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3.1.32  

1.F.C.N. I - Rastatt 04 5:0 ( 1:0) 

Unsere Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kalb 0ehm 
Reinrnann Hornauer Schmitt Träg II Weiss 

Die Tore erzielten : Schmitt 3 
Hornauer 1 
Kalb 1 

fine I$astibvoll fik Th*b 
9tafta±i 04 - 1. 91ilrnberg 0:5 (0:1). IVZ 

Men obenoriiItniffe3t entfpredenb betanien bie tto4 beb 
bauernb nfeberc13enben Reens erfdjienenen 3000 3ufdjauer 
einen fef)r Intereffanten ubaLItampf 3u fe!en. Ract bein 
9infpiel bebrthtgten bie JUirnbeter bas Rafta.tter or. Zie 
6p1eter taten id auf bern felr fd)Iüpftig geworbenen 23oben 
1e1,r fd)wer, ¶oba focfjwettige 2eiftunen oorerft nicl)t geeigt 
werben tounten. 9tllrnäfjlidj fanben cb aud3 bie inljeirnifdjen 
befier 3ufammen unb lieferten bern qroen Gegner eine gteic1) 
wertigc 3ariie. Oas spiet ift 8unädyft votltommcn ausge. 
hd)en, beibe Zore tommen abmed)fetnb in (efar. Tie 
tüqe1itiirmer beiber lannfd)aften tragen flotte Mngriffe vat, 

bie entweher ilon ben i3erteibigungen geftoppt ober burd) Sef)l' 
fcf)iiife enbeten. 9afiatt fcr)taubt fein edenuerbältnig auf 8 
I)inauf, ebne jebocfj etwas 3ä[)lbares 3u erreid)en. flürntergs 
‚intennannfcf)aft 1at ficfj gegen bie rafdycn Zotftöüe her 
thftattet fräftig 8u ne1ren. Oie Leute fatten ict) fdFteU 
mit ben '3ohertuerfjiItniffen abgefunben. zr04bem ift es 
flütnberg, beffen Mittelftürincr d) in itt nad glänenbet 
thn3e1[eiftung burd) ltmfpieien 3weier gegner feiner Mann 
fd3aft hen 1. rfolg erringt. TO5 folite jebad) has ein31ge or 
her 1. §a1b3eit bleiben. i!3etherfeits werben fd)öne 2eiftungen 
gceigt. Oie ectungsreiljen arbeiten jebodj mit gröter (befl 
nauigteit unb unterbinben weitereerfolge- Tie 8wci1e Spiel= 
IäIfte bringt fur hie söffe aus iflorbbaijern hie grope iien' 
hung. Raftatts lIYannfcfjaf I latte id) anfd)cinenb u fetjr aus 
qegeben urth als Ttaftatts Mittelläufer J3örI 20 Minuten 
tang wegen !3erteung ausfdjeiben muü unb 2iebefana auf ben 
unten lthtferpoften ebenfalls nur metjt als Statift mitwirten 
tann, fiel hie c!intjeit bet lRaftatter Efflannfd)aft auseinanbet. 

er tlub bomin.ierte auf her qan3en Linie. Oie Sonthi 
naiionsmafd)ine tief ausgeeid)net, jobaü hic erfolge nid)t alts-
bleiben tonuten. in gleid)en 9lbftanben werben vier weitere 
.ore t0rge1c41, benen hie Ulaftatter nidjts entgegenufe3en 
!aben. Oie reffer waren mit folcfcr ecnauigleit eingeleitet, 
baü 91aftatt!5 .in±ermannfdjaft hen erfolgen inad)tlos gegenc 
liberftanh. 

T in klarer Sieg bs 1ubs.' 
9lultntt gegen 1. NR. 0:5 (0:1). 

irrd* einen eivi,ritbfreien Sieg ftell±e hex 1. l. 
3 Thtrnber feine er3et± auNeaeic4iiele orm ai4 wini 3weiten bet Gruppe 58aben bcuiLid unter 
reneifdje 2ktier with bet babttrdp lcnier befte1bare 
obn ftell±e falvobl an beibe IThrnnfd,ften al& aud an 

hen (d)ieberi±er grobe 21nfotberungen. lRaftatt 9heher. 
tage beliebt aure±, nenn CW) bei etwa?, belfereni 
(ftrmfrieI boe (.bten±ar au erreithn ge3,elen tiiate. Xt 
Leiter bv, (jcI binterlie 
eaten lebt guten einbrucL 

%nr ein Zur biö az othU 
U9zrtü£, born 2[nfioü weg butben hie 9ütnberQet 

febr offen fth unb bradten hie 81at±ai±er ua±ermann' 
ldaft in ngui5 aber au hie T abenfer blieben 
ntdt ntüg unb fcufen bot hem iiritberger Tor einige 
bren.tige Cituatonen. 2fuüer einigen (cfbalien imrbe 
auf befben ei±en ni*P, errei41. (rit in her 20. Min. 
btad bet 91ürnberger VbitteIf±urnter (d?mitt hen sann 
unb erietfe einen unbaltbaten treffer. Zer 11eft bet 
eziten .athei± bertief b«mi bei einer kidteu lieber' 
Iegeneij her 9rnberger tort. 

er (t1u5 in grober tcabrt. 
7lad bein Meeel berfudy±e 9taftatt mit aller energie 

ba4 Cngebnif, &u cthejicrn, tarn aber über einen lib. 
lidjen (-ifer tticf binau ;aber aucb hie 9lürnerger tLmn' 
ten barerff ibre Saelreidm Cr4anccn n± berwerten. 2rIe 
aber tornauer in her 15. üYhrL ben &weiten 9111rnbetgcr 
Treffer eraielte, trat her 2Biberitanb iRajtatt gthzodjen. 
lfl uri-tberg murbe tonzxngebenh, tam aber erf± in her 
80. inute bixrd einen t'rajjio ban Stalb au feinem 
brüten Treffer. djmiti bcfd)1ole bann hen orreig2n in 
her 85. with 87. Thinuie mit amei weiteren Zreffe= inth 
fteflte bae &tbergebtip,bet. 

Tie fttifft 
1Raftatt (efamtteifftm trat nice¶dlertt. ie (Tf 

hafte aber hQ ccb. hie Thirnbergcr in einer lebt guten 
iorm anu±reffcri. trDtbem hatte tVaitatt aa1lrcicbe 
ord)ancen un•b bei eituaiä weniger aufgerebcnt ei>iel 

bet 2tngriffereibe b&i±en gut ãfl,ei Treffer, aiuttinbeit aber 
ba tjrentoz fatLn fi5mten. 

ürnbetg bot eine uteilterlidie 2eifthng imb trat rat 
alIen Zeiten gut befet. Stall, irnprmicrfe fotto1l in her 
iThtoebr a1A audj im Zufbau her 2Lnriffe unb trat an 
bete fieIntäig boben O-Liota  in b6frm D'cbeteUgL  



rITJth1 scAwacFte't Ymkt 
- jm Ctu.t 

3. 91atatt — 1. ?NIL Türnberg 0.5 (0:1). 
bLee ItAden Diegenr, bet vor bent Zpiele einfete, fanben i4) 

immrJin 2000 3acfauet ein. ¶Ia pie11eth mar inoraftig unb mit 
jjetüen bCbedt. einefatI hat 2qürnbeig jo teidjt gemonnen, 

wie bae Reju1tat ragt. n ter eriten Zafbaeit IttengLe Iic1i JaItatt 
iitig an hatten auch mehrere %orge1egcnIeiten, aber ibte iThet 
haftete i3Piellutiie brachte feinen o1g. 'ge4en fonnte C- d)mitt ,1 
her tliUetftürnier 9ürnberq, in her 16. Minute hen eigen CY1folg 
ISuchen. 3n her meitcit zpic13eit 3iebt 9ürnherg in6chtig auf, fie 
wollen hen 21eg fi4)erftciten, tmi ihnen auch bur4) tiict weitere Zref, 
let gelang. c1 mi Lt tonnte no atneimal erfolgrei fein,Z>o t. 
it a u e t formte einen rädtig ge1offenen ctraffto unb A a f b nocfj 

ANS fann ber Gigimnnb bafih, bof er To ‚fl 3n' lIt 

ritten weiteren (.rfo1g cinbrüden. einen weiteren Etrafftot fete 
arb lu1o4) mit Budjt übert3 Zor. !3nt Oertauf her aweiten ('ieI' 

;eit zeigte 5Qürnberg ein wirf(icf)e Rännen. feine fetten fcöne ombi' 
natitin; her SOII wanhert fcu1mig von Vann 5u Patin. 91aftatt 
fonnte troi beften 33illen imb ciröfjten eifer43 nid)te auric1tten. (sine 
tieffett tiirnicrreiIe wie hie Paftattcr nvi't inerriger ü erTaftet.er l,ieb 
iricife hätte bi 5111 Taiiie metiglten eine von betr vielen Torehancen 
aiim (rfo1g gebracht. 21ber t31er liegt bei Viaft,lit Immer nod) bet 
grobe cbmera, 3u bleI Cinetf1,ie!, mangelhafte etdifung unb 3ufi,iet. 

cx hefte mar bie 3erteibtgun mit 9 11 di e r im tor. UnerflZnr 
li4)etiveije fitielte hie ¶Raftattcr eduierreibe ein ucibaltente zPici, wa 
ba 3ulitiel miien Läufer tint etunner lehr in ittdbenfdjaft ge 
5Oßfl l)41t. 

'ie £'tonthination bc Stuh war 3citmeife muftetgültig, ihre tcij 

finierte 3affbebanhlung nötigte 9tdjtung ab. Slein f4)imider ßunTt 
mar in bet nnfdit Au finben. Cie hohen ce ijerftanben, genau 
wie im orjabre, bii lVaffen für ihr Ciel Au begeiftern. lürn 
berg teat in Itärfiter 2[uffleffung an. Cie fonnten fttaftattä (.e1änhe 
;jb wollten butch eine cnnfchaftäfcwad,ung feinen unnötigen 

I3un!tuerinft herbeiführen. diebtidter 3 i ef e n lt e r g e r 9Ifcftaf 
fenhueg griff ridtig ein. einmal verwarnte cc ti I lt '. tier gegen 
feine nlfcihungcn unböffich rcflamicrtc.  '  

Rastatter FV. 04— 1., FC. Nürnberg 0:5'(O:l). 279977 

Zum zweiten Male mußte der 1. PC. Nürnberg in die 
'Festungsstadt Rastatt, urn sein Spiel in der Endrunde für die 
Süddeutsche auszutragn. (Jut an die 2000 Zuschauer fanden 
sich trotz des starken Regens zum Spiel ein. Das Spielfeld war 
morastig. und nut Wasser.pfcic.ten bedeckt, was die Spielweise 
beeinträchtigt.e. Wenn man so das nackte Resultat liest. •sö 
denkt man, daß Nürnberg mit. Leihtigkeit' gewonnen hat. Dâ 
von kann keine Rede sein. Die Rastatter9 ersetzten das Feh-
lende an Technik und Können gegenüber dem, PC. mit doppel-
tem Eifer und mit restloser Hingabe zum Spiel. So nur allein 
war es möglich, 'daß Rastatt diesen günstigen llalbzeitstañd 
herausbrachte. Eine bessere St(irmerreihe, die mit einer we-
niger überhasteten Spielweise' aufwartete, hätte bis zur Pause 
wenigstens eine von den herausgespielten Torchancen zu Er-
folgen gebracht. Hier liegt bei Rastatt immer noch der große 
Schmerz: Zu viel Einzelspiel der Stürmer, mangelhaftes Stel-
lungs- und Zuspiel, wie auch das' Angreifen des Gegners noch 
sehr im argen liegt.. Wiederuin war die Verteidigung mit 
Kircher im Tor das Beste, .sie leisteten ihr Mensch mmöglichè. 
Die Läuferreihe zeigte ein 'eha!tnes Spiel, was die Stürmer 
wiederum in Mitleidenliaft gezogen hat. Die oftmalsklaffendé 
Lücke zwischen Läufer und Stürmer. verhinderte ein genaues 
Zuspiel. Es gibt noch manches in diesen beiden Reihen zu ver-
bessern. Immerhin hat sich Rastatt dem großen Club gegen-
über tapfer geschlagen. Die Nürnberger konnten restlos mit 
dein gezeigten Spiel gefallen. Sie brachten ihre beste Aufstel-
lung mit, denn Purkte wollten sie keine in Rastatt lassen. Die 
gesamte Elf ist prächtig eingespielt. Willig gehorcht die Mann-
schaft ihrem Dirigenten. Kalb. Die KOmbination des Clubs war 
zeitweise mustergültig. Die raffinierte flallhehanddlung nötigte 
Achtung ab Schwache Punkte gal) es keine. Sie haben es 
wieder verstanden, genau wie im vorigen Jahre. die Massen für 
ihr Spiel zu begeistern. Das zeitweise harte Spiel war, wenn 
auch versteckt, jedoch nicht angebraëht. 

Der Spielverlauf: Sofort konnte man die überlegene Technik 
des PC. gegenüber den Rastattern fetstellen, zumal die heimi-
sche EU die Gäste durch mächtige Qegemiangriffe aus der Re-
serve herauslockte. So war es möglich, daß Kühl einigernale 
eingreifen' mußte, um brenzlige Situationen zu klären. Nach-
'dem Kalb einen Strafstoß jheben ds Tor gesetzt hat, folgt 
gleich darauf in der 16 Minute durch Schmitt das" erste Tor 
tächtig hatte er die Vertemuge1ng umpielt und aus"wenign 

Metern s1ute das Leder in di Maschen Rastattr Reckts-
'ftßen hattedann ute Gelegenheit at157ug1e1chen sm In star-' 
l& Beddmus age,gebrier_ Toschtiu1 geht danebeW' In der 

Minu'f€"g!anbt 1mm an einen 'eitë1'e'n Erfolg 'dePG'st'deitn' 
Hornauer setzt aus kurzer Entfernung ungehindert eine Bombe 

I auf den Kasten, aber Kircher weiß diesen Erfolg zu halten Weiß' 
versucht es allein, sein Vorhaben wird aber ebenfalls von' 
Kircher vereitt.,EL Mehrmals hatte dann Rstatt wiederum die 
Möglichkeit, zum Ausgleich zu gelangen, aber die Befangenheit 
des Innensturmes und die verstärkte Abwehr des PC. machten 
alles zu nichte. Kurz vor Seitenwechsel war für Mayer, Ra-
statts Rechtsaußen. die Gelegenheit günstig, aber Kühl erkannte 
rechtzeitig die Gefahr, sauste aus seinem Tor heraus und 
fischte sich den Ball aus dem Moraste. Pause 0:1. 

Geraume Zeit herrscht nach. Wiederanspiel ein offenes, von 
beiden Seiten nach bestem Können durchgeführtes Spiel. Die 
10. Minute brachte dann für den PC, eine günstige Wendung. 
Kalb setzte einen Strafstoß mit voller Wucht aufs Tor, der Mit-
telläufer Möhrle hatte sich.-iin'Tor postiert, bekam das Leder 
auf den Magen geschossen, den' entfallenen Ball schiebt for-
dauer zum 0:2 ein Möhrle. verläßt für ca. 20 Minuten das 
Spielfeld, um sich von dem Magenschuß zu erholen. Eine große 
Chance bietet sich dann Nürnberger, aber statt schnell in 
der aussichtsreichen Stellung zu schießen, läßt er sich vom Baue 
,wegdrängen. Staunen erregte , das nun 'mächtig einsetzende 
Drängen der Rastatter. Sie versuchen alles, um. wnigstens das 
Ehrentor zu bekommen, doch sind es nur Versuche, zumal die 
Stürmer durch ihr überhastetes Spiel manChe Chande selbst 
verderben. Die 30.,32. und 33.' Minüte bringen dann Nürnberg 
drei weitere Tore. Kalb setzt einen Strafstoß durch mehrere 
Beine hindurch ins Netz, Schmitt schießt nach zwei vorherge-
gangenen schönen Angriffen halbhoch 'zwei Tore. Von jetzt an 
diktiert der PC. deutlich, seine Kombination läuft wie am 
Schnürchen, aber Erfolge kommen nicht mehr. Schiedsrichter, 
Herr Sickenberger-Aschaffenburg, leitete korrekt. 

Die Mannschaften: I PC. Nürnberg: Kühl; Popp, Munkert; 
Weikmann Kalb Oehm; Reinmann, Iiprnauer, Schmitt, Träg, 
Weiß. - iastatter EV. 04: Kircher; 'Reinbold, Racker; Huber, 
Möhrle, Liebetanz; Nürnberger, Busse, Krell, Neurohr, Mayer. 

Hrmann Streckel. 
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l.F.C.N. II AH - 1.F.C.N. A 2:2 

10.1.32 

An diesem Taue war Spielverbot, da der Verband in seinem 
gesamten Gebiet Spiele zu Gunsten der 

Winterhilfe 

austrug. 
Von unserer 1. Mannschaft nahmen an einem Städtespiel 

Nürnberg-Fürth gegen Adniira Wien 
die Spieler Kund,  Schmitt  Kalb, 0eh,  Popp und KÖj teil. Die 
LeistunenUflSerer SpieI sine n in  nachstehenden Kritiken 
zur genüge gewürdigt. 

Unsere Reservemannschaft erzielte an diesem Sonntag einen 
ganz grossen Erfolg. Ebenfalls in einem Spiel zugunsten der 
Winterhilfe schlug sie in Ansbach den Ansbacher Kreisligisten 
I.0 

Aufstellung unserer 2-a Mannschaft : 

Rosenmüller 
Disterer Schmidt 

Fleischmann Bilimann Brandt 
. Rupp Holfelder Friedel Berniochner Brennenstuhi 



Unsere Reservemannschaft \vcilte auf Veranlassung des Verbandes am 
.10. Januar in Ansbach, um ein \Vinterhilfespiel gegen die spielstarke Eli des 
Kreisligavercines - Spielvereinigung Ansbach - auszutragdn. 'Wir spielten 
in dci- Aufstellung: 

Rosenmüller; Schmidt, Disterer; Brand, Bilimann, Fleischmann Bren-
nenstuhi, Bernlochner, Friedel, Holifelder, Bupp 

nut schlugen unseren Gegner nach ganz hervorragendem Spiel mit 7:0 Halb-
zeit 4:0. Die „Fränkische Zeitung", Ansbach, schreibt darüber wie folgt: 

„Wie in anderen Städten stand auch hier der Sportbetrieb am gestrigen 
Sonntag im Zeichen der Nothilfe. Auf dem Platz der Spielvereinigung 
hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden, die trotz der unfreundlichen 
Witterung 3 Stunden aushielten. Sie wurden für ihren Fußball-Enthusias-
mus aber auch reichlich belohnt. Die Nürnberger Gäste führten ein Spiel 
vor, das nahezu als Schulbeispiel angewandter Fußballkunst bezeichnet 
werden kann. Besonders während der 1. Halbzeit und gegen Ende des 
Spieles waren (lie Klubreserven in einer Weise tonangebend, daß - will 
man die Gesamtleistung der beiden Mannschaften in ein Verhältnis zueinander 
bringen, von einem Klassenunterschied gcspiochen werden muß. Die Ans-
bacher spielten zwar eifrig - sie waren in der 2. Halbzeit auch wiederholt 
tonangebend, aber die bessere Technik und Wendigkeit der Nürnberger ver-
mochten sie nicht auszugleichen. Gegen die ausgefeilten Kombinationszüge 
des Sturms war nicht aufzukommen und so waren Torerfolge nicht zu ver-
hindern. Trotz (ICr schlechten Bodenverhältnisse führten die Kiuberer ein 
genaues, flaches Paßspiel vor, (las oft so finessenreich war, daß die Gegen-
maßnalmien der Ansbacher Deckung ohne Erfolg bleiben mußten. Eines 
verdient von dieser Begegnung besonders hervorgehoben zu werden: ihren 
propagandistischen Zweck, den sie schließlich noch Über die Aufgabe hin-
aus hatte, Mittel für die Winterhilfe zu schaffen, hat sie voll und ganz er-
füllt,daran ändert auch die hohe Niederlage der Einheimischen nichts. - 

Spielverlauf: \Vic schon kurz angedeutet, lagen die Gäste in der 1. Halbzeit 
überwiegend jul Angriff. Die Platzherren kamen zwar einige Male gut durch, 
jedoch erwies sich in einem Fall Körber nicht flink genug, um eine tod-
sichere Chance auszuwerten, weiterhin langte es nur zu einigen Ecken. In 
der 19. Minute erzielte der Halblinke der Gäste das 1. Tor. In kurzen Ab-
ständen folgen dann bis zur Halbzeit 3 weitere Tore. Nach Wiederanstoß 
drängte Ansbach zunächst, jedoch keine der Gelegenheiten, darunter sechs 
Ecken, konnte ausgewertet werden. Friedel, dem Mittelstürmer der Gäste, 
der sich in den ersten 45 Minuten 'vergebens um Torerfolge bemühte, glückte 
es dann im weiteren Verlauf des Kampfes, te ils nach Einzelleistungen, teils 1 
auf Zuspiel, (las Resultat auf 7:0 für seine Mannschaft zu erhöhen. Diel 
Gäste verließen als verdiente Sieger den Platz, den Ansbachern aber hätte 
man gern (las berechtigte Ehrentor gegönnt. Der Schiedsrichter amtierte 
vorbildlich." 
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Nürnber9-Fürther Gdanken 
Nürnberg-Fürth Adruira Wien 4:3 (2:2). 

Als Wohltätigkeitsspiel ür die Winternothilfe war der heutige 
Tag im Nürnberger Stadion ganz groß aufgezogen und so 
hatte der äußere Rahmen fast ganz und gar mehr den Charak-
tér eines Länderkampfes! Der Appell unseres VV. verhallte 
ii'cht umsonst - das Spiel wurde tatsächlich zum Gespräch 
der Woche, und ein jeder stellte sich gern in den Dienst der 
Sache. Admira folgte aber ebenso gerne der ehrenvollen Ein-
ladung zu diesem Spiel, wie ja überhaupt alle Wiener Mann-
schaften gerne im Süden gastieren. Mit ihrem klugen Sek-
tionsleiter Hans Kotzaurek kamen die Gäste gut ausgeruht am 
Samstag abend nach Nürnberg, allwo sie vom Empfangschef 
Konrad Ulm, von den Verbandsbehörden, Vereinsvertretern 
des Klubs und Spielvereinigung und sonstigen zahlreichen In-
teressenten am Bahnhof abgeholt wurden. Quartier war das 
schöne ruhige Grand-Motel, und Georges Richcrt, der be-
kannte sportfreudige Besitzer dieses vornehmen Hauses, über-
raschte die ‚Wiener gleich beim Abendessen mit einem hüb-
schen Geschenk. 

Das Interesse für dieses Spiel war ganz enorm, jeder freute 
sich auf diese sportliche Delikatesse, schon deswegen, weil 
die Nürnberger genau wissen, was so ein Gastspiel der Wiener 
Ballkünstler gegen ausgesuchte Nürnberg-Fürther Extraklasse 
bedeutet. Es ist ja was Besonderes, mit dieser wienerischen 
Fußballkultur. deren Eigenart gerade uns Süddeutsche am 
meisten anzieht. Mat uns doch erst am 2. Weihnachtsfeiertag 
der WAC. in Fürth ausgezeichnet gefallen, und heute, wo Ad-
mira gegen eine hiesige Kombination- seine Kunst zeigen 
mußte, war man von dcii Gästen trotz ihrer Niederlage eben-
falls begeistert, Wie gesagt. es war als Wohltätigkeitspiel wirk-
lich eine Premiere im vollen Sinn des Wortes Dabei feierte 
die schon so oft totgesagte fränkische Hochburg einen über-
zeugenden Triumph, denn die Hiesigen offenbarten oft eine Ge-
schicklichkeit von höchster Qualität. aber auch hei den Gasten 
fühlte man sofort die vielbesungene Wiener Fußballmusik; 
man hatte Bewunderung für diese äußerst sympathische Wie-
ner Profimannschaft. die bekanntlich trotz mancher Rück-
schläge augenblicklich wieder an führender Stellunz steht. 

harten Elfmeterstoß für die Wiener diktiert. Hier hat schein-

bar der Nürnberger Pfeifenmann ein Foul gesehen, was kaum 
vorhanden war, denn Hagen war nur mit Klima im Kampfge-
wühl nach hinten gepurzelt und da waren die Gäste über die 
Entscheidung selbst erstaunt. Damit war Sackenreuther natür-
lich ‚bem Publikum auch unten durch, aber er ließ sich trotz-
dem in seiner objektiven Auffassung weder durch die pfeifende 
Menge, noch durch den fortwährend reklamierenden Kalb irre 
machen. Sackcnreuthcr blieb konsequent, und wer ihn kennt, 
der weiß, daß seine ehrliche Haut auch keine Konzession zu-
läßt. 

* 

Nach der Pause erlebte man noch eine gewaltige Steige-

rung des Tempos und besonders die Nürnberg-Fürther Kombi-', nation wuchs dank der überragenden Leistung Kalbs 'zu einer 

solchen Kampfeinheit, daß die Wiener das Feldspiel nie' über-
legen zu diktieren vermochten. Kalb.gab wirklich einen solch 
prächtigen Mittelläufer ab, wie ihn Deutschland kaum besser 
besitzt; nur seine laute unangenehme Sprechweise wirkte recht 
störend. Mit ihm muß dann die Abwehr Köhl, Popp und ganz 
besonders Hagen genannt werden. In der Verbindung war 
Leipold und Oehm prima auf dem Posten, während im Angriff 
bloß Schmitt und frank voll befriedigten. Kund zog gegen den 
jungen Mercitzka oft den kürzeren und Hecht wie auch Full 
spielten manchmal recht ungenau, so daß die Wiener Abwehr 
auch meist al Sieger hervorging. In der 52. Minute sehen wir 
einen schönen Nürnberger Angriff, wobei aber der durch-
gehende Frank von Mercitzka sehr unfair gelegt wird. Der 
gerechte Elmeter wird von Leupold fein placiert. Dann 
kam in der 57. Minute der allerschönste Treffer. Es war ein 
famoses Zusammenspiel zwischen Kalb, Schmitt und Frank, 
wobei der fürther dann trotz Bedrängnis unhaltbar einschießt. 
Die Süddeutschen führen mit zwei Toren Vorsprung, Was den 
Gästen kaum in den Kram paßte, und nun kämpfen sie in den 
letzten Minuten um ihr Prestige, wobei die ganze Elf mobil 
wurde. Leider bekam nun das Spiel auch eine recht harte 
Note. Im Zusammenprall zwischen Leupold und Stoiber be-
kommt der Wiener einen schweren Stoß ab, und es muß der 
rsatzspie1er Hannemann für ihn eingestzt werden. Sacken-

reuther greift energisch zu - man kämpft auch wieder in 
mäßigen Grenzen und entschuldigt sich ritterlich beim Gegiler. 
Schmitt und Frank verschenken zwei totsichere Sachen. Kurz 
vor Schluß gelingt Sigi auf einen rasanten Flankenlauf mit 

* - einem Pfundschuß der dritte Treffer. Der Sieg ist zwar sehr 
Militärmusik spielte schneidige Märsche - die besten Hand- knapp, aber bestimmt verdient erkämpft und so hat Nürnberg-

baIler zwischen Nürnberg und Fürth gaben als Ouvertüre tfürth auch heute deutlich bewiesen, daß man in der sogenann-
einen Städtekampf zum besten, den Fürth nach grandiosem ten ehemaligen Hochburg immer nach die schärfste Waffe 
Endkampf mit 10 zu 8 gewann - nachher sahen 30000 mit gegenüber dem Auslande besitzt. Wer es nicht glaubt, der 
einer Riesenspannung dem Fußballkampf entgegen, gegen den frage Admiras Manager Herrn Kotzaurek - -. Hans Stall. 
berühmten Wiener Meister, der sich ja schon im letzten Jahr 
durch sein schönes Spiel am Zaho in die Herzen der Nürii-
berger gespielt hat. Alle Spitzen der Behörden sind heute auf 
der Ehrenloge vertreten! Man sieht Eduard Kartini und Paul 
Flierl vom VV. - Die österreichische und deutsche National-
hymne werden gespielt und zur feierlichen Begrüßung über-
reicht Oberbürgermeister Dr. Luppe den Gästen einen Riesen-
riebkuchen. Sackenreuther-Nürnberg lost dann mit Kalb und 
•Sigi um die Platzwahl, und -nun erleben wir einen solch rassi-
gen Kampf um den Sieg, wie man ihn wohl selten zu sehen 
bekommt. Beide Mannschaften gehen sofort auf.hohe Touren-
zahl - es war ein Spiel. das durch die wechselvollen Momente 
und schmissigen Aktionen jedem das Herz höher schlagen ließ, 
und worin wir von der ersten Minute an die beste Fußball-
kost vorgesetzt bekamen. Nürnberg-Fürth war zuerst in Front 
'und hatte auch die erste klare Chance, die aber Hecht durch 
Zögern verschenkte. Aber die Zuschauer dürfen schon in der 
siebten Minute jubilieren. denn hier gelingt dem besten Stür-
flier, Seppl Schmitt. der erste Erfolg. Es war eine feine Flanke 
von Kund - biitzschhell täuscht Frank die Wiener Pavliceck 
und Urbaneck - den 'springenden Ball erwischt Schmitt und 
ein feines Kopftor war fertig. Drei Minuten später heißt es 
schon 2 zu 0! Wunderbare Einzehleiatung von Schmitt - der 
Ball wandert zu Frank - ein Schrägpaß zu Hecht und mit 
Spitzkick war Zöhrer geschlagen. Nachher kommen auch die 
Wiener, hauptsächlich durch ihre ganz hervorragenden Flügel 
Sigi und yogi, oft in Köhls Nähe aber -der H iupinlann Ist 
heute schwer zu schlagen und chall- Li-lid Stoihersciiüse 
meistert er mit einer Bravour, die uns lebhaft an Stuhliauth 
erinnerte. Aber die Wiener haben in der 15. Minute ein großes 
Glück, denn Leupold fabriziert an dem herausgelaufenen Köhl 
ein Eigengaol! Schall schießt nicht placiert genug während 
auf der anderen Seite der Wiener Torwart Zöhrer ganz 
schwere Sachen zuniclit machte - In der. 37 Minute kommt dann 

_Publikum -in große Errtgullg, als -'Sackeuruther einea sehr 

Weiden 
Städtemannschaft Nürnberg-Fürth - SpVg. Weiden 4:5. 
Dank dem Entgegenkommen des Herrn Hatz-Nürnberg hat 

die Verhandsbehörde eine Nürnberg-fürther Bezirksligakomhi-
nation nach Weiden abgeordnet, um mit diesem zugkrti-
gen Gegner sich in den Dienst der Weidener Winterhilfe a 
stellen 2000 Zuschauer erlebten einen sehr abwechslun' 
reichen. interessanten  Kampf. Die Gäste hatten insbesondere t 

der Hintermannschaft mit Maas, Wachtler und Lindnef ihre 
Stütze, auch Röschke verdient eine sehr gute Benotung, 
während Kotschenreuther und Steiner weniger auffielen. Im 
Sturm war es Lang. der besonders in der ersten Halbzeit her-
vorstach, auch Uhl präsentierte sich auch als ein sehr erfolg-
reicher Stürmer, während der sonst gefährliche Germanii-
Mittelstiirmer Stich etwas abfiel. Bei Weiden war es diesm'si 
der Sturm, der die bessere Partie lieferte, wo besonders Wolf-
rath eine hervorragende Leistung vollbrachte. Neben ihm ver-
dient noch GlehiSner erwähnt zu werden. In der Läuferreile 
war König der beste und die Hintermannschaft war es schief-
lieb, die gerade ebenfalls nicht in ausgezeichneter Form anzu-
treffen war. Nur Bäiirnler konnte einigermaßen befriedigen. 

Die erste Halbzeit sah Nürnberg-Fürth mehr im Vorteil: 
Uhl konnte auch nach fünf Minuten das erste Tor für die 
Gäste einstoßen, dem aber gleich Döderlein den Ausgleichs-
treffer anreitite. Den zweiten Treffer für Nürnberg setzte Stich 
auf sein Konto und das dritte Tor erzielte wieder Uhl. NacH 
Wiederheginn setzte Wolirath einen Eckball direkt ‚üs .Tor 
und schoß bald darauf dcii Ausgleichstreffer ein. Ein Elfmcter 
brachte dann das vierte und Fritsch durch einen Strafstoß das 
fünfte Tor, während auf der Gegenseite Röschke durch Foul- 1 
elfmeter dcii eilihige!t 1Liibzeitti eIfer erzielte. Jul. 

- 



Für die Winterhllfd*• 
Admirä wurde,. bewundert, aber geschlagen 

ntberg.ütt — 91bmirn Blen 4t3 (2:2). 
!s bat nwtt nid)t wenige her BerantwortUcen gegeben, bie in 

'"ben eten Tagen nicbt etnftIid) um bus olt'dtigteitsfpiet ge 
hangt Iben, benn b .1Better mar alles anbere als jilt ein ISufi-

." 1)agipiel geeignet. ' 9ther jur rofi en reube bet Jliirnberget Sport 
•-gtlbear bet 1egenfa1tganmegqeficert unb bus grobe Dtal bes 
9lurnberger 6hibions priilentirte f1d in guns Dorüglider erfaj. 
-jung. au fette bereits ab bulb I Uljr ein beöngftigenbet 91nbrang 
u ben Raffenhäuscben ein, es hiiheten fid) 6dtangen unb als 6at 
enreutIjer, bet Unparteiijde, äum 9[nftofi pfiff, mar bus weite 
Runb bis auf ben teten 'ta gefüllt. 32 000 3 u I d) au e r be. 

•"ßr*45tch petit hi Diener unb bann jube!nb iljre 2icb1inge, bie in 
:neueiiblcüten Z rifots erjd)eneñ. 

rr',tte,etr O6erbürgermeilter t. 2uppe 
- in . nmcn her 6tat bie beiben Uann1d)aften begrüßt— unb .iLnen 
"CIni. 'R i e f en I e b tu d) en 'überreid)t,Turd) bas 9thjpieten bet 
'beutfd)en unb bet 6fterreicfijd)en 9ationatbt)mne betam her Grob. 
1ann5f SNinbetfpietQnftrid unb in freubiger(Erwartung verfolgten 
bie Jajen hen Epielbeffinn. eci ben Riirnbetgürthern Ipielte 
an Stelle von 93untert aqen. 

6don in bet erDen Minute gibt 6d)afl, her öfterteidijdje or-
'getter, eine' 3robe feiner Ed)uf3truft; inbem er einen Don eagen 
verjd)ulbeten trafftofl unbeimlid) 1darf aus 30 Meter über has 
or fdjieflt. Tann tommcn hie 1lürnbergiirtber Stürmer in fei-

nem Rombinationsipiel bes 3nnentrios bes öfteren in ben Diener 
Strafraum, wo abet bie erfttl.affige eintermannicbaft reinen iid) 
mad)k. Tie '1ürnherqürter fabcn fid) Id)netl qefunben unb hie 
_Weißen  werben etwas in hie 'efcnfive urücfgcbriingt. Ralb baut 
prad)tuoa auf, er jerviert ran3 ben 12all, her aus bebroter Stet— 
Jung von aIbIinfs aufs Tor fd)iet, ptötid) aber fd)nellt 
6 d) in itt empor nub gibt bem 2eber eine anbete 9tic!jtung, ja 
baf3 es fidj Mnter 3ö!rer, bet fid) anbers plaiiert hatte, ins Tor 
fentt. 

rofler 3ube1 auf ben Rängen unb gteidj nad) lBieberbegtnn 
• fien bie kombinierten ¶djon wieber vor bem b'dfte or. Tie thn' 
beimifd,en flub im 6d)mung. engen ift weit aufqerücft unb ftoppt 
einen Ißorgoß ab, her Batl fommt äu grant, beffen 6cbuverfud) 
von ben '.l3etteibigern abgewel)tt wirb, her I d) n e lt e e dj t ift 
ba unb flaci) fanft bus c,efchofl in bie tinte untere Zorede. U e b e r 
a II lj e 11 e B e g e i ft e tu n g. l)un breben hie Dej'terreid)er auf. 
¶Bagt6djaU, her internationale 13jtetreid)iid)e $lüget, btid)t butch, 
6djatt [übt aus fnapp 7 Metern eine bombe ton, aber RÖbl fängt 
in fabe[bafter 33eiIe ben fchatfgefcfloffenen Ball mit ben 5änben. 

leid) barauf muß er nod) ein 3ravourftüddjen gum beften geben, 
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obgleid) hie Siombinierten im 9tngriff liegen 9lber bie Deft.r'' 
reid)er 1mb in her Tabe bes (trafraumeg gef'drlid)et. UnglüctUd) 
rümpft 2 en p a I b als er einen BaU, an ben „auptmann' ôurüf 
Ipieten wollte, biefer aber fd)on fein el)auje verlaffen hatte, fobfl 
has tüthdje 2eber ins teere ¶or rollt nub her 91bmita einen buh' 
gen 9(ugleid) fd),afft. Tie Wiener werben jet tatentuftiget unb 
auf einmal tauft her BaU w u n bet fd 5 n v on Mann äu 
EJJ a n n, efnbers has erftünbnie bet- 5aibitürtner, von benèn 
acco feinem LinIen berühmten artnét 6d)'afl rulig bag nffet 

reid)en tann, mit ben 21uen unb ben 2i erti ift ausgeeld)net. 93ei 
einem urd)btud) bes ted)fén 'IWgel with 3acco im 6trafraiimi 
hart genommen unb 6acfenreutber verhängt einen* etwas harten 

if in ei e r, hen natürlich 6 d) a It' Zie sitz 
•fd)auer quittieren biefe ntjd)eibung mit einem s13fe111oniert nub 
nudjbcm Röbl nod) einmal fein pariert bat, gehts, in hie aufe. 

(Bièg1, her 91ed)tsauben, fd)iet ins otfreul abet her uupt' 
mann fannfid) ben'Ball gerabe nod) angeln nub fdon ift her Rümpf 
wieber in Iufl. 2eupo1b begeht ein jd)merea o u I g e g.n 
6 t a I b e r, her vom 3ßjag getragen werben muß. ‚ 6d)mitt bat 
grant in her 4. Minute fein fteigelpielt, aber getab. als .9tlau zum 
c3chub nnfeen will, with er gar unfartft gefd)miffen., en 11 ¶U e 
er flit IR lit n  er giirtb vetmunbett 2 eup alb. 3ur 3:2 
iihtung. 3n her 10. Minute ift hie 3. Ede für bie lanen fällig, 

hie äuerft abqewert with, babei tommt her 8uU iu 6dpnitt, bt 
butch viele eeine hinburch past äu r an f,, her ihn gerabe nod) 
mit her Grite ermifdfl nub hod) unter bet 2atte bangt her vierte 
reffet. 

as Spie  erreicht eUbepuntte. ei Wien ift es btt 
Ii n f e I U g e I, her fid) immer wieber freimad)t, fobafi Topp hie 
größten 91n ftrengungen mad)en m4, um im 93ith Au bleiben. BeI' 
hen Rürnberg=ürtl)etn ifto hie ted)te 6turmeite uUed)t, bie 
für ben nötigen 6d)mung im 9lngtiff Iorgt. söbrer, her 91bmtra 
Tormann, entpuppt fldj als ein g e wan b t er nub e I e gun t.e'r 

ft t e t, iumal er in her fotgeieit flatter beichliftigt ift. ie tn 
heimilchen flub flat überlegen, weitete (Erfolge liegen in her 2uft. 
Öb1 reitet eine totftdjere Gadje butch flihnes erauswetfen unb 

bann gebt B a g I wieber einmal mehr mir bem aU los. Der 
6chat11chub ptatlt ab, fommt feinem cgenüber Siegt nor hie 

iifle, her nid)t Aaubert nub fdjarf ben'Baff in hie Suhevite (cfe 
fett. 3um 6d)lub fist Wien vor hem 9lürnberger Tor, aber tagen 
ft'dtt nub bann ertönt her 6djIupfifj nub unter hem 3ube1 her 
'Iflaffen veriaffen hie 22 ttteute ben Scbauplat bes groben Ramvfes. 

Die Mannschaften und ihre Leistungen 
S)as reffen hmdyte wieber einmal hie ga4c fubaLtfpottiicc 

nterefjeuId}at von 9lütnberg3ürth unb bet niid)ften Umeburtg 
auf ben elan unb bewies uglaidj, wie gros baa 3nteralie für 
laffeve-tanftaItungen eigentiid) ift. T'as (Ergebnis ift ein 9lnTpotn 

fur ben BerEanib, in biefer £inlidt ntel)t aus fid) herauauitehen 
un'b bad) nunmehr öfters burd) eigene Wbarmicbaftett im ntetifs 
thetet gaffe - unb bumit oiler &reine - benartige Spiele u' 
veraitftatten. Geruhe bus 8eifpiat her jungen flibbeutfd)en 9ilcuut. 
fd)af ten beigt, hab wir geniige'nb tepthfentative -(Spieler im r' 
bunib baben, bub es nid)t immer gerabe nur hie groben 9tmnen uni) 

nomen fein müffen, hie reprilfentutin aufuftellen liriib nub and) 
wirtlid) n.otwenb'tg frub. 

Die 2tuffte11ung her lflürIibetgilrtber Jtrnirfcbaft tfe i.rfd)ie 
bene lBünfd)e offen -  nub jnectj 'ba6 (Spiel bat ftc offen gelulfen. 
Man fd)eint an offlieIIer (Stelle aud) beute iw'd) her iJ1einurtg i 

fein, bob 9ünbergiirtb fchkchtbin hvb nnb 6ptetereinigxflg iTt, 
obwohl Jid) im tairfc her ieijten Monate bei ibeii übrigen n 8ereiñ tt 
n;d)t mirlber gute StrifLe . eausgcftlJt babeu. ift natflrlid) 
Gdde her ll3crbanbabel)irbe, hie Jlannfd)afieh aaifuftstkn ftid)t 
minber ift es 6ace bet rttt! d)t øetnung ii aiierri 5in vor-
liegenbert '3a1fe murk v6iIje im 5ntectffê es ielé b&tioi 



tfn &U Wtifimn, man int4te We 014 ble 8 b11*n, erttwter belt etwit  bat  

Os teilt 3we1f6t, bafi bie UI 1bDüvt1)erelf noc befier ruef ein wäre, wenn bit unxd$ ambers ausgefallen wh,e. R u n b 
t icfj muevbtngß nile fdwere ntthrufcung erwi*n mb er bat 

weber Me PYeifbitttg neu Weif nod) non nittheil in bubtreidn 
treffen erreidt. Stunb h,IeIte uoulIoflimen unpvobnttto un5 leine 
in'1n brten wer sertatl nod) henb einen (ewtnu lilt 

be elf. (r wax wetM1oe beir d)'ted)beft2 Stürmer; es ift dud) kin 
'Bwuber, bafi fid) evant Tanje niidjt mit. Ini aufammenfatib. 9(1kv 
ine ift ISranf, wie fid) wtebetum eLgte, kin ointn«fWer 

Im sinne bee 1u(e. '&I  ran! g41 ce iiiget unb fdjncUer 
nod) norn ale Ibei ?cuitiS mb d)mW, unb fo tam ee (eter oft 
nor, tafl f1d Uiüuürft6nbntfie ergaben,' Öle erft tin Sitfe bet U1t 
nuten «uaentett umoben unb clncen probulttnereu Spiel Ma 
nadjte'n. 1.-Ramentlid) bee 3urpiel non rnnt an unb litt lane 
fctjr; mubüilt f4neñ 'Vet fdyledjt ivrvb war anfangs auf bie 
aEtLe anti) nidjt gefaßt. 91udj in i b t erfaßte e4t nadj 

ehtter 3eit Me ettunitioti; exit ôtmu fa-ab er ljooaize, wie mau 
!lSranf norlegen nub llyn rk 14 aueui1en onnte.64pnitt fethft wa 
tvoljl- c4u1 obeuttidjer 'tutmlütjter, bet aber fejr aun wirtte 
tnb perlöuulidj utidfl fo febr vórftadj, wie ee bie Sntelltqena feine 

,Spieles nub bie fovauw 9(rt ber eauDerbotlüunq netheitt'Ltt. 
o.ei twt&etthe leiment Im Stittim itub w.ettaue bie' Icft2 eturnu 

war bet ikrtIyer grIfigeel i e dy t 'u lt. liniier, wenn Me 
ürtor ane 2e*er lauten, geob ee ewetntg, gam im (Be.euIa nx 

anbeten Seite - wo viel u 'niet 1c%öett wutbe. )en bibn iiv 
ttjmt çet bte DOKI,1toml,nm e43t11 nodj ab nub lie wten mit sein 

a1j nod) nidjt immer nortettba ft ußeu au tanfen, lunucuttici) $'utL 
'mü,te nixtj fctjneuler wth auf lür uu in Wege çu encnifdjen tore 
eilen nub wuibe bcvburdj niud) bü befleoen etegneIten lain 
men, aber Co war bod) leltulteUen bftü fldj edt nub iv1( giagen 
nbe 'bee t5p1e1es gang «4erotheut(idj güt ner4tthtben nub eIn 
otiiTid)ee S3imiiew, nub fflürlpqpiof btridben ebbe het 

t,erhentn ubnritm nor allem Wnertennung. 
: ieinn nmn wenige Staue buroT Öle junge fübboutdje Wtaiu4d)ufl 
(in (itunttgnitt gefelen bat, benn fann man fecTtftetlen, Öe4t 

aniteUe non Sod beffer gewefein wiioe, 14 u 1 2angenbeut nld)t 
erreiclyeut onnbe ba 91u weitaus &afer ale djmtbt, 91tU)r beff cx 
'ale ljzartt nub fetbft 2inbner nod) niet belfer ate Sunb ift, )er 

turnt ft'9tuedjt nub 2amgmrbetn-wäer fo ewqlIdj, 
bob leine aubere in.termamtfaft Ituftaitbe wate Mefee nnte'tt 
u halten. Unb G.' nettki '' ufbali viel iuçx ate 

A. .,nit nub ThUT?1 i •• 

mfor tu' in Meilen irriilt4 nub baburdi s t u- ij gwark I 
Tian sann and) nidjt fraanpben, t4 bit 9Uirnberget 2iul 

.t,eibe auf bot be bee »oMtouiineeiten SUnnene geftattÖen fei. c&or 

.allem: 5talb In biefe'r lauten 9ltt ift auf beim (pidfo(be unniiglid). 
(e winte oft, wenn man ban 3wecf bet Gadje, bit Größe bee 
fud)e nub We 841 bet offitelIeu (1ifte betractjtet, etntidj ein bev 
artiges (ofd)met t)öoen an müffett, and) nerld)iebeite iMebenewtir: 
biqlelten gegen ben Gdyieibetidjter, Öle niemals ant 3tate wateut. 
1ei.n fpioierilcb bithete Stalb hie Uebetrad)unq her 2iuferreWe. 
r llelt feet gut bud) nub fein 3ufplel amte immer nod) bit gro'e 

‚inie, b'te man non tl)in gewohnt Ift Mene es felbft, angefld)ts bee 
gtatten ot>ene nicht immer fo ging, wie er Iid)ttid) beabfid) ttte,, 
u10 mag er entfd)utÖigt fein: er bat mit feinem Gdjwcrgewidjt Mute 

iIiqteit noltbracljt wie taum ein anbeter im eebbe. Debm bat 
‚nid)t getjalt'ett, was man non iin erwartete, (r ift ntdyt a1[u oft 
faufqetuudyt, aber er war auch kin &rfniger. utnte4in ift man non 
(Delim, bet eine unfeiner gpffnungen ibtlbat bodj qcwoint mehr &u 
erwarten nub ält nttanqen ale nur ein burdjfc!yutttlid)ee Gpiet, 
belonbere wenn er tin Stampfe mit einer taIlemaunld,aft fteit, bit 
tTm erlaubt feine gute atlbeIyaubtmt ebenfalls qUtuen au taf 
fen. BirfungsnotLer als C'el)nt war 2eup01b; aber trobbemn bat 
audi er hie l)odjgfpannteu (rwattungen nkf)t erfüllt. (k war na 
ntentlid) in bet 2. ‚atbeit nicht imftanbe ben gegnerifctjen ISfüßel 
u halten, je er maclyle gegen Gnbe itid)t einmal mebt ben 9ct• 

fudi baitz. Cr trieb fidi In anberen IRegionen tin a1be bezum nub 
IIe hen „I)qol" fliegen nub ben „Gd)att" Me fdjinften Gd)ammelen 
gegen has ifir4erq4  Tor btcvfen. )lan hatte weu14f teu 

Mt u ftetiea, womit be Ulanrrfaft jabei4atle wofentlid) gen(ttt1 
werben ware, 

llflit 2eupoib abet etwas 3efonbeves: es ift nun bar brUte autI 
genefen, ban id) penfiu(Id) im 33evtattfe nan 2 IDlomrtait beobed)tet: 
nub notiert babe, bafi ntinrlidj 2snpabb 'plöfltd) non feinem often 
weggeht, fid)'tn eine anbene elbneglon begibt 'unb hort o4ne wets 
teres einem Spieler, wie man fo fact, „elne velnfjautTM, uni fiCf 
bann ebeufo turk nub  lautlos mnleber tu fein Gplelfetb aitrüg8ni 
IeTjen. Das ift true Gportterart, foubern elne.Unfportlld)teit 1 

fte rabes nub wir 'Wüßten eulb für hIe foigenben eüffe &et 
art in her Zeffrntlidjtelt an %en 33 ranger ftellein, b4 er jehenfalte' 
in lüreffer Seit auegefpiedt hatte. I)k rteiiung toibere 
niemals notwenMg; fonbern eine MeIer (emelneiten, bit wir (it 
lebter Seit unIt grfitem IUtibfaillcn uunb Tebauern veomnertt ljatem 
(sin boffnungs unb 3iititnftrreidier eportler inub ber(ei (Bad)en' 
fid) in her Jugeiub abqewljmeut. 
Ve 3ertathtguup lain etwas fp1t ins Cpiet, «tier fit hat riad).: 

er hie (rwartimgezt, Öle. wait u liyr hegen buofte, 'hurd)atts erj 
fillEt 09 ücft'ebt laitnm ein 3weifeil, bub gegen blcfe lUlaunfdjf$-
fcbnetlere £3ute bellet gewefen wären, aber hod) 4aben eopp urub 
c)agen fo gut gefptelt, als man- non bitfen erprobten Stampen b 
grünen IRafens tyentutaqe erwarten barf. tagen mit feinem Gd)nc 
nub . 4opp mIt feiner altfid)erlyelt - ui-rb feinem utfhallnetftanb 
mnadjten nmndye 2angfam1c11 mniabcr gut nub bhitfen b'urdjnus benn 
fprud)en au hen 'befferen Gpie[ern bar Wannfdyaft geoe4net pil 
werben, (5ang grob aber war Stähl, bet rtd)4tge bauptmutu, 
noltbred)te eine St laffeleIftung, wie nod) frilten. Mir waren tm.e' 
lUleinung, haf' and) ei fur biefes Gptel nod). 3orbeont2inuer ljiitt' 
aber bar &'rtautf bat biefe 9iteiniung n14)t geneictfertigt: SÖhfl war 
'ohne abet unb eine bar heften (gttxen ant beim dlThife. 

'Die beffere (ff tris ().efanrtleit war 

Adinira - 

'Über  wenn es n'idjt jnmn Giege neid)tei, Mtift uidjt hei einem fa flhev 
raganben 91itgrtffeftiigel l8agel.Gd)niu1; fo -tag has barn, bob hie 
Wannfd)aft nor bem iane nld)t hart genug fptelbe nub fid) mit ted)4 
nil nub feinen tids nicht Immer flegelt tiiht. a feIte ein itnfte1 
%3nitt nub bas Gpta( 1yiitie anbere gelautet; aber war wIlt es 9lbs 
mire nerbenlen, wenn fit auf glattem »aben nor egilan her 
tübjabrsmneiftenld)aft, leine 8ertemmgein nub cBefdyuierni4a tis 

tiert. nu Gtuxin fiel eigentlich nut bar Cburmnfil{pier Gtolbet etwas 
jab. &iljr gut gefiel nor atlant Gieget, hen id  im narigen 9)tal 
/ gegen (nglanb ftiirnten lab; bier in £Rürrtherg war er niet &e4fer. 

- teu nj 11 s u' 'suen QCCO tie 

en a 0 
r '- te $'lilgeiI war gut, aber hodj nod) d)uvdd)eir ge'geiuiib'eçl 

em Unten, her hie internationale elfte efterreld)s tjeruozrageub 
re,rafentierte nub au5ge3e1d)net aufgelegt c4cfrien. 9nnuen'titm  
3oqeI mub noch etwas vtoöufitiver werben.. Cyr hatte m4r als cirt# 

imal folbft mner rtslierein nub fcjieen bifen nub fetten. Getan wir 
froh, 'bub er es nicht getan bat. Gdjafl war weitaus her hefte 9)lauu 
jut ljetbe. Sit her 2aufervelhe waren Altma nub Urbanel ein qleidy 
wettiefes Saar; -Iuurb hatte gegen EMma halb anegefplelt, wogegen 
lUilrfd)Itjfa lid) gegen bit ürt:her weit fdiiuierer tat, well ftc niet 
&euieglid)er waren. Sn 'bet l&ttebbigung war t3anba niet banter, 
abet anitcet viel boffer; Co gab launt eliten eIytfdylag bei thin 
nub feine (Mnetligteit - wie Öle bet ganen 9)lannfd) aft -  walg 
enorm, überlegen nub Öumrdjaue genügeub um $uub au fyatiben.t 
3rer adgte fid) von her heften Gelbe. Or war ein guter tar' 
mann, bet gute Saraben hot nub fid) hie 911eberlagc n14ji au 
nelymnen barf. 

'Benn  wir nod) be1au4,teit, hab Gaknreutber gaut 
genb leitete unb hie $riUt unb hie Sfeifevet eines uitfadylid)en nub 
offenbar regelunlunbigen ublIlnms nidjt ne-rbteute, o flatten wf 
nur left, was jeber enhter nub jeher Gpartsnnxnu erLint  bat. Die  
‚1fmeter mann [amt irnb fonbers benedihicji unb hatte er aea.n  
9üeubcngürtbutpd) tnen inelr gegeben, fo ware nichts bageein' 
einuwenben geiwn; rtt "ulert 



Nürr3erg%Fü'rth schUigt Admira Wien 4:3 

Der Riccenlehkuthen der Nürnberg. 
Für i h r Noth i lie tür die hill;hc.e,rcn Wiener. 
D.c 1 rüger v I. Vogt. Sdiall, SeI. R e cht s. 
Adn'l,a cibi Im A.r if. VI böhl (N.). Vogt IA.), 
Lr..pold ('J.., Ohm iN.. F..cco tA.) Hagen iN.), 
Siegl (A.), Popp(A.), Ciim (A.),Sd1ll (A.), Kalh(N.) 

Frank köpft einen Flankenball aufs Tor der Wiener, 
der von Zhrcr (unsithibar) gehalten wird 

Seppl Schmitt liegt mit seinem Sturm im Angriff. 
Der Wiener Janda schlägt in der Bedrängnis zur Ecke 

Z'hrer hat sich in Schuß geworfen, Kund kommt zu spät Einen abgewehrten Ball erwischt Hecht und sendet ihn blil3sthndll ein, 



Samstag/Sonntag, 16./17.Januar 1932  
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Jugend - Fussball  

l.F.C.N. I - 
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Handball 

l.F.C.N. I 
'I III 
It 1. Dam. 

Sp.V.Fürth I 
T.V.1873 "M" 
Sp.V.Kleiareuth Priv.M. 
Sp.Vg. Fürth "A" 
Sp.Vg. Fürth "C" 
F.C.Pfeil Schweinau "P't 

ins "P" 

Sp.Cl .Grün-Weiss "D" 
Sportfreunde 1 

S.V.Rosstal l.Jgd. 
AN 2.Jgd. 
S.Cl.Borussia 1.Jgd. 
AS .3. Jgd. 
ASN.4. Jgd. 

- ASN. l.Knaben 
- Sp.Cl.Borussia 2.Knaben 
- Sp.V.Reichsbahn 2.Jgd. 

- ASNI 
- SSW II 
- l.F.C.N. 2.Dam. 

So 2 30 Zabo 1:2 
So là h dort 2:1 
So 10 11 Zabo 15:0 
So 12,45 „ 2:1 
SolOh " 1• 
SolO" " 4 
So 10 " Stadion8:2 
Sa 2.45 Zabo 3:1 
Sa 2.45 " 6:1 

2:3 

So. 1 li Zabo 
So.10,15 dort 
So. 9 fi 
So. 10 15 
So. 9i 
So. 9h 
So. 9h 
So 9h 

It 
it 

it 

‚I 

ft 

So. 1 h Zabo 
Sa. 3 it 
So. 2 „ It 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

eikmann Kalb 0ehm 
Reininann Hornauer Schmitt Träg II Kund 

Das Tor erzielte Hornauer 

8:1 
0:2 
1:0 
1:1 
0:4 
1:1 
1:0 
1:11 



Oi-00-e-̀ 2 7-#r4ajb3e1t" hi £okä1bPb$j 
pDgg. Fiksh Jthliigt 1. JFC. flüusbetg 

flare ijrüblingsweiter itith bie grofc Beb;u 
rung, bie barn Stampfe uEam, beierten bet 103. a g a 
nu n g bet beiben alten 9ULrnberg.ürt1)er 9i»alcn wicer 
einen foloffoten Raffenbefudj. edon furs nad 2 Uljt Ijatten 
id ca. 15000 3 it f d a it e r cingefunben, beten 6a1)t von LIi' 

nute au Minute ftleg unb icf fdtIetid) a a f g ii t 18 0 0 0 
erjöfte, unter benen man audi biemaI wieber eine 91 a i l e 
prominenter 43erfönhid)feiten befanben. er 
'ßla# prafentierte fld) in auge3thbneter Terfaffung, fobaü alle 
Ir orau5feungen 3u einem mirtltclen ftiriften euffiegung an 
unb &war u r t l mit 9eger - 21ppi, eagen - 2eupoth,, 
2etnberger, Rraus 2 - suB, ed3t, tan5, erant unb ieling,' 

bet R I a b mit q641 - 3opp, Muntert - b3eithiann, Stalb, 
Oem - IRelmann, otnauer, '3cfjniibt, räg unb Stunb. 

91T (3cI)febricI)tcr fungierte la f a recfarfuliu, bet gut 
gefiel. 

Det Alub ftie gegen bie Sonne an, bar 9lngriff tam fofort 
gut burd), ba 1d) gippi5 einen (3d)nier leiftete, aber Reget 
rettete beftimmt vor (5d)mtht. ran ferviette bann Riefi litig 
eine gute 12orlage, bie biefer ins 91u5 ties. sann ¶a1, man 

eine Seit tang aufgeregtes 5eIbfpIeI, 
ol)ne befonbere 2eiftungen. 3n bet 4. Bin. gab es einen u n 
gered)ten Strafftofi gegen eürt4, ben 2einberger 
wegtöpfte. sann muf3te 9Qeger einen gefätjtlicljen iad)1cl)tzt 
von 6d)mibt balten. 5m (5egenftoü jagte grant ned) fd)Iecbter 
ibneIjr von ßeifmann eine 3ombe über ben Staften, in bet 
1. Ilin. töpfte rani eine lante von gran& fd)atf batüber. 
renIid wurbe es in bet 16. Min. als tan ä frei a uni 

'3 d u ü tam, Ab41 Elürte jebod) im allen bas 2eber bienbenb 
ab. Zann verwirtte Uuniert Ijart an bar 6trafraum9ren3e 
einen Gttafitoü gegen rant, bet fd)Eietid) ned) iurem 
brnge mit einem 5e4 lid)uü v o n Stieü ling enbete. 

Sm (egenfto vergab ornauer bie bisar ftarfte 
gante aum 5grungstreffer, als er nod) elaufe 

von Stelmann aus 7 m vorbe1plolertc. 
In bet 15. Olin. verfd)ulbete 9Yunfert bie 1. (E d e, bie Siif)[ 

..dtier ljerausfifctjt. cann mute Reger iniebrum einen glad)' 
fd)4 von d)mibt balten. 21uf e1)ifd)Iag von Topp folgt bie 
2. de flit ürt, bie cctyt A541 in bie Siinbc föpft, einige 
3c1t fpater Uit 2e1n5erget einen unverf)offten lad)fd)uö vom 
Stapel, ben öf)I gerabe nod) &u bannen vermag. 3 U t t 
at nun offen11cf11id) mehr nmn Diel ixub erwingt in bar 

23. 9Yinutc 
ben veretentan ürungstrcffer. 

Ii n g winbet lid) mit einer fd)önen Torlage von ran I 
fauber bard), past von bar I4entinie eaIt aur UUffe nub, 
3r an& beforgt I icfjer ben gleit. 

Sögernbes spiel von 2eucrger vcrfd)afft bem 1. IR. 
eine gute Sance, bie jebod) ifleget im eerauslaufen erftört, 
unb Eute 8e1± fpäter fnatlt kaTh aus barn ixtterIyaI± fd)arf 
barfiber. 5n bee 33. Min. Ijalt gütib bie 3. Ue bereue, 
bairn ftappt eagen ban frei bar !brod)enan lluub britkrnt 
ab. 2iufraganib wurbe as in bar 4t). Minute, al 

ronf ban fperreithen 33opp fd)ön umgangen nub 
bus 2eber Wier ben berausgelaufeutu Stä41 3ut 
fl1tta plotlerta. V4M webrte 3unäd)ft auf bet 
21n1a ob, bar (Bafffdjuü von eran3 fanfic bann um 

3eufimctcr neben bog leere tor. 
•ürt4 ift immer nod) bie überlegene Terlei, be bie Mannt 
fd)aft viel heifer u'fammenfpieit, bie 2thxferrcie wait metjr 
bus D1itt'eifelb bct)arrfd)t als bit bes Stlitbe. eine Ieid)t. 
jinnie xu*abinaijr agens fiirt 311 einem (3trafftof3 butt 
4m 6trafraum, ban eth tuepp benebanlyeut, tur3 bureuf iff 
bit erlitt bar63eit äu entbe. 

cDos iRefume bet 1. talbaeit 
ürtfj bat 1d) biIjer unbebingt als bie beffere (in 

ieit etiniefan unb bütte ban ge3eigten 2eift-ungen nad) bereits 
cute 2:0ürung verbient. S)ia )lannfd)aft 3eigte bts)er 
,bas gröere Zerifünbn15 in ban ein3e1nan 91e1Iycn, war 
id)neflet am Zoll unb vor allen 0ingen in bet c)ectung 
jan& tIa r überlegen. 2e1n'berger nub feine iRebenleute 
1et)errfd)ten offenfurvbiq bie 5elbnTitte nub 2ippis unb eaetn 
ötIbaten ein weit fd)Iagfid)ereras unb aielbewuüter optierenbas 
erteibigerpuar als S3opp unb Muntert, bie beibe faft nid)± 

.einen einigen reinen 6djlug ljerausbradyten. gilttbs Sturm 
fombtniar±e &war aud) utd)t ü!berntäig fIiiffi, eher bad) 

orbtRsd21 (10) DOt 200003uIdsasstfl_ 

niefentlid) rationeller als er lubfturm, bar biseritffi 
men &erriffen unb iellos arbeitete. 

Ie 3weRen 45 91Unuten 
begannen mit einem fd)önan glantentauf von aufl unb ebenfo 
guter äIante, bodj varfiebt grant fethft bie I)ance burd) un 
nötiges Soulipiel. Zrag fpialt nun lOUtteIftürnier, wäbrenb 
6c[jmibt ben S3often auf l)athlints einnimmt. 5n bar 5. Min. 
fommt otnouer fret burdj, bar weit eraugelaufeite Rager 
nimmt ibm jebod) entfd)Ioffen bas Leber vom ia 7. 
Minute bringt ie 4. tIe flit ürtb, bie öf)1 getabe nod) 
unter bet Latte tyerausoIt, bann fommt uU um ban rue 
tail einer ‚3eIunbe au fpät, als RicAfing einen Straffto5 aus 
15 m gut aur 93Utta gibt. 

bet 12. Min. 
jubelt bie Menge or, als .ornauer ned) curdjbrud) von Aunb 
ben Tall über bie Linie bradjte. Za abet 'IR e g a r u it f a i t 
bebtnbert worben war unb 3ubem S>ornauer -5anb 
Spiel gemad)t Ijatte, wurbe bes Zor fetbftverftänbltd) nidyt ge' 
geben. Zie gürtber Terteibigung ljatte einen fd)xvad)en ‚IDlo 
ment gebebt, be lie a4crotbentlict) fclyled)t abgebedt batte. 

9nd) In berfethen Minute 419Ü es bafür 2:0 für 
i1rib. 

l3om 91bfdjlag weg ging bet tinte ürtljet fflügel blenbenb 
r a it t fete aus etwa 20 in einen B a in b e it f cij u 

a a f s a r, ban Slöljl awar nod) beriifjren aber nur mef)t ins 
eigene or lenten tann. Sath with nun mcbrmats foul unb 
wirb bintereinanbet 3weima1 verwarnt. 'tud) auetbaib bes 

Zie 9Hiruberger ‚3d)nljungen weinen, mai! bee €fttb 
»etloren but. 

- 

10 



iielfelbesmitb bie Stimmung vorimergerjenb reWitn1 
aufgeregt, bodj tritt baib wleber ¶Rnfe ein. Oegen bog ener 
gifd)e Mrängen bes Clubs feten bie iirtl5er ein f a in o f e 5 
e Cf u n g s f p i e I ein, bad) vermirfen fie in bet 18. Min. bie 

trite (de, beten ibmel)t eine 8me11e ergibt. Miefe fiThrt 51t 
einem furd)thaten cbränge mit metetcn abgeveYjrtcn 6d)iif 
fen, fd)IieIid) 

!nallt aber rüg aus bern iutergtunb äum 2:1 ein! 
8nvor latte bereits .'ornauet um E5d)uä angefet, aber 9eet 
mar wie bet 931i4 aus hem or gefd)ncflt unb batte bas 2cber 
im slug abgelenft. 

Gas spiel 3eit nun plölld) cmpo nub 9laffe, 
was man blljer folange uetmit batte. in Tfunbfcbuü von 
Sran& with von StÖIJI 1icr gcwelrt, ein cntfcfjtoffener 21ngriff 
jiirts fii1rt 3ur 5. e Cf e, bie StölI 3Ut 6. boxt. 2tus btefer 
refultiert bie 7., bie mit vereinten Sräften geflärt with. iirt 
liegt nun wieber weit mer im 9ngtijf, ba feine 2öuferreiTe 
nod Immer trat felbhcljerrfd)enb ift. ein uneimlid)er Straf. 
ftoä Staths er3mingt bes clubs b r i ± t e (9 cf e, bie 2eupo1b aus 
bern Staften töpft. sann bat flcgcr 5IÜtf, als ein (5traffto 
Staths von getabe nod) von bet )intermannfcfaft 3ur ecle ah 
gebref)t with, hie Meqcr erneut jur Cfe lenit. Bom 2lbfto 
!ommt St i e Ü Ii n g i r c i b u r dj, with aber von Muntert 
miiefos ahgebrcmft unb ebenfo ergeft es glcid barauf Stunb, 
bet von agen abgeftoppt with. 3n bet 37. Din. 3e1gt St 8 4 I 
e i n c 0 I a ii 3 i e i ft it it g, als er eine fjoljc, gcfärIid)e Slanfe 
uRs nad) vorbilblictjem 3ufammenfpiel bes Ürtf)cr red)tcn 
liigeIs im lcitflug abfängt. 

cev 1itb fett nun aRes auf eine harte unb brngt 
mit aller SNacbt auf ben lusglcid), jflrtlj aber vcr 

teibigt fid) ebenfo äü4 nub erbittert. 
(s gibt einige Strafftbäe gegen bie SUceblätter, hie aber famt 
unb fonbers an bet maffierten 9lbmcIr abprallen unb nun nod) 
einige erregte 63enen, aber es bleibt bei bem 2:1 flit iirt, 
has c fj rlid unb reb lid) verb icn tiff. 

hie rltlf &UM edi[Uü 3u 1on I)at. 
Lu() in bet 2. xtl!b3eit bo ilrl) bit gefcf)Iojjene wttb 

reifere (Yeiamfleiftung. !'ie 11eherIegetteit fam 3!W1r nid)t 
nter gaits fo flat aum 2thsbruct nile vorler, aber bod) nod) 
auff11etth genug, um er!ennid) 3u werben.. Gani grob in 
lbieer dlfte bie binterntannicbaff, bann aber audj meitctbin 
e eCfun, hie famos bccftc unb i'Iren 91ngriff immer xitber 

c.nturbeltc. fefer Scigtc einige feine Stombinaffons3üge ib 
bs mefcnttidje rationdlc 6pieifijfem unb cr3ie1te .bUtCIy runt 
einen gan pthd)tigcn ZN rcffer. Ger lit'b litt weiter unter hem 
naeu työlllgcn 12erfagen fiimflidjer fünf 6liürmer, vn beneu 

eine ausgeiprobene efe Tebeie. wenn er aud) ibas , 
€rentot auf fCitt Stonto btadyte. 'ie intermannfd)aft 
wutbe etwas ftabilcr, iiett aber nod) immer ben iirt,ern nkfyf 
ennIyernb bie iage. 

Uertagenb mar her d)ie.bstid)ter. r fiae aRes;pfiff 
fd)neu unb energij u bot eine 6d)iebsriterIeiftung, 'bet 
man alle lnerfennung Souen rnu. Aro.  

Ein Ausschnitt aus dem von über 20000 Zuschauern besuchten Kampf im Zabo: Kbhl faustef einen Flankenball von Kießling über die Latte 



TI 1 -W  

rurtil erru11t iieheimtyps 
SpVgg ringt den Club verdient 2: 1 nieder 

Tie flterer mülfcn war1id) citte bo1oii.ere 9ivniinet beitn 
.tatott 15ctriu bcn, benn man taitn barauf recfjnen, baB 
wenn b,-r Squib ein gro fi cz 6piel bat, bali bann audi eas ridtice 
U3eMcr lid) einfcUt. 21u kamaI borrfd)be ieaI1to 3:ujtoU. 
actter, fobaf3 lidi 20000  3 u fd) t 'u e r in fitnben iyatten, ibie 
tifln 'fjr.eLiitben Ullb aufrxflertben Stalnipf bit fijen b'atamn. 
Ir cr S it ,b war mit fduxrrtcin ldjiii attfüelfdbun Ullb hatte 

Röbt; ¶opp, iritert; D effinann, Starib, Dem; 91tnnvami, §or 
itauer, (Z-d)mibt, Zir4, Ruab mit bet itrtnnt teiiter 3ntera1fU 
betreut. )ie 6 p Tg qfteflte beimm Re'er; 9ippia, qc; oupot, 
2einFberiger, raus 2; szull, .edjt, ran, rant. SkImng geilcit. 
über. 6d)ie5r'idjter war Olafer edat1uI'tn. 

ao 6pkI war ejn, blas utan in bie StateAorie bet ldinen 
suth freInben Santpfpte1e cimrcilcii tann. Sn bet erften §a[beit 
jimmbie titan nod) itidfl redjt warm, &ie,tn bibereito wurbe swat 
m it voller .inabe iler a.Mpft, aber man Derinifile body bels 'CIinpe 
r(rment tenib vor allein bie 21ntcitiia'I>me be nMitun. 9(nbcr9 
war iita cvticr und) bet Snite. bier qing nmcI)t nur bils S3tbt'i.itm, 
boo meilteno olti 6eitcn beo S!atbo ftati, IeMat mit, •io.nbern tuid) 
bie 6p1eber feiten alles barmt, boo Spiel Mt Oren itniten alt eilt 

ie ür*,ct waren beer unb bet 6eq uerbIent. 6k waren 
fowot im 3na'm'ntenfpiet wie aud) in ben Ftciltiman bem 
.Fuff iLar überlegen utub ]Jätten fogar nod) ein aber 7flXi core tnelyt 
erbieten fönhiett 

(o war bie beriibmte ilrter (5d)u'Ie, bit lie be 
moitrierten. )3'i Mann aii Mann ux&mberta bet 93a11 unb bie 
ctn.Iiien Leute' waren fo gut auleliinon&r ab-gefftmint, ibaü man 
Monbers ie teai1t1ei'tItn) tier 3weifen bftfbäeit als roritgtid) 
(eeid)nen rann. 

13ic qaträ anibero war bieg beegeii ei in St L u ii. 91i'd)t nur, 
ba tier 6turm jgVieo 3uatntctrk'I Periniffen *lie, Alte aud) 
bet Stonixitt mit bet 2thtctrdile tine 11w bie ür4er Intimer nyiebcr 

1lred)t Kelten unb in bet erteibLun war Topp nid)t aitl 
wrInter ö[-e, inns Td11icIid, in erlter Linie hen 9tusd)aq bur 
9ieber'[ae cab. 

iir'e Sopp 1° gut biponiert eewefen wie bisl)er, lo ön'nte 
man wafjrlidj tiaran 3meFeIn, Öa iirt1j as Sieger ben 1OIJ 
etI'en iiitte, benn ‚erabe bie U ii i dje r ([ le t a p p a in tier 

erften balitiAeit nub feine Sterben Der'ld)afften ben ilrtbern eine 
icd)te cbierieenffjeit muib Tduen nor born StLnbtor 6i' 
tuatianen, hie nur burdj bag groñe Rönnen R61119 itnldiabl'ld, ge-
,littxbt wnrben. 

Zie rage nad) bem beut4den ittel{thtler hei ned) bieeni 
6yici AU mi,'1ten 2etillb eTigerg aus, ebmolfl Stabb t(Ttföd)tid) ein lei)r 
..nnipredenibea 6pi'ei lieferte. Vie falt in ben meuten 6picton mad). 
• Ic lid) and) bicsnrttl wiberr &fonbera in tier zweiten bar53eit bei 
Stab tic 2[tonrnot beutct*ar, bie für eine Mannikbaft wrlyl gar alt 
u'm erbännia werben taint, 93e1 Leiruberqer tann man aber ge 

rabe bes (een'tc11 le'ltIteUen. (r fte'iqerte feine 2eitivnq je weiter 
has Spiel nnrrutldiritt, Tad) ar.1n1idien feinen 6d)wad)en Aeigte 
er eine athb..anWiu'ng unt aUnorteiltvitg an hie iV1,iiqei wie man 
'fie cud) bei Aalb nod) nid)t fdöner qofc.en bat. 2oinJberer it eben 

enwörtig tier gde-ne 9Jattn lilt tie Lauberman.i4dalt ünb 
bas lyat er am belten bewiejen litt Ieten 9inberThi'eI cqeit D'iiii" 
mart, wo er bet belie Rann am 3uabe war, 

eine gefunbe rUIt iiüt, feibft bann wenn lie mand)inal 
ihr fd)arb ift, hat Leup o  lb in biefem Spiel bew'iafen, 9ad bem 
I'cFfonntiiglgen 6p1e1 bat er lid) bei einem rof3tcti her 3uJd)auei 
t'ie 6tjmpa'thien ier1dert tm!i feines groben Stiinuena. Sn 
tiiclem' (sv1e1 bat er lid) «her wieber gtänenb reabtUtIert. 9i(f)t 
nur, Öaf er wiebet ein gans famafea 6p1e1 lieferte, biesinal fpieitc 
er cud) f a i r nub '10 inn fi c a je in. Denn tie 6pieier be. 2 ntubcn mit berarligen iUUiidjen iiid)t nur ihren 93erein, fontiern 

gane 6porthemegung. Tag rollten aud tile 93ereinsnorjtanibc 
anertennen. 

Sn tier Stritit lammen hie jürtljet weit befler weg, als bie 
tmtherer. R leg e t  im Zor war ‚te'id}iid) nervös nnb hatte in bet Kerften Splalligeit mond) ¶djwadjen Moment, öod gellte er ban-n- im 

Ij ie tea ‚Spieles ¶areben, tie cub lein grojes können, bes ci' 

l'd)on011andpna1 tinter'Beweis qetetit bat, fdyi'iefien tie%en. 
ervottc.genb jpiclte tile 93ertelbIung ageu.9lpla nub bier 

-in eritier Linie .agen. 1Die er feine -aIlc feinen 2euen..aor bie 
• üe fpieite ixnb wie er berftörte, war gana grobe Stiaffe, tor 
tppis nicht viel nadjftanti, n tier 2&4erre1be war baa elegante 
ev1trunqafpieI 2eupotbs with tic tecbnuld)en IJetn4eiteu Straus, 

fowie bas faintaiIe 3erftuioungsfpiet wie tier glanenbe 91u1bau Leim 
bergera Ins 9wqe fatienib, labab tile ge:famte intcrmann1diaht ant. 
Id)icben belier gefaUen folnute wie 'hie tea Stitibs mit 9[usname 
öbts. Unti tier ‚Sturm war in einer gorm, wie ntan lie feil langer 
eitntd)t mehr gafeen 'lyatte, cd) it \va nidyt In befter norm, 

rr'in ptöd)'tigen 'Dittdjbrud) mit funhigen 6d)ufi 
Üan ran I baa 2, Tor erie'iten, nndbem rather .ornauer auf 
irtcguire ecIfe ein Zor crie'lt hatte, baa «bat nid)t gewertet 

iefetn äzei Zrefflern tannte tier Sttttb nur ein Zür entieqen. 
fcen, has  rug in bet 18, iU1inute erlicIte, im ThtfdyIu auf zwei 

bafiir aber 5 r a n a ein Gtuvnifiibrettalent, baa man Ihn bei 
feinem 9i[ter gar .nid)t mnebr außetraut tiitte. Ij r a at ging in nets 
I't'dmhniisaoUcr 1Beife cub feine uientionen ein, cud) $'t Ic hi i n 
crbote hie Lage fdyneil, um tie araitagaatbeitcten QIyancan Alz 
rermerten. 9.33eitcr Lieferte 11 11 als lRed)tseuen eine feine 

artie, fotab aud tie 2eitung bes Särtber 'Sturmes weit bc4Ic 
u temerten Ift, ate hie bes StIuba. 

St tu b war St ö jm I tier belie 931ann. ‚Seine 'Parabeln unit 
fein aUfaitgen waren oinig unti ihm ift es u banfaii, bah weitere 
Tore tier Uiirther auobiicben. ) o p p war bicanrat nid)t fo elltt 
we fonft nub tru the anti feinem artner 101 un Ic r I übertroffen. 
Die 2thwebr war unrein mit baa 3tt1piet lehr I diwadi. 101e1ft Itieg 
tier Zall hod) in tie 2üfte aber er ging auf einw,itrf, Die 2Iukr. 
veie fiell qagea iirtb flart ab nut bes gab ben 91usfd)lag. St a lb 
fpielte mit feinen 91eben1eu1en lehr curio, hod) fiel er meiutat 
glönient aus tier 91o1k, fotab er lid) eine 'B a r in a r ii u a g e-
falle„ Iai1en ntufite. 6d)mc4 war bet ‚Sturm, Man fob feine gc 
Idilofiene &ilftunlq nub andy hie (bn,elieiftuutge.n waren nicht iiber. 
eugenb. ie belIe Liftunç igte nod) 91 e in inc tin; her aber gar 
oft ten lyIer beging arftatt aufs Zror ioaut'ftcuen ertt witet 
ned) bunten ja fpieIen. 21m meuten ‚Sdjiffbrud) erleibet non spief 
Alt ‚Spiel Stuuth. Stunt bat 5iibigteiten &it cinema erftticlfitlen 
‚Stürmer, er bun bieTe «bar nid)t auamtiil)en, ha er alt fe(}r für ties 

ublifuiit fpiett nub babel bei Sticlfoinanrtfdjalten na6ilrl'id) kin 
Iüd. tat. e>ae hat lid) ant teten Sonntag irnib cud) bieamal cr• 

wiefen. 'Bctd) Zoeibb ift Ihm ha Si a n a (5it t a r, 
aber curftatt es ilmn gleid'utun, ftoppt er mitten im Laub ab, 
fd)wingt balb bas eine, bann bas entere 3etn über hen 'ball, fpieFt 
wie er einmal road) ‚hinten bis tr Laufet aber &rtcibiger ten 

afl gVüiThd wegbejörtert. ee gibt tod) für einen tufienftiirmer, 

thte1luitq ‚Sliboft: 

1. lilürnberg - p3gg Wftrt4 1:2; ai3crn 10üüd)u 
gegen 1. ‚S S3fore1m 2:6; B3 ‚Stuttgart - cB 1Raftatt 
0:1; Starlatulict B - 1860 10ünc1cen 1:1. 

(Bpgiirtl) 2 2 0 0 
1, (i 13borheiin 2 1 1 0 
1. ISC 9Ulrnberg 2, 1 0 1 
al)ern ¶Ullind)en 2 1 0 1 

Startarubcr 3 2 1 1 0 
33 91nftatt 2 1 0 1 
l860lBliindjen 2 0 1 1 
93f93 ‚Stuttgart 2 0 0 2 

5:1 
8:4 
6:2 
5:7 
3:3 
1:5 
2:4 
0:4 

4:0 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
1:3 
0:4 

wie aud für alle anbeten nid)ta cn*5erea als auf hein fchnellften 
itBeg annt üox alt bowman nub wenn macit mdd)t fcttbft fd)iebea tann, 
abugebcn. [ber nid)t nur Stunt, arid) t ulq, ten fdion alt qre 
iibtgbeiten niad)gejagt mirben, t:gte n'bfot'rrt nichts. (r braud)te 

metier ten 3tvfainineut[yang itad) lints wie nod) r'cclyta her uith aid) 
fein 93altqof41 ftectt noch in ban Stinberfd)uljcn. ThierIeniicla. 
wert lIt 'feine nergie tint fein Stninpfgaift. o r it a uc t 'ift imirer 
nod) nid)t tier alte wie nor feiner 3erle'unq, ob er es nod) werm 

• wich? ‚Sep p  ‚Sd)tnibt fdaffte'br<un nut fkihig nub war Milt 

91e1itmann nod) am 'beften bifpoiiliezt Aellgte lid) bei mnalud)en 
tuationen gegen hie ilberinto fd)nellan ¶ürt1yer «'bot A at I a  
fo in. es erwies lid) cud) in tiefem ‚Spiel wiaber, hab hie Gd)it1 
tigfeit ein wefeutI1n nftor flit jeteti ‚Spieler nut flit heim r. 
Mg ift. ' 

• eine famafe Leiftung aoIl'bradte. tier ‚Sd)Iebsvid)tet (lafer. 'r 
wubte fid) non '2in;f nag 'an IRefpett lu oerfd)affan un'h wenn as ihm 
ja einmal pilffierte einen fl-einen ebkr it 'begehen, ja nahm mail 

' ties aScii mit tier GewibIIJ.eit bin, beb es unabfIdtlid) gefdmaieit 
war. 5lüenn audi nadj tiefer 91iober'Inge, über 91ürnberg, bie flngleit 
auf aThnimft 'bannen, fo hat bas ‚Slct jehenhialla gc3c1gt, tofi mir 
• mit unferen lührenben Wl(innfd)aften fcbou offuungeu e.qe,t Innen 
aud) in tier ntiruntie beteiligt Mt fein. h ca turn iirtb cueC 
bet Stlotb fein wire, bleibt eine rage. .offen wir auf 

er ‚Spiel ret [cub wet befanbera in her Iweiten ‚t1'b. 
leit uluberit fpannenb anti temperamentvoll. 3uerft b:OttC tier S1aob 
etwas mnefir »am ‚Spiel, bann tie ¶51irther. 5n tier weiten iiIf to 
waren bann hie ¶3ürt1)er eine 3citlang iiberleen,'itm tanit wietior 
ben StIntS ben Tarrüffl Mt iiberlaffen. 

Tie ¶iirthor en'tJd)iebein aber bas Zreffün für fid, he lie fc!)omt 
in tier erften a'ITbit hard) einen non Staib gegen 91.Ufit ncr pd)'m Ihe 
ten 'Stroiftob, ten 2e1n'berger wutitieruoti 34, Stiffing gab, biefer 

fantoa muilpielte tint Aar Mitte pafte, fohab granj hut 
cirtiattirlicten broil(bte, hitm arften refler Innen uitib nod) tier TAitle 

bintercinonber folgenbe den, tie ein Txbrd.nge nor 'hem ürtfjer 
ot verurf'adjen, baa tiefer qejd)ictit autatrüt outs bein i'ntexbalt 

uu fdieen, 0eg'en 6d'l'ub hatte tier Stluh iwar nod) einige 'brenl. 
lidje 6ad)en nub titan glaubte fd)on, tafi fdil!kb'lidj nod) her 2lus, 
glcid) fallen wiirbe, aber Ca 'blieb bei bern fueppen ‚Sieg tier ¶5ür. 
that, ben fie rchlld  rerbient batten. - - 
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• in. der 5üddeut en MeifterUdt 
Heim - Niederlage der Münchner Bayern 

3, FC, Nürnberg 1 (0) SpVgg. Fürth 
Träg Franz. Frank 
Schiedsrichter: Glaser, Neckarsulin 

Bayern München 2 (0) 1• FC. Pforzheim 
Haringer (2) Fischer (5), Faas 
Schiedsrichter: Sackenreuther. Nürnberg. 

Karlsruher FV. I (I) München 1860 
Siccard ii Heimer 
Schiedsrichter: Muller, Hanau 

VIB. Stuttgart 0 (0) Rastatt 
Vollmer * 

Schiedsrichter: Hfiuselniaier, München 
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: rC. Nürnberg o 1:2 50 6:2 2:2 

SpVgg. tßrth 2:1 E 
.3.0 

5:1 40 

Bay cr0 München R 3.1 2:6 
5:7 2:2 

185U München 1:3 K 
1:1 

2:4 1:3 

I. tIC. Plorzheini 6:2 2.2 
8:4 3:1 

VB. 3tuitgart 0:3 1 K 
lJ.I 

0:4 0:4 

K'irlsruher ?V. 1.i 2: E 33 ':2 

Rastatt 0:5 1.0 R 1:5 2:2 

Der kommende Sonntag: 
SpV. 1860 München gegen ViB. Stuttgart, FV. Rastatt gegen 

Bayern München, SpVgg. Fürth gegen Karlsruher FV., 1. FC. 
Piorzheim gegen I. FC. Nürnberg. 

Nürnberg - Fürther Gedanken 
1, FCN. gegen SpVgg. Fürth 1:2. 

Ereignisse überstürzen sich - fast jeden Sonntag ein ande-
rer Schlager, gegenwärtig gibt es eine Fußballhausse. wie schon 
lange nicht mehr! Der gewaltige Eindruck des Admiragastspieles 
mit den 30 000 Zuschauern ist kaum vergessen, da steigt S Tage 
später am Zabo der große Rivalenkampf zweier der bekannte-
sten deutschen Fußballmeister, die sich auch diesmal getreu der 
Tradition, wiederum einen hartnäckigen, bitterbösen, oft mit 
allen Schikanen" durchgeführten Kampf lieferten, den letzten 
Endes aber Fürth als verdienter Sieger für sich entscheiden 
konnte. Der Kampfcharakter blieb der Gleiche wie vor vielen 
Jahren auf der historischen Deutschherrnwiese oder dem alten 
?ürther-Schießanger, denn die,Rivalität Ist immer dieselbe. Man 
kennt kein Pardon, sondern sucht den Gegner mit allen erlaub-
ten oft aber auch verbotenen Mittelchen abzuschütteln; außen 
flucht, schimpft .und schreit man und verspricht hoch und helig 
nicht mehr hinzugehen - allein alles umsonst! Wenn die Rie-
senlettern Club gegen Fürth an den Plakatsäulen prangen, ist 
aller Aerger vergessen, dann wirken diese beiden Namen wie 
ein Magnet und alle Fanatiker zieht es unwiderstehlich zu die-
sem Spiel. 

* 

Lachender Sonnenschein über den Zabo, knallvoll das Oval. 
Ich- schätze 20000. Finanziell hatte jedenfalls der Club einen 
Riesenerfolg. denn die Fußballgemeinde war vollzählig erschie-
nen, obwohl man beide Gegner in dieser Saison schon zum 
viertenmal aufeinander losläßt. Wunderbar die gepflegte Ra-
senfläche, dazu noch ein prima Schiedsrichter, auf den in jeder 
Beziehung ciii Verlaß war. Herr Glaser aus Neckarsulm hat 
mit vorzüglicher Unterstützung der beiden Nürnberger Linien-
richter Steingruher und Römer deutlich genug gezeigt, wie man 
einen solch schwierigen Kampf mit großer Geschicklichkeit ohne 

L%11 0,1 Gesten zu Ende bringt. 

Bis an den Zähnen war der Club und die Spielvereinigung 
bewaffnet, denn beide Gegner .mobilisierten ihre besten Kräfte, 
doch gleich nach Spielbeginn konnte man cTkennen, daß heute 
im Clubangriff vieles nicht stimmte. Unmöglich war die völlig 
ungenügende Leistung des Halblinken Träg, der seinen einstigen 
berühmten Namensvetter auch nicht einigermaßen das Wasser 
reichen kann. Er zerriß den ganzen Clubangriff und schlitterte 
auch seine Nebenleute wie liornauer, Schmitt und ganz beson-
ders Kund in die Tiefe des schlechten Fußballs mit hinein. Rein-
mann am rechten Flügel war noch der beste, aber merkwür-
digerweise --wurde er nicht genügend bedient, sondern man ver-
legte den Schwerpunkt mehr nach links, wo Kund und Träg fast 
regelmäßig versagren. Kalb Oehm und \Veikmarun lieferten 
eine große Zerstörungsarbeit, aber im Aufbau und genauen Zu-
spiel konnte nur Kalb befriedigen, während seine beiden Außen-
läufer manchen Wunsch offen ließen. Wohl die beste Nürnber-
ger Leistung sah man von dem schlagsicheren Munkert. der 
wirklich ein fabelhaftes Verteidigerspiel hinlegte, das mich leb-
haft an die beste Zeit eines 13ark erinnerte. Luitpold Popp, als 
alter Knabe, mußte naturgemäß dagegen abfallen, obwohl er 
ebenfalls große Momente hatte; aber sein Schlag war heute 
gar nicht kistenrein, so daß manche sehr heikle Sachen dadurch 
entstanden. Sehr gut war. wieder Köhl im Tor, der bei den 
gutgetretenen fürther Ecken oft alles hergeben mußte, turn die 
Gefahr zu beseitigen und auch sonst vom gegnerischen Angriff 
sehr viel belästigt wurde. 

Fürth war heute eine Kampfeinheit von höchster Qualität. 
ich komme da kaum in den Verdacht einer Lobhudelei, .denn 
diesmal war die Spielvereinigung den Cluberen in manchem 
voraus. So gelang es dem Kleeblatt dank der wunderbaren 
Unterstützung von Lenberger. Kraus Il und Leupold recht bald 
ihr Mannschaftsgefüge in ein harmonisches Ganzes zusammen-
fließen zu lassen, wobei zur Schnelligkeit und Gewandtheit noch 
die raffinierte Technik e nes jeden Einzelnen trat. Gewiß, das 
Further Spiel ist kein hymnus der Schönheit mehr wie einstens,' 
aber seine wunderbare Zusammenarbeit machte jederzeit die' 
ganze Elf mobil. und dadurch wurden auch die Nürnberger sehr 
oft zurückgedrängt Auch in der Abwehr war Fürth ganz auf 1 
(km Posten. denn Prinz Hagen übertraf sieh Selbst, und auch 
Appis entwickelt sich immer mehr zum Kiasseverteidger. Neger, 
hatte zwar nicht soviel zu tun als Köhl, aber auch der ‚Kouugo" 
stellte einigemal ganz seinen Mann. 

Mit einer ungeheuren Nervosität beginnt der Kampf, wobei 
der Schiedsrichter auch sofort seine Autorität gegen jedes 
Foulspiel und Maulen zur Geltung bringt. Köhl hält zuerst einen 
scharfen Franzschuß und nachher vergibt Hornauer eine große 
Chance. In der 27, Minute spielt Kalb foul gegen Hecht; der 
Strafstoß wandert zu Kießling - Weickmann und Popp sind 
überspielt - Kalb und Munkert kommen zu spät und aus näch-
ster Nahe gelingt Franz mühelos der erste Treffer. Fürth spielt 
sichtlich rationeller und auch präziser, während die Nürnberger 
ruckartigen Angriffe trotz größter Anstrengung von Kalb kder-
zeit an •der aufmerksamen Fürther Abwehr verpuffen. Zwei 
Strafstöße knallt Kalb nebenhin. aber auch Franz vergibt kurz 
vor Halhzeitschltuß eine sehr aussichtsreiche Sache. 

Der temperamentvolle Kampf verliert auch nachher nicht 
an Spannung, denn mit unverminderter Kraft und Siegeswillen 
sucht jeder den auidéren zu.ÜberlLsten. Aber auch da kommt 
die geschlossenere Zusammenarbeit der füriher viel besser zur 
Geltung als die nervösen, oft viel zu langsamen Nürnberger 
Manöver, wo Schmitt nun mit Träg die Rolle wechselte. In der 
12. Minute lag der Ausgle eh in der Luft - schon schreit man 
Tor, aber der Schiedsrichter annulliert (len Handtreffer von 
Träg. Und noch in derselben Minute entscheidet sich das Nürn-
berger Schicksal. denn der lauernde frank erwischt im günsti-
gen Moment das Leder und mit scharfem Schrägschuß war Köhl 
unrettbar verloren. Der Kampfcharakter wird zusehends schär-
fer, wobei sich Kalb eine Verwarnung holt. Ohne Zweife! ge-
winnt jetzt das Clubspiel mehr ai Druck und schließlich kann 
Träg nach einem vorausgegangenen Gedränge aus dem Hinter-
halt scharf einsenden, •Die Nürnberger werden jetzt laut cuge-
feuert, beinahe fabriziert Appis noch ein Selbsttor und nun er-
kennen auch die Further die Gefahr und verstehen es glliu:zcnd 
durch verstärkte Abwehr dit Nürnberger Sturmwellen -.-hzu-
riegeln. Einige 'Ecken sind (Icr Erfolg der 'Nürnberger Drang-
peio(Je - Linberger spielt gegen Träg sehr unfair --Fürth, 

'steli den Kampf gegen Schluß wieder offen und unter dem 
Jub' I der Anhänger verlassen de Gäste als verdiente Sieger 
das :2e1d. Eckenverhältnis 7 zu 5 für Fürth. Hans Stoll, 
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( ftierTe hue*, om fl )ingtr ro'n «ngeaiieit bi§ awn 
eterjong1eur 81t'imIetn, bein (epr cigtn. ldyüttdten am tta 

)i,te meilanb om12 tet I1mg(thibig Nae Mrlid) b4caaTti upt, 
tueiT ba 8 UtLatt" felt nub fteif be1jcupttte.be Vub mrbe mit 
1:2 verlieren. 

€ie Toten nld,t, bad,ten lieber If)ren Zeit. eLa w'ar und,n,er 
ix erknnen. 2eiber miliffen fie ibre (ebniten nun tottigieren. Str 
flab alver tvicfjt Mr Fcfjr1 baraul, aber untmetIiin: (gß m4t'b lid, tofi,r 
auin umgeben [affen. ie bü4en aber I>irftdXrt 'lein: .Unifer 2flit[el 
1t i1nen  

r tud, „lre gute eiletebe le brei ei' WW 
&)i)eterprobt. €t titan ci!er ffti 2Xureb' eine „qute 2relT$1. 

bat bet a- Fthef tttd,t. mitthr grete gi1t ted,tlQnng. ãvifñ 
Me Utherfd,rift 

tt hnb!äuferrete r Üewt nicr,t Wee, amer bit ürtet 
mat lehr gut. ta we her groe Unftrfd,1e mifd,tit ben bethen 
aXten NIampfMbnen aue bet t»ffg geworbenen bo.4bürg. Unb bag 

ban 9Äugi4(aü fftr ben reb[fdy erbieuten sieg bet gleebrattlet. 
S. 

an aTb Iuefjte eittergèr au tmiaefÜ,. tueff MeIer bad %ee f#. 
bet offlIe{k Ifltitter!thfer bee IMIS. au letn. (%r mad)te bag, nidyt Ia 
plump unb offenjid,t1idy mit nan meinen töiinte, buben et 
lnierUft1., t tat- e bo3ulaen ant Uinween, iier ben 4lebß 

rldtet, aber tü taut, bet te bet iiere.r" Wren mute. 
')er mad,te eg aer Wle bet. nger unb bet 4ütneln 

• (r Fegte fein terbenivrtd,en, ltrengte id, aber bafür m,d,ntaf to 
• ft an. ibib bag. 15'ait: RM,6 m ibette 1Mtt unter ¶3atnien Im GNta' prar au e1 i1yien ividt aggo lit eh unb utter, abet fte ff$, tn mem* 
ten be HtteUutetL bet nfd,f nur h!eubenb erttkte, bonbern lten Iairer un Iyielten taçc, auf ban freleii IRawnt thit - 

and, lani aufbaute, mu aTh I'm entn clet nl*t fan. .4. 

h g Ti• (i t ‚ trnb IVt auouuc.q ivi e tß, 
hufen W[uqet eine bereft biFbd,ane iCorlage, aber ba bafte er bag ürtei Zü erfenmen mar, - [fen aiz4 bIitten Mit aus, tutnit e 
fliI3Qeld,ict leinen eab tin %ue lai-iben au lehen biewetr,' Rwtb hvenlig munbe w fnetten ao nac sein W.4FAftnr, bai onØ 
getabe 4eftig barülernd,bad)te, mit titan 3euotb anfdjuti.eteit föuue' Eld,e uha eiiner al t&löltnn eractyben, ¶nti gewannen ITt« Meltiti 

tnmiiftaunb barüber b2 'beThnntflcielen flein'maf, nub elite qgte ortag n.öd, Wftein ba (iaI. UIt berauf &tur e Lebten nb Ia  
rein (Bruno, irn certerer ds jerorctgenkt 946aufoiefer 3uj ‚ * 
d,atalterifieran. 

* 'mg etniaß tvembiger geaeei, lüfte  bitle 

unb einbetger .. Z. imitierten mieberFoTt qan uortrefffld, ben 
dywerDerteten, tuenn fit ein 3ou1 5egntgen tiatten uñti bit cd,ieb. 

rid,terlete trierte. ie ml3ten d, bann ant oben oben huni,e1ten 
ember, a• fit ien qerbe ein sein arni,utiert tm,rbaii unb nutdten 
baii in anid,uLb{g DHenen, wit e affetmann ober lo1ffi audi 
nid}t belier batten tun fönnen. 

hbet fit benthen babel bad, eiit: auf aId,'e nI'ffe nicfyt 
einmal ein ( nIaffenfcfyi'ebtrid,4er malyr lerei'nfiLht, gef»ueige ben, 
Oag Thürnbeeg4ürter ub[iwm.So fain e, tial In ben emifteften 
Sbbuablonian &tn 1öff'ijd,e G$eläd»em 'u erne[»nen man... 

ir moen bein Litb nic!t1 trn4e treten! 9Ther b« tnix hod3, 
ejevgt meabeit: Jit biefe ar lürmre4e miub er feine säumt au 

rei-en T,ie fünf (tthbeeer aben nun nier al ciijniu«I gef.eIen, wie 
i Me laner itürmet lieUen, wenn ive ecfitng im efi be 
eber Iff, u•nb mit eth-ti abfieten, rtvu um eine Itarfe i)httermaan. 

bcball tn bit u tocfen. 
4e b'lt'ebu geftern «her ltet wit angemurett auf bern tae 
m lie gee lt«nbeii ixnIb waren bann halt eritaunt, wenn 

ein ringye bit ortage 1d,nat.e, bit fie eienthid itten ermifden 
müffert. Siam iinen «bei bann ia ber >04 vor bie te[1ie. 
Ia buaHdten- fie 3vmidft einmal brei 'elwmben, bi% fie e rldti 
ltom,ten, hann aeegmni.en 3mai etwniben &i fie 1d3 überlegt atten, 
weiß fit t. eleirtticb mit bet böfinnien 2eberfugeT anlangen' 
PPuulleennu'n ld,lettc fagten fit ben -aQ hLinWi'nq iremmo in bit 
tutI'te jern.e, abet fit palttan e Wt botttfin, wo erabe brei ütbe 
ffc uflitten. - - - 

l)a maven he ü ter (eii-rmtr hod, anevt tt1 



bnTPfdt4 alier ftn 4 with che joeste eger. 
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Ein wirklich beachtenswerter Artikel erschien nach 
diesem Spiel un 8 Uhr-Blatt. Es wäre nur wünschenwert, wenn 
solche auf sachlichster Grundlage aufgebaute Anschauungen 
in den Nürnberger Zeitungen recht oft erscheinen würden. 

54: 

3!ü.'aftet 5,: ti 
unsee't Afte 1ä&eite spie&ecFusDo'tCesu&uj' 

den qc Sottajsfwnpf, 

Cyß ift gar nic1t unintetelfant, fic1 einmal bie eiben anaftn 
be tubß nub et €pie[bereinigung gürt4 von bet aftivcn Seite 
aue au bettad)ten. eo beliebt fein 3meilel, bab bie Dünnen au 
Jürtf auß ibten fetten groben ptten gegen ölterteid)ifd)e Mann= 
'daften viel profitiert Ijaben unb ei veritareben, fid) red;teittg um' 
GuitcUen unb nid;t mebt wie friTher 10 oft in d)önbeit fterben. ltüet 
mar ce getab.e umgeert. Ter(Pub gewann bie meiften piele ge-
gen Uürtb auf Orunb feiner but djlagfraftigen €pielart, hie ge 
rabe baß E3egetitci[ 8u er ielmei1e bet ie1vereini4ung mar. 
äEnS her club Infolge feiner eigenartigen 'Iedung, 3ertelbiget 

beth ben ealbitürnier unb Wubeitläufer ben 21uüinitärnier, meiften 
im Oartell blieb, weit weber hie falben nod) bie 2tuen Icb »oft cut' 
ruicfeln fonnten unb hie ingrifimetle bei @egnerß ld)on im «einie 
erfticft murbe, fo birgt biefe tj tftem bad, eine grope ttfar für ben 
!Lub In bent Moment, in bent fid; bet (lkgnet barguf cinftetit. Tiefe 
(in unb Umiteltung fonute man ant (sonntag bei ütth genau 
1eobad)ten, unb nur her 2angfamfeit bei lürter 2infßauen bat e 
cr Jub au verbanfen, hab trot einer 8eitweiligen Ueberlegenheit be 

(Stube ürtb nid;t nod; ber gewonnen bat. 
(ß rEt gans flat, bat bei hem (t)ftem bei Gilde bet ¶i)Uttettäufer 

ttnen groben Utiunßrabiuß eat. Ziefer grobe 91aum, in bem fId) bet 
Htteliäufct bewegt, ftelft aber an hie ?lnßbauer unb 2eiließtietit 

bei betreffenben 2aufere grve 9inforberungen. 2111e Zäge, bie in bie. 
en IRaum von ben 2iufenläufern gelpiett werben, nimm: nun her 
Wlittetläufet auf unb gibt, je nad) Oebarf. letzten ctürntern l3ot 
tagen. er fann hieß gut,neacf;en, wenn er nid;t gcfthrt with. cteflt 
nun aber her gegner einen Dann au biejem Mittelläufer her nur hie 
tufgabe hat, biefen fogenannten tufbaumifteUäitfer in feiner %uf. 
bauarbcit 3u ftren, fo ift' bem Spiel bet einen O1annfd;aft hie t1e 
gebrod;en. Zer Iflanu fommt 3u feinem cinmanbfreien Tufbau 'iitelr, 
er with iirgcrlid) werben unb, tute cß beim (hub tatfädjlid; ift, fd;im4i 
fett unb baburdj feine 2eiftung bctrad;ttid; ferabminbern. (ß lit batet 
unbebingt nötig, baf3 ein Mittellbufer nur befenfiv fielt, wenn er 
uid)t bemeglid; genug lit, uni feinen Raum voll aizßlüttcn u fönnen. 
%er @egner crl;ä[t babutctj äroar eine fd)etnbure Ueberlegenleit, finhet 
tUrcr baß Zor ftetß uerfd;loffcn. (hirte olfenjibe (hinitellung ift bet 
biefem spiel, wie cß her Mittelläufer bei Vufie fpicll, ltetß gcuiir 
lid), melt er eben iticfjt red)teitig &ur Untetftüt!unq izrücffcrnincn 
fonn. (uf3erbem werben bie ealbftürnwr u fel;r in 1nfprud; genom' 
men unb müffen nun feuert, hab jie mit bet i1ncn übertragenen 1uf 
bauarbeit, bie itjnen bet flitte(fufer übcrTiiflt,fertiq werben. afl 
hie frperlid; fdjtuadjcn ealbfffimcr bei (hlubß baß auf hie %aucr 
nid)t außljalten fönnen, ift flat. Run foil abet noth bau bet Mit— 
telläufer be (iiegiierß gcbedt Werben, unb biefe Ihufgabe frtt beim 
(!tub bet Dlittetftüruter. urd) biefe tufgobe renn er fid) uid)t jo 

ie fonft bet 23affberteitung tmbmen, weit er ja boppelte Lrbeit le1 
ftenmub. lteiben alfo nur &um Zoremacben bie beiben 1uenftür 
IliCt, bit abet in einer fold; fdjtuad;en 23erfaffung flub, hie ben 21uLenz 
fteenben unbegrelftic ift. Mit ef;mut erinnert man fid; an C—utor 
j'nb?trobel. - 

"fli à1 flctj nun ant €nnfag entfpred)enb unigefteift jiiiXt 
'erzerte mit einer eltvaß verfd;obeuen \Vte1tung Im (sturm. .ted;t 

L)atte maljrfd) eintid) hie iufgabe, 'tnlb banentb u ften, wiitertb 
Jtan ale Wlittelftürmer nut bei 2tbftöen mit aurücffam. f3ta*tf hielt 
bie fUerbinbung nad tinfß, Mitte nub red;tß'aufrcd)t unb Etaub etwa 
it, bet Mitte bei glaunlee awifd)en Sttetinq unb 75rana. Zaburcb , 
tlar bet 3erteibigung bei (htubß hie öglid;Tcit genommen, hie 

irtbftIlnner all beden, fault batten ftc jid ja au melt nadj vorne 
lllacieren müffen. Za bie 21denläufer bei (hiubß bie weit' tuxen 
fteuienben 2tuenftürmer von 1ürtf) beden mujiten, entftanb in bet 
Wlttte ein leerer illautn, hen hie beweglid;e, burd; hen 'albred;ten 
terjtür!te auferretue von 2ifirt4, beherrfcf$e.C-0 mat eß nig1icu, 
bit 9lnftünite bei (hlubß butd; »crftürlte Ibwebr unfdiübtid; 511 
mod", tuüurenb her (hiub immer barauf ad)len mubte, baji hie melt 
Korne Itebetiben stürmer von lürtli feine Döglid)felt Ijatten, auß: 9treten Znü hieß bod) verldjiebene Mal paffierte, lprzd)t nicfjt für 
-le (hlubbintermannfd,taft. 3weifeftoß uatte e Rrt4 aud) in bet t3er' 
ieibigung ein bebeuteitb beffer abgeftimnrUß 'paar Peen ale hieß beim 
tSlub her salt war aß jid) gegenfeitige (hrgönen fomie bie 3u 
fantmenarbeit mit bet' 2iiuferreibe waren viel nugeprügter atß beim 
(hiub. 

Iflun baue abet f1trtIj nod;- einen 'tzu$faftor nub baß mat bet 
ettreglt, außbauert DUttettar-., her für bie 215trebr,fowie für 
Ken 2(ufXtau gleid) nüiicb tuirfte. sein 1d)ncller start mirfte lieb 
bei bet 2nng1amfet1 bet 9ilrnbergcr ciünuer iiuuerft günftig auß.' 
urd) feine weiten l,lüge1»orlagen bracbte er ftetß Merwirrung in bie 
tbmeurretben bei tubß. Qt lit her Zep bei bemeglicfiéren OffenilD2 
mittetiduferL her aber audj immer in her Xbyoebr au Ruben ifL icfet 
%tjp ift bem ‚efenfi»mitteflufer »otauaiehen, weit cc inßbcfonbere 
feine tarbftürmer entfltft'et . M an f1c15t d[fo, bali burcb eine folebe 
3egenüber1teElung her beiben Uanufcba1ten hic ür1er bebeu±enb bef 

jet tuegfommen alß bet (1iub, her nicjit mcbr wie früber biefe inbi»i' 
huellen Rönner beliUt, hie fid; lebe trt bei (pieteß unb CWlemg 
erlauben founten. 
( ift mid)tig. bei einem t3erglcid; bet 9?flrnbcrg4Iirtuer Dann' 

lcbaften mit ben l3icncrn an Webten, baji unfere 2eute eben hod; 
nld;t fo gelentig nub bra1tig fitib, um biefcß auf (djndlligfCit abge' 
ftttnmtc ptetfftem in R3ollenbung au bebcrrld,en. (hß ift aber nötig, 

rtdl unfere fldnnfd;afteIz umftellen, um cß tvettigftenß zut adem 
L hen ienern gleid;utun. inigeß babe icf ja fd)on beim (hiub ge'  

leben.Zielte 3itrfldpøffcn her I4enftüxmer au hen tafbefiroteritt 
ntan . 3. vor Bad)en nod) nidtt, ebenfo baß .3urücfleiten bei 

rUeß beim lnwurf in ben teeren 91aum. 2(tle biefe Rfelnigtelten 
fitib ei, bie hie Ueberlegenheit einer Dannfd)aft her anbeten gegen' 
über außmad)en, unb biefe Sleinigfeiten flub wert, bafi man fie näher 
betrad)tet unb anwenbet. l)Thtürlid) gibt eß auch Iflannjchaften, hie 
jid) ihr eigcneß tjftent aufantmen6auen unb cß lit lehr teid)t mäghid), 
bali eine fold)e annld)aft fogat lehr welt foznmt. (hß Ift aber an 
bererfeitß mand)mal lehr merftuürbig, bali eine fold;e Dlannfd;aft oft  

ctut lataftrop4alt Weberlage einfteden mufi, hie unXt'gtefftidj crrdjelnt 
unb hod) aulett barauf autücaui fibre n ift, bat hie gegnerifcfje Tann' 
fdjaft hod) rid;tlger gefbiett haben mufi. iiliftanb ift 91l1gaiig, baßj 
gilt aud) für baß 3uf3bahifpiel unb man tann aud) bier mit 'bem grie 
(4ifd)en UjiTofapen einig gcen, her ha lagt: Wilee fliefilt 1! 

* 

Mir taffen morgen nod) einen abfcbiicjicnben 9trtllet unfercß 
f.U.€cflriftleiterß über hiefeß midtie (pie( folgen. 



Wie im Schlußsatz des vorhergegangen Artikels ja 
schon angezeigt, erschien tatsächlich im nächsten Tage im 
8-Uhr-Blatt die "Schlußbemerkungen" des Chefredakteurs. Der 
Kenner war sich bewusst, dass dabei alles andere als etwas 
gutes für unseren Verein herauskommen wird wenn man bedenkt, 
welche Einstellung, ja welche Gehässigkeiten ? von dieser 
Seite unserem Verein gegenuber seit langer Zeit eingenommen 
wird. Es ist an der Zeit, endlich einmal-klaren Tisch zu 
machen zwischen 8 Uhr Blatt und l.F.C.N. ‚ denn der nach - 

stehende Artikel der schnell noch vor unserer Generalversamm-
lung erschein, ist für jeden Eingeweihten nichts anderes, als 
eine verdeckte Wahlbeeinflussung, vielleicht auch nur gegen 
Einen, in letzter Zeit so oft Angegriffenen. 

CL wat CS einst so TcJ1 CS 

-:Das- q'oße Jwßm de,% ?lii'uie'tq:ä'aIe't Spiefstae,-ge.  und die 
-psychaeogto'scherl.V ussetczunqeit h! %fcae 

ZPiel 3,!dn bern 1. Thrt5erg unb ber Dieretti! 
Unq ütib ift angeficfjtg feiner cbeutung auferßemötjnhid) viel unb 
umFanrekb befirothen notben. Qß iii biee auth burdau rid)ti, 
benn sinn 3meiten 111a1 innerhalb weniger 2od)en lai ürtlj bie Ob ern 
Fa,it behalten. 3n beiben 2pielen 3eigte11 ftef) interffante Uebcr 
einitiniuiungcn. eorDohl im me3en,ber wie im leuten CPitl begann 
bet !ub hoffnunqDoU aber bai neuer hielt in - iirth eine finlbe 
tunbe, in' . 3afo gar nur eine 23ierte1ftunbe an. ann mar bit 
pietacrcinqung Ofeiditurrtig, um an1d)Iiefenb,. nach rcm Qanipf urn 

bit ii'tiattue, tvirtunguoIIer burd3id)!agträfttqer unD eiferliDel au 
Iverben 2of gab ee in bet 2. albeit itiveile mieber ¶erioben, in 
benen ber (lub meer VOM iel baite, aber bit gr5cre 91ubnuer 
Uflb ibcrftanbMraft - unb itiebt 3U Dctgcjen:. bit grere 91uf 
vpfruitg nub bet grcre SitOtetuillt - etgten ficf) oitcnfidt1id3 bei 
b,-,ii 31feebiallteutcn. 

it mctlrfacfjcr ief)urtg IR beute bie ieIDereiniciung bem 
1. c9 überlegen. inmal weifet!o im Training. ie atfad)e, 
b(14 bie ürther aubauernber 1mb alg bie 9tÜrnberger, lit über: 
raicf)enb, benn Früher war te Onbcrä, unb bann bat bei Glub in 
S5errn anrab hen jüngeren Zrainer, mcmegen raail auch glauben 
foUte, baf boe (lubiraining bai härtere fein müftle 2genn man 
abet bau leriicflidiigt bah bit gürttrr aud3 bie grerc thitc11igfctt 
entwicfln, ja gibt bue äu benten. thueLliglejt 1on.'1 im inaetnen, 

Iuf ber llhibtribüne 

3oti oben nacf) unten: tu1lfauffj, 

trüg, oö5, Urbe rau. 

eThft bet einem to alten StatTIM wie tan uigen - egenflber offen 
jüngeren €tütmcrn -‚ wie aucf In bei 2p1c1ar1. Itgal bodj bU 

'ürtter Pict um viele f1fljiger aft ba 9Uirnberget, ljlXttb Pi9tt 
eiuegung. bet Iub Ipielte Io3ulagen all bem €anb. 
91un ift beute bDch—bd bfonbcrt Uerfmnt altet ßJterei(fcbtn 

tflannhd)aften bit anlfrl!enbt ATIMPOCit be SpielG.'ivte man bet 
tbnuira hei DIMS. unb nod auuor bei Sienna gefehen bat. 911d)1 UT 
tinctne iThanit ill uleUcidit fdptc!Ier - boo jcf)elnl nur to burcb btil 
Icffcre eidfrci1tt1Icn unb ben DaDurch günftigeren unb Doritilbaftertn. 

tort - fortberii bit fctrnellc ?tufnaljuie unb fofortigt titcrgabe bd 
Qal1c an ben* in ftcie cIb getaufencit 9tadjbrn ttlad)L bit-
10 5j1,crreid)iJcbc 'p!eI jo lcbenbig, 10 mitfunguoII unb litt—uniere 
13lau rtfcf)aften Jo fcfjmct befäinpfbar. 

Etwas Coands4tefiches, On0 a 
J (',g 

arabo (1flo: bit ¶PThnnfd)aft bef trainete. bet 1r,et Temp bit 
ttifcben öfterteid)ifcbc €d)ule erfolgretdj Duttot, AtlItt ba Direfte 
3cgcnteiL Zie ¶IJhinn1cf)aft fdjemnt immer la 11 au werben unb 

jelbit Id)nelle Ph  bringen ben al1 ntcbl mehr weg unb JeWen 
beute bae njpifdjc (tubfpicl: fd)Ied)te aIL1toppen. jid);üm:bieaetgenel 
dIcdThehcn unb uiel au jpäte a(IabfpieI. Vie font, nut feinen 
runb bann haben, bA fid) hie iJnnn1chafl a18 flärfer crwiefen hat 

benn bce 2iUe be raintrß. Vert (onrab, tin überaus jiebenwüro 
bier unb jrcunblicet tat to nicf)t uetftanbcn bienotmenbtgc b.r je anaumenben, mef)ath auch büß ratniitg !eine ficf)tbaten jprt' 
diritte hi,itcnlalien bat. 
wadi hem heutigen €tanb bet rfabrungcn lit ntcbt augrfprocbenc 

u1mba(Iipicl:%raininq ba Rlcbticie. tonberu' 5it8 fogcnannte qonbi' 
iiontraining. Vir Etittung bet .2ungen burctt tieE 20001 unb !tue' 
bnucrübungen. Sie e1cntign*udjnng Dtig sarperß, WO getobt beim 
club auberorbentlich not täte. ba fein einatger Yhunn mthr mit bern 
.örper u täufthcn uer1tebt, unb QtMung bet ecfptetligreit butch 
furc (—:;tarte unb Mutigen, in Denen bei erucbtril br Zelunbe ge; 
Wonnen werben mufi. ¶Dthn betrachte bit tangjhrlgei r1otge bet 
lintradtt erantfurt, Sic nur 101C4C4 unb 2eithtathletliteaininq bc 
treibt, unb man geht nicht acbtloe an erfolgen onbere' lltanniduutcn 
barbel, bie butch (portichter nub 2e1f)tath!eten ira1i.ctt werben - 

nicht butch flur4uflballet. Mit hoben nich' well, w lcf)nuen,. Denn In 
unicrer näcf)lten Ulöbe, In taufomhot, jit clue •!reillgqpmtiu1cf)aft 
aufgctaud)t, bit butch einen 2c1d)t0th1et1f€port[el)rer au elnerutt. 
‚gemein fdjlagf cit igen elf berangcb!1beI mu ibe. 



g)11 'PL „_w 0e't we'!a des f t s: 
qeistes 

er bie 23 trbälttliffle näher tennt, weth àucb, boÜ bie Biber 
ftänbc beim tub Uofl bet ¶Paunfdjnft angeben, Mhrcnb auf Der 

ürtter ette gerak bei 11'Ille, wkbcr in bit tabr n rummen ut 
bie atte AUaffe u erreiden, Dort Der flannfdaft angeijt. o cner 
gfdjc upb errgeiige €'ortier wie tan3, 2einbcrger .unb aqen, bte 
ja nucIfar bae Zrtlitlit,qbet pannichaft eine ruefentflde glofie Ipie: 
len, haben neuen Okift in hic JZRiinfdjaft pebrat, nh bid)nenb 
für boo enerqifcte oUn lnürt ill ja and) bit cflad)e, bot bcr 
.tncierer, Srdfen bcTannt geworbene .QunDts smifdcn eeinbergrr unb 

ngen im 3nferriFt be (3auen In fpvr1flcer Ihteift auo Der edt! 
gcfcfjafff murhe. aeither gc.i ei in ürth mieber au1wärte unb cl lit: 

), jcbcnialle für bie @5eftintiung bet pilrtber *atlnlcbaft lebt mefentlid) 
unb wichtig, baÜ her einI nod) mibcrltrebenbr Wlann bet alten 
flnn1djaft, Urb ei 91 r a u e, Der epicthcrcinigung b= tflüdrn 

!cl;rk linD anm I. (91. übertrat,. wo er wie man auf erIcbiebes 
neu UnterreDungen Z>errn Zannlnqtlo mit Ihm entnbmen bun 
nid;t etwa nicht auIgenommen, Innbern lehr mami begrüfit wurDe. 

n beiDen IQnnnlcf,aften Iplelt flcferfith nicht Die S,nut,trrffe ein 
flntcrfcicl im Snnc, lonUern jut 9)Iannfdjaftgoift. ir aben 
immer beaup°tet, b bei ¶igaDcretnen bet (cIit bey, a'inid)a1t. Die 
rere !äMabe1t nub ög1fd)feit bt& Mere, bet Iufoferung, eine 

hieij bcbeutebt 9Ioøe fplclen 014 hic tedinifdv eertiortit, hie ein 
.jeber 2igafie1er ja obnebic In gerolltem' lae beliUt w ir nen-atn 
fein t3ehciiini, wenn mir - auf kfabrunq unb Renntnie von 

- bau4rten,b4 in bkfet tnfl4t bei iub bezjett 

rj beltifli iC Tatan önbern aud) bet 2BIITc unb brget (in1etier 
flidt; in her tSc1ainteit wirb Diele gute 'eItc bet jerirt4er gif oom 
Iub nidfl erreid)t. 

ie uftriber gAf lit burd)au - mal fer au b,wben IR - für' 

pctlicf mcl, mcfr fit wie bit 2ürnbetger; fle rann ei fein, obwohl 
bit einaelnen pieler taum jünger flub; aber jie flub bcwegtidjcr, 
weil ihr @eift beweglicher (ft. W ir haben mimet ben Qi itPrug. Dafi 
Die ürtbe.r elf tuicbci froh nub gern au einem unbtfampf ml elb 
trin, mäbrenb beim club clue gemiffe Verbroffruijcit nid)t au ucr. 
rennen Ift. 91ud btc!e 18erbrofienbeit hat interne thrilube - cl gib. 

ptelcr, bit ei heute taut nub beutlici) offenbaren unb für bie nöchlte 
.8afunit wenig tlreutidjel erwarten faffen. 

3dsthe -Atethoden. 
Zaü bit flannldajt fein gefdjboflenel ianaeI mehr 111, Meint unI 

auch Ichon beliDegen gegeben, weil lie nicht mehr bit innere Uebcrcu; 
flung itp?cl t3crtcl hat. Qg Lit auutcl probiert worDen. (n uiete 
Spieler wuthcn aulproblert nub milieu jebenfalll an bet tdQe 
von heute wie in Der lJhrnnfc1alt tätigen 2cuen erfd)ienen, wenn 
fle „eiii jlagcu" bitten. baw bie aulgiebtge iMplichteit, ct) Durch: 
aulümplen, gehabt bitten; bide Un1icicreit ifl nktjt immer her 'Xi-
tan, anuregen unb Die voile Proit einulrtn, wenn nicht Ibeate 

intergrünbe hen tpteler leiten unb er um beI QcrrinI willen fein 
3eitoI geben will über bann. QO lit gar nicht nötig. beutlkf)er 3u 
werben. (il lieht für unI left, baä bit elubleitung in enter 21n1e 
aud nach .ebuug Dcl allgemeinen flannfdjaftIgeiftcI trachten unD 
Den piekrn wieDer bettfetb'cn ZiegroMillen eirtpf[ancn mu1j1 wie cl 
in üttb geld)ab. Zae bann aber nur gefcbeten, wenn 4flclCr um 
?pieter auf Der gleichen (runbIaçtc behanDelt wirb unb nicht be. 
fürd)ten mu13, er fel bet IDtirtime für hie anberen, währenD er Im 

prcLe bit gleiche 21rbc11 verzichtet. Ir brauchen auch hier nicht 
Deutlicher werben, urn fo weniger, all mir pane eingebenD uni auf-
bennen nub wiffen, bafi bier bei fpringcnbe eunft liegt, Ubnigeul auch 
eine 8eillang in ürtb gelegen hat. 
e-tee-er gönt all lebt wd1'ig aiud bde unter Sbelittern füge. 

nannte e ft e in Z a n n 'I ii g e r. Tar,unter ift Dem 2 p.1 e I e r 'n « ch' 
iii u ch I unb hit läu&fi!Oung Der tüttrn bircf epicler freuther 
.flannfclinftcn au Derft'ofn, bit nicht nur bei ben anDeren, gfd 
bigun VereInen me gröhte Thjifrinimu'ng erregt, lonDern auch Inner 
balib bet eigenen Uannfd)afi roe flnaufrinben1e'it crmect. Zie 

neeittcen on ürerrt enveT 
vufii«tlewbeu piel'er er«i u.ieaen unb für Den lt1u.b nd;t im' 
ntet «tleiii burd) Vgecfilng bei ebrgeijee - u gewinnen, Lft in bid' 
fern bier geübten Womaet falfdj. .3mar ift Die Stontiirroni gcldä: 

- ein jr.e'i4cla'fter nrbireflcr rfolg - aber für bie eigene 
flannldafi in Der 9.fleljral Der flrUe gar nlctjttS gewonnen, mil 

Der neue ioler fpiekrtjd) affenbar gar nie veranlagt war 'sie Sillaffe 
her Allubleute au erroid)en aber weit er pfrdjologifctj nicht in b'te 
Iannjdafi. 1yineinite. U3u tarn bann immer noch, trab ben ein' 
otnen 2euten u wenig c4clegenbcit geboten wurDe fid) nid)tig cin 

aulpielcu - eincrfciitl m-eshI lie Dal erft.e 1kvi lchon Die (5rmttr1u'n•gert 
nicht erfüllten, aum aniberen meiI Die eigenen 2eute DrohenD unb bin-
bernD Dahinter ftanbcn unD vom angeftam'mten 131a4 nicht verDrängt 
fein woUten, (l tat feinen 8rnecf Kamen u nennen, aber eie (jr. 
lbruitaen Der LeUten • eit beweilen b'eu1l'icb, D013 Der eigene -92a61. 
wudi& im Verein aufgcwaififcn nub am Verein bairgcnb, wertvoller 
(11 all 9teuerivcrbungcn, Denen eI Ichwer fällt ficf in Der Jilairnicbarft 
rsn im 23.emn ein3a11eb'cn - unb bie awDern «ud in «ahever in-
fidjt Die ermartungen nicht erfüllt loben. 

Es muß damit anders weydeit 
21ndj mit biefcm Gtjfteln mufi im ntercfje Del innen gebroen 

werben; e rfolge anbetet Jlannichafteii (allen flat unb beutlidi erlen. 
nen, bob her 9adtmudjl nul eigenen tBciljen immer Der wertuollfte 3e. 
minn für bit ftçatnannjdait lit unb jd)tieü[icii ift-man ee auch heir 
eigenen 2euten ichulbig, lie fetbit au färbern nub nicht anbete vom 
Die 9a1e p leUen. fault wirb JeDe ugenbcricuiig im Eitlite eirtcl 
ubbaEtvereiitl probt crnatildj unb innerlich unwahr. 
'tie ((ubmrnuilcha1t hat nach wie vor bal .cug In Pd), »ielleid)t 

nicht bie WeifterIdiait au machen, aber an bet pie in Teutichlarib 
u bleiben. Urn bielel 9'flpequ au enlaften, ift. nötig, bit wahren 
.i3rünbe Au erfeunen unb Diele liegen ameiletlol nicht In lebt Darin, 
hab Per 1opp einmal einen lcbtecbten 2:an bat unb nicht balfiid)cr ift, 
baü her Ccfimltt 2eDpf tt longlam ablplelt. unb Der Siiñb PO) Fonfe' 
auent felbit umfpklt, fonbern Die erünbe flub t i'e f e r gefcgeii 
anbete raininglnrethoben, 33ecfung beI alten ltubqc1fteI. unD 9fpperf 
an Die IDeate Iportlidie tcfinnung, thichung Dcl cigenri; )ach 
mudifel lum 9achicfjub in bie eigenen ffleiben unD eine 1)s1itC; unD 
encrgifcfc, niidjidtljoI DurchgreifenDe ianb Der 2citung. ararr 
hat et3 gefeit unD-Darum lit cl beim (Hub nicht mehr fo - wie e 
früher war. .: : rifj ¶IJ1erf. 



Samstag/Sonntag, 23./24. Januar 1932.  

1.F.C.N. I - 

It II  - 

III - 

Iv - 

if 

Jugend - Fussball : 

1.FON I.Jugd. - 

If lb - 

it II.Jgd. - 

ha - 

hib - 

III. - 

1. Schüler-‚I 

it 

Handball : 

F.0 .Pforzheim 
VfR Fürth III 

II 
Sp.Vg. Fürth V 
VfR Fürth IV 
T.V. 1846 "A" 
F. Sp. Schwarz/Gelb 
Strassenbahn 
T.V.1873 "Fidelio" 
F.C.Stein B1au/eii3 
D.H.V. 
Sportfreunde II 
Grünweiß "D" 

So 2 30h dort 3:3 
So iO „ Zabo 5:0 
So 10 „ dort 1:4 
So 10 „ Stadion 2:3 
So 10 dort 2:1 
so 10 
So230 ff 
so 16 tt to 
So 10 „ Zabo 
Sa 2.30 dort 
Sa 2.30 Zabo 
Sa 3 Uhr dort 
So 2 U Zabo 

FrO.Eintraôht 1.Jgd. 
T.V.1846 II 
Sp.Vg. Zirndorf 1.Jgd. 
T.V. 46 1.J d. 
F.O.Eintracnt 2.Jd 
Sp.O1.Grun/eiss le dgd. 
Re ichsbahnsportvere in Fürth 
VfR Fürth II.I. 

1.F.C.N. II. - N.S.C. II. 
hI.Dam. - Bar Kochba I.Darn. 
I.Jgd. - M.T.C.Leorihard I, 

it it 

So. 10k' Zabo 
So. 91145 

it 
So. 2'Uhr dort 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kalb 0ehm 
heiss Hornauer Schmitt Träg II 

Die Tore erzielten: 

Kund. 

Ijornauer 2 
Kund 1. 

Unsere 2. Aannschaft spielte mit: 
Rosenmüller 

Disterer Schmidt 
Fleischmann Bilimann Brand 

Rupp Holfelder Gussner Brennenstuhi Glück 
Die Tore erzielten: Holfelder 2; Gussner 2; Brenrienstuhi 1. 

3:4 
3:2 
6:1 
6:1 
2:5 
2:6 
6:3 
fO 



99 
Sn bet Oruppe eubolt 

ift burdi ben itigang bet gcfrigcn Spiele feine grobe 23eriffiebung 
in bet abelie eingetreten. et 91ugnng bet vier Gfiele lit 11 
wenn wir audi gerne siege bet beiini1t1cn flann1dia1ten Beteten 
fätten - im allgemeinen nie normal an betradjien. - p i C I 
v e r e in i g it it g Itly Ii r t fj bat burdj ba 1:1, mit bem fidj Öle 
£ileebtäitcr beim 3a11cngann mit bem st, a r I 6 r it ii e r . 3. be 
gnügcn muieu, ben ertcn untt verloren, aber unneidilanen Jinb 
bit •ürfljer bi61jet eben bodj nodj. In biefer einftd)t 1julI bet 
1. . (. o r g lj c i in, bet, wie im Voriabt, audj teuer wieber 
einen imponierenben Start inadjt, mii ben 3ürt1jcrn gleidjen 

«)ritt. Zie Jor3ijein1cr Ijaben neuem mit 3:3 bem 1. . . 
91 ii v it b c r g crfolgrcidj bit Stirn geboten. Wenn fie trobeui 
mit einem hi.ntt ljinter bem lecblatt tangieren, lo ift ba6 Darauf 
urüdufüliren, bob ie eben jdoii gweimal unentfdjieben ipietten. 

it b" ift burdj ben neuen unftucrtuft auf ben vierten et04 
$uriictgeruhjdjt, ben er gilbein nodi mit 3wei anbeten 9aniifdjaften 
teilen inub. 2M8 Ijof aber unäcljfi nodj nidjt6 311 jagen, weit bit 
fübbeuff(f)cn §Pltnfitipicic bd. in nodj mi Infangftabiumn bewegen. 
Tie 931 tin dj ii e r B a ij e r it 1jabcn fidj bit am 23orfonntag vom 
1. 0r31)eini beogene Gitlappt 3U 92er3en genommen nub 
hub mit fdpuemjtem icfdjti nadj 91 a it a I I ge30ge11, wo bet babifdje 
abelleui3meite mit 5:1 überfalrcn warbt. emgegenüber wollien 11 

bit 6 0 e r nidjt ‚jurüdflefjen. Gie legten bra 16. f. 23. Z tu ft g a t i 
mit 4:1 herein. 

üri1j 
1. ç.€. 1orbeim 
23aern tlflünctjen 
1. 91ürnberg 
S.C. 1861) 9.flündjen 
Satl4ruljer aX. 

.9J. J1aftott 
2.1.3. Stuttgart 

ie Zabeite: 
(bei je 3Spielen) 

6: 2 tore 
11: 7 Zote 
10: 8 Zote 
9: 5 Zote 
6: 5 Zote 
4: 4 Zore 
2 :10 Zote 
1:8 Zore 

5 ¶3unfte 
4 uuifte 
4 untte 
3 9unIfe 
3 unfit 
3 unffc 
2 vultfit 
0 13unfic 

1. . €. ori)cint-1.. (. 9tüinbcrg 
3:3 (1:0) 

er „lub" ift jilt 3for3jeirn jdjun ein Raffenteifier geiveen, 
Öa uflbaUfpiet in übbctt1fdj1atib 1106) in ben thtberfdju.cn 

ftamth. - eute ift er'6 inuner mwdj. 10000 3ufdjauer bradjte ba 
aftfpie1 bet ?ürmiberger in ber Oulbftabt auf Öle Oeine. 9.Uter 

Dinge bat zu biefern erfolg audj Öle bierige Irbcit bee wütt 
tcmbergifdjen 9ileiftete beigetragen, bet fidj bibet ungefdjlagen 
burdj Öle unitejpielc gewunben unb vor adjt tagen Öle 931ündj 
net amjern lo tücf)tid bereingelegt fjat. 

lint ein (paar wären and) biegmal Öle bethen eunfte bei ben 
Plcrbeimnern geblieben. Ter pielerlauf war nämlid) burd)au 
nid)t lo, bab 9lürnbetg unbebingt einen ginift mit ua aufe 
nelinen muhte. 23ei biefem Gpiel baue man ben inbrucl, ba fi 
Öle for3ljcimer Öle beflere 93iannfdjaft fteU±en. o arbeitete bet 
fpielweife bet gange 3foreinter iurm auge3eid)net ufarnmen, 
würcnb hei 9tFrnberg nur Q u n b unb o r it a u e r fpielerijd) 
I cuuf bet ffle waren. Ter i1iirmtherger 93tittelftürmer dj in it t 
lain gar nicfjt xed)t 1n djwung unb unter feinen rnii3igen ei 
ftungen litt Öle gange tngrifj6tuitigleit. - 91udj in bet 2äuferreitje 
Ijcmtte eior5beint ein ltetiergewidjt, Se a I b Dirigierte awar bit 
9liftnberger 9Jtannfcbaft gut nub war aud) bet hefte vorn 9titn 
berger Ultferftio, aber Öle 20 13fullb, Öle er au viel mit fid) 
berumträgt, waren gegenüber bem beweglidjen ioreimer 
G crj in i b t bod) ein ennthii. 8ubern rnitf3 gefagt werben, ba 
woiji and) bit 2tuf3enläufer bet 3Iaerreu heifer arbeiteten alS 
bie Y1irziberger, VL't  affein b 6 u S I e iii gab bier eine gute eigur 
ab. - nt 1'iirlo IeIten fig) heibe 931annfd)aften bie Waage, 
12 it r I e r t arbeitete diif 9Uirnhetgcr Seite beffer ctiß 13 o p p. 

aS Gpiel wurbe von aufriebenz 
ftelleub geleitet. 9Utclj anfinglid)em 3e[bgeptäntel lam nag) ad)t 
1Jliuutcn bet erfte burd)jdjlagenbe lngriff bet for3tjeirner, bet 
von 9)Ierä mit einem unbaitbaren Zurfcf)ab abgefd)lojfen wurbe. 
T1iitnberg Drängt bann, erzwang aber nur brei erfoIglofe Lsd en, 
iurenb bit for8beiIner halb harauf 5u einem weiten Zreffeic 
larnen, bet abet wegen „(bfeitS" nid)t gegeben wurbe. eine wei 
tere gans grofle bancc Ijatten Öle forIjeimer in orni eliteS von 
931 U n I C r uerjd)ulbeteu Tiefer wurbe von if it e r 
hauchen geinaift. - iber alTeS erwarten fonnte 2112 a lie r 20 
93linuten nad) bern Geitctilvecbiel ben for3beimerN3orip rullg auf 
2:0 cxbbeu. aß war ben 9liirnbergern benn bod) 3u viel. Sie 
»erftärtteu ibre IngriffSlätigfeit mit bem (rfolg, Öafj eor z 

it a u e r nub Ruil b burd) zwei uubaltbare 5reffer g[eid)ieen 
bunten. Üll bem nun folgenben batten »lingen tint Öle iibrung 
waren hie for3rjeintet itit1id)ft gfiid lid)er. in atueiter lfnteter, 
von if d) e r bießmal vorjid)tiger gefd)offen, ergab baß Öritte 
1orbeiiner tor, eine grüftallitrenflung I u ii be mit baraufz 

fo[geitber erafter Q3or1age an b o r it a ti e t ftdllte aber wieber ben 
)leidjftan bet, an bent trvl3 ftarieui orüllgene bet foroIjeirner 

tb15 u1n djlu miicl)t geänbert wurbe. 

-- m- . 

u• der Goldltadt Pforzheim 
1. FC. Pforzheim — I. FC. Nürnberg 3:3 (1:0). 

Beim Treffen Süddeutschland - Ungarn vor Jahren auf 
£im Clubplatz mögen es einige Tausend mehr gewesen .sein,' 
•ier wenn man die inzwischen angectellten Plafzverbecs run-
j.&4IU Betracht zieht, so war es dokx die erstaunliche Rektnd-

ah1 von 12 000 Zuscliauern die hei 1acTcndm Sonnensch'eln ein' 
Spiel sahen, das die begeisterte Luise bis zum Schluß in. seinem 
Bann hielt - lange währte hach Spielende die Abwanderung der 
ungewöhnlich hohen Zuschauertneiige, miter der auch die Spitzen 
der Gemeinde, Behörden und prominente Sportsleute nicht 
fehlten. Stralfeiihahri und Reichspost haben durch die Aufstel-
lung eines großzügigen Verkelirsprogrartuns eine reibungslose 
Zu- und Abwanderung ermög!icfit. 

Begeistert wurden die Nürnberger empfangen und der Bel-
fall steigerte sich beträchtlich, als die ‚.Bayerntöter" auf dem 
Fuße folgten. Zu Beginn sah man folgende Formationen: 
N ü r n b e r g: Köhl -- Popp, Munkert - Veiknmann, Kalb, 
Oehm - Weiß, Hornauer, Schmidt, Träg, Kund: bei P 10 r i-
heim:  Nonnenmacher - Oberst, Seidel - Schneck, Schmidt 
fläuslein - Fischer, faas, \Valter,, Dehler, Merz. 

Nürnberg hat die Pforzheimer richtig eingeschätzt und die 
taktisch glänzend aufgestellte 4-Verteidiger- leihe ließ eine 
Ueberrurnpelurig nicht zu, dafür büßte jedoch die Stürmerreihe 
an Durchschlagskraft ein, so daß in der ersten hälfte eigent-
lich keine gefährlichen Angriffe zustande kamen. Erst als 
Schmidt auf halblinks ging, kam Schwung in die Reihe.. Kalb, 
Ochni und Weikmanri lieferten große Zerstörungsarbeit und in 
der zweiten hälfte bewies Kalb, daß er ein unerreichter Din-
gent einer fußbah!rrmanschaft ist. Am gespanntesten war man 
aut de Hintermannschaft, von deren Leistung letzten Endes bet 
der vorzüglichen Cluhstürmerreihe der Ausgang des Spieles 
• abhing, und dieser Aufgabe hat sie sich, allen voran Köhl4 
bravourös erledigt. Kühl ist ein würdiger Nachfolger Stuhl-
fauths und zeigte sich in hohen wie flachen Schüssen als 
Meister des Faches - nur die Zusammenarbeit mit den Vorder-
leuten läßt noch Wünsche offen, und diesem Mangel entsprang 
auch das erste Tor. 

• Die. Pforzheinier ‚Clubmannschaft bot einãbgerundete.erst-
klassige Leistung und eine 2:0-halhzeitführurig hätte dem Üe-
'schehen vollauf entsprochen. Die, Maçiriscbalt ist auf dem besten 
Weg, an alte Tradition an±itküüpIn. Fischer würde*'natui-
gemäß stark abgedeckt, dafür entwickelte Merz einen A.rbe1ts-
geist und gab Popp des öfteren das Nachsehen, sO daff die 
Clubreihe bis zum Schlußpfilf die gegnerische Deckung zur, 
Aufbietung aller Kräfte zwang. Ein beinahe unmenschliches 
Arbeitspensum erledigte die Läuferreihe, in welcher Schmiat, 
-zu ganz großer Form auffiel, wobei jedoch Schneck und be-
sonders liänsiein ihm nicht viel nachstanden - überhaupt 
liäuslein, der bei dem großen Gegner eine 'kluge Spieläul-
fassung zutage legte. In der Abwehr stellt man mit Freude 
fest, daß Oberst und Seidel mit der. größten Ruhe die Angri1t 
der intcrnmonalen 'Stürmer abstoppten und hinter ih' stand 
Nonnenmacher wieder ganz seinen Mann. 

Als sich die beiderseitige Nervosität gelegt hat, trägt Nürn-
berg einen geschlossenen Angriff vor, der zur ersten Ecke 
•führt, und kurz darauf schießt Hornauer knapp daneben. Aber 
schon in der 10. Minute nützt Merz ein Mißverständnis in der 
Nürnberger Abwehr aus ünd gibt den verdutzten Popp und 
Kühl durch den ersten Treffer das Nachsehen. Pforzheirit 
kommt sichtlich auf - Merz geht einer Vorlagei nach und 
schießt in die rechte Ecke —. der Schiedsrichter annulliert 
wegen abseits. In der 35. Minute macht der Unglücksrabe " 
Munkert im Strafraum Hände- -  den Elfmeter knallt Fischer 
an die Latte und bevor einer zum Nachschuß ansetzen kann, 
pfeift Walter abseits. 

* 

Zn Beginn der zweiten hälfte überbieten sich die 0ègnér 
In größter Kraftanstrengung—Trag und Schmidt wechseln die 
Plätze und die Nürnberger drängen jetzt stark,' aber kaum hat 
sich in der 23. Minute die Clubreihe einmal freigemacht, als 
nach einem wunderbaren Zusammnspiel Fischer-Waltcr der 
letztere die 2:0-Führung erzwingt. Jetzt spielen die Nürnberger 
mit ganzem Einsatz und innerhalb zweier Minuten läßt sich 
die Clubdeckung zweimal überrumpeln - in der 25. Minute 
köpft tiornauer zum ersten Gegentreffer ein und eine Minute 
später beschließt Kund seine Glanzleistung _durch scharfen 
nachschuß zum Agleichstrcffcr. Und jetzt bewiesen die Pforz-
heimer ihr Können, indem sie sich ohne weiteres aus der vor-
übergehenden Umklammerung befreiten und ihrerseits zum An-
griff übergehen - Merz hat Popp umspielt, er setzt ihm jedoch 
nach und hindert seinen Torschuß - Elfmeter! Trainer Kon-
rad und Kaib versuchen den Schiedsrichter von der Gering-
fügigkeit der Popp'scliert Abwehrnnaßuahnie zu üh'zeugen - 

es bleibt bei der getroffenen Entscheidung und Fischer reißt 
durch den verwandelten Eifer erneut die Führung an den Club. 
Acht Minuten vor Schluß schickt Kalb eine Vorlage an Kund 
- er geht mit durch und flankt zu Hornauer, der überlegt zum' 
1Ausgleichstreffer .,einschiebt. Bevor ‚Nürnberg die Jetzt_ 
er 'Ecke (Verhältnis 9:7. für Nüriibetg) •treten känn, 
Lp1eiieder Schiedsrichter ---



1. FC. Pforzheim - 1. FC. Nürnberg 3:3 
Nadi einem Zusammenpral von Kalb mit einem Pforzheimer rettet Popp die entstandene Situation 

Der Club in Pforzheim. Ein Moment aus dem 3:3-Spiel I PC Nürnberg 
gegen 1. FC. Pforzheim Kalb und Weikmann am Ball 



- - -. - - - - -‚ 

'7  ' " Man teilte in Pforzheim 'die Pü'kté' "' tol 
Beim Club rettete Kühl den einen Punkt 

1. - 1. tiirnbeg S:3 (1:0). 

icbßrid7tr tear e a Lt er aug 2abwig9inten, öv im groben 
quib jxni.en blurriebeafteLtenib arbeitete. (2t eatte eine bere ente 
wie Aweite Lb3eit, b Iber gegen türn'br4 erf)inbe' 11 in 
feine batt, m•ute jebt beweif[t werben. 3udaner 
ca. 10000. 

'&i bn Oaften iucu- •ö1j't un lor in ebr gtoer ijorm. Cyr 
-oerbin>rbe bie JtieerLage feiner 1iannjd)at. Tolonbers mit 1o1yen 
3itten war il)m gar nid)t beiixfomnvcn, babei Lt er Im'tiini'td) 

«lid) Ladjd)'ilj'fe in a'n rorraener ije. 3n let)r .ide et 
fd3'einun« trat tn ihm aitdj fein weiter 2thjd[ag, 'bet ben 2t1tlenr 
ftürmern ein gutes it'trfnebiwn il ¶Ba1Ie ermiiqt'idjte. Bon ben 
ttcirn gefiel er Iin!e 3U1 it n t e n t beer a3 

c0pp Un ttn'ert ger,jeentrn IMe jiljrtidn 2tnqriffe be 
or'jcinter red)ten jIii1 fidjer. 3p'p Latte gegen Aben tUnkn 

¶forteimr 2irtauen Ver3 einen nereu Etanib. (r 5o,g lid) 
aber sod) qut aus )er 91ffaire, joa' man mit ti»n in L'nLetrad)t 
jenes 'tL'ters ufriithen fein toirnl'e. Ter 9RitteLläulfer mar Stalb, 
.er reiner annidja't in jofern wertoll war, als er es 

1tmn2r inib immer mier bie jd311eflen IiieI in 9Ut'ion treten 
u laffen, or allen inen u.enjorqe er ».en efrLLd)'en ints 

auf3en R it n ib mit guten or-Lagen. r ift wolyl 
Ian1amer q2'qeniiber 1inen )Jitjpiekrn, aber was er nradjt bew. 
itntcrn'imntt, tjrtt immer nod) .anib it:nb 2CIt Spielelle 
war er rtatiirlidj Jehr ftatt mitenommen, fomb.,it es erftantic! 
erfdeint, wenn er fidj mebt in Ne 3itr.üct3o4 %ther 
trobein but er bas 3. 2tuskid)stot eingeleitet, als er eine wehe, 
fein abqeirtIte Torfege an ben 2insa4en Stunib gab, ben er 
mit ben orten „Slunni Lauf auf bie 9teife jd)ictte. Bon fehlen 
9tchen'teu'ten gefiel lBeitme nn bejier a1 Oe{}m. itIUann, 

tber ein feIr g ute 3erftöruniqs= nmb '[utxuvfpiet an ben 14 
cte felyr. girte entIaqun (tmas fcL)wäd)er mat Delym, beiii 

allethinqs bUgUte e1)aItn werbn inu, ÖGÜ en q'eqen 5eng-,-far:; 
llid)'n ved)ten 3forj'beiinex 15fügel ein jeL)r f(bweres Spiel L)atte. 
Zni gancn qeno,utineit war jebo-di bie £3&uferreiLe, fd)wId)er als Ne 
'er jliifrptren. 3v Sturm waren bie treibemb'en Aräfteex 
'aFbtedjte o r n a it r, ber ianjam in sabri kim, nith bler 
rttstruen St u ii - ber einig, lebt fdöiw iitervLthufe mit 

-enen orjd)iiffn 'eite. imfain war aUethins ber 
1JitteLftüxmer 6 Cl) in itt, fcbafi &er Sturm oft trnnLitig atifbal 
ten wuröe mib il 4foreimern bie Zectung erkidtette.. T r i 
als baDf>Lintg bunte nie bie rid)tha &r1binitnq Amifeen il)in u'rth 
en 2tnEatxu Stiu •lerjel1en. M ei f3, er für 9tcinniann als 

91ed)tffluüein eimz'jet mar, wurde in er weiten .aI1eit meir 
'bedyaftt'qt, vor Ur ßai* bekin er mentq Mac Augefpielt, ioa 
er crit 'ean Ritt er weiten batb3eft ricl)ti in afjrt barn. 
2tudj er bemis eixtheina'k feine ertvenb.ungsm id)'feFit auf 
te fein aften nub bradjbe gut vermervb&are WLarien lyercin. ttter 

Nna,s 'd-jetnt 'bus ectientreten feine 6d)mid)e 3u fein, ba er von ben 
[vielen i1iirnberqer (rf'en bie meiften hirtber ha's ar gab. 

&i jorleint war - Jl o ii ti e n ma d) .e r im %or feLr ivt. 
L'eidj iiad) iber 3atvie, als bit 9Mirnerer alles auf eine Slarte 

jeten, ftantb er meljrnta[s im treitnpuiitt her 'deniffe. oIe 
Biiflie lint ebenfalls feine 6tärfe, jobafi es nicl)t varwnnerFid) 
erifdy.int, wenn er bie ineiften (ten tbcr 5ifte er.ftreidj abweivn 
knrrthe. ¶Ban ben 3ertei'bigern mar ber bleiwe Ob er ft beffer tIn 

baUfid)erer als fein 3ar'f2ner 6eiel. Ter UlittclUi.ufet 6 d) in I 5 t 
mar i'n'flqe feiner 3itgeiib weitaus bemeqlidar un jciieUez am 
aU wie Staub, er Mriorgte ben Sturm mit febr nten 'Borlaqcn 

fabaü cbre erhielt wethen muten. Bon b2 ii Xiten;Uiufcrn mar 
Wit E, 1,e i ii weitaus beffer wie (Bd»ied, eäuslein tyielt eoritauer 

unb Ieif eut in 6d)ad), loa fid) ornau'er el)r fdwet tat, lZore 
für feine 9Jiainrfel)aft äit erie+en, 6d)necb mar woL ein çtut•er 
3erftörnnqs= unib tailweife and) 2iufbatfpieler, jebod) trifft in an 
ben or.an ber (ifte info-fern ein BerfdtvIben, als er beit fEin ten 
S3hvaucn Sturrb lebt oft Laufen Ikñ, jobaü 'biefer weit vors Zor 
tam um gute Lunten bew. fd)arfe rfdjifje risbiereit onnte. 
3'ui Sturm waren hie beien Uiqet 3 if dj e r unti 3R e r A hie 
qefilrlidjften. 'iJkr3 butte wieber einen befon&rs Auten Zug, er 
erfreute fid) alt-,things felr guter 8ewad)nng von citmo.nn im 
opp, hie alle 9JLLEl)e l)atten, Fl)n 3.it l)aI'ten. 21udj i f d e r o.2u 

in 5er weiten alb'eit l)aIbrcdyts fpie[te, tat fid) fel)r idcer 
fd)wer gegen Whwrbcrt. a'lter als 9)itteLftürnier fiibrtc feinen 
6turm efdyidt uit'b bdt ntandj'nrat Oem egnenijd)en iUittetLufer 
hen Zafl gerae nod) vor 0er 9.«f€ megqefdjnappt, 'Bon hen .'aLb 
ftürmeiin mar ij a a s be'f.fer als Tebler, ba ibiefer mandjinal ‚u 
roe 2tngft bette nub lieber bern (egner. ben salt üb.er1ief, 3u' 

jainmeufni4.fenb mltb gejagt werben, ba hie 'dfte mit bin ltiient 
jd)ieben urfrithen fein binnen, ba bie eforNbeiiiier als 9ilannd)afts 
qan%es bejfer unb fdjndfler waren. 2fl1er01nqs eiqten bie lRiirn 
berq'er egn 6pialenbe ein beifetes te1t'et'ingen, ba hie in Ocr 
er'ft'en ea,Üb3eit mit iljren Sttf ten tjausl)MenFfd) umgingen. 

forlyeim ii'bernalym in bet 8. gAin. Me iblrung, als bet 
ifle t opp mmfpieltie unib an ibem l)erausInufenen 

Stl)l fidjier vorbei einfdyo Stur3 öarauf murbe ein weiterer 
rffer bes qIeiden Spielers wegen '21[4eits anrtu11iert tnub in Oct 

38.. WZimute verirb 'Vieler eine totfidjere Ijance für bie 'ta 
lyerreu, als er einen ctnbeIfuveter, ben Dhmntert vcrmirtt butte, 
curt Steiften iiovbeijate. 

'Die weite 5crib3eit begann mit ftiirmiijdjen, aber erfolLofert 
1lnriffen Oct 9iienberçet, bann fielen innextjaub einer 'Ziertet: 
ftunbe bie r reftlidjen fiinif Zreffer. ine gute lZorloge tfders .rl 
hem foreimer JNtteIftü'rmer B a lt e r (ekgenieit,:ßior3. 
Lyeints <Jii4runq uu 2:0 Alt Pellen, bann än 9111rmberg gieid als 
o r n a ne r eine $1ante einöpfte nub St it nO ein 6oLo in it un 

IyaFtbarem Ed)uü aTbfdjLo. 3forl)eim fid)erte fid) erneut bie  

vixtnq. als if dj e r einen weiteren (uflnebex, ben bie&mat 
Ourd) ein grebes o-ut vernrfadfl bette, ins 91e4 fete nub l)1ürn 
beq ecrnan m q u weitenmal.e hen unentfdiebenen 6tan0 Ourd) 
r 'ii a ne r, her ebn Minuten not 6fylug eine eabte Torlage 

Stitnbs hti{fd)neIl nerwunbelte. 
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Uk% den C&6 e'tczäli& 
T 1. L ¶or!eni - t . 9flntbtr 3:3 (Ifl). 

C1)iehrid)ter 0 a t t b e r. 2nbrotgi5bafen Leitete ba iet gut. 
3! bet erften .a(brit macen bit 3[atE)erren rnetijr tonüngebenb, jie 
tDeren auch gleidi ge1ärItd. jn bet 8. Minute tefingt bem 3oi 
)eLmer 2ittfeaufen )3 e t 3 bet I re1fer; er bleibt im 3meiIampI mit 
opp Zieget, Röbl im 9lürnbernet Zor Der(ie lein etitigtuin unh 

Der3 iiibr rtilc!) ba3mild)en unb Ient bae 2eher enticbtolten ein. 23ie 
ur beit 1mb bIt '131otbeimet tonangcbenb, t5nnen tebod einen 

tDeiien irDipiele oernirtten Umetet eines üfteverteibigcr n'td)I 
uermanbelrt Tad) bet Ilktife Drehen bie Würtiberner mächtig auf, Fie 
er3ielen einige den. ohne jehocf eine 3erbeiTetunq bC ZortrAebniffee 
erteiden au f&nnen.'—Die 67. Minute bringt für bit ¶ßf0r313e1met ben 
weiten erfolg turdj B a [ t e r bet einen uon iid)er gußeiPielten 
&(1 überleqt einid)iet Jn bei 69. Minute fällt butch ben Türitz 
§erctec albrechten ornauet bet trite ieqentre1fet, bellen StoPiball 
ben Beq ine Zor finbet. 3n bet 71. Mittute lit ce bet @Üftëlintez 
augen R u n b. bet burd) lcfjarfen lacWd,u ben uctteid) heritelit 
n bet 76. Minute begeht 13oPP an bem burdiqebrochenen iJer3 ein 

jou[. hen L1meter Dernanhelt if d e r bitmal ilcf)er. tO Minuten 
t,or 25cblut lönnen hie Göfte nodjma[ gteic3ieben. ale bet tnf 
ctul3en S1unb einen Y8al1 3Ut Y?ftte gibt, ben bet .atbred)te S2 0 t TI: 
a cc e t einjdief3t. 

* 

Tie droäclen bet efubmannicbaft aeiffien fi fo beutlicb, tute 
man Fie eben in ben Eeten Rrititen bet Mannicbaft tfen Lonnte. Zie 
emit in 9e1i1rcbtete ei bie (ein_ spiel tor bem d)luf3pfi1f nerloren 
gab (ft heute nur mehr ein läbglana uon frübet. etitene fehlt torn 
eine gute Slonbition. 

et (rohtei1 bet tt,le[tr lit unbemegtid), mde ficb voi allem in 
ben oieEen oule Aeinte bit vom 6tub verwirft turben. maren 
tueniget ahiid)t(id)e. out. Tein in vielen itftn martgdnbe örper 
behcrichung bie lid) beim 1ngeen be (3egner eigte. e501 unbe' 
io(Ieri waren crnr allein bie tiIrrnec in bet 123anattinabmt. Man fat) 
ni bat bit ben 18,aff ermtirtenben €türmer bleIern cntgeenLie1en. 
um ¶o Seit ju gewinnen. aburct) mar natÜrfld) Immer bit 3for3 
beimec Zccfiing im Vortett. Zao 2lufnebmeii unb Velterleiten b 
2,inte ge1dab fo 1anfam, ale nut möglich. länbero bei ben XJla. 
betten, bit ibren Daff immer lofori weiterleiteten unb fo gelährlicfie 
€ttuutionen fct)uten. Man lofite etgentlld) meinen. bat auch bit 
€pteter bee I R non bem öfterretd)ifd)en Z-tit etwa abgegucft 

tten. nod) ba3u wo lie ein P,fterreichiicbet trainer betreut. 21njtatt 
mehi ben 3afl Lauten 3D tagen Laufen bit nnenftiirmer mit bem 

ul1 unb hemmen lebe flüffige let. mmer triebet verluchen fit 
u bribbein unb ju umipielen nub vergeffen babel Ihre foauptarbelt. 
hen d)ub. ürnbergs wirtliche torfcf)üfle im ganen eptet tonnte 
man an ben Aingern abfib[en iteiluotlagen lab man überatpt 
falt nicht lBenn Idjon foidje gegeben murben mat bet etnelet. bem 
bet 'tifl jtigebiidfl war viel ju lanqiam. Zae uugeeict)nete spiel 
bet 'lor3hel met auf bem treten iRtuim vermibte man beim (tub 
Deter ticrm'Iflte man ben guten lad)paI ben bit eoibbfirgtel früber 
eigten i'mmet tàiebet murbe bet Ball Lod meitergeleitet.. 

ie beften 2eute bee Glubieg waten 1 ö t) l, bet 1eblerto Icbafftê, 
unb (I u n h her burcfi fein ilänñhe4 iël nach afb'eEt b!etore 

etnLettete, uhb 3wür In, Dafi bie Znneri gemiflermaben nut noch 
ben binaubalten brauchten. !B e I am rechten tiigel aeigte 
wenig. Vae ibüi vor allem fehlt. ift echneib, im Rüdpf gegen ben 
Dann. Zie brei Leute be nnen1tutms waren g(eidmäig fd)ledjt 
,25 cl tu i t t bat feinen 3ug aufs tot uith fielt au viel um bie eigene 
'id)je. tud t t ii g unb ‚ o r n a u e r fpieten hen 3afl immer mies 
her rfufmärt unb (affen baburd) bet Zeitung Seit, bie freien l3ege 
um tot pbureqeIn. Zon 2 d, u b Ira ft mar bertid) wenig 3U 
leben. 9 at b mcirbe viel von bem ¶3forcimer e a lt e r attadiett 
unb im 12lufbau geltört. er mar bie leiste 1231erteiftunbe jo fertig, wie 
man Cb nod) nicht lab eütte er noffi etma ‚;braufM gea6t, wäre 
wohUnodi ein sieg mögtid gemefen. e I (ma n n, ber beffere von 
b'en f'(üetfu4"Uib. rn nut machi ei u viel „rum,f" unb mat jübirell 
an 2 tOren  ebr fd)mad o » p, bet ein fdilecbte Vet' 
(ung uñb tbtvebr1piel (ieerte eeine frübere Oagficberbeit fiel ei 
Itart oerrnlffen TI u n t  it befreite burd) weite ct)Uige un‚b ftd)e 
ret, göpnpiel. ..‚‚atitmann ö lj I holte fld für feine feine feinen 
ßaraben niet Oeifag. 

Pit bie'let iUan.n1d)aft Wirb Wi 2Utmeij'ter mft nicht melt brn' 
,neu. tften mub er Yañn.fdyafi4eifl befiel meoben uüb rber 
giu.3-e Eptel urdtatttn, TIACt)1 nur .10 b'i2O THniten. 3meiten ñiuh 
Die 5fenbitIon et)oben merhén 2ettere ift çemi nicht fct)met, e 
Warf nu't eiue lt,ftematijcben umb batten rainñn.g 9oct) (41, ñict)t' 
oer[oren man Derttaut immer nod) auf ben „Iiub". (r t)at d letbfl 
in bei Ne 

>et eigte ha Gegenteil. einen geefct)neteu amfgtft 
irefteg. unh Td)nelleb 9tt1tie1 unb o&r altem einen I ri1d)en 3u au' 
Zur. - e'tne bejonbere 4ärfe bet titrm. mit ben auqe3-eid)netent 
'lügeIn let thth i1dec. et)r g-iit bie äu'fërre41ye 'dmiti in bei 

'IThitte ein 21tbeittier mit çuur allbelianht'ung. iYlonn adjer Lm 
-tor let)t Itchet. feine 3orbermönnèr Aeitenwèile 1d)mad). tin f3fot 
eimet (iI(in 'Emit noch m«nd)er (»egner ictettern. 
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(encratherammtung bes 1. I 
er iiiieraiii2, gute 3efucIj bet 23eriammlung tin 2C4rerbeimz 

faale legte beiebtee Seugnie voll bern aitfeitloen Iiitereffe ab, bu 
feiten bet 9ilitg[iebfdjaft ben 3efiden bee V3ereille entgegen 
gbtacfjt wirb. Qefonber3 erfreutid war feftftetlen 3U fönnen, baf 
bet iibermieqenbe iL bet efuc[jer bern „alten treuen flit= 
gtiebftamm" entftaininte, fo bern 21beiib ein würbigee (epräge 
ver[cinb, wae fid) bann audj fIieii bei bei factien 
anhlung von 3cfpred)ungn jet vorteilij(Ift auniirtte. 

?ed)tanwalt r a n a eröffnete 8,30 Ur bie 8erfammlung, 
begriift nub hcunrt hen. ctlreicfj (rfcftenenext, gebeuft be1er, hie 
jebereit bereit Cpfer unb Seit flit hen club 3U bringen, heute 
nict mcljr unter um', weilen, wa bie 2eciamnifung 8u Tugen 
bilden füllen Gebentewä veran1ajt. Madj 3erIcfitng bet Zageem 
orbnung nub be letjärigcn Trotofolle beticltet Retanuuatt 

tQfl3 in bervorragetib aufgbattter freier Rebe Über bae at 
gelaufene 3ereinjafjr. a3 3ar 1931 war wie au in anbeten 
Sörp.erfaften heim CHub nicit one JThe unb sorgen vorüber= 
gegangen. 'atte man Icon au Qeginn be3 abre4 mit wierig 
reiten gerenet, fo ¶inb bog) hie fdjUuuitften efiirtung:n Über= 
troffen werben. Zie voriiberqeljenbc 5envirrung am Gelbmarft, 
3inentmicf [un, heheuteube aRinbereinnajmen an .!5ietijpicten, 
aflitgtieberaufäEje flub fo einige bet ntarfanteften oIgerungen, 
hie beionber.ä umfangreicfje Gparmanamen auf alten (&ebiten 
verurfaten.. Zaü ce trobern gelang, bie bern 23ere1n geftdliten 
iufgaben 3U erfüllen, banft bet orjieuibe vor allem bet um: 

fid)tigen Wibrung bet Raffengefc4Ufte burc ben Saffier 21 ,rnolb, 
beffn ierbienfte er noc befonbet ervoteht. Mit gr013em 23eir 
fall nab-m. Öle 23erfamm1ung von ben 2tuiitungen Senntni. 

er p o r t b e t r i e b fonnte thu allgemeinen auf bet 5e 
gebaRen werben. 23eionbere 1,Miirbigitnn finben be eitungen bet 
1. uhat1:1lannfaft, bie im abgelaufenen eerbite von 24 
augctragenen pieIeu gegen in unb autänbifcfje Y1annfc!jaften 
20 gewinnen fonnte. Zie erringung bet notbbarifen DleifteT. 
fdaft wuDbe beifällig aufgenommen. Rit 9.reube beritet er 
über bie guten erfolge aller übrigen tl1annfaften. Mit 3:U1ann: 
faft gewann ben  

ie £ e i d t a t b I e ft f fjatte lbren guten 91u1 bur bi? 
ervorragenben 2eiftuutqcn vati ltyraulein Z a hut g e r im 200: 

unb 800:93eter[auf in beutfen 23eftgelten, fowie burcb bie eIt 
reforbleiftung bet 3mal 100O:1l1etet:arnenftafIcI erneut gefeftigi. 
er erneute cieg im 3ro:taffellauf iirt91ürnberg blibet ein 

weitere; 97u4meeblatt In iret ctcticbte. - ie to a n b b a If. 
a Li t e liii n g fonnte iljr 10järige; Befteben feiern, au ter 
Ijören wir von guten (1-rfolgen. - ie iv i m m e r behaupteten 
irc fibetragenbe tettung im 3reiftt[fd)wimmen. .)n bet werte 
vollen 4mal 100:Reter4hautftaffeI erfämpften fie bei ben flib. 
beutfcen TZeiiterfcbaften einen ftceren sieg. 3m 233afferbaU balten 
fie neben 23aeern 07 Öle pie in Y1orbbaz)ern. - ie Z e Ti U I A: 
a tu t e ii u n g bielt iren fid)eren 3. Tlat im 9Hirnberg=ürter 
13e3irt. - ie iI3.i it t e r f p o t t I e r, hie ja unter ben unglin: 
ftigen d)neeverbäItniffen in irern fpottlien.3etrieb am meiften 
benacteiIigt waren, verteibigten ire ttdUituig at; befte norb: 
baerifd)c tabtmannfc1jaft mit erfolg. - er allgemein wirtfcaft: 
Iidcn 9of!age 3enung tragenb, iuurbe bie Zogabteifung vorüber: 
geljenb aufgegeben. 9eu gegtünbet bat fie eine Z if cfj t e it it 
a b f e ii u zu g, hie fc1on mit beften erfolgen an ben 91iinbenz 
fpieien teilnafin. 21n haulicIyen 2ienherungen auf bem lae fonnte 
nur baL, 9ötigfte burdgefütt werben. Sum Gdluffe feiner 21U: 
fü[rungen hanfte Red)tannuaIt 2•rana allen ).Jlitatbeitern flit hic 
geteiftete 21rbe1t, burdj hie erft biefe erfolge ermbj1it ivurben. 

affier 21 r n o I b gibt einen au;fübrlidjen 23er1cbt übct hie 
inan3tage be; 5Sereine, her mit gröter 2lufmertfamfeit entgegen: 

genommen wirb. Cyinitimmig2r Oeifall legte 3eugni; von bet 
21nerfennung her geleiftetefen 21rbe1t ab. . 91uf Mittag be; affet: 
prfifer Siettemann erfolgt einftimmige ntIaftung. 2iebbarbt Deli 
ben 2lntrag auf efamtenilaftung bet 3erwattung, hie bannaud 
mit grofern 2eijaR einftimmig erteilt with. Unter be m- 80 1  
i e 0 fj a r b t e bracljten hie a1)Ien folgenbe Vefetung bet Q3er: 

einämter: 

f 1 . 1. 3orfit3enber Ret;anwalt ran3, 2. orfl tuber dt 
9Jul11 er, 3. Th,tfienber 2trcfjiteft jD c i tu a ‚ 1. aupt: 

faffter 21 r tu a I b, I 23orfitenber be pielaufcuffe a n n in: 
g e r, 1. (c1)riftftibrer 8 i r t tu a tu it, 2. ugenbfiirer Gcbelter, 
2. cbriftfiil)rer 3acbmeier, 5eugwart trauber, 23orfienber be 
23auctitefg)tiffe3 $räg, 3orfienber be; BirtfcaftauMcuIfe 8iictel, 
YJ3orf. b. 3efelligfeit;au;fcljitffe Ulm, Vorf. b. cLjhictungau: 
fcbuffe; Zr. tefjl, OoTf. I,. djIictung;brufger. 23äumler, 20T1-
b. trbnungaufcI,uffe; ctraubert, Treffiealteictuft 2Ueift, 3inan3: 
aujuf3 23irfinctnn, ereineitung ctjetter, Gpottart Tr. 
aggenmitter, 2ttdjivar Jeupp, Tiaetaffter cbü, TlitgliebeMaffier 

Geihel, 1. 58eijier Zr. ee18ner, 2. Beifier Zr. 2. 23utf. be; 
3ufthalljpieIaufcbufle flucbieIber, pieIflirer her 1. 9Jannffjaf I 
Lugler, otf. b. 2eicfjtattetifabtelluitg Taut, bet cdjwimmabtei: 
lung 2ödel, bet jDotteUabteilung eupp, her Binterfportabtei1uug 
,lümalUeT, bet Zennieabteifung Tr. cteinIin, bet Vanbbaffabtel. 
lung J1ecbt;auxvaIt Müller, Staffenprüfer Rettemann nub erant. 

ie Zeitrageerntöffigungen flub bereite,ab 1. üanuar In graft 
getreten. 

er Oorftbeilbe be; 2lrcbtteft .' e I tu a. 
ronnie folgenbe 2{u;.eicnungen vergeben: Mae, Q3ereineljten3eicen 
e-rbielten: Rarl Würner, eertnann eller, 2Bt1tJ Bortmann nub 
'epp Z,ornauer. 9.11it hem 21b3eicen flit 25jäljrige ßerein 
ugeiitigfeit tonnten au;geeidjnet werben: J1obert s3iebbarbt, 
2ubw. 2e1jmann, r. 3riebric, eteinert, 3rit 23att4e(, eugo 
frattft, tef. QBiirfcing, gümaVer, DIto Bacbtueier nub .xnft 
aulfuf3. 

9J1it ben beften 2iinfcben flit 'bae fommenbe (efc1jäftIar 
flief3t Rec1jt;anwa1t tana uni 11 Ubt hie in allen ibren teilen 
jobatmonifclj verlaufene 5agung. 3.  
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Im onnettag, bem 28. !anuar, bielt bet „lizba im 2eterbeIm 
leine bie1äljrige, ton runb 200 Mit fiebern befucbte Zabreaupt 
ter.ammlung ab. 3u 8egInn bet R3erfammlung gebacte bet 1. Q3øri 
lienbe, J1etanalt U- rana ‚ bet Im abgelaufenen sabre berftor. 
benen itgfteber, beten 2lnbenfen Me 23erfammlung burcb rbeben 
bon ben eiten ebrte. eobann gab Rectanwalt jYrana In fein 
augebautex, votjt burcfbater, freier Rebe einen Ueberbflg über ba 
abgelaufene Zabr. te itrtfd)aftftcbe ntwtcUung babe ficb Im sabre 
1931 in einer bie lcbtimmlten ibefürcbtungen tibertreffenben Seife aucb 
auf bae Oereine,>feben augetuirrt. Denn ee trobem gelungen jet, 
aucb bet -unborergefe enften ecbtrierigteiten )err au werben je jet 
bte tox altem ein 23crbienft bee (ilubtaffiete 21 t it o I b geveen, bet 
ben berminberten (innai)men aue 213ettjpie1en unb 2flttglieberbet. 
trägen eiferne Zparmafnabinen entgegengefet babe. Zn lportlicbet 
Q3eiefjung babe bae IJabt 1931 m I e b e tu in eine  R e I b e b 0 11 
j c4 ö ne n e r ¶ o I g e it geboten. Go fei to bet erften IJlannfd,aft, 
abgejeljen bon jd)önen erfolgen in 3rtbatfpieIen, gegen eilte in. unb 
aüMtinbijde glaffe, gelungen, in ben 2eirfltgafñeten bie Gruppen. 
meifterjdaft bot bet te1»ereiiiigung gürt4 au erringen. Gegenüber 
bem rübiabr 1931 jet im eerbit unb QBinter eine 2etftungfteierung 
bei bet erften 2Jlannjcljaft unbetennbar. ie let eine rut ein. 
mütigcn ‚3ujammenarbeiten mijcen 2annjcjaft, Zrainet unb 58er. 
ctnleUung. 2luc{ in ben übrigen JujibaUmannjcl)aften feien lebt 
nette erfofge eriett morben; fo ftebe bie Rclerbemannlcf)aft an bet 
pi1e ibrer 03ruppe im Rumpf um bie aumeifterjcbaft unb babe flc1j 

aucl.: in j3rtbatjielen beitene bemäbrt. Zie „3"Ulannjaft babe in 
im,oitierenber 213eije ben 3.:3otat IjeimgeIjott. ür bie 2 e I cb t,-
al b  i e t ft. 21 b t e it u it g feien bie ber»orftecbenblten £eiftungen Me 
erfolge bon erl. Z o I Ii it g er unb bet 213 e It t e f o r b bet 3X800 
1fletersamenftaffet mit Z o lii it g e r, @ u t b r o b unb 3 bEIn e r 
geivejen. •ffie3it.. fomine ein weiterer, in feiner 2Xuivirtung für ben 
Qeretn gar nicbt tjocb genug einaujcfäenber erfolg, bie rringung 
bet fübbeutjen 8 e r e I it e in e i it e t f d a ft butcl bie 2e1cbta1b1et1fs 
jugenb, bot lo guten eugenbabteltungen wie (.Intracbt 3tantfurt, 
1898 Zarmftabt, stuttgarter Ricer u. a. Ziefer erfolg taffe aucb 
für bie 3utunft bae Oeite erboffen. 2tuc1 bet neuerttcfe E5 I e e I in 
taffetIauf 1Jürt.flütnberg jet ein gr0j3er erfolg bet 

9thteilung gemefen unb ei, jet au ivünfcben, bab bie 2tbteilung im 
neuen atjre bon bet Sefamtrnitgtiebjdjaft in ibtem !Beitteben, beuct 
ben taffe1taufianbetprei enbgültig füt ben „Iub" zincf ffaufe au 
bringen, bie nötige Unterftüung finbe. Zie ea nbbatfabtei. 
I u n g, bie tljt ae4riä4rigee Oefteben gefeiert babe, rniiffe I1 leiber 
nacI wie bot mit bem aweiten eta, bunter 2pielbereinigung eürtb, 
begnügen; Arfranfungen unb anbete unborbergejeene binberniffe 
batten au beuer tteber bie dtagfraft bet Mannicbaft geLömt. Zie 
Iettfielrcije' burd eftbcutjlanb jet ein beifielIojer etegeug 

gewefeji. ie . o de » a 6 1 e it u it g babe benfalt unter ccmierig: 
!eiteñ in bet 2JUinnjcljaftauffteltung au leiben gehabt, babe fid aber 
:ibtit W(üb unter ben norbba»erijd,en ioebbereinen gemabrt. Ve 

di miinm9tb teilung babeibre olttion gegenüber 23a4ern07 
.nid)f nur gealten, jonbern bebeutenb berftärtt unb iljrem alten SRi. 
‚»alen mieberbolt einmanbfreie liebertagen beigebrad)t. 2iucb bier 
:Iaffc ber acbn,ucf bie beften trfolge etijoffen. Zie Ze nn te . 

6 i.e it it it g babe ¶icl ben britten 3laI unter ben 2ürnber94ürttjet 
..3reinen gefidert. Zie 2 o Z • 21 6 t e it it it g jet leiber ein Üpfer 
.hcr hirticf)altlicben 23erfiäftniffe geworben, ba licb feine Zraininge. 
möglicf)leit babe finben laffen; bafür babe ficly bae Z if c t e it it I e . 

C 

1. Vbt 1I Im 8ereIn gut etngefftrt unb bit (rftnbung einer eigeneneIlun für btejen E5portatDeig fel 6ete1t In bit 513ege geleitet wer. 

ben. Zie 2l3lnterfportabteltung leibe unter ben für fit 
ungünftigen SitterungobertältnIffen. - ie ß I a b a it I a g e n feten 
Im »ergangenen 3aIjre unauretd)enb geworben; bit iBereineteltung 
gabe flci babet- entfciloffen, burcb Umbau be C-5ßtabee unb burcb 
pacbtiveljen erwerb bei D.?fabee Oefferung 8U jcbaffen, bie mit bet 
&enblgung bet Umbauarbeiten Im f3tüb1abr aucb au ermatten jet. 
a u lt clj e. 2 e r ä it 6 e r u it g e it an bet Zribüne jowie einbau 

einer 213arntmaffer6u1cbe feten tanggebegten 213ünjc1)en unb bringenben 
i8ebiirfntffen entgegengetommen; groaügigere D1anaijmen babe Me 
1JtnanIage nidt erlaubt. ei jet:u boffen, -ba 1a0 2a4t:1932 aUges 
mein eine altmäbIie Oefferung bet 2age erfennen, falle unb bamit 
aud bem „1ub" 2tufftieginög1iteit gebe. Zant,an ,bie erfte URqnn. 
jcbaft, an bie Mitgtieber bet 23otftanblcbaft unb 23etma1tung 1un6 an 
bie aabireicben im 23ere1n ebtenamtltd, tätigen 2Jlitglteber unb 21u1. 
forberung au wettetet treuer Mitarbeit beid)foü bie mit gioem set. 
faa aufgenommenen 21ufürungen. - 

er ftcb anfct)lief3enbe 9 afenbericbt be e R ajjter QIr. 
nolb gab ein er-id)ü'tternbeß Oilb bet tcmiettgfei. 
t e it, mit betten unfere fürcnben Groütiereine beute au tthnpfen 
babea, fie aber anbererielte bie erfreulicbe Zatjacbe ertennen, ba 
bet „Iub" gewillt ift, hurcb e I fe r it e G parfa m teit biejer 
dwietigteiten err au werben, feine cljulben1aft au ininbern unb 

mit bet 9Jil3mtrtIcbait fritijerer alre enbgüttig au brecben. ®roj3er 
etfaff leImte eerrn 2ftnoth filt ieinc mütjet,otle 21r6eit unb unter 

bein bewäbrten 230r11U bon 3 I e 6 b at b t murbe jobann bet 2or. 
ftatbjdaft unb 23ermaltung e I it ft I in m I g (. it t I a ft u it g erteilt. 
Tie borgenommene eeit ragefe nfun g bon .R2Y1. 1.80 auf 
R2». 1.50 für 23o11mttg11eber, »on 92. 1.20 auf 29. 1.- für 
unieren unb ben TIV. 0.75 auf Dig. 0.60 für 3ugenbIice unter 
1 abren unb bie ecitiebung bei Oeitrageoauf R2R. 0.75.lüt igt. 
merbtoje unb 92. 0.30 für Sinber unb Zftigenbtice unter 14 Fjqbren 
wurbe einftimmig gutgebeten. 

ie Sabfe n ergaben einftimmige 213ab1 famtttcber botgefcIa. 
genen Serren, nämticl 1. Borfienber: RedtantvaIt r a it 
2. 23otfienber unb 1. Ztugenbfütjrer: 21ecjtanma1t M üller, gleictj. 
eiti9 23orfienber bet anbballabteilung; 3. 23otfienbet: J5 e In 
Rafftet: 21 r it o I 6; ptela1tfd)uf3: ¶ a n it I it g e t; 1. tcbriltfübret 
unb 23orjienber be inan3außjcl)uffe: 8 I r I in a it it; 2. ugenb. 
fübret: 1 a cb rn e I e r; ‚3eugmatt unb 23orfienber be Drbnungau 
fcbuffe: 0 t a it 6 e r t; &uaußfcf)uf3: Z r it g; 2Birtjcaftaujcbu 
unb Q3orfienbet bet cbw1mm:2tbteilung: ö cl e I (3efefltg. 
fettauld»xb: Ulm; 23ereingetidt: R e clj t 0 a it matt Z it um. 
let unb RecbtanmaIt Zr. Debt; f3reffeaufcu: 2t3elb 

portarat: Zr. j5 a g gen miller 21rcb1bar: e it p p, augfeicb 23or 
fienber bet ocleabteitung; 3lalaffier: dj ii ; 2flitgltebertaffier: 

ei b 1; 1. eifier: Tr. 513 elan er; 2. eifier: ¶r. a bit; 
2. pielaufcbuj3»oriienber: 23 u f e lb e r; Opielffi4rer. bet erften 
21annfdaft: A it g I e r; 2eictat1etitabteiIung: . a u t; 213interfport: 
tbm a» er; enniabteilung: Zr. e t e I it I ei it. 
Mit einem breifacben, begeiftert aufgenommenen „ipp .lpp 

(urrab" tonnte bet alte unb neue 1. 23otfienbe, Recbtanmalt 1rana, 
gegen 11 Ubr bie 1jarmonifc »erlaufene 2crjammlung lcblielien. 

‚'•-• a1 



Samstag/Sonntag 30/31. Januar 1932 

1.AU - 

2. AH - 

Jugend - Fussball : 

F.C.Bayern München I So. 
II So. 

Sp.V.Fiirth III So. 
VTR.Fiirth,,IV So. 
ASN IV So. 
Bayern Kickers komb. Sa. 
TV Schweinau II So. 
Bayern Kickers Blau/Gelb So. 
Sp.V.Ftirth E So. 

11 B So. 
Polizei A.H. Sa. 

if 2. Sa. 

1.F.C.N. I - Pfeil Schweinau I.J. 
II - Sp.V.Furth II.J. 

III - 

‚I IV J. 
I.Knab. "Grün/weiss Knab. 
• ft - F.C.Pfeil I.Knah. 

IIaJ. - Sp.V.Furth ha J 
lib - T.V.68 Schwabach 
IliKnab. Reichsbahnsportverein 

II .Knab. 

So. 
So. 
So. 
So. 
Sa. 
So. 
So. 

So. 

Zabo 1:0 (0:0 
ff 1:0 (0:0, 

dort 2:1 
it 2:4 

Zabo 4:1 
dort 4:1 
Zabo 2:0 
dort 7:2 
Zabo 4:1 
Stad. 0:0 
Zabo 0:2 

11 1:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kalb 0ehxn 
Reinmann Hornauer Friedel Schmitt Kund 

Das Tor erzielte : Hormauer 

Zabo 
It 

it 

I 

9:1 
2:0 
2:0 
4:0 
kampflos 
3:1 
1:1 

3:7 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit : 
Rösenrniiller 

Schmidt Disterer 
Fleischmann Bilimann Brand 

Rupp Gussner Hoilfelder Berniochner Brennenstuhi 

Das Tor erzielte Holifelder 



' 
Viet fiIUb'*­jfifj-rkn8PPg egófli 

pa IDoUI?ß JeI flu 3 ab') 0 
Vet lUub fdsIf ßaQvn-rnü$Id1fl)o(O°) 

IZ)as war inieber einmal ein (Spiet, ¶pannenb non tnfan 
bis 6d1)Iu; fobaf bic J5 000 3ufd)auer non bent (Spiel teftios 
befriebigt waren. 

3n bet erften ‚ath3eit war es eieuttid) nocfj etwas 3am, 
benn es fellte bet tetc crud nub bie sore, als bann aber 
Ir-,nrnaiiei ben Uub in W)rung gebrac•t batte, gins bas S13u 
'blifum mit nub feuerte Me (Spieler immer mieber 3itt erabc 
bes ganen öunens an. 

!Die Wi hit d it e t fpielteu einen munberburen ljitÜbaff unb 
ötten eienttid) ein Unentfdjieben nerbicut, boit eigte 1icl 
ö 4 I im klubtot wiebet in einer ga113 rjernorragenben Ber: 

faffung. r wurbe aber aud non feiner 913erteibigung unb bet 
2äuferteThe wunberbat unterftüt, wo Wi u n. e r t, 0 e in 
I!nb Sta I bervorragten. c)er 6tutrn war nur ffwac. 3n 

"3xctauer battëiiT 11C9 la 000 ingf bii'ztt Me aetn 
bas (Spiel röffnefen. 3ethe Wiannfdyaften fpielen fer nerz 

o 'bi norerft tetit fMiffiges (Spiet iftanbe tornntt. 3n 
er 4. Minute netn,irtt aber bit 1. We unb im (een 
angriff ristiert 0em eine feir firliclye üobc, bit 
nit WiiiIe meiltert. in urdbnuc Reinntanns wirb non 
im erfci)nffen, aber in ber 7. Minute unternimmt Rorjr einen 
feiner efürteten c3Yuxcbriije, ben Ö1)t nut iburd eraus 
laufen tärert tanu. er tut tommt in bet 10. Minute Nur 
2. iuth brö.ngt bite Wiüfleiter in ben naften Winnten 
in ibre (SpielJfjälfte urü. in iafrto non 0em prütig 
e±reFcn mirth fer gefärlicfj, non 2edj1er aber gclUirt. utr. 

teret neryuthet bie 3. (fe fur Sub miib ath tergibt eine ; 
feine ance, weit er anftatt feth4t u fctyie.en, nDclymats abe' 
aiM. Sn bet 17. Minute Deridluthet l3opp Me I. (ide. (sin bet erten atneit tarnen ote octoen tuqct neinmarui UILU '- - .'-... - 

unb nut felten urn 3ug unb and) bas 3nnentrio tie bas' m01 )urthbrudi bes 'tnten »ateftuqls wtrb ier atjr 

nfammenfpiel unb gegenfeitige Berftänbnis nermiffen. 
lnber war bies bagegen bei ben i ft e it, wo bet (Sturm 

eine fd)arfe affe war unb nor allem bet (Sturmfifljrer Rol)[ 
nnb bet athIinte 6dymib ein gans giänenbes (Spiel liefer 
ten otne ba abet bie anbeten abfielen, benn aitclj bet Red)ts 
aufen ergmaier, fowie bet 2intsauen Beitet nub krumm 
pasten id gut ben 3eriiitniffen an. Tie 2thtferreile untere 
.ft1ite gut nub bie war in bet 9thwelr wud)tig 
nb nut felten u itherminben. Ter orwäd)ter 2ed)ter eigtc 

fomofe 2eiftungen, m4te abet ben aU §otnauers paffieren 
Icifen. 

6d)iebsrid)ter tWeiertStuttgatt leitete ben Stampf, abge 
e1jen non einigen 5:elern, orrett. 
6don .beim (Spi'ct bet ¶Refernen waten 10 000 3ufc1)auer 

anwefeith, bit einen ab oed)ftmungsreiJen flotten Stampf Jaen. 
Zit tii1brefernen batten ein ticines 13lus wdbrenib bes ganz 
en (Spiels, tarnen aber nur u einem reffer urd rnUfether, 
ber ullerbings für ben (Sieg genügte. 6dyiebsricfjter (Sd)'äfer 
gut. I 

as treffen um bie (Sibbeutfd)e 
beftvitteni Me Wiüncf)ner mit 

2ed)ler 3aijern tOlüncfyen 
ber utterer 

§aninger (‚ajrnnner (Sd)mitht 
ergmuicrkrumm tRalr (Sd)inith 13etf er 

ÖI 1. (S. 'lütnberg 
'3pp Wiunfert 

3eThnarcn atb •. 0em 
einmnint .ornauer riebe1l' (Sd)mitF 

(Sd)iebsrid)Fer: Wieicr6tuttatt. 

N"- Lan'fe eters töpft (Sdjmib übet ÖI aufs or, 
bod auf bet 2inie reitet 0 ebm im fetten Moment. 

)as (Spiel wirb nun immer jpannenber unb bus 3uTblitum 
gebt te&aft mit. Get Allub tommt 3er 4. ede unb ein Bom 
b,enfd)itü S'albs aus bein interll«lt nerfelt tna'pp fein 3ieiL 
tuf bet (eqenfeit'e fd)iet 91o,4r in !ber 25. Minute tnapp 
neben bert foften. (sin präcHger tlieingang Ro'ljrs, bet 
nus 11 rn fd)arf fd)iet, wirb non Räb,1 fein geiljalten, auf bet 
anberen (Seite fcfjiet nitheI neben bus Zor. 3aber nermitft 
Mc 5. c, Zie Wiuincfener tombinieren beffer, ir 3ufpiel 
ift eaüer. er Irubft'unm fpielt 3.0 planlos, um bile ftarte 
ecdung bet äfte äu übein;ben. Zer eagem.itum ift ba 
gegen niet fnefler wnib tenifd) beibeutenib beffer. 

albeit 0:0 ((wen 5:1 für RIub.) 
)as (Spiel ift fpounenb unib fett nett, ftobem feijit bie 

römu'ng, hie erft tidybig begeiftert, bie Zove. ec;lbe .‚inter 
niannfd)aften jinib ftabit genug urn (rfote au ueriiten. oflt 
9tnftof3 weg tomnit bet Stlub fd)ön burd) um 3entimetet gebt 
bet 6d)u 6djmiibts ncben ben Tfelften irts aus. 2 (den bin1er' 
cinunber für ben Slub werben &war fcijr gefäriid), werben 
aber non bet rerftarrten tbwët bet 23auern 19,etfürt. '»urd 
einie eer 'bes 64)tiebsridji-ere tommt eitweiiig 'fartes 
(SjeI aatf. ¶0d3 anfthi1g[id)et rangperiobe bes Siu'bs ominen 
bie eaUcrll wieber beffer auf. eine gana farnofe 6Uirmer 
lefiftiung noI1thringt ¶or. Buithethur wie er 2 egner um 
ftpiett unb bann urn freiftejenben 2iutsauen gibt. eine 
prth{tige aut'e ljet 3oruaucr in bet 12. inute, bo farf 
get fein ëu tibet bie 2atte. (inc 1eie berriid)cr thgriffe, 
Mc alirnabUcli bus tu± bet 3ufd)auer in allung bringen. 

3n bet 23. Wiinute fd)iet ornftuct bas 1. Zar- Sal` paflt 
n (Stnibt, biefet legt .ornatter nor, bet an hen eraus 

laiufenben 2ccljicr vorbei einfdieft. Zeillpo, ernpo brüllen 
i5 000 qcblcn uiiih nun betommt bas 6ieI etft hic ridjtilg 

iltc, menig;ftcns flit einige Wiinuien. !in (B"i.C,aj.ftoü non 
uIb famos getreten wirb non §onnuuer briflant aufs or 

geopfF 2ed)ler flalt aber fern Sn bet 25 9.11trtufe wirb ot 

nauet ier1et iorn Mae geen §aninger ub Zergiaier 
medyfetn hie ¶äe, Betcc fpielt mu sauen, $tumm 
2intsa4en unb aringer .aithted)ts. opp gibt ben &Urftell 
bUitd) jdj'Ma'(I)t Leiftungen .weiniai.(c:legeit &UM tusgtei), 
einmal 1en1ti1 StÖI etu.ortagenb Uit 2. (Icte nub bus unber 
mat fciet (Smib niL, fonibern gibt nod)ntats ab inth rbet , 
(Sru $r'u1nms geijt aus. uI3ctu tiommt 3.ur 3. Octe Me 
pthdFig bcrutnterbott urth bite 9. (&Ve flit ben lrvb wirb ge. 
murt. (inert ittdjbrud) obrs ftoppt 0Cni im Ie3te.n Wio 
inent ab, bann with bet line 2äufer d)nrtht non 
wegen aaxifpiei netrnarnt. 

Sn bet 38. t»binue tat riebcl nod)ura[s eine feine ZOV 
gekgen1je1t, etfclyief3t aiber ben .litet an nub fd)on turk baruuf 
liipft (Sc1jrniibt eine fdöne 'Tante Reinianns baneben. Tic 

tin euer bröngen nUn ben tlitb ftart jurii, faba bie ter= 
thihiung fmer arbeiten mit uni ben tusg4eid) 31rpJ 



'a m&i 1Riiitfat " ! 

ba?, bet 11f3ballfpt)rt alt vergeben lat, brajte bern (flub geftern 
sieg unb 3nci jo notivenbige unfte, bafi barob gan3 9ürnberg 
legeiftert war. sollen wir einen bitten Zropfen Qermut In ben 
reubenfeEc träufeln: nods ein folcber ie - un ter f o I dj e n 
U rntanben erfämpjt ! - unb bet club befinbet fig) iticfjt 
mcIjr lange mit ben 8ivei anbeten eerrfgiaften auf bem 5weiten 
T'fae bet Giiboftabdlle, fonbetn gans wo anber?,. 

$olten wir un?, trot bet allgemeinen teube über biejen Gieg 
hocf feiner äufdung fingeberm. 2Bebcr hie Gpieter, no bie 
!1ub1eitung famt rahiet unb hie Vulimitglieber cinfcblicljtic 
3ufcfjauer. Senil her ttithfturin in biefem Gtlt u,eitermurftelt, 
with er fig) bog) faurn einhilben, 'in bicfeni sabre ben 131ab an 
bet Gonne batten an Minen. Zie 2eiftungen mander Csfull= 
ftiirmner waren pertobeniveife fo nicfjtfagenb unb ibeenlo?,, ba 
man nut unentwegt ben Skopi fdjütteln mute. 

gibt fur feine intermannfaft etwa?, Gjredtiere?,, 
ale wenn fie gans allein hie 2a1t bee Rampfeetragen muf3, 
wäfjrenh vorne vicrtelftnnbentang jo gut wie gar nit?, tlappt. 
in alter Iuh=nternationater, ben id) vorgeftern auf bet 

Gtrafenhabxi traf, jagte mir verbittert: „Benn mia amot jo 
g'fpiett ljiitten wiii hic übt, bann bitt' ma un?, gleict am nften 
Gonntag havonglaut!" bin vielleidt inbi?,fret, wenn id) bier 
hie 91euüerung eine?, verbienten alten Glubinternationalen bet 

effentticlfcit prcigebe, aber uieEleicljt fällt felhlt ben bereitigen 
tuhftiirnierii bet Unterfjieb wifcben cimift unb jest auf. 

in fo arte?, urteil aue hem a)lunbe eine?, herüljmten Gpie 
Icr?, gibt ficmer aucf feinen 91ajfolgern 8u heulen 

* * * 

angen wir mit bem b eff er en eitbe an! wie jamoel füllt 
boc1 biefer wadete 1 ii Ij I ben el)ematigen Toften be uftia[t 
1ationaltjero' GIILI)lfauttj au?,. (S-r füllt iljn jo auge3cic[pmet au?,, 
bab man hie 2ii cfe gar nidjt verfpiirt. Röbl meiftert au!) in hen 
jdwierigften Gituationen, bic ungeijeure rafcl)e ntfclubrraft unb 
.apferfcit erforbern, miiIjelo 3iemfidj alle?,, wae auf fein Stonto 
fommt. Geine ataben finb muftergiittig unb rönnen 3Ut 3c1t 
faum übertroffen werben. V, cnn her einen 2ertreter für 
hen 'ranffurter SI r e fugt, bann foil er ruhig an Röbl fdjreiben. I 

er mnadjt feine Gadje genau fo gut, Icijon be?,wegen, weil er in 
feinen jungen 8abren bereit?, „.auptmann" ift. (a?, fommt von 
ben Oerül)mten Ramenvettetn.) 

Q3on. ben 2erteibigern war T> o p p her aftivite. er lien bie-g: 
mat feine - bireften äIIe nur fo 3if)en unb ftüt3te fij mit 23erz 
ferterwut in ha?, bidtefte GetDübf. Zbne feine nodjen an 

Idjonen. 0 ana wenige Gaen migtüthen ihjnt. .fl u mi I e r t war 
unauffälliger, abet ferr aufmerfiam. 

a I b hatte feine liebe 9iot. 9it nur, baü er her Zrebr 
puntt her ganen 21ngelegenbeit war, mute er anbauernb feine 
lieben Gdjäftein ufammentrommeln, wenn bet bequeme Giurm 
gefdjlolfen vorne ftanb unb fidj auf feinen nicbt vorijanhenen sot: 
heeren au?,rnljte, wäljrenb her 2ecfung hie 3unge Ijerau!jing. 
aIb gab nict nafj unb biett trots einiger „Gdjwirnrnverfuclje" 

hie artie mit (nergie burdj. 3ulet mit (erbitterung, hie ibm 
ha?, J1iicfgrat ftärfte. Gein 92ebenmann Vefim war ehenfogut 
in iYorm unb brillierte at?, pradjtvoller ¶ecjnifer, witl)renb 
3 e if in a n n periobenweife bebenflidj fdjwamm. 

* * * I 

• ief«g' ic' meinem Iubftitrm? 
3uer1t hie Leiben lügetmänner: 9 u n b with immer unpro: 

uftiuer. 2CCnn man hie Q3cranlagung biefee Pannee bebenft, 
bann ivilt bae lebt viel 2ei feinem rfeinen wurbe 
er fogar al G u t o r b e r 3 iv e it e gepriefen. elatbüften unb 
rafce Odanfen flub ho hie befeibenften Requiiten eines tuenz 
ftürmer, feltift wenn man hie Ouatität bee feinbticen 2äufere 
berüjcitigt. R e i it in a tilt befant awar lebt lcf)öne 23äue fer:! 
viert, bathe abet nur eine  3al3e auf 2ager, hie er automatifc 
abfpielte: er gab ben &all immer bem linIen UUinner Ver= 
teibiger, Zae mar brau von ibm, nüte aber bem tub uer 
bammnt wenig. lu fpielte er immer erft eine Mreiviertelbrebung 
mit fig) felher, wenn er ben 23alt baUe. ei?, bain war« alte?, 
wiebr Ijinten. 

Gcbmitt — rieheI nub ecrnauer waren trob bet 
fdjtvacljen Gefanitleiftung ai,emlicb aftiv. Gcbmiit leitete aitcfj ben 
eirr3igen Zreffer be?, Zagete lebt fdjön unb taftif fing ein, war 
aber 8eitweije au langfam. r i e be I war iiatürti gegen hie 
ntaflive Qerteibigung au fcbwacb, atte aber hen heften 2giffen. 
r latin au viel. e or na u e r ball fIeiig in her 2äu1erreibe 

aue nub bracbte weninftene )beemt burn 3orfcein. er mvuvbe aber 
u fcarf bewacbt. 
Zro4 biefer anf5yeinenb «iinftig'en gritir bee 3nitentrioe muf3 

nocb einmal feftgeftellt werben, hah hie beftgemeinteften iftionen 
b-er 2äufetreibe in her ciften ilfte voltfommen erftarben, wenn 
hie Gtiirmer an wurfteln begannen. er Trud nach bet 9?aufe 
war lehr' ftarf, hoch waren viele tftionen 3U wenig originell, al 
hah fie von ben 9)?üncbnerlt nict tnübefue burfcaut werben 
fonnten. zer tub feblte meiften nub iva man lab, waren nur 
tihiter. Bir wollen aber Iaufenbe 3itmbanb leben. Go wie 

Irüber. * 

ei hen 'i8 a i, e r mi lab man hen tafcven,-birefien 9,aü meiften 
immer, wenn bet G I it r in gegen RÜbt anprefcfjte. 2)ie Gtiirmer 
tiefen viel tafd3er in Gteffung unb überfpiehten bitrcb rafcbei 
lüge[mefeI unb birefte tbgaben viel rniibeiofer. Zroebem war 

ee, mit ihrer Sunft im tubftrafraum meiftene mebr ale au nbe. 
9a veteiungvoU iuth rafant .beganui, cnbete an 3oip  inen  

aber in Rö•le edn,ben meiiteite, lebt flägIic.- Gelbft her vorber 
ja getümte 9)littetftitrmer Ro Ij r fominte an hiefer atfae nidjt 

änhern. 
ie 2äu[erreie her 23aUern faffte lebt «ufopfetnb, obne 

internationale?, ovmat 3u erreien. (ge war brave, aber etwas 
baubaene Krbeit, hie von G in lb t 2 nicht immer mit Glace: 
banblcbuben beforgt wurbe. 

a tie r e r ift immer nocb in alter rilcbe b-a, (sin MitPlifat 
bet 9liirnbetget 23 a be r bleibt hem Gegner au 
nijt?, fu[big, aber na bet ‚aufe bewegte er fl bebenfIi auf 
bent 91iveau bet Gmibt 2:91bwe1jr. 

2 e I e r ift immer no ftabit. r gab fig) feine Iöc unb 
erlebigte fein Tenium mit Umfict unb Zatfraft. 

* 

Gciebricter 9)1 aie r au Gtuttgart brate hen ..Qampf lebt 
gut über hie 3e1t. er-war febr energifc unb fonnte traft feiner 
cnftitution aucb al wir!ticber 9)atbabet auf bem etbe gelten. 
ewunbert babe icb mi nut fiber 3n,ei inge: einmal niurbe bet 

gewi nit ¶tarfe r i ehe I auf bet GecbebnmeterIinie vor nijt 
weniger al?, vier 9)lüncljnern „beljanbelt". Gebt unauffällig, 
aber mit 9labru. a pfiff err 9J1aier unb gab . . . . Gtr* 
Itoh gegen 9liirnberg. 91a her aufe warf ein 9)lünner er: 
teibiger ben 2inf?,auen a mi b beinahe hi?, an hie 3arriere. er 
9)lann lab gar nicht mif ben all, fonberit nabm ficlj hen armen 
Stunb vor. 521bet rictig. Unb• ha pfiff err Maier gar nit. 
b bätte aucb bier minbeften einen Gtrafftoh (gegen 9uürnberg) 

erwartet   



1. . (. 9t-.'Z3tujcrn 93tunden 1:0 (0:0) 
war fljon „bath itict m4r tua1t", bat bie ølitnner 

atern ba 1ete Wal in 91flrnberg fpietten. x1jut iprit 1929 fa 
rin bile Roto1en au ?1araten 8uleet im 3abo. anta1 ging 

auc um bie Sfibbeutfdye Tleifterjcfaft uith b'2r Club utadte 
it 4:1 ein ficIjere Reivnen. e'im J1iictfpiel in 59lün cfyeii mute 
t jicr baiix bell SaVern 2:3 beugen. telier lyaben bie ündn:er 
Ic 'Jleiftev1ctjat von b'baijcrn ein.geioIt unb and) fonit afferlei 
rroIe au Der3eicfptett gebübt. Zroe ifjrer iierra'1enb'en 2:6: 

)Nebert«ge gegen b1e „blauen ufel" von ioreim blieb bin 
1atjern bet 91inthu br roen Reifterelf. 'a bewiee bet )3la1: 
jenbefuc von gut 16 000 im 3abo ant sonntag, eine 97eitauflage 

ubtitunt'intetefle an irojfäntpen nacf beit jünffcn 
otalberbtj 1u'b gegen Stlee,blatt. Zie Gluttaffiere Jnauien 
ieber cvuf . 

* * 

9.Bie eruft fie ben Gang nac1 3atio nantcn, 3eiten Me 9JHin: 

V,9" 
frainit, bali fie fcion am ainttgaberb Ler anrainen unb 

teluatt'iet t)e30ßen. Gie iuot{FeTn augentljt ben fmeren Stampf 
irfnebnten. Ta fie o[jne 22jagerl e o fin a ii n, e e it r a in p unb 
1 a g e If d in I e antreten mufit'en, lagen bie Ziiige für Me 3 a j: 
cn onebin itid)t gerabe günftig. Ibte biem{ige tuffte1Tung 

2ec,ler; 23aber, 'ittterer; earinger, JoIb: 
brunner, cbmibt II; 23erainaier, Rrumm, Rof)r, 
cryntibt I, Imelfer. llI nue „Stationen,"' begritte man in 9iirn'betg ben eije: 
alfgen Qi1liner £äufer ël in i b t. 21aüeiibcm ftellte fi 9 o 
Sex X:9ilann'1jeiiflet vor. 

I3'eim 9,lub wure r I e b e I tv'ieber einmal ale 
f1irer eiiiefet; hier Me tufftetIung: 

1 
SöhI; opp, 9)1unfrt; iin'aitrr,Rüfb, en; 

9?cinmann, ornauer, riebeI, cvmit't, Stunb 
cl)iebrichter P a i er: Ctuttgart. 
B e r g in a i e r ftil)rte Me 3cujermnanulchaft in-?, eleIb; 2 b f 

u ii. etft, vor bet 91ürnbe-rgr (if in eL'b fprthgenb, ben 2.aff 
in Me 2uft, worüber au13er barn 23ater - emit turmfüI}tex be 

- auc viele bar 3uf'auer fclymttn3eltcn 9acfybern a I b uttb 
u t t e r e r geloft hatten, folgte -  noch nit bet 91nftoü, fonb'ern 

(in u-mfctn•rceieee 23egril13en unb änbefcfjütteIu ber 2ffteum flitb 
nn wurbe bet ecifie eampf eröffnet. 
I tlnintetej'fantem ilbntittefpie'l folgte in 'bet 5. ji1iu.te bee 
erfte (1-de für 9?ürnfrerg; unb nacr, bem @ege'nfto13 bet J?fincner 
cute fdjarfe aI1urüctgah'e van Veem an gunb, über Me mart 
613 erfraf. Thinen ente Tyance Pam in bet 7. Minute barg) 
Rcihr, bet einen GdJub abfeuerte, bat iiIjl Me eänbe 1rict raf6 
iIielieu fannte, irm ben Zaff &u f'aff en, bafür aber rect3eThg 
augruff, aI bet 9acfyfcfu13 anfant. 041 rettete mehrere ge'äT)r: 
Iide 'agen 1taceinanbet. Zer (Iubfturm et'mie ücl) al-ä uninög 
tcIe (}ebiIbe bei ben ndctyften Inriffeit. Steiner fcb'oli. Raf 
b  erften (cfe für !V1ünhan wurbe e mt 9Hirnberger etrafrauin 
bretrli. dj'ntib I töpfte ben eaff über ben elttgegenIauienben 
IiiI unb wäre nit Defym al fletter 3ugcfprungen, fo fannie e 
in bet 19. Minute 1:0 flit mün djen lauten.. 2)c'in 9üieer von 

Fym folgte ein 91adfldu13 van Sh'utnm, ban Stöhl flier parierte. 
tftmäh'Iicb wixr'bcn bee 9iirni&erger 21nriffe bodp gefdjIoffener nith 
mlrfaiuer; Mündycilf, Zectung half in bet Verteibigung au, 
, riner rear bet me'iftbe1äftigte urvb probufti»fte spieler. ein 
eptfcu13 von t'cvIb in bet 22. Plinute ftri fnapp iveen ba 

31e1. nor;r hellte wieberhalt mit 2111eingängen un!b 
r«rfin'iertetn Zitrefpiel b'ie I uMi ntermann'f dja ft auf bee grobe. 
9och eine 5. ce für ban Glub un'b weitere verpa13te eiegem 
iyeten auf he'ib'en seiten, bann mar ecifb3eit -. 

4 Nt eginit bet we-iten .aIh3eit erfairnte man ban' iee 
,'Villen bet 9fl.itnberger ant g'afteigertan Zeinpo un'b an bet (it'erg.ie: 
"enqattung jeibe e'i'netn'en. (93 ffappte weit beffer u'n'b hflüncfjen 
A m 'art in intertreffen. (hntitt Iad)'fd5u13 in 'bet '46, Win., 

Slutterer t'bwef)r in bet Zoiecfe (47. Win.), .ornauer. caft'ff)u13 
‚uber bO fle (60, Uin.), eigten an, ba13 ber 58an'n 'tal'b g'ebroen 
ivevb'en millie. Wit verftärfter 3exte'iMgung erweFjr'fen ficp bic 
•Baqern bet uncftfFnten IngnIffe ba (!lnU. 

n bet 68 Minute fiel bann bee (ntfc[yi'bung. taFb »ar 
"It'erte ein 3u'h,iel an C-c1imitt, 'be'f'er fpiehte . a r 11 a u e r 3U unö 

1111* WiMdnchIer 29enbunq fajot 'ornnncr in bee 
redife Zoredc 

aun eiu'iq'en treffer be 2e'iber wurbejbornalter im foT= 
gen»enGelbränge vor bein at)erntor fo 4,ail gegen ben Dber 

getreten, ba13 bet ümnberget v'erlei auich'ieb unb nictyt 
Lt meb'e'rfain, ie e3intierung bet (Iubnianitfcfj'aft unb eine 
rfoI''rete UmfteUung in ben Reihen ben Gegner - )ati11g'er 
n'b 2gelfer al redjter lügcI, Rrumm linf&au13en, Q3ergm'aier 

ter iiufer -obe'forgte baä weitere; 
nr'ictiget crtenn'thi bet ituation o'gen fie 'Me 1iirn'6er 

e unb hielten egen einen miiteuben nb'1pLzrt bet Müncbz 
'er b'a uerb4ent errungene1:0. Gelfamteden am cflu13 c;. 
e Llu'b. 

* * * 
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Gestern siegte in Zabo der Club gegen Bayern mit 1:0. Es 
war unstreitig das schönste Spiel, das wir diese Saison in Nürn-
berg gesehen haben, für mich sogar das schönste seit lenera 
denkwürdigen Match Grasshoppers -  Corinthians letzte Ostern 
in Zürich. Während derartige im schnellen Schuelitempo durchg 
fuhrte Kampispiele, reine Kampfspiele, gewöhnlich auszuarten 
pflegen, wurde der gestrige Großkampf außerordentlich fair 
durchgeführt. Man kann nicht sagen, daß der Club den Siez 
nicht verdiente, andererseits auch nicht, daß Bayern schlechter 
spielte als der Club. Vor der Pause dominierten die Münchner, 
dann in der zweiten halbzeit die Nürnberger. Bei beiden Mann-
schaften war die Verteidigung besser als der Sturm und von 
den beiden Verteidigungen wiederum hatte Nürnberg ein kleines 
Uebergewicht, weil Kalb meisterlich dirigierte, während Gold-
brunner von seinen Außenläufern etwas überschattet wurde. 
Doch kam es weniger auf solche NUancen an; wenn man aber 
nüanciert, so kann man wohl behaupten, daß das hervorragende 
Spiel von KOhl im Tor den Cluberern die zwei Punkte sicherte. 
Oehm war ebenfalls in ganz hervorragender form und in den 
c:  Friedel den Elan, der in den letzten Spielen so 
sehr gefehlt hat. Da mir Tusch am Samstag in München den 
ganzen rechten Flügel und den Mittelstürmer von Bayern als 
.andidaten für die deutsche Länderinannschaft gegen die 

Schweiz genannt hatte, war ich auf das ZiT.sammenwirken voul 
Bergiiiaier, Krumm und Rohr besonders gespannt. Diesen her-
vorragenden Technikern gelang es gestern nicht, sich gegen 
Oehtn und Munkert durchzusetzen, was übrigens nicht gegen sie 
spricht, aber auch keine unbedingte Empfehlung für internatio-
nale Ehren bildet. Es ist sehr schwer, hier Vergleiche zu 
ziehen, wenn man die Leistungen an den Gegnern mißt, und 
sicherlich hatten die Münchner gestern eine ganze andere Auf-
gabe zu erfüllen, als der süddeutsche Sturm, der in Stuttgart 
gegen die Ungarn und in Saarbrücken gegen Berlin spielte; aber 
so viel erschien mir gewiß, daß das Verständnis zwischen Berg-
maier und Krumm, das sonst sehr gut sein soll, gestern fehlte 
und daß Rohr, der ausgezeichnet zu täuschen versteht und far 
die Zukunft viel verspricht, sich gegen Kalbs überlegene Technik 
nicht behaupten konnte. Es ist sehr leicht möglich, daß der 
DUB. eine rein sächsische Kombination gegen die Schweizer au f-
stellt; vielleicht wäre diese Lösung ganz im Sinne der besteher 
den Notverordnungen- Sollte der DFB. auch andere Landes-
verbände berücksichtigen und die Absicht haben, gegen die 
Schweiz einen starken Sturm aufzustellen, dann würde mir eine 
Kombination Langerihein, Rutz, Rohr, Rühr, Merz am beste 
gefallen. Oehm in seiner gestrigen form käme für Jedes Länder-
spiel in Betracht: aber man muß abwarten, ob er diese Form 
während des Februars beibehält. 

* 

Für unsern verunglückten Fußbaliplonter vom Schwarzwald 
gingen bisher ein: ein gctragencr Anzug, gut erhalten, und in hat 
von Mcischentreunden 86 Mark. Der Betrag wurde ihm zug* 
sandt. Vivant sequentes. 

Walther Bensemaun, I 

1'.5000 Zaschauex cut' ui e1e4 5c 
tee zum . UJJ3a"_wsp1d 

6ne Iftuetter, fne grauen unb ein gute& ieT bet 
beiben annfaften, biei a11e ‚ufammen fthafit für ben iet 
hefujer bqe ridjtige Bolbetagen. Senn ee nicf)t antere gebt, 1er= 
3icf)tt bet ethte ürnberger (porter t,orerft auf bae lthöne Setter, 
bann auch auf bie fönen grauen. 

Lirb jthtetht gejiett unb wir beben gewonnen, beith beben wir 
bait tdflvein gehabt, gebt ba ieI »erbten, fegt man: „a, fo a 

ecfj, gibt te einen Veg naci gutem cpieI, fo ware due feine 
'ache unb, »exilert bie Jannfd)aft fled) fd)fed)tem (ie1, bann tuer 
ce - gteid)güitig wie ba Vetter unb bie grauen fiub - ein fd)tvar: 
3Ct Z og bee, 9ürnberger 3ubaItjwrte. 

ei liebt alfo jebem, bet 3euge be racbt»o1Ien Slempfee tuat, frei, 
Ild) bie entfptethenbe qritit nocb 23elieben au;ufucfjen; ficl)er ifl nur 
eine, hie ijacfj (cute, unb faft jeher her 15 000 Bettfie1befud)er recfj 
net jicfj bau, gingen geftern befriebigt nad) auie.,, 

ie Tlüncfpicr waren fcfjr liegejicber. Zie Pünd)ner ntbufialien 
fiegten übcr[yau1 nicbt unter brei froren Zifferena unb hielten ibre 
ftancen für beffer benn je. - 

Uniere brauen 1ubIeute nabtnen hie ticge3uber1i(f)t irer lieben 
3äfte mit ®ebaIjenbcit aur Renntni unb bafi 91efulttit bemeift ben 
erfolg: 

ebattierenbe'ntfjufiaften,_bie Sum Zeif im Thünd)ner unb Türitz 
berger Zialeft fid). egenfä1id)feitcn an ben So,f warfen, lau man 
ur Genügt. Cyiner »Du ben Düncbnern mar befonbere aufgeregt unb 

jdjtie auj feinen 9lürnberger inad)bar ein. !Y1it ungei)curem tim= 
mcnaufmanb, rièfigem Zemperament unb grofen Gegen. Ter fflürn 
berqei au ben hinteren üba1tqrünen 3abo2o wollte nid)t redji »erz 
fte1en. 8egbcitete aber lebe Tiäncbner 13braje mit höljnifdjem Oe= 
[äcflter au tiefiter 23ruft. Zann madfle er eine abmebrenbe 8eme' 
gung. gebot bem „einbw Rue unb frath bieTe geflüae[tcn Borte: 
„.enn wir ba näd)fte Iflab runier fonimen, frieqt 3fir etwa me1r, 
untere tore brthid)en mit nod) für anbere.TM er lJündjner börte 
culmerifam 3u u1Lb fidjerte im Xnjd)lu. mit bei [jcmterifd)en )etIi6)= 
feit von 8ebu oIbm,ifd)en (35ticrn. noreitie fiertiorge fit, hafi 8mei 
fubciffer einanber »erftclen müffen, bamit lie ji.d oerlieen. eie 

beljalten fd)tielid) bathe redjt (menu hie annfaft tutu) nub ier. 
meiben nod) bau hie often einer renbeIeibigungftage. 

Qon 1 Uhr nad)mitt-age an jianben alle tra{enüge, Vie 
3abo fülren, im ;3eid)en bet 15 000 atthgfte. - 

Man barrte ertuattung»ofl bet fommenben Z.Inge unb nabtrv ba?i 
3orfpieI afie aetitantcgenbe .adje entgegen. ubhifum be 
tracftete bae Moripiel ale Traininq•inatd). gliffit für hie 2'2 pieter 
fonbern 'für Mi. M att übte „ra»o", übte fßfui unb fd)rie enipo 
unb wie im eauptipiel nur einmal „oab". 

dlietid) fommen hie „inb1;" unb bann uitfete-tubleute. ie 
T.ß1amabjl war eine rafdje 3eremonie. ed,on ftfjri!11e hie 3feife be 

Unpartciijd)en über ben ¶3[ci. 91eunaig Minuten. lang haben hie 
lflünd)ner unb hie Türttlierger gefömtft. ee war - »erfid)ern hie' 
ad)[eute - uobojfal aufregenb. 

mödjte bem fadjbid)en f8erijt nod) ufügen, ba13 ber berübmte 
3enterba11 'ath auf bem ilfelbe nidjt ¶tad - -.‚ eine nttöufd)inü 
für mid), id hab' ihn al umorflien fo gerne eatte er »Dr ben 
Ttünchjner Rinbl fngft ober war ce hie St älte? djmanim herüber, 
mir Ijaben gewonnen unb gafb war grobe taffe; tuae tuift man in 
biefer jd)m.eren ‚3eit mehr.. 

£äwdepieCsat 1923 
qeqea die Schweiz 

Mit bem änherjp.ieT gegen b'ie 'dltuei3 am 6. flJThr3 beginnt bet 
'eutlthe auÜbanunb hie *ihc feiner b'iejörigen nberjieL.e, 'Me 
feine Tationelmanliithaft im 2xLitie be bre audj gegen inn. 
lan d)m b, 'en umb Ungarn- fii.rt. nter'effe am 2än».erfieI 
ift in Qeipai,g uith bn benadjbarten Gebieten r'ecfyt grob; bi l-et 
finb bereite i-ee)e iSeinen eereLnen bat b-er 

ein bejornbereg 20riaufGre&,t e.irvgeräuint. . 

reflértena'nfo -erung&n fiab ble aum 10. ebntar an 
fjemni. 2'eiiq, f)ThunuvFerftrae 2e au rid)ten. flerTanki bes' Rar:, 

ten 1,w. 9*icfjrid)t über hie 3ut umgufx ab 25. jbcuar. 



ly z(E9t.  3U1)L$I 

Rüncben 1 
aU'ôcif: 0:0; Cden: 9:3. 

th,artunccn baiteinan auf baA BÜfammen-
ixef ten biefer. 1emben batcttTdien 1ttcniaiut1cfjatien acct. 

ie rntrbcn utct nut' reitioe3 erfüllt, fonbc.rn an ben c' 
etgfen 2.eqtuncn gemeifeit MerIf ctt übertwftc.n. 
war mchc.r ctnmcd einer jener raffigen .änfl1fe, bie man 
in fritheren Zaren jtcttm 3abo erlebte. Wenn nidt 
aIe.e trugt tub untere betbcu 9hirntiergür.tbe.t 
rnannica ten tcirethmn mmi. u..tcn 2etjtunen aufwarfen, 
tverbcn tint in unfe.rct ocburg )tc1 t einer 8teiten 

nie ettcnicenehe41. er Aeittice- stampf b'cadiie 
ant meiben (Seiten gau prächtige eiLungen, unb bie 
wie berum ut B?aficn crcIitnencn Suicaner uxbcn in 
‚«nn Aeicbrageit unb hurt ten .thobe.frLebit benZeini-
weg  angetreten baüen.Mar ee auf bet ?üncner cik 
bet M.Ingriff, her hem Spiel hen nbiiqcn dvun bcdic), 
fi mar e auf. her ([uhIcmte bme umtermannfc[af±, bie 
uth ihr aufo ,fct1Thc ie[ hen nberfo tejien lie. 
• 8u bem ,Zreffen fethir, baä lhli unter bet nuten S2.cms 
ping bart. 1Ratcriuttcart cthm«feUe. hatten fieibe Gegner 
i1re erett ftat!ite alLattlilLbaft aufchotcn. Mie ßta. 
•hetren waren mit: MaII; 3opp, unfert Beidmann, 
.ath Cebm -, ctnmanu, otnauer, rieet. dnu1t, 
Si'a;iS etfclitcncn, - txidfircnb bie D?üncrincr folgenbe 
.feun. aufltneicn:. ccIIcr; aber, Mutterer: Scbmiff, 

othbtunucr, Saringer; &rgmnatr, Shumm. Jthbr, 
dimntb±, !icIfcr. 

om 2nitof3 bmird bie, 23a1iern weg enh4cfettt u­
nä  ba fur bcrarit nnthtige eegnungen tifcLe 
bufgetegte 2me[, bae in ßerfabtencn 911tionen unb un. 
reinen eelagell aum tuebtud lam. 58ei gIctdberieiItent 

c!; aber Idatfcin tempo famcn eunü&fi hie Dundinct 
E3afte in gabrt. ie warteten nut rojen htgc1bor Wcn auf unb gaben bet Lubhethinçi lotort ein gerüttelt 
Lka; »off irbc.tt. Tocbauc hie S1uban9riffreIe !onutt 
bnchertolt bot ba JRuncbnet or, mo ebcc1 manget 
bee nötigen Mrucret, tub 8e4ahxenhet1 nur wenige çun 
f±tge 2ctgen necaf ten metben. Zer pub fommnt 411 feiner 
entert de, ic bon bet Dünner Secfung bcfeitt - tt-iirb. 
1ei1nmann, bet bejonber gut bon ornauer tub iaTh bc 

bient mirb. etgt ftd ttnebcrbolt at uncntionen, 11111 
qünlitge- Uomenie- aitumeticit. o hcrf dSlt Cr bc 
teit- in hen exiien a%nuicn- eine gun)hge- (ec«enhcmf. 
'3e-it ..bemefer gei c bot Röble ®ebaulc her. 

ntter (itntm, alll3erfi betvcLi-cb unb flmnf,-. ift imuter 
tub immer mieber in be-r (efat1rdu8onc be !Iiih. 
thte u finben Stint (Mud für but ßIabe-rren, in aber 

tn...tof3Ct Vorm unb bcrfie.ht ee menterhati hie 
elftenrie-if  2axen an fareit Znewifen wirb" hic mcitc 

(iubede filhig. hie- aber ban 9etnntcurn 1chIe-dt-- getian!t 
thübeo gemefiri miib. tud ein für 
hie ‚(iuI'eIf mith mit bercinten. Straften unfdiabliclj ge 
mat 'o macit her fdarfe j,anncxihe Stampf auf de 
a nub lieht bath biefe bath hie- anbete artet tut 2£u-
griff. mobei ith bot- be-then . orcn mand . bre-ntmge 2agen 
cxh1'ie1en. ctaufgefrorfle- 3Qben lie-lit an- bie Die[Ct 
crt013c fnfarbe.runccn unbc gibt bei hurchau fairen 

icI mne Gtürge unb buiammenif3 e - auch 
hibcrle - chh1dldgc. .8ame D?inuien bot heut (iubtot 
f,lcn. 3m nldi!u an but crte i1e-tnee fommi bet 

a1l sum- freiltehenben iflohr, oflf 1tur.t entgegen, wirbtub fdon mafint max-i hen aU im ([uh. 

gedufe, a14 Cefmm in renter 'cfunbc hie (5cfabt in feinet 
,Vanier bciciticii. 'er (l.Eixb fommn.t ii tvcttercn en -  

abet u fincn ra1gen. m turnt miff e miebe; eui 
mat in feiner, etic !iacn; c mith iihiet auf- etene 
auft cm.efictt, hie ralche. a1Xababe, hic bei einem joicflcn 

lI eren 

nerhcm ente ehoi fein fotite, bcrgcf cit unh haburc1 

bet einen seite gunflige Toinen1c bCr'a!3t. ü out-betGeife . bie- eigene ‚tniermann1cha1t unnitI.er 

i3eiie be-fe-ftc-i. Staf1, bc.rjue-jt lirfi in einem xuelrlcuuti 
aue bent intcr1iaIi; her €cfluä gebt am Ifoitcn horbct 

ticbel ht fein 3Iücf. luf bet (Sccn '. i1 2tuL Tfuch ----- • . - 

leite 1ä131 runtm einen 8onibenfcfu1f3 born €iabet, ben 
‚ebach SÖflI ebenlo etbortqgenb flatL tne meitere (de 
für hie 1tahetren bleibt etfotgJ.o tub ein 2O.J?eter-

S mit 
e-jpj'nt (l!fl - c1nm nroltcn Iraaeetchen - in hie t3aufe. 

'sie ameite aTheit eginnt bet C1ub mli energitcheTit 
ngrrf fen, ma bet hie 1Thinner ttethtgung. nuninohr 

nianche cdimacflen etfennen Iaft. Ctaiibtg butch hen Un-
ermubtidt atbetienben Rriebel anegrt ff en, bcrurfach± lie-
manche gefaflrtiche 2age inib Tdbaffe. efonber Mutterer 
tf. böffig au bem onc± gcbradL 'I1Tmdbttch fchält 
fch: eine offenfchitiche-. Uebettegen_eit bet (f.tubelf hetauL 
'bic nun be-bt1ien' tnt ben VRbtllho trèMt !am.ft tinb 
jit in hie-fern 8et1taum. gans - hetbottacienb fTäg±. 
irnaue-r last abet irneherum eine, foenannte tat lcere 
eTegenflett au unb aucfl tchmiii- fdjtegi au giinfftge.r 

fition u&t:- Sath ut aber imtbieient sMxnlxf t5tfl 
auf bent amrn; immer , tub immer hitcher iwirft er ei-! 
nett .InrifJ nach - lion.. '-inh hinter ihm unb itcheit im I 
ffehext 'tctfte. auf but er ftc!) in ieber Bete bertaflen 
fann.gibt .th eine babe nrIaae tt&th vorn; 
fur fur 
nut 
urn 
me 

- fanunl,bieibe enirio un fjfr : 
lthar fattn o.r nat er in :ber 122. ainute ben' bids 

ubettej-t: üungtreffer ux-chen. •er lub ill nun-
r in hoher jvabrt un roeitere, trfotge -fierten.mi t3e. 

rëtie bet töcittchfett,.. uni ía m94r'ali3 hie intermamt-
Iitt butch bate fcflarfe (tefterntib ftcfltlicfl niitgcnonUncri - 

mat. 2cdi1er. rann bann getahe noch einen famofen -' 

‚ff ! oruauer tierauf if eben. eibet mug Mutt 
3ornauer nach eim-teul 8ufamncnt rar[ mit Shttterer.ba 

teIfeIb berfaffen. ne ß1aertcn fit-tb auch b,e-iierfitü 
ionangebenb, mullen lieb abçr; bann machug ftmcdn, tin 
bie auerf± gefahrtic!)en urthbruthe bet - Lkürtcfluèr, hie 

- lieb mehr tub mehr hauten, nitmet noch rethißethg ab-
pp au fönnen !tuf einen groben- edungfeter bolt 
o'!ommt IRohr menige Rneterbor be-rn (-Iubkor aunt 

-iicflu, abet mteberumn. reitet Mafit flerbortageitb auf 
Molten einer. erebititofen en dc. re leut telmntuten 
brechen an, nub nun 1een bie hinthnet, ihre lebte 
(ncrgte 31,fanjulenreiüetibo aum nbfpurt an. 3crgcben! 

ie (Lubbecfung iii auf bentDamm tub te-t bie (lfte-- 
au feinem. rf olci : fnx-men, tvcnngteith fie baet - auch 
mieberfiolt bon grbem (M1Ü beciinittat ift. (o'flat ‚ftch 
bet tmeleflhinfe- eUer hitcher einmal fein .. freigelpicti, 
iibt fl«& &ut tte, hia Mruittm inm. heu. berannten 
irudjte-iI cner - (tIunbe u f,dt bare-n ill, urn ben aU 

ülter but otLinte 'beg betlaffeflen (bebaufee au bruden. 
Iuf her (iecienieite ill noch ein (trafftof3 fáffig, bet abet 
boxt hen (Siltcn re-c!)±e-iiiçi tveciebracht toith... (tetch 

betraut tretr t bet jjtt,ar-iciifthe ba ganae 12 altd000fcbauer berIäflctt befriebigi hie ManWfltatie unitfin.b inttvartun meiteret griier Mamiite in Salto. - 

tuf her (ltultfeite waren, but beften 9,eute im Wneri ff 
.o;natter unb grieber,.bie beibe auch reitloe ban einigen 

thiitbeitfehIetfl abaclehen ­ gefallen fonnien. drnitt 
Itch in bieletu Stampf icmtfacflhtth ale ii langlam 

tub ogeri-tb, -- hiaflrenb Munb ttitotge einer lchmerahafien 
Dberlchenetaerruna flon. zaue aue nicht im 3o1Tbeft 
feiner gräfte war. ccfl1nath mar fletnmann, bet biel an 
eth1ibertrauen unb Müm,fermui - etncie-biit hat n 

bet 2auferretbe lieferte .ath unb Cefim eine grbc 
Sßrntje mnabtenb Veidmann segen feinen gefabttchen 
f1uet' manche- S3unldte offen Licf. eon hen be-then e-t 
tetbgern mar ZuiUett bet' hiertau befete, - hiabrenb 

crlauble. Möfit-hiat 
in biefent -Stampf ohne iabel; tuf bet aeut'fette. hiar 
bet-2lugtiff bet beft a? e annfcfiaftteit; bot bent tore aber 

- irDt berbortagenben g'-th-itmteIe u unentfchlolfeti. unbau meic!). ‚ie S!aute-tetfle mar ufrtebenite-ffenb, tnabre-nb 

hme ertethtung fiihibare - tD?anget burebblicf en ttef. 
2ecfi1er ift ein aubertäfuier Z orhietrt.- bent jeboch noch hic 
grobe inte -unb (Dielüberfithf Jewt. 



Der mutig kämpfende Clubmitfclstürmcr Friedel gcri 
zwisdicn Kuttcrcr und Goldbrunncr in die Klcmm 

Ethc vor dem Baycrntor. Hrnaucr köpft vor Kutfcrcr (links) auf das Baycrntor, 
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- . W.Ein glücklicher ireffer ' 

entschied den großen Kampf 1. FC. Nürnberg mit Bayern München vor 15000 Zuschauern 
1. ubaUt(nb 9lürnberq - o1)ctn 9J1üncfjen 1:0 (0:0). ben licl)cren zreffer uor 91iten Ijatte, als ptjtidj Oeljm baljerraftê 

iuth et,en noclj uor bet 2inie hen 93alt wieherunt rjictwirts ins 5el 
cDer' cwattete roe Sampf im 3abo ift eingetroffen, unb, 1""9 heftberte. 9(n hicfcm cl1aq bi"q vieffeiffit has efdjict bez Spiel`, 

has wettuollfte baran war, man ging wieber einmal oljne jeltdc een e-nbe, in her 80. minute bes zreffeng, war 9th1jr von be 
e-,Ilttallid) ,t,Ig mth in leiten geijobener Stimmung uom 4iai3c, 2ttle Jtittetiinie an burdjgegangen unb Ijatte nur uodj Röbt vor fid, als 
thiercn orausfeungen waren gegeben: ein ridtiges c,ubatwct' bet feitmiirtserheieiiCtibC Deijut !bin bas —Cher bnaljn u t nh fomi 
ter fiii hie Spieler itnb ein %11(14, her 5war einige 2lnforbetungen bie  bannte, 
an hie. rperbeetrfcljiing unh nUbeanhlung fteltte, aber bocb Ti e üb rige n      S p ieler     b Iten fidj itadj iljrem köiin 
inflict nodj lebt gut Alt befpielen war. tucfj 6cbiebsricbter Maie opp zeigte immer iioctj grobe lagfertigteit unb ititucragte 3eta 

6tuttgart war hem an fij fairen Spiel burdjaus gewadlen tuth teibiger' inib 9thwerfpiel, Beitmann erreidjte eine über feinem 
piclet itnb9ßitblititin betrugen fict fo gefittet, wie es hei einem bet' urcblilitt lieqenbe orm - aber her djiebsridjter Ijatte tatfaclj' 

artigen reffen von 6pienmannfd)aftefl iibliclj fein follte. 
'Man war von hen 2eiftunqen -- wenn man vom lubfturm ab-

lid) lid) ret, als er feinen einwurf rügte: er bob beim itrf immer hen 
riiärtiqen uf3 vom oben. 

fieljt, angenebm iiberrafcljt. s wurbe ein g u t e r, u iii e i ft ft ii l w ii d it e 92 a it ii f a ft z t e it h ii e b h e r 6 t u r in. 
Ii q er ittib int elligenter u b a II gefpiett, aber man harf b erreidte hic hefte Tote, aber immer noctj blieb fein spiel 
ugiei4 mit biejer eftftdUung betonen, ba bait hie 3 n it i a t i v c unt grabe von bent entfernt, was man ¶jon von iljm qefeijeit lat. 
v o it b e n 13 a tj e r n ausging. Das biefer J1 ii it C TI e t 3tnnierbitt: hie beffere fflibrung hurdj djmitt war unuerteiiiibctt 
t it r in an netten tuib wectmiqcn (50d)en leiftete, bat man lit tmb bamit audj hie beffere Spieltattne Altilbs. er mühte uoctj nter 

hiefer Tollenbung unb iUte in 91iirnberg von einem Stürm feit nod) innen turnen tuib wudjtigcr auf ben Z, otIbtt tosfteuern. aj 
(angeln nijt mebt geleben. 9liti her anbeten Seite bob fid) hie 
2 e 1 ii q b 2 a u e r r e i b Uim 

ft u e r e unb thweljr im feibenrabe ift r i e h e I Mt nennen, her lebt tebeitbig war, audj redte nette 
her erwartete grofe $ampf wifcIjen 13aijeritangriff itith iirereigenfdjafteit eigte. Da er feibft bei jeher elegeneit n 

unb es fett  liiritherger 91bwebr tuib ectixng ein mib gab bent bis auf t&tre fdiieen beftrebt war, bracbte er entfdiieben etwas nettes 2ehen in 
Seiten lebt offenen Spiel ein ungemein fcffetnbes eprage. Beil hie fonft lebt langweilige iReilje. 2anbweilig war fie bauptfad)tidi 

beswegen, weit d) m itt aiifdjeinenb beftrebt war, feinei- 2tiiig 
CA nur fetten u orbetagetungelt tam, fonbern her anipf fidj burdy fainteitsreiorb noch aufubeffern; er bat noch) fetten fidi fo ‚la-ngfain 
weg im freien Oefünbe, als im 9JUttetfetbe vielfad), abfpieitc, war vom 2eber getrennt tuib baburdj gute Situationen, in betten' 
immer •intereffante elqenbeit gegeben, hen 9_tngriffsaufbau itnb di nett   i g t e it a II e s qewefcn ware, verijinbert. o r it a it e r 
hie entfpreenbe egeitwirtttiiq iiberfidjttid u betrach)ten, unh war feinerfeits angriffstuftiger als fonft, aber er h)atte anfangs viel 
93crg1eidje alt Aiebell. ee war aber baburctj audi Oelegellbeit gebe= 6upedj -  has er aUerbings mit feinem wertvollen ot1treffet 
teit, haUtedjnifdje eIitateffen anubringen imb - vonfeiten her 3ufdjauer - u genieh)en. o ging benn auch) bas ubtitiun inatig qutmad auüerbem' fellt ih)m immer nod) hie Ueberfidt. (Bein tbfpieI wie has her qanen 2inie - ift writ bauen entfernt ge: 
aus fich) heraus unb mit heiben 9Jannfch)aften mit itith tarcite nan itnb fomit gehraudjsfertig für hen nadftn, ohl aufneh)menben 
mats mit feinem 93eifalt. ' Mann Alt fein. IR e i it in a 11 it trantte an feinem gröh)ten el)Ier, 

er Iub tat Aweifeltus einen gIütidjeii Gieq errungen. has 6diieh)en Alt untertaff en, wenn er vor hem Zor ift, aber verftanb 
(s war in her 23. 9JUuute bet 2. nIheit, als a I b ausge' tictj heswegen, weit er immer fdionin alt ftumpfem villIel ftcbt 

eidjnet an o r it a it er burdjlegte, i60b(fi biefer nur weiter hem lange 3eit gelang ihm gar nicbts, aber vielf(ich) tag hies am unu 
Tag ins freie etb nadjitIaufei h)attc imb audi fch)on freigefpielt Uingtidjen 3ufpie1. 
war, oh)t ftiirte 2edi1er heraus, aber .ornauer Ijatte hies einer Salb forcierte iibrigens, mit vollem ed)t, unb; bei biefein 
vial mit hem ch)ief3en wieber edi unb has 2ebu lanbete im 914- ausgeglidjendn pielftanb war audi von einer ginel1eiftunq ttl1s 

3ieUeidit ware has Zov nidt gefallen, wenn 2edj1er iiicbt fo früh fdjlieiidj eine glinftige 2öjung u erwarten. 
rtadj hem sail geftartct ware, aber nach) 2age her adje war hicfes Zie Bauern Ijaben ausgeeich)itCt gefallen.  

craixstaitfen burdiaus rid)tig. Epiettulturell waren fie flat hie beffere 9Jannfdjaft. Sie ift in 
cas spiel wurde bann getjatten, einem viel gröf3eren iJah)e fit unb trpergewanbt als her ttb, t 

as 3erbienft ant siege her 9Uirnherger Ijaben vor allem an ewegIidteit itnb ch)nettigteit nadjftanb Wie auch) an atLb' 
pieter fich) uufdjreiben. er an hiefein age wieber h)eruorra' genbe, ja ilberrugenbe S ö lj I im or, hatte ein wefentlidi fdjwere' tjerrfctjung. er auptvorug her atcrneif, itainentticlj bes tttrs 

res 3enluin u erlebigen als feiit egeitübet 2edj1er. Tie .atjern nie-G, ift aber bas verftanbnisvotle 9tngriffsfpiet, has flüffig itith 
überlegt von flatten gebt. 

fch)off en viel meh)r unb nanientlich) oh)r bat audj in ber gepriefenen  
djuf3fertigieit nidit verjagt, fonbern alle rwartungcn erfüllt. 9an*ditthidi 91oh)r ift in biefe ich)unq ein atent, 

ctetn, was man fid namentlidj b eg reift budjaus, wenn man ih)n als t o in rn e n b e n ieberh)olt ties er - ebne lange 311 fa b c u t' 
mtf Uirnhetger gelte meten müh)te - feine omben los, aber f di e ii 9J1 itt e 1 ft ii r in e t uorfct)tUgt; gegenüber feinem bcrett.ia' 
Stö1j( war allen berartigen lleberrafch)unqeri gewaleit. 3ii her 29. gen Stonturrenten -9iu4 bat er mimer fdjon nod) bebeutenbe 3oteile 
9Minute h)atte er fein gefah)riich)ltes üct 6t Alt leiften. 311m wieber' anufprech)en, hie aher_ beswegen nich)t ins ewich)t falten, wei-1 lRu 
betten male h)atte 3opp einen eh)lfctlag getan, 9loljr war wie her ljalhred)ts nidit minber gut ift wie in her 1Jlitte. 9oh)r ift 1ot 

lit3 ur Stelle unb fcl)oh) aus volleiiv 2ctuf, fdjarf tuib gut in hie allem intelligent. (r eriennt - fofort hie 6ituation unb verfteljt e, 
de phaiert. 9tber nidt minber glänenb lag Stöh)l auch) fcljon in fie alt wenben itithAlt meiftern, nich)t wie hie meiften anbetnfidi 

her cte ttnb biejer h)errlidje 1obittfonabe rettete hie beiben 3ttntte, von ih)r beh)errfdjen unb überrafch)eit tt laffen. ar oft gab er einein 
her Mannicbaft hie 91ertiLit unb has 91eilommee. - tngrilf eine unerwartete, aber immer autsgeeich)ne, ja jebflfall9 

9adft Stöljl verbient hie eilt hi Hilf e r r e ilj e eilt e a in t' hic einig ridjtig niilide ointe, nub gar oft biriierte er 'has 
1 o b; aber U e h) m unb St a I h .bürfcn baraus ein 6onberlob bean' spiel fo überlegt unb bei aller Ueberrafd)ung tlar 1111b h)iihfch); iv ie 
fprttdjen. St a i-b teiftete wiebér einmal eilt Spiel, has von 9ln= felt  Seib  er er fei n    IU1 itt e 1 ft ii r in e r meh)r. 9lobr ift -vor 
fang an bis 5um 6djlu an feine beften Taten feiner 2au1babn allem hie 2 e b e it hi g t ei t  j e I b ft; er liebt nidt ftarr an feinem 
aninüpfte. blieb jebereit beweglich). jebereit her groh)e 6di1adi' 13lati wie her urdifdinitt her 9)ittetftiirmer, fonbern er wein, wie I 
fenlenier unb Stratege bes runben 2ebers unb war fo ricljtig hie fidj her tngriff logifch)erweife unter 9tu'sniiung bet 3ernunft itnb 
Seele' feiner annfdjaft. 6di1ie131ic1) war has erielte, feh)r qUid' 6adj1age entwideln muh), unb fo fab man ihn bisweilen di, 
lidje or nach) hem ganen Spielverlauf, aus feiner unmittelbaren 2tuentinie am lae bez 2intsauen, oh)ne afferbings bann' bc 
Eulitwirtung unb überlegten ingriffsfü1)runq entfprttngen. sein bient Alt werben. Bare es gefdjeben, »atte fidj her 21ngri1f gefah)rlidj 
£Radibar tints, her junge e in, vollbrach)te feine beften unb gröh) fortgefet. 9loljrs 9tngriffsfüljrung batf als ein enuf3 in biejexn 
ten taten in her Xbwebr. Vie er namenttidj nach) aIbeit immer Spie( beeid)net werben. Benn wir aber neben !bin taft glei. 
wieber hen redjten 3aernfliigel 93ergnialercRritinnt abftoppte, wertig bie UtiqUit von 6 eh) m I e b.albtiitls befonbers »ervorije. 

unb insbejonbere hie elega113 unb 3ntelLiqen, mit her er bies be' ben, fo besh)alb, weit biefer Spieler hic 3wedmäigteit, hie liit,j 
weriftelligte, waren cute gans famofe 2eiftung unb erwectten 3ei- tidjteit felbft barfteflte. ab 91oh)r hie groh)e 9(ngriffsfüritnq 311ut, 
fall auf offener 6ene. eerbiellten eeifaff. Tabei ift Detjm ftets beften, fo leitete 6chmieb hie unauffälligeren Meinen Borftöe auf 
fair nub anftänbig unb etljljt bamit feine 2eiftung nod bebeutenh. her cgante eilt, jet es, ba er ben 93off mit vorh)olte unb ihn, bannl 
Bit wollen hoffen, baf her 9Jlann uoif her 13at)reuther 6trae biefe immer ricbtiq verteilte, fei es, baf er hen Innriff bes egnerz auf. 
2in1c betheh)ält unb bamit mit vollem Redit balbigft hie erften in nahm unb von neuem uorftieü. 91udj St r it in in leiftete hurcljcuts 
ternationaten ibten erntet, auf hie er Aielbewufit ältiteltert. nülidjc 91rbeit, oh)ne iibevinäig aufufaUen. er ift beweglich). nub 1 

er vierte Utann bes Uttartetts war biesinat 9M u n t e v t, her was am heften an ih)m gefällt, ift hie faubere ehienung feines tü' 
tinte $1ubuertctbiger, (2r übertraf abermals feinen S3artner '.3opp, gels. Tiefer aber hatte 2id)tfeiten itutb grobe 61)attenfcitefl, et 
bet 1nbef viel heifer war als gegen glürfb, unb tauch)te immer an 3nternationate 93erginaier hat feine lMuden r bleitbet gern 
ben qefti»rlidjften Stellen auf; wieberijolt war er letter 91etter in unb geigt Stabinettftiiddjen, hie groartig filth, hie. aber a tt ge n 
bet glot, wie übrigens auch) Deljm, her e iv c im a I g crab e 3 it b Ii d Ii eh) her 9jtannldiaft nidjts niien, fonbern foitfagen, für hen 
t o t ft eh) e r e r f o I g e b e r 2 a ij e t ii verh)inberte. ¶Das mat ausgehrauc1j „93erges" beftimmt - erfch)einen, um hen 0'cqner ciii 
bas erftemal in bet 18. Olinute bet erften albeit, als naclj einem hich)en alt „epfen", itith 8it narren. - r follte has nitmacIjen; benn 
gtanenben 5ufammenfplel 6dimtebettev.6dimieb biefer letete wenn er wirttidi eruft tosget unh auf tnqriffe. ‚einging, ‚ han-n 

aU über St1jl weg riidwartz aufs tor jefl unb altes bereits wurbe er  gefäljrlidj. ?(ls lijitt Deljm meh)rmals in her 2. §alheit 



._.........‚nns..eltrl,.flat, •&ttL1flhttStS..tcttflr,.ta.tac...,..t.t.. - 

- wiran er mar, ha Derlor er balbbcn 9)ut unb ling auf hen reden v gröten Zatelt Gilfporilte,wit man jdjt oft ucrWebenatie :; 
2thtfcrpoftcn jurüd, elter ncid 9edjtsaiten, Rrumm nad 2ins= ticn über il3n gelelen bat. 
aucn, aringer ba[bred,ts. Tie tetc 9iettct1tunhe wttrhe hnhurd 91 Lt e s in allem:  ein U n e it t f cI. I e bc ii 1atte t'ieUeict 
uidt heffer; b e j f e r ware es uielmclr gewecn, man Ijdtte es bei has 6p1c1 am bcften getroffen. 9.Bcnn man itnbebiugt l3atte iui 
her urlptünqtiden 9titfftdUun belaffen nub 3crginaiet fjitic tebig= hem Stönnen her lannfdjaften einen 6icger wübten miiffcn, I3atte 
lid) weniger eiiiietz nub mebt Uann1dafts1piet betrieben. Ve 12 man jehenfalls bie 93aern gcwatt, weit fie hie befferen I(Iitcen, 
f e r hat als ed)tsauen fdon beffere 6p1e1e qelciftet; er unter- hic beffere aUbeanbhuig nub has flüffigere, feinere 3ufammenr 
ftrid hen efamtciiibritct bes 9Mündjener 6titrmes, bafi hie nnenr fpicl offenbarten. 91her ftc fdeiterten an ‚$auptntann" Si3It — 
brei beffer flub als hie 9tucn. man freut lid), lie bath wieber in 1,iiirtb alt feijen. 

¶IJt ii n d e it e r 2 ii it f e r r e 1  e tain gegen hie 9türnbcrger mag pielgefd)cen 
nid)tauf-, fie tam etwa fd)mcr in abrt, aber bann verriet 0 o 1 hr war ftets nnregenb. 21n fangs brängte her club, aber nut 10 UUr 
b r it n it e r in her Mitte eine groc 9trheitstr(lft unb Thtrd)balteit, nuten, bann fette ein offenes, fdjönes ctbfpiet ein. Tie Baern 
ahrcnh hie 9(uen djmich unb S-:)aringer vor allem gutes ttr arbeiteten babel hie befferen etegenlciten leraus, itnb in her 18., 

lungsipiel offenbarten nub iemtid) hie i1fte aller einem 9ltirnr 27. Uuinute fetten fie hem ein3igen 93ombenfduj lkalbs, bet in bet 
berger Aollegen itgebad)ten 93aUe abfingen; nid)t Suleg ift hie Unr 1. albeit eventuell batte einen(Erfolg flit 9Uirnberg bringen tau-

11  
. irtfamtcit bes 9liirnbergcr 6turmcs auf bides gute tcilungsverr nen, faft fidere Zrefferrititationen entgegen. 9ladj ath3eit ¶d)o 
mqen utüctitfiihrcn, wenn man nicht qan has ungenaue 3u1p1e1 bairn 6d)mitt gaxt tnapp vorbei unb nun zeigte fid), ba hie 9iirnr 
her IRürnberger tiitmer als einige Urlad)e betradjtét. Tie 'Ber= berger offenbar in her Sabine atlerbaub 2tufmunterung beogen 
teibigung her Münchener batte - nud) anfangtider linfidjerbeit - I)atten. rifd) er tan belebte iljre 9lei1en unb macbte fie flit 

J In 93 a h e r hen wudjtiglten mann. r wie R it t t e t ë r brad) ten einem gtcidjwertigen Oegner für hic afte, Tag 6piet errcidjte 
eine onpredjcnbc 2eiftung auf. 93or allem flub 2aufcr nub 93erteir öljepuntte fettenet 91rt, abet has (Ergebnis im (Maulten blieb 

- higer her 'Baijern hart inib fd)eucn gegebenenfalls einen trüftigen auger hem einen r e ff e r a r n o u e r s, auf hen bin er bann 
9empter nidjt. er 91bfdj1ag lief anfange u wilnidjen übrig, war vcrtct wegen 6eljnenerrung ausfdjeiben mufte, nut ein ctenverr 

Hi aber gegen 6p1e1enhe gut. 2 £ dj I e r im or zeigte gutes Öflr bau 9ili nis von 9:3 für hie rnbergcr. 

-__-__--- ---F  t er 

Wieder 3 Tore durch Fischer 
Fürth hatte in Pforzheim ebenso Glück wie Nürnberg 8131 

 Se 

1. 3fcr1jeim — p3gg üttfj 3:3 (2:1) en 4:3 für 

6djithsridjter 93 e ct . r 2ubwigsafen war hem fdjndflen nub 

citweij.e and   fi ) lebt batten intercjjanten antpf ein aufincrfani.r 
3z'tter. 10000  3 ii ¶ dj a u r ftanibeu uni bus pielfe1b, cits hie.-

qlcidj mit forfdjen 9tngriffeu hen ampj eriffneten. 91ui ctben 6et1en werben ljaiiceu Dzrçben nub hie er 
gcbnislos t.rLmifcn, ri1t. üben nub brübeu müffen 9onnen b mGd)er nub )L'jer oft nur mit lüct unb 9tufh'tung ifjrer anen 

iitertunft iljr itigtum rchtl.alten. 3n r 35. 93tin. with s 
Im ürtler 6t.rafraitin rdjt brtn1idj. 9i.ger iCI)1 lid) eine 
lebr iabrltd juurtettng u, hod) tann 9tppis 
çcrae nod) has 2cter aus beiti leeren or erauslöpfen tuth jo einen ¶djon fiere (.rfotq br forty2imt ncr»iiten. urdj be 

rlqung ift cr für hie. olci in feiner 2tbuirtatigtit natür 
lid) ftart tIjiuhcrt nub lami im Strafraum nur tjtuniIjumpetn. 

- 9WIdjUic.e OIlfl er nidjt mcbr madjen, fie tr'eiiben ton 9lppis iinb 
sagen auçefiil)rt. 3n Ör 30. Blin. t''rurfadj.t ein iirtljr infl 

iai 6traffto, b- ii b-er iRcdjtsauf3en her fotty:iimcr, if dj c r, aus 
25 9Jieter1ür eger unijaltbar in hie redjte orect jagt. 

' urdj hiLf n rfol flub hic 9,forbdrner madtig aufgemuntert uit'b 
ber-its nndj trzitercii wi 9Minutn bat bet Jiccbtsaucn. 5 if d) C, i 
auf 2:0 €ilIjt. ürtber laffen aer bnt zopf nidjt bangen 
nub fpicicn unctwet weiter. 93einal mit bcu auenpfiff all= 
fammen etielt ürtlj feinen tcqenttffer, als )1onn.enma-d)er, c'i& 
forimer orljiitr, naije (cbaLL'2inie hen 93ctU. infolge 93r 

linternnq bes erteibigers tift erft aufler1,-rztb be.t 6trafra.um 
grenc aufnctjmen tann. 6ttafftofl feit rant jdjn nor has 

iorIcimer or, wo bot: ed)tsauen 3 it 11 w u n b e. r b a r e i it  9adj br c.I3aufe brthtgeii 3u'etft wich-er ie ürtljr. ei einem 21u-griff nc4udj1 ran foreims orbiiter milfamt bem satt über hie 21iiie ins ot u werfen. Darm probiert es 
rarrs mit einem fdjarfen '.itfd)u, hen 9onnenmadjr aber 

gIati iib ctifant. Sither 57. 9)Urr. erctt r a n fur has Uee: 
blaft hen ¶u5 -,id. er red 93er1eibiger 91pp1s gab einen 
6traffto weit nad vorne, Jonneitmader lief aus b:rn afteit, 
terlebit as 2thcr imb has 91usg1e.idjstor war cfdaffen. n bet 
62. 9)in. aber tann '3forIjeini erneut in ürung 
geleiu. Der aftrdjte Tas gab eine weite 93or1age u bem 
fpurtenbeit 2intsaitcit 9)1 e r ‚ her h-cu angreifenben 91ppis ab' 
fdjiittelt, h-en 93aU bann bem freifteben'ben if dj e r 3ufpielt, bet 
ettfdjtofjen genug unb unbailbar für -)i•gcer um 3:2 einfdjiet. 

- rrni riictt litt 05geiifto einen 9Itteirgang mit fcIjne.m 
fdjuj. hod) 9onnenu1ad)cr ift immer nod) auf feinem often. 9Jlet 
auf her anÖz-rri Seite fdjict hen 93aU fdjarf aufs iirtIer or, 
bad) tiegcr host has 2eber geiftesgegenwättig ins e[b urüct. 3n 
bcr 83. 9JLin. riett 2 e in b erg c t uodjmals hen 9lusgleid), als 
er aus 35 9)ieter (ntfernung einen Stralito fi auf bas fotIjeini';t 
or ujpicit unb 9lonncnmadjer - uni (ntfecn her 3ufd)auet -  

hen leicijien 9.aU leid)tfinnigerweife paflieren l'dt. Damit I)attcn bie 5afte aus ürtb auf rcdjt biUge 21rt ben 91usg1e1dj errungen. 
3y1ann1djajt51titit 93e1 cm 1. foteim war 

910nnenm0d)cr im or eitweife f-c-br gut, bagegen bat er ben 2. 
nub 3. (rfolg bet ürtljer allein auf feinem (ewiff en. Ton hen 
beiben 93erteibige1n war her Heine berft wieherum bell er als 

eibe1, bet 5e1thxife febr fd)ted)te 21bwetjr geigte. Dberft tounte 
-  hen farudjen -ürtljer a.1blinten tan immer wteber thr 

iltoppen' foa biefcrfeinen feiner gefilrdtetenotlduflean'fcr  bringen founte-. IRitteltthtlet Sd)miht war wie-her ‚ebt gut, er 
war unermiiblidj nub ebn-fo ex-fo1reicf) im 91ufbau wie bet 9th' 

d  311, 

rj 

nxijt nub nerftaub es inrnier triebet, Me beth-en gefärtiden 
2tuf3enftürme-r ins (efedjt all fdj'icfen unb auf bic.fe leife bI 93er; 
teigung iirtbs auscinanher u iclen. 93oi hen 2tueulthtfern 
war §auskin her enjdiciben b-effete. m eturm waren, m'e fd)on 
crwäljnt, hie eibeii 9uenftitrmer 9)ier nub jifdyer be ftärfften 
rafte nub ijder eric[te bi.esmat fcgar b--,n bat trict, inieln ex 

allein alle 3 orc für 1. 93forI:'im fd)o. rau 2 bewctcljth 
iljn ivoijt f-eljt aufnterifam, hod) rerftaiibes bet fd)nell-e utt tne.n 
b:ge ijdjer, ficb inur.et wich-er frei u ft-ellen urL fo u orerfo-lgcn 
all tommen. Tic be.iben £'atb-ftürnier ebIe.r nub aas waren in 
bicl.em reffen ttidjt fo gut wie am orfoniitag gep,en ürabev3, 
bag-egen war bet 9)liftelftürm:er. att'ber mich-er vecbt tüc[.tig. Db 
wohl thet Heiner als 2einberger, fein ¶tat-lfer iberfadjer, madjtø er bz-rn ürtl'er bodj fd)wer u fdiciffell. 

Bei b e it ii t t 13 e r i war 9loger im or gut, it}m mufi 
hem ugute -cIjalten werben, -baf er iiifc'e b-er -erlittenen ttfl 
rert-efung nidjt meije in cewabuter :iJe f:n inneu eigen 
tountic. ie biben 93erteibigcr 9tpps nub aen traten fet)r gut, 
91 p p i s war cgen tieileidjt nod) uor,ui:ben, ha er einen 
lolc4fal wc-iteu 2thfdj1ag bat nub and) ¶et13t fdwetl tfL agen tin, 
gegen war in bet pfaib:r terffer, iibe-rlyaupt rann-t man 
in i'13m fofort ben rotiniertcn p'icier. 3n bier 2iiuferrcilje war 
2 e i n b e r g r lowohl in 93eitct auf 9ibitei13r als audj 91ufbau 
1ddj gut. 930tbitblid) feine örperbe13etrfdung 11A feine 93altr 

tert':ilung. 2eiipoLb mc&en iljm war ciii fe{jr gitter 9tbmel)tjpielet 
urib Liefi hie 3for.eimer 93?r nub eiblcr nur fetten a-n lieb vorr 
beitomrncn. rai'f 2 war in be.r 2. 6-viet1tfte beffer als nor her 
cj•a  er fonute hann 5ifder, hen gefätrttdjjten urchtc-ier bc 
3for?l'et-.mer iinferrci13e, immer tnieh-er vom 93aU orangen. 3m 
Sturm, her non r a it in torbFbLier ei;fc immer nod) ge 
fiitjrt wirb, eidjrete fid) bc-r redyte Ii  ei It 1t e dj t weit wehr a-its als b-ic lint-c Sc-ie. auf her eL-ng-anl fa-'n 
93fobers uU gefiel aus-ge-odnet grant to-nnte fetten um or 
fdjufl tommen nub icf3flrtl. bet etiwas webt r',eit Fatte aI 
bet fd)arf tcma te ranf, bat ton b-en fidj bietethen orgekgen 
1jtten it wenig cbraud) «emadjt. 

3m affçemeinen ift nod) u ernf)i1en, hab b i e 3 f a r 
13eimer burdmegs fdjnelter flub, ctuf Seiten ürt13s ha-
gegen has Traftcfpaterbe ausgeeid)nete &teUungE4pict greeigt 
murbe. ¶ürtIj latin c.ber jeb-enfalls mit bent einen untt 
fr -ben fein - genau wie am Torforint-m-.1 6-er 1. 3J1, benn and) 
Mcsmcit hätte 1. forbe.im hen €ieg iii her 1. a-lhit leben 
lieb-erfteffen tönuen. 

Der 1. Punkt für VfB 



Weikrn o',,,i fr,'ec/e I 

Hornauer 

Horn a« ei-

Kalb .SoSn3'tt 

Kalb 

PrIQ'e/ 



Ho-newer 



Sams tag/Sonnta 6./7.Februar 1932 

1.F.C.N.I - Karlsruher F.V. 
if II - F.C.Pommelsbrunn I 
A - Sp.V.Nü.-Luma 
S - Grün/weiss Andler 
W - Wacker Röthenbach 
Z - ASN Rapid 
D - Grün/weiss Morgenrot 
T AH - 

t1 

‚V 

so. dort 2:2(0:0) 
So. " 8:1 
So. 6:3 
so. S tad. 2:0 
so. dort 0:7 
so. dort G-eg.n.angetr 
So. Vt 2:2 

- Sa. Zabo 2:6 
II " - Bayern Kickers GrossreuthSa. ausgefallen 
Z II - T.V.60 Schweinau 

Schwarz/Gelb Sa. dOrt 2:0 

Jugend - Fussball: 

1.F.C.N.I - 

Vt 

Im-- 
ha-
lic-

l.Knab .- 
2 
3: Schi.i-

60 Ansbach 
ASN II 
Reichsbahn Sp .V .11 
Sp.V.Ftirth II 
Fussball Sp.V.83 II 
Sp.V. Eibach l.Knab. 
Sp.V. Fürth l.Knab. 
T.B. Johannis 2.Schu. 

So. dort 5:1 
So. " 0:0 
So. „ 12:0 
so. Zabo 1:2 
so. 11 12:0 
So. Zabo 1:1 
So. „ 

So. 3:0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kalb 0ehña 
Gussner Reinmann Friedel Schmitt Weiss 

Die Tore erzielten : 0ehm, Gussner 

Die 2. Mannschaft spielte mit; 

Rosenmüller 
Disterer Schmitt 

Fleischrnann Bilimann Brand 
Rupp Hoilfelder Hofmann Brennstuhl Glück 



T. Y2T2iTIaiIiiiihi 
nr1tnber Iffittballverein - 1. WC 9flrnber 2:2 (O:O) 

e 91 ii r it b e t n e r crichiencti tuft 8Y)t; <pp, ¶Qüttert 
91ifmann, 'aTh, Ocbm: (uncr, 91e1rn1tann, rfcbeT, chmftt, 
91eif, bie a r 19 r u T)t e r Inielten mit .&tabfTer: ‚uber. 
9'iinith; 2anqe, 1cIcflabtIer. t3cfneiber: Reiter. 9311111ar. 21n!, 
61ccarb 1 unb 2. fiicbgrffer war in=eetTbad unb jw0t 
aan4, bcrnorrtilenb. 10 000 lufeauer, aueicfnete (5pie1' 
feib; 

St)ie vielen 3urcbauer bewiecen von neuem Öle 2lnIebuna' 
traft be 0Il, obmot)I feine Spiefftarte niht mehr an Öle. 
frilhete fit. ¶t1nn fah ein nit cefthnete unb vor afleni faires 

pieI, bas nur in her 2. balbaeit etwas frtet n,uthe. 2ther 
ncrmitc man 15ornauer unb Ruttb, Öle man gerne ge1eIen 
I)iffe. 

11lt 3 tibfcben 9lnqriffen fette her SUub ein. 1e wurben 
aber abqemet,rt. Sann hatte bet RVelZ Öle nächften 8orftfe 
flit rich unb 9Thtn1ett mute gleich fein ?önnenbemcffen. ¶!)er 
RjYT erieTte Öle 1. exte, bit gewehrt wurbt. Teich butauf 
fiel auch fdjon her 2. ecMall AugunRen bet Starlsruber. bann 
buchte Steuer Öle 3. Mit Mürk fotinte 9lftrnberq in biefent 

eitpitnft einen orfprunq her cinfjeimlfen verlinbern., 
er «Inh hat einlie b0n4e Minuten Au überftehen, motauf 

verfrites ryelbfllief einfette,» bas <ttirfstitbe mit einem )ii-f 

bruch Reiters abfrfiTfct, bet aber fnapp banTn felt Vie-, 
her entfteYen nefThrTfrhe 6funtfonen vor RiihTs AeillItum 
trab haraus Im 91nfrbTttA an Öle 4. «cVe, Öle nach 
bcfeitit werben. Röhl hielt famos einen unerwarteten Sfu, 
von t1liifler. Spiel i!t intereffont unb fpannenb. ßtibf&le 
arIsrit1tcr 9lnrtffe füfren 3-ut 6. Me, unb mieber ctel)t ein 

WW jp nb4 . fvItth fr. 
- 

itiation vor bent Saristuber tttcf)t, ah iineiñe* 
6d4 von 4 Metern Ioslät, her ab9ewertwirb- eine feine 
2eiftuttg 6tabiers. 3n bet 40. Minute budyt 91ürnberq bit 
1. thfe; btr- it verfcblet riebci aus gans ün1tiger 5te'Uun 
unb her (iub hat naf) 2 Minuten erneut rieges ete at, 
flei nach Durchbtuch an bie £uerIatte bee verlaffenen totes 
feiet. 9ther, fen im (egenanriff with bas oueglie?I, 
als 61cearb 2 ebenfalls bit 2atte trifft. 93is aur Taufe 
teiltes s5elbfpiei, bas lebt fair ift. 

Unmittelbar nach her 43aufe etlelt f3 fofort Öle 7. 
cIe. Mütter umfpicit 3 9lütnberget, fein 6d)ue geht ant Zot 

vorbei unb leiber ift fein. anberer.atIsruber -aur Steile. Z 
‚egcnanqriff nerfchiet riebei auf feine Ianfe von 
as Spiel wirb nun bärter. atisrube ¶pielte einige 1imt 

ten lang fe1t matt unb fann mir mit 931übe einen oretfnl 
her Oüjite ner1inbetn. c.abei tetette 2ane einmal auf. bet 
21nic bes leeren sores .auf einen fnen chmittfu bill-. 
riebI feg eine lanic Aitüttets fnapp neben ben ote 

ein Olild für Stattstube. 
3n bet 19. gninüte geht ttfiger bürch, umfplelt 

tinfert mb 63opp, bann legt 1n opp volt bifte 
ten unb ein Olfmeter ivirb geneben. C1iLUer fie*t 
tbn una1fbar ein, obwol ptb 2541 no63 bet ridrr 

figen Seite mirft. 
3n her 23. Minute fällt aber ein (5tTafitofi für rIstu. 
ben £)ebtn prima vote Zor In 1b1e obere ede gibt, 
wo her ofl Ginbilet über bit Mitger entff. 

mag Spiel Ift 1:1. 
Zn her 29. Minute umfpieit eicearb 2 ben 91flrnbergee 

opp, fein Tau lommt au 21n1, 
bet mieberum aunt 2:1 für RarIstu4t eIfchtek. 

2 Minuten fpätcr »ergibt Reiter ben tcfyeren Sieg, al 
opp einen ebter bege.t unb er frei vor hem tore aüs a 

Metern baneben trifft. <Nber 
eine Oleitgleigung von aIb pt4ett ben Club 

weitispenz einen ißultIL 
in Gfrafgvü aus 20 Metern with gefet, ath nimmt efne 

mätigcn 9lnlauf, wäl)renb icb bie Sartstu1er au einer 93tinet 
vetfammein. Salb gibt aber elegant unb überlegt übt! 
Öle 931aucr weg unb her lcbndfl in ben freien 9toum genufe$it 
(c,ulinet fenbet ein. eine feine 2e1ftung. 

!ins weitere Spiet ift nicht mebt bie grope Riaffe non 
bet, beiberfeife iibermen hie 93et*ibignngen nub latfen bø 
rgcbnis. 

Inwanw mer7 IWBW - 7. i7.cs. ji — — ?arIru1)Cr 
ricfjtige 1etter, tabeltofe 3laierläItniffe unb bet in lu 

rtt fteenbe ia'inpf 3weier tTheifterntan'nfcbaften lieben 10 000 
3ufdjaner teilnebmdn unb bern Zreffen einen auge3eicfjnetett 
iiulieren flabnten geben. z ie ft,arieru4er gingen barg) ibren 
aufle3eidjIteten tiirrner Pl lilie r nub ben t1ittelftiirmer 2 1 n 
weiniat in 3iit3rnng, 3weinlal abet mullen fie ibre (iäfte gIeicIj 
ieen 4affen. In ()Üben itten ljniibelte e ¶1 um tore, luetcl)e 

batten verinieben werben tönnen. Tie Zrejjer für bie 9iirn 
i berger (3iftc er3ielten t e m unb ( u n e r. 
e. Bei 9iirnherg waren bie Qerteibiger Ijervoragenb, wrenb 
bet Gturnt erft in bet weiten ealD3eit auf touren ?ain un-b ein 
Fcibtic probuiive spiet ljintegte. 21uege3eiellei war 'l a I h, 
belfen etrategie bue ffleinie äu verbenfen ift. Rarferu4e tint te 
qIeic1jfa1I feine heften 2eute in bet bintermannic1j,aft, im sturm 
lieferte IJl ü ii e r eine gute gartie, niätjrenb bet 9nittelftäriller 
2 i n f verjagte unb viel verbath. C- ec& 
1aj enipuppte ficf nI anone jeine 

n bet erft'en iert'elftunbe Ing bie kimnnnicbaft ft.art im 
Ingriff. Wärttlierge .intermnnnfcaft wurbe vor eine fro-ere 
robe gefteilt, eutlebgte ficf itjrer Ictiweren glufgebe aber 3nfrie 

benfl'elrenb. crfiehentticti Ijatte her babifclje Pleilter audi viel 
edi hei leinen gefärIiyen gIftionen, aber audi 9iirtiheri blieb 

nidit bavon verfont, ale bet 2infaulien 29 e i f einen fctiaren 
diul an 'bie 2a11e inatite. 23ei leiditer IXeherleqeiteit bet aben: 

fer verlief bie erfte alb3eit torIo. - empo murhe n'adi 
hem 2ectilel untieimlicfj. ornetimlicti ivurbe bet eafürfdjie 
9 ü lt e r hei ben Vabberren mit guten 23orlegelt Eiebncfjf. eei 
einem blenbenben 3orftoI½ n,urbe er von To p p im trafraitrn 
von hinten gelegt. Zen I f in e t e r fitaffte berfeltie Gpieler nn 
batthar Aunt OffibrungUreffer ein. tleidi barauf 3og aber Z e b rn 
gtei, in'bem er einen" trafftol nerivnn'belte. t a b t I e r war' 
gebtenbet unb mufife ba 2eher über feine auft paffieren [affen. 
Mann tiefi e i cc a rb 2 einen Gcbitfl von Vapel, bet an einem' 
9liirnberger abpraffte nub von 2 i n f eingelenft wurbe. Wier 
wieberum &auerte bie reube her arIrutier nidit lange, benn' 
l a I h Ienfte g'efctiit u bein freiftetienben iiitfln'er, her attf neue 
ben Wu•gleiffi errtang. Zann brängte bet „lub" 8um nbfpurf, 
aber ar[rtttier Iieflftcfl ha 9emi nit mehr nehmen nub ver 

Lteibite -mit nergie nub Offid big allm diIuflpfifi. 
- S — — • .1  1 

• är1sru1)er 3: 
1 91ürnberg 2:2 (0:0). 
!3räti1ie thet unb t eitote 3I4ber1älthlffe he. 

gun[±tgten ben herrlu±jen antf tveter tvtrfhtctct Dciftet. 
10000 ufauer gaben einen murbigen auficrcn latinicn 
be gtofen reffen. ier bet burj ore bin-i 
a)jiaer nub ein alzeimal in Urung tvc lag. in-nIle biird 
t leidit bermcthhctre ethxngfeb[er ben ltdercn (teg 

nu enffdvjnben lehen nub ftcfi t bem fünften Unentfdiieben 
ahfinben. ie tcffcr für Utrnberg extelten £efint nub 
(3ufluter. iztnbcrg uar in bet nniermannjaft berb0r2 
raenb, tuahrenb bet sturm in bet eiten a[tte ft ant 
ein tobizftibe 'iei. befann. 3inna augeeictnef izar 
£?alb in bet 2äu1crni11e einer trategte berbatifen bie 
ürnhrger bai Unenifieben. Ter S1i3. hatte ehenfatl 

in ben binferen Dieifien feine bellen 2eu1e. 9Iudi . 

(sturm fl,ielfc lehr ht1bfd. rt.t± aber untr. enter Ccbtvadie 
bee eiurmfübretß9tn!. ZerborraGcnb b'ar vtebc.r DZuUcr. 
n tn!ebac lernte man einen dtebrtdtcr ban 

Otolem iorrnat rennen. 
Nn bet eriten 93ictteliiiinbe Inh man ben S1. finn 

tin Ingrif I. ?ürnher iniermannfaft lurbc atf clue 
harte robe geltefl±, (•iL, aber ihre iufgabe qtan.nb. 

ifdiiebent1i hatte aber audi bet habife 9lL eifkr bet 
feinen Xftzonen reichlich 3edj. ?Xber anchj Yutnberg ber 
ab buidi feinen 2inlaufen 33etfj bie ficherife (hczncc, 

in juhruun u Geben. (ein (cfiul l,raflte bart bet Ziieria 
Latte tn ielb urü. et tvetterer leichiter Ucber.legeu. 
hail be S. bcthcf bie etfic .atbaeit thrLo. 

Iudi nadi cni 3ccfilct tan bet ..S$. blatt Wieber in 
tant nub erb,ang halb bie liebenic e. Zae Zempo 

War unfleimlidi £chn-tett Zn ben 10, Vzintzte brachi . her 
berborragenbe 3,ialbrcchitg thiJXen hu rd), urnJtehje 
bie betben cniethtger unb muba ban 43opp bini hinten 
geieot. 3en tfmeter bertvanbe.ttc aThxuar lebt fdler um 
?'üfirungtreffer. (bcr bereit bier 1)?tnulen Water hatte 

nxthet gtetdieagen. Cefint Iruiofi einen trritoI 
fctncti in bie rechte obere Zorede, lvi, (tabter ban bet 

innc gehietibet, hen an Itch baltharcrt 2a11 über hie 
ul± Daffieren hiefi. n her 29. lVctnute umfmilte 
catb LI opp. (etn Idiarfer 1rafl±e ban ctnrn urnberger ab au 21n!, bet unhaltbar cinidmb. 8ivci 

tPtnu±en fpäter bergab bet at1te.ctaaufleu .euer eine 
f! ere nc1e, tubem er, fez bot hem tore fteherib, b&ttj 
über fdml. n hex 38. Minute ertvang atha aiitI, bet, 
einen fr DL, gefcttdf taufdienb au hem 1-reiftehenben 
tufncr bot1etc, bet au otnahe cintenfic, ba Un 
entidjieben, te Iet,tc 3tctteIftunbe getjiirie hen fntichcrcn 
)?urnbenflern. er tutihte aber ba Uncntfcttebcn au 
hatten. 
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r1.We9. .‚9' geenaU 9tbenbO 0:7 (0:1). Iete PI-d b' 
rnpe TV btad±e hem ruenctlfl einen b«ußhøben hen m«n 

bietet be nicht erwartet iitte. n be etjen ‚aI'beit tetitefe bet CT'.th 
'ethit'ettefl Mbetftttb. in eiet fas.b bttrd hen Zn!ltfl 
ben Seg.nacT her ¶aute War to tent Me 1B.MannfdYa tt tefdebeit. c fenhife 
2cfer feinen githerffcttb mebt enfeeltttfeit. !iit nTeidnflii1' CXbftaXtbC 
er iet te bet ieer tetbe weitete Zeeffet. bft tthincbte hen utbent 
er bret reffet et,iet±e: hie anbeten or er8ieltelt ie 

thiitibt mib irt1. Zclhit baben hie 3rfetttt±C in tetein ¶Ibjaflb n 
enbeteit eiTnebmerfl hie fbe11Oß eth'tt. te jtIt 
ein ernfiei mater euf hen nbtft'eT. 

1. ‚." en ‚tfln-Bet ..fnbIer' 2:0 (10). Ter LrTub fonitte, ho* 
bent er en 9tnf«m en macfii« tüo, etji QWe bee cefleit thjtt bc 
çtthrunniOt erbieTen. edTedjte qZerftHnbia1Mft bet Zintet nnnt1t von 

3ed bvidte tfjtn bicftn ewtnn. tnhTtt btiitf C bann, Totle abet v'Adtutb 
tltne tc,mtte ben 1uIeicb ni&jf r(ryxffen. cth abeoinn war bet itterTh 

nne seit wieber im tnrifl. '21T5 nnaacchhehtvn cftrn flit ben iett her IinLe ta aufet inbTer nod ein f1thtde eThfttot Mbr iette, nar e viii ben, iiber. 
çtanb vorbei. ether avd) bit «nnfdiaft 14MnicTt nter u orebrefl. 
war ein etwas TUcFcfet Neg bee Cubs. _t....J 

Karisruher Annalen 
Karlsruher FV. - 1. FC. Nürnberg 2:2. 

Unter Führung des Herrn Arnold kamen die Cluberer am 
Samstag um die zehnte Abendstunde und verfügten sich augen-
blicklich auf did Wilhelmshöhe 'iiach Ettlingett; wi am Nach.v 
mittag bereits die KFV.-Mannschaft eingetroffen war. Bei dem 
wolkenlosen Himmel -und der glasklaren Luft, werden die Nürn-
berger so recht empfunden haben, welch herrliches Kleinod das 
'Jugendheim darstellt. Dem verlockenden Fasching entrückt, 
konnten die Mannschaften zunächst Freunde werden, ehe sie am 
Nachmittag Gegner wurden. -Oeo Brechenmacher brachte die 
Nürnberger -erst kurz vor dem Spiel hinter die. .Telegraphen-
käsernci und mit ihnen fuhr auch ein himmelblauer Nürnberg-
Shwabacher - Omnibus vor, dessen Insassen - offenbar. einfach 
einmal mit dabei gewesen sein wollten, wie sich der Club auf 
dem gefährlichen Karisruher Gelände anstellt, wo der fünffache 
deutsche Altmeister, soweit der Chronist zurückdenken kann, 
wch nie çwonnen hat, •. 

.Der Club aber zieht In Karlsruhe noch und KFV.-", 
Platz war mit 10 000 Menschen so gut wie gepackt voll und 
Spannung lag, -allenthalben um das Oval. -Leider waren ilor-
nauer und Kund nicht mit von der Partie. Zwei solch erste 
Kräfte im Angriff der Nürnberger vermissen zu müssen, bedeu-
tet -dem Genießer eine nicht gelinde Enttäuschung. Mit Rein-
mann auf halbrechts und Gußner auf Rechtsaußen ging die 
Sturmsache den Nürnbergern bestimmt nicht nach Wunsch und 
deshalb verlegten sie, vornehmlich in der ersten Halbzeit, den 
Schwerpunkt meistens zu Weiß auf den linken Flügel, der 
außerordentlich gut gefallen konnte und in Oehm einen sehr 
wirkungsvollen Läufer hatte. Frei)ich, das ausgereifte An-
griffsspiel früherer Tage suchte man heute vergeblich. Wohl 
spielte der Nürnberger Sturm auch diesmal zuweilen recht 
hübsch zusammen und auf alle Fälle besser und übersichtlicher 
als die gleiche Reihe ihres Gegners, doch fehlen den guten 
Technikern Schmitt und Friedel eine gehörige Dosis Durch-
schlags- und Schußkraft. Reinmanin fühlte sich nie recht wohl 
auf halbrechts und wegen Gußner wird Kalb schon gewußt 
haben, weshalb er Weiß mehr Vertrauen schenkte. ist Kalb am 
Ball, dann gehen seine Vorlagen mit vorbildlicher Genauigkeit 
von seinem Fuße. Aber - dieser Kalb, der ohne ewige Dispute 
mit dem Schiedsrichter .nicht leben zu können scheint, kommt 
im Kampf um diesen Ball gar zu oft zu kurz. Hier liegt eine 
elementare Schwäche des großen Dirigenten, der eben viel zu 
schwer Ist, um dieser bitter notwendigen Aufgabe noch Herr 
werden zu können. Oehnn und Weikmann überbrückten mit 
bestem Gelingen die Mängel Kalbs, doch könnte es sich Oehm 
ersparen, wie auch Munkert, allzu derb in's Gefecht zu ziehen. 
Besonders Munkert forderte das Publikum oft heraus, weil er 
es auch garnicht lassen konnte, den Gegner umzumälien. Popp 
hatte sehr gute Momente, macht aber oft einen recht ver-
brauchten Eindruck. Röhl verriet viel Sicherheit, hatte es aber 
heute mit keiner besonders schußstarken Stürnnerreihe zu tun. 
Alles in allem vermochte der Club diesmal spielerisch gut zu 
gefallen, besonders dann, wenn man sich nicht darauf versteift, 
daß die Nürnberger in alle Ewigkeit so hervorragend spielen 
müssen, wie in ihren Meisterjahren. 

Der KFV. stand in seiner Stuttgarter Besetzung vom ver-
gangenen Sonntag im Gefecht. Wiener Schule? Die hatte es 
beim KFV. im Anfang der Gruppenspiele an sage und schreibe 
zwei Sonntagen auf hohem Niveau gegeben. Dann aber ver-
schwand sie ebenso rasch und vollkommen wieder wie sie ge-
kommen war. Seither irren die Karlsruher zwischen zwei Sv-
sternen herum. Die Spielweise der KFV. vegetiert zwischen 
Lawrence und Sedlacek. Heute stand ein weiteres Mal das 
Schlußtrio ganz auf der Höhe der Erfordernisse, während Läu-
ferreihe und Sturm wenig technisches und taktisches, dafür aber 
umsomehr Schlagkraft und Begeisterung zeigten. In dieser Hin-
sicht wirkte das tatenfrohe Spiel der Karlsruher viel eindrucks-
voller auf das Gemüt des Zuschauers als die harmlos schei-
nenden Kombinationszüge der Gäste. Es wäre natürlich an der 
Zeit, daß den KFV. im Konzert der Großen ein gewisses Sy-
stern zu erkennen gäbe, denn bislang blieb es meist Einzel-
handlungen oder guten Flanken überlassen, aus der Offensive 
auch Kapital zu schlagen. Das fünfte Unentschieden. Was soll 
man dazu sagen! Die ganze erste Halbzeit hatten die Karls-
ruher (trotz 9:4 Ecken am Schluß) keine einzige unmittelbare 
Chance, während Schmitt, Friedel und Weiß doch dreimal dem 
KFV.-Anhänger Angstzustände einjagten. Nachher hatte Mül-
ler aber eine Chance, doch Popp stellte ihm das Bein. Den 
Elfmeter jagte derselbe Müller In der 64. Minute in die Ma-
schen. Drei Minuten später setzt Oehm einen Strafstoß unter 
die Latte, dem Stadlers Faust nicht gewachsen war. In der 
74. Minute hieß es aber vielbejubelt schon wieder 2:1 für den 
KFV. Siccard war am linken Flügel durchgekommen. Der 
Ball läuft bei verkrampfter Abwehr zu Link, der das Leder 
über die Linie treibt. Nürnbergs Angriffe mehren sich, finden 
aber keinerlei Kraft. Hände an der. 16'Meter Grenze. Eine 
Mauer tut sich auf, Kalb aber dirigiert In meisterhafter Art den 
Ball täuschend zu Reinmann, der durch Schrägschuß sofort den 
Ausgleich schafft.  

* 

So trennen sich nach großem Kampf mit wechselvollen 
Leistungen die Mannschaften unentschieden. Jede der Mann. 
sãhaften zeigte auf ihre Art was sie kann. Keine erreichte mit 
ihrem „System" jenen Grad von Vollkommenheit, welcher sich 
Vereine, die um Süddeutschlands Meisterschaft kämpfen, eigent-
lich nähern sollten. 

* 

Schiedsrichter F I n c k, Se ckbach,  leitete sehr ansprö 
cbend und Ließ sieh in seinen Entscheidungen durch nichts be-. 
elnilussen.. ' Julius tifiber. -: 



\Vilhelmshölie! Ein zur sportlichen Unterhaltung ganz na-
gee.gnetes Wort. Lieber Sportfreund! sprich es ja nicht aus. 
Du hörst sonst in derselben Reihenfolge stets dieselben Gedan-
keii. Nie etwas andres. Wie das bereitwillig aufgenommen, 
we das unkontrolliert weitergegeben wird Ein unerschöpfliches 
Thema, das Thema über Geld und Rentabilität, als ein vorzUg-
licher Ausgangspunkt Verband und Funktionäre zu verdächtigen 
und zu beschimpfen. Ein Zeichen der Zeit und des Inhalts un-
serer Bewegung. Es isf schon so: früher war die Idee des Ver-
bandsheims zeitgemäß, aber unausführbar: jetzt wo sie ausge-
führt Ist, ist sie unzeitgemäß. Früher bewußte, klare Zielrich-
tung, heute ein Weder . . ‚ noch. Die jammervolle Problematik 
Im Fußball. Wie heißt es in den Glossen des letzten .‚Kicker': 
„Das ungelöste Problem zwischen Profitum und Jugend-
erziehung." - 

* 
erbandsjugendheim Wilhelmshöhe! Repräsentabel, stolz. 

-Begeisternd, wenn es sichtbar Kraft, Macht und Willen einer 
Bewegung zum Ausdruck brächte. Die Anlage ist grandios und 
wotilgepflegt. Da muß eine lebenskräftige Gemeinschaft dahin-

'terstecken, da wird Kraft und Macht erkennbar. Und ohne 
einen bewußten Willen erwirbt und belebt man doch nicht ver-
lassene Hallen. Soll Geld verdient werden. oder denkt man gar 
nicht an den Ertrag einer Rente? Ein Jugendheim hat ia wahr-
scheinlich ganz andere Aufgaben, hat ideele Werte zu schaffen, 
die nicht verrechnet werden können. Lieber Sportsfreund, da 
heißt es unzeitgemäße Betrachtungen darüber anstellen, was 
wir denn eigentlich mit unserer Bewegung wollen. Sie reprä-
sentiert sich heute nicht so, daß wir ihre eigentlichen Ziele er-
kennen würden. Was sein sollte, erhellt aus einfachen Ueber-
legungen. Und wenn man zu einem vernünftigen, eindeutigen 
Resultat gekommen ist, dann Ist es höchste Zeit, daß man end-
lich auch ins Innere der Wilhelmshöhe schaut. Wer mit der 
Frage naht: Kann sich denn dieser Betrieb rentieren, kommt mit 
gänzlich falscher Einstellung und sieht gar nichts. Wer aber 
durch Geschwätz unbeeinflußt sich ehrlich darüber orientiert, 
was irrt Sinne der Hauptaufgaben eines so starken, stolzen Ver-
bandes, trotz vieler unnötiger Hemmungen. geleistet wird, der 
wird sich Innerlich schelten, seither ohne eigene Anschuun, 
der Menge der kritiklosen Kritiker angehört zu haben. Es 
gehen unsichtbare, kräftige impulse von der 
W it h e I m s h ö h e a u s. Der Zeitgeist vernebelt uns aber 
unser Urteilsvermögen und wo wir preisen sollten, lehnen wir 
ah. Es hat allen Anschein, daß wir erst durch Fremde belehrt 
,werden müssen, um zu wissen, was wir besitzen. 

* 

Trotz aller Gleichgültigkeit trotz Ablehnung und unsach-
ficher Kritik hat die Wilhelmshöhe ein Gesicht und einen Namen 
bekommen. Was würde sie sein, wenn die mächtig dort aus-
gehenden Impulse von den Vereinen aufgenommen und zur. 
',Auswirkung kämen. Leider aber bleiben sie gründlich stecken. 
Das ungelöste Problem zwischen Profitum und Jugenderzie-
I ung." Cs gab eine Zeit, die aufnahmefähig gewesen wäre. 
Damals wäre die Wilhelmshöhe Verbandsjugendheim ausschließ-
lich gewesen. Heute Ist sie oft nur Verbandshelm oder nur 
l'lelm 3m allgemeinen. 

* 

Und docli'muß es Jeden mitStoiz erfüllen, einer Bewegung 
nzugehörefl die im Besitze ether Wilhelmshöhe Ist und 3m Be-
sitze eines-Leiters wie B r cc h e n m a c h er. Sein alleiniges 
Verdienst Ist es, daß man von der Wilbeimshöhe weiß, daß man 

Unsere Mannschaft nahm nicht selbst in Karlsruhe' 
uartier, sondern logierte sich im Verbandsheim in Ettlingen 
ein. Das Lob und die Begeisterung über dieses dem Ansehen 
unseres Verbandes so förderndes Heim war so einstimmig bei 
allen Te11ehme1r'1, sodass es im Interesse der Allgemeinheit 
ist, dies in unseren Aufzeichnungen niederzulegen. 

Da gerade im Kicker zur gleichen Zeit über unser 
Verbandsheim ein Artikel erscheint, soll dieser auch im Nach - 

stehenden zu finden sein. 

Unlere Wilhelmsh öhe 
Von Prof. K. Wegele, Karlsruhe. 

auf sie schaut und sich Ihr anvertraut. Glauben Sie. daß otiie 
Brechenmacher unser Verhandsheim 6 Wochen lang Internat 
geworden wäre? 50 stellenlose. lunge Kaufleute verschiedenen 
Charakters und gegenteiliger Anschauungen nicht nur beruflich 
und sportlich zu schulen, sondern auch vorbildlich in Zucht und 
Ordnung zu halten, das ist eine gewaltige Aufgabe. die von ihm 
unnachahmlich gelöst wird. Die Wilhelm  s h ö he r e p r a.-. 
sentiert den Verband elndrucksVollSt. 

* 

Unsere Bewegung Ist mehr, als sich auf den Sportplätzen hei 
den Punktekämpfen kund gibt. Und davon soll auch die Jugend 
wissen. Die Wilhelmshöhe hat Haltung. Auch un-
sere Schuljugend, die sich dem Fußball verschrieben hat, kann 
ohne Bedenken dort eingeführt werden. Sie wird mit Gewinn 
scheiden. Das war ein freudiger Spielnachrnittag, als wir 
(Kant_OberrealSchille Karlsruhe Führer Herr Ficht (KFV.) und 
ich) 30 Mann hoch per Rad der Wilhelmshöhe unseren Besuch 
abstatteten. Die Beziehungen sind aufrecht erhalten worden 
und führten zu einem neuerlichen Ausflug nach dem schönen Ett-
lingen, dieses Mal, um gegen die Repräsentative des Internats 
anzutreten. Wir hatten Mut, obwohl unsere Schulmannschaft 
auch ganz jugendliche Spieler aufweist: 2 Obertertianer, 3 Un-
tersekundaner, 3 Obersekundaner und 3 Unterprimaner. Auf 
die Oberprimaner mußten wir wegen des bevorstehenden Abi-
turs verzichten. Wir waren zuversichtlich, weil es uns gelun-
gen war vor kurzer Zeit die liumboldtschule 7:5 und 11:2 und 
mit der llumboldtschitle zusammen die Technische Hochschule 
mit ihrer kompletten Mannschaft 5:3 zu schlagen. Wir verloren 
in Ettllngen 2:0, Halbzeit 0:0. Das war eine ehrenvolle Nieder-
lage. Das Spiel war erfrischend, lebendig und wohltuend fair. 
Ein einziges foul, das bei Punktkärnpfen bestimmt nicht ge-
pfiffen wird. Wir erlebten nur eine einzige große nttäuschung! 
Der Platz war zum Erbarmen! Das Jugendheim eines großen 
Fußballverbandes besitzt nicht einmal einen Fußballplatz. Der 
zur Verfügung stehende Platz der Stadt Ettlingen kommt nicht 
einmal zum Training auf die Dauer in Frage. Er ist nicht Im-
stande den einfachsten Anforderungen zu entsprechen. Da ist 
es höchste Zeit, daß Brechenmacher in seinen Bestrebungen 
nach einer vernünftigen Anlage unterstützt, nicht abgewiesen 
wird. Das wird man doch verstehen, daß. wenn nun mal das 
Jugendheim geschaffen Ist, daß man es nicht ohne Platz lassen 
kann. Ein unverständlicher Zustand. 

* 

Dem Spiel schloß sich ein kameradschaftliches, durch Gesang 
und Unterhaltung belebtes Beisammensein an.. Das allseitig ge-
wünschte Rückspiel findet am nächsten Mittwoch in Karlsruhe 
auf dem Platze des FC. ‚.Phönlx" statt. Und daß auch der 
Tatendrang der Nicht-Repräsentativen befriedigt wird, treten 
auch die zweiten Mannschaften gegeneinander an. Wenn auch 
die Kant-Oberrealschule glatt 2 Mannschaften aufstellen könnte, 
so werden sich doch im Interesse der Güte des Spiels und seiner 
Wirkung die beiden Karlsruher Mannschaften aus alien Mittel-
schulen rekrutieren. 

Der verbindliche SpielnaChmitta Ist wohl neuerdings abg& 
schafft worden, aber unverändert Ist die Begeisterung für unset 
begeisterndes Spiel. Sie beherrscht nachhaltigst alle Klassen, 
so daß beim '-';pfelnachrnittag Fußball nach wie vor Überwiegend 
gefordert wird. In unserer Jugend ist unsere Bewegung fest 
verankert. Deren Pf9.cht and vornehmste Aufgabe müßte ei 
deshalb sein, sich ihrer ehrlich anzunehmen, 
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- MeisterstAaüge rettet . aen PU'nkf' 

'Inseetdncter OleijtertampI. - 

r ellvb tann nad arLrizlye cntmn wann r will, uenn ititt 
bet I1etFrcjott inirnacin qut ktunt ist, bt WorbbeTud. 
tn wunbr1ct)öflet Zorirfibliiiqsta3 idcrte aaxd bij'm 93liiit 

.arnpf 10 000 31jd)alr, eine 3al)l, bie nid)t u bdi çt'e'ctitCfl leill 

butte. Unb btamen alle tmas u fben für ir (5cR. einen 
auctcbiwt en amp, jeterit amteub un'b abued)'1tunSti), 
cnctt unj riajq. aber tunod) it e t s f a j t itnt) bae etIrat bctn 
T„jdyauet am uiten. 'Das Un ttdieben It b c r g.e r e d t 'C t U 
lang be9 Spieles • bn in bcr t1ten iitte [eicbt 
uberLcen jyielen al), wEI)r'nb br luh nud) her uc bes nidjt 
mir Dolt auscid), jonbern hs ifren irk b.r RJe in bet irfteii 
1iitIte, t'n 93cc) rrfolcjt war. T>I,ce Jei e'tn htrc ()arattCrititUm 

bes Spicks. r lut hat je ) rg il t all e n. Mckid)t )ättc br 
6turm has 6p1d cntld)eiben tnnen, unn er wai)renö hr qanen 
11 6timt)en fo cli4tt l)iittc wie tad b'r Taufe, wolid) jebt 
6pkLcr eines SlIr mplcsetlt's unt) (.ilcrs L'clleiI3tclt'C, 'bit itnb 
urtctswiirbi' war, wo b'Ct sturm nid)t fl%'C),t lid) fo l)r im htcttett 
6pk1 tricr, jothern burcl) 6 t itD o r I a e n auf tiireltm 9I:c 
ben ‚arrfoten uultemetn txrfudthe. ßor r 93aue t)atte mal u 
el)r getanibdt, u lebt )3ritem urib urt 1üct -

1pcl 4triben, wo 

mit bt lidereti mt rma1nTd)aft ttidyt biutommen war. (m 
.ettec)1tild) g'fCtcn aU Stürmer. 1l3 e I has u n i t i q e 
) r I p pc I n ci4cp,t, tmtrbc er u einem an çfäbtliden tiiç,€t 
tiitner, bm Y u n'C r auf her red)ten &ite nidts nacl)tanb. 

' r i e b c 1 war du f'cib-r çawaubt'er 6turmfübt'et, aber im bet 
¶idtn 6d}u IyappettC es tmas, cbwI)i vçcgthen werben mug, 
ba Cr ein 1çiemde audj 3.ed) )atte: (3d)m itt    urb R e.i n in a n 11 
waren wi ctfDltid) rtb'at. Das 93 r a cl) t it ii aber biLbct 
bk d u e r r e I') e, in bet alb wunberDoil - 3or 
Lac.en (ml hie tflçji irnb an 'ban nn.nTtutm crt'ivrte. as 91us 
gieid)stor tt fein thienft nub es war biels eIne iftrtdftunc , 
bie wan ni atistl1he nid)t tr1en wit. 3n 0 cl) in itnb U  I t 
in a ii n betht her Rlitb 2 9tunt'dUft on I cblt2'r Sttgle, hie es 
nicht nur r'erlta11)efl,' thr'e tiIl prad)tIQ .?1U t)1tte1l, loitbern and) 
tedjn11d nub t«tflld) jetait her 61tutht0fl ewctd)fen waren nub 
reithtdn burd) ilt etantes 6nI bctecbcn. 9R u n t e r t in bet 

war wo)l etwas1re1f'er als fein 93artn't 93 o p p, b2r 

aber ¶dmer'lCts hu be rd' f#2in raffilii-rb2S 6t tuncsfui'et Thnet in 

br ltb:i'tt cfdyic!i au1eid'en wufte, t nur burcl) (NZ9ciuI)it bee 9ftf6iks man&utat u wün1dn iilrç Ii, foibn 

bet n111t ii )t ‚Cictentlid) we it i t 91r b e it Ijatte. Diele 
erl(Cte her lut)iitet in fldeter uvertffiger 'ef 

ro1hem br unutfdn'C 9lusang ered)t ift. m.0 man beRg, m 
B bod befdeiten. haf ct burdt2 iid)t Dtl1ithbbfltC ‚t be ii 

er p a b. (n otmenn ¶bttte bei itall fddn:euhet Sonne 
boc) unh1')iuctt etue )tüIc atflefiei; ia ¶oittficl) her and) onft o 
irtflicj' 6tabtlerinctteff ur?) clue bbtrr(.fOiIte bi citteut 

Gtraffto nid}t riurum hie eunct bes ores {iefort fein. fonbern 
and' Ut 9titcicnt1utt cnvf hie Dottftinbi1C 9ihhectunig her gnetild)ctl 
6ti1rmct rid)ten. e beiben Umftanbe ofteten hen 6icç unb ein'" 

• Beim S3 war hie rii•ung uberünfd ausgeeLdnet 
nub ftanb her bes Rlubs in fe,iner U3eife etwas nad. 9Lnelmntt in 
ber 2afrreit.a war j3jeeitabier in ber tite,,ber bicifesmat weit 
befler war als im %reff'en 1860 Bij icte ll, r )ielt aus id)net 
hurt) nub wucbe bitrd 2anic, bcr ein iveniq in feiuen 2eiftunqen 
3.itrildocjangeu . ilt tub hurt) 6t) mibt vor altem auf bet linen 
6e1te, bet jid) qC1113 pr'ad)tr'oU )'ernnemad)t -)cit, gut nnterftüitt. 3m 
9Ingr'f1 fe)tt es all her i3iiI)riti. 2inf war nid)t her ricbtice 9Jiattn, 
her has Ottintett ntfpred;.ei uf&ntmenubalten rerftanb. 6e 
bdb.eui liiecl 6iccar 2 nub cttr hatten beibe bet hen auseid) 
rxten 911iruherqer 9tit ninrn 0e1jnt nub eitmann einen le)r 
ld)mcren Eta-ab. Eiccorb mult'c fid) nod) rnanctjnial butch tednifch 
ertiçeitcn freiumacbcn, iv)rcnb ettet erft nat) bet 93aufe cita 

weife mit itmaun ferti« werben tonute. UUiltr be51c.nbe feine 
9?'ebenUanbe nit)t nur ortiLIdj, foabern er war bet ctef)ttithlte' 
Imaun im 9lngrtff, bet immer nur mit Mübc nub oft in teter lin. 
von 'hen 9Uirnbetcetn (Aalten werben .tonnbc. Siccat'b 1 efiel 
buttE) -feinen (ifcr, er tattc)te iit'etaLt auf unb tritte ba ant) im. 
met erfolgreich mit 9(uf3er0r'ben:ttid) fmDatl)ild1 betiIl)rte has über' 
aus tamerabldiaittictie S13Cr)altcn .fiintIit)r 6plelet, öle fit), fofcrn 
es einmal u ticinen 3nlammeuftöCfl m, imniier gidcb wiebet 

fi)nitng hieS,5aiib reithten. Tas lit 6portqe1ft, has erft mad)t ein 
6p1cI u einem reinen (enu 

in t 6ecbat) lernte mart einen )eruoraigenh'Cn 6theikiter 
tennen, bet jc.er'eit über her 93att1e ftanb nnb alten 91n1orberuflctelt 
qtcd)t wurbe. 

n bet erften itfte qajb es für beibe Tatbeien aus.çecc)net'e 
orchaucen. aber w'eimat war bie ioriatte 'Rettet in )i3c)fter Jot. 
3n her 19. M innt, nat) her 93'aufe umfpi'eitc 'Jt Ü II e r 11Jtunctt 
nab 93OpP, als er bann Don 2cterem tort )inten gctet wutbe. oS en 
cc'cdhCnen ifmeter ann bt nid)t mc)r cthid)n. 3n bet 23. )Jlin. 

es 6traIIto. cqen artsritbe, ben 0 Ijm ausçeei.d)ltct nor 
or qbbt, wo bet aU hem qbtntbebn 6tebtIer über hie ine 

ins Zor tutftht. 5 Minuten fpater unifpIcIt Eiccarb 2 hen gzijrnb12.r. 
gcr 93oi1p, past Au S3 I n t, bez hen ¶Rveft heijorgt. StaLb rettet has Un, 
enticl)ieben als er bei einem 6traffioji aus 20 Meter hen wud)tiefl 
91nteuf nic)t etwa gu einem not) wud)ti,:tem Scbufi auitut, fo'n 
bern elegant has 2oer über hie 9Jienfd5enmauCt in ben freien 9taitifll 
liebt, wo u er nur eint4einbcP braucht. 

A M S N. ithinsiànstag 
Faschings :oKehr,aus 
im PatrizierKeIIer - Sucher StraIe 
rintr ittspreiS für Mitglieder 50 Pfg., für Nichtmitg. 70 PIg. 
Kartenvorverkauf im Sportp1atzreStaUrah1t tu. bei den Mit gl. 

ce?1d)Q1tß-6flbp1de. 
1bte:1un Gilbolt: 

Star1vuber — 1. 9liIrnber 2:2; 9aftntt — 1. 56 
joreim 0.0; auern flfind)en — VZ Gtuttgart 5;2; Gpg 
ürtb — 1860 9)Ziincl$n 7:1. 

ürtb 5 3 2 0 16:6 8:2 
L goz 5 2 2 1 12:7 6:4 

'MorIjeim 5 1 4 0 14:10 6:4 
'3atn Riindjen 5 3 0 2 15:11 6:4 

5 1 4 0 7:7 6:4 
1860 ünden 5 2 1 2 11:12 5:5 

ufttt 5 1 1 3 2:14 3:7 
'M Stuttgart 5 0 1 4 4:14 1:9 

91fitellnuft 9lotbweIt: 
P 4S 05 fla'n — 32 9tedernu 4:2; (1nttat)t j5rantfurt - 

crm 42; GM Malbtoi — eGa lärantfurt 4:0; WM 
— tn*fl9 6:4. 



bt - qane CFuMaCC 
icict nntaabenb itit Rufturberein unb leinen mtjd)e Thiiu 

men mr bet grofe 95idylitg bce f p o r f ii c1 e n ad)in. 1Plit 
eurvb 1700 efuchern wie bet I.lu1i eine fellene 23efuckrAiffer auf 
unb ee ift tein flunbcr, baf barob iinanarat 2iidiiiicr burner mor 
cicbobene C-timmung unS Ulm irnnii'ct freunh. 
Udcrc cIictter olfcnbnrtc. Bic leiten bei einem ¶UhalcnbaLt Iaf 
man eine ii.berra'thcnb grof3e 3ab1 munhcr&arer, eid3rnctholifter unb I 
tinerlcfencr Aoftüme unb ULafrn; nhld3 in bidet .V,injlft i'ljite her 

aiI 3U ben elei iiirhifeitcn biefeß Tiirnllcrger Vom., 
(1ub mrir affce ticrtreten 1u(le einen 9titnii bot -  nut hie ente 
Thannithaf1 bermifte mmii, bie bcrnei!en in (iiIt'uLte lid) auf hen 

£?ig,a,tamtpi au onntaq borlcteitete. 9111c1) au bf0ühriqeri portncIt' 
I Ib mman Sie 4roini'nen unb bne audj biut 91adpartie im Thuit:. 
feffet - mn bei her mde; aii her 'iirqenidaft murk bern 
hic 1nitin(ithfei,t eingebith Cilfe neue bcmicfcn. unb m'enn• hie »ic1en 
ftien non bet unterfien ufbnf1mmnnfd)t bie kur 21c1treforbicnjn.. 

Iolli unb 3u ,hrn jnternationalen (»Wetten) Aunb unb- ornauer, 
lief) beun. 1ubiium &e Z anyen1 2eiheEthun linqmcii, fo murbe 
barnit Sie Qie11eitigfeit ihrer lporthiden nur erneut; 
bmrcitan.Qä mar kf)ön unt beute, urn Montag, fc1)murie1t bet nccit 
ar[rithe abmecithe lubaffier 2Irnolb ben gutiAen aq ob he 1 

lincll3iclfen (rebniffe, fD b-cit audi? er tuie jeberniann lciiie reutit 
m biefer 'efte i?at - 

er.4.9?. .- '.» ! 

btaucbf Me BerbettommeI im afdjing gar nidji met viel 511 rilren. Venn 
er nod) bau fidj audj mit ben 1inanieUen .3orausfeungen ben 3eitherbält. 
niffen anpaf, bann fann er fidjer fein, baB big groe 6portgenzeinbe mit 
ricftger l3erftirfung aus ben Reiljen her 3naftiven bes anbeten efdj!ecfts 
unb fouftiger anIuftigcr bei Um im „ U It U c r e in" antritt. s 
hätte am eamatag gar nidt fcIr viel ge1e[1t, unb man 1iitte fdjon bei ‚alb. 
seit Me Zvre wegen Ucberftlffung fdjIieen milffen. Tod) es fonnte feiner über 
JJlanget an Unterfunftsmgrjdjfejtgn flagen. 51Ben es unten im aaTc, bas 
[eit 1:tattirlidj audj in ben umliegenben etnbörfern rning, 9uborf UI w. 
nidjt meije lleIt, bet fonnte nadj eigener unb bensdjbartpr, S)er3enßluft bin• 
itbertDecbfetn wn her Rbeinifd,en 3runfbar in big ¶runfbar 3oIntengartet, 
vom a1feebaus obenet in ben anpaIaft Ronacber mit her intimen, fcr 
intimen tütfildjen otfaftube ufw. - 



Samstag/Sonntag 13./14.Februar 1932  

ft 

ft 

- V.f.R. Stuttgart 
-  Fürth II 
- ASN II. 
- B.S.C.Lauf I 
- E.C.Konkordia A 
- F.C.Reichelsdorf 
- Sp.V.Grür/weiss 
- S.C.GruwWelss AH. 
- 1..F.C.N. A 

Jugend : Fussball : 

1.F.C.N. II 
‚' II.A 

II  
‚IC 
III 
1.Knab. 
2. 

ft 

Popp 
We ickmann 

Gussner Reinrnann 

Die Tore erzielten : 

So. Zabô 6:2 (4:2) 
2:0 
1:2 

dort 4:3 
4:5 

Sa. 9:0 
So. 343 
Sa. Zabo 3:4 
Sa. 2:2 

it U 

it ft 

?1 

ft 

ft 

so. 
so. 
so. 

Ii 

-  Zabo 
- 



pieuerehtfltHt ürtb 
1. 41G. 9ürnba 
1. LICC. fnrTictm 
23atjern ¶flhiiuen 
tarI6ruber 913. 

. 1860 U1Iimfen 
t1-18. 9nfintt 
Isfo. Stuttgart 

6 Spiele 
6 Spicle 

6 Spicle 
6 Spicle 
6 Spicle 
6 spiele 
6 Spide 

16:7 tore 
18:9 tore 
jfl.4fl nre 
19:11 tore 
7:11 tore 
11:14 tore 
3:14 tore 
6:20 tore 

8 untte 
8 ¶unf1c 
S 
8 UtI!fC 
5 unfte 
5 unffe 
5 3unfte 

1 ¶nnft ee 



1W T 'ßliftir Clublies R"- mor'-• 
Djß 5ut$at 6:2 hthngejassbt 0 

1. j54. 9lürnberg gegen Gtuttqnt 6:2 (4:2). 
er IpteIcrifd)c inbrucr, ben bie Stuttgarter bei Ihrem ‚iet 

fein hinterließen wire bet nticrbefte pewcrcn, wenn lie nic(t neßen 
ed)lttft bee Vreffens bieten i!inbruct burd lehr mnlllt'e, 6piI gee 
trubt bantten. TnbLLrd) tam ce auch, baf mit ihr better (Btiirmer 
Belbner in hQr 1etten Minute noch vom 931a gefLeht wurbe. 
Mag spiel, baß lie pflegten, war ungttinftdt, aber bod auf 

tem(tdj hoher Stufe. Gene ombination9iige Peilten bit Sttub• 
btntcrmnnnichcft gar oft vor eine tclr lct,wcre 9tiifgnbe unb vor 
bem Zure wurbe nicht lange gefacteit, lonbern flUß allen 2agen, 
unb wenn !ich ilberhaupt belcgenheit bau bot, nelchollen. 

'Mefem Umltanb war es aitd u banten, baf lie ichon In hn 
erften 20 Minuten qtinA iiberrafdenb Au &wei Treffern tarnen, iöba 
e beinahe ben tnd)rin hatte, als wollten lie mit einer Eridulion 
aufwarten. 'Märe  bet Torwüchter nicht lo ldwad gewefen lowobl 
in bet 2thwe1)r wie beim rperaustaufen, In bitten lie beflimmt beffet 
bgefd)nittcn. 

Me bintermannichaft war wuchtig unb AetrtÖrte gut. Mer Tilt. 
leTUlufer Buct war beftimmt belier wie Satb, bcfonbcrs im 3er. 
ft3rLlngslpiel. Im sturm waren Socf) unb '13eibner bie betten, bit 
beiben get hatten qeqen bie ervorrngcnben c2iurnIaufer bes 
Alltbe einen Ichweren (Btnnh. 

cim it b waren vor allem Beitmnnn unb Dehm in gtoer 
florm. oebm im Vor machte nur einen 1,ichter, bet alierbinge ein 
or foftete, lonft war er aber feinem !‚cgeniiber weit Überlegen-
Toni Ritgler, bet für ben vetLcten Muntert Ipielte, Atißtt Immer 
nod). ba5 er gut ju gebrauchen ift. Ratb war .Idwdjer wie fonit. 

er titrm ipielte nicht immer rationell genug, bod) falj man vet. 
fd)icbcntlid) lehr qtttt' "dUciftungen. Ueberrofd)enb gut tonnte 
biesmal 9cinmann gefallen. 

chleboricbter 3rcnheI.UIm hatte biesmal Veinen guten ZOO 
ttnb gar oft traf er mit feinen t!ntld)cibungen bos alfde. 

cn 9tuftaft Aum ¶OleiItertreffen bilbete ein Epiel bet 
fle1cren bes 1. rye gli*lrn-kri legen VM iirtf). 9!'eibc 
t:erertcn trot bes glatten 93titene ein unterbaltenbes '!teI, 
ftbfj einem bie 3eit, biß bas aroie Treffen begann, i,eniq' 
ftens nidt o!1ttlanq mnrt'e._Die iirtTer batten :rn çclb 
Ipici fonr einen themen $orteih unb fc'utbinierten 1r nut, 
bet ftlub aber mat in bet Ilitewertiinq bet orgeTeent'etcn 
tflchfd)er unb tam gu 2 Toren, benen bie Uärtber trot gut 

tet Cbanen nidjts enLa itie!3en tonnten. 
Ole Tnnnfcfaf ten: 

(13 f93 Stuttgart : Boqelmann; mfl'eTe, 3oTT1m!r: 
3uct, tTwnnget: ebolb, flod), d11eibner, 3rtifroct, 

ecfet. - 1. ft r n b e r g : öT)l; ¶opn. ugTet: eif 
niin, tatb, te1)m; ouüner, Meinmenn, tjriebel, edimttt, 

uttb. 
ecfjmebsricter renbeTeUtm. - u1cbauet 4000. 
1er Rli,b etffnet bas apel bi'rch einen orfto%, bet 

burd) abfeits un'erbunben mirb. 2luf bem rtqefroreien 
Toben merben an bie pieter ctrofe 2lnforberuneten gee'Tt. 
n bet 3. ¶linutc tommt bet Sthtb Altt 1. c!te. Cinifte Scr 

ithre bet (B tlt tt notter werben von bet Tette;bieunq nnterhitn. 
ben. in etraffto von cNm wirb von 0u5net übers Zot 
etpft. 
n bez 15. 9Rrntte ereTt Methnet ben 1. Treffer TUe 

tnttgnrt. 

slum flcin!t boll) vors tor, TT rtttfcfjt t'eim ançten bes 
c1.'.aIIcs, fobab 11)m bidet entgleitet, bet Uiitteiftütsner ift Aur 
6tc11e unb fd)icbt ein. 91n bet 18. *in. Derfd)ulbet 1eit. 
urnun eine cfe, bet 2infsaujcn tritt bicfe vors Tot, es gtbt 
ein tYebrinçe, bet 93aU tommt xit bem frciffteljenbett 

3ebnee, bet burd eptfIc auf 2:0 ethMt. 
stuttgart ucrtd,ulbet einen 6ttaffto, ben Reinmrnin 3Ut 
Mitte gibt, wo 3litm Im erbringe it m verfd;uhbct, ben 

efm In bet 20. 9311n. anm 1. Zot verwertet. 
djon gleiclj noel) bem l3ieberanfto'f bricl;t (Y, u t n c r burdj, 

er legt lid) ben Bali Au weit vor, rann abet butdj hie Beine 
bes orwid;ter 

In bet 21. Tthtute ben nTt1cb etleTen. 
ie stuttgarter Imponieren burdj ifit rationelles urgerilnitel. 

tes epiel unb laben in bet 26.'Min. eine flare ordyance, 
3röfrod ficft aber d113e1bner ben Zall vom ejuAe tree. 

n bet 27. Tlinutc buebt Sunb ben 3. Treffer 
burd) idöncn lfleingng. n bet 35. in. fommt bet Tub 
UT 2.(Me. Der .Qlub fombinkrt 3eitmeife lebt fdjn, hod) 
verbetben Sunh unb t,uhner viel burd abfeits. 

uta tier nlbeItpf:ff fctylet Edjm1bt bs 4. Ter. 
uncr l)at id) fdyön am 1iich burdelpelt, pat Au Jei 

mann, bet 5U Gcbmibt weiterleitet, ftyba biccr frdiftel)dnb über 
ben S)iifer ben PaTT ins 'Reb jagt. 

fl3ie im ijluge ift burcl) bas atvec!)f(ungsreid)e fponnenbe 
Spiel bie 1. albeit vertloflen, fobüü man orbcnthid) warm bat 
bei murbe, tr013 bet groijen Ratte. 

'!cts Spiel bl)i1t nud) nadi bet ¶aule mit bem A3iebet. 
anUo1½ bet ‚fte feine eie, benn biete legen gTcid micher 
m.icftig los unb IThb in hen eriten TUnuten mfjr im lngrff. 
• n bez 8. 9MInule icrwnubelt Stnth einen stTnfRob anm 5. !or. 
.dmibI with lyart an bet trafrnumgren3e unfair gejwidt, 

bie Stuttgnttct infcrmannfdaft l&tft önitlid, bin trnb 1er 
unb noctj bevor fit 1kb rid)tig formiert'ctt. 8OPPcit bet 93G11 
bereits im in bet 14. ¶Ulinutc with hTn,aner vcrnxirnt. 0 

n ben ncl)ftn Minuten gibt es betherfeits Shcinbola' 'Blum 
unb &ubolb n,cl)feln hie elete. Jn bet 20. Min fommt (3tutt. 
cart gut 2 (!.ct. hie cl)n tIetreten von c,73uct aber ilt>?rs Tor ge. 
fdoffen with. Tcr Rjubrturm mrrtet Aulanqe mit bet 3qihib. 
qa«,e moburcfj hie Gtutt'tarter ilber.tegn werben. (Einen 6trof' 
R.ob jagt Sod) fnnpp neben bag Xot.• 

Zn bet 27. 93tlnuie fd)ff!f (ufner bas 6. tor. 
e!nmaun lat uen-er famos vorgelegt nub über hen Tter. 

«uslaufenben Br.,jelmtinn T.ebt er ben iTl' ins Cj. tDe r  

Sttthb fommt gut 3. (fe uiib hat in berem In1d)luf eine fcfne 
reTegcn.beit. 'ntf%ner vericf)eflt aber furg vor bem or. is 

Spiel wirb nun Immer ly6rfer, einer will fld am nnbtfl 
revancfyieren, wohi'rd) es »!ee lracftie gibt. ie 4 Me fitr 
iTub wirb uti &lmann ttnlcl)ibTkb qemncIt. unentwegt 
Vmpfen be erlmte um has '&'ultat Au Dert'efl?rn.'Bei einem 
urybrud with tunb am 5 Teertnnm r«eTwibrlg genom-

men. anItat 11 m gibt CBr.nbel rlbe tno' an bet '16 m 
inie in urcfbrud) 13-.,.fere with non SIjl Ynra vor bem loz famos tbgefLoipt. 'tn.et 44. Minute with Meibner wegen 
15auffplei vom IMaI geftellt. - 



.1 J. 

• itooustes piel 'stort me Leistungen 
• Zwei verschiedene Halbzeiten im Zabo 

1, &S 32üvztherg gegen 8f3 etnttgart 6:2 (4:2). 
ziltrcb bie grobe Räfte nub wohl auch burdi ben Iditediten tat 

ben bie Stuttgarter in' bet Zabeffe einnehmen, hatten u bie.-
fern Spiel in 3abo nur untefa b r 4000 3ufd)auer eingefun 
I ben, bie abet mit ben geeiqten 2eiftungen auf bem hart gefrorenen 
9afen im groben unb ganen 5ufriebert waren nub an bem Spiel. ge1djelen fetbft regen 91ntei1 nahmen, was wohl in erfter 2inie 
aran lag, baä bas Zreffen überaus torreid) verlief. 

§itten bie Stuttgarter bas spiel bet erften atheit beibehalten 
unb wären lie in bet zweiten atb3eit nid)t unnötig robuft 
geworben, hätten lie fid) foqar bie 61)mpatl)ien bes 9111rnberger 
portpubtitums im Sturm erobert. 3o aber uerwifd)ten fie ben gu-

ten einbruct, ben fie in bet erfien bal63eit l)interliefien wieber nub 
rnuf3ten auüerbem gufeben, wie einer ihrer beften Stürmer ¶1B e i b 
it e r, in bet 1et3ten Minute nod) wegen autfpiel vom (5d)iebs 
tiebter vom 13ta gefteilt wurbe, was lid) in ben tommenben 
Spielen feilt u iilrem d)aben ausmirten with. 

911s lie t u r A fj i it t e r e i it a it b e r burd) lilt ungetiinfteltes 
spiet 2 fcijiine rccfer eriett hatten, lie einen qanen 1—Meit bet Sit. 
ldlauer auf ihrer Seite, bie fid) aber bann wieber von ihnen ab 
I wanbten. 2tn ben harten Spiel trifft aUerbinqs bie ed)itlb nicht 
allein bie ifte, benn a it e i it i g e A I it b f p i c I e r glaubten fid) 
für erlittene Unbill revanchieren gu müffen, fobafi bas Spiel I m. 
met härtere gormert annahm. 91ber audi bet 6d)iebs. 
v I dl t e r felbft war teils mitfd)ulbiq, benn gar oft beging er geht. 
entidjeibunqen unb griff (1uerbem gegen bas harte spiet 5u fpt 
ein. 
• er R tu b hatte für ben vertetert .ornauer unb Muntert ben 
alten Simpen Sugler nub Oufiner eingeftellt, bie lid) abet alte beibe 
feilt gut bewahrten, jobafi lie mit SVilt; Topp, Stugler; Beilmann, 
alb, Del)m; 011fi ner, 9einmann, Sriebel, 6djmibt, Stunb auf ben 

I elan traten. Tent ftettten bie 6 t n t t g a r t e r 3ogelmann; 3tu1. 
fete. 93oUmer; ONm, ud, Uwanqer; 6e1)bolb, Sod), IBeibner 
3röftocf, eder gegenüber. 911s Unparteiild)et fungierte 93 r e it. 
bet.Utm. 
%ei bet St I u Ii in a it it f dj a ft flappte es trot bes hoben Siege» • gang  » • nu 

Kund (rechts) und S.jbo'd ('fB) liefe'gen sichh.ile Kämpfe 
mit wechselndem Erfolg 

nid)t 1na11en 91e11jen, was wobt in erfter 2inie auf ben bartgefto. 
renn 3oben uriicfjufüljren ift, was fid) befonbers auf St a I b ftarf 
auswirtte, bet biesmal nicht fo out war wie bei ben leuten (=,Pie.j 
ten. Tie lubmannfd)aft Iteilt unb fällt eben nun einmal mit ihrem ; 
IlitteI1iufer. 9ther and) bie anbeten Spieler waren mit '2Iusnabme' 
twit'Zehn', b3eitmann unb StÖbI nicht lo gut bilponiert wie fonft. 
StÖh1 hatte burd) bie eobenverbaltniffe and) bas 1. ITIor mituera 
lcbulbet, bas lonft faum gefallen w ire. 9ledjt nett Ipielte IRein. 
mann als a(bredjts, bet einen grofien 9lnteil an ben orerfotgeni 
hatte, ba er verlcfjiebene vorbereitete. 3uner war ebenfalls qut 
in 6d)u. eon ben Übrigen finb mir eben etwas befferes getvo1jnt, 
bod)barf man bei ben fd)Iedjten 931a4verbältniffen mand)en eh(er 
nid)t antreiben. $tunb wurbe auerbem in bet zweiten Salb3ett 
nod) vèrtet, fobdfi bet hufe lügeI an nub für lid) niebt mehr lo 
bur ®eltung tam. 

Die 6 111 t t g a r t e t äcißtC11 einen anertennenswerten Stampf. 
geift, bet aud) bann nicht erlahmte als bas Spiel bereits hoff. ' 

nungslos verloren war. 6d)utb an bet hohen 911eber1age bat Werfter 2inie bet Zorwächter, bet nicht immer ben rechtenMoment er-

faste bei qefiirlid)en Situationen. (Er war äu it it e n t f dj 1 o If e n 
h e i m e r a it s I a it f e n, was ihm ebenfalls zwei Zs ore toftete. 
Bud)tiq unb fdjlaqfidjer war bie &rtcibiquitq unb in bet 3aufer. 
reibe war iict beffer wie fein Gegenüber Statb im 3erfthrunqsfpiet. 
1ud) 3Inm fonnte bier gefallen. Tie fUirtften 913affen batten' bie 

03äfte in bem lUlittelftiirmer Beibner unb bem albredjten odj Rod).,briltierte burd) feine pfitnbigen 6 d)üffe, mit benen er alterbing.' 

fein Y1Ücf hatte unb 23eibner burd) feinen Tranq aufs or, woburd) 
er mei reffer bud)te. 

®as 1. Zor etiebte er in bet 15. Minute, nacilbem Stöfjl bev 
93aU entgleitet unb bas 2. in bet 18. Minute im Wnid)lufi an eine 

cfe. är ben StIub budjte ben 1. reffet Debrn bet einen ctfmetev 
wunberbar verwanbelte, bag 2. fdj it ofi ner, bas 3. Stunb unb bas 
4. 6d)mibt. 9laclj bet S3aufe verwanbelte bann StatS in bet 8. 9)11. 
nute enen 6traffto:tm U. reffev unb ufiner fteflte burd) 2fflein. 

Das war der sechste T.rffr: Gunner hat dtn Ball über Vogelmann hinweg ins Tor gehoben 



1. iC Nürnberg (4) 6 VIB. Stuttgart 
Gußner (2), Oehm, Weidner (2) 
Kund, Kalb, Schmitt 
Sch'edsrichter: Brendel, Ulm 

FC. Bayern München (1) 4 Karlsruher FV. 
Welker (2), Krumm (2) 
Schiedsrichter: Reichel. Fürth 

Rastatter FV. (0) 1 SpVgg. Fürth 
Krell 
Schiedsrichter: Wacker, Niefern 

'1. FC. Pforzheim (2) 2 SpV. 1860 München 
Faas. Fischer 
Schiedsrichter: GlÖckner. Pirmasens 

(2) 2 4500 

0 12000 

0 

0 

3500 

5500 

Vereine 

N
ü
r
n
b
e
r
g
 

r'
Ur
th
 

B
a
y
e
r
n
 

Pt
or

zh
. 

Vt
B.

 
z -  

To
re
 

. 

- 

r....Nuinberg 1:2 Ia., .S.3 u:2 . UJtS:t, 8:4 I 

1 SpVgg. rtntn 2:1 7:1 .3.4 i•U 1•I 
u.l 1Ib.l 5:4 

Bayern Vttinchen U. I R 3:' -LU 
5.1 119:11 8:4 

1860 Munchen 1:7 1.3 K 0:2 4.1 1.1 

4'I14:14 
'5:7 V 

1. IL. I1OI neim .3:' i. 3 o:2 -:k , 4.2 0.0 

116.11 8:4 

%'1t3. Stu;igart 2:6 u:a 2:5 1:4 i:I u:l 
6:2 VIII 

V 

V 

Kirisruher rv. 1•I 0:4 1 1 s:.. E 7:11 .5:7 

Rastatier rv. U tai 15 0.4 t:u i:o R 1 3.14 s:7 

Der kommende Sonntag: 
SpielvereinLgung Fürth - FC. Bayern München; Karls-
ruher FV. - Rastatter FV.; SpV. 1860 München - 1. FC. 
Nürnberg; VIB. Stuttgart - 1. FC. Pforzheim. 

Nurnberg-Fürther Gedanken 
1. FC. Nürnberg - Vi B. Stuttgart 6:2. 

Unsere sehr verwöhnten Zuschauer hatten in den letzten 
Wochen interessante GroUkämpfe gesehen; logischerweise 
mußte das heutige Spiel gegen die Stuttgarter Bewegungsspieler 
an Bedeutung zurücktreten. Das hochwohliöhliche Publikum 
ist eben nur für solche Kämpfe in Masse zu haben, wenn wirk-
lich zwei ausgesuchte Klassernannschaften aufeinander prallen 
und wenn der Spielausgang schon vorher ein Rätsel aufgibt.' 
De Chancen für Stuttgart waren aller Voraussicht nach dünn 
gesät, denn bisher gaben die Gäste nicht den Gegner ab, um 
bei der schweren Konkurrenz eventuell ein wichtiges Wort mit-
reden zu dürfen. Zwar haben die Bewegungsspieler schon bei 
Ihrem ersten Start in Ronhof einer, ganz annehmbaren Eindruck 
hinterlassen: aliein den Gästen fehlte spielerisch noch viel; es 
fehlte vor allem die Kampfeserfahrung und der letzte Schmiß. 

Am Zabo heute nur 44 Tausend Zuschauer!! Die Gäste 
baten umgruppiert und stellten auf den rechten Verteidiger-Upsten den Jungmann Zwiesele, während der Draufgänger 

eidner als Mittelstürmer operierte. Beim Club fehlten Mun-
kert und I'iornauer. Rechtsaußen stürmte der forsche Gußner, 
Reinmann ging auf halbrechts und der alte Praktiker Anton 
Kugler ist immer noch zu gut um etwa als Ersatzmann betrach-
tet zu werden. Schiedsrichter Brendel aus Ulm war für diesen 
sehr harten Kampf bestimmt nicht der richtige Mann am Platz. 
Ir verstand es absolut nicht, das derbe Spiel hauptsächlich der 
verärgerten Gäste rechtzeitig zu unterbinden, und in letzter Mi-
riute suchte dann Brendel seine Autorität dadurch zur Geltung 
zu bringen, daß er den etwas übereifrigen Weidner bei einem 
bel4nglosen Angriff gegen Kühl gran unnötig 1ou .IJ,tz steUte 

Mit einem sehr gemütlichen, fast pomadigen Tempo glaubti' 
heute der Club dank seiner überlegenen Technik die beiden 
Punkte nur so aus dem Handgelenk zu erringen, wobei er aber 
bald eines anderen belehrt wurde. Die Gäste scherten sich 
nämlich urn die Nürnberger lechnik gar keinen Deut, sondern 
sie spleiten frisch und frei ihr eigenes System, wobei jeder 
einzelne eine mordsmäßige Schnelligkeit und Schußkraft erit-
-wickelte, das die sorglosen Nürnberger bald ganz kopfs,heu 
machte. In der lb. Minute knallt der schußgewaltige Koch aufs 
Tor - Köhl glaubt den Ball zwar im Hochsprung mühelos zu 
nieistern, aber im Fallen entgleitet ihm der Effetball und der 
heranspurtende Weidner kann mühelos einsenden Dies war 
der erste Schwabenstreich und schon drei Minuten später wird 
Weidner von seinen Freunden zum zweitenmal umarmt und be-
gli]ckwünscht, denn eine Vorlage von Eliwanger schießt Weid-
ner knallvoll in die Köhlkabirie. und bestimmt sahen nun die) 
Stuttgarter schon den Himmel voller Geigen, der allerdings für 
sie nachher recht düstet wurde De beiden überraschenden 
Treffer wirkten selbstverständlich für die Clubspieler sehr er-
nüchternd, denn einen 2:0-Stand für die Gäste hatte sich doch 
keiner träumen lassen, wobei noch das Publikum die aufopfernde 
Leistung der Stuttgarter mit großem Beifall quittierte! 

Der Umschwung für die Zaboleute ließ allerdings nicht 
range mehr auf sich warten, denn mit voller Hingabe eines 
jeden Einzelnen wird nun der Kampf fast ausschließlich von 
Nürnberg diktiert, so daß das Stuttgarter Spiel kaum mehr eine 
Gefahr für die Hiesigen bedeutet. Wir sehen vor dem Stutt-
garter Tormann Vogelmann ein großes Gedränge -  Vollmer 
und Zwiesele bringen das Leder kaum mehr weg -  Blum rettet 
in höchster Not mit der Hand - der Elfmeterstoß wird von 
Oehm glatt verwandelt. Damit war auch der Bann gebrochen 
und eine Sturmwelle nach der andern rollt nun aufs Stuttgarter 
Tor, so daß sich die Gäste nur dank einer glänzend aufgezogenen 
Abseitstaktik und leider auch einer sehr derben Gangart zu 
retten vermochten. Das große Talent Oehm mit dem wunder-
hübschen Mögeldorfer Spitznamen „Tipfi" gibt in der 22. Minute 
eine Vorlage zu Schmitt -  Buck und Elwanger sind getäuscht 
- Reinmann verlängert den Ball zu Gußner - und im ener-
gischen Durchbruch hat der Ersatzspieler den Ausgleich ge-
schaffen. Nur im liurrastiel kommen die Stuttgarter Stürmer 
manchmal in Köhls Nähe, aber Pröfrock zeigt sich einmal recht 
unbeholfen, während die schnellen Angrifsteute wie Becker, 
Weidner und Koch sonst von der gut gestaffelten Nürnberger 
Abwehr mühelos gestoppt werden In der 28. Minute fällt dann 
Nr 3. Es war ein fabelhafter Lauf vor Kund, der bei diesem 
Treffer erst so richtig sein großes Können verriet! Die Spiel-
weise wird immer härter -  Schmitt spielt foul gegen Buck, 
aber die Gäste antworten in der gleichen Art. Bereits zum 
drittenmal versucht Blum mit der Hand das 'Spiel aufzuhalten! 
Scheinbar muß ‚der Schiedsrichter erst geboren 'werden, der 
eine solche Unsportlichkeit mit dem Platzverweis bestraft; un-
sere Schiedsrichter machen leider von diesem Recht keinen Ge-
brauch! Mit dem Halbzeitpfiff fällt nach einem schönen Lauf 
von Gußner durch Schmitt der 4 Treffer und d's Publikum, das 
zuerst seine Lieblinge ausgepfiffen hatte, sieht nachher der, 
zweiten Hälfte in frohester Laune entgegen.' 
a 

Die Gäste hatten nachher etwas nmruppiert, denn man 
sieht Blum nun am rechten Flügel, während Seibold nach hinten 
gegangen ist Der Spielchatakter bleibt sich aber' gleich, denn 
Blum konnte gegen Oehm rein gar nichts ausrichten und auch 
Mauer ein. Trotz der teilweise erdrückender. Nürnberger Ueber-
gern gefährlich beizukommen. Wiedermal hat man Seppi 
Schmitt hart an der 16-Meter-Grenze recht derb gelegt, mit 
Wucht schießt der unübertreffliche Kalb durch die Stuttgarter 
Mauer ein. Trotz der teilweis erdrückenden Nürnberger Ueber-
legenheit geben sich die Gäste noLh lange nicht geschlagen und 
verschiedene Ausreißversuche (hauptsächlich von Becker und 
Weidner) zwingen Köhl zur Aufmerksamkeit, wobei er einmal 
eine Pröfrockbombe mit Bravour über die Latte boxt. Der 
sechste Treffer war wieder ein Erfolg von Gußner durch Allein-
gang, wobei er den Ball über Vogelmann ins leere Tor heht 
nachher gibt es beiderseits unnöVge Reibereien, wobei sich Kalb 
eine Verwarnung holt und kurz vor Schluß kommt dann noch 
die Hinausstellung von Weidner, die sicJi Herr Brendel ruhig 
haue ersparen können7 ‚ ; - ‚ Hans Stoll. 
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Scheinbar, wohlgemerkt, scheinbar, unterlässt gegenwä.rtjg 
das 8-Uhr-Blatt die Angriffe gegen unseren Verein. Da die 
Tendenz dieses Blattes aber gewahrt werden muss, also Sensa - 

tion oder irgend welche Gehässigkeiten darin stehen sollen 
wurde zur Abwechslung einmal wieder unser Hans Kalb auge - , 
pflaumt. 

Der Artikel grenzt, wie eben alles an persönliche 
Beleidigung und es ist nur wirklich schaàe, dass nicht mehr 
das Faustrecht besteht.. 

ICert J3yende(:71fw 
may bit 1nterf4antcft iur bc& Im 3a!i, auf 
bellen fflängen.t4 bic.uial mehr 2ficfen alidrpare uitfte gab 9err 
'Z3renbcl Viiii unacbft. b. b. rDibrenb •Der crften 45 Uinuten, id)fle(l. 
forreti unb gÜl. eriunte lid) a&ez bann ..t,ffid) baran bali er bit 

errjcber aller cufn auf bern cpiclfelb ifl unb traf nun enlid»iz 
buncicrt. hie lIrttnichen mit normalem 3crftinh nicht meh begriffen. 

r vermdjfclfc bei out miebcrolt bcn Ucti'tftr mit bem oon 
ihm 23ciroffencn, vcrmartite. roD ein tatocr?Vei bötte fommen niüf-
len. ftcUte Kn ittclliiirnier ihner bitiotie ale ei nid)t notrucnbi 
tDQt1 übctjab follitaltt btc rcgetrnirien (itri1lc opp. ber ben 

tmn mit ter töe1t In bit Megenb eflreten 
tthält, auf Meibner unb 3rölrod, unb gab bann nod) ein *.,elaztäe 
fiücfd)en &um bcitcn, a14 Qunb am torraum (!) unfair gIei ruur 
nub ein Gfinleterble einja mötidje Jthnbunq bei 123erneficn' hilcte. 

ert Orenbei pfiff 3war j a q Ic I cb. aeilte aber nicht auf ben (1f 
rneterpunft, fonbern ranntt bie in 'tuttgarter ¶or, ftfd)te iicb bue 2e 
her txrau, qing mit ihm ur trafraumqrcn3e la3krcn unb legte 
e hort ur 2traifloAte für hen ePub nieber! 

Mit anbcrcn Vorten alfa: Gr bctam ei plilid mit bet sflgff vor 
jlncm eigenen 'Zut äu tun unb Aauberte Det)afb einen eititieter 1111 
einen trafl'to um! 

enn 9aitcgi bae getan hätte, hätte man applaubicren'tönnen. Zet 
errrr renbe[ aber rnu man e nut roter treibe „„„„,)„n„ 

çz1 
(aezs SaCA 

trat nur drtntaf In ben 3orberarunb. 010 er einem CtuttpaYtcr efür, 
met Da& Aoiervort •‚CP -uriei, wofür er eine e3,.rtvarnuztq eii 
ftccfcn mulite. 2oirft Iat man bicmat fo gut wie vid)te von hen ftrate 
ciifden ähiqfciten'be groben unb barurn mirlte e au d) tlat 

ja ucrmunberficfj bali fieb ba nnentrio bei elubfturrteqor 
nicht cntmicfcln unb 'Au cinheitlid)cn glio nnen Aufümmenfinben fonnte. 

oIItc er wirf!.ic um (i,ort hinübttniethieln? 
eü"& tatte aber lflallef, biemeil tci?rrann unb Cçhm .tvl 

hie 2d)mcrarbeiter fcbujtcten unb fo hie 2üc1e, b!t er WirfIicf barftetflte, 
füb1d buber vcrticiltertcn. Märt bae nich' qtrefen hätte tö brcn3lig 
Werben ronnen, benn auch ot,p urtb qt4qler, ur allem aber topp, 
Waren nffe eher a(C eine „cifrnc gront, un -audj bei' auptmanrt 
ÖhE mar' mehr Porporal afe Clfiier! 

unb tam, haul her intelligenten fithruna butch eDp1 cbmfbt0 
bmal melt mehr iii bmune wie in ben le13t1 n ocen.unb Quü. 
ncr ermlei lid) ale ein gans gewiegter loatgtter, Der ben 3aU famos 
•u führen meiA unb itweile ben rechten Moment, er1aft, mann unb 
'reit qe1dtf1cn merben niuf. 2lI [erbt ng immer- wirb ei ihm nicht fa 
(eid)t gemacht- werben, auf unb baaonuInuFt'r Wie in bielcrr 'ref5 1 
fen in hem ihn eRwanner hauernb D5ffii, frcil'tehen unb unnebeeft fief. 

efe fdjtedyte edung ber 621n$lenftilrnicr unb eine unerwartete 
Unhidjerjt bcd Ztuttaarter Torwartö,waren hir einiaen D?iaet bet 
(5ä1teetf unb aucfybie dqentficbcn Urfather bet Jfleberlo "ali bide 
0 had) auqciaflcn ut. euirh jeher bet 4000 3ufthnuer beUftaen inb 
chenlo mirb ber Dorurteiffrefe Veobachte, bet ¶)lnflcf)t uftimmen, ba 
ht14 ffcrrcre: lrn'temnoffere unb mcfmñfiqerr 1et ntd)l Dorn tIuI, 
fc,ribern Don feinem (beqner vorgeführt murbe, 

einen ie ntd)t aud), .err !ümfein? 
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Samstag/Sonntag 20./21.2-32  

l.F.C.N. I - Sp.V. 1860 München 
II - TV 1848 Schwabach I 

ff III - A.S.N. III 
it IV -Sp.VFürthIV 
ff V - MC .V.Fürth V 
ft A - .BaZern-Kickers 2.M. 
ft S - Sp V. rurth C 
It W -  T.V. Rothenbach X M. 
ff Z II- Grün-Weiss Morgenrot 
ff 1.AH- Polizei - Sp.V. B 

Jugendspiele:  

So. dort 1:1 
• So. 11 0:2 
so. Zabo 2:2 
So. Stad. 2:4 
So. dort 1:3 
Sa. Zabo 3:4 
Sa. dort 0:7 
So. dort 1:3 
Sa. Zabo 2:3 
Sa. Zabo 8:0 

1. Jgd. - Reichsbahnsp.V.Fürth So. Zabo 1:0 
2. - Sp.V. Furth 2a Jgd. So. dort 3.2 
2 a „ - V.f.R. Fürth 2 Jgd. So. Zabo 1.1 
2 b " - A.S.N. 3.Jgd. So. dort 0.2 

- Sp.V.Furth 3. Jgd. So. dort 0.8 
Knabenelf-Sp.V. Furth l.Knaben So. Zabo 8.0 

2. - Reichsbahn Fürth l.Knaben So. dort 0:10 
3. ff 

- Reichsbahn Nürnberg 1.Knab. So. Zabo 0:5 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Popp Köhl Municert 
Veikmann Kalb 0ehm 

Gussner Reininann Friedi Schmitt Weiss 

Das Tor erzielte Kalb. 

Unsere 2. Mannschaft : 
Rosenmüller 

Disterer Schmidt 
Fle ischmann Bilimann Brand 

Rupp Luber Hofmann Bernlochnër Brennenstithi 
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1. . flüiiberg. €A 31ü'd)860 n 
1:1 (0:0) 

1.860 4und)en gegen  • Rüuthcrg 1 S '1 (0' 
0). • 

ben ging urn 5xei IDertbolle 3unfte. Zer Sirub hatteieg braudexi fönncn, um mit an bet u 
b1cibe 1860 lit in ben lebten eialleii unb 

hätte ben Crjol e.henjo nötig gef,abt, um ben !1nft1u an be ührenben 3U crreicf)Cfl .jn bet (ä1fcelf waren. 

onlauer unb Sunb erlebt. en öiven ar c na d) 
langer aufe Möglich, fait alle rcuilärcn (pieTcr bet 
erften (jf u berffjcften fe1lt <cfafer unb 
£elbcnhergcr 1ntcfcn uarer1 18 000 Suicbauer, bie, 
nicht auf ihre Roiten hirnen, benn leine- ter betben Ynn: 
1(haften erfüllte auch nur annäferii.b bie (rmarthngeu. 
ur bet llrnffanb baf b 5reffeij t'i aum dlu,fiff 

uncntfcfjeben blieb, hielt bie 3ufcfiauer einigernu in 
SPannung. S'a 'ielfcL befarib ficl in feiner fdtcdten 
3erfaffung. 2Iuf gefrorenen obcn la 1cu1dnec, iii 

reffen ftanb Lange ;im 8cid7en bet 2tbwebrreiben, an 

bcnen bie 21norifie , immer mieber ieitcrtcn unb Sen netigten furmer[cj1tunen enjthrecnb hat feine 
.l1arriifdafj ben ieg berbjcnj 9?acl) bem erlauf be 
reffen hätte bejtinimt jehe 1Rann1dja .eft gewinnen fölls 

el 
lien. 1860. hatte. etiia mehr org egcneiten, aber 
fchliehid. ipat ba ltnenlfchjeben vie ein3ig ritigc 
iöiiing. ätte bet Slubangrij nut einen 23ruchteil bet 
auge5eid,nefe1j orlagen bie er erhielt. auDeticn 
fönncn, 10 hätten bie 3aIie betjt bie albeit ba 

rffen gewonnen, aber bie bellen ¶bälle, bie hort bet auqe3ejc[fljej 91ürnbcrer 2äuferreite in 
gülle famn, 

iihrten air nicht. Un.b ba auch bet P?ünchener Ingrtff, 
Cr aller inge bie lInterjtüung nicht halte, ahle fdulbtg 

blieb, bethel btx je aienilicf lange eintonig. ilb 

forgte für Unfcrbalftng t n,urte Dae Zreffen burt, launige 3urufe an leine 23orber1eute, bie mitunter aud 
cute Iurmunierung notmenbig hatten.. 

1860 brücft nach Vieberbeffinn, bie Sombjnaffon 
utaichine liet ejrttcte P?inuten• unb bie Jäitetertejbigung 
befant 21r.bett; a er hon langer auer war bar gute 

be laibcrej nicht. 2eben in bae GViel fam 
cr11 im 2erlaufe bet lebten halben lunbe. ‚Su höheren 
unften reichte e aber auch ba n nicht. 1860 gelang Sie 

führung unb e lab eine Seitlang banacf aus, at foIIi 
ba 1:0 um ie reichen. 3enige Minuten bot (dluf3 
lam bet luglei u1tanbe. 

djmerger,jctjj bet (läfteangriffe lag ôunäcIjft auf 
bent unten 3thiqel, an bem 13eif3 an Ctelte hon Aunb 
thiefte. Zer 2infauen erhielt m1tfergüriige 3orTagezt 
lomobi hon halb a[ auch hon Dehrn unb riebeI, u4ie 
aber nicht re dt biel bamit anufanqen unb tonnie bi ich1 
'lm  .in erniffe meift nicht über 
mi-niben  G3uüner am rechten fügel Wurbe wenig be1djiif. iicit. er halte ben befferen bet betben 91uÜenIduier gegen 

lich. '—Die ri1xirtungen erfüllte er ebenfouenjg al eif3. 
ebcnhjçer, temeamcntboUer unb erfolgreicher War bag-

be?'. Zfttnenff-utm, ohne, allerbinge2 alt übereuen. 
riebel verteilte hie 3älre amddmäig; Deri3nlicb fonnfc 

er. lich Ivenin burc(iieten. Zaau rar er förberhich gu wenig 
tDiberufanbfaig: hmibt enthicfe11e noch ben fcfjärfjten 
Trang nach bem P?xxnd)cnct Zor unb hakte auch mi 
Stamif um Sen 23a11 häufig erfolg.9ieinmann auf bent 

often hon eornauer lieferte 31tar im feIb ein nütide 
tel, in bet ctrafraumnaije lieft er fich b1eberho11 bout 

93a11 abbrängen. 21n 1Ieheriicfjt in enilcheibenben 2Iuggn 
bhictcn fehlte e ebenfo wie beim 05c9per Wieberbv lf in 
her gan3ext borberen hleihe. ein borijg1ide Gbief befant 
man hon bet 7lürnberger Zedung alt leben. Gie erleicb, 

te bet borberen MeiU bie Xtbeit j'et unb uniIfe 
auch bie i8eiteibigung heiter. S'alb aerfibrte qul ctn. 
geleitete txtriff hon 1860; meijfeihaft xaren5ein 3ti 

sen, ein enu für Sie 8u1chauer, reine ireub für 
-j en (türincr. Slahf ¶tanb bue allexbinAg n;dt tetir 
fcfiieae 'icL bie aum cblut be1ten burd). Chno, ferne 

ärfie lieferte bon ben beibcn Iutentufe.r.n Zebm. 2 ie 
etieibigunt bollbraditc eine 21threhr, Sie 2inerlennung 

bethienk. imb LRunfcrt bcrfianben fi.d unb crgan. 
ten fich gut. 92or eine grciüc 9lufgabe tDirtben fie infaiern 
nicht gcite[lt, ale, bet Münchener Wnnriif in feinen 2ei 
i±unqen biete 1Bünfde unerfüllt lieb. hölil im 5or vurbe 
mehr befchäfiit al bellen Gegenüber. r meifierte gut 
facirfe je unb toat en jchl.ofjcn in fernen anbs 
ungen. 91ur einmal herhabie er ben tid)tigen 8eitpun11 
um eingreifen urth ba foitete ein Zür unb ben 
3n Sen .¶fleiben bet Müncteiler ff fehlte ee nicht thje 

et ben (äfien bot allem im ?lijgriff, bet gvar nicht bie 
i1rt±erfküung 1atte vie bie botbJrc )teihe br Q5äfte, aber 
oft auch mit 'rauchharcrr Zoticigcn nicht biel anufanen 
imrt3fc. Zer rechte Iügel etipfbaucr unS 2aclier Warno heifer al Sie Iinf eite, Tsie Qdufrreie thieltt 8u 

fib. Thibetidifig arbeitete bie .intern1ann fchatt. 
U- &ichter eiielerarlruhe leitete ba bict ttcfL 

•.((igcner 9acbrid)icnbienit,) 
Ucher 20 000 2eute ruaten betheigeftrijmt, urn ben hier immer 

¶tart 84enben Rümpf bet beiben 931ann1hnf1en au feuert. (sin 
wunberooller wintertag gab hen freunbhid)en intergritnb ab nub 
hie 00betivetbältnille waren bei etwa 3uIuerfd)nee auf hart ge 
frorenem 3oben gut. Zie 1annfcf)af ten ftanben in folgenber glufz 
ftdliung: - 

1860 9)1 ii n d) e ii: (3rtt; 9leurneter, Berthl; (tocf, tebl,i 
(iberle: tig[bauer, Oadmer, etnier, .1ub.er, Zhalmeier. 

1. G'. 91 ü r n 13 e r g : djmitt, 3riebel, 91eininann, 
®ufner; Veifmalin, Stall), tcbtn; 9)?unhert, q3opp; StÖIJL 

d)iebricbtet: r e i fi I e r = ri al:Grube. 

pieL enttäufcjte in bet erften albaeit ftart nub Jonute 
butd)au nicht hefuiebigen. 3u,ei neriife ttirincrrciljen verfucbten 
beiberfeit mi ewigen aum 3itge Au gelangen, 
wa aber butch hie relativ guten inierniartnfcfjafteri abwecl)felnb 
ebenfo prompt vereitelt wurhe. To?, (—:;piel war lebt aerfaf,ren nub 
betnentfpred)eith auch lebt unprobufth,. seim 1. . 9Thg. ragte 
von vornherein S a t h burchjau nicht nur vhli1d) bebeutenb hervor.-
robem iljnr angebhic nod) fämttidje Stnod)en vom leuten conntag 

web taten, hot er unhebingt eine feiner heften bier geeigten 2eiftun 
gen.. r bitigierfe feine 93orlagen augeeidjnet unb fommanbierte 
äufer unb türrner beuthid) wie immer, aber lebenfage lebt gut. 

lag nicht an ibm, wenn e trot aflebern nid)t Happen wollte. 
l3 u it e r al?, 1ed)taufen war reid)lid) lang farn, wäl)renb bet 
2infauben2 e i menigitene lief, trae er 23eiiie hatte. Zie spitte 
be C-turntee neigte ebenfalle 8um 5P4legma. Zie 3erteibigung war 
augeeicfjnet. Rö f I im 5or hielt brei ad)en, hie nid)t von 93appe 
waren nub fcfjon bae gönnen be fagenummohenen Gtuhhfauth 
einer erforberten. 5ß o p p ffbereugte biemat nid)t. Sr belörberte 

biemal, im--' irjin unter hie fiihe tam, ¶tleunigft birtarz, map 
nid)t gerabe jebemaI bet all fein mub. 

er sturm von 1860 9)liind)en Idihief In her erften earb3eit 
übrigen aud) lebt gut. a I in e i e r ftad5 barg) hefonbere 
teUigetia fction ha hervor, hie fid) in bet 3weiten albejt beltänbig 
fteigerte. e I e b I hatte biemal fo gut wie gar ni(I)te Au heltel{en. 
flur hurd) vorfiglid)e fchnujpielerifd)e Tarbiefuiiqen von e a n 
St a I h Tnin man fiber hie ente alh3eit ohne dilaftrauteitinrveg. 

Umlo erfreulicher iiherrafdite hie aivelte athaeit. Zie sonne 
hatte offenbar hoch auftauenb qewirft unb bet 1. fltirnherg 
bränate heittlich nub energijcli auf ein tor. Ten nieerIdirnettemn 
ben BefebIen Stalbe founte lieb hie tiirmerreil5e offenbar hoch 
nicht mehr nanA entieLjen. Vlan lab febenfatf, hab bet „Euh" 
gern gemocht hätte, wenn er auch noch nicht recht founte. Zer wilbe 
Gegenftofi her 2ömen erfticfte itnätfft foulagen im dinee, abet 
bet Stamnf ivurbe von her 20. 9)inute an both lebt lebhaft, Zie 
inbeimifchen wollten Iet unhebingt enblith einmal etwa?, leben. 

9Jan merfte bie eilig hem entfpredjenben Geföfe au 20 000 Reblen. 
u b e -c war e. hem epo çte!aiia, bitrdiufouimen, nub hen Bann Alt 

brechen. 3r 1d3ictte 5um 1:1) für hie 93liind3net arben ein. Röbl 
war fiber hie weibe Mitt bernitaelattfen nub ba8 war biemol 
jebeniafl ein grober Tie Zaftit eine tubIfautfj mub 
fd)Iiehirb nicht immer hie richtige fein. 

ce, tiblid) Fommt !eben in hen ?aben. 9?eue stürme rafen » ge= 
gen hen Slaften von Söbl. nbIidi emvo! 5tber man hatte hie 
edinung ohne Relb gemat. her hie Nennoffeurtee vorbereitete 

wie ein guter -stratege. Ter lEubturm fthctffte gefährlid)e 
Gituationen, hie von 3rtI im öweror abet gleich voriinlidi ge 
meiftert wurben. ein unb her tobte her Stampf, ba pieI war 
lebt lebhaft aeworben. Röfil wurbe ivieberholt vor hrenliclje 
2ac,en nertellt: er machte ehIen nub 1d5eiu1 lehr nervö. er bat 

1iict, al adiner einmal hie Gititation mefentliclj lanafarnet er 
labt, al man normctterweife annehmen bitrfte. eine weitere bIen 
benhe (11jance bet £örnen with bann butch 9[fifeite Gtiglhauer 
unterbunben, Zen 911' e.n I e ich er3ie1t ¶chfiehlidj 9 a I Ii in her 
35. 9)lirnxte, inhem er einen Gtralftof bombig Derivauhelte. 

9?atfi bem 1:1 haut ba Cpiel allmählich aber lieber ab, um 
erft in hen lebten fünf lJinuten nochmal aufauflactern. tn bem 
J1emi; bat fiel, aber nitht mehr geänbert. 

pieI be 1. ft3. 9Hirnbeng war biemaI ba tpiet eaue 
a I b fdjleebthin. Z je 3erteibigung war gut, her turmn um To 

weniger. ei bert ö iv e n tagte eigentlich uieinanb hervor. Tie 
burchfthnittlictje eiftung war heifer wie beim „(lub"; hie tedj 
nifdje eebanbluna Wo 2ebere war vielfach aiemticlj man, mand)mal 
gerabe3rr nftfi.nnig. ar her tttrm ber lU?ündenerrfLotter wie bet 
bet fliithberger, fo war er hoch nicht lo gilt, wie man nach bet biez 
her von ben öwen geeigten 3orm hätte erwarten barn. befürchten 
hürfen. Qäbrenb einer halben Gtunbe her 3rne1ten balbaeit gab 
c immerhin einen prach tvollen Stampf mit äuberft ipannenben 

iIbern. in grofen nub gan3e1i freilich blieb bet pieI alfu 
matt nub lieb jebellfül[3 ba 2Befelt eines piele 3weier 9)leiltet= 
rnannfthaftenvermifien. - - ---. Zt• 31, 
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II gen 1860 - 1. 91ür8ber4 1:1 (0.O. 
&r etwa 18 000 3 u j cl) a u e r n faith bide 32qenun im 

1860er 6tabion il)re rlebigung. tDic 1860er, bie im c13ertatf- bet 
I'iI)ericen eifterfdafttämpfe wobt bie meiften 9tuffte[IunId)wie 
tileiten batten, tonnten biema[ nad) lingerer S3auIe mieber mit 
icmUd) Itürfiter 9MannIcl)aft antreten, nur 6 eh a e f e r. bt am 
ontag ins amen fteigt, p a u ii e r t e, ba ilm bie fa!)r einer 
crIeunq bocl) äu rithnt erfdien. 
Tie '1 8 6 0 e r traten ía 3u bent wicttien Spiel gegen ben tub 

mit !ttl; 91eunteler unb enbet; 6tocf, 3lebt, iberl in bet 
£iuftrreilje, Stiffibauer, 2acfner, §aimer, tuber unb Z balm-lie im 
Sturm, alfa nach gmeimonatiqer 3wanpauIe auch wieber mit bem 
rcuUiren 9iccbbauen StigIbattet unb nach mel)rwöcbentlidr Taufe 
tuegen einer erIeun4 mit bem 'Jjlitteliuiufer ¶lebl an. Tie 1E60er 
founten abet trot il)rer ftdrfften BeIeung 

ndjt be 2eitunq aufbrinqen, b:e man oflgemcin biemal 
- erwartet hatte. 

• ie Ißerte ibiqu nq wurbe ibrer 91ufgabe gerecht.(Ertl bieR 
verIdIebentUd) famos, Ichabe, baf3 ihm bei bem gneriid)en r:ftr 
ein UifigeIcbicf paffierte. (Bonft wire wobt auch bieler reffr uer 
mieben worben. 93on ben beiben Betteibiqern bat lid) '31 e u in e t e r 
.itnmer mehr ab ein Berteibiger von Riaffe erwielen unb ftel)t 
3.enbel in nidjb meljr nad). Soon ben 2iufern barf man toc)t be 

1)irupten, bafi T I e b I ficl auf hem bartgefrorenen. ldjncbeb:cften 
.3aben biemaI nach mel)rwiicl)entticl)er S3aufe ii o cl) e t m a 
f cl) to e t t a t. 91ut vereinelt falj man feine 3at1be'anblung unS 
echnit unb auch bi e 8 a r I a g e n, .bie bet Sturm ber4öuit. S)ic 

bebiben 9{uenUiufer, von benen iberte etwas au oft in hr O1 ftc 
hing, wurben ihrer 9(ufabe in erftr 2inie in befenfiner inilchtj 
perecht. 61e batten fid vor allem hie Bewaunq bet geqiicrfen 
•(iigel Aur 21u1qabe geftellt unb bamit auch(Erfolg g'l)aht. Tom 
21nqriff bet 1iinchner barf man wohl behaupten, ba 2 a cli n e r in 
technileher §inficht bet B e lt e war. r leitete immer wieben ichn Ile 
93orfthe ein uxib bebiente auch leine 91ebenteitte gut, Tobcf her 
rechte gliiqef eine beffere )lote perhient als her tinte, wo lid) xvichr 
einmal aeigte, ba§ bet förpenlid) nicl)t To auf her ie lid bfin 
benbe atbtInfe tuber im Ramuf gegen einen robufteren egn:n' 
hoch nicht bet gegebene 931ann lit. Zbalmeier auf 2infsauf ti bat 
ouch Ichon beff e•rez Rönnen geneigt unb bet IchnetIe aimer in bet 
ilitte fonnte nur nereinett mit feinen orftöen bem egner wirf 
lich gefal)rtich werben. 

Vie hei ben 1860cm bet 21ngr11f nut eine burchfchnittitd)e 2ci 
ftung bot, ía war es and) 

bei bem Rtub, wo and) bet 21nqr1ff nid)t bie ftürffte 'Baffe 
barftellte. 

(s machte lIch im SUubfturm vor allem has feIjlen von .ornauer 
bemerthar, ben 9leinmann auf l)albrecl)ts nicht gang äu erIeea vev 
machte. eniqer merfte man has ebIen von Runb am Unten 

lüget, benn V e i Ü lieferte bart ein r e d) t g u t e s 6 p i e I unb 
bilbete aufammen mit bem unermiiblicl) fänipfenben .chmibt einen 
guten rechten alfigel, von bem' hie meuten unb gefäI)rtid)ft'n 9(ti 

I' 1. gnifc vorgetragen -wurben. n -  bet tRitte ftanb ben junge riehet 
unb auf 91echtsauenIjatté man uhner ge1et, bem aber im ge-
gebenen lRoment. hie t!ntfchlu. tinb3cMubtmnft fehlt. 3n her wet=. 

lieferte Malb wteber ein gans grobes 3pIel. 
fun(i her Uirnberger 

war aud) bet c!irigcnt bet ganen SIubelf. 91eben Ralb, bt'ffen 
guigett,orlagen noch bèfonbers git erwähnen wären, Iiefevtcn aud) 
bie beiben 21uben1äufer ii e if tu a n n unb e b tu e i ii g a a 
b e r v a r r a g e n beo Spiel unb waren mit bie- auptur., 
fac,e bafilt, baü fid) bet gegnerife Ingriff and) -nicht ía ent-
widein fonnte.  

9Jlunfevt. In bem..9thwebt -ift heute Ichon bent-,älteren 3opp vnru. 
‚ieben, bet binfid)tlld) eicherbeit nub d)ndUigfett bod)ld)àn etwas' 
nachgeIafenat ut war R ö th I Im v... n il)m bat bet Iub: 
wtebeveInen fiter. Sti3l)t meiftette  vor allem In bet etften -‚ «1b. 

seit einige recht qefübnlid)e 93äUe mit gröter Rube unb 6idercit, 
nur in her Aweiten aIbeit paffierte ibm ein 9fligefcb.icf, has bann 
itm einiqen(Erfolg bet 1860er flihrte. 

as ulteutfeh:ebcn war alfa Aweifellos qered)t, (s war ein peI 
WeCt 3erteibgungcn, hie mit hen vor iljr tätigen guten 2äufera 
reiben jebereEt be Ingriffs1inen matt AU fteflen vermochten. 

'Die 9türnberg.,r lagen Auerft etwas mehr im 91ngr1ff, bann gab 
es eelblviel. is jur Taufe hatten hie U1iind)ner 4 cl e ii er,-
,man-gen, ein Bemeis, hab in hen erften S3albeit hie lünehner etwns mebt 
hen 'on angaben. lBie hie 4 33Uinehnen, ía blieb aud) 9111nnbergs 
einige de her erften 45 9Jhnuten unverwertet. Tad) hem anfe 
gab es gleich hie 5. eie flit hie 1860er, aber e r it n a ch 20 U in lt-

ten fiel b e t e n ft e Zre ff er, als bei einem 21ngriff von 2ab' 
ncr her 'alI Iiim freiftetenhen l)a!meier tam, S?öbl etwas früh 
aus hem S?aften lief unb b a I in e i e r an ihm uorbi miibelas 
urn ühnungstreffer einfenben fonnte, 1860er verftänften bann thre 
eigene Mwebr. tonuten abet trotjbem nicht verbinbern, hab Ii c b c it 
E31inuten vor 5djlub hie 9Zürnberger nad) einem Straf-
rtofi v a n Stalb, wobei rtI ben eng an ben ZNorpfoften brücte, 
von wo has 2eber ins ceIb 3itriidiprant, fdIielid) aber von r t 
b e I, bet IdjudI Aur Stelle mar, gum 9lttsgleidj einqebrüdt wutbe. 

Jii bem llnpartejilchen cifeler=aifersIautern lernte man einen 
uttenEdiebsridjter tennen.  
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Kalb in altcr Frische zcigt seinem crsatzgcscbwäditcm Sturm, wic man Tore macht. Einen seiner gefürchteten Sirafslßc muß En! im Tor passieren lassen 

in 
ou 1,0150 I AQ 

Uünd;et 1860 qcRen. 1. ge. 9INIrnberg 1:1 (0:0). 
18 0 0 0 3 it f dt -a it e t mrn 3ug2n b-ides UIeLer[clpfts 

1if bem jdjr bbcen .3pi.aif-elb im T11iindper 1860et 
iabicn.D,-,r Sarnpf en-bete mit einem 111n tfclj-ieb2n wo-ll 

am etc-eftn, benn beibctfeits waten b-ic 1nrifsIinien 
eentlicb nie lo in a1rt, ba fie met erfolg mrbieitt fÜtr 
ten. picii fcthft ftanb uon 9tn-an-a his Onhe fait ftusz 
cdlid im 3-idn bet ettcibiu-ngcn, bie iret Iufaben 
t'ets etcdj-t wurben. Bon b,--n -nt-eien barf tnanbie 
iitrther-er 2au rteie als -hie ftttere einfcbä-en, ior allcm 

bet Mirnkr3er 9Mittdliufc S a t b, bet iit nur fpieleif, 
fonbrn ltd) mit reinem ‚.Somrninbo" ben Z3 on bei br Riirn= 
be -qe-r -1Tainfu5nft anh, lic-eri wicbcr ein t CfIq UL  6Pic l 
u-nb bie Ti-c-i-ben 42lu,fentihtfler m-ana unt .Oem verficuiben 
es inirr. wieber, bie -n-er-iften '2Ingt-ifle abuftoppeit. ö1)t 
im or meiftette eiflßC frTiCIe -alle auf feinen ftnjten 
gans fiervornaqzrib unb Mn b.eiben Lertcibctn bewies lJun 
fett h.a er -id ooflfommen in b-ic nt-Idjaft n-ben bent alten 
Z3cpp in3pitt it. Ii1 flt1 fja±ten bie Jliirnerer ben 
21hi fc.  u it h utib hen Tbreden or n a ne r e r 
f cc n miiffen. was wl mit bie uptfac!c rnctt, hf es 
im hirnt bet iitnberq r nitt immer flappte. 1m teIten 
fiel n bet Hufe Hi1 ei unb mibf, hie au ebeutenh 
ftr!er btbicnt mittben als bet rectc affigel, non hem mancl)e 
CM,ancc ou- Tin muthe. 

- l1! Eeiten bet -] i n c- n e r mtlr eTienfciils bic ertei 
auf b-er (ril im biTt O1±-I1 

i n 9BebL 

4 - 

¶erreifye, hic nad) [anger 3aufe wieber mit IcheT atttrat, -mat 
nor alLem in herenfiner §inficl)t auf her im lngriff 
farl) man aber and) mieber m-e1)r dn3elfptcL -als a-nnfcfaft-
iciftun, am icften barf ninu no hen- tcdytcn. 'liiget 15t4w 
baucr.aCl)ndt be3eic1)nen 

as piel, has unter bet 2ei±ung rou isrier $c-
i-f e i-er = garlsru l•z fta-n'b, brate in b-er-rfren- (-b-cit falt 
a-usfc1yicjlid ¶5eLbfpiel. sieq c Iid-eren 1orjt-öe umtetna-
men hie 1860er, abet R&bl im 9himberger Zor 4idt. fabelafk 
unb n-am -beifpielseiie tub-er unh 2a-dnet sweimal belt 
'Bal1 b-ireft on hen U-en mc. 1860 Tom n i c r ( tf e n 
hie obcr wieber cm-zirt wurben. Mr -berg bis jitr 'aufe 1 : 
einer einien b-ic ebenfalls nicbts cinbrarbte. 9acb bet 
3aufe -f-amen hic 180er qlei wieber u ein-er c, hie u ei 
net weiteren fiiljrte, Ticibemale aber f[rfe hie UirnDcrcD 
eti:eibigun. 3n her 20. Tlinute unternabm a cf ne r ei-

nen guten orfto-, patc norb tinf u- olnicier, lief U 
frtiaus hem tor, fob-a s bem NV In f)ner 2infsa-u 
ver2önnt. mar, ben lZall miilyelos ins leere ZDr it jagen ui-tb-
hie 1860er fii -bttcn 1:0, -e 901dindpler gaben rnuf1 bie 
fein (ErfoIg citmeife ftLit-fer belt Zoli an, verithrrten. anbcter 
fe-its bai egnerifjen 'orftöcn bit ei-gene 91-bwer, fo-ba ntan 
f-on hadt-e, bet Rampf mürbe mit einem fnappen Veq 
-ineirnifen enben. ¶acbhem ein C-imffiJA non Ralb in ber 

23. Vinute nirts ein-ebraclt b-atfe, kin in bet 38. lflinute 
3Uirn-ber u-odjtmals 311 einem etrafito, RtrN tor -bet 
raum-ten3-e her Mintner. S -a lb do hen 93all fdprf in bis 
orece. Orff mebrLe im gaiTlen, bet Zall fprLmg vom 

pfoften aitriixf ins 6pielfelb, aber bet junge Srie.bel mat 
-ur -stelle un-b briitc b-as 2eber -in -ba-mit has i4, 
1*.ez-t es e*IIeth. - 

-- - s-. 

- 



I. ¶?firiiera - 1860 ¶D?iiitthn 11. 
,Ellienelr am refen mutRüger 7ctt eine adftane bore, 6øerr,bte flc1 Chtl im Wuge 1crjnaf 

tLWffrnWtTg ISCO MniqcnI:L 
Tad or ffir 1860 fältil 

2dmev eic ettbflcT ma aTntft!cr cm 2bMauten, ben f8df tor; bkter Vnthte nad trnen . t1l"UMV cryub 
gnn thn d0olen, ao mut bex „auitmnin' rau. Iucf; er tonu trot bc Sturyb ble Sut1 8thjt frffm bi iUbr 

unter bcr 2a1te In8 llicu fret. 

Mon Wj A. ;' Z 4 



Samstag/Sonntag 27./28.2- 32  

l.F.C.N. I 
it Ii 

!.AHA 
2. It 

Jun. 

Jugendspiele: 

1. Jgd. 
2a lT 

2b 
3. 
1 .Knaben 
2. 
3. 

IV 

IV 

- F.V.Rastatt 
- ASN II. 

1.F.C.1'T. V 
- T.V. 1860 Furth 
- Sp.V. Ansbach I. 
-  Polizei Sp.V. "A" 
- ASN AHA 
- F.C.Eintracht 3.M. 

So. Zabo 12:1 
So. 7:1 
So. 3:4 
So. Stad. 4:5 
So. dort 2:4 
Sa. dort 0:9 
Sa. dort 2:3 
So. dort 23:1 

- TV 1846 1. Jgd. So. dort 4:2 
- Reichsbahn Ng. 2.Jgd.So. " 2:1 
- Sp.V. Fürth 4.Jgd. So. Zabo 3:1 
- A.S.N 4. Jgd. So. 0:7 
- ASN 1.Knaben So. dort 7:1 
- F.S.V.LKnäben So. Zabo kampflos ev 
-  Sp. . Furth 3. Knaben Sa. Zabo 2.12 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Kfflul 
Popp Munkert 

Veikmann Kalb 0ebm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Weiss 

Die Tore erzielten : Gussner: 1; Schmitt: 2; Friedel 1; 
Hornauer 5; 0ehm 1; Kalb . 

Unsere 2. Mannschaft: 

Rosenmiiller 
Disterer Schmidt 

Fleischmann Bilirnann Brand. 
Heimbrecht Rupp llollfe.Lder Böcidein Brennenstuhi 



I Ze iThth wksiee -an iJet  

1.jegt. gegen 23. 9u1tatt 
12:1 (6:0). 

Zn bet (3rupeEDV# 
Ijaf unter hen 'pi(eumannfcfjaften wicber einmal eine allgemeine 

Ia(uernicrfjflwig fhittgclunben. 3ur seit fitijet her 1. e. (i:. 
9? 11 t it be r g baß Rennen mit einem unft Qotfprung an. Zae 
faffige 12:1 (6:0), mit hem her „Iub" feine rpaueaufgabe gegen --
über bent . 2. R a.ft a ft nljne gtoüee Stopfaerbred)en lüfte, ljiifte 
011 fIt!) nit genügt, wenn nidjt Spiel vereinigung el fitth 
wiebeiy auil bet Meibe getan3t bitte. Zie MleebIntf:cIf, hie vor 
ndjt tagen nt4 gegen 8ajern:U1iindjen fo über3euflenb gewann, 
brat!)te W SluujtDftd fertig, jidj vom Zabeffeniefi felt, hem 3. f. 8. 
tuft g a r t, 1:0 (0:0) fcl)lagen 311 taffen. riefen Seitenfprung 

ntüffen nun hie efirt4er mit bet 23erftfiultg auf ben 3weiten 
abelIenpIo$ biijcn, auf hem Fie 311bem nit!)f einmal allein, fonhern 

inif hen üiuner 3atjcrn j1feu. Zie Wlündjner 9ot1)ofen ftnb 
uämlidj im flündjner 2ota1ber1uj gegenüber hem S. . 1860  mit 
3:0 (1:0) Sieger geblieben. -Somit ift bae, baijerifdje Spi4enftio 
ft!)öu beifammcu geblieben. 
I Zie bier au& VorAcim broljcnbe (cfa1jr ift befeitigt, benn 
her 1. e. (. for3Ijcim wurbe vom n ati ßtuber e. 23. 
3:0 (2:0) gef!)Tagen. Mie (ioIbftiib1er flub bun!) biefe neue 5flieber 
Inge nu hem Wetibewerb bet (rjten 3unädft nugefdieben, bngegeii 
I)nt rig) bet lorlrnI)en . 8. burif hie 3we1 gewonnenen ¶unfte 
in eine ojiHoii vorgearbeitet, von bet au?, hie Spigenteiter fel)r 
leii!)t beunruhigt werben fiinneu. lw 

Die obeUe: 
1. . C. 9Iürithcrg 

V Sp. %Ag. afirib 
3tnjern 9flündjen 
Sarlruljer . 3. 
I. . . Vforap,eim 
c. C. 1860 lJ1Iinden 
. 8. 9laftatt 

Q. f. B. Stuttgart 

8 Spiele 
8 Spielc 
8 Spicle 
8 icIe 
8 picle 
8 cpicle 
8 cpiele 
8 cpicle 

31:11 tore 11 9,untte 
19:8 tote 10 9untte 
22:14 tote 10 igunffe ‚ 

12:11 ore 9 untte 
16:17 Zart 8 9,unttc 
12:18 Zore 6 untie 
4:28 tore 5 untie 

11:20 tore 5 9unfte 

1. S. Cr. 9türnberg—. 3. Ratatt 
12:1 (6:0) 

WO müffen hie 9aj'titter bod  äu 92aufe fir tiidjtige gerte 
fein, hab fie fo viel 2ob auf jicfj vereinigen fonuten in ben fetten 
2oenI 2on nürnberg werben fie Ijer3Uc wenig 2obenwerte 
in ttinnetung beijalten. l war nidpt nur it)re btamczbelite 
iebettage im btejtrigen 9J1eilterlcbaftrenneu, fonbern bet 

Retorb an £oren iiberfjaupt, bet hier in bet „itbbeuticben" auf: 
gefleht wurbe. Vomit wollen hie Raftitter ir gin3ticfie ß'er:t 
jagen entfctutbigen? 
j etwa mit bent eFjlen ibre inteutationalen tütmer 
nb e r ? r bütte bet ungeniigenben 2eiftung feiner M itipielet 

raunt eine a2tbere 9?o(e gçen thnn, b,ie boppelftellige ppe, 
aunit etinberi, -'enn an  be «thtmerteiftungen 1dtec1tbiii 
ift e nict gelegen, bat e fo. ani. Zie R a ft i tier elf 
s irer - Rüder, 9leinholb - 5Buffe, 9Aübtie, 
ie,betan - lJ1eijcr, eurofjr, freh!, ornung, 
e. it f 1 Ic 

wirbeLte einige ann3 flotte Gturmanqriffe vor, hic nur immer 
niteber anber t.tubabn,eljr fcFjeiterteii, Grobe 9,Leiie war ba spiel 
bet âufer nub her .intermannfcljaft. .enn einer von biefen nodj 
gelobt ag werben verbient, fo jet e bet Zormann, her mitunter 
redit gefdictt parierte, bann aber wucher finbtie djnier beging. 
tn1tere 1nfängerium lag über ben 2fftionen bet gefamten 9)lann:' 

jcl5aft. Unb fo etwa geiftert im lon3ert bet lleifterfctjaftfavo: 
riten umber! 3u altem ]lebe[ lnuü audi nce ba fommen, hab 

'einige R'aftätter gan3 herb ugriffen, vor altem bet .a[bredjte 
en r o br, bet ftcf hie Q3erärgerung über hie 9ieberlagc einmal 191 

iebt beutLtd im J1aljfainpf gegen Vebin anmerfen lieb. Vie 1rn: 
merttdi lid) hie 2erteibißitna anitehltc, tiewiefen u. a. audi ä,wei elf: 

Lmeter iveaen änbefpieL. 

iei laftc titan ban hen affdtfern nach hen biMjcrigcn 
Ctgthniffen unb ibre.ni 1abeJIcnfkanb - trab be (st: 
fzIgo über grüdli - nicht cr't'uarte.L TDaü ce aber 
‚chübenfc1±" werben Lvürbe, wie man e in Saba feil 
t'anger 3c11 nich m t ehr erlebt fiat, bürf ten ban ben etwa 

3udjauern, hic frob . bC beienbe1f lorboltminbe 
erichienen waren, nur wenige erwartet haben. ZI .ic ®äftc 
haben fictjerticj in bieler (icLeit ihr lcljmäcfjfte vtet 
geliefert, iventgiten.2, an ben bit)eriqen Goielleiituiinen 
gemelfen. eon her LNf fafl man ber3lid1 Wenig, e fehlte 
an allen eden nub enben nub in jeher &aieflung. 9.l3a 
hie (iäl±e geftern ge5eig1 haben, war O:Silaffe. er-
übrigt ficfj bauer.' auf bte.eif±ungen betfelben naher ein: 
zugehen.' Iudj eine Stitif über hie Lclubètf bürfte nicfit 
am S4Iabg, Sein, ha ein jotdie spiet feinen 0?abftab 3u: 
tät. o bleibt nur her afl3u emfeitige ietbertäuf I ur3 
u ft!jllberit. 

8ànt 1:üftof veg et her Tubl±utm midjtig 103. ie 
ungetbofluiten ohen»erbalfnilie - bünnediriceldiiditauf'. 
bartgefrorenem 8oben -- -liet 3u0dd51± fern enaue 3u: 
unb-ththiet au. adi-nadi wenigen Minuten hatten lich 
hie gLücler mit bent Boben ai,gefunben unb her llub, 
ban her 1. -Minute an thnanqebenb, fomuti bercil in bet 
4. 2inute gu feinem 29eit, her nur 1drnadj 
gebedt ift', lammt gut butch, Iditebt, bet Xorfoarf löbt ben 

ll' lringen uhb Ichon ift uner 5lit efeffe unb brüdt 
u1n übrangtreffe'r ein. Sircbcr im 03difefOr ill ftdnbig 

in etiegu'ng unb bürfle hie Rälfe nut wenig berft,ütt 
baben er. arbeitet uniidff '3ufriebenitettenb unb 'macht 
berlt!jtebene gutgemeinte diülTc unfcfiäbtidi. tn bilt er 
einen bombigen abfdiuf C—ci)mitte im Iieaffen, einen ne:; 
fä'fjrlidien lanIenfu ubner holt er fidi herunter. Zn-

her 12. tflinute führen aber hie sTaffenannriffe he tuli 
um tuofllbetbien±en 5roeifen erfolg; in hhdiuicr Tot ldiiet 

her linIe ¶ßerfeibiper feinen eigenen Mann an, her ab: 
thringenbe aT1 gebt in eigene ot. 5,Die Mäfte arbeiten 
borerff mit' eifer unb &igfèif geben alfa hen ungleichen 
amf noch nidi± bertoren. SVbre getcgenfhien ur 

brüche bringen 1,.trunter etwa?;, 9lulrecsuna in hie club: 
beung, hie trnrerfk burcflctu nicht auf ballet .öbe ill imb 
lidj man €t!iniücr 'erlaubt. it her 14. unb '15. Min. 
bielen lith'ben ($äffen au?-„ bent 2abenldtibe 1vei aii13er11 
günfiige (eleaenbeiten hoch beibe Male ill e hie 21uf, 
regung unb, Unentfcht ffenheit bar hem ore einerfei± 
thib ba etiergildje' tingréif en ban *obv bah). 'ÖIjI an: 
herléi± b' bte f$äf±e um' ihre 2IulicTjten Bringt. rsu 
her 16. '!1Zinii±e' he-ibt e. nach fdiinem rciinnenfpiet be 
reit 8:0; flmit± teat ornaiter Iteit bar unb hider 
I naht. -lilt .irt!jet unhaltbar. 'unter hie 2a11e. ereit 
eine bathe Thnufe thäter heibt ee, 4:0. inbem Tei -gut 
heteingibt - unb riebel au nädilter Wäbe. berbxxnbcln 
Tann.- Jlun tvdr her (11ub in bailer abr.t utib, Icutni- mebr 
it halfen. n her 24. P1inutC fdiiet thmif± au gün. 
fttger-2ag. vieherum tät Aireer heu sail .thringen nub 
tmebetum i1t-e ornauer, bet' hen all über bie Sinie. 
befbrbett.u.:bein29linu4c Thmuit bet burthgehrofficiiie - 

2eib gvnt (chuü her oru,art hält im 
ben'rtIh indit ve-itnb tnauer -ann a 'ba- bathe 
Iinb erhöben. er -1Ini,arieiiIt!je 'üfeiff nun irrtum: 

lidierveife 5ath,ieif Auth grofen (inubiutn her Biticbauer, 
hamit hie Cintönigfeit ticntai'fen? cinigermaf3en unter= 
brachen tvith. Zie (älfe raffen fidj nunmeljr bariibcr: 
gehenb ettva auf , C t'iefef'-itdi ihnen auch eine günftige 
(3elegenhcit, hie aber ebenfalto 1iromit augeIafien wirb. 
Unmittelbar batauf ill .)tuirfhidi Zalbaeit. 

-biie-3auie acht 'bet ungleiche gampf-vei±er. 2raefen 
in her etffen .ätfte hie getgentlidjen uuitbbrudibcrinthe 
her äf±e noch einiqetmal3en tthvediftung in ba reffen, 
Ia begann nunmehr bath mehr aber weniger ein Stab: 
nub: 1au:4,ic!. Izie 03Flite famen aue ihrer ätfte nicht 
mehr beraü i-mb her club belagerte nunmehr .ba Tta: 
fidtter Zor hie gange alzeite ealbaeif über. börnauer er 
jieI± bereife uienige Minuten nach 2Bieberanitof auf 
tanfe ban !Beift ba'7. or. ‚in eaiibiliiel bC 1in1en 
&fteberfethlger, her in b1idi11et 9ot einen C3,Ifmeter bet: 

ft!juibet, bringt butch 23erlvanbtunct eine (tfmeterf±of½e 
bon ')ehm ben 8. Zreff er. Jhtn gebt 'ba.ubhifum mäcfl: 
figinit. nub hürth immervährenthe emorufc fahle her-
gunf be -„3oUe' nch her- „vei1teltigcn batb- in 
füUunq., geben Tadibe-m einen 20: ?e±ertraf Ito-b bet 
thb - II fdjarf 'ant foften borbeigebteljt, .ornauer einc 

bitbidjöne 3ortage ubner betidjoffen flaite, beiinuanbett 
.ath roiebtritni einen jbctnbelfnieter in her 22. Utittufe 
unt9.' reffer.. 3tvei ?inuien thäter erhöht eortialter' 
auf 10:0 unb tvieberum eine Minute thäter läbt f'riebet 
Qr. 11 folgen. Tae 12. zor lieb einige 2ninuten auf 
fich nr±en; cr11 im nIdjtuf3 an hie 6. unb lebte- cfc 
fäflf au?-,. hem cmebriinge berau butch seopfftof atb her 
121 unb lebte Zreffer. in 204Plef er Girafftoh atfi 
betfeblt fna, fein.3ieL ageqen ill e hen 133ä11en bet: 
gönnt, alpei !32inuten bar cdjtub, au 2Thleitfteflung 
berauL burdj ihren Jledjauen ba (brentor au er 
ieten, bgburdj bem 12:0 einen fleinen djönbeitfehjer 
bcrliflettb. et ltittatieiiithe hatte in hie-fern faire-n 'ref 
fen' ein leicbtce ltn-ti, madte- aber bennadi berfdjiebenc-
( diniber, hie einem (chiehriditet in einem Peiffertref fe-n 
nicht unterlaufen lallten. 

ie IV?annfdjaf±en' biele reffen: 1. .Qöfil; 
2llunferi; lleicfntann, Statb, £eljm; ubner, cotn-

aner, rie,bd, djmutt, icib. - Raftat±: Arrcher; 
i'tclet, leiiuljotb; cen fIle, UTh1jtIe, 2iebctano;  Patjer, Srd 58iffe, 

U, fleuro[jr,ornuitg.  



__ '  Torsegen g-egen Rastatt 
Der Club siegt 12:1 - Halbzeit 6:0 ' 

Mit grocr Spannung lalj man bem ebitt tr 1aftatter, be, 
ben ürtbrn tie iintte ahtniiften, in 9U.itnbr,g entegn. ro 
cr roen ä[te batten fidj 3 000 3 it f d a u c r .einefunben, bie 

tetjaften inteit an &m Spiet natytmen, unb burctj it)rc anbauern. 
benemporitfe unb %lifeitertingsrufe i»efcntticb bctu beitrun, ba bl 

er age er 2eu -e aus b miftt1ig 
flU5ficI.'D.rtatte ldneebebectcoben bcbagte ben 
9aftattern a-r nid)t unb [icñ fie loft n'iii)renb bes gan.en pic[es 
Tricht 3ur i1lc (Entwidlung bmmen, weit f ie fotcc 93obenl)c-rb:ilt: 
nifle eb-en itictjt çcmcn inb, ha es bort nur jeItn Schnee qibt. Gie 
rut1cfen benn auch meift auf hem Ma lyerum wie auf einer it,, 

as Spiet bes SIubs war c'eti nicht fe 'oIknibet um biefe t)olye,' 
iiSertae bet (3Hfte 511 red)terticen, benn auch bier ,,.ei tcn 

GchmHcfen, hie •PCqM ftcrrfe 9Jtannjdiaften leicht 3it 9Ubertaqcu I 
Mn f6linten. Ircb bet glatte lo cnadjtcifia,je bie S3laerren in 
iljrer 6pic1uieife. wenn lie rid) and) heheutenb b..-fier hantit a1= 
fanben wie hie (5ift•e. 

(3 cl) m a th mar h:im A lub her 2intsaucn lB e i t, er dnc crane 
9ci'l)e in-er orlee,nl)itn termaffette. 9[m beft.en qefielen 
r i e b e I nub 5th in i h t, 'bit nicht mrr il)re )ie&nIeute fel)r gut 

bebienten, 10nb2rm at ff) felbft elnant fpietthi nub brippelten imb 
aud) menu es am 931ate mar entfNoffaii fcljoffen. S5 o rn a ne r, bet 
erftrna[s wIeber mitmirfte, mar mar lebt eriolq-reith im or'ifthie' 
ten, both n6cb meif entfernt ron feinem einfticcn nn-en. 05 it 
it e r, am redteii IiICeI, mure nur lehr fticfmiittertid) crbett, 
was umfo not r.bli'r etrefen trHre, ha er ti'ebeutenb 1cf1er in 

war wie i[.ei. 'Dies war nor allem, ein tttilther el)ter 
.aIbs, bet hie tinte Seite u lebt roru(e. 1lterbinQs ftanh 
uner auch avffalttth oft 9U4eits. n br 2iuferreibe qefielen and) 

biesnrnl bie 1c1b.en 9J1'enithtfer mkter lebt qut. Rabb hatte unter 
b'ein qlathen Boben lebt in leihen, telerrfdjte ater has Gpkl. out 
war  has §intcrtrio. 

'ei L,en .R a ft a tie r ii . tonnte man fith meqen bet itnq'ewol)nteu 
I»rb[tiiiTh- fcin rthfjces.b non ihrem wal)ren nnen ma 

then, lie lie'ert M--2rboth burthbli,en, bafi lie 11th it einer fe l)r ce 
fhrlithei't 1Mannfchaft eutmictelt batten. ‚Da fie oh ne einen il)rer, 
heften, it r . antreten tnuten, litj *5ie (efam+mannfch (if tsI,i: 
ftunci nodi tTonje.rs Selr fcfcn.och war bcr ormhter, her immer' 
wiecr hie 'BU1e atfprinccn tiefi. was hn S3Iail)erren allein 4r 
ore cinbrafle, Me fo trab rf&ejnI Id) u rerlüteii waren. 'Die ert.2ir 

biaun mar iruthti. eiqt.« ater °nth bei manchen 9U110nen Gdmi 
then, hie oLsenfalts 2 QKreffer leIteten, ‚Die 2iitferret, mülte lith 
reblith ab nub auch her Sturm letie alles harem, hem Stud eine 
elfere Bc'nbunct u qehen, nor hem ore erlaqten hie 5 

(3 tu rm er a tue r r elites, (ii'C qatte Meil)C id'iner ortele 
qenbc'iten wurben bahurcl) ausqelaffen, 'hie bei einiaermaen (!nt 
lthlollenheit nub Sd'iiflcherbeit roil eTfolq qeirn a"wafen triren; 
2tlletbins hatten hie (3fiirmer in AW ein wejentlith 'cbweiueres 
in"ernis wie auF b.»r anbereti Seite hcr lixbftitrjn in irther, 

ßthi'ebsridif.er 11 Ulm, 3eic!fc 11th in manchen nticl)ibitttqen 
el)r i;fun, iber'.'eitcten fonnfe er air zucht. 

‚Die 9[ft eitre ctitj luciben F-iten uuuirell: JT Raf'tatt: Siir' 
eher: lRicter, 9eint'.oLb: iutffe, i)Jif)rlC, 2iebc10uu3; 9Jeiier, )1euro!jr,1 

retl, £uornur, Senftic. - I 'fl ii r n b,! r q: bt: opp,' 
9Jhtnert; 9P.fmann, Sat'b ,  UcJpn; (uf3ner, £n,rnalver, rkbel, 
Schmibt, lki. 

‚Das Spiel rerlief butch hen hoben Zsorferll immerfjjn fel)t an zi 
reqeub Ifir hie Rufdjauer, hie i'iclj atufoluf nicht lan<uweilteuu nub hie 
inEeinrjrcven immer triebet fponfen anfeuerten. S,reits in her 5r 
Unute Ithiefit u n e r has 1. Zor, bein Fcfimibt in bet 13. 

unb 23 iniite has 2. nub 3. folcn fit. 4,T r i e be f tomint in 
er nHftcn 9ilinute bereits aitin 4. Zor, nub b o r it a u e r 

cthliePt burdj zwei weitere Treffer in her 31. nub 35. Minit te benz 
orreiqen her erj'teii Salbcit. 

as Spiel mar Faum im atiqe als b o r n a It C r in ber 
j•n-Wnitte_bereits auf 7:0erbht. 0 e b in 

hanrjrei (lfin'eter aum 8. unb 9. ZreffcT, bie"7in 5 o r n' i' 

abermals 'hutch atocci ore abtiift unb R a I tu bonn nod) (tueLeiqeiiett 
qibt eine (2cte .um 12. r':ffer au Dermerten, (rft fur tuot Sd)tu 
tarnen hie (Yafte.Mtrd) hen ''attneedjten 9 e n r o b r u iijem breiij 
treffer, hen lie war Dctbient haben, er they ttobem lebt bilIf 

19 rieIt war, b er aus 2Lb1eitsftelIunIer3ieltwItrbe 

r ii7irtu e 
gefcfjnit. '(IJ ftral)lt tr013 aller or1ncl)wantungeu hod) imu1er , 
nnebet hie alte Peiftetllaffe burc1p! Sumal bann, wenn bet turin' 
je gemanbt unb fuffreubig fpiett wie biemat gegen 5liaitatt 
Qon ben übrigen Tieibeit bet IltmeifteteIf war man b18l)er nod) 
nie je enttäufd)t werben, wie gerabe von bet 91tigriffereibe. ‚Dur 
o t n a u e r Pihviren Fain nuieber bet frifd)e 3ug l)erein, bet 

auch hie 9ebenfpie[er erfaf3t nub ju ( onberLeiftuugen beIäigt. 
‚Diemal flappte ee natürlich an alien untfen bet l3efefuug: 

RÖbl - opp, Muntert - eitmann, Slalb, 
zebin - (iujner, .oruauer, 3ricbet, Gdmitt nub 
21 e i f. 

‚Da el)len von l u n b unb R e i it in a it n wurbe gar nicht 
bemer!t. fflüfTig nub elegant bemerlftdlligten hie fünf Qorbereit 
il)re Stombination, frdf ltg nub genau wurbe gefcl)offen. ‚Da 
Innentrio war qaii3 ibervorragenb ant Gefainterfolg beteiligt, eben 
to a I tu ale ‚Dirigent bet riitfwirtigen fleiben. ‚Die 3rage, ob 
ö I ben einen Zreffer be egner gehalten eätfe, weint er 

mel)r be1äftigt werben unb nid)t infolge Untatigleit fall erftarrt 
wire, fanu uffengelaffen tuerben. Iebenfalle fprid)t bae Gefault= 
reluttat flit hie SIaffeniibertegenl)eit her fliirnberger unb bae er 
fotgreidie ulanumenmirFen alter elf qölnnell 

Gthicbrichter SI ii l,j it z him, her fiel) 93111rje gab, aber heel) 
öfter fel)tuljaft amtierte, beging hen fonberbaren 2apfu, in her 
38. (pielmintite „aIh3eit" 8u fignatifieren. (zollte hie Slälte leinen 
ll)ronometer beeinfluft l)aben? ‚Der Irrtum war bath aufgellätt 
nub e ging weiter. In tbfeitfäUen war Sliiljn ungenilgeuib, 
fo baü auch her einige erfolg her 91aitätter aue einer thfeit 
tetfuug bee 97egitP_,auüen 9J1etjet erieIi werben bunte. 

‚Der „tub" war total überlegen. In her etften ealD3eit famen 
Sie 9aftätter nod) ein paarmal gut butch unb batten auch (2rfolg 
inöglid)tei,ten. 216er in bet aweiten ealb3eit war ee völlig att 
mit bet qegnerifcl)en Gefa4r. ‚Die Zore fielen wie reife 3riicl)te 
vom 3aium: 33 u flit e r eröffnete in bet 4. tl1inute hen Neigen. 

th in itt erl)ö15th in 5er 12. llliztute auf 2:0 mit einem Glüd= 
Jd)ufl. ‚Da 3:0 voll in itt in bet 17. aJlinute erieU, ent 
fprang einem f(f)öuen 3ufpiel burd) eorliauer. g. r i e b e t fd)o13 
nach Qorlage von !leifi in her 18. Winutc ba 4:0. ‚Dann mufiten 
alvei treffer wegen j5änbeipiel (schmitt) unS Thfeit (ornauer) 
anuffiert werben. ‚Die näcljften beiben reffcr in bet 24. unb 
30.- Minute bucijte e o r it a u e r, tueibemale butch entfthIoffene 

glf)jpurten unb inbriicten VOst 23ällen, hie hem iüter bei her 
thivefjr entglitten waren. Iucl) ba4 7:0 regiftrierte iD 0 r it au er 
in ber 4. Minute. ‚Dann Fam Z, e fj in mit 3erwertung eine 
aubelfmeter (54. Minute) anm Buge unb 9 a I tu icbob ben 

ameiten baubelfineter (67. U1in.) ficl)er 5um 9:0 ein. (3 it fi it er 
hrad)fe in bet 68. Minute mit gutem d)itfl alle vollem 2alti hie 
weifteUige Zuote '10:0 l)erau, Ity t i e b e I notterte in bet 70. 93i 
nute .11:0 nub im tnfc1ititfl an hie 5. cte flit „t1ub" (79. tJ1in.) 
lenfle St a I bbn von 23eitAP ann au Qoben gethpjten' eaff aunt 

ii:ö ein. 3'et lieb bet elan 11ürnberg etwa nach, hic tgeibz 
ubertegenett aber blieb Sie gleiche, 1eer lbfeit='Dtn4bxuc» 
gab in bet 88. aJlin. enbliel) Sie l)ögIid)feit, Waftatte cln.igen 
Gegentreffer au erieIen. (cfen 6:2 für )1ütnberg. 

‚Die 3000 3u1cl)auer, Sie bei grimmiger Räfte im 8abo ba 
1utreten bet „1unberFuuaben" erleben wollten, fanben butch hie 
2thuJjr her 97aftatter viel Gelegenbeit ant Belujtignng. . 9. 
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bte 
flkrgCbáIo len 

oe Itapattet voni Club 12: 1 nbeclahivell 

• ie L Rfirnkr•q eine ger 
maiiige: '[bfu1r rtbn. eut. an bet iebedac ift in erfter 
2inie ke binbe Aälte unb bet ticrfnetc 
qia t t  e b b tit, :rntt hem fie abfolut nhfyt abfinben 
onntcn. .F1ci aüd her Z, w:thädjttr itte einiereffer ijalten 
muff en. ' eonft uertei hic 3flninfdju{t fcfjon ein 1önnen, ba 
ff)Te(Erfolge gegen unfet beften annfdjaften rtdtfenlit. or 
allem iTt ibt une iijItN, rt one lies unb fLottes 
p i cl ins 42tuge falienb. 

ic. 1flannfdjaf ten: 
$3. ¶aftatt Yird}cr.; i)tüdct,'Reinbotb; iuffe, UöbrLe, 

Eiebetan; EReiet; eitroIt. s.rcl1, ornung, eenftic. Raliott 
Iat für. 5uiber !rfa1. -•. 1. ütn'b c r g : iiij1.; To pp, 
Muntert; ieitmann, Aal6, Oe1m; uner; Srnrnauer. rie 
bei, d)1nibt, '2Bc.if, 

d)iebsrif)ter: iibn-,Ulm.. - 3ufdjauet 3000. 
• (Ein, fd)arfer inb: blies über hen $Thibpia, als fid im 
orfpict. hie 1ub.. nub -J eferen en Sieg ftreiiig mad 

ten, job,aü Ne 3uidaucr in alle(Eden unb 2Bintel füc1)tet'n 
im 6djn gegen •ic bei(enbc sUilte jU -finhen. -ie143 
eferen l)ielten .iid anfangs gan& tapfer. bocl in her Ieten 
ierth1ftunhe muftcn ie',no eine. 7:1 i.herloqc von 
cn beffeten. s hi bereru bth ncinen. -• 

JJut. 3iemth'r iinihinq hcqinui br .cimpf. cn bet 
iub eröffnet: don h hn eritcn :Plinuten hrtir her 
iub ba pct burdj fottcfe tntiffc uitb 

hi. bet 5. Ailnute fUt burclj (ufni bus 1. or.. 
9ei .lat einen -4a thbc1suufienomnwn, fein edu with 
i,orn £ütcr fnr fobf eu2nt,r cimficfeu. rann. 
1od) mcimaI )at-ber Uiibfturm fd)öne •(Sfianccn, ol)11C aber 

btele ‚u verwerten. iit. farnofer 'utdbtud gibt ScbMibi 
eine fiere body MäIt irdcr prädjti, ebenfo 
ilt( bare uf.thiei..du ‚orhauêrs .au oUcm 2auf. 

Zn be 13. Minute fc1jiet imtht bas 2. tot. 
in Seufi bcs•Raftatter eerteitigers with ton 6djthibt bireft 
erwauDc1t: .atb, berfuj,t: fein Oliid .mit einem crnfdju. 
nber 16: M inute Ijabeit, hic öffc wei; feine ebancch, Ne 

Ct1C flCflLCbtleutol3r unh:bie anhcr nat Stöbl unfdäb1i4 
• n bet 234 nutecrcft ifpntht ben 3. Treffer. 

.in 1d)bner ionta1a2riff .m.irb xrnn iTm burd unluItharen 
€uabefdyIoffem &tin beüäthften 9JThtute fpiett lid) 
91eifi am iintt tllgcL fin bur, feinen TaA i,ermanbeit 

¶riebeI In bet 24. Minute um 4:0. 
n beiinäf 3øUnütti1pmmt bet Stlub ju 3wei weiteren 

toren; einmal buid anpie1 m.iMs unb be unthere Mal 
aus 1bfeitsfteflung ornthicrs, bk •cibcr beibe nid)t gewertet 
metben 

n bez1. tin1tc erieIt eutnauer bus 5. Zar. 

elin 1at idj bis an ben 16 etetraunt burtiefpiet, er 
täufd)t qefdyith, legt d)mtht fdöi rot, ben iät Airz 
dyer abprallen, Tchct §ornauer einfd)iecu iann ohs nid)ftet 
ä1c. 

3n bet 35: thtute cit es burd) Siornauer 6:0. 
ufner Ijoi fciön geftanit, Ui ciü fiet, hod) wiehat 1äf3t bet 

§üter hen '3aU abprallen, foba ornauet nur einufcfieben 
braudjt. Zie autatter fjaben bann eine jid)ere orge1egen: 
teut, hie jie aber nidit t,ermcrten iönncn, uith her diebsrid' 
let pfeift ban irntiimlicb äu frii >atheit, bod wirb bet 
aptpf nad hen allgemeinen 13roteftritfeii weitergafüirt. n 

hen ictcn Minuten her 1. 3a1b3cut follimelt hic äfte etwas 
auf, bvd3 crfd)ief3en fk einige f63öne Zorgehgenbeften, foLbafi 

bus »ntheitcrgebnis 6:0 bethf. 
DI)ne iaufe gelt es weitet. 

'ljne anfe werben hie eitn gewedfclt unb bereits 
in ber 2. Minute fict entnauer ben 7. treffer, 

aflrhings bütte her diebsridter liorber abfeits pfeifen müf: 
fen. n bet 5. Minute baben 'hie iiftc eine feine eiegn 
beil, hic ie abr nicht erwerten fönnen. 

n bet 8. Minute Derwanbeit £etjm einen 11 m 
um 8. treff er. 

(ncr will flanten, hen BaU wert her etteibiger mit Der 
nb ab, tod) qibt her d)iebsriditer erft nath RefIam.linu 

11 m.iTtr Stlub fpiIt in 'her oIgeeit nur nodl ‚'um 'er 
gniigen nub .fiinftcut ‚u uiei. Zie ßtiirmer fpielcn aum S.iu 
fer; biefer um erteihiger, moburd) hic säfte beTfer auf 
fommen. 

Zn bet 23. Minute iuermrnbelt Atilb einen 11 mu 
• um 9. effr // 

unb fchmon iimber nädTtdn flhinute fdjiet 
ornnucr bus 10. Zur. 

Tit äfte falien fiart ab, mäIrnb ber SThrb Don, ben 3u 
fd3aucrn immer ftärfer angefeuert with. 

bet 25. Minute erieU S>Otnauer bus 11. tor. 
llnerfättlid) 1mb hie 3uIdyauer in irem Zorbanger, hic üott 
'hen Spielern immer nod) inebr' sore .forbcrn burd) ftürmifd)e 
emporufe. 

‚T, Jnedc, i,crmanbcit am U1t 12. treffer.. 
cjmnfjaf ben eau fd)önereinggeben, ethmrnn 'föpft ins 
or unb . bejötbert ben aU rnud)tig volfeubs ins . 

i& 9aftatter bdben in hen let-en I1Nnuten nod) elcgeubeit, 
metigften tos (f)rentor 3'U crieIen, lie fielen lid) nor hem 
or ber u unbeFiotfen. (.rft turd vordj1u gelingt es 

•31turD4r, bus $!ren±or 
iiiis au cricIen. mer Zreffer mar trot hr 
'ikqeirnibrifeit Tänqft nerbicnL - 



[\ürnberg-"%'r-Fürther Gedanken 
1. FC, Nürnberg gegen Rastatt 12:1 (6:0). 

Ein eisig unaiigenciiiner Nordostwind fegte über unsere 
Norsstadt Trotz Reklame und einer pfundigen Vorschau er-
sChielleli am Zabo höchstens 3000 Unentwegte um die hohe Nie-
der age der Giste mitzucr:ehen. Trotz des Ueberraschungs-
iegs gegen flirih ließ sich die Masse nicht büf1en: man blieb 

lieber hinterm warmen Ofen hierin merkt man eben den fei-
lien Riecher unseres Publikums das sich von Rastatt nichts 
\ ersprach. eine Schwalbe macht noch keinen Sommer. ein 
Sieg auf heimischem Hoden über e;ne Klassemannschaft noch 
keine Kiasse Die Ernüchterung ist darin zu unangenehm. 

* 
Der Schiedsrichter Kühn aus Ulm war sehr mäßig, obwohl 

dieses Spiel an den Spiel-eiter wahrhaft g keine großen Anfor-
derur,gcn stelle, er war meist ganz auf seine wirklich gutauf-
'asseuden Seitenrichter angewiesen 

Der glaue Schuc'ebocFen stellte 'an die Spieler große Anfor-
derwigen; cl e Nürrihergc- Techniker fanden sich aber spielend 
damit ab, während sich die Ra-tatter mit dem Gelände nicht 
l'eireundc'n konnten. In allen Kampfaktionen bieben sie im 
l\achteil, gegen die geriscne Spiciwe se von Kalb, Wcikmann, 
Uehm, Munkert, Popp, Schmitt. Friedel und Ilornauer kämpften 
sie umsonst an. Etwas schwächer war Weiß, der Kund er-
setzte. und auch Gitßner 1chen zuweilen die Voraussetzungen 
zu einem großen Fliigelstiimmer. KOhl sah sich nur vor zwei 
lie kle Situationen gestel t, sonst hatte er wenig zu tun. 

His auf Huber, für den heute Senftle Linksaußen stürmte, 
waren die Gäste komplett und es fällt heute dem Kritiker wirk-
lic schwer, aus diesem MannschaItsgefjjge etwas gutes heraus-
zunuüen. Torwart Kircher war natürlich die meist heschäftgte 
Person, dann folgen, natürlich, die Verteidiger Rücker und Rein-
hold, die schwer überlastet wurden und manchmal das Leder 
kaum mehr wegbrachten: Grund: die sehr schwache Läufer-
It iuie Bu e, Möhr'e und Liehetanz die nur zerstörte, sonst 
ren gar nichts zeigte und das flache Nürnberger Dreieckspei 
gar nicht kapierien. Gefährlich sind einige sehr schnelle Leute' 

im Angrffbei allerdings fast jer"'uT igeneT Faust'r'e!-
tete, aber hei so guten Hacks wie Popp und Munkert können 
Einzelattacken kaum erfo!grcich sein. Die besten Jet Mitte.- 
stürmer Krell und der rassige ha1binke Hornung. Der etwas 
sehr rappellcöpfige Neurohr ist vor dem Kasten ve1 zu aufge-
regt und einmal ärgerte er sich fiber (lie Dribhlingskunst von 
Oehrn so arg,. daß er sogar handgreiflich wurde! Unksaußn 
Senite war mehr als harmlos, während einige Spurts von 
Mayer auf Rechtsaußen sehr gefährlich aussahen, Der Ehrei;-
treffer, auf ihn zurückzuführen, war eine sehr gute Leistung. 

Das frierende Publikum kam bad in gute Stimmung, denn 
,die Cluhniaschine war Ja im Nu a,f holier Tourenzahl. Rastatt 
wurde durch den kolossalen Druck der Nürnberger Liiuferreilie 
meist in seine Hälfte zurückgedrängt, und es war mitunter ein 
grausames Schaupiel, wie die Gäste von dem Nürnberger In-
tzcntrio gefoppt wurden. Reicher Torsegen kam dann auch mit 
einer automatischen Sicherheit, und als die torhungrigen Zu-
schauer merkten, daß der Laden so richtig klappte. da verlangte 
man auch unter anfeuernden Temporufen eine zweistellige Zahl 
-  wan wolle eben den Provinzlern mal eins tupfen. In d e 
Erfolge teilen sich (iußner (2). Schmitt (2), Friedel (2), 
Hornauer (3), Oehm (1) und Kalb (2): zwei Elfer waren ja auch 
dabei, aber im allgemeinen war es ein Schützenfest, das den 
krassen l(lassenuutersch.ed zu deutlich demonstrierte. Rastatts 
Treffer fiel aus krasser Abse'itssteilung. 

Augenblicklich steht nun der Club in der Südostgruppe an 
der Spite, denn die unberechenbare Spielvereinigung hat ja 
heute in Stuttgart wieder zwei wertvolle Punkte abgegeben, 
Wird nun der Club weiter in Fiihruing bleiben? Das Zeug hat 
er jedenfalls in sich, denn trotz aller Unkenrufe strömt vom 
1. FC. immer noch eine Kraft äus, die ihn zur besten deutschen 
Extraklasse stempelt, Volkommen w.e in seiner besten Zeit ist 
ja der Club nicht, denn der Angriff zeigt oft Mängel, die man 
damals nicht kannte, allein es sind noch genug große Könner a 
und mit etwas Selbstvertrauen könnte der große Schlag in die-
sein Jahr wohl glücken. Hans Stoll, 

1. FC. Nurnberg 
gegen 

FV. Rastatt 12:1 

Die Ra5,tattcr lieferten in Nürn-

berg ein vollkommen offenes Spiel, 
das erklärt auch einigermaßen den 
reichen lorscgcn der Nürnberger 

Oben: 

Es war für Hornauer (zweUc vfl 

links) leicht, dic'c V'rlaje I riede1 

zum Treffer zu verwandeln 

Nehenstehend: 

Seppi Schm itt beim Torschull 



±eZici Jeuipß, 5-em 
Zaßo.-&s!zapfen - Wundum den kM«en äie>&,yn 3ä1t 
bete%. ftaftatt, bit fübbeutfctje Ueberrn1dungminnfdjaft, auf 

bit 3aboetfd)etbat)n fprang, fuhr etlidjen (tubanböngern ein fdjat 
fer .cbred burd) Die fcbon bath erftarrten ®fleberl 

e,Dt, flannen aue bem babild)en flufter1änbfe trugen nimticfj juft 
genau in faunriengetbe Zrifote mit bie 'ofer iBanern unb biemeif bie Egelben teufel au Oberfranfen bem Eub Idjon bthetle TThIe gans 

rclfletficf) eingeei3t aben, betam man eß fld)ttidj unb hörbar mit 
r 2lnqlt 3u tun. 
ee eigte lid) teboc1 gar balb, bafi biefe (belbjaden au. ber 1on 

Mgen Rt.elneb'nc feine gelbe @efa4r bi[beten, fonben gans rin 

ir Woffen büß inb ion fk1n! 

fETe 3ifrnneufntter waren. ie flatterten itgenbmo in bee eilien 2u1t 
timber,, lieben fid) mÜbelve im Vubfd)metterling=91eb einfangen unb 
waren aubetorbent[idj froh, a(2 bie 90 '1flinuten 2eibenßaiit Dørbei 
waren. 

S 

IDOB waren bie 2etterfeften auf ben 11angen unb bot atteni auf bet 
2'ribüne auf bet bet ¶öpfermftr. S t r e i b e I urb bet!Dort bee jagen. 
aften etubid)abeo 4 r ii o t b Zauerlauf a[ 'e[bftübung betrieben, 

mährenb ¶icb bet 2I i dj i n g e t I ran3 wie ein timo in feinen 3n 
fIationpeI3manteI einmummte. 

2lm erfreuteften aber mar bee f ü lj n e e e r r 1q ii tj n a it 0 u I in, 
her Itch auf bae etatteie bee 3abo gewagt hatte unb bart beinahe ein 
gebrod)en wäre. Zer tühne eert Stübn, ber 3ufammenfc1)ral wie anno 
Damale bie martbelnbe 2e1c1je im 2uilpo[b[)ain, wenn 15 a n e Sq a 15 
in u r t e r e r 91 e b e ft r a tu ficj 3Ut 9t5wed)flung 4mal über ihn ergot, 
hatte fd)on na 30 Minuten genug Die graufamen Gpiefe unb pfiff 

.4 

414 

N. / 

balder eine 31erte1ftunbe au frü ur erng4ßaufe. Za man 
ifjn aber unfreunblid)er Beife barauf aufmerIfam mad)te, bab ein 
ubbaLEfpieI 3meimal je 45 Minuten bauern müffe, ergab er fid) refig: 

niert in fein djicffaI unb ¶pielte ben furebtiofen unb füljnen Mann 
Sil äum ctjluffe weitet. 
er'. lieb ftcf weitet gebulbig anöben unb et1cIje[te macfer weitere 

60 Iflinuten mit, atmete abet bann in tief auf, bab man ee fethit nod 
auf bem uenbteid) hören fonnte, allwo bet 91 i e g e I I q art lich 
all J8erufep4otograpb für cbtitticbuhEdufer betätigte. 

* 

Beil eß frlfcf wie beim dinuUen echter ¶ßfefferminlcbäufele in 
ben Racfjen sog, fo man ben Funb auftat, fanben bie iniatutma1fen 
einen böllilchen &faIIen baran, Zentpo, Zentpo nub nodjmall T=po 
u brüllen, fo ba13 ben atmen 9laftattern io(fenbl bal 5erg in bit bole 
jagte unb fie ld)leunigft 3wei ennbeffmeter fa5ri3ierten, urn bem (Pub 
um aweiftelligen sieg 3u Derbetfen. 
Zag war lehr, ebelmütig unb grotjeria lion ben 3itronenfaltern, 

wäre abet nid)t nötig gemefen. wenn bet efubfturm in bet Refcroe 
mannfd)aft unb bet 21nqriff bet ¶ofaIeEf in bet rften gefpiett hätten. 
Vann hätte eI höcbitmahrfdeiiiIid) nidji erlt eine Miertefftunbe vor 

thluf, lonbern fdjon bei eitib3eit 12:0 qclieiben. Iber mal tann bet 
igilmunb bafür, hab bet i1i[henberger in bet 9lefevbe bie tore 

madjen muh,bie er nid)t fabri3ieren tann, 'mcii ihm jeg[id)e d)ubtraft 
fehlt? 

* 

C e in niad)te grobe Wu in, aN iim 91euenroljr !ut3 Dot (d)tub 
eine;fchallenbe Ohrfeige ieraSreidjte. Zer „ ipfia erinnerte fid) jcbod 
feiner atißfaftionlfäbigteit all 33eihenftephaner (tubent unb renan. 
cijierte lieb nid)t fofort, fonbern IchicIte fpäter 92euenrobt nut feine 
efunbanten 
Vie bal Zueff aulgel)en wirb aber ob ee überhaupt ftattftnben 

wirb, ent3iebt fid) unferer lenntiiil. Cye wäre aber fd)abe um beI 
ipfil rofigel tntli, menu er eine 2thluhr erhalten foifte. 
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Samstag/Sonntag, 6/1- 3-32  

1.F.C.N. I 
Vt 

A 
D 

Z 
Jun. 

"1. ÄRA 

it 

I, 

it 

it 

Jugendspiele:  

1. Jzd. 
2a ‚lr 

2b 
1 .Knaben 
2. Knaben 

- V.f.R. Stuttgart 
- V.±.R. Furth U. 
- F.C.Schnaittach I 
- F.C.Wacker Röthenbach 
- F.C.Stein Blau,/Weiss 
- Sp.V. Rosstal I 
- D.H.V. 
- T.V.18b0 Schwarz/Gelb 
- Sportfreunde I/Il 

So. dort 2:2 
So 0:5 
So. 2:11 
So. Stad. 5:4 
So. dort 1: 
So. dort b: 
Sa. Zabo 9:0 
Sa. dort 5:1 
Sa. dort 2:b 

‚I 

- F.C.Stein I.Jgd. So. dort 
- Sp.C.Borussia l.Jd. So. Zabo 
- F.C.Eintracht 2. 5gd. So. Zabo 
- F.C. Concordia l.Knab. Sa. Zabo 
- F.C.Zirnclort 1.Knaben So. dort 
- Sp.CI. Borussia 2.Knab. So. Zabo 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Municert 

Weikrnann Kalb üehm 
Gussner Hornauer Friede! Schmitt Kund 

2:! 
6:3 
3:0 
5:1 
2:1 
0:1 



fleuQ I'll, 5d,IappQw bio tlüb'e 
I DJß Stuftgan 9!9" •1. K. lUiusberg 2:2 

flacj langer 3aufe gab es nun auf) für bie (Stuttgarter 
wleber einmal Gelegenbeit, ben Zeutien 9lttmeiftet in bet 
2anbc9l)aupttabt äu begrüen. Zaö bie T,äfte biefes treffen 
für ernft nahmen, beweift bie crotfacbe, baA bie (Spieler be 
reits am (Samstag in (Stuttgart waren, um ausgcrufjt ält 

biefem Rampf antreten u tönnen. Ziefe 3or1idt war aud) 
wobt am '3[ae, benn fowol 3for3eim wie ürtl) ntuten 
unlängft erfat)ren, baü auf bent Bafengelnbe fcmer au ge: 
winnen ifL 

Beibe Uannfcaften jinb in irer ftarften läUfgeltung an-
getreten. Zie (Stuttgarter fonnfen ilten gefperrten flhittel 
ftilrmet frei beommen, bagegen f e lj It e I it in, bet wegen 
aumenbrucfs nidit antreten fonnte. Mer 1. SC. butte feine 

In ban fonftigen Stampfen fo bmäbrten (Spieler aufgeftdfft. 
as (Spiet bes 1. war glancnb in leber 

e i e l u n g. Zie insgefamt 15 000 3u1c1yiuer waren fo 
mobt twit ben 2eiftungen bet 9lürnberger wie aud. bet Stuft= 
garter begeiftert, jobaü ein rofampf im waI.rften (Sinne 
bes 13ortes auftanbe ram. efonbers vorteilfjaft wirtte f1d 
bie faire (Spielmeife bet Rürnbergcr aus, ebenfo i1te Sunft, 
ben 23a11 äu fübren unb weiter u geben. ebigU im (u—rOt: 

fd)uä tag ben 5 6tütmetn ein gewiffet 9MangeL an, fonit 
batten DOU ben gebotenen Gelegenbeiten mefjr erfolge erieit 
werben müffen. 

Sn bet 22. M in. bet 1. albeit gab es 2 (Strafftöe gegen 
ütnberg, beffen teten Rod) vor bus Zor gab, wo r e t 

tod äum 1. Zor einföpfen bunte. ein wunberbarer (Straf: 
Po5 von S a I b in bet 15. Mlin. bet 2. §aIbeit fteflte ben 
1usgleid 4er. 2ereits 5 Utinutcn fpäter erieIt 3 r e r o ct 
auf einen lad)paü ion Sod bin abermals ben ütruns: 
treffer. Jac einer 93ictielfiltnbe war es ix, i e b e r u m R a I 5, 
her einen E5trafitofi leicbt auf bus (Stuttgarter Zor gab, wo 
riebel ben 2TusgIeic erieTte. eeiberfelts nod grope 21n: 

ftrengungcn eine (nifcfeibung 1jerbefufiiten, abet 3U Zorz 

erfolgen lam es nid)t mebt. 6cljiebsricijter (S cbn e t b e r 
ffenbad) leitete lebt lotreft nub beftthuut, lobaf3 Im unge-

teiltes 2o5 ausgefprod)en werben bann. 

VfB. Stuttgart - 1. FC. Nürnberg 2: 
L i n k s: Der Nürnberger Tormann Kohl mi Brennpunkt eines Vf B.sAngrif 
wenige Meter vor dem Tor der gufdedenden Norislcufe. 0 b c n DI 

rechte Clubflügel im Angriff, Gufiner kopit zu Hornauer 



Rund um 'Stitgart 
VfB. Stuttgart - FC. Nürnberg 2:2 (1:0). 

innerhalb von 8 lagen die beiden Meistermannschaften der 
Hochburg in Stuttgart zu sehen, ist ein Ereignis für sich Die 
frage war nur, ob das Kommen des Clubs von vornherein 
mehr versprach als das der fürther, die so gründlich hier ent-
täuscht haben. Der Club hatte es allerdings nicht schwer, 
diesmal einen besonderen Anziehungspunkt zu bilden, denn es 
gab wohl wenige unter den 15000, die am Sonntag den Cann. 
statten Vasen bevölkerten, die nicht von Nürnberg mehr vor-
aussetzten, als es den fürtbern gelungen war. Der Club hat 
auch wirklich niemand unbefriedigt gelassen, e r s p i e lt e e i ii 
hervorragend individuelles System. Wenn das-
selbe nicht zu einem vollen Erfolg geführt hat, so ist das weni-
ger in etwaigen Mängeln des Nürnberger Spiels, als in der 
zweifellos um hundert Prozent gehobenen Kampfkraft des 
württembergischen Tabellenzweiten zu suchen. So ehrt das 2:3 
beide Mannschaften, zumal c'er fesselnde Kampf auf ungewohnt 
schwierigem Boden 'in sportlich einwandfreier Weise durchge-
führt wurde. 

Es war ein Spiel, würdig einer Süddeutschen Meisterschaft, 
und zäh his zum Schluß durcliqcfocliten. Vor allem war das 
Tempo erstaunlich, das beide Gegner aufbrachten und wenn (lie 
Stuttgarter '.on vornherein etwa für . den Nürnberger Dirigenten 
Hans Kalb in den. Bodenverhältnissen einen großen Nachteil er-
blickten, so hat Kalh.,in diesem Spiel wieder ein-
mal alle Be den'k en'r'ündii eh WIderlegt. Hätte der 

DFB.-SpIelausschuß am Sonntag nach -Internationalen gefahndet 
so wäre der Nürnberger Mittelläufer unbedingt allen Ansprü-
chen gerecht geworden. Denn Kalb n1esterte den Boden in 
einer ganz überragenden Weise, er war überall, 'half hinten und 
vorne aus und dirigierte unnachahmlich. Neben Kalb fiel aber 
auch da prächtige Verteidigerspiel von Muiikert auf, dessen 
Schlagsicherheit und Schuelligiceit dem rechtem VfB.41üge1 bald 
jede Gefährlichkeit nahm. Munkert und Oehmn sind zweifellos 
‚kommende Standardspieler, dagegen haben. die Internationalen 
Im Nürnberger Sturm an Gefährlichkeit vor dem Tor stark 
nachgelassen, so elegant sich ihre Spielweise auch noch heute 
ansieht. Wir plaidieren nicht mehr unbedingt für Kund als den 
'eutschen Linksaußen, weil der Nürnberger nervös und über-
[stet spielt und unpiacie rt schießt. Auch Hornauer ist schwä-

:1er geworden, nicht einer seiner bombigen Schüsse war c:ies-
2a1 zu sehen. Dagegen verstehen sich Schmitt und Friedel im 
alxlensturin glänzend, Schmitt dirigiert überhaupt von ha iblinks 
den Nürnberger Angriff noch in ganz ausgezeichneter Weise. 
Der Rechtsaußen Gußner, der anfanglich auf die Abseitsfallen 
(zum Schrecken von Kalb) so prompt hereinfiel, zeigte nach der 
Pause eine ganz andere Partie, die die rechte flanke der Nürn-
berger plötzlich zur gefährlichsten Sturniseite machte. Neben 
Kalb konnte sich Oehm noch gut behaupten. Die Nürnberger 
hatten auf der linken flanke vom VfB. eine ganze Reihe ge-
fahrdroherider Situationen zu überstehen. Beide Tore der Stutt- f 
garter fielen auch durch den Linksaußen Pröfrock, der von dcii t 
rechten Hinterleuten der Nürnberger nicht gehalten werden d 
konnte. Köhl war beide Mal machtlos, der Nachfolger von a 
Stuhlfauth stellte sich sonst in guter Verfassung hier vor. z 

Wenn man die Spielstärke des Clubs mit der von Fürth vér- e 
gleicht, so hat sich die VfB.-Mannschaft in keiner Weise etwa s 
gegenüber dem Vorsonntag verschlechtert. Oberflächliche 
Leute, die ihr Urteil nicht nach dem Können des Gegners bilden, s 
meinten, die VfB.-Läuferreihe sei schwächer gewesen. N e i n, v 

der Club hat ganz andere Anforderungen an die g 
Stuttgarter Läufer gestellt und damit war deren ti 

Aufgabe urn vieles gewachsen. Das Duell Buck gegen Kalb ist N 
zugunsten des Riesen entschieden. Diese Spielerfahrung konnte te 
der Stuttgarter nicht ins Feld führen, aber er bestand in Ehren. P 
Aber ein anderer Stuttgarter Läufer war nach Kalb der beste cl 
auf dein Feld, nämlich der blonde Seibold der dem linken Nürn- d 
berger Flügel selten eine Chance ließ Seihold ist der Typus s 
des zähen, fleißigen Spielers, der unermüdlich am Gegner klebt na 
und auch den entsprechenden Offensivgeist aufbringt. Eliwan- ge 

•ar•IMen der Blum ersetzemußte, weil sich dieser gegen fürth  dengebrochen hatte, hielt sich sehr ansprechend und war Lc ein wertvoller Ersatzmann Die VfB -Verteidigung mußte am Ni 

Sonntag ganz anders schuften wie gegen Fürth, zeitweise war w 

sie überlastet und durch die Unsicherheiten des neuen Torman- VI nes Maushardt, der nicht restlos zu imponieren verstand, in in 

Ihrem Tatendrang beeinträchtigt Der VfB.-Angriff war auf der ra 
rechten Seite vorübergehend fast völlig lahmgelegt, was auch ha 
bald erkannt und ricInigerweie dadurch, daß das Schwer ge- Vf 
wicht nach links verschoben wurde. Pröfrock-l-Jaaga spielten nc 
ausgeze,c zusammen, von dorther hatte Nürnberg immer 

etwas zu befürchten. Weidner stürmte mhlVorsicht, manchmal 
etwas blind, war aber im großen Ganzen nicht einmal schlecht, 
wenn ihn' auch die Verbindung zwischen den beiden Flügeln 
nicht restlos gelang. 

Wenn im Rahmen eines solchen zähen, aber doch ohne jede 
Entgleisung durchgeführten Ringen der Schiedsrichter kau in 
Wiederspruch erfährt, so beweist das, daß er die richtige Liii.. 
stellung zu Boden- und den erschwerten-'Verhältnissen gefunden 
hat. Ohne größre Fehler führte Herr Schneider-Offenburg den 
Kampf durch, beide Mannschaften machten ihm sein Amt nicht 
erade schwer. 

Das Eckenverhältnis von 9:'4 für den Club spricht an und für 
sich dafür, daß der Clubsturm öfters vor dem VfB.-Tor war wie 
umgekehrt. Zeitweise sah die Sache auch bedrohlich nach einer 
Niederlage für die Stuttgarter aus. Diese ließen jedoch auch 
gewisse Unsicherheitsperioden ihrer Hintermannschaft nicht an 
sich herankommen und fanden immer wieder Anschluß, uni das 
Tempo, das die Nürnberger das ganze Spiel über beibehielten, 
mit mindestens gleicher Münze heimzuzahlen. So fesselte der 
Kampf eineinhalb Stunden lang, es gab keine Langeweile dabei 
"nd wenn der Club vielleicht einige todsichere Chancen durch 
Kund urid1iornauer versiebte, so hat der VfB.-Sturm auch main-
'lies ausgelassen, was ebenso gut zu einem knappen Sieg hätte 
Uhren können. VIB. lag zweimal in führung, so nach 20 Miniu-
en,.a1s Koch einen Strafstoß von der rechten flanke in' Höhe 
'es Torpfostens gab und P r ö f r o c k, den Weikmanu nicht 
ufmerksam genug deckte, mit dem Kopf einlenkte. Bis Halb-
eit gelang es Kalb nicht, seinen Stürmern mehr Vorwärtsdrang 
inzupauken, nach der Meinung des Riesen „schliefen" sie alle-

g 

Nach Halbzeit schien aber das Spiel für Nürnberg eiu gUn-
tige Wendung zu nehmen. K a I b, d e r L I s t i g e, spitzelte 
'on der gleichen Stelle, wo Koch vorher die Torecke fand, 
anz schwerfällig einen Strafstoß aufs Tor und Maushardt, der 
'ktisch nicht richtig stand, war geschlagen. Nun erwachte 
ürnberg und man fürchtete für eine Niederlage der Stuttgar-
r. Kalb war in diesem Zeitpunkt ganz hervorragend auf dein 
osten, plötzlichkarnen aber die Vasenleute auf der Rechtsflanike 
urch, Koch gab zur Mitte und P r ö I r o c k verwandelte aus 
em Hinterhalt. Die Nürnberger waren keineswegs resigniert, 
r.ndern zogen, immer lebhaft werdend, in glänzenden Kombi.. 
tionszügen vor das VIB -Tor, wo es dem jungen F r I e d e I 
lang, eine hohe Vorlage von Popp aufzunehmen und den Aus-
cich zu erzielen. Wieder schien es, als ob VfB. für. kurze 
'it nachlassen und den nun brillant und überlegt arbItendcn 
irnbergern den Weg zum Endsieg freigeben würde., Die Ab.. 
ehr funktionierte aber wider Erwarten gut, der Endspurt des 
FB.Angriffs setzte nur um einiges zu spät ein, denn es ging 
den letzten 5 Minuten ganz bedrohlich Im Nürnberger Straf-
um her. So ist das Endergebnis gerecht ausgefallen, Nürnberg. 
t, um den einen Punkt zu erringen, alles gebraucht und der 
B. hat bewiesen, daß seine Vorruridenergebnisse nicht die 
htige Spielstärke der Stuttgarter zum Ausdruck bringen. 

Wingo. 

amt zu viel. 



Brust-an-Brust-Rennen in Südost 

bet wcup.'e uuuIL uiemai au WC -gnunen uanmn 
fd)rumpten! 93on bieen tam bem JUindj'ener reffen, bas bie 25-
weil mit km i3 3lvfammenfütrt., ton baus nut mehr untete 
orbnete beutung bei, a bie eigñer fLit bie 
bereits erleMgt inb, umfo bbeutjamer aber war u5er Sampf in 
Stuttgart wifd)en bem 3fB Stuttgart unb bem 1. 11. 

Tie9iirnber%er waren burd) bie ioerthe, bi 
keb1äftter 'vor acht Zagen auf bem it)rtiden 3Iae 

batten ciuftecten mühen, binreid)erth gewarnt, aber alle J3orfidjt unb 
aller ampfesmi[te laifen nid1jts. 91udj fie muf3ten einen 3uutt in 
Stuttgart uriidlafjen un bap noch froh fein, weniftens mit einem 
blauen 21uqe baonetommen u fein. ie -6 t u t t g a r t e r lyaben 
baniit erneut bemi*n, bob fie Iet etft rid)tiq in d)wung fiub 
urtb es blirfte taunt it  qcfaqt fein, wenn man ihnen für Me 

M weiteren reffen e qrLcfitmqlid)ften (Sl)ancen einraumt. s wirb 
wcr fLit lie nicht ncljr für einen bet erften ¶ßllie langen, wobt 
aber bürfte bet 93f'B Stuttgart mit bas iinqkin an bet 'Baae 
tDeren unb macbenb'en (infht auf bie in bet l)CuCx 
fo lei we nod) nie utnftrittenen Ukifterfd)aftsfraqe werben. Durch 
il)r, Übrigens teinesweq unerwartetes Remis geg en bie 9liirnber 
er haben ße jebenfatis bereits erreicht, baf3 be-r' „([ub" fcbon nach 

acbt Zagen ben abetlentbron wieber Dertajf en mu unb 11d nun 
melr mit ben iirtlyr leebUittern nith ben iUllindjenee Baern in 
bie teil-en mug. Das 93ruft an Bruft;91ennen hann alfo 
wieber von neuem beginnen unb wir5 woh'! erft im (nbipuri ente 
'fd)ieben werben. 

Pr bieUirnbcrger ift bas iemis einerfits ein erfolg, anbererr 
jeits aber aitd) wieber eine tiict1ge Iamate. Benn man bebentt, 
'ban bet .hifturm am 3orfonntaq 12 tore fdjo unb in 6tuttart 
nicht ein einiges uwee brachte, foxth.ern es § a n  a I b wieber 
vorbehalten blieb, iurd) wei feiner betannten trtffthf3e ben (Yleid 
ftanb bes .Spieles u retten, fo tann man nichtanbers als ton einer 

;'faft-iqen Blamaqe fprecben. Jlan erfieh)t baraus wieber, ba es mit 
.bem iiruberqer 91nqtiff nicht weit her ift nub ba es qan anbeter 
'tiirmerleiftunen bebarf, wilt Mc )iannfd)aft fid) nicht ton ihren 
b.eiben fci)arfen outurrenten a.hhincen [affen. Denn immer wirb es 
auchatb nicht qetinqen, as BIa-tt nod) um uten u wenben. 

as rqebnis in )Jiiind)en bithet, ho klanq!oses an unb fiir.fidj 
and) ift. eine rid)tige eufation, benn für fo ftart, ba bi e e q(fürd) 
teten `Münchener auf beten eigenem (eUinbe reinIeqen mürben, 
Ijitte man bie bdj nicht einqfd)t. 91ber auch bie l:2 
9litherlage ber Bteuniqtf ift nur ein Beu'eis mehr, af3 bet !flr 

griff br 186ßr momentan qan a4er orni ift unb qrunbleqenbr 
2ienberunqen bebarf, wenn bie 9Jannfd)oft wieber ihre alte d)t.a 
fraft uriigerninnen will. . 

Haus Kalb Kalb macht wieder die Tore 
VfB Stuttgart - 1.F.C.N. 2:2 (1:0) 

ür bie Stuttgarter (portintereffenten inb es efttae, wenn 
einer bet (roen aus bet uBbatlhod)bur lidj anUilid bet 9Jlci 
fterfd)aftsfpleIe einmal nach unferer 2an'besftuptftabt rerirrt. (an 
fetten finib biefe 9Kfudie çcworhen, es hat faft ben 2thfd)ein, als ob 
unf etc einl)eimifd)en 93cirtsIiqaDercine ton ben fiil)renb'en SlaiTes 
mannfd)aften *5er 91orb unb Sübbawrifchen 1&3irtsfiga nicht für 
voll qenommen werben, fonbern nut bie ßflid)tfpielc ben erwünfd)' 
ten efud) nach Stuttgart au bringen vermögen. 

3or einer 913odje hatte man bas Rleeblatt in Stuttgart, bas fpk 
[erifd) eine toe nttaufd)unq brachte unb Derbient qefd)lagen 
wurbe. 2Luf bas Spiel bes 1. 91 war man fd)on .beaIb gefpannt, 

"Club",„Kleeblatt" und Bayern München punktgleich 

as 2anbetfpieI in 2eipig war Me Urfache, bafi Me Spiele weit man einer 6pieltultur nach eine bffere 2eiItunq erwartete nub 
insbefonbete auch Röbl, Topp unb vor alien Tingen ben alten Stria. 
teen kalb wieber einmal felyen wollte, anbererfeits erwartete man 
ton ben Stuttgartern eine Vermebrung il)res S13unttfontos, nad3 
bern auf einbeimifd)en ¶la zwei fo glatte kqc über ürtb unib 
forbeim getunqen waren. 
Vag liegt niber als ein rkid) bet fpicletifdjcn 2eiftungen 

wifd)e ürtb unb 9Uirnberq? Stur3 gefaffi, bicfer &rgleidj fiel 
iibereuenb an unften bes 9flirnberq'er eitineifterg aus, wenn and) 
bet 91ngriff tro4 bes gegen 9thftatt ericItien 12:1 9efu!tates nicht 
bie erwartete urd)fdjlastraft ‚eigen tonnte. 

'Die tifte brachten bie erwarteten Rtafieleiftitnq,2n auf. as 9tuf 
treten bet elf war ebenfalls Dorüqlid un'b fo taut im (eqenla 
um Spiel tr 8 Z aqen ein p r i d) t i g  r R am p f 5uftatibe, bet 
noch lange in bet erinnerunn bet 15 000 3ufd)auer fortleben wirb. 
Die ifte halben fid) infolge ihres rorbilMid)cn Spieles nub ihres 
B.enehincns auf bem Maie Me reftiofen 1)mpatbien gefid)ert. .nt 
2inriff lab man im ci.bc munberbares baargenaues 3itfpiel, bie 
ombinationsmafd)ine tief wie qefd)miert, nur bas einichnappen 

eineIncr Spieler in bie 2tbfeitsfalle bes Oegners fowie bet mane 
telbafte Zorid),tfi ift alt fritifieren. ornauer hatte bier befonberes 
kd). edm1tt war bet befte bet ingriffßreiI)e. ricibel lebt eifrig it. 

ibecirreidj, Runb nub ()uner raffig fdjneil, baqeqen &eigten fie fLit 
'tbfeits nicht immer bie nötte 91u1merffamteit. Tie 2thtferreihe war 
.a115qe3e1dp1et in worm, befonbers A alb lieferte auf *5cm anf.ea 
weichten -Boben ein fo uoriiqtid)es Spiel, ba mau bei feiner Wr 
perlidjen Schwere barilber nur ftaun'en mn. Ohne hieb h$rperlid) 
old ausug.then, birigiette er bas Spiel bier lte ohne tusnaIpne, 
feine baaraenauen Torlagen flub fo unerreicht wie fein 6telIun.gs 
fiel, bas tljn immer wither -im 3efie bes Balles Tab. Dnü er bei 
beiben (rfolqen bet (stifte t,erantuortlid) eidjnet, fo beim 1. cor 
burdj t51rebte ‚erivanblung bes tra1ftoes, beim aweiten burdj 
ilberlegte erteilunq, fteltt feiner ufbatIbunft bas befte. 3euqn1s 
aus. k,beiheii 9luenUiufer waren .ted)nifd) ebenfalls ausqeeidmet, 
im 3ufpiel priis unb ausq'ajprod)en vornehm in ber Spielauffaf. 
lung. Die ¶Berteibiqscr Topp nub 9Jhtnfert ftanben wic-:eiue Bauer, 
fie Machte-" bem Stutiqartcr uuqriff boe 2ben .faner, fct)afften mitt 
fitheren schlagen immer utieber 2uft nub timuiften ebenfalls .au'e 
cithnet ritterlich, wthreub RW im or lieb a19 burthaus wütbiger 
11adjfolcter Sturt)lfaut.t)s rorftiehlte nub bajonbers burd) feine ube 
uuth Sicherheit inwonierte. 9Uirnberq hatte bie muathien bet 
15000 Sufchauer faft mehr auf feiner Seite als bie (inbeimifd)en. 
'Die If with auch in .riatfuielen gerne wibr qeleen in her 
Bürttembetqifthcn tRtropole. iit heute ri'i [iirf auf bent meite 
ten Beq gur iib*5evt1d)en unb eutI&en Jieifter1thaft 
TieStuttgarter        If litt unter bem gr eblen bes mer[eten 

9iuf.ers B lit in. enttiujdjte aber anqefid)ts bet (bre feines 
tiers bein'esttegs. 9Tud fie bimpfte uorbilblid) unb fair, 1° lieb be  
guten (befamteinbrnd bet (bronranftaltunq burdjans anpaffenb. 

cr 21ngrtff tam nicht in qewonter Ueijc aur eltunq, baflir 
forgten fd)on Ralb nub (15enoffet, uodj 1 ft *5er tefttofe (eifer alter 

1. 5C TiUmberg 
Bgg ürth 

3atern lPliind)en . 8 5 0 3 22:14 10:0 
1 $1 T3forheim 8 2 4 2 16:17 8:8 
artsruber $B 9 3 5 1 14:12 11:7 

1860 U1ündjen 9 2 2 5 13:20 6:12 
B iRoftatif 8 2 .1 5 4:27 5:11 

tu-ttgart 9 2 2 5 13:22 &12 

2thteUnng GHboft. 

9 4 4 1 33:13 12:6 
8 4 2 2 19:8 10:6 

türmer x erm iI)ne ‚ on benen Gllcbfte 
war. £tod) war ebenfalls gut in jorm, fein 6traffto genen 5Pi'-l' 
enbe butte bie ntfd'eibunq brinsen Minen, mate nicht Me Otter 
latte im 91ege geftanben. aaga hebt nufopfernb, l3ethner tam erft 
gegen 6chlub ins 6p1c1, i3eder baqegen ift jdyon mieber u unent 
fd)toIfen unb augfttid). )ie 6tuttgarter 2aufertei)c hatte unter bem 
eblen non 'Blum celttten, cigte lid) aber bem J1ürnberq'et 9tngriff 

gettachfen. ‚Buch wurbe in bet hiveiten aIb,eit gans gut, ohne aber, 
rorber ausufollem 6eibo1b war autsqaid)net in Worm. Ve ‚Bcr 
teibiqunq tatte gute nub fct)ied)te ¶ug'enbtictie. ‚Boitmer war befer , 
als fein Tebenniann, ber rnand)maI nod) nicht entfd)toflen genug ein. 
grelit. Tlausbarbt im Tor hatte minbeltens einen Zreffer cerbiitrn 
tnnen bonft war er rut)Lq unh hider. 

eibe Juann1d}aften legten bei hiefem fd)nellen raffiqen Rampf, 
eine butd)aus rittertid)e 6pielauffaflnng an ben Zag, jc-MS trn 
bes rotampfes ein fcfeInbes Zsreff,,n aultan6e tam, bas feinenj 
werbenben Uarabt-r auf Me 9)affen gar nicht rerlebl'en !onnte. 
91ud err 6 et) n e I be r Offenburg f&,Io fid) ben guten Leiftuitgen 
I.nixr 93ann1d)aften burclus wiirbig an, er rerbiente fid eine red)t 
gute lJThte un5 unacteiltes 2ob. 
moch ein Uort über bas 6tuttqartr 9,utbIif urn! 'tuUijtid) bes 

91rt1fe1 behauptet, baU Mej 
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Sonntag 12-/13-3-32 

‚I 

ft 

n 

ft 

Pt 

- F.C.Pforzheirn So. Zabo 5 : 1 
- F.C.Schwandorf I So. dort 2: 
- F.C.Stein Blau/Weiss So. „ 1: 9 
- F.C. Wacker Röthenb. Sa. Zabo 5:4 
- F.O.Bayern-Kickers So. dort 4:1 
- Sp.V.Häberlein-Metzg.So. Stad. ausgefallen 
- F.C. Eintracht II So. Zabo 3:6 

• Jun. - T.V.1860 Fürth Res. So. it 5:2 
• l.AHA - F.C. Concordia II.M. Sa. it8:1 
1 2. „ - Eintracht AHA Sa. Zabo 3:0 

Jugendjle 

2. Jugend 
2a 
l.Knaberi 

‚P 
C-. 

z 

- VFR Fürth 2.Jgd. So. Zabo 
- Baern-Kickers 2.Jgd.So. tt 

- Vfrt Furth 1.Knab. So. " 

- Sp.C1. Borussia l.Knab dort 
- AN 2.Knab. Sa. Zabo 

Die erste iannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kalb 0ehm 
Gussner Hornauer Träg II Schmitt Kund 

0:2 
1:2 
ausgefallen 
0:6 
Gegner nicht 
angetreten 

Die zweite Mannschaft : 

Rosenmüller 
Disterer Schmidt 

Brand Bilirnann Fleis±rnann 
Heimbrecht Rupp Hoilfelder Hoffmann Böcklein 

Die Pore erzielten: Rupp und Hoilfelder 



T Zn bci übitiW 
nt rid)  geftern eine fefjr mcrt1he ofition 23eränbcrung gegeben. 
!U[cm voran marjcicri uo1) immer bet 1. (S. 31 ii r a u c r g, bet 
i mit 5:1 an bem 1. (S. f o t 3  C I in flit ben 21ber14 im 
3orfpiet reunudjierte. - agcgcn it piclu er c  n  gun g 
ü r it) böe, ine einteriteiten geraten. tceb1att niurbe 

ont q a r I r U Ij e r . 23. mit 3:0 t)eimgcjdjith. ur6) bfrfcn 
teucu unftvertuit flub ti ürt1jer auf ben vierten Zabeffenpla fi 
;urüdgerutfdt. 23on 1)1er aue fnnen fie nur jd)werIi iwt ben 
InfdjIu naclj vorne finbcn, benn nid)t nut 11)r 23cf1eger von geftern 
Fonbcrn audj bie 931ündjncr 23atjcrn, bie bem tL%s. 23. flaftatt 
ein „(icben 3u 91uU' aufbruiumtcn, werben Are ber3e11 fo äuberlt 
günftige 4ojition nidt fo ot)nc ivciterc räumen. - Ier . (1-
18 6 0 9J1 Ii a dj c n murbc vorn 93f23. I u it g a r 1 4:3 gcfdjlanen 
nab liegt jei 1)offnunglo ant votlei3fcn 

ic abclIe: 

IL : (S. 9Ulrnbcrg 10 cpicIc 38:14 
atlru1)er . 23. 10 pic1e 17:12 

23a1)crn 9Mütidjen 9 picle 
pieIucreinigung tirt1) 9 Spicle 

1. a. (S. 4.1jorabeint 9 (picIe 
23. f. 23. Stuttgart 10 (picIc 
. (S. 1860 Ründjen 10 spicle 
. 23. 9laftatt 9 (picte 

29:14 
19:11 
17:22 
17:25 
16:24 
4:35 

tore 
o r c 
ore 

tore 
C't orc 
ßrc 
ore 

¶orc 

14 'unf t 
13 'unfte 
12 unfte 
10 untie 
8 *junftc 
8 *,untie 
6 4unffe 
5 Vunftc 

1. 9c . . flütnberç - . .. Tfor1ehn 

5:1 (3:0) 
em „luh" ift auf eigenem labe eine glän3enbe 91ejabiliz 

teruxtg gegen oreint gelungen flit ba 3:3 beim 23orfp1e1. 
3at)[enmäifig fiel bet xtiterfdjeb vicllcict)t etmva 3U EL au, 
aber im 1rin3ip ift bet f [are sieg bet )1iiritheTcr vollauf Der-
ient auitanbe qe?mnntert. Zie or•m, in bet unier lltmeifter ban 
uiirtenibetifclyen ahdUeneijten nitherrang, 1t mieber eafillung 
aufleben. 

L. ruberger djlutrio St ö  opp, M tinrert 
lieferte eiit pric1)tige spiel, ba um fo 1)iet einufcljät3en iiar, 
a1 Ne gegnetilcije tiirmerreibe von einem ungeeuteit C3rifer he 
feelt war, bet no au mit gefdidtern Stö ltnen unb 23erftin'bni 
gepaart n,urbc. Ter elite eler von Söfjt - er lien einen cfarf 

fallen - wurbe audj prompt 81tr e1n31gen 9iebetlage b2 
üter. 23on ben 2aufern fat) man ein GPiel elfter iite. 
t a I b an Zirertipen unb rvol)lberecneten 23or1agen Leiftete, roar 
Uaffijye irbeit tym unädyft tam Ve 1) in, bet Iicl mit duet he 
geifternben (ufgebot von ZeulPeralnellt itnb edyrtir hectuptete. 
stud) _UN e i f in a n it war in voller at)rt. 2%eim 9iintherget 
'sturm gab eti. nur elite cbrniclie unb Ne 1)1e13 r g, er neue 

Jinrt batte rein GlÜct auf fein-ein $oiten, wot)i aber bidEt er guten 
mttaft mit ben TelJettleuteit e ornauer unb {cfinitt waren 

bie jcufteubigfte1t 2eute ber (!ff unb aucl bie erfolretfteit, 
I it it war rvad) alb eit auf gtöfere ourena1)[ gefommerm ai 
() U 13 it e r, bet wegen 23erleung bei)inbert war, aber anbrer1ett 
einen agel wegen flkbtaEte1i be 2inienpiae erfennen lid. 

ie för3t)eimCr Jannfaft: Ronnenmflaier - 

zIr berit, G eibe{ - cbnecf, cmnitt, äuteilt - 

iThüLlet, 3:ifcer, 2g a lt er, zöbler Ter3 ftellte eine 
a-ugegliene, feljr geivaubt fpielenbe in1jeit bar. 91u -bem guten 

urdfcIynitt ragten bar i3nternationale !3I e r ‚ bet Gbaxf1cfyüe 
if cf e r, Mittelläufer ( c in itt unb 2ertei'Mger Vberit t)erz 

tor. Zormann Jl o it ne it in a dy e r fonnte feinen Raf ale erft 
thiffier Zormann itic1t tinnier unter Zeweie gellen. 

7500 3ufauer he,beuteten fur biefe?, SPiel am 53at)1frict einen 
f-efjr ufriebenfteffenben 23e1ucb. Uebcr iebridyter (S i f.i 11 g e r 
‚egenurg gingen Ne Meinungen aueinanbeZ, trobem er fic1 

rö13te )1iie gab. 

er G p i e 1 v erl a it f war Ar ahtvedjfluitgTeid un'b tief 
bettfaU -Me glicbtigfeit iber eittleitenben 23emnerfungen 3unt teul 

tat erfemien. 9lacfybem Me ürttemberget einige 5)lngriffe gut vor 
getragen batten, ftbernamen bie liiritherget mit 5itnebmenber 
ie'rt)eit baf, Stommanbo unb braclytext ba (3äftetor ttidjt nur In 

(ejcdr, fonbern fanben aud) -Me nötige rä3ifion be.-9 C-duffe. 
Go le-rvfte j& u ü it e r in bet 17. 9Ainute eine glanfe von Runb 
faube-r unter Ne 2atte um 1:0 ein. (tine Uinute fpäter verging 
fie bet 23erteibiget Gefbel gegen Zräg unb bie oIge war ein 
(21fnteter, ben bet (pe3i'aEi1t für biefe äffe Z -ebm mit gewo1)nter 
R-ufje Aunt 2:0 itetmertete. <Zer Mruct gegen ba !fott)eimet ZOT 
faith in bet 23. iRinute mit einem von b o r it a it e r «u bem 
(ebrm,e ein-gelenften 23aU neuertid) 3i1151baren 1lubrucf, ba 3:0 
bet Z>albaeit ftanb feit unb nurbe trob einer (serie wiiieitber 
egenangriffe bet 3ür±tembetger in ben fetten An Jiiitutefl vor 

bet 13üuie rrid)t forrigiert. --

iii elleerhitterter tngiff ber' for3t)ëinicr - biiibètiii 
!Beginn bet 3ivd1ten .alb3eit gegen Me (Slnbfeite. ier war man 
aber auf bet out. {I; bet pie13 wiebet untgebre1)t romirbe, gelang 
.‚ ø nit a im e r in. bet 59. 131inute nac1 wurtberot1er Vorarbeit von 
(mitt unb kalb, wiebat au; einem (ebrange fjerau, bet vierte 

reffet. Zie nervöfen Gatte ballten ¶tarfe grafte 3Ut 23ertelbigung 
rar i1)rem ¶or 3ujammen unb 9lonneitmad}et batte einmal riefig 

Iücf, al; ein dju13 voll portiatter an Me S3atte ging, bet a;b 
fpningenbe 23all aber bem Zormann in bie bänibe flog. ent Witz 
flu13 an eine (ce bt-iicfte eornauer in bet 65. 9.JNnute ben 
23a11 3Uin 5:0 in; 9e$. 9ocb eimnal bäumten fid fjrgei3 unb 
C•,i013 bet eforgeilner geen bie tobe 1ieberlage unb ben amnpf 
geift bet 3ürnsberger auf mit bern CfTfolg, baf3 einige (den er3ie1t 
unb ba; ([jrentot burcfy if c1 er (77. in.) gehuct)t werben fonuten. 

ie nbfpurtftaft bet 9lürnberger roar aber grö13r a1 alter eleib 
bet 23lauljentbcn au; bet (olbInacf)erftabt. (9 cf e 11 6:4 für 9'Uitn: 
.ber. Z. 

- - -  - - - --  ‚-‚ 

Der Club war Pforzheim glatt uber 
1. 5Ci 9iirmtherg gegen 43fot1)cim 5:1 (3:0). - 

war eiqentFi eine aume *5ns mit panirn erunt 

min 3a1o, bn 7-81)00 3ucauev an-teEoftt lattc un*5 von 
was nra-n Den @iftcn erwartete, jctE man nur ljer3lid 

weni-q. zUnn wartde uere6l-idj auf bie efLit)tFidjeit urd)briid)c, 
*5te ein 1zN or nadj Ocnt aml*5ern bringen fotlten un*5 nur iSet 2ints, 
aufjen 9)i cr,3 tonute einigermaf3en *5as eigen, was man fid3 iindj 
en ertdten vn 11)111 verfprad, i fdje r, fein attner auf *5er 

afl*5Cten cEeite, *5er *5iesntal als }e4tsnethin&r fungierte, Lam aber, 
im *5er jwciten §albcit 3itin 23orfdjein, als it)in Oeljm, *5er thu 

in *5er erfteu .a'l[3eit Fiebevolt betreute mneEr Spielraum lief. 
211km *5er entinente Aainpfgeift umS *5k n-ieevtabmen*5e nergie 

ie[{1t als *5as Spiel fdion fof-fnungs-Los ter1oren war, 3eugte ba-von, 
äafi bie U1annidaft wot)I ätt baute bebeutenb qefü1)ttier ift. 

er befte lflannfdj-aftstcit war tuoI bas eilltertrie, iSenit' 
onnenmdjer i-rn or nub ie bei*5eit 9extei*5iqer Dberft un-b 
et*5eI 3e1qtcn von Th1falr1) bis 6dLuf3 ein fet)r w'irjarnes 3e.r 

jtovuwgsfptcl. ie 2auferrel1)c iiutte fid juviel init *5er 2[bweljr 
it-in ben eigenen Stitrin gemtügen*5 unterftüen 311 

tönnen nub ha*5mtrd blieben bie Stiirnwr,Ieiiitunqen nur -t-iithveri, 
aus *5cm *5k I-anfcn'lthik' non iUler3 itnh mid) *5effci cl}ii'fe immer 
inteber 2idjtbI'ide waren. -' 

23ebeutenb beffer W'ippt.e es &smnal bCinm UuU, ie 9Jaiui. 
fdjaft war iid wotyl 'bewut, baü eine 9lie&rtage vicIIeit rt-idjt 
mitlr gut 'u miiden war muib -fpe1te &l)aTh mit einer 91ufapferitnq 
1111b einem teift, wie man i'l)n -nur 311 oft tc'rrnit, (s war 
halb gang unnötig, *54 .aTh feine Theftivcn mit lauter Stimme 
Über as pie[fel*5 gab un*5 6p1e1er tun±er1ete, Öle ihn bei tucitein 
in ben dãt-ten ftell'ten. s mute *5od einmal Bdt-, haf3 er fid 
hides erbattcn etwas abgewöhnen rniithe, beini bi's wirft in 
io1djen Wen red)t l-uid)criid). - 

(ban3 grof3 mar auch bicsina( wicber )ebm, 1r mnii ein--jr-. (k 
qa113 unb ct'bfi-uerftanblidjtei't hen red)ten IiigeE *5er biifte taft. 
ftettte, als wenn fie crft 21nfänger waren. Scin 3nfpiel war mtfte. 
qiitti un*5 mit feinem uerwai-t*5elten (lfntetet bewies er, öd &r 
SUub nun einen (.Ifmeierfdjiien gefunben hat, *5er mit 90 3r-o.e-it 
'iderhe'it Ökie ucr-wamSclt. hid Beitutan-n fpiette m'ie*5er fefr 
gut, whit)renb fic1 Sa1h gar oft auf feine 9E'uen'lhiirfer verlie.93011 
*5cit ertei*5iqern gefiel *5iesmal o:pp wieber beff er -utib .'l 
hielt fltr gut, *50-ct) t5as -ljreittor l)Htte Cr aigentlid) halten imtii1'en. 

rn 6turrn entroictelt fid ttiict minter me1r als bet erfoI. 
reifte 6türrner. s mar eine reube, wie er feinen egnetn 
*5-avon lief, hremt feine UiitJpieter beffe.r mitgegangen, fo waren 
uietteid)f 3 zore ntef)r gefallen. i)cfrcn it)m gefiel djmitt ant 
beften, *5er nid)t nur fel}r girt umjpieite, fon-bern and) famos fcboü 
'un*5 3,1ripielte. S:un*5 1am er-ft in *5er 3we-iten aPbett b'elfer 3Ut 

- e1t-ung, nian - mettie -ifjm an, *5af  er immer twd *5k 

-nt ei 
in bieten 91a1ymen mi-b 3eiqtc wiciber ein-mal einige jei-urr frül)er 
o gefihdtcten urd)brüd)e, Öaga'ieii lonn.te r-ög au-dj hiesinal 
wieer muir feinen a-uferöretttlid)2n (4kr eigen, lonit aber nicht 
Übe  ragen. - -. 

6i-c*5stid)ter (2 if ing C r.9tcçenshurg -gab . ‚td) )3liihe ms 
pieI forrieft -u Eel-ten, was il)nt amid) meiftens gelang. 

ie 91 ftc u  e waren beim R 1 i b öbt; opp, Jlimnte't; 
cif mann, Aalb›, Deljm; uner, bortiauer, 6d3mi*5t, Zrüg, Ritillb 

unb bci4 f o rg be i in onenm'ad)e-r; Oberft, et*5el; ctpiect, 
6d)miibt, liuMehi; 1üllr, tfd)er, alter, 'öbLer, lei. - 

')as 6-pie-I verlief fe1r anregen'S, *5a es *5urdj eine 91iIj[ Zorc 
eutfpedjrnb qefrnt wuthe. 'as 1. or budte a f n a r in bet 
16. 9:ninnte iin*5 bas ' 2. D e lj in burd) einen verwan*5e[ten (2(f; 

Thñuten fp-äter. - as 3. or bradjte o t n an. e r auf 
fein oiito, nadj*5ern 6-djrnibf *5f (flya 'iettc gut vobereitet latve. 

glad Öer - ßa-u-fe fai-tn o i it au e r in *5er 14. un-b 20. Wit-n irte 
zwei weitere Zore er%ielen, *5cm $ if d e r in her 31. Wiin'ute t-as 
t)rentot -efltgegeI1fe3te. -'• -. 

2eiÖer ereignete fid) and) ein be*5auerhdjer Unfall, *5a 1I)Ql)t"i1*5 

&56pie1es einen *5er ufd)auer ein 6d)Laganfall I)eimfud)te, -bet, 
bm in feinem 6egetamtntel einen frk*5l'id)e ii ‚. o*5 br-adyte. (l)r-e 

.feinem 91n*5cmtten! - 
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h„(3•rt• b.edrd**ngt von KV und K•'yern 
I. FC. Nürnberg (3) 5 1. FC. P1orzhcm 

üußner.- Ochrn. Hor- Fischer 
nauer- (3) 7 1 
Schiedsrichter Eisinger, Regensburg. 

Vfß. Stuttgart (3) 4 München 1S60 (1) 3 
Weidner (2), Becker, Schäfer (2), Stiglbauer 
Koch 
Schiedsrichter: Pfeiffer, fluach. 

Eaycrn München (5) 7 FV. Rcstatt 
\Atclker, Krumm (2), 
Rohr (3), Schmidt 
Schiedsrichter: Schütze. Feuerbach. 

Lar]sruhcr FV. (1) 3 
Link (2), Schneider 
Schiedsrichter: (iwinner, 

SpVg. Fürth 
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Der kommende Sonntag. 
Karlsruher FV. - VfB. Stuttgart; SpVgg. Fürth - 1. PC. 
Pforzheim; Bayern München - 1. PC. Nürnberg; FV. Ra-
statt - SpV. 1860 München. 

Nürnberg-Fürther Gedanken 
1. PC. Nürnberg gegen 1, FC. Pforzheim 5:1. 

Es steht urkundlich fest, daß d.c Pforzheimer schon vor 
26 Jahren in der alten Noris waren, Das Jahr 1906 stand im 
Zeichen der im heutigen Lnirpoldhain groß aufgezogeneii Ju1)i-

läums- und Lande:austelluiig und damals begrüßten wir auch 
zum erstenmal den 1. PU. Pforzheim, Die Gäste aus dem 
Musterländle käinpten aber n cht gegen den Nürnberger Club, 
sondern es. ging draußen an der Zicge'gasse um ein höheres 
Ziel. Es war der Schlußkampf urn die deutsche Meisterschaft, 
und als (kgner hatte Piorzlicni den spielstarken. ruhrnbekränz-
ten mtte'deutscheri .Meister VIB. Leipzig. Zuschauerzahl: hOch-
stens 1000 1 Mir ble hI das Spiel trotz der dazwischenliegenden 
Jahre- unvergeßlich, und noch heute sehe ich die Pforzheimer 
Mannschaft mit dem dicken Verteidiger Stendle. dein flinken 
Schweickert, dem Stölir und dem verstorbenen Torwart faas. 
wie 'sie sich in einem wahren Verzweiilnngkampf gegen das 
bessere Können der I. eipziger wehrten. Aber die mitteldeutschen 
Ballkünstler wie der lange Blüher. dann der wucht'ge Riso, 
der kräftige Ugi usw. gaben den Pforiheimern keine Chance. 
Pie Leipzitcr nahmen die Viktoria als verdiente Sieger mt nach 
dem Sachsenland Was , einem KFV.. Phönix und PC. Freiburg 
ge!ang, war dem 1. PC, Piorzhem nicht hescheden und seitdem 
hat sich dieser alte süddeutsche Klub mit wechsevo'lern O-
schick.- stets schlecht und recht durchgekämpft. eigentlich hat 
Cie Abwechslung nichts mit dem Heute zu tun; der Kickerlescr 
wird mir etwas Geschichte schon verzeihen . 

* 
In diesem Jahr haben die Pforzheimer schon allerhand von 

sicii :reden geniacht,'Einige Unentschieden gegen Hochburg-
kasse und vor, llcm der aufehcnerregende 6:2-Sieg gegen die 
Layern auf dem gefhrflc1je Münchner Boden ließen die Mas-

sen aufhorchen; im Nu war der Name Pforzheim wieder in aller 
Mund. Für dcii Club war dies also Grund genug heute das 
Spiel am Zabo bitter ernst zu nehmen, tim sich vor einer unlieh-' 
sanleli Ueberraschung zu schützen. So war man heute auch' 
his an die Zähne gewappnet - alle Mann am Bord und als 
Mittelstürmer stellte man Träg statt den Leichtgewichtler Frie-
del. Aber auch Pforzheim kam unter der.Obhut von Emd Frie-
derich und seines tüchtigen Trainers Max Müller mit schwer-,, 
stern Geschütz nach dein Zabo. Um dem lnnentrio mehr Wucht 
zu gehen, spielte der -Schützenkönig Fischer halbrechts und 
Müller stürmte dafür auf dem rechten Flügel. Das wunderbare 
Friihingsweter lockte zum Spaziergang mehr ins Free; so 
kamen höchstens 7 bis 8000 Zuschauer, die allerdings durch 
Klassefußhall reichlich entschädigt wurden, denn dieser jederzeit 
rassig durchgeführte Meisterkampf bot hinsichtlich Schönheit, 
Temperament und raffinierter Technik wirklich viel Abwechs-
lung, Als Schiedsrichter amIlerte Herr Eisinger aus Regens-
burg! Seine heutige Leistung fiel etwas ab. 

* 

Mit einem wahren I'iölentenipo führen die Gäste in den 
ersten 10 Minuten den Kampf. ihre schnellen Attacken machten 
die Nürnberger so kopfos, daß es sehr base um Köhls Terrain 
aussah. Niirnhergs Hintermannschaft hatte wirklich schwer zu 
schuften, um mit den Walter, Fischer und Merz fertig zu wer-
den. Pforzheim war in all seinen Aktionen schneller a!s Nürn-
berg, so daß der hiesige Angriff nur schwer in Schwung kam 
und infolgedessen triumphierte vorerst die schagsichere Gäste-
abwehr Oberst - Seidel, jederzeit gut unterstützt von den drei 
aufmerksamen Läufern Schneck, Schmidt und ftiußlein. Aber 
die Pforzheimer Offensive dauerte nicht a!lzuange, Kalb, der 
Überragende Stratege, verstand es dann meisterlch seinen 1 
4--turm immer besser zu einer Einheit zusammenzuschweißen und 
mit einemal lief das Nürnberger Räderwerk so präzise wie 
sonst. Von der 15. Minute an kam für die Pforzhe'mer der 
Wendepunkt zum Bitteren. Wir sehen in der 16. Minute ein 
feines Paßspiel zwischen Oehm und Kalb. Kund windet sich 
durch zwei Gegner und flankt - Nonnciimacher geht aus dein 
Kasten - Gußners I1ochschuß fiber Osterst und Sedel landet 
zum erstunmal irri Netz. Schon zwei Minuten später probiert 
Träg einen So!gang - vor Oberst und dem kräftigen Seidel, 
n'uß der iunge I räg kapitulieren, er kommt zu Fall, der 
Schiedsrichter diktiert Elfmeterstoß. Eine sehr harte Entschei-i 
dung, die logischerweise Pforzheim deprimieren mußte. Zu 
a'lcrn Pech spielen die Gäste jetzt auch taktisch ganz verkehrt. 
Pforzhe ms Läufer beschränken sich nun mehr auf Abwehr,, 
statt den Angriff zu füttern und infolgedessen konnte Nürnbergs 
schlagsichere Hintermannschaft die wenigen Oästcangriffe fast 
mühe'ns abstoppen. Der C!nh kam immer mehr in Fahrt - 

üußner entzückt durch rasende Läufe. Der dritte Treffer war 
wohl der schönste. Kund löste sich von zwei Gegnern los -  

Schmitt n mmt auf. umdribbelt Schneck und Oberst- - eine 
kurze Fanlce zu Hornauer und Nonnenmacher war rettungslos 
geschlagen, 

* 

Max Müller muß seinen Schützlingen während der Pause 
allerhand, ins Ohr geflüstert haben, denn man traute nachher 
seinen Augen nicht, ats man die Gäste auftauen und aufkommen 
sah, so daß der Nürnberger Sieg noch keinesfalls sicher stand. 
Nürnbergs Hintermannschaft hatte gegen das ungestüme Spiel 
eines Merz, Dehler, Walter, F,scher und Mü!ler keinen leichten 
Stand und sehr oft waren nur ein \Veikmann oder Oehm Retter 
in der Not. Allerdings dauerte die Pforzheimer Offensive auci 
diesmal nicht allzu'ange, und als sich die Nürnberger Stürmer 
unter dem lauten Kommando von Hans Kalb wieder zu ener 
Einheit fanden, da war es für die Gäste so ziemlich aus. Bei 
einem aufregenden Gedränge gelingt Hornauer über eine Men-
schenmauer Nr. 4, und ders&he Spieler fabriziert dann noch 
aus enein Eckball auch den fünften Treffer. Damit war schein-

Ear der Club auch gesättigt, denn man nierkte nun ein starkes 
'I"achlasseii der Zaboaner, während Pforzheim zum Ehreritrefier 
noch genügend Sclur:az halte. In einem Geplänkel mit Müller 
und Fische  verliert Ochni den Pall - Municert war nicht zur 
Stelle und der Pfundschuß von Fischer springt Köhl aus den 
fländcn-..ins Netz. Ein kleiner Schönhe.tsfchler. allein der Tref-
fer war nach den Anstrengungen und der teilwcis2 ganz vor-
i.üglkchcn Mannschaftsleistung der Plorzhcimcr verdient. 

Hans Stoll. 



I. gegen 
1. 3Z. or1eim 5:1(3: 0). 

fCit 5:4, 
ei pracfitipcin rjrüIingeticr, czl3et ctha 

rtiricen enbrtiItnilell, on0jing cjthrn bcx 
• 1. ;Thq. uot eima 8000 Suixitcxn bte 

ciicrcbt, jene (ilf, bie ancen btciiin 
teHern in bet aeUe auf heimUdlem 3thc.n iO arg mit 
• gelie1t unb ibnen in mandc erthoUe iinic.xt ab 
•pe!nt 1aL crüciicttict man hie noitern geacigian 

eiftungen her te:nainjcfGfl, i3 !ann man bic etm 
trfIqe bieTet 9Jaitnjc1aft burcfmi crTteTeit Se 
trfien übct eire 86b unb aubuetnb icLexthe 
2Y?innfdiaft, bic auc hen nitten amfctt mdt bct 
nifjet fat. inice tetüorccnbe ieUonat geben 
• bt ?annithaft ben niitçcn )tucf1aU. ic?' i befDn 
hc im [nttjf tt 3aU. inbem Dtcr3 unb ilcct ccn1 

öfr1id}e tiirmt bcriicUcn. !thcr auc( hic intei 
niannfit nit AU beraten. Zie 2anerteibe rcictt 
• tat an bi bet (1it1,s(SI1 nit betan. Iciftet abet ben. 
wth fiertcrtaerthe ctjii'r1tnchatbcii.zat fie aud 
9tujonatheit u Icijten erniai at jie i±crn ebcnfatI 
!1eruiejn. benn t tceriüt gaLen oudi hie alte in bielem 
äb:t Jirtcjeu ten Zcn at, zexteibiqunq mit if4em 
ormatt ift ftufmcrIari 1,11sL ertertic in bet )ffebt. 

om cti rtn eçernàT cin 6ä1)cr. funtciet 
unb fcnuicxtbcr antpf tjtar. w ba Die zienent 

t,a1 aiit i1te cnui 
ioni1tc2t fein bunte 
Ton bet (iub-Lf iTt ebenfaT14 nut ftftculid)ef, 611 

Y'etith±en. ftrta hotiiIic1 atbeiktc hie inictnianit. 
cift1 bie em gut Zett be fotc flt fidj in 
frucx ncmcn rann. 3cniet auiti6cnitclleltb xtictr 
2eilthn be ntifl. ?lDat 1a man jcin horetta 
cne (ngriffc unb nette ine cijtunen bcE bet 

inne  3ufaiunictthanç. baß cccnieitine erttbni I1i 
br nods biel en uith icneit Biinlc1 !Offen. Vag fein, ba1j 
her crftntaß tthr im !tnçriff tctenbe ntx. nid 
sie nEdic ci1erftcIt unb fein cien 
nenni, tnc man hei cinem ttrifffütet bet titbLf 
rauf±, aber femft bm bicfcr authIIbatcn S3Üde ab-

,c  cTcfen, müie bet 21ngriff fith bcnüitjett, ben Zall bcffez 
ab unb an3u.iViCICII. net ut ein turnnber 3unft, bet 
iicF fcn in ía ntanden qetmpfen 4um, Ra4ieil bet CHi 
aiieirt kt unb liezti in a& ebarer Beil all 
fcitien Wke. %ri1 biefeß unD jene; ttcit 
feitet fann be iubIf mit ibrtn beteitgen 2etftnns 
‚ien ettoff k tt it eitcten eiftetcaftäntPteu entgegen' 
ieen. 

Sum Xreffen ¶etht boß unfet bet kthm ban 
ftau.b aiten bie beiDen (ettez 

ire bezoeit IfüdIte 1?annfaft Sur: tefle. et LLub 
at m it b1; A3opp, TZunert; 33eic!mann ThuLb, C>cIm; 
5ttnet. ‚otnauct, täc, dmtitt, un:b exlcieuen; 
eäQte.ltb bie 3foreiinCt arben tan fanben ie. 
Tern beritetefl t,utbcn: 9onncnmadet £berft, eibc.t; 
cdned, mif I, lufTein; T11firlIt, if1er. aLtct, 

-‚p. 

uult negi fdi baß tid in tnäiGeflt cmpa ni 
11htteIfeTh. n bet 5. linnute fctet (inift er1tmaT 
eine taith u (net !natfl neben Den fojtcn. )ic 
1a±ien benberI)&ltniffe macben fid umangenet)Ui be 
metthar, cute iRetbe ban iüren tjt Due lge. er 
erfie 2inoziff Der (äjte thIt chic àuferfL ges 
fabrLide sage bot hem lunt alle, bie nut Mit Rüe 
gelàzf tuitb. flv1eX'et betjetben tuat !Ther am Lin!en 
lüel, bet aud) geltern her ub.ecUni fcbu,er au 

fcfaffcn ntacbfe unD bit get rX)riidftc 2ktffe bet (öjte 
im 1nuriff tiar etbcrfcit lnith nun baß em'a nied 
,ichge1teR r±. auf beiDen 'etten btrb mli ncrgie auf 
ett (rf jnvcarbeutCt. n bet çif ten inute at 

fi 11 tc erfie otgelegenticui. D0) onncnmadet 
ä1f bethortageul.b. (Sinen efdbrItclen janfu 
*unb oli 1onnenmactitt im Gprung herunter. nb' 
lid3 in her 16. Whilute reift her ente (rfog für bietabs 
1etrcn, nathbent c ur u1,ot nact) auctlt brentt bot 
hem (club.Zot aufah. uutb war gut bucgefonufle1t, i 

fetne 1turt.!e ‚omni± u ujnet, bei: Geil eentD 
>In aX ubct hen entctec.n5turtbn bne*W'Cft 
1tt, tn t Stanm Ixt 1ic bet eifafi fur ben 
u)runftr-tter Gelegt, ale za in aufutzetcet 
cutae tin 'trafraum u aTi GeXtact ttizb wib bet 
1inpatIeiiTe einen (fmetet biftieti. Dem betfl)aflktt 
nnatthat um etten ref er. et cfub ift nun 

ftt in aTtt, weitere rf'Ie müjlen tzo rii. 
feUer eGenmeJt her alte eiTe2t erett in bet 21. 
lZtnute ctteIt £1onautt na fàner 23thetcitun bUrcb 
utth unb 'dmtLt Den btitten CrfoIg. )ie (Mite ekcn 

nun tnadft au jicI 1crau, ubre enett1d bgctü1t. 
ten otiloe jitth immer uerlt cfäbrM, unb hie cIui 

UTi- imi fid uu madttg fire&n um im cten 
Ponuent ratge au bcrbrnbern. tfcet 6am au hem 
tntertiatt hanthen. Lu1 em 16D?e er ttaf1to tint 

hen (lUen iticft ein, ci ti1ebet bötIi geit3CttCittCm 
bieI ctitcf cbnnt± tm ilnl±icr ae bua neben 

Den 3foitcri. enie 1)i.nutcn oz atheit lamnut. her 
fCetf3t atbciienbe unet mieDer fcIiöu burd, body baar, 
chart ffltit her aU am folten bothci in 2Iuct 
em 16 eiet.trafltal3 fur hie taIerzen bTeibt et 

D1it 3:0 mcrcn hie eitcn cedlei.t. 
!?a Rif Gibt e aunutft uat hem Tub 

ot eine Uetne Infre.ciun, hie mit einem flCtCfl 1C1T 
fcu her (ifte cnbet, nuLl fciet tut 
btutthcn. 23kberum Gehen hie ®altc n el-nein (%encraI. 
tunriff über, (xi IaXteu max nun cthaß mcr turnt 
Cbtct, bod au rto!tn reicLt e bei bez aufmçi1itttncfl 
C[ub.)e-dunc unãcft iucit huGeen Tabcn Die 
betten unez üd, Sunb uor trnebermn Gut  
çeommcn, gibt ben 3a an dnnttt mnier, beijen feine 
LnetteieiitUnci gegen 3 M 4 egnct bur ainaLtbatCii 

cTui ban. 'ornauct nut kitt bicrten reffet beTotitt 
ith. (tetd Darauf fiet wrnruez au ünftiget 

sage an hen fften. tnbig oinm n ferner flieiten 
-9ugeidece ein ute Qetanc bar bern 3fpro. 
betmer tar, unb fdyon T)o± oznauer au bent. (.3c•brane 
berau (in bet 1. ?inutc hen fünften rcff er extctt. 

in feiner 3DetertrafILa für 9'cihmbcr, ban path 
getreten. nnth mit bie' (1ücZ 3U einer Inetiereli etGebi 
niiolen ce cär±, hie abet eI,enfo1u,ent einbringt tine 
hie nod) folgenDen. anucr 1Ät eine ioe.narnte tab. 
fidet in Dez Ueberbau au . tag ber-
rnallett in.e fdne ortagc ban 'nnb, Zig lebten 15 

ielminuten bremen n, rnal fecu bie afte uvt 
3egenuto an, be Tubif lnt nttuuieT)x hue Sugel 

etinaß fdlcifen, unD fn gelingt e iiw.z na Jec1. 
let ber - bet Den 8al allehen crnben 
frtngen 1at - bnixb unaItbatqi 9a cbnf. ein cen 
or u erteJen. eiin e hi e1em zbtcntot fur hie 
alfe gt11teben iii, 10 ut bier, ein erbtènfk her e. 

farnten (lub.intctmannTdatt, Due au nt te.et Seit, 
al Daß C4ñcl fer, ab3uflauell begann enugftn au' 
bet (Sluh-ettc - ana auf bent 'amnt titur. i 
bielem erfolg hat ftd Die C•,lb.(Lt tnettetbnt an tubs 
renbet Zaf,eiln1teflc beau'iet. - 



'PuIFce ' P - 

den ustwtm"auth utae &6caj 
Y,f"Ae.im wax stheieeee't - 6esandevs dec:&nksau&a Aeve qePief j' 

1. 3tL 91ßtnbt -. 1. 1fLJr3ciul 5:1 (3:0). 
.!nt 3a&o b(üten -ergL1meinnidit. elibtaue epi1mciniiibt mi 

fc1önjten ß maten bie 33forgbeitner Mtinbeilliätid 
iier, ber ri1ot..:fo ftijc unb luftig, auf bem grünen Dtalen prangt 
ten 1cidjfath' ein €picgethilb tOreo fcb4rö»1iden, ungtünfteLten 
€picL, tucIc ãubcm Uugeeicnet ted,nhId) funbiert mar. 

e bf bf'er'bganflen tflt­ vielelan unb bereiteten ob be 
th 1ifd)ne(1c1i p1ei her glürriberger thiver.: oft n(dfl geringe 

méri!tciten4 'tcc1jbcn erften 10 Dinuten fonnte man bie f8apertid 
jdtappe auf U1ündner @elönbe 1er b1greffl1d3 fbthen. qÜe, aber. 
e m ben jouIetfmcter aurrl 8weiten Zür für be 9Uitnberger tn 

ei( 1att, tarnen bie ergif3nieinnid)t au her affung unb hie 
'Td)neC,turnkcineit unbmit tb bie cfr1ictjteit ár..büin. l u 
u I b e n I ü g e C n blieben bie ergime1nnid)t mure1feft m1 

xenb bie übrigen Rcien etna branqiert wuthen. a baUe bet Iub 
hit eod inhér anb unb ce frug fid) nur, m I e t o d3 man in bie 

aufe eintreten mürbe. flndj bem Vßccbfcl gab te eine tnappe ier 
telitunbe eine langweilige Ricrerei, ba fic feine bet beibnVann-

8u einer gefd)[offenen 2Utton aufrafn fonnte. @egen clIu, 
ale bem .autniann ein €arffd)u bee üied)teau•en ifctjer vorn 
ötet aue ino Zor-iutig)te unb bci tjrcnibr b mar, frübte her 

ff am p f g ei ft be r.ßJ o r a,b elm er nodetnmaT flell auf unb hart: 
näctfg rannten, fie gegçh bie ürnerger itanbieften uTetiere an, ohne 
i1Üd bei ihren tftionen au taben. 

5:1 if!' bie b ctj ft  G d) tap c; bie bie 2eute um Req in ben 
etteraftfiefent1itten 1aben unb am tatfädjlidext gönnen bet 
ben Zeame genielfen, erfct)eint hie Z lifer en ä Die 11 eid) t 3 u 
ó dj. ether bet ielgefmte(_S Cu b ft  tnt fiatte' b1emat e I ii e 
l ei e Don g ri, en in a mei ten, befonbere bann, menu bie 
nnenftürrner batauf ueraicbteten au bri6be1n unb In me1tqe30genem 
apie1 bit 3foréinier Medung auf.eIöft murbe. Zig, beiben tü 

gel h ii n b urtb e UA ne t batten Ic eine augeeld)nete tfte. 5u1 
net im erftën urd)gan, Gfä, er von y2ernauer für aroccrmäülp,be 
bint murbe unb br frIid)eitfd)mrpunft auf her re()ten €eite. 
l&q, uttb Stunb in. her alveiten dtfte, ale lid) e4mitt anfdjicfte, bi 

tte olyn e viel inbelei unb Zaubern an hen elägel 
eitcrueiten. Ta rnnnte.,,unia elegant, murbe warm unb procl)t 
o[Le Ganc.en ttiftnflifierten fid) berau, biethetlen ble red)te Ianfe 
A bet 23erfteuiig (iuncr nid)t rner Ia red)t mithalten fonnte on 
en earbffüTmctn tharbicnal e6rtiauet fe•r ptobnfti, bet gleid) 
on Beginn an bne lange BüffUten ties nub in, für ben nötigen 

€cljmung im Cngriff forte. 1irenb blefer zeit murbe auf bet linien 
Ianfe oft unb unnötig Aurüdgepatt. ohne ba13 Itgcnbmetd)e Vorieile 

Daraue gcogcn merbën tontten. Zra.g in bei Mitte mar eine umftrtt. 
tene igur. r gab bie il)rn gefieltcn Bälle immer nut an feine un. 
iuittefbaren thcn(ctxte tüettr uñbbi e Ig 9 it t C tcfj e e t ut m.fü 1» 
r u n g lag ein etüecn weitet hinten beim 1DUItelilufer a f b Man 
niocljte bem .L«Yann ettüäg ntr Mut unb ethftvettrauen 
ttiinfcfjen, benn. btemal Derlice er fij au viel auf feine Azelenleute. 
Tie einige gtoe ljance, bie er atie,vt!näUte er (n auftd)ttetd)er. 

ofition. . 

o r- J ct -n flir M& erltYlaffige, vieCgerimte 2x1erreThe 
bet Jütn rt ei ihternatind ancrannteatfad)e. Vc jeicn 

(alci[ter a&t fid) gIeifU einen, men- qem,64t unb fnüDfen 
rotgreld)dndb.ie- rumvaUe tera an. Sag  Sie tute jeffteterl, mat 
tädytig. a ft f  li er fr'eIe p I el. 3tet bemOelim hie alte 
igcllofe,'bie augemufd)ene, an, unb lCi Wt ein, petreueg fl,iefe 

irlfcteg Spi6gelbilb.%et t b wer ' a (b,Itanb biebtiben %bfd)nitte 
eid)t buvcfj unb ba mar bie auptfade, ha fein tcd).nifcba Spie1 über 
eben 31beifeC' Cthjcthn war. Selfmann.lie1 bem'fithbeutfd)en 2inf 
auf;en nic)t bitl S pielrouni, nur fotlfe er oft:tnnntie irte-laffen. 
7t bern tr.tr !nnte man refttbß eftwetftaitben felft, aiid) 

ba or her 3foreinier nidfl gcrabe nötig gcmefen mare. Qtber ba 
luth in 2lunahmen, bie bie Reget befthtiqen foil-en. 

Bei Sen 3 1 a r 3 I e i m e r n mar man in crfter 21nle auf ben 
intaufen M e r gcfpannt. Zcr Rann fanu tatfüd)'lid) etivaL 

9(uirod)en fd)nell, bat er boe nötige taftifdje 3er[thnbni unb vor 
allem bae  eingcfül in ben Oeinerl. eineiiufcunn 
man8ver waren oft berrlid). länfonften fielen bet 3ittcllaufcr d)mib1 
nub bie beibcn 3ertcibiger Oberft unb ecibel auf, voll benen Ietercr 
bet mucl)tigere mar. onncnmad)er im Zor hatte lid) in hen ctIuf; 
ipleten Id)on einen Iteinen 91arncn gcmad)t. Zicemot mar nid)te bayou 
u bemetUif;berin-er Ijielt fCincn ei1131gen fcljmkrigcn eluf3. 

Xfe ein 3um tob Verurteilter feine ZN obcftunbe. be an einem 
Montag lag, crfufr, rief er: „ie 1'od)e geht ¶d)on n,ieber gut an". 
ni',3abo gab'e eirin-thn(id)en TuTirucfj. Xfe 9 a lb gleid all 2,3ez 

ginn mit einer ntfdjeibung bie 9egenbtirger d)icbricfjter 
ifinger nid)t einveritariben mar, öuerte er lid) ihinlId): „er fängt 

lcIo mlthrgout ob". eier glaubte er bit 9lfirnberger heriad)teilfgt, 
aber im picIvcrIau1 neigte lid), bn err Qiftnqer ben liirn6ergcrn 
bach etroce meljr 8ugetan mat, mce auf bet anbcrcn €cite begrcifhidje 
3erftimrnung aulöfte. ( onft, abe rnad)te bet 3feifenrnann feine 
ad)e tedfl gut. 

ufnmmcigenommen gab ee einen ¶lJ e i lt e r f c1) a ft I a m p f 
of) ne viel r a m at if. Zie 3for1eimer, fcf)neller afä bie JHirn 
berger. biebiefce manfo burcf) gröfere Routine unb Terbnit nod) au ez 
u(eIcf)en muf3ten, waren gegen nbe her eilten äffte reftto fertig 
un ­ befonberß bie 2äuIerreif)e Icf)mamm rccf)t bcacf)tlid). 
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Samstag/Sonntag 19./20. März 1932 

l.F.C.N. I 
I' Ii 

III 
‚V 

U 

7 

ft 

‚I 

ft 

if 

A 
S 

zu 
1.A.HA 
2.AHA 

Jugendspiele:  

2. Jugend 
2a. 
2b 
2c 
1. Knaben 
I)  ft 

fl 

ft 

F.C. Bayern München 

- V.f.R. Fürth 3.Mannsch. 
- M.T.V. Fürth 2. " 

- Sp.V. Rosstal 1. 
- Sp.V. Fürth "E" 
- T.B. Mögeldorf 2." 
- Sp.Grüri7eiss Sa. Zabo 19:4 
- Reichsbahn Sp.V.Ftirth AlA Sa 11 4:2 

ft 

ft 

So dort 0:1 
So " ausgefall. 
So. " 

So.Zabo 6:4 
So. dort 3: 
Sa. " 0.- 9 
So. Stad.11:0 

- Reichsbahn Sp.V.Nbg.2.Jd.So Zabo 
- S .01. Ruckersdorf i.Ja. So.dort 
- AbN 4. Jd. So.Zabo 
- Sp.Vg. Zirndorf 2.Jgd. So.dort 
- Sp.Vg.Fürth l.Knaberi So. 
-. Reichsbahn Nbg.2.Knaben So. 

Unsere 1. Mannschaft spielt mit: 

Popp KöhlMunkert 
Weikmann Kalb 0ehin 

Gussner Hornauer Träg II Schmitt Kund 

2:0 
2:1 
0:0 
2:2 
2:2 
1:4 
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3azjerm91.Uinden 
gegeni. 1:0 (0:0). 

uf nn.befjiietharent 8iben entidjethet ein gLif1idjer 
treffer baß abiel flit TlünitetL - - 

ztg bebeutenbfie Zieffen be.e C-onnia inGübbeulicb-
lanb thtdelte Jtcbor22 000 3ufauetn ab. üt iebe bet 
ben anidatten jtzanb biel auf hem tel; e txar ein 
AamPf um hie u'rung unb ti,&re roabrlcbeinlicb ein 
groteiä Gpiel geworben, wenn - ba' Gvielfelb ntdi in 
einem fo 1Ieten - utanb 'gethelen wäre. 2er -J1ürn 
beret Zittetauf er äth. helfen -inmenbungen gegen 

tebticfjtercni1de.ibungen nterott be,tacie.tt maten, Mie abet founredjt nicht, aL er bbauDtel, mit -ott 
e ba tct nicbie, rnet)r 511 tun. Zieie tnthtigen 

oberthetatthtffe, hie im 23erlauf be4 <Zreffen-,:>'immer 
fteiet urben,' ntaten nat.ürti ben teletn fiatl 
u fcaff en. 3ufie1 nub DteIaufbau' waren fail' unrnbg 
Lu; hem 3utaU tharenut unb-or geöffneL tuerbem 
trugen bit gegebenen, eaitnii1e biel' bau 'bei,' ba 'c 
5ettthetttg hart auf fart gtng, Zrotbent ti,urbe natürlich 
auf beiben Zeiten nicbtg auer adjt gelaflen, um gü eh-
folgen au !ommen. Xnfang tag. rne ba häufig` bet 
olftun!dntifen -fürenber LJ1annfaf ten bet gaIL iii, 

eine gethilfe 9ethofiii±' über - hem . runbf.en - (DteXfeTh, 
aber runb um ben jUat tag bit cannung bebeutenber 

‚te.te. 21uf beibtn Geiten, thotite .ntdj±. gtuden aLS 
(den, unb bit führten u feinem« tor. af at jortenbie 
intermanfdjafkn. adj kthltüubigem Diel betloren bie 

(Eilte ihren it±e.tf±ürmer thg, bet .fidj na -einem 8u. 
fammenfth mit hem ündjener ittéTtaufer(dmib einen 
anbetrif ug. Pit „10 gegen 11 that. bit tivation 

fur hie (afte natürlich - ntct bettet geworben, aber hie 
abTenntig efdjthctte ‚9urnbrger 1ann1djaf±. bo11' 

bradfe im wetteten etTauf eine - nergteIetffung one 
gtetcfen. 2abern hatte rtatürti&tn bet-oLge mebr born 
treff en, abet bi?,. .ur ßaufe unb-. thäbrenb bet eriten 
3ierteIftunbe bet aiveifen ZalNeit farn eS ‚u feinem 
treffer, ha hie ürnberger,bthet ein an qtoe(ieI 
tief erie. djtieTidj - fiel burc 'ben mtitetfturmer Rotjr 
baS ein3ige Zor. ne- ea4erii betgtorien ihren eifet, 
bet aaInmãig .getvdjte Jhtrnberger tngrtff-bérXegte 
fidj auf 0 Zdet , zeigte Tt betonberS her 
2in!Sauen Aunb - bon -' bet heften - Seite.' 3or' betben 
Zoten gab eS no einte fiannenbe- Momente, - aber 
büben :unb brüben vat bte tbthebr auf ber bähe- 

ie. Tlannfifjaften. 
en heften ginbrucl im 9iirnberget .ngtiff - binter. 

lie unb, burdj helfen fdjnelle orftöe,- gepaart mit 
uter- aUbeanbtung, bit :a)undjenet - 3erfetbtgung oft 
g haS acfeben baUe. - (u,ner am tedjien .ftügeI- betftanb 
weniger, ficfi burcbufeben; thfarn -machte -'ihm :bie 
Itbett fcbmet. 21ber audj sbornauer farn nidji wie gelbchtit 
ixr (3eItung. er ':tate.nfte.e Thttttffürmer träa neigte 
to tauge er ani S.Pier that, biel Derienitiatie'Ux 
baue aucf bit notige arie. rntbt arbeitete wie immer 
unermubtt. ein borugltdje5 ‚(teI' tief er±e bit getarnte 
2dufetreibe. ath *-hatte na1üt14 bet, hem - rutfdji'gen 
oben einen fdjmeren Gtanb. - )ebm unb 29eilmann 

taten ihr - ogItlteS, urn tbret Zufgabe -'gerecht', u 
thetben, un,. ä. gelang ihnen, te. man-eS nit heifer 
bertangen. !nnte.. d/5g5etdjnei2 .2thtDe'br berri)±eie bit 
intrm ann'djaf1; ßoi unb Runlerf tvaren ein 3ers 

tethigex.aar, auf haS man fid3. brtafjen fonnie. Tdpp 
baue mitunter gans gtofe Romente. RütI im Zor 8eiffie 
haS bau ibm erthatlete ',teL - 

ei ben ètnjiie±e -‚bpn ben'- beiben eluteiiitÜr, 
mern 3klter bte-me.tten-tngrtffe ein, 'bot bemnr kite 
er - atterbingS kin erüd. 58ergüteidr thielfe eine bathe 
tunbc, bann üèrlor ex hie 2uf± unb fiedie. eSauf, he 

ltimivt aber nicbt umorteti feiner P1annlaftrumm, 
nile immer unermübli, her fleitg1ie unb bieSrnal rnzcf) 
her hefte türniet bbr that gegen hie .ltanbIelie 'fliirn 
berger 93erleibialing nidji immer energti& genug; haS 
hon ihm eriefte or that eine gute- Zr  Ter ath 
tinTe cdm-tth fdjeini thiebe.r:im rnmen'u-Iein. ZUiel 
l&uer cImtht im- ganen gut; bit hidjttgfie Shafi that 
eth!am,; er INie - fe,ine äufgabe nacj niet Geiten bitt 

Eber Chlvarfen q'u1 ut fdjtug firb aixd hie 3erteibtciuria; 
.cartnget lie ficb 5rDar anTangS .etnie Vlate auf Smet 
!antifc ein urth biefe Zxiffii nur bet bielept 120hen falfdt, 
lohit niat' er gut. edbei heförberte hen satt. weg, no 
er' ihn erreidjen fonnie, unb- Idjaff Ic ' to' immer t-oichet 

t 

'difliarcr sonntag für Würnberg unb iivtb. 



as wa't &eit 3ufr6aCC, scttdea S.: 'wth'ie'tet 
istescñaf(staqdie (U AläicAe't -Was saq de't Vetkwd dazu 

000 3ufcfauer feen ben 8aiernfiea fiber 1. (L 9lflrnbrrg. 
udjt bcu ficßbrinfldnbcn reffcr. r „1u1," eine tUILbC 

tanß nut c1jn IJann. 
ubaff er oTfort! €'o it e immer. mn aber .ni 

nntag im eLnr 3J)cta'bbon er 180er cwf in 3iefinr 
ö!en ‚ n'ar affe mjr, aJ Wi uiegevijmtc 1en'1or: ba mar 
ffethatl tclmimm1iort, ¶re,ort. e1 o d) ii laertts 

1ff en oUte u n t e r f e t n e n U m ft ii .b e n epieIt derben Üt: 
e unet bet 1,iekr roUte clon WirFicf über allem ftelen. 
r tt 'bet U1teiIc[)e 1cl)cinbr t4c4e thfidyt ntcf)t, 1Ot1t 
r ben amf get nidt anefiffen. a tann men nttlij rtur 

2lnjictyt fein, bf3 megen bet evjcenenen ujdiaur e1pklt 
- bamit man nt e1at 1th4t, ba uit&tge urüd' 

Irn u müffen. Oer!! 
Lio E1li jufiL1 !jatbe bet vtdtL Tf iJtfampq n,trf 

fi w8nig u tun. Oft muf3ten bk Lfteute en ¶3aLL wft au bm 
orft crauençeln, olt biclte mun, We pieler feilen im )lts 

evn bereit n(1c1) teinLgen Plinuten fa man ®efttlben Lm 
ie[e.b We a[t eter, al an i ivthfplekr erinnerten. ntmer 

vjcber namen We fid) termeifrLt anftrengenben €kler beiLbcr 3tr 
eien ein ricbt •a1enbe 31ib, ta iwiüicl nid}t qeribe ie 2uift cm 
àmpfe »ermben onne. nt -e.enveU! er eine oWr amberc 

betmtC.b gefifjeIIi1tid) bie !ene'n een im €ieitje1b, en wäfferien 
d1neein'feln uwb ¶rccfrwften, be b.en €i'ietgrunb übergen. 
$ half mirt1ici ntd).t. en Ia fietfiiig 'u inacfcn late ber 
aii1err icI)er niciytß unvcrucf)t geraffen. 3ei Ilcn ttrungß' 

beil)äItni1ten Lyiilft ailer alie nd)t. ¶Ni rann rmrn eiben n1d't Juf1baU 
ekn. a 1miif3e e beHn fo fein, baf3a riclymori in sW it 

ngjeIt niirb: ci jcftCdIct itterui fmb'ct ba il im 
aa1e ltatt. 2'eiiber finib m'ir niclyt 10 ueit - barum in 3u(unft bei 
Cd;en lcriLtniffen taß $l abigeiaigt, ba et nictß mii 

i5'iiball 3U tun. 

22 edaue'd(cñe Wesert 
3ic fit fld abntfiItcn — mit tvcmt 

b e r n eidyien mit 2e1er; iringer, 'a!oer; retn, 
£cljm1bh, eibfamp; 3eriimiier, Slrumm, Rojr, dynritt, 213eTer. 
4 9 ü t it b e r g ftc Lle ö l 1; 13opp, JZtvne rt; JJeim«nn, S«Th, 

£ebm; (Ju ner, ornauer, cfrnhfib1, Sumb. 
4Urib bet U it p a r t e hf cfj e, bet belfet nid)t autreten btte faTTen, 
r o (öppincn. Q)i auf biejen fctylvcrmiegenben 'e['et red)t 

anncl}rmbar, tien,n er «ud erabc bei b'iefc.n 3obenierbiltniffen, flod) 
1cärFer lyö±te burd)reifen bürfen. )OCfj, e piim, er bradte b'ie 13ar 
tie3ietnlid) teibuitlo u (nbe, ii'bevja unb übevörte mandye, 
ta iljn u braoni4cen Iflafnamen bittc beran'laflen fönnen. 

Q3arn.S tärfe bet 1ngriff - 9Zürnberg pradtige egen 
flJeljr bit efuit unb ba ldilutriø. 

o barf man molyl fegen, menu man ben empf übetTaut !ri 
i1d beiIeud)tet, obmoi fid einem We eber fträ'uib't, biejen 'emp 

er u &c4cfreben. 3i•e in ben lebten icIen bet Thürnberet 
cbon hmtner mieber eft3geftdllut t1urbe, bie ft ä r f ft e 113 a jf e ift ifre 
in I r ni a n n d) a ft mit her „autmennM ö 1 im 
or ID en ed)tet tuau1ab geio it, er ben alien nler' 

iiatbnelen nie bermiffen 1öt. öl lieLt aud) biemal femo, 
metiterte einige bt jdymierigfte'n äfle mit grofem efid uri! fiat 
cn(bct liebelag feine cu1b. 3or im ¶tianben in ß op p 
u it fett 3me1 'erteib1•gier befter S'taffe, »or allem We 

!et11 bc alten nternatianaIcn ¶opp, bei iefem oibcn, übetraffclj1e. 
5r!fto'ppte oft bit gcfdlri'idfen tngri1fe bet inleimi1cfen ab un 
felorbert.e mift Rue umb b4. J3ül[e ou bet efa1rctio.ne. 
fltw.fert eegin'ie ha €d)luIjtrio u't, er brf beute rufIg icbon ti 
fficrtvger (rab für feinen orginer ug1er be,3eicl)net mrbein. 
I wax nMi micbg; bcr cjl«t man nuite 

Legcnct j (tfLen 3!z tr Q. kt1n( bet 9ürthbfe(r 
€4urnLüj)rer rä i'[t flürivbeti, wte nur mebt 3ebn VZemi 
tnt jThe. 3itern farm bnn bt ur ¶3auie a'uf u äWei cfn 
aber one bhlbartn refer gingen k erften 45 lltnuten u (tc 
4 3Chln 8e[*1fen be Die ehib, „t,ürinve arVb jfnuvftract 
Q'sanern rforflIbtn tvldi. um ben .DieIabbru megen be 
YtIQiafäbi.gen oben u veriange'i. uffd) mIjdne lieb ntcbt brin — 

Ct über!ie bein UnnrtjHrhpn nflr.jn 11 (nt iinn ‚17th f! 

fid) n,unbern, mit er mit leinem örpergemiclyf fid) burd) ben )red 
burdjc1ätrgeLte urvb feine türiner ntit 3ä[len tet1'orgle, ober aber 
en ®ener an bet Dokn nitIfa1tunq f'cine onnen inerI. 1flII 

feinem ommano, feinen haftaurüen, hen eigenen ielern 
egeniübcr, feinen irrrnifden emerfungen gegenüber ben 3aijern, 

erntete er natürfid) lViecr Del 3eifaff, benn unb mann a.u43 iriynl 
fd)'er trt un für We admue[n er 31vfc130uer lorgte a11b 
fctieftIidj benn, menn er auf heim U1oreft baTjinrufd)&, um trofe*b 
ben d,ff«mm n [Id) u 1dyüttLn . . . unb meier u fpielen. ie 
uenEaufer bet JlorikIf maren audi ted$ gut, fomil 0 e m el 

e i in a it n, foiLten fid) aber 'bairn unb mann irnnötlge ‚ärte 
«bqemö!nen. Dem bätte bei einem oneren iefeitet edj 
tjaiben finnen, jid) hen weiteten 23ei,la.uf bet )inge rulerteb bet 
'ie[felbgreaein an3uIfcen. 

m cturrn bet 9?ürnberger tvar me1r djaften a!8 
u fe.tte vor allein We (efam'rle'iftung, aflerbin.g rnu babel 

berücfid)tigt lverben, bali nod) einer ethen tunIbe 1cf.in nur mebr 
eier ttjürmer ‚ur erifügung ftenbien - eine arfathe, be beil fold).en 
m'iflicf,en Um'ftäniti.en ein1deibenIbe ebeuxtung 1.at. hitifIert man bit 
9tagriifft'inie bc Sllul, trotftem, fo barf man moyl belieu*ten, ba 
er [lute büge'l cmibt—'unb We beffere ThGte Derbiente. Quiwb 

wegen feiner Seffereri ec!)nif unfb u1ibet1janb[unrg, fom1e einiger 
lanfen, fomie einer eibe DOfl orftöen, bit er einleitete, idnvi1 

für Jeine ner$e, aber ttm orid)uf reid;te e bann nidyt mebr. 
rag in ber Thiitte &iifieren wir nidyt, er fielte nur eine baThe 

€4unbe. ' o r n a a e r auf S)albred)t ft rvic[it m4r bet friljere 
inipfer; er feie ficfj felteit burd), latte al[erbing Lit 

einen 2iiifer gegen [Id), her in nidt ur (rrtivictlung fonrmen lie. 
Unter bleIern Uniftanib litt aud (3 u f it e r at ed)taufen, bet nur 
fetten an bem 3at)etnintcvnationaie.n oothei &irn unb wenn, bann 
Iteitte lid; im 3eber ge'en'über unb beförb'erte ben &ff tveg. 

flub nun A ben atern! ie faben t,erbient gewonnen, 
&tkn wolyl audj bei anbeten .obcnDcrLtniffen unS &i einem 

t&inpletten 3'egn.er bit C'bcrbarib bcja1t'on, benn bet &»ernangtrlfi 
niar ‚eveifeilo beffer th 3cvbrt, al brie g'[eidye gegnerlfce eie. 
.)autDerhienft Im atjerniftur'm Deient bet albrecfte t a m in, 
bet mrrljcf, eine feiner befben iele lieferte, nicf}t [theuit'e, [Id) 
ein'fete, Wlc nict kiclyt ein ieler am gan3en 3[IbD turner mieibcr 

iznii liiè* ejt. ¶ee, tnnti feite 
aineraben mit 8orlagen ueriorgte unlb aucb bann atth mann einzt 
d)u Derflld)te, oftmalß allcbing burd) ba waten im tied bann 

jo evnviibe.t mar, baf i1m aud) hie 3'u'fte auiging wnb Me [ete ataft 
'4lte, inn eine 2ittthn nod) fo ab,udyliefjen. ba lie 3älUoren rflg' 
einthringt. 8 er g m a I e r auf hem redyten [üge[ fcbeute fid) urft 
fidvlid) Dot bet 3etann14djaf1 mit bem 1Th,rarft mute aber im wette' 
ten 3eriaufbeffer unb gab einige redt gute kinfen. o t t in bet 
.flhtte itbafite mat unerni4lrlid, faith aber in clb einen eifri.gen 
3evad)er, fo ba er etgerniid) bocf nlct)t fi n (.ridjetniing trtcrt 

fi,nntc, ait fctyon in früeren cielen. [m Finten lüget mar 
4j in lb her gute ed)niiet, [d3abe ba bet aermatbihrfe abet 

gegen fo rolbufte (cgner, wie fit be ltürnberger ftetLen, ndi. brie 
geice ärte 3e1'gt, bit notwenbig mäxe, um fid) reftlo burcbuiieen. 
e [ e r awf 2iintauf3en latte au.geiirod)ene dufted), jonift 

wäre cci moi'l inigeimat erfo1qreid) gemeifen, fo aber traf er In bellen 
iuetioien neben ba iThürnberqer tor. n ‚bet &ueritbeduit 

lieferte cib fa ini ein gan gwe tieL Zit biejer orm er' 
innrte bet nternationak an feine befreit 3eitren, mimer wither lette 
er fid In ben 3efiU be 3alle, nal)m ben ()egner ben &fl n ben 

ü['en. [pielte fein u nub etraute lid) [oar bonn u eiuten 4u 
u, tin emelg ['ür b'te unibeftreithare arad)e, bob Batern met tin 
ithgriff [arg, a bit (äfte. I)er „3 11 1 1 it C in I b in et 
Iflitte Ipielte unDeriürftlid), immeir iuieer geht er an, Immer mk.bee 
wehrte er aib, fpielt.e mitunter redt ut u unb trug jein eiI Sait 
bei, hafj bit a1)eTnbedmng u titer orui auflLef, bit men al burd). 
au befriebieILb be3eid)nen muftte. Q3reinb't a,l ted)ter 2&uifer bbicf 
meibt befenfiD, mei!l bemegen, ba er im çegnertfden Lüe[ bit 
ftärtere 2'üriv&erger F1ugrififeite faub. t'a dlubreied bet 3aflern 
wutte nIcht [ei eft o.r fcbivere 21 ulgaben gefteth, a[ ba ge'gnerL[d)e 

dylul3trio. 2ecf)ier im or [jielt babel ma u Ealten mar: arin'get 
untt 3aber etganten lieb a! 3erteibbig'er gut, etfterem pafert'en nur' 

u &nfang einige (d)nicr, bann ober lief er u grofter 'Idereit a4 
un 3aker [Dielte mit bet et,ije: all weg, ein 3.eglnnen. bo nw.it 
Wit blefen benErbättrnffen nur für ricf,tig be3e1dnen fonnte. 

21lIe in allem. 3onern borninierte melr al Die üritberger, le 
ha man moi rrid)t feblget in her 21nnabme, hab hie 1flüncbener 
bei tie1terb1n foleber 'orm in bet 1U'bfterfd)aft bet ©rupe nod) ein 
ernfte 2Bort nv1t3ut'eiben l,aiben meren. 

Tfe ufte 4SiaU,ieit t,crflef tnrfL 
r it e t g atte urrft envoß mehr om eplef, . . nad, bett 

g1vn'fttgen Fthgriffge1eqei*eiten. ie tarnen aber nur 3U etifobg[o 

nerlairlenben t, I e r ( cf a Ic it, af bann aber bit anern ba 
dylad)teniglücf 'bitierten, batte 9?iürnberg 9Lbivcbr fcbmcre JIrbeit 

ante ba idwi'aabc"n W u ‚ertdjten; me(ljr a[ einmal boi [Id) b ben 1Jündycuern We t)e. 
tbhb'er[m Iflorft tbreubjcf) aniret. I a;tn fln4 ba mucrfpicl 

atern 'fpi'e(ve nun tkirer übeIeie't, a1 oother: 2e1er fleli 
runeen aus, bk brine a»ernect'e 1anctC Iinterni 9'ürrbberger 

Unb in be 17. Unut fiel jdyIie[Ud) bk ttIjdyeibunbc cviI 

z.,uunapvnn z,«,,vrnurrr'e ;o-1u&-- '1rl ',j.  

2liber tobeml ctiiftig »er3111y1e1 mo'( her perftänbbge 31d)auer 
auf [otdjt pieIe, We laben nämlid; mit port renig u tun. 

uliu eiel. 

I 



Das wa't kein h46aCe, sctnde'u'i Schwetaeielj 
iste'tsdaf(st'taq && tu «&ichen .'Was saqt dex Vedand dazu 

000 3ufdiauer feen ben 18a4crttrieg fiber 1. aT. 9Iflvnbezg. 
vijr budjt ben icgtiriiigcziben Zrcffcr. T'cr „iati" eine etuabc 

1an nn %e1p1 Dann. 
ubbaff bet TFortl So ecibt e tntnter. EW mn aber cm 

nrttag Im enr =3icIabien bet 1&30er auf bm iefiaqer 
4en 1a', war alle mr, afg bet Dieigevfi!l)mte en'1or±: ba war 
ffevaff Upoimmiport, Ttecriport. &t f o n 

jen $othe un ter f e I n e n Urn ftdnben gepieIt nerben bar-
Oic &a jvne.t br *efer FüLlte 1d)on wirFicf, Iber altem Ite1en. 

4Lb e t [att bet Unat'eijce idycinbr bictfe inficyt ntdt, 1nit 
fDe cr ben Rampf gar niclyt aneVfien. Za Mmn man oLfticf nur 
4 1nfidyt fein, bat meen bet eüjienenn jdur eikII 

- bamit man nit ®efar Läwft, bß (Fintr[ttNel1b aurüd 
en u rn'üffen. Cber!! 
tIo! tt jufbiI1 litbe ier tvtct ecfjam4 hñrf 

meng u tun. Dt muf$ten i.e 2Uteure ben allevft auß dtaft bentIcniun'geitn, o'it bdte nmn, We Opicler ficn Im Poor-

4 bean bereitß nad ervigen Tlinuten fa's man Oeftalten tim 
i•jdfdb We allcß eler, olß an erinnerten. nnner 
jx namen bit flc1 er veiFe'Lt anftrenenbcn €'ieler bcthcr 3ar. 
in ein ictgaienbeß &b, bag iwtüricl) nicl)t erbe bit 2iuft am 
jnpe »erneiwen !onne. Dm eiientell Zer eine ober ambere 
rilibeb geftifenDtic1j 'We Ninon C-een Im ietb, Wen mafferigen 
ncein'eln uni), ¶rccfru'ften, bie ben epietrunb eroen. 

baff mitfticl) nLcE)t. Zen VIao 1itfäig 1.1 niadyen i)a'tte Set 
iitcrr jid)er nicttß unDcrudjt golaffen. 3ei j[dyen ttrungß 
4rtiiigen ttlt atcr EIeß 'idytß. a Tenn man eben n.1t uf3ibafl 
Ulm. I)a miI3te to benn o jein, baf aß ricfriort in e at 
4e'jet mirb: bei jdj(ccjier JJ3itteritng finib'et bag e,il tin 
4k luaU. £eiber firtb wilt niclyt lo weit - barum in ‚3ii(unft bei 
Id;en a»erbt[tniffen baß epLd abgejagt, baß 4af nictß mit 

'tL baff 3U tun. 

22 6edauetfccne Wesen 
ic jie fit() (rbmiiljten — mit vcm! 

5bern etjdyien mit 2edler; .ariner, at'er; 3rehth, 
crntb, .eibtatnp; 3errnaier, Stramm, R'or, edymi, Veutr. 

)l lit n be r g ftcllte S ö t 1; 3opp, !JZnin'ert; 2Boibnanit, SaTh, 
)m; uner, ornauer, djntbbt, S'umb. 
Umb bet U 11 p a r t e ill c e, bet leer nlcbt antreten batte Taffen, 

öppinçen. 3iß auf btieen c1Dcrmieg'enben -eFer redt 
in1jmbar, we-nn er aucl erabe bei bieten obcnerültniffen, nod 
liiter lyätte burcljgreifen bürfen. ¶ocj, eß qitmg, er briadte b'ie ars 
tienUc rei'wiißil,oß äu enbe, ibev1alj unb über'lörte mandyeß, 

ki itn ‚u bronifcten iljnamen bötte ‚eranlaffen fönnen. 
23atjern.3 törfe bet Lngriff - 9lürnbcrgß pracftige iegen. 

flctjr bit erfuitg unb baß d11uftriß. 
a 'barr man motytjag-en, wenn man ben kampf aetit !ri' 

1 beteudtct, obmo'bl 11d einem We ber fträuilyt, Wejen Ramf Cet au lofcrcben. Vit in ben lebten epieten bet Thürnbetet 
ph immer tvieber fehoffefft tvutibe, bie ftdrfftc 2Baffe lit Are 
i'ttte rma nn1ca•4aut4Zvine t mit her ecunq. „autnia'nn" S 5  tim 
or (It en ectter tugen,oriben, bet Sen alten gni-er. 
tipnten nie Dermilien 1ÜL Röibf liet au bießmat fanioß, 
eijierte einige Set jdymierigfteai ä1k mit gro1em Gefeid un(b tat 
t bet Tiebeefage feine 25eU5b. Oor icijin ftianben in ß a p p unb 
lu 11 ! e r t awei erteib4g'er bftct RWffe, vor altem bie Seelg. 
it pee alten nternatianalen bei SieFem 2kiben, überrascle. 
rtote oft bie gefdrUdften längriffe her ineimifen ab tvnb 
fotbert mitt Rufe un1b (dt1)cLt bit 3ütte auß bet (eTarCn3ne. 
tenfert ePgtn'te baß d)t1ltrio ant, er Surf beute ritig icon a443 
ffitcrtiger erieb für jemen Vorgünger Shipfer be3e1dnet meübei. 
4 Zeawig WO.Z natavticb wicz A gib Da 3ccrt, mlmß1 

L&cnett j (tflen, n bet 30. EThtiru 1d)1.c1b b« 91firtidnroer 
1UtnLlü)ret Zrdg t,ez'Ieiyt auß. »ürtVbetaq balw nur miete aebn lflan'n 

tI je1ic. 3W)ern tam Dean bib jur MUIC audg Au 3fl)ei (cfen. 
aber o1ne a4gbartn Zreffer gingen bILe eriten 4 Wtinuten u (nte 

I 'eiin 3eeiaIen eß iefeLbeß, „türmt'e SVb Ituv1tractß au 
aflernß ¶e3irfß1Yori1enibem Zivf& um ben €Dielabbruc me.g.en Net 
letunfäbigen mUthte lieb nicbt brein - -

ti uberlte bent Unxirteiuiidyen allein bit (nt cbbun u•tth her DCt 
lancte bag 9etterieI 'ün1 JhrILz1du (dun itanben bit 

i-""18attrn 

z.lm tfloraft biß flürinibtr eIbbtd) antrat. 
Tann n' baß rauerfpiel welter! 

lieit,e nun flarer fiberilNvi, alß vorher: OCIPT 1kf 
unen auß, 5k brine Vaterntck Ianete tintwn 9{irTbberg.er TO 

UPI ifler17. JUnnte fie[ fct)1ieI3Ud) bie (ttt1dpeibung beß%'i«eß 

fict' wunbern, wie er mit feinem Slörergetvic1jt licli bar Sen red 

butdyjctäueIte unb kine erürmer mit 3äEfen »et'Iorgte, oS-er aber 
ben egnct an bet Dotlen eiiL•aftu.nq feineß Sönnenß t-n)erte. 1fllt 
Feinem o mmano, je men Sraftaubrüen, bett eigenen Gp ielern 
egeniüber, Feinen irDnifcf)en Oemertungen eigeniber Sen 3aern, 

erntete er natülid tviecr Diet 23ci,fag, bann unb wann a.u4 jr9fl1 
Ier 9lrt unf für bile dmußel'n iber 3ivicl«uer forg'te Raüb 
JtieIid, Sann, benn er aaf born Moraft habinru'tlte, um tro1en 
ben zcf.famm »n fic u Idyüttetn . . . unS metiPer ‚u lpkIen. ¶Yte 
uenEaufer bet Worieelf waren aud reci)t gut,. lomoil D e b m alß 

aud 2B e e ( ni a ei ei, loat-en fid) aber 'bann n-nb mann unnötige bärte 
abqemölnen. Detm lätte bei einem antfieren 12,pieffeiter baß Jedi 
t)ai13en t&nnen, fiel) bein weiteren 3evlauf Set I)inge aiuerballb bet 
'ielfbgrenein an3uIjpen. 

m Zturm bet ürn-bcrger war mehr dixtfrn af$ 2ltht. 
i fel)Lte vor allem bie evfamtfebftumg, allerbingß mu a'Bei 

•herüciitigi werben, bat nady einer lyathen etunhe lcf.on nur mehr 
vier Ztürmer 3UV erfügun flanhen - eine Zarjacht, bite bei j1c.en 
m'ifLiden U.m'ftänib.en entfcteibenbe ebeutung bat. Sritijiert man bit 
lagr'vffßlThie bee Stiiuib troftem, fo •barf man tvI bel)auten, bat 

bet tinte 3büel cmibt—unb bie beffere lite Derbiente. Qumb 
wegen feiner befferen Zecbnit unb affff,l)anblung, }oivie einiger 
•Irfanfen, fümi-e einer J1ei-be on orftöen, Sie er einleitete, djmit1 
für jeine ncrgie, aber .m -orfcl)uf reiche to Sann niclyt mebt. 
tag in bet 1flffte Irttnufi.eren mir nklyt, er flyielte nur eine laThe 

€'tun.be. e a r ei a u e r auf albreclytß ift rviclt m4r bet fril-bere 
Sln,fer; er fete jicl) fetten burcl), !atte allerbingß In .cibtaon 
einen 2äu'fer egen jicl), her en niebt 3Ut Qittivicrf.ung tommen lie. 
Unter bleiern Uniftanib litt aud) G3 u ü ii e t ale ReetkuIen, bet nur 
leiten an bent ier•nintcrnationalcn aor'bei fam unb wenn, bann 
Itellte Rtt irn Vober geenLiber unb belörb-erte ben Zag tve. 

flub nun Au ben 23a4ernt Sie faben t,crblcnt gewonnen, 
Ikn Mobl aiucl) bei anbeten -oben'oeväiLrniffen u-nb bei einem 

rmpIett-en (ogner Ste C'bcrbanib bd)afton, ben-n bet 3abern«ngt'iff 
utar uteifelloß beffer in Art, ailß bit geidye gegnerl.fct)'e Reibe. Tag 
aup-tt,erSien-ft Im 3a»ernufturm Deient her (aibredte 9 r ii m m, 

bet mirrliclj ein-eß feiner 'befuen ieie lieferte, nid)tß lcbeu't'e, fIel) 1° 
einlebte, wie nidyt LeicI)t ein i-eier am Qaflt3'Ofl 5014b, inrmetmiebct 

bem aff naJate nS'1n e!n'en ¶e ee I1e!iW 
ametabon mit 8orIagen ueriorçte unS aucl) bann unb wann eincrt 
cub Derfttd)t'e, oftmalß alter-ingß bur4, Saß wa1en Im ¶Yt«f bantt 

[o et'nvübet mar, bag Um aucl) We ¶urfte außuLng un-b bite [tote ataft 
pcilLte, uni eine ittion noel) ía abu-tdliefen, baü lie 3äLbaren tifulg 
einbringt. 0 e t g ma i e r auf b-em redyteu Lüet lcbeutc ft4, 3wer1t 
Iict[id) DOt bet 3etann-tcl)aft mit bem lloraft mute aber im mette' 
ren 2erlaufbeffer unb gab emit-ge tCd)t (tLt.e 3lanten. R ob r in bet 
lflhtte icbaffte mar unerinñiWicl), faith aber in Salb tin-en eifrigen 
3eivacl)er, o ba er eigeiniidj bo4, ntct)t fa in (rId)ein-ung treten 
fnntc, alß 14on in früeren Zplietcn. in Finten Uge-I war 

4, in lb bet gute Teftifer, icl)abe 54 bet N perm4atbtirrh abet 
gegen fa robufte (egner, lyle I've be 91 hrabtrger freIten. nidyt. Me 
•geici)e ärte Set t, bit notmervb mar e, re, uni lid.) reftlo burcbuieen. 
U elf er auf Jfnfßauben latte au&gej,ro-d}eneß ecWmech, fonijt 
wäre cer wol inige-mal erfolqrei4, gemefen. Fo aber traf er in beften 

ituatioaen neben Saß 9iürnberQer tor. n bet 18d4tvtbcdung 
lieferte .1b ei S f a in v ein gang gtp&eg €1,ieL n biejet jorm er 
innrte bet nternationate an Feine beften 3e1ten. hmrnez mieher fete 
er fid) In Sen befis b'eß Zafteo. nam ben & pntr ben bun DOei Seit 
üen, jielte fein ja-unS getmute ftc) Fogar bann uith einen 24u§ 
U3JJ'Oat n uu4 ipt ifirn' 'tttpiiTqi[r tly 'mftj tcnli treqtr 
'31411,30 uuo1 qun uo 'iaqunjab qun ajjq (pau 13wu11 III 
pa qun qacuj(popb p ai al 'u13 o pu gap vf qiat 

'UfltJ TII'1 1UoJi4j u 

q pl!anv u;nug JUDI uu uciclç uq Inu up3 u(pj mau 
u-t iui ann urnu ;juq 'p;ua ubutjUa,,P aju1jujujall alq (pine 

tine iq vq 'i! qun (pthu1 aw (pu uo(pj gumu tu(jxu aqu ?'i 
uquni 6uj ui(pjitturnun au qua i31 
uurn fl1q 'o ;juata 13.ID;113U13p o ;ui (poag auo 

uapiq 23Uj alq iqi qu uq (pj13 (pn 
gju(q Bol uueu aqv 'apnal japoculut)aq iaciio uau3qu;3q 
ua(ja u3np(pj duqu3U3tt ut2up flUt uufluo$ q 3UCu16JJDgt1fl3 

- urch )tot, bcr C1lflTt Don k,otStarnv rtje1cjien 93aa etmjdt.t, an 
itflanifert unb l oorbet Ite -urtb b-en &U ten«te. €'därfer 
unS jd)ärfer wur!e bit $arrtc, je ba bet I1ettirt-eiilcbe m'ii jinen Ler. 
iu11rnungen forVlur. Jinjern blieb toaang'obetub'et, hatte noch rnancin 

l.)ancc, Sod) bet ¶)a(I uerjant bann unlb mann Im JJoraft. 9'ürnberg 
IDur-be burr) cinie E4rafjtöe gefäritd, brän,g-1e babel etniie 
1flin'i.Uen bedngftigeinb, bar) 3a»etn Derleibig1 gdl4,lcft unS in Sen 
I.et.ten JThinuten bmlni-erien wieber -bit lThüncbener, bodj tykr eiqtt 
fiel) firn-bergß W1xvtr au bem %oftert. (ß bIib be lm 1:0 für be 
)Thüncbener )a»ern, (cen 4:3 für IJtürniber-q. 

ber ttobc-tn! Slntig Der3iclyl-et wo')l bet perftanbtig-e 3utId)auer 
auf foldle 'pieIe, Sic ba-ben ndathict mit epoct wenig ju tart. 

3utiuß edeL 

I 



le Ins 108CIP101 1:0 
fiber beema1 *DInnn bfte ßasjeus 

a1jern Mtine4en - 1. 5fl 1:0 (0:0). 
25000 3uic1auer im 1860er 61ab1om c»a9 S pi,.lfelb 

cin Rorart. 9Uirnberg fpielt eine 61unbe lung mit nur 10 
Thinn, Das ein3tge or fällt in bet erjten ¶8tertci1hxnb nad)! 
bet 3aufe butcb atern'3UtteIt1ürmer Rob-c. 

efe5 mid)tige eiitet1c1uft5treffen ftanb unter einem irn 
giüliden 6tetn. Gas epietfeth fleigte fic in einem fo trolt' 
lofen 3uftanbe, baü man es cigeniIid nit bereifen fann, ba 
bet Unparfeiifc1e ben kampf at 3etbanb1piel burc1jfü1tcn 
lie, benn bei beruttigen obnueritniffen märe er, mittlid) 
befler, bus epiel überjaupt nid)t butd)3ufüI)ten, b2nn b1cD159. 
TEdeit einer Terletung ober e[unb!)cit5fcbigun4 bet Gple. 
let ift fo ftar, bag es am Tinte wäre, cnbli einmal gegen bie 
Spiele unter folden er1jäitniffen 1,ot3ugcI)en. Cr Sampf 
¶elbft mar ein tijpifd)es ffieift 2rIcbaf±stteffcn, 
mobel ¶icl) bethe 3arteien trot bes fcfIccicn 3oheng bie gröte 
OUi[ic gaben, um ein gutes spiet twrufüfjrcn. 

uiyrn ßewanli im finthctlauf nud buTous tethent, 
benn naKb bn ctdince.ngereay.let mnf3 nit foar beuptn., 
buä Ve Zauern inf eiirm &xercn cuerfyiilhtis r)attn ge. 
miitna länTion. 2Ulerbns muü im gleidAll 21tein3ust feftgc. 
ftitt wbit, ba5 Me MilmAerger nfüfetn uont Stf terfolt 
nxrrn, als *mcfj einer jatn 4Sttvnbe pthauer bet tThthl 
rbarrner it eineni attfiamittel pvaU ithf bm ayeru 

uTFatrfe.t nrtht an5ftfeiben mute imb sUmkrig ber 
ge3w1rnen war, eine ene €mte nit mIr 10 iIThciinn 311 
ärnpftn. nn man ben R=pf hUifcfj 'beeuc!tet, fo borf 

tr,cl zupfen, be 9il:rmbcrt i e(Btrfe in bet 
'ei1tei2;un ttttb in Ur 2th!ng batten, b 

%k 

1L im iirnbetget Zot Y)iett elriemiTe ü=& famos, mm 
bein biben arf uin no1 ben atten nteritt1 
ttTen %kpp immer nod als erfite 1crffe bnen bet 
redt gut aus bet 2LffaDe xm. lDk, c*ecixng fpfte tvatii2rl in 

iIjrem irgentrt, aber au be Leiben 2iuentthtet mat 
vofl ouf bet 3m Eturm fetbft war djntbt th ealblints 
ieUi'dt bet nod) am moiten !impfenbe 6tUrrnet e 
aimn nFclt fo in dmutng. lieber ben turmfi1yre.r Zrag ein 
UreiI ab3.uben, w:re l).ñben eun.be ‚l}baiuev' 
‚erffjtt ucncb man mug cucf) bie g-.fctmte 2Inriffsleiftun 
9ilnbcrget natitti uin,ter biefem dytspunt betr tv 

ci nut 4 2eui ie upIeit pr &erüang ftcnibe. 
n bet 17. cUmnute gab bann 

floljr bem spiel bie entfdcibenbc menbung. 
1uf eine 3ortag aus bet Zeditilig unb nu einem ecelet, WX 
Muntert bin, gelang es im an Stölji vorbei ben iirung 
treffer au marieren. Mie Taeern bringen babur aufgemflfl 
fett weiter unb wenige 9JUiiuten batauf fiat atjern erneut 
etcgeneit ein weiteres or vorutegen als nur 3 Wleteit vor 

hem or bet Tall, verf4offen tu irb. $ cl in lit von bett 
'3aijetn bat eine neue Cbance unb bet gliltnberger mitt 
mue eine 3erniarnung bes iebsticlyter etnfteten, bet 1h 
oft in langer ifpute mit Std I b clnIie. 10 lRinnten or 
e(b1115 samen hie 91iirnbetqet mieber béffet auf, awei 6tr* 
flöfle, einer von St a I b, her fnapp vorbei ging unb einer nett 
o e b in, her ebenfo fnapp über hie 2attc ftteiffe, waren Me 
tusbeute. 3m enbfpurt aber bominiert flüncljen mich mit 
einem fnappen 6trg Yönnen fie hen Tlat verl&ieit efon. 
hers gut war hie line Geite mit Arumm bei ben 

chen 40 jüz S$irther 

U nm "'p ogiicner Wissertunaii in Mincnen 
Kein Gelände für ein entscheidendes Meisterschaftsspiel.. 

aiern iü1ten - 1. S5 ürnberg 1:0 (0:0). 
er Difter fts!ami,f bet bcthen arten 91iralen im Annipf 

um bie übbcutfthe lfflrifterfaft, bet im 1&0'r cEtabion b,urcfi.Icz 
fütjrt murbe, I)aUe kibet unter ben 1ciCc1tCn 3obenuerältnillen 
gan5 ccemccltiq 3u leihen. 93or faft 25 OCO 3ufduttern ging hie ¶3arrie 
trnr ic!, es war wirtlich fd)abe, bafi befes diticje Zreffen auf einen 
¶3.1 a t burdcefii1rt witrb'e, bet nie nub niminer als Epielfelb git 
beeicbnen mar. 3n Indeitiefeni 9Jiornft muten iicb hie Spielet abz 
quälen, um überaupt hen eiall fortubringen, oftmals wurben hie 
heften 2(tionert boburci) unberbiinben, benn huiner mieber blieb bet 
8alt im Zreif fteifen, iobaf .Lbft bie beTten 2lngriffc niiplos tev 
tiefen: Zu Un,arteiifde S r a (5iippingen, bet im gcoen uni 
anen eine recht gute 2eiftumq um bellen flab, l)iitbe wal)I beffer 

getan, menu er ben Rampf iiherInupt nicht benomFen 1)itte. benn bei 
her Taufe baiterte es wirtlich gemitme 8e11, bis 1i hie 91iirnberer 
bau Ijerbc1tieen, iiber!amt 3ur 3weiten .a1beit anutret.en. O.cr 
91iirnberqcr Svielfgrer Ralb eilte fofort beim §aLbeitlyfiff gum 
etrsvorflijeijben, um ben vteIabbrucb 511 erreicl)en. r  

bete feine Stellung bamit, bafi bet .8oben ein einmanbfreics 3p1e1 
nidt 3uliee unb acid) vom ' unbbeitiien €Lanbpunff nicht ver 
tant werben ti$nne, bes Spiel weiter Au fuhren. Tilfch 9JUhcden 
überlieb jebod hie (9 rt t  dye i b u n q Über Me DurthfiiIruiuq bes 
pie1g be in U n pa r te if dye n unb bieTet ftanb auf hem tanb 

L pintt, benThrmpf ju Onbe  att. ¶-üten. - -i 

S enn man hie heiberfeitigen 2e1ft1xngen frhifd) beteuC4tet, fo' 
mu man natlirtid)i Mefen Umftanb in ßana befonbevem lDtafe mit 
in etiifidjtiqun iehen benn bei normalen obenverftnJi 
büfte man weifehto ein gans anberes nub ficfyettid) beffrres bnueit 
qefcIen als es bieTesmat war, 

fe aijern, ‚- * 

hie mit bet fen bet Telten Simpfe antra.e&; alfa. mit £edjter, 
n-riner, 'cbet; ¶3re(nbi, d.mibt, ethfamp; ei maier, rumm, 

9talr, &ymibt nich eler beben hem (befamntherlauf nadj ueifeUo 
verbient çefirqt. §itlen hie Uliind)en'er in bnierften nub 
atbeit hie Zoretelentieiten, hie fidi Unezf boten, tylenmiii au, 

genliht, bann wÜre bet (tfig bet l&tern mobi nod) öbet q,?MO r. 
hen. &aiyern ijatfe tveifettos hen befferen inriff, bet i3tIM 
fonnie aber' mit feinem fladyen 3uluiiel natürlich nidjt imme fo in 
II aljrt tanunien, um omtj 31enmi1f3iq Mefe 1Xebertegeiulyeit aus1u, 
niien.(line t jeng ljeriorraqenbe eciftuitg bot bet rpalbreete RZU= p 
bet als bet c1n31qe tiirmer mxf hem 4an3en E5pieffelb beeii 
werben harf, her jid) mirflhf) reitlos einfette unb immer wither f'cb 
in hen eer14 bes 8atlejjradjte. Bon feinem niete an qingen rn4 
hie 21ngti11e her 'lBanern auf; has ueqnerifdj or nub 1iitte 
in a ie r am vediten. Iii 

audj griiere (nCxgIe «eeit, baut wärees wohl hen l)1ürnberqeru nicht migIi genieJen, fo at banx 
rammen. Zer 9iliffeiltiirume'r lRoTjr anb,ip alb einen,qau3 nufnrxfi 

 Jemen ZemcL4er, lob er jitfj' nur uerefnitburd)3nfuvn0dJtè. 



-----

ie vom n1IerbaU: - 

„lencb, ba 4aben wir in ne belie Sonturren griCgfl" 

• zem babblinten 6C4nitbt fcl)lt bie irte bes pieie, um im ','f 
mit einem fo faif'cn tener, wie be Rürnbeter il)n batfteUn, 

- nndj immer bas bejfere (nbe für rid) ait be1yalten. 'Bermrier butte 
•w)I bie töte 2Ln1l voll orgeieqen'itn u vereicxtcit, er 
traf aber im entfd)ethenben lomnt immer ne b e n bae 9ürnbetger 
or, Die W unq bet atietn fpiclte aud) ricd)t gut,-in VOr aUm 

bet Znternationale aIbamp, bet in tenifcf)er unb taftifdex in 
fid)t wie im teItuncifpiet unb im inelta'mpf jebereit feinen 
Minn fte'tlte. 91k5 JUttettauer war bet frilijere 1iIIiner (d)mibt 
tätig, bet fid) trot beß fd)weren oben redjt gut auro bet 21ffare 
rntb vor altem 6,111C4) feine grof3e (nCtgIe oftma't bem (ener )en 
'Ball von ben fflen nalm unb audi ¶etht burd) bAes 3ufpiet bu 
beiitru, bafi bet 2tnçriff bet inl)eimifctyn immer wieber eiegen: 
yett butte, cute otftöe auf bas 9ürnher'2t Zor gu unternebmen. 
er redte 2äufer ten b I Ijatte ben fctjwerren Rürnierer StÜ. 

get gegen fld unb bewies babei in b enfitev infidjt mt at ein: 
mal fein i3nnen. d)Iuttio 2ed)ter, aring'er nub Ba bet 
wutbe feiner 2tufgae ebenfatt teftIo qered)t. 9ecb1er im or i)atte 
nur wenig .ctegencit, fein Rönnen All beweien, iv-ae auf or tarn, 
tieit er abet id3er. 6eine 1eiben 93orberleute eatinqet nub Tabcr, 
von bienen erfterer bie bef fete aIitd)anblun um Zeiten gab, (e: 
teter burd) feine hefreienben d,tace bominierte, verjtanben fid) 
gut itnb trugen lo ibt zeit bau bei, 6aÜ fid) bet 9ütnberger Sturm, 
bet fid) btb auf tier Mann verringerte, nid)t toll entfalten !onnt. 

9Ulrubergs tür1e war bile ertelbigung nub b le ethfngreii)C, 
tvthrenb bier 21ngriff nid)t ba iinnen her generifd)en stürmer: 

.linie erreidjie. ö Iji im or lyatteweifetto meer 9lrbcit at lein 
eceniiber, r bielt terfd)iebent1id3 gang fantoß nub litte viel teidt 

and) hen einen tfo'i« bet Baecn ricrinert, wenn er nidjt hurci) 
luntert getiufd)t - worben wire, her fid) einen eiftng q.eIci1tt 
atte, worauf hem ui)crn9Rittettaufer 9lotjr bile 9nbn Aum il 

• telngnnt frelgewacIjt wurhe. on hen 3ertci.big3rn bcw1e5 bet aT-e 
internationale Sopp nod) immer, bilfi er 311 bet beften l(iffe- u red): 
neu ift. (r bilbete 31,jajumen mit gRttnteTt ein 93erteibiqerpaar. bu 
• ftdj )cbereit fel-jen tuffen tonnte. ,in her eoctiinn bier flhirnberqer, hie 
in il)rer (efamtbeit nod) etwas fiber hie aleidje 2in1e her 'Baiern 
u lei3en war, war natiirtidj mieber her 1itteIftiuIer nlb bet befte. 
r terftan.b e burd) fein tetlungipiCl trot bc tiefen o*cfl, her 

tljm bet feinem örpergewith+ befonber it fd)aff'cn mnd)te fein 
pteI u jpiIn itnh mit utten oqii b.'" eenen 9tngrff it 

verfelen. 'Die beiben 91itfcntthtfer e1in nub citmanu, wei jiber: 
au lnrte impen, hie mefjr ale einmal von flrer örr'ertrnft 
braitdj madften, fpie1ten Gildi in orm nub fonnten baljer be if= 

- tieren bite qecinerifdien 93otftif½ reteitin ahitoppen )er tutnt bet 
9btrnbergcr baeqeu thunte nidjt bcfviebhCu. ( muf ibm niliet: 
• btnc ttçuite gehottet werben, ba ei' iiud jfli't halben t3turh2 
nur vier gnallit gui stehle hatte be hr 9.)ilttelftiirmer bi 

r einem 8itlnrnrnenvrutl mit b'm aierj 3flttellHiter echmiht we: 
gen n'tf auieb fobnf 

iUirnber'g eine Gfulitie tuna nur ID pTcter im !b hatte. 
ben 5 tiittiieTi atf 11- wohl bel)ailpte'T b0f3 hr ath'tinfe 

c1jmibt bite hcfere inctteiftui*g,eigte, ,or ulku burd) feine gro3e 

- - ‚-•-- - i _.--_uu -.-_1 . 

energie nub ntfctjtoffeneit unmet triebet fid) in ben &fit3 C9 

Ballee bradjte. Qtbcr ha hie Buiernawebt and) auf bet ut war, 
taut er nur terieilt3eit um ornauct auf bat,bud)ts bat man 
fdjon befiel: gcfeleit. 9Jtan bathe hen (inbruct, ba er fid) nirt 
1tCV ntd)t immer red)t v'ctftanb unb hie beiben tüg2Llcute uf3niet 
nub unb tieen aud bes öfteren hie eattcnlanfenbUe tietinti: 
fen. 93om turmfiibrcr ttirni man fid) be bier nur atbftünbigefl 

Bejdftgung heut abfd)li'2lienbe 3iIh rnadjen, jobaÜ man 
fiber eine gritit intteggebt. 

Unter bier 2citung ton r o (öttingen ging bier ampf auf 
bent mit al)trcid)en ailerpfflIcn nub djiteeinfetn bebechten spiel 

f) be 60er 6tabion vor lid), wobci man eber von einem BaffCro 

fitftiall fpred)en tonnt'e, at von einem afenfport, ton bem wan 

tveifetto5 mebr qefeijen tjitte. er 9tnfto bier 91iirnberger wurhe fo 
fort abgefangen, bann abet tarnen hie 9Uftnberger in bet 1O-unb 11. 

inutie 511 3wei enalleil, hie heibe ton urer getreten, aber 
mehrt wurben. er erfte gute urd)brud) bier icrn wurbe burd) 
Topp abgeftoppt. sann e,eb e ein 50nf von Ujcitirann qegen GelW, 
bar, mit einer erwarnunq be eriteren ienbetie itnb in bet 1. innte 
butte 91iirnberg tüch, afi5 nad) einem 6,ra.fftoü von ergmeier 

9tobr hen aIt mciterWp'fte, her at'ie'r roil 'mibt nid)t mehr errldt 
wuvbe, foba bie ance unaneuüt blieb. aern branqte mein 
terijin' etwas mehr, Beitmann ¶toppte bann ¶Roljr rcgetwibrig unb 

lid) eine &rwatnunq äu. Dann lif3t 6djmibt eine elcgeneit 
turn Zt org it fi unpenüt, Rrumm lcljief3t hen TO,11 flllaPP ithev ba9 
rot bier (Y,ifte. Berqmeicr tantenbalt wirbi ton 3opp auf bet 
ortinie betauehpft. Tie brUte ede für 9Uirnbetg rettete §arin. 

get qUinenb. nnn tam her fdon erivbnte 3ufammen1to1 wifd)en 
nub d)nitht, bet mit hem 2bufdeihcn be.6 leteren erLbete. 

.qöbt rettete vor ont ZN or c!lanenb.ein strofftoli von Ralb bringt 
hie 93niern in (efa'ljr, bod) mit einer Mauer rerteibigen hie Baiera 
gc(1)ictt 3ur vierten ache fur lfliirnberg, hic, tid)tr, einbringt. Die 
erte ecle für 1ündjieu with von 3e'rmater binter, or getreten, 
bann mitfi eornauer eine Vertr-atuitnl in hem fdjarfen Rampf hht 
nehmen. er AW eite (chbaII für ai'tn, her aItetbino nhf)t gefthr:, 
lid) with, bringt Itid)tg ein, foha hie eitcn torlos gewedjielt 
werben. 

lflad) ber 'auife tann ebter fdjon in bier erften 9Rinute auf 
(ante ton red)te ba9 3i'et nicht finhen. RÖfil Ijitt vor stritnim qhait 
enb nub auf bier enfethe hat arch 2edilcr cinitgreifien. . ie 7. 
9Minute fi'ebt eilten guten urdbried) bc liufen aijetnflfigeTs, b0d3 

etfer finbet ans ad)t9fleter Lentf,riiitnq btis Siel wiebetuut nid)t. 
93aicrn birthiat welter fo fffttf,, baf eitwei1e artnqer unb nber 
Itch fiber er Witttlinie befinben nub S-i citb;omp fid) einen orfchuñ 
leiftet, hen aber Si3bI meiftert. Zie brUte ede für OtCtfl rerlauft 

miitltattos unb 

iiei-t - a1jern Ji1udjcu;'' 



ei 17. 'u iat ict'iletIdj bie ntd)ctbunç bes Gptel, 
ra1ii Robr na inem 3ufpid on ‚eibam ben 3all eriilt, an 

.‚ .. au.) t's. :LUtt i1 I13 leuft. 3aern 
bringt tr.eit.ri)in mth lint intrclj BeL1e-r eine (Sonce, bie bie}er abet 
ausit. Tann wirb audj 91üniberg ye tebentticb gcfrIt, bocl 
audj bie 93aernabwel)t ift auf bm .Soften nub Uit feinen rfol 
'bes (13elner u. rumm winbet licb immer wieber burdj bk gegu'e 
rifcl)e Te ctunn in ben 9lürnberer Strafraum, iomnit abet bann IR: 
folge !tmübung nid)t meIr aum 9aber rettet einmal auf 
bet genfeite einen Sd)uü von d)mtbt, bann gab 'es einige ge: 
fr1ide Mlinuten für bie ai)ern, als in her 37. nub in bet 39. 
Unute Gtrnfl'te gegen bie flünener rerangt trben. Gen erften 

jagt Ralb aus 16 meter (.ntferuung neben bas IL3awriitor. Beim 2. 
fet Ul»n ben'Bat[ nur Inapp über Bat)erns otlatte.'Die lebten 
fünf 9flinuten ge1ren wieber ben (l ctnten, bodj eine (tgeba 
nisnbetung tommt niclt mebr uftanbc. 'IflUt bem hmppftcn aller 
rgebniffe bleibt eawrn Uindjen 6te'ev,. cten 4:3 für 9Utrn' 

- ‚ 

ner Bilder 
Bayern München - 1. FC. Nürnberg 1:0. 

Es ist tief betrüblich, daß gerade dieses Spiel, welches 
vielleicht ausschlaggebend für die Entscheidung der Gruppe 
Südost sein wird, auf einem Spielgrund ausgetragen wurde, 
der nie und nimmer als spielfähig bezeichnet werden kann. 
Es ist vollkommen abwegig, wenn als Entschuldigung ange_' 
führt wird, daß die Haupttre ffen um die Süddeutsche Meister-
schaft alle Jahre um diese Zeit, bei unbestimmb.aren Boden-
verhältnissen gespielt weiden müssen. Man muß schon den 
Mut aufbringen und feststellen, daß Meisterschaftsspiele unter 
solchen Verhältnissen kein Recht haben, als sportliche Veran-
staltungen anerkannt zu werden. Da wird 'immer darüber 
Klage geführt, daß die Gegner des Fußballspieles die Behaup-
tung aufstellen: Meisterschaftskämpfe seien mehr circensische 
Veranstaltungen und würden weniger wegen des Sportes, als 
vielmehr wegen der Zuschauer ausgetragen. Kämpfe, wie der 
heutige sind nur dazu angetan, solche Behauptungen zu unter-
streichen. Wohl bestimmen die Vereine das Spielsvstem, aber 
der Verband und seine Organe sind nicht nur daran gebunden, 
den Richtlinien zu folgen, welche der Verbandstag bestimmt, 
sondern haben vor allem die Aufgabe und die Verantwortung, 
daß dabei der Gedanke des Sportes nicht Schaden leidet. Was 
aber am Sonntag in München unter der Flagge Fußballsport 
Von den Spielern unter der Hoheit des Verbandes erzwungen 
wurde, hat mit Sport rein gar nichts mehr zu tun, es war 
'ein Zerrbild, das bei jedem sportlich Denkenden Gefühle aus-
lösen mußte, die Ic nach persönlicher Empfindlichkeit von grß.-
ter Scham, bis zu tiefster Empörung reichten. Mit Schuld, daß 
diese Komödie möglich wurde, hat auch der Schiedsrichter. 
der entweder kein Verständnis, oder zu wenig Mut hatte, ein 
Theater zu verhindern, das 22 Spieler zu Hanswursten degra-
dierte. Um allen Einwänden zu begegnen sei festgestellt, daß 
am Freitag der Platz an der Grünwalderstraße unter Wasser 
stand, eine folge des Tauwetters, so daß jeder Einsichtige in 
der Lage war, die Unspielbarkeit am Sonntag darauf, sich aus-
zurechnen. Wenn man aber vielleicht auf einen Schneefall 
hoffte, so hatte der Schiedsrichter auf alle Fälle die Pflicht, 
sich am Vormittag von der Spieliähigkeit des Platzes zu über-
zeugen. Man hätte selbst dann noch die Möglichkeit gehabt, 
den Anmarsch der Massen zum größten Teil hintanzuhalten.. 
Dieses Versagen der maßgebenden Stellen kann durch keine 
Beschönigungsversuche abgemindert werden. Diese Worte 
sind hart, aber notwendig, wenn wir die Absicht haben den 
Sport vor dem Abgleiten zur reinen Sensation zu bewahren. 

* 

Ein Raunen ging durch die 25000, als die Spieler beim Be-
treten des Platzes schon in knöcheltiefem Schlamm einsanken.. 
Die angekündeten Aufstellungen wurden Tatsache, so daß man 
folgende Spieler feststellte: 1. FC. Nürnberg:  Köhl -  

Popp, Munkert - Weikmann, Kalb, Oe'hm - Gußner, liornaue'r, 
Träg, Schmitt, Kund. Bayern  M ii n c h e n: Lechler - 

liaringer, Bader - Br-eindl, Schmid 11, Heidkamp - Bermeier, 
Krumm, Rohr, Schmid I, Welker. Als Schiedsrichter erklärte 
Trotz-Göppingen den Platz für spielfähig und das Theater für, 
eröffnet. Soweit die Hemmungen des Spielgrundes so etwas 
wie Fußballspiel zuließen, konnte es doch nur ein mehr oder 
weniger groteskes Zerrbild sein. Genaue Passes erstickten im 
Schlamm, von einer Standfestigkeit der Spieler war keine 
Rede und nach wenigen Minuten sahen die bedauernswerten 
Akteure alle ziemlich gleich aus, nämlich naß und unglaublich 
schmutzig. Nürnbergs sichere Abwehr hatte den schnelleren 
und wendigeren Sturm gegen sich, räumte aber ebenso ge-- 
schickt alle Gefahr aus dem Strafraum, wie man es auch nicht ver-
schmähte, wenn Not am Mann, den Gegner mit ausgesprochener, 
Derbheit zu begegnen. So hatte es Oehni nur der Nachsicht des 
Schiedsrichters zu verdanken, daß er nicht schon nach zehn 
Minuten wegen rohen Spieles hinausgestellt wurde. Ging es 
in diesem Falle noch ohne Verletzung ab, so wurde wenig J 
später der Nürnberger Mittelstürmer Träg ein Opfer der Boden-
verhältnisse, als er mit Schmid II zusammenprallte und mi't 
einem Bän'derriß vom Platze getragen werden mußte. Kalb 
beschwörte den Schiedsrichter immer wieder, doch das Spiel 

4hit, es' wate scYicm wegn der Ges'nucThelt der'Mtt. 
'wirkenden, umsonst. Auch als man torlos in die Pause ging, 
versuchte es Kalb durch eine Intervention beim bayerischen 
iezirksvorsitzenden, die Weiterführung des Treffens abzu-
stoppen, auch ergebnislos, es hieß, die lntscheidung habe allein 
der Schiedsrichter. Und der ließ weiterspielen. So kam der 
]Komödie zweiter TøiL Nürnberg mit zehn Mann, wehrte sich 
mit dem Mute der Verzweiflung gegen die stets gefährlicheren 
Rothosen. Mehrere Male ging der Kelch vorüber, klare Gele-
genheiten für die Bayern zerrannen in nichts, wurden ver-
6chossen, oder endeten bet Köhl. Ris in der 17. Minute ein 
Ioul von liornauer nächst der Mittellinie einen Strafstoß für 
de Münchener ergab. lieidkamp gab den Ball In der Mitte 
durch, Rohr startete und da Munkert eine Kiste schlug, war 
der Weg zum Tore fret. Wohl stürzte Köhl dem Angreifer 
entgegen, doch placiert landete das Leder im Netz. An den 
Torgelegenheiten und der Gesamtleistung nach, hätten die 
havern weit hiTher gewinnen können. Nürnberg hatte seine 
besten Tormöglichkeiten In form von zwei Strafstößen, knapp 
außer der 16 Meterlinie, die aber Kalb beide Male neben das 
'ler setzte. - Wenn trotz der unmöglichen Bodenverhältnisse 
mach der Pause der Kampf zeitweise sehr spannend verlief, so 
stellt dies dem Können beider Mannschaften das beste Zeug-
als aus. Ausgezeichnet die Nürnberger Abwehr, die gegen den 
efährlichen l3avernsturm eine große Eeistung vollbrachte. Die 
iinchener Schiußleuce schlugen sich aber ebenso tapfer. Kalb 

auf der einen und Heidkamp auf der anderen Seite. gaben den 
Deckungsreihen das Gepräge. Das Plus der Münchener lag im 
Angriff, der springlehendig, viel gefährlicher operierte, als die 
gleiche Reihe der Nürnberger. Kund hier der bessere. Bei 
avern Krumm In extraform, bildete mit Rohr und der linken 

Seite eine gefährliche Einheit. Bergmeier schonte sich zeit-
weise, Ist aber technisch unerreichbar. Danken wir den Spie-
lern. sie taten alle, was sie konnten und wünschen wir dem 
verunglückten Träg recht baldige Gesundung. Er 'ist ein Opfer, 
das beweist, daß das Spiel am Sonntag am besten nicht gespielt 
Worden wäre. E. Kraus. 



• --

sieg ber 13aragraAen! 
• er zeo. nub bie irn uuterfteenben 8er13inbe verficern 

immer nub immer wieber, ba bet beutfce eubbafffpott 8ur 
tiictigung bet beutfcen ugenb biene unb gefunbeitfötbeTnb jet. 
P?an rann ba tiberati tefen unb bÖtTu. Sei jeber feftticen aber 
cinfacljeren etegenljeit. ftintmt ja au«). Taiteßen baUen. 
unfere 2erbänbe aber noch aragtapen, bie ben genauen Qertauf 
einer eiftetjcaft vorfretheit. biefen atagtapIjen wirb 
gefpiett, Unb einer biefer 9,atagrapt)en biente bem eb.ricIjter 
to alt-?, ppingell ta3u, biefe mit ungeeurer Gpall 1111119 

erwartete Riicfpiet Oa vex it gegen t I u b auf einem 23obeit 
aufragen alt taff en, bet eCr einem P1oorbab unb ben ontinifen 
Gümpfen gti, benn einem ubafffeIb, auf bem 8weiuilbaman6ig 

junge 2eute if)re eiffiafftlinfte neigen fotiten! 
oIcfje Gpiefe finib grober Unfug! 

Jan fann biefe Gpielfelb gar nictt befreibett babe 
fon einmal ein d1ntteg piet gefeen: am 1, eebruaic,i924 
im neuen tnet tabiou, a1-99 it r it h c r g it r t 1 gegen 
,Rö In fpiette unb bet 5POPPE, 230iff immer erft eine aufeI 
otcn mute, wenn er at U1iticttufer ben 23a11 vorn wloraft be 

freien wollte. Miejegg C-pief war aber nod auf tIaf1ifem 23obeit 
gegen bae geftrige im 3ifctabiou au V1üncen, 

ftee faurn im eruce, jUr irgenbeinen Grobverein 
aLjern befonber eingenommen alt fein, aber 1 möte ttobern 

behaupten, baü btefer 23oben bem stub awei 59unfte gcoftet at, 
bie iljin vietIeict fünft nur 8ur roaffte entgangen witeut 

n bet eaufe ging 9 a I b urn batjerifcen e&irvorficnben 
a f fj nub beIagte fic vor atiern 2olfe bitter, baü man 

auf einem fotcen 23oben bie 63efunb4eit einer 931annfjaft auf 
ba Gpief fete, sein 3roteft mu13te natürIij ungeiitt veratIen, 
ba ja ba spiet bereite 45 Minuten tang ale Qerbanbfpiet bur 
gefüfrt worben unit. 3n bet Rabine aber jagte bet cjtebgriter 
Groe u Salb: j36) gebe 1nen all, baü bieje. spiet 
mit bem sport itig)tß mebt u- tun nat!" 

Unb trobe.xn fanb eg aie Q3etbaub1pieI ftattl 
Go etwa ann man nur mit 21 ma te uten majeu. Q3or 

ftäube von 5profireiceinen 4atten ire P1annfcaf I im trab 8utn 

anof efteift. 
• U 

•«3tnibem r pi cl" etwa iufagen7 eriibrigtft ebe'Shitif 
bie man einem einetneñ pieter „uiigen" wiltbe, wäre biUerfte 
Unret nub Oeleibigung jeber gefunben 2ogif. et 2 aff rliijte 
nacIj vorne nub 4111ten unb bann wUtten pIött 3-4 Mann 
in einem tiobentofen U1oraift umber, bi ftieti brei votttom 
mene gleger iviebet anftauctjten nub ben 8aU In ben näften 
umpf fcoben, wo er gebulbig liegen blieb. 
• Daf3 eg bei biejem WloorbüberfaauPf nit immer ftubenretn 

anging, Derfteljt jictj von fetbft. 9iirnberg wef)tte Jic einige 
!31aIe etwa all fcrjarf feiner eaut, aber bag tnadtett bie tin 
eimifdjcn Meintic rafc wieber quitt nub no bau mit uner 

wiinfcfjten 3infen nub 8in1einfen. 
Tian muf3 bie einetnen pieIer gefeien ljafen, wie fie au 

faen! gleine Rinber bdticn gerabeinau gejrien. Unb aI 
bann nodj Zräg nad einer Ijatben ctunbe einen Odliberr!Ü erlitt, 
ba ftanben noch brei armfetie 9Aännefen im sturm nnb fufteten 
fig) Ijath u Zube. 

t!fjancen atten bie aijern ja viel, viel mer a13 Me Türnc 
berger. Maeo, muf man ijnen fetbji bei biefem 23oben laffen, aber 
e reite tro1bem nur an einem ret matten Zor, ba fctietic 
au nit gefallen wäre, wenn St ö 4 i reinen taitifcen eIer Get: 
macnt Ijaben mürbe, 2Benn man fctjon 4erau3gebt, bann mu man 
aucb Me 3entetrejerunbe miteinralrutieren. ntweber ober! 

* 

Ter (39)iebetig)fer 0 to 4 [iej f1 nict au bet 91ue bri 
gen. Or gab nur e i it e 3eIjIentfeibung gegen ünen, wobei I 
er ba „Q3orfpiet nit gefeen Ijatte, Zrotbem inate er feine 
oneffionen. 21u95 nicjt an Me 8ufcaue; fo fetjr ft mance 

2ungenatIeten au anftrengten, 
t.lr mcltt)te nur ben einigen, aber befto fnieriviegenberen 

eIer: ben 5Pla# für fpielfäig 3fl errtaren. 
Unb b er wog feine fonftigen uatitäten iceftioe auf! 

* * 

ethft hen 1Uncner 8ufauern war bei Mefer tiefjicte 
nict xect wobt nub überall fonnte man ba gIeie 2ieb fingen 
jören: „Mit grufibaff bat ba nit-9 mer au tun!" Getbft bet 

in bet „tabt Bien" war .mer 
aI peffimiftifc geftimmt nub bet 5Prdftbeitt bet Ziafeltunbe, bet 
routinierte Cir u ge n G eebolb, war gans 
niebergefcmettert, baf3 man &mateuren fo etwa?;, 3umute1e. 

m 3ug traf i anfällig ben fiibbeutfcen Q3erOanbiriifibenten 
a r ii it I, mit bem ic mic recrjt aufitthc fiber bie rcigniffe 

Mefe fwaren Gonntag.9 unterieIt. g freute mi, arg mit 
bet „Sini" im 3erIaufe be (efprädyeangab, bafi bie fübbeutfce 
3erbanbliga bei unferem jeigen Gvftem wotjl in abfebarer 

Seit nict mer 3U nmgeen jet. 
Zaf, war bet ei113ige Zroft biefe age! 

'nnn i4jöbeI. 

9teunig 93Unnten 9)torart 
L 

tubb Pun!ei:t 
eif mann Ralb DOM 

ornauer 'Z-cäg ‚ Gff mibt eunb 
ergineier , 

®ubner 
eIfer GCT)Mieb 

ieib!arnp 
Saber 

Sturnni 
d5mibt 3retubI 

aringer 
i. 



-AA-- --- W afd KUflØ um aas Moor ' 
- 

Kleine Skizzen vom grofjen Spiel Bayern München-1 FC Nünberg 
on aoJef ru411erVünd)en. 

1ubaf1 it ein 'id terrlid)ei €piel. C1er te ijat mit grunt) 
o1em 1florait, mit einem gcracu 'fürdyter[icben crrain nid)te au 

ttun. ZaÜ Den 1'am4f 2ktyrrn 
segen 1. lürntcrg bennod) biitcfyfiiEjrcn ticl , war ein S).oI)n 
tür ten R a f e n j p o r t ub11, mar eine &Iamaqe für Den (e. 

anfei, bet 2eibeiibunen a[ öreruiIq bet ()eiiirth'Ejit. 91(te 2eute 
•Ijaben nadj tur3er 3ei1 Weld) unb bcrunlerQ'etom'Tnen aus, lie ftriteii 

or eclanm Ute'recf. ee gist 'bafñr nur thi 3ort: Fa,thIö! 
* 

1 : 0 1 ii r 0 a » e r n ent'iprod) t-e'Tn (ejam'teirthriid iii,ib ocill 
‚€pcther1auq. 91 firn -be rg fatte eine no.!k Stu ii c it u r 
10 2 e u t e im e1bc, ba Tr&g megn eince !8futerguffee mit Wn. 
erri im gnie twin ki getragen uecben mute. Zer 91irb mar 
n 'biejem iuqenhIjc! an 1dmer im 9icidyteil. Pit ttnY1cttcr 

Jf müre 0 Dieffeicbt anberie gegangen. 
* 

ie TI ü n rt n e r 3 u i dj a u e r murben fdjon 'lci bett 'bateri. 
'den omcfterid)aten arg fritifiert. Tun, bei b I e 1cm itf;Ib(IEt 
tre ffen lyat lid) ein qroer Zeil Dtee 4uW.ifum aud nid)i belier bes 
nonrmen. Loran hie errjdjaIten auf bcr Zribfitie, Nie lid) bonn' 
bcr „gebithet 'bnabiii•en. %Ie Zräg »om elab getrtgcn rnurbe, 
jci)rie ein Z-ei( •b'i.e'icr feinen orV!eute: „S ic b e r nieer mirfiert! 

* 

a lt ift nad wie ior Ne eeele her Thürivberger eii. Mit tin 
ftctIfl unb ätIt ber elub. 3befi)afi wie er J.einie gaincrtiNL erl :tiert, 
ftYunbernoll nie er '4t in hen tritidjen 21.iügeitbficten eie 113iilte 
‚immer tuicber in ben freien Kaum u o1en wei. '21 aug' 
Tcc.iben mutc, itarnib her grobe an or einer utLliibarCn tufgatbe. 
r joule 'mit jeinem jdj.meren Jehper auif em €'dtainintcrrain auci) 

nod) tie bee tiu1'ütl'en. 
* 

Zen ftävten einbrud ale madyte 13 op p auf mid). 
,eranbloe wie bieer „Alte gna,bew feinen Siörper fei)crrjc1jt, wie er Nid) wen-t)c-t un 'bret, wie er im e'prunq hie 8iilte in e1h 8urrtcfr 

'ligi, wie er fid) mit StUfi im or u'n jein.em artner 9Jtuttiert 
neuifii)t. Tulfiei i)al er eine i)eriornigen'be o.pfted)nir, einen •pi)ariome. 
nagen tat'tijd)cn nitintt. 

* 

ei) ni teiftete ficli in •er errft.en abeit eine Un,oriidfeit, bie 
»ie(lcicfjt jeher arthere 'd)icbrid)ter a4 bet err (tue(i3ppincten 
mit lauermei geai)n!bet ljätte. ZN 2trt, nie er nrit 2P4icbt uinb 
Uc{F,erlcqinq a'Lf ba d)cnein iein,ce @iectne.I jd}lug, war ciuc 
€'portmanne total uniüvbig. eomeit harf man je14t i'm 21ijife11 
'nit gecrt, weil ce fvhraU eine gewiffe rene 

* 

e r g m a i e r it n r u in qn waren ein fjerrlider redyter 
€turmflügel, 'hie beften 2eute her 23a4ern aberIjaupt. eernmüler tam 
Immer mieber urd), jo flint mie ein V iejel inth jo beenb wie eine 

eine !anfcnIöufe 'biFheten64ne Uuena4me eine ®eifaTr für 
iLirnerg, feine anten famen in tattijd) rid)tiger eif'e immer 
i•a11b!ne 3ur Titte, wo -fie ion oT)r unb d)Imib . Derat mut. 
ben. Hruinni jthicn fld) ai4 bleiern 'recthohen fcftr wobi iii f'fiblen 

p 

r lieb einige Geffe Ine, bie ?i'yi nur mit tem Qfitfge6ot itnu tti 
gan,3en Shinft uleifterte. 

* 

.ic 8 a tj e r n finD bem ' 1 u b e 'b e ii b ü r •ti g. c3n 9Ziarn6erg 
1:0 verloren, in Uuiincfjen 1:0 gemcnnen. Benn a'ud bie 0.e rbailtniffe 
im 18SOer=totiioui taIuftro ,itjil waren, jo fprkt hod) aue ibeiten 
R e'full.atei, eine gewiffeTAe  (kicmertigtcit. 

* 

eunaie Zor ibee Zagreictob R o 4 r. ei mar eine teiI1a 
nonage an Lleffer, her ibüff blieb im Trect bud ftibtid) Itecten, Ro'(jt 
enable oi, 2lugcrvwicr un«b jdof3 sofort an hem überra:jdyten SÖI 
»orei in tinter nornaleii Umitönben wäre Dicier Zreffer me 
gefallen. lber, vielleicfit Dafür ein anene or 

* 

od ei.,, eleine nierineMp auni €'ctjiu: alb jagt i'm Jürnbet. 
get 'iaIett &u iubncr laut un beutlidj: .‚2oft hod) bei &u»ere 
ftei)en" (womit er Dcii N3aber gemeint i)at). Ig in 
elegant aujebenber eerr mit nrehein clinant•el ruft barauijlyin ori 
her ribüne linunter: „iejcr Si'aflb lit bodj ein. ridytger 
oJbua!w o'mentar ü'berflüfflg. 

Süddeutschland. Lombardei 1:1 
ic Rritit bet 'l)laita,iber 'I3rcffe. 

®a.33etta )ello G porI: on hen heiDen ]J1annilci)a'ften 
3e1d)nete lid) bef011bere Die D e u t f clj e urd) nute e' u ja mut e n i,1 
Epicl unib ted)nifd)e UeberIcgenejt a'u. 'a 'pi1 be', 
gann iiuberft fdFedt icitene Der onu'barben, tucictje lid) gegeniibcr 
hem jcljr prä'3ifen nub rajd)en orwärtbräitgeii Der ted)nijd) lid)ern 
Deiidyeu lt'lyietcui taum 31t bcIlautcn IenInod)Icit . 

d)ii11e er 'ftc, Deifter im id)frei.fte[lcl, urw[dyinei 
dyelten hie J.fc'fteiu. 9luf einen (enter non iIL'DtICr, Der einen non 
Den ita'lienLfd)en 3erteihiaern bereite ate nenloren gegebenen 8a 
nod) er tj(:e, nerinod)te Jtu» Dae eiuiige 'tor Der iiboeuvfd)en 'ui 
erielen. 3or3üi1tidye d)idDrici)tei'Leiftuiig heä 25d-.wei.aere lJUe. 

Ls o r r i e r e iD e 11 a 25 e r a : Zae qeftrige epiel ijat 11djcrl'id) 
nidjt ein lejonDer ljObee lflueau erredyt. 9lidyt einmal bLe eüb. 
beutd'cn, Die wir aI Die beften Deutjcfyen 3ufi'baLtpioniere betradyten 
fonuteti burd)aue gefallen. mmerlyin ii)r pie[ ragte um w en i  e 
über eine Uit tclieiftung i)inau. 9l(ic4 anlängid) li'ters 
rafd)enb ldjne[Lein piele Iber (5ermanen, 3eigte lid) nadj einer üben 

tunbe, afe lid) Die 2ontbatben belier faui'ben, bab ba tedynidje 
3u'lamrnenjpieil her (%äifte hod) nidyt jo jeft au'fobaut mur, wie e 1 
anfng!id) jd)ien ... &ei Der reeutjdjen P'aniijdjaft ill b e i o n b e r 
hie erteibigung 3,1 loben, bei Der lid) €tu'bb aU bu 
b eff e r e (1u3eid)nete. Zie aLfFinie Ijat eine ld)r mirtiame tvbeit 
geileiftet, fiel jebod) geen ha ne etivae ab. 

'a m r o j i  n o . 'ie euLjdjen !4rerfeite nermocIjten 
'uidt ht(1t3 3U bieten, maß man Don ben burdy iljren Ruf auctj tier 6e--
roite gut eingefaffjrten aLUünfttern erwartet Ijiitte @i u t mar 
Die jübbeutfcfjea[lIjnjeunh bue 3nnentrio beJ 
'lnirjff e, - 

i oip 4at JliI1iV getabe nod) am evfotgreid)cn 3ørd)uf geijinbett; Q ö41 fanii ba3 2eber abfangen, m Siutevgrunb Muntert, 
- - _bcr. aubere Z3erteibiger be 1. AM. Irnberg, 



Out o, tctinann  
Pr fant Veffer nb unb TcI1af bit Shtnel fiIrrbnub sur 1c  8lfkfçplcl 5el hlcIrm th1nm • • nein.juall lint naj 

- ;cdjt; glvpOlba, ejudb-3ay., flvtjQ3a., 233c11c;Q3acrn. 

„13t ova tDtat " in Min  en 

:1 3thjerü3tüncijen 9türnberg 1:0 
dn,ere 216cif vorm 9lhrnbcrger Zor. vopis fdaf ft 2uft djmib, Ro1r, 3opp, sdfmaftn, taIb, 3eIfer. 



Bayern 1Mündicn - 1. FC. Nürnberg 1 O 
thmid abzugeben. geht Welker auf eigene Faust durch. Da Ver.uth., aus spibem Winkel 

Da linke Bayernflügel in voller Fahrt durch den Morast. Statt an den mlilaufenden 
zu schießen. mißlang. V.1.: Sdmid (B.), Popp (N.), Welkmann (N.), Wclkcr (13.) 
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Pic Slldoslftrnuiiicnrncislcrsffiutt 
Die erste Runde der Gruppenmeisterschaftsspiele ist beendet. Die Tabelle 

bietet nach 7 Spielen folgendes Bild: 
Spielvereinigung 
1. F. C. Nürnberg 
Bayern-München 
1. F. C. Pforzheim 
K. F. Y. 
1860 München 
F. V.Rastatt 
V. f. B. Stuttgart 

7 Sp., 
7 Sp., 
7 Sp., 
7 Sp., 
7 Sp., 
7 Sp., 
7 Sp., 
7 Sp., 

4 g., 2 u., 
3 g., 3 U., 
4 g., 0 U., 
2g., 4u., 
1 g., 5 U., 
2 g., •2 U.,. 

2 g., 1 u. 
.1 g., .1 U., 

1 v., 19:7 T., 
1 v., 19:10 T., 
3 v., 19:14 T., 
I v., 16:14 T., 
I v., 9:11 T., 
3 v., 12:15 T., 
4 v.,, 10:20,T., 
5 v., 3:16 1'., 

10: 4 P. 
9: 5 P. 
8: 6 P. 
8: 6 P. 
7: 7 P. 
6: S P. 
5: 9 P. 
3:11 P. 

‚Wir konnten also den Anschluß nach oben sichern. Die Bunde zeigte eine 
große Ausgeglichenheit der Teilnehmer und wurde dadurch sehr sportförder-
lich. Und auch sehr interessant. Man kinn ohne weiteres schon heute sagen, 
(laß sechs Vereine ebenbürtig waren, nur die Tabellenletzten sind etwas abge-
fallen. Aber auch sie haben schöne und beachtliche Erfolge erzielt. 

Nach Beendigung der ersten Runde ist noch kein ausgesprochener Favorit 
da und das Rennen ist durchaus offen geblieben. Jeder Sonntag kann Ueber-
iaschungen bringen und die Entscheidung scheint erst in den letzten drei 
Spielen zu fallen. Ob 'wir das Rennen machen werden, ist die naheliegende 
Frage. 

Die Ereignisse \verdeIi es uns zeigen. Tatsache ist: 'Wir haben fast nie die 
komplette Mannschaft zur Stelle gehabt; zeitweise mußten wir auf die Mit-
wirkung von Kund, Trag, Hornauer und Miinkert verzichten. Daß wir trotz 
so vielen Verletzungen und Erkrankungen uns gut behaupten konnten, beweist, 
daß es um Clubgeist und Kampfgeist unserer Mannschaft doch nicht so schlecht 
bestellt war. Es hängt sehr viel von dem Gesundheitszustand unserer 1. Mann-
schalt ah, oh 'wir mit „dabei" sein werden, oder nicht. In der zweiten Runde 
haben wir zwar 4 Spiele auf eigenem Platz, was man gemeinhin als Vorteil 
betrachtet. Gerade in diesem Punkte haben 'wir aber schlechte Erfahrungen 
gemacht. Unsere Mannschaft hat auswärts wesentlich bessere Spiele geliefert 
als zu Hause im Zaho. Ueberall trachten die Anhänger, mit allen erlaubten 
Mitteln die Heimmannschaft zu unterstützen. Sie fühlt dann 'einen moralischen 
Rückhalt zu Hause. Dieser Rückhalt fehlt unserer Mannschaft. Die meisten 
Spieler scheuen die ironische und höhnische Kritik gewisser Kreise von Zu-
schauern und Auchsportverständigen und spielen zu Hause mit einer gewissen 
Befangenheit, während sie auswärts vor den Giftpfeilen dieser Art von Kritik 
sicher sind und besser, eifriger und freudiger spielen. Die Schlachtenbummler, 
(lie Karlsruhe, Pforzheim und München miterlebten, werden mir recht gehen. 

Viele unserer Anhänger fassen ihre Anhängerschaft und Clubtreue so auf, 
daß sie die ihnen bekannten oder gar befreundeten Spieler nachteiliger kriti-
sieren zu müssen glauben, als die fremden Spieler. Wenn das Spiel gut läuft, 
braucht der Spieler keine Unterstützung und Aufmunterung, da folgt ihm auch 
der Fernstehende und der Gegner; die moralische Unterstützung und Auf-
munterung soll dann erfolgen, wenn das Spiel n i c h t wunschgemäß läuft. Aber 
nicht durch höhnische oder gar beleidigende Zurufe. Die Spieler trauen sich 
bei uns zu Hause gar nichts mehr zu; denn wenn etwas mißlingt, - und das 
kann jedem Spieler ohne Unterschied seiner Qualitäten passieren -‚ werden 
Sie verhöhnt, ausgelacht, beleidigt. 

Ich bin überzeugt, daß ich nach diesen Ausführungen zahlreichen An-
griffen ausgesetzt bin. Trotzdem erachte ich es für notwendig, meine 
Meinung frei zu äußern. Ich glaube, mancher Clubanhänger, der selbst so 
gehandelt hat, wird mir recht geben und sein Verhalten der Mannschaft gegen-
über ändern. Es ist leider in Nürnberg so, daß die gewesene große Mann-
schaft immer die Leistungen der heutigen herabmindert, mögen diese noch 
so gut sein. Dabei waren die früheren großen Leistungen auch nicht uner-
schütterlich. Auch (lie seinerzeitige Meistermannschaft hat schlechte Tage 
gehabt und dann und wann schlecht gespielt. Auch sie hat nicht jeden 
Gegner 25:0 geschlagen. Heute erscheint natürlich alles in verklärtem Lichte. 
Alle jetzigen Leistungen werden nur mit dem Maßstab der damaligen Meister-
mannschaft gemessen und da kommen natürlich unsere Jungen schlecht weg. 

Dabei sind ihre Leistungen ausgezeichnet. Wir haben mit 5 Punkten 
Vorsprung die nordbayerische Meisterschaft gemacht. Die allerbeste Mann-
schaft hätte auch nicht mehr machen können, als die Meisterschaft zu er-
ringen. Wir liegen in der „Süddeutschen" aussichtsreich im Rennen. Also 
Geduld und weniger gehässige Kritik! Und mehr Unterstützung durch unsere 
Anhängerschaft' 

In Rastatt haben wir 5:0 gewonnen. Besonders die erste Halbzeit war ein 
offener Kampf. Wir führten 1:0 und unser Tor stand oft im Brennpunkt der 
Geschehnisse. Die zweite Halbzeit gehörte uns und die vier Tore waren die 
notwendige Folge des guten Spiels, insbesondere unserer Angriffsreihe. 



Line herbe Enttäuschung bereitete uns die Begegnung mii Spielvereinigllng 
Fürth. 'W ir haben 1:2 verloren, und zwar unverdient. Unverdient war das 
Resultat in diesem knappen Ausmaß, denn Fürth war viel besser, als das 
ziffernmäßige Ergebnis besagt. Wir haben auf dci' ganzen Linie versagt, kein 
Mannschaftsteil konnte annähernd seine Form erreichen und wir können von 
Gluck sprechen, daß wir so glimpflich davonkamen. 

Pforzheim war der nächste Gegner. Vielleicht noch unter dem Eindruck 
des Further Spiels spielten wir die erste Halbzeit recht deprimiert. Die 
schnellen und guten Pforzheimer haben uns tüchtig zu schaffen gemacht und 
mit 0:1 ging es in (lie Pause. Nachher lief es ganz anders. Es wurde schnell 
und, energisch angegriffen und die Läuferreihe. drängte den Sturm mächtig 
nach vorne. Doch gelang es den Pforzheimern bei einem Durchbruch ihren 
Vorsprung zu erhöhen. Das Spiel schien rettungslos verloren. Aber binnen 
zwei Minuten glichen wir aus! Und weiter lagen wir im Angriff, doch ohne 
Torerfolg. Acht Minuten vor Schluß konimt Pforzheim vor, es gibt den zweiten 
Elfmeter gegen uns - der erste wurde verschossen, der zweite saß. Noch 
einmal setzten wir zum Sturm an und knapp vor Schluß gelang der Aus-
gleich. Es war ein schöner, abwechslungsreicher, absolut fairer Kampf und 
wir konnten unter den gegebenen Umständen mii dem Resultat zufrieden 
sein. Unzufrieden waren wir mit dem parteiischen Schiedsrichter. Die 
Leistung der Mannschaft imiß unbedingt anerkannt werden. 

F. C. Bayern-München haben 'wir im Zabo 1:0 besiegt. Das schönere 
Sturmspiel haben die Münchener gezeigt; gewonnen hat das Spiel unsere 
Hintermannschaft, vor allem die Läuferreihe. Hornauer schoß nach der 
Pause das Tor; bald darauf mußte er wegen einer schmerzhaften Sehnen-
zerrung das Spielfeld verlassen. Ohne Hornauer war der Sturm stark gehan-
dicapt und wir haben uns gehörig strecken müssen, um das Spiel 1:0 zu halten. ZD 

In Karlsruhe hat sich unsere Mannschaft immer schwer getan. Diesmal 
mußten wir auf Kund, Hornauer und Träg verzichten. Hat jedoch S Tage 
vorher unser Sturm nicht gefallen, so war gerade unser Sturm in Karlsruhe 
der beste Mannschaftsteil. Frisch, energisch und geschickt wurde angegriffen 
und wir waren, ohne Selbstüberhebung, die bessere Mannschaft. Daß die 
Feldüberlegenheit zahlenmäßig nicht zum Ausdruck gekommen ist, war ZD 
bedauerlich, aber das Spiel hat der anwesenden Nürnberger Gruppe viel 
Freude bereitet. (,Wir waren fünfzig Mann hoch 'vertreten.) Die Karlsruher 
Mannschaft war, was ich gerne feststelle, mustergültig fair und die Aufnahme 
seitens des Publikums war sehr freundlich. Unsere Vereinsleitung hatte die 
Mannschaft diesmal nach Ettlingen geschickt. Wir waren dort bei unserem 
Freund Brechenm acher bestens aufgehoben. Ettlingen ist ein Sportparadies 
iin wahrsten Sinne des Wortes. Da gibt's alles, was ein Sportler sich nur 
wünschen kann: angenehme Unterkunft, fabelhafte Landschaft, gute, gesunde 
Luft, wohltuende Ruhe usw. und zudem einen charmanten Leiter, Brechen-
macher, dci' uns den Aufenthalt angenehm gestaltete. Brechenniacher sprechen 
wir auch an dieser Stelle unseren Dank aus für seine aufopfernden, uebens-
'würdigen Bemühungen während unseres Aufenthaltes bei ihm und in Karls-
ruhe. Wenn die Verhältnisse es erlauben, kommen wir gerne wieder nach 
Ettlingen zum lieben Brechenmachel'. 

Die Stuttgarter haben trotz ihrer 6:2-Niederlage einen guten Eindruck im 
Zabo hinterlassen. Wir waren nach 20 Minuten Spieldauer 0:2 im Hinter-
treffen, haben jedoch bis zur Pause 4:2 geführt und verdient gewonnen. 

In München hatten wir gegen 1860 das letzte Spiel dci' Vorrunde zu 
bestreiten. Pledi, Stieglbauer, Thalmaier waren mit von der Partie, während 
man hei uns Kund, Hornauer und Träg vermißte. Wir mußten uns mit 1:1 
begnügen. Nach Spielverlauf und Feldüberlegenheit hätten wir das Rennen 
machen können. Somit ergab sich der eingangs abgebildete Halbzeitstand 
der Tabelle. 

Die zweite Runde bringt uns vier lleimspiele. Dererste Gegner, Rastatt, ZD 
wurde mit dem Rekordresultat von 12:1 entlassen. Unsere in der Presse 
immer so schlecht weg-gekommene Stüi'meri'eihe hat ihre U n f ii h i g k e it 



'r'. s ‚ 
bewiesen und hat nicht ,weniger 'als 12 Tore herausgearbeitet. Natürlich war 
nur The beißende Kalte und der hai tgeli 01 ene Boden, der Niederlage 
schuld Die Rast ittei bewiesen großes Konncn und der Club zeigte die ge 
'wohnten Sch\\achen Das, 'Ergebnis war ch in dieser Hohe ungeretfertigt 
Dieser Refrain des alten Liedes bleibt ithmer der gleiche. Wir sind gerne mii 
einer solchen Auffassung von Trjtik einverstandem Solange. unser Sturm 
12 Tore schießt, kinn eine Sachverständige Piesse ruhig den Gegner. loben. 
Dci' eine oder andere der Leser wird ja dann (loch - aus eigener Anschau-
ung - merken, daß da etwas nicht stinhiien mull. 

„Eine neue •Schlappe" haben- wir in trttgrt erlitten. Vor. 14 000 Zu-
schauern ‚haben wir gegen die, absolut fair kämpfende V. f. B.- Mannschaft 
ein Spiel geliefert, daß wir oft stürmischen Applaus erhielten auf offener Szene, 
und die Zuschauer jubeind unëre Spieler his in den Umkleideraum beglei-
teten. Wir haben 2 : 2 gespielt, zahlenmäßig wohl, ein Hlberfolg, döch nach 
Art und Weise, wie er erkämpft wurde, der Anerknnüng der Stuttgarter 
Sportgemeinde VQl1 ünd ganz würdig. -Wir hätten auf Grund der gezeigten 
Leistungen gewinnen können, doch wir sind thit dein Spiel 'zufrieden und 
freuen unS, daß unsere brave Elf in Stuttgart einen ausgezeichneten Eindruck 

I Bratwurst - -ROSlein, Ghrnark! An•reas 4ohn-lein 
Außer den Ja weltbekannten Rstbratwürsten guten 'Mittag- und Abendtisch. 

hinterlassen hat. Die Aufnahme seitens des V. f. B. war vorbildlich, vorn 
'Publikum ganz ausgezeichnet. Wir stellen gerne fest, daß V. f. B. auf eigenem 
Platze fairer gespielt hat, wie vor ein paar Wochen im Zabo. 

Nach .drei Unentschieden, 1: 1 und 2: 2 in der Trorstrunde 1930/31 un 
3 : 3 im Vorspiel, ist es uns endlich gelungen, die Pforzheimer mit 5 : I zu be-
zwingen. Pforzheim hat viel zugelernt und Ist viel einheitlicher'-geworden 
'Nicht März und Fischer sind die Mannschaft, sondern elf gut durchgebildeu 
S̀pieler. Trotz ihrer Niederlage hinterließen die Goldstädter einen ausgezeich-
neten Eindruck. Aber der „schlechte Clubsturm", diese „unfähige" Angriffs-
ieihe (his jetzt schossen diese miserablen Stürmer bloß 38 Tore in 16 schWerer 
Ligaspielen und keine Mannschaft in Süddeutschland hat ein annähernd gute! 
Torverhältnis!), war nicht zu halten. Er spielte frisch, ideenreich und gui 
und arbeitete sieh außer den fünf verwerteten gut noch ein halbes Dutzenc 
klare Torgelegenheiten heraus. Es war ein Spiel, das restlos befriediger 
mußte. Nachlanger Pause war Träg wieder tätig, diesmal als Mittelstürmer 
und hat gut gefallen. 

Wir liegen einstweilen gut im Rennen; natürlich kann man nichts prophe-
zeien, denn wir haben zwei Spiele auswärts, München und Fürth, und zwei 
gute Gegner im Zaho, K. F. V. und 1860. Das Schicksal der Gruppenmeister-
schaft wird sich füglich erst in den letzten Spielen im April entscheiden. 

Ostern haben wir am 2. Feiertag den F. C. Zürich zu Gast, also den der-
zeitigen Spitzenverein der Schweizer Nationalliga. Karfreitag spielen wir 
gegen Dresdner Sportklub in Dresden. J. K. 

N ach wort. 
Vor Drucklegung der Zeitung STurde noch das Rückspiel gegen Bayern-

München in München absolviert. Es ging 0 : I verloren. Auf vollkommen 
grundlosem, Boden, in knöcheltiefem Morast, der jedwede Kombination nahezu 
unmöglich machte und dem blinden Zufall Tür und Tor öffnete, haben wir 
trotz glänzenden Spieles unserer Mannschaft verloren, gänzlich unverdient 
verloren. Dabei mußten wir den größten Teil des Spieles mit 10 Mann be-
streiten, da unser lieber Träg bei einer „Karambolage" mit dem Bayernmittel-
li,fpr c'hmi(lt einn Rtii1prriR 711-)c itn1 hinuccrptripn werden mußte. 

Herr Konrad wird in dci' nächsten Nummer der Vereinszeitung ja wohl 
zu diesem Spiel noch Stellung nehmen. Sine ira ac studio sei jedoch heute 
schon gesagt, (laß nach Recht und Gerechtigkeit die Personen, 
die für die Durchführung des Spieles verantwortlich 
zeichnen, zur Rechenschaft gezogen gehörten. Mit einem 
treffenden Zuruf an den Schiedsrichter hat Hans Kalb die Lage charakteri-
siert: „M it Spo rt hat das nichts meh r zu tun."  Es ist traurig, 
wenn man nich t  so viel Mut aufbringt, dein Publikum zu erklären: „Ihr 
seht ja selbst, daß auf einem solchen Platz nicht gespielt werden kann. Die 
Gesundheit unserer Spieler ist uns auch was wert. Also müßt Ihr halt wieder 
heimgehen. Euere Karten behalten ihre Gültigkeit; wer sie nicht mehr aus-
nützen kann, bekommt sein Geld zurück!" - Unserem lieben Träg, (hem e\Vi-
gen Pechvogel, wünschen wir auch an dieser Stelle von Herzen baldige Wieder-
herstellung. ZD 

Tabellenstand am 20. März: 
K. F. V. . . . II Si)-, 5 g., 5 u., i v., 21:14 T., 15 : P. 
1.F.C.N 11 Sp., 5g., 4w, 2v., 39:14T., 14: SP. 
Bayern . .  10 SI)., 7 g., -. ii., . 3 v., 30 : 14 T., 14 : 6 P. 
Fürth   10 Si)., 4g., 2u., 4v., 20:14T., 10:10 P. 
Pforzheim .   10 Sp., 3 g., 4 u., 3 v., 20 : 23 T., 10 : 10 P. 
V.f.B  11 SP., 3g., 2u., 6v., 19:29T., 8:1-hP. 
Rastatt . 10 Sp., 3 g., I u., 6 v., 5 :35 T., 7 : 13 P. - 

1860   11 Sp., 2 g., 2 u, 7 v., 16 :25 T., 6 : 6 P. M. Sch. 



Osterspiele 

Karfreitag 25.März 1932  

1.F.C.N. I - Dresdner Sportklub dort 2:2 

Unsere Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikmann Kalb 0ehxn 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

Ostersamstag:  

l.F.C.N. I 
- Sport. und Ballspiel -  

club Plauen dort 5:0 

Die Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Kugler 

illmann Kalb Weiss 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

Ostersonntag:  
l.F.C.N.II 

D2 
it "WI, 

Jugend:  

1. Jugend 
la 
2a 
2b 
1. Knaben 
2. 'I 

I, 3. 

Ostermontag: 

- Vf1 Saalfeld dort 
- Sp.V. Auerbach 11 
- F.C. Windshejm 1.Mannsch. 

- VfB Einberg.Jun. 
-  "Jahn" Regensburg I.Jgd. 
- Unterbergen b/Augsburg 
- ASN 3. Jgd. 
- ASN 1. Knaben 
- Sp.V.Fürth 2. Knaben 
- VfR Fürth 3. Knaben 

Zabo 
dort 

II 

f  

lt 

Zabo 
it 

2:3 
1:5 
1:6 

4:1 
1: 
3: 
ausgef. 
3:0 
2:7 
1:1 

1.F.C.N. I - Fussball-Club Zürich Zabo 3:0 
II. - Sportvg. Eisenach I. dort 2:1 

tv IV. - Sp.Vg.Fiirth 6.Mschft. Zabo 4:0 



Jugenpiele  

1. Jugend - Bayern Kickers dort 
la - F.C.Regensburg l.Jgd. U if 2a - Unterbergen b/Augsbg.l. it 
2b - T.V. l84 2. Jgd. 
1. Knaben -  Jahn Regensburg l.Knab.Zabo 
2. It -  Vfr Fürth 2. Knaben 

3:0 
3:2 
3:5 
ausgefallen 
2:2 
1:6 

Gegen Zürich spielte unsere Mannschaft mit; 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kalb 0ehin 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

I 
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er 'efte 2Jnnn Str £infaiifen ftaae; bet 'ne Thuncl)enba 
be u [Lfpie.1t erlernte. r 'ever cue) her .-:'ci,üt.e bee 

vei te(ffer. (r fette jidm gegen ctthnann evleb-et4ett bmitc mirth ¶du1 
audi) n,eitcre bren.licfye eituationen. cl)evec be: €*mirm4ürer 
€'djIöffer, S-em mir gans - fediten eine otfiage etang. eacfentl.eine 
e-Igte anef,red)eü'be 2eiftun-gea ntb .taifnienn auf 'em red)ten Lxge 

ftan'b eiiber hem 'Zuirthid.nitt. a1 23. .Elenrr be: 'iiqem' 
€.C)iL en bein .'an atb ei,o1. iet miivfeen l)atte iva lytkr 
nntcreTieen flte. /.dyutj übte e,i thclyjicIyt unS (bei nrnnd)en1vb 
Seutfc)en ec)ie.Sricl)ter tIe er Dic[ktc-t eine crut4 zelt bfl' 
a 3izffci)eueu ntiter(ebt. 

.?ür b&iett4 - - - 

bet inberevtten reit ftnbig the Ptden-einir-en4rei tlge 
groben Ueb eenl)eil 5etT ürnbetger ftanb. 2ther tva nt hie 
edthi(be4ögcneet, m.eun feint tbarcn (nlo'Lge faifen. Elbirn feen' 

(bthterte «ii eng im trtifra-ürn u:nb gem5 beteure) bein (egne (etc)tefte 
(e1egcneLt mir tövungcit'beit. J'a e"çtng geneSt vet*lyrt )errnn, 
benn in her 19. ElUnute mec)tcn Ste rehner efud) In 9iütttherç 

£l'aTh evitfcie hen melt nid)t rlc)tiig nub ging ia aifmcun 

bet fiel) (bt ‚ eme)c an hie viinLe urd)avbe1tete nub bann b-tn l8lf 
an ben f:etfteenben Iflh1i(er; her mei cter teat bein cu 
fnb tueltedettete.- UnS ben bem e)emttgen Elür4.mtet gejc)o1en 

SöI lthenrnnthen bttradjen. Jett g1n -e ntitoU 
ba en f in b-en -'amnmf, aber büvnbeg toltte boc) nic)t gttücfett 

o na)te S1eißcife%uub vei Ell*n'ü;ten tier i)t eed&eitete fiel) Del)int 
«Ianenb bu-rc), fa(b hen 3aif- u RunS, bieler u 1d5ai1ift, Str 
tdnemb .lante. ‚l>en 1gen Ulfc11lu teo[]3bradjte or ne eta e t 

'brute) Re,ifbaI'1 nub 1:1 ruec)(fetle man hie €elten. 91nd)5er 
'lnui1l'e auqeglidyene e2,k(t mii teiLer-eIfer ieic)ier Uelierlegereit bet 
tebner. Reb forgte fd)liefllic) in 5cr 67. ElUnute nac) u'1iei teert 

(ubner 'um tfübrrnben teffer ben aber au gteid)en, El 'ii lIe 
frãn Elthuten:tior djü eiang. fd)ling neben hen aif nub 
lnter i1i - fee) I, bem bit 2tut41d)I. teerferrt mat,, nid)t boJ 

tmearbe Un,&& . . Xuf ieev1eent, - 



aber der Club" aus der Norlsstadt 
noch immer die weitaus beste Zugnummer eines Fuß 
ba1lprogrammS darzustellen in der Lage ist, zumal wenn er 
einem so prominenten. Gegner wie dem DSC. gegenüber tritt, 
zeigte sich mit wünschenswerter Deutlichkeit am Karfreitag in 
Dresden, wo 25000 Zuschauer Zeugen eines überaus fesselnden 
Kampfes wurden, der schließlich ein gerechtes 2:2 (1:1) ergab. 
Freilich gab es auch hier keine wirklich restlos überzeugende, 
aber immerhin recht befriedigende Leistungen. Die schwäch-
sten Teile beider Mannschaften waren, wie schon das rgeb-

'nip atdeufeEdie Angriffslinien, w,ihrend beide Deckungsreihen 
und vthi d&n Sliludrclè ed tédiR1rs'dà dè'r S'üit'dicii' 
ÖII'auf der -Höhewaeñ. Müller schOß in der ersten Hälftee der 

ërten tIalbeit das:führungstor 'für den; L)SC das Hornauer 
Wëhie Mithiten- vdr liälbzeit mitJelnem' 1cin.'ei'ngeköp'f ren.'f Ian-
iceriballe wett machte. Kurz vor Beginn der Schlußviertcl-, 
tthide -g1ückte'Kalb aus einem seiner gefürchteten .fcrnschüsse 

die 2:1-Führung des -„Clubs", doch fiel wieder in dem-letzten 
IMinuten dieses Abschnittes abermals durch Müller derschon 
kaum mehr erwartete Ausgleich - für die nach Halbzeit stark 
aufkommenden Dresdener. Am' Ostersonnabend hatte der 
1. FCN. im Plauener SpuBC. nicht viel zu schlagen,' wie sein 
dort errungener 5:0-Sieg zur Genüge besagt. 

. r 
er Club i n' D resd e n: 
Unzureichende Sturmleistung gegen Zürich 

1 

Der Club in Mitteldeutschland 9iitfrrib blieb ehm hrenb be auett autpf bet bs 
-  WG I rebener $ - 1. tnbetq 2:2 (1:1), 

ift zv'i'e&r r'um'pf! Der u'tfdye ubaU2tlt 
1. j'b eite fidj im arfeithiq in reen 

wither im ( La n f  t m. 20 000-8 it f d a ix e r fetltemn t, öa 
Me iUlarinen bes btien tuiLlfautb&re'ins nidt aUumeit von 
imIren einftien 91iuit>ntt'aen enternt inb. Le licfrten gegen ben 
xsener 'portub, ein Spiel, as mar mugivnftemn es 
Uin'iens ber octitrig and) in ie1n Zügen augc legt tetcn 

tann. a eng pat eine weite orLae beim <Dresent iW ü 11 r 
imn er 19, 931inute u, be ieIfer u'm erftein ore crusnmttte. a 
'eine er bei5'ein lanndjaften ans 9J1'oiuern erlebte man 

•bei1buneinwLn)ericbönes,nerteiLtesel1pieL.Da ocnn'te man 5ie ibertemgenie ed)nhi, *as t mreiifen5e, fd)netIe 

izn5 te i1i , retf Spiel ber 8-at)er!n beohadyten. rft tur3 nor bet 
.aett eLanq 'bem 1. 91 bas eqentor. .' o r n a it e r, er 

atthtedyte, nahm einen Ierenqegembenen nU Oetyms naif u'n !iipfte 
n ein. 1:1 bei aleit. as prtifte or bes aes 
L em nic'ifadyein nterna'ti'onmaIen be n s a I b nonbeIabben. 
n er 67. 9fl-irrntme fdyo er it it f a lt b a r ein. £eier madte fidi 
bier auch filer tn'ie3er 5 i e 91 e e I it ft 'es UlitteM'imuif'ers kaTh 

benberThar, er oft feine ortrage um beften ‚ab, 5n ber 85. mi-
nute tid ter urdj 901 1111 e r aus. Zag 4an.e Spiel 'WUb( 
air öurd)ceijltlflrt un eiqte, taf3 'er (btvb aucfl in 'iefer tommen 
en leift.er1d,a'ft feflr u beadt'en ift. 91icfar .ofmaiih 1yatt' 

einen ausqcfprod)en d)Ied)tcn oft fpielte er eienhinnig. 

te 

Schwacher Club, schwächere Schweizer 

 Epiele 



A gegen 9€. 3üric1 3:0 
(20). 

1 cit mif f&i,rt tteit 8ur ragen in bett 
unfcrer ürncrcr iui Icicfitthtc, um auf bie 1e.±e 

?e 1. ee. mit einerctcr QLub 
rtnfthxft u 1tocn, 3tc1c rc finb barücr in 

2anb geançit. 3&rcnb hic hcutjcf)en Gpitenbereine 
in bet lvifCfl3ejt ciii atfld jiiktiicf)c 9ibcu 
erreidit haben, mutcn iic4 bie rcict crcunc rncit 
i,hcr rOelliler mit einer untergecCr,.2tCll Otoffe aufritbeil 
athen. Clrit in bcn Ectcn 5irci afjrcn ijt aiie bct 
diieict 3uf3batt ttiber im fitfticc begriffen, .rtiür. 

Qrufen hutcf) hen Bitgug gii1baflrräfk, 
inbefuthcre k1cm 1,euacbbittc.n Ocjtctrdc nuh Zialien. 
3imeife[W, fabcn bicfc bct1c[icbcnen Zalente bent hat. 
nithettteenben cd1,ci3er ufhIirf uiun Iufttith 
CgthTL aß fnczc (tcIMtt het atiDnaI. 
nannfcf 1. in 2ciD3i at Daher ha ntcte.fc für ben 

ier ubarIfDrrt, hem çucrac uniere ürnberet 
umuuic mancfc u harfcn bat t'ieber thXf± 
gefen.ni trar babet bctc f,otiic[ Lbjidt, bie 
ürict uaU:,IuMIf nach 9ünnberii Au bctfIIthfeii. 
)urth hie uffrifun hurd terreidie iimb itaLienie 

Gtitet hat hie elf in ben huciätign in,fen innt, 
brU' bet eier tinattça c[ eine Ieacbtenpo. 
ter±e C-Itllung errungen. ( tiit hcthct nh± weiter 
'ettiunbcrIid, hat ±roj b 3ekrtag. mth ungüntiger 
MfferurLI ca. 6000 3uifauet fich cuncfunben baiten, 
um 3eue hiecr 93eçtc.nung au cthen, hie aber mibez 
th«rten ni± ba bractc, Ira-, man erbofit baift. Z&-

,roobt hie augerute 3ürithcr anttjcftft einer huttf hie 
Icthen botetgbenbcn tiCC etma o1aeianwf ten cShth. 
Dann.faft gcnü&.rtan.b, berinod±c tie fidi bo nidy± 

biiden (Dieter mr hue CrIf in hen Übrigen Iei1en nut 
eine mtttmäiQc 2eiTtun, unb hi(-;ff ntuf3 no man-
( Tcenen, um hen di,eier u5aII IDicbCr tiür.hig 
bthten au !innen. 

Sum ‚ic1, ha unter bet 2eifitng bon 
frottbercin ftanh uinh 1unficf)ftid) feiner 2eiftung bie-le 

ünfcbe offen rich, flehten fid hic bcibcn aniiaf ten 
tore. fett: 

tou r i di: üftcrfioTh; Giecr, ibntct; ziabenifb, 
,e 23ennatt; ibcf Ii, 2ebnicrnn, urnmencrget 

oUenf±etn, Ei1. 
CN,-fu li mit SOi, Tom Shigtcr tdniann, 

path, Delirn; (Muner, eornauer, iicbc1 mitt, 
ont in1to Dec übernimmt nadi hraem C53erän1.e1 

iie Ctut1f Me Sonimambo. 93creit in bet crftcn 
Tzinlift mute her ecb=i8er Z, aratt rcttetth cunçreif en, 
lüni einen ithnen Aopfifo utner33unfdäbitcf u 
nt...' n. Zie M&fte müen fidi rthltdi ab, um in 'dun 
u orunten umb ba (Ieigettid)t betuitdllen. ht-, 

ar1et binninenberger, bet alte Ibntira.ntct 
natinate, mit tcdntilcbcn cinjeitcn auf unb betlUcft, 
feinen 21ngriff au einer tineit ufaunmenubtungen-. 
nt ciaet tnriif will ce abrorut nidit UaMcu, uttb 

Je bleiben ihre Inqriflc mir C-iiidaeTf ofine hie crfot 
bcrtidia netgie unb 5--,',urdiichTaßv5fraft tot hem Zote fo 
,bat bie (hthbethzng fid mdii befonbcr au3uge&n bat, 
um hie tciacr or1töe immer redtcihg abu1tc 
cn. 2tbcr audi im fttgrtfquuntctt be 'C-Hub iii nidt 

alt-er, in Orbiiiing. (9,3 Imirb 5u viel çe!üni±cIt urth barübct 
ba "aut,tôicl, her oridntf3, jit'erfeben. Zn' übricn 
arbeitet aber ba dtutrw her (i1tc aeitweije gan3 
ethotragenb, fo bat inandie günitige (cugeIegenflett 

bereitelt iirb. 3ubem ut üf±crXotb feljr cnxt auf feinem 
oI±en. 9adibcnt Gdmitt eine eiaiiie Muner batüier 

gejagt, ält: er einen 9a4fduü ban 03111311Cr gans jcttot 
tagenb. 1udi ath 03e1dio13 au hem .interbatt bete 
fett fein 5ieI unb ein 30 etertraffio13 treic}t InaPP 
über bie 2atte. onnauet ¶cflic13t aiie giinliigcr 2age all 
urtlaciert, um 2güitcrfloIb flagen au fnnen. 3n bet 
27. TZnute fällt bann im %nietuÜ an einen 23.V?etcz' 

traffio boil SaTh burcf riebcI bet ührungireffet. 
03te - in ben bcteridien Uarben.SZ-it-blau - 

otnmeri mit ftten gcteQcn±ficen ruberbilitn 
infjüge jeifrocife Idijeditet thbt bet 8u 
etni'ert eden - aber nidi± Sii (rfolgcn. (rniit unb 
Oc*x j)«fcbkteu arxi günfflge 03elcgenfjeiteui, unb erfi 

mit bent aL3ci±bfijf ift e dmitt betgjmtt, bur 
einen uutcrrartetcn (cIju ba auf 2:0 u berg 
ern. 9adi cbethcrnn ergibt ft im i»efentIiden 

hiefetbe siunn,lage; bet (uh, tin gelbWel bcffcr, ift au 
roeiterZin im 3or.teil, betmag jebod infolge hee lebten 
raftetnicre ba rge$nia mit auf 8,0 u fthrau. 
ben. Ze ie 2äricbet mnh ßeiifoeiie im ngrif, brudcn 
audi auf ha e.mpo, bcrniögen jebod f'ei hem be.rcii 
ermabnten aneI bee fpietc.rifden 3ufammcnanga 
ifirer rif- rctc unb hem Raiigel an energie bOt 
bm Zor u leinein Crfatg au !ornmen, olbcl tnen 
buetau rn4r tpie einmal ut-;ffilicb e elegcn1eit gebIlten 
oat. dimitt uxth 03iiiter fthicfcn bancben beicbung. 
mciI barüber, auth. 13rtebel „gaheft' ut auficflttedct 
sage ben £?.at( über ba tor. 3n her 211. ?.tnute fallt 
nacfi fdönr.m 3ufammcnfeL bez fuicn Iautfe - ana 
U(2ter 1.eicit,0ffdllinig1 - butc1 eornauer bet britte 
rcfict, her nie uin.h nimmer fld±lc gegeben rDeubeil but-, 

feit. Zie toicffc her 03te waren nur iu bcteci)iigL 
gar ntit-t unnötigcicifc 1i u einemgtaben 

% out g«cn hen' berbttragenb ffe1emhen {eer lfln. 
rei13entf, fegt baa an urth 1ü fid nidit auf befon&r. 
1ieLcrtidicr Sobc beftnbltdie (neI utebt nrtb mer au 
eirtanher. 0umoflI &t fii einige artaIe atemlidi un. 
lithet 8eicf, bleiben bie etfudc bet 03afte etgthntato. 
tonnauct IF13t tthc.rum eine fogenannte tobiterc e 

aua, imb path, bez tnfole V3etleeling mit 1tuebet 31e 
gatauI± hatte, IthiDert riot bein zt über hen maiL 
einige (dcn auf eibcn Geilen bleiben crgthnt'to, utib 
fthIi13fidi ifi man froh, ala baa cnttau1c1enbe Gpiel au 
nbetoar. - 

* 

.u.23ß. ¶laun geflen L 1 U'g. 0:5 (0:2). 

er C5W5 treilie am Ziferfatnefag in 931allen urtb 
trug bort gegen hen i.. 9lautn unter bet guten 
2eitung bout ra et.G3laudau em tcunbidia1ttretfen 
aua, ei bem er bei ¶±änbiger UeberIegen ett einen glatten. 
5:O.ieg r,erauaoten fannie. Zie Zeritbäten mann 
03uncr (2'), mtb (1) unb ornauet. (2'). et rntb 
iflmann f,ml±en ala u13enIauier' fur 0eTnt unb gfil-

mann*un.b bcmrten ftcfl auf btefen ungetvofnten 3oilett 
gut. (tm1 5))0 8ufdjauer Inanten bent Gpiel bet. 

1. . . 9türnberg-. T. 3üridj 
3:0 (2:0) 

(aftfpiele (dn,eLer eufiballer in 91iitnberg1ürtfl Tjabe 
Geltenfjeitamert. Mamit mag audi bet 1. M.W. gerechnet babenim 
afE, er fehlen 8firlcfler 9lamenatietter für 0ftermontag verpftiltet. 

ie Recflmung ftimmte, benn 1diäungwetfe 7-8000 8nue 
befucflten baa Gpiet im 3abo. 5Daü ea ein aimIlcfl Fjartea enuth 
fcbaftafptel nnrbe In kirperlitfier infidit, war raum OtOU4U: 
leben. Mie Starambotägen, befonbera näflrenb bet an,eiten a1b 
nett, wären heifer unterblieben- unb 'diiebaridjter TJl a it t 9ürn: 
berg würbe heTer af,gefdjnitten hja[ien, weint er Me Uebeltäter, hie 
bie jdiarle Tote provoierten, flerauagefteflt flttte. 

n fpielerifcflcr inftcIjt flat baa Gpiet gefaflen muflen iro 
inancfler aJlangel. Zenn ca war empo unb 2(Weififftitig im 
Stampf, mefjr ale ea baa nadte Zorverbältnie, erfeirnen Iät; eei 
gibt baa eMenverbältnie von 12:6 für 3ürtdi barüber iuf1dhui. 

te heflere Gibti firrüft her 91iirnberger tiirmer nub hie tedt 
aettige UmfteUung her Stampfweile auf vetftiitfte 2ibweljr fidettt 
hem 1. 2. (S. 91. ben flaren Gieg, 

te erwäfinten J1änget l3eftanbcn beim 1. e. (. 91. aeitivclllß 
in ben ungenügenben 2eiftungen bet 21uüenftiitmer nub bet cii13 

I Idiwädie bee, 3tinentrioa, ferner in einem genereflen „lbbau" be 
Of fenfivgeiftea her elf gegen enbe bea Gpiele. Zarat eher at 
man eine rfEärung: Zie anftretigungen bet Oftetreife giflefl 
nicflt lpurfoe an ten &euten vorüber. - 23ei hen 3ilrtcflctfl WQ 
ee hie ettatante cIju13unfäIjigfeit bee gefaniten Gturnua ttO 
dineUinfeit unb mitunter blenbenber orberettungaarheit, hie ben 
twartungen nadiltaub. Gouft tiberraldite bie firperhidi all-Ne, 

acitfinet biaponierte Gdimelaer &tf burdj gute-9 GteUut1tfl1PIef, 
waubte Tetfuilgearbeit nub prompte rhebigung aller trbciten liii 

ditu13trio, fon,eit hie tufgahen nidit unm'iigticfi fcljnier au1ielefl. 
aa tonnte man aber von ben cfiiflen beflaupten, hie 3U1fl IC 

her 91ünntierger füfirten: r i e b c I a iuofllpinciertet tU11g 
treffer (28. U1in,) wurbe in 2tuenjibting eine-9 et-cafftoüee Volt 
5athi eratelt; hie 8ombe von e dj in i t t (45. hJ1tn.) ana 3rta 
15 LJ?eter eiltierliiiiig war unflatthar; baaJete Voll 

n a u e r (66, Viii.) burë[j 3erlängeruing ehnea 5paifee von 
war n,ieber eine tolficbere 21iigelegenbeit. 

* 

ö fiT, 9opp nub S u g I e t biEeten ein präditig efl 
ftlmmtea rblubreiece für 91ütnbcrg. 23 C if in a it It, $ a I l 11l1 
0 e fi tu liehen ale 2äufer, falt feine )1Infdie offen. l f1t e 
flätt nidit immer feinen Ia an bet lu13enIinie, u ii b t,etialtml 
mangle flnce bnrcfl 8urMlpielen bet23affe 1 

gaben-! 



Nürnberg-Fürther Gedanken - 

1. FCN. gegen Ft. Zürich 3:0. 

Einstmals wurden wir um Ostern herum regelmäßig mit 
inern großen Fußballspiel lnternaiona'len formates beschert. 
» er das Ist schon lange her, als die Sparta oder die Slavia, der 

sfl'K. oder Rapid den Osterspielen ihr Gepräge verliehen. Der 
rc Zürich besitzt nicht die internationale Zugkraft um im Zabo 
ein volles Haus zu bringen. wie überhaupt -die Schweizer Clubs 
durch die vielen Niederlagen ihrer NationalmanitsChalt nicht so 
Jioch im Kurs stehen, wie etwa die bekannten Profirnannschaf-
teil der ehemaligen Donaumonarchie. Ausgenommen sind viel-. 
leicht nur die Graßhoppers, die ja kontinentalen Ruf besitzen. 
Aber die 6 his 7000 Zuschauer wurden vom FC. Zürich keines-
falls enttäuscht; im Gegenteil, das frisch-fröhliche Naturbur-
schenSpiel der Schweizer hinterließ -einen angenehmen Eindruck. 
Ihre Spielmethode hatte einen besonderen Charakter, der -man 
eine gewisse Kunstfertigkeit nicht absprechen kann. Zürich 
kämpfte gegen die von zwei Spielen in Sachsen etwas ermüde-

ten Nürnberger Techniker vom Anfang bis zum Schluß -mit zäher 
Ausdauer und voller Energie, (EckenverhältiliS 12 zu 5 für die 
tIiste!) und nur eine Portion Pech verhinderte den verdienten 
Ehrenerfolg der Schweizer. DeL Ersatztorwart Rüsterholz ern-
tete oft großen Beifall; vor Ihm stehen in Stelzer und Widmer 
7ei schlagsichere Verteidiger; ausdauernd kämpften die drei 
Verbindungsleute Havenith, Chloupek und Vernati mud der An-
griff hatte seine besten Kräfte in den beiden schnellen Flügeln 

ighetti Bösch und dem Wiener Mittelstürmer liumenberger, 
der allerdings von seinen beiden .tialhstürrnerfl Lehmann und 
Hollenstein nicht immer richtig verstanden wurde. 

Ob der Club geschickt handelte, seinen Anhängern eine er-
müdete Mannschaft gegen die starken Schweizer vorzusetzen, 
bleibt dahingestellt. Die schweren Spiele am Freitag gegen den 
DSC. und am Samstag gegen P1auen lagen jeden Spieler noch 
In den Gliedern. Die Nachi'kung konnte nicht ausbleiben. -und 
außer Köhl, Kugler, Popp, Weichmann und Oehm machten sich 
fast bei jeden nach der Pause •Ermüdungserscheinungen bemerk-
bar. Nur Seppi Schmitt zeigte sich auf der Höhe und war sein 
1'refler in der 45. Minute eine .fabelhafte Einzelleistung, wie man 
man sie selten zu sehen bekommt. 

In der ersten Hälfte konnte man sich mit dem Clubspiel noch 
einigermaßen versöhnen, denn hin und wieder sah man hier 
ganz hiibsche Kombinationszüge, wobei der Druck von Weick-
mann, Kab und Ochni von ganz eminenter Wirkung war. Aber 
Immermehir verwickelten sich die Clubspieler im Gefühl ihrer 
überlegenen Technik zu einem Promcnadcnfußball, an dem das 
Publikum wenig Geschmack land. Als darin nach der Pause 
verschiedene absackten and der hinkende Kalb kaum mehr mit-
tun konnte, da kam Hauptmann Köhl oft ins schwerste Trom-
zn&feuer. Vor der Pause kämpfte -man in ritterlich anständigen 
Grenzen wie es sich gehört, so daß der Nürnberger Schieds-
richter Maul vor keiner schweren Aufgabe gestellt wurde. Aber 
in der zweiten Hälfte bekam dann das Spiel formen, die sich 
kaum mit dem Wort „FreundschaftskamPI" vereinbaren! Der 
zu temperamentvolle Lehmann und der viel reklamierende Hu-
inenberger waren die ersten Sünder; dann folgte Seppi Schmitt 
egcn Stelzer ein ganz grobes foul und gleich darauf revan-

chierte sich Chioupek in derselben Weise gegen \Veickniaiifl. 
Man sollte sich doch überlegen, oh man zu diesen Spielen nicht 
auswärtige Schiedsrichter kommen läßt. Die sind unbefangener, 
werden, zumal hei den Gästen, weniger Grund zu Klagen geben 
und hei den Einheimischen so durchgreifen, wie es sich im 
Interesse des Fußballsports gehört. Es handelt sich nicht immer 
darum, ob ein grobes foul absichtlich -begangen wnrde, sondern 
darum, daß man nicht so Fußball spelt, wie die eben Genann-
ten. l)ardber zu wachen und dagegen einzuschreiten Ist die 
Aufgabe des Schi-edsrichters! Hans StolL 

!fmenfe 3U gen,S,ornaucr erreidite am etielten eine abetunbete 

95 u it e t fj o I war bet eiule 2ifatmaun in bet cfwei3et 
et tteiue otmann fviette abet fo iiher3eufleub, b013 man 

eten bee artcthnbiten ¶U a I r e fanni bcrnertt -ljat. Z ie 
Stteiblqtitlq e t c I j e ic ut-tb W I b ni e r verItanb Iidj Mt fteUen 

verftigte fiber gefutibe 1bmetirldite. 23on ben 2äi.tlern 
V en It IL II 10 u p e t, e r ii a II muar bet letgcnannte 

niitteitig bet belie epIeler, obrnol)t bie heiben anbeten nidit viel 
3«dlftc",ben Zen (tmmrmn lilfirte bet Biener 9,3 u tu tu e it b e r 
t «iteeicI)net, aber noni ctieiien hielt bet öItcrreicl)ifd)-e 
ternationafe ntctlt viel. zae tiherIieI er rneIr bet hinten 
Urmnfeite, bie mit ottenftein nub 'ófcfj tedt muacier befet war, 

9Tenb redlth 2 e b tu a ii ii ale 3erbinber butch feinen - alters 
tj1ipobtzTjjn - (1au ut-tb 911 a fj e t t i mit leinen tUehD 

gdnneti idöne Qden 3eiflten. 2ß ie gefaßt, ce feltte mir amc(ittf3. 

[iitèrnatioi1i' äbeiiI"(ub 
•ana ift e' mer bttf -  eine ‚ uf 1Janniif± br 

•dmet et un in ibtiirt ghfitert. . ITht 0 
crfremiltder'toa baber bie. h)Zelburt, ble Mir bot einigen 
%agen -  bringen. knnien,baf ‚e beat (3fub geturtg9n iff, 
fir ben alreiteit £iterfctcrtact .bmi taaU(S{u13 .3üriclj 
u ctnenx..itel. Air getvinmien. ie (clitei6erhaf)en be 

tenn.t4dt burcl ctnen' im lelen - borgenontrnenent 
(tjfemtvcdtfe[ crftthttch an epiciffarte, anenommn. 

$c1efl-tmannld)cnften fonncit fcuic nut icbm ert 
!iafftgen,3crctn beeo S1otti-titnth iIrc, Ar5fie meilen. t 
rimn' liegt harms baf c6 ben 93ercutcnt gefimiici ilk, our 
ebuna thret 'tetitarfe in-tb bamit i berjeutgen be 
anei d eter 21quibd6, ltcr rtactenbe '9IuIöithèr in 

tf1re jtetften aufAmtcT,,nTefI qjcicfbiel, o13 lie bi-bcr ro 
tfltonof trcxrcmi ober ‚mc[ii: - biitte natiiIicli einen 
enormen 3ucm ton guten ieIern imaft bet f1tiici ur 
aotge, tnbelonbere au bent iiiterreichiicen 2agcr-. 
.)amtf tuethen aber aucft bie in letter 1,9eit -oft lenfatthneI 
amnutenbaft Ortofs1e., bet. ere-intnan'rtfcIfierm.-* be-t 
efteiA rlIrhtd. 

ILd • - - . - 

2X Inc he tefjfarfe . K. ütft bat ji burdi 
ben Ruguct ,boit erfibl-alitgeu aii.fatibifdett riffen in bet 
atfon 1082 crt:-ehid ctebobcti obmoM.- by , 3ëreIn idicit 

ine'rnben. pienrnann1dialten bet mc1nuej hiirie-. 
ie ff, hie minter , 2cmtung be beittlthii titoiporf 

i€rer. .cgi lieht, flei ein lehr thouie3aMpief, 
fanitflcile ei:te -hub teclntlfcry a31qe.eidlnei 
ier.j-fmntmnen nedi bie ioft±ign guten (itidafteu 

bet ditrciier niba fllmneler, rtämhith dineflngfei t. ‚çraf± 
mxftb entfVoRiiheit. In baI bie Cif allen C5rfrrher1ii1iet 
be.mnobrnen uftfya ff  gerect :mirb. ic ct&rfe bet 
?alniid)af I' liegt in ?em cIugefI,rbcfcnen. ViannicIaft 

Spiel. 5t bent -et, oft betr hcIc. tbtnatinn4üg on 

fetten gibt. - 

.- ii 'bet '5I3Zciitericbaii her fd,rneiertdien ationaIliga 
ftet'b.er fcL'3ürtd tu feijier rnpc an bet holt 
beret raunt iiiettr uerhrancmt tuerben tcnnn,. ie hebeu 
i'enbfthIi 13èitcrfdiafthhiegé traten Inc ithet'llth'nta (ent, 
Inc toteberunt erli für31ic1t mt A pfonialturnier in ari 
So gilt 3zbftrnannidiaften nue 3tctuia 3ithm unb (E4iarta 
rai hcltenen tout-tIe.; lhxania mutbe tn 3orthieI in 

(5enf rnt 1:0 nub im fJtücltet am ‚6. -Var 1032 in 
2izrtdi: fitit 6:2 gefdlagen. . - - 

3ür1d1' ft,ielt in SfUirribetd in folgenber Wuf-
i . 

n,r: .l?aire, eit uge.einetet ütet. ifj erft fett 
ioet. 8emt heim.  

e r.i ei b t g u 11 cm:. tetet unb l ibtnet. 93cibe 

Dieter 1mb .crltftafficm. C'cfneUiqfett nub •- Iudtt 5111)ihre fieforbere titfc. (.tcIOcr fpielte bee, ofteten.tnter 

nätional für ie dmvci. 
- 2 au f  e r r c t b e: .abeuith -. blouPe - erxiatt. 
er itteflänle.t itf I u ben beftcn iihterrctditldiçr 
nktbatbe unb ftteItc oft tntcrntinnal für fern 
ctmat1anb. (t iii cr11 feit Zecnthet- ill 8iiricb nub 

bttbet iic1rqt bet, hRannlcbaft' rn b ut ct±e 
Siebt bet- utf .rntnbcr gute .Ztetnqtt, bet Jbon 6ebrirt 
taItcnr iji, cther in bet C—(1)iDei8 auftudie. vauenliLti, 

ein' mclitidim, tit nnhebonber.e em auägcetduc±e :?l 
mtebtfpieLt rnii farnofern 1opj1piel. - ic £iufer.retbc ilk 
c.uteber bjten' er gd113en chlucL: - 

-‚± ü1r in er rei be: IicmbctIi - 2e.ftrnann -  uni 
metibergcr '.—'1,oUenflein i--- öfcb. en t1Zit±ettiutfltet 
ennen mir bercith unt lebten (aiifl,tet, her-' IbmLta 
BtC11.Jnt 8a 'bp bez. tun „er, aI3efltcrhath..emn -fanwle 
(ieI lieferte. (t iiiU u- ben bellen- ohtcrrènchfldlelt 
ubUftiieIerit uith j'iLja off tnferugkiontI fomohi iI 
UffeIIäufer aX -audi uth lJiticlltürmr. ThgfIctti nit 
ta1ietter nub ein gcm  turmer;. 2ehs 

mnanrt 111 - mefirfadier ntrnatihnaler beridttnct nnb 
vLleii if ein emnei -her. beiten 'oiterretcftfdlmcmn. 1ntateut 
iefez., ie '1ügeIftürmer 1mb fe-br Icbncfl imb'. Inc 

.snnemiftürmet thti3c-rlt - fciigcud(ttg. - - -. -- . - - 
iIttitè ürcllfe1,31xng intl aulmibtldn ptetctm-n. 

brinçt efitit': hi& bcmk ürndi. anncdiaft eulen aIi5 
etifflafligen ubafl SpieLt. tr luetben babr. ant' 
2. )itteieria ficet ein Ijerbotracmeflhe ctueI, tin prt 

- 3a&o -u leben betommen, . bet bem bet tub ter 
aix bent .amm fein muf. nut ; 1iegrg . bout Ia 5!t 
e'n. te -ürxtbeter merbemi mit fartlfer 1Zannaft 

ttctn, bi11etcbt inaat mmt.-litbet .taul. Lbte-rç 
qabc hi4 burthin erfItt± ill. i  retrnonatetrftl± 
für- bief en ielt fat-if t hetanmitEtci) -fcIott am 27. Uarô 
ab. ür, bE.0 be1-e.t'cn Irag, wirb erlebef ben turnt , 
fühten. 'abat'-tCt gegen 3amteit bereif am Cter 
1mtaa ftattlinbe±; fann hie anufdinft auch , augciubt 
inben' autf gct)en. 
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1.F C. Nürnberg - FC. Züridi 3:0 
Kund bat sich bis zum Torraum durdigcspelt: sein Schuß wird von eitlem Zürcher 

Verteidiger zur Ecke gelenkt 

Dresdner Sc. 
g c g c n 

1. FC. Nürnberg 

2:2 

Müller, DSC. (Miftc) 'dü 

dds erste Tor für Drcsdct) 

Popp (links) crrcidit d 

Sthül3cn nicht mehr un 

Köhl ist erst rcdif nadit 

Das erste Tor des Clubs. Irledel (rechts) nahm einen Kalb'sdlcu Strafstoß auf, skppf 
und schoß wuchtig ein 



ic .fithbeutfctjen nbfpieie. 
;- , )ie (ntd)ethungen rücken näf)er 

on allen bat Sübbeutfiblanb Öle 
iniereffanfefte, aber aud fcfwerfte !ileifterfc1aftfonfurren3. ie 
iniereffantefte beMjatb, weit in feinem anbeten 2anbeeilerbatib bet 
iteUvettbewerb fo niete gute •lIlannfcaften 3ufammenbringt, Öle 

fwerfte bewegen, weit e einmal für eine 9Rannfcfaft nicft leicljt 
ift, ji in einer fo augeglienen unb eruften Stonfurren3 burcu= 
feen, aum anbeten aber, weit bae an abfolvierenbe Gpielpeiifum 
flit Öle Wleifterfffiafteanwärter fo gros ift. 2er fübbeutfcier aJleifter 
über nbfpieUeiluemer für Öle „eutf,e" werben will, bat u: 
näcft 18 pie1e in bet Gruppe, bann 14 cctufpiele unb fciietic 
au4y nod nbfeibung nub {ufeibungfiimpfe burc3umadjen. 
Benn alfo unfere Vertreter in bie Spiele um Öle 
fcljaftfimpfe eingreifen, fjaben lie mitijin bereits 35 fc1were, meilt 
lebt ftrapaiöfe unftefämpfe Ijinter fiffi nub barüber binaue laben 
fle oftilre beften Shifte auctj notf für aabtlofe Repriifentativ 
fimpfe abgegeben. 

Pan brauclyt fi1 alfo nicfjt au niunbern, wenn unfere fübbeut 
fen pienmannfd5aften in ben iibftiinpfen oft 'bad nidt 
halten, wae man fig) von ibnen vetfpracl unb mae man ficb audj 
auf trunb Itjrer niirflicen glaffe verfpreen burfte. Unfere füb 
beutf6en (Ilube Ijaben im 9ilai/uni ibre jböcbitform bereit liingft 
überfritten nub. bie •ertreter anbetet. 2erbänbe, Öle an glüffe 
rmer flub, Ipieten bann eine beffere Motte, weil fie einen wefent 

t1cl lei•dteren !Beg Ijinter ¶tdj batten nub noc1 weit fainpf 
ftäftiger flub. 

Unf ere Spi eenflub finb bann Detbraucfyt, 
weil fie ben gröten Zeil ibrcr Srajt ban beni$. 
tigten, fid auf'bie (ntfceibungen iii reß Qerban= 
beg an fonentrIeren. 

25Jir geben bealb noch einmal auf bide ringe ein, weil Öle 
ffthbeutfcben nbftmpfe'vor bem 9.1b1dj1uf3 Iteben nub bamit auch 
Öle igtage aultaudjt, wie unfere Vertreter beinen unb mit welen 
lujiten fie in Öle bidjtauf folgenben spiele um Öle 
D1eifterfaft sieben werben. Gebann ift aber and) biefer 3eitpunFt 
bet gegebene, um nof) einmal auf Öle(224)Üben unb Ungeredjtigz 
feiten unfereg heutigen ?eifterfcaftgftftemg 1j1n3nwe11en. 3erabe 
am 2[bfd)(uÜ einer fo fjmeten ampagne, wie eg bie fübbeutfe ID, 
ntu. man bag auf ben fübbeutfen pienftubg hiegenbe eanbicap 
fg befonberg bart nub ungerecl)t empjinben. an ben rivatfpieIen 

an £ftrrn Ijaben einige unferer füljrenben fiibbeutfden Vereine im 
Rümpf mit ben Beften anbeter 2erbönbe ihre fpielfulturelle Ueber 
Iegeneit beutLid unter eweig ftetlen rönnen. ie intrat fdjlug 
beibe 8erlinet 2tbteitungmeifter in Berlin, 3ürth beflegte in 
.tamburg ben nabrfdjeintkljgn norbbeutfcen' 9Jei11et jeG2., eio-c3--
heint blieb in Söln über Güla 07, ba-g wohl ebenfahig an ben 
&nÖfpieten teifneijmen wirb, fiegreici) nub. bet ‚AIub" lieferte in 
regÖen gegen ben mittetbeutfen •9.31eifter regbener W. eine 

feljt feine.*artie. cg wurbe gans Öeutlidj, wie gros Öle Ueber 
legenijeit bet fübbeutf,en tub ur3eit no ift. 

ie aber wirb e.g in fedg big aclt1Boden aixg= 
leben, wenn unfere fiibbeu:tfd)en pienflubg 
nod  91naabi weiterer fcbwerer nä m pf e 
geet worben flub? 

ie Sldmpfe am 3. Ixpril 
nbgiiItige Cyrieeibdnoen 1Thb voi'Öej fleeTiLeIen be3 

8. iprtl noclj nidt au erwarten. &ber  fie bürften weitere witige I 

Sfllirungen nub Q3orentfdjeibungen bringen. iefe rwatfung 
fnüpft ficb nidjt nur an 8wei über brei spiele, Öle stämpfe beg 
fommenben Gonntage flub mit einer tuname (aarbrüen gegexr 
931a1n3) fiinitlidj von Oebeutunfl. 3we1 spiele überragen aller= 
bingg: 1. 9?utxtberg - arIruer c38. nub 'in 
trat-3.ranffurt. 

eitbem fidj Öle 93iincfener Oapetzt in bet 2tüteilitilg Süboft 
burcb ihren übertafchenben Gieg in stuttgart an Öle Gpiee bet 
abelte gefet haben, ift bier Öle situation nod) nnbutdjfidjtiger 

geworben unb feitbem hat aucl ba pie[ club —ltQ3. für Öle 
beiben 23eteiligten no mebr an 23ebeutung gewonnen. iet fit 
leber unft von eminenter Bltigfeit. Zae spiel in Jlürnberg 
wirb nocl nidjt Öle enbgültige 91,drung bringen, abet eg wirb 
3e1gen, wer von ben!Beteiligten Öle gröbere 3bance hat, mit ben 
„atjern" um ben erften $fa# 3a fämpfen. Mer Lugang be 
Jliirnberger ePieleiä lit völlig offen. tieiütgtnäf3in möcljfe man 
war mit einem sieg bee 9Uirnberget ttubg redjnen, abet bet 

3. hat ficf in biefer Gaijon al fo unbetedenbarer nub fo 3äfjer 
egnet ermviefen, ba13 man mit, einem Ziip body fetjt vorfitig um 

geben mnf. er. forbeim hat einen neuerIien ortn 
anftieg 3U uer3eidnen. arum beftefjt auch noclj eine gewiffe Cijance, 
bafi er evtl. npdj thteilung3weiter werben faun. Ziefe 1jance 
wirb er am fommenben sonntag (3u aufe!) mit einem fieren 
sieg über Naftatt wahren. - 9.tuch', bie G p 3 g. efirt b hat bie 
offnung, nod 3ieiter werben an fönnen, nfdt aufgegeben. ie 

mufi bann atlerbingg 3unädjft einmal am sonntag in 9J1ünchcn Öle 
„öven" fdlagen. Zie P1ögtiFeit eine?, gärtber iegeg befteIjt 
tro be fremben ta1eg, benn 1860 lit 3ur3eit bog) wohl weit von 
feiner beften 3orm entfernt, Z ae haben bie fetten ereigniffe 
ivieber beutfirb genug beiviefen. 

n bet 216teitung 9lotbweft fuchj1 man eigentlich nur noel ben 
.!{bteitungg3weiten. Mer hrteifter Debt in ( I it t r a cfj t r a n f = 
f u r ± fo gut wie left. Mie intractjt liebt um fünf Q3ertuftpunfte 
günftiger [g ihre achbarn nub biefe Tifferen3 wirb feiner ihrer 
honfurrenten mehr übcrbrücfen fönnen. 2Ther bet Stampf um ben 
weiten 9sfa13 wirb noch feljr hiatt werben. Mrei 9)annfcfjaften mit 

gteichyer *unft3ahl, ranffurt, Vortnatia nub 9echarau 
färnpfett um itjn. Unb biefer Rümpf wirb vorau-• fid)tfie nicl)t vor 
bent lebten Gpieltag entfcl)ieben werben. 



Samstag/Sonntag, den 3/4. April 1932 

1.F.CVN. I 
II. 

III 
IV 
A 
S 
Z 

1.AHA 
2.AHA 

Jugendspiele:  

1. Jugend 

2a 
3. 

3. 

ft 

ft 

11 

- Karsiruher Fussball Verein 
- Polizei Sportverein I 
- Spielvereinigung Nbg.l 
- Bayern Kickers :Bac!cdie 
- Sp.Vg. Fürth "Bt' 
- F.C. Röthenbach II.Mschft. 
- T.V. 1873 Nürnberg I 
- Sp.Vg. 
- Reiclisbahnsportverein Nbg. 

AHA 

So Zabo 5:1 
So " 1:1 
Sa dort 7:7 
So ff 4:0 
Sa Zabo 2:2 
So „ 3:2 
So Stad.2:6 
Sa Zabo 3:1 

Sa 2:2 

- ASN 1. Jgd. So dort 0:1 
- F.C. Röt.aenbach So Zabo 2: 
- Sp.Cl.Grün/Weiss l.Jgd. So dort 2: 
- F.C. Eintracht 2.Jgd. So Zabo 1:2 
- Reichsbahnsport.Ng.l.Knab.So „ 2:2 
- ASN 2. Knaben So dort 1:0 
- F.C.Borussia 2. Knaben So dort 1:4 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikmann Bilimann Oehm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 



-7V *uffbiffThbtüiüüj 
'4$ev ufibaWierein 5:1. (2:1). 

Sofj'tof3 ben 
aur enertc1e zor. Stabiler im fiaiferäber. (e 

f,auie unter1cLj'ate bie etar, unb fcbon fenfte fif b 
&iU 'uber' trim in, bi, Wlafd3cn. '--Darüber 'roe greube 
(Ulf ben JtWCn . ]Wc[) grthere initerIaIb bet (1ubIf. 

urc1) hefen ermutigt, test fid Ne 
hthmanncI;ajf ërjf tectt ti 3cu mit bent (tfoti, bats 

td fixt bie iYorge eine unijercnnbarc ethüber[eeneit 
ur bteIafbczten fertfct5.ä1t. aud bie 
'tnben tcl) mefjr unb meig aulctmmen unb macben bet 
C•fubbettung bur ibte rafcën unb cncrjen 2oriföüe 
fxer u Cz,&jlufi trio Mut fein gall 
onnen' unb fcJuie gange eitergie aufbieten, um bie lid 

bauftenbcn Inriffe• bet orItuber retaeitic tthu 
ftaen. tuc tÖbI omtnt he öf tern in (3efedjtt, Foimni 
aber bei weitem nit fo eft in cfabr a1 fciii kclen= 
uber, bet fict im weiteren amfbertauf - •cnigtn 
b-ii aur aIbeit - ale ein fidyerer auberlüffiger ir 

1utet enfipupt. to baIt er einen ombe2tjdu.f$ unb, 
bet eine 3Iane (Bubnere in na(1ter tnd1,c abfaBt, 
berbotraenb -  auf 'ften einer Cure; thenfo' mater 
cuten •lc1)uf uner au 'bent ntettt unfctyab1t4 
(tnen. 2O1Ueterfraf'ffiyfj wegen» nbifpieI bee tcdten 
ä•ufer bet 03iif±e jagt Debut füapp  über ‚bie 2at1e. 

çine brenglide 3age bringt he 15. 1inute be 
' ür ben Iub; bier war bet ttnfe ftüa1 gut burcfjcjtent 
men, AAI 'berfeIjt± ben 93aft unb nur mit bereinfen 
.Qthflen betmöen 'ugterDejm he efabr n,oc1. ree-
8eitig alt bannen. Zann berfdJtte13± 3rtebet tut (kgento 
aug. günftiget sage. en foigenben (afftaburcI rud 
enbet hack bebthngt (Eiicca-rb bur GAab ane 2fuüenitet. 
33ieberum jfk 'batb barauf Debm bet Reiter au IycIff er 
Wok, at ben Tall berat mit) Det)m, auf bet ot 
linie ehertb, ben 23a11 nod) vegbeförbern !ann. Cufner 
‚uttb riebeI ‚etutaffehii" ei• tnftige• 2acjen burc 
‚j4jtac1en 'm'. uii1acietten ctjif, ein '8etdyen bet my1) 
Tebtenben 3rai. - imige (cn. beiberfeit3 bringen mcf}± 
ein. )a nat 'uiber rarien ba QcrIangni. Y2teber 
year ce, bet linIe' iftefLügel, bet infolge inigemiçienber 
ething gut bureThmrncn tar; bet athtniIe .ftanft, 

unb* bet uru,thec?t ffel5enbe Wedauf3en fteller hann' uni 
fichilibert:. gum Thxgteicp 1tuctnb ein, ein rfo1g, her fct 
niebt Xufmerfamheit beffinnuf gii 'beteiteln gewcfcn 
hdre. (83. !Jinutc.) adi biefein bttltQen hncjiejctyi 
treffer teen he eziftc mit aller 5IJact io,. body trot 
einiger güriftigei iitagen' ifi tljnen feinweiterer 65r 
fclg befiieben; .bafüt forcen nid± aulef,t Ne ijeriot 
ragen,ben,2eifanen bet Ihubbethin. Ter club Aibt 
ebcd bae Zefi nicht au bet mit 2erLi iien. 

if tent nicrcffe im Tfirnberger,foot hie im 
n htcfer fubbeukdjcn ubaU5.!agcr fiat ma cntfceibenbcn 

3cgegiiung bct bchii uni Ne Zpite Mntfeiiben eretne 
entgcençe1eIjcii. hie ieberktcle bc htb ware gtcict 
Debeutcnb mit bent ufdcibcn aup, bet pij}enrnpc 
unb bamtt au bent (-iibfarnf inn Ne (uhb'eutfdje Jct 

••ftertclreff çencfcn; ein (Ejc bet SCrtItizI)er tagen 
Ijatke ttecn rnoIC Ne bcltcn tufidtcit auf Ne .$riten 
mcqterfcffj qcbracljt. Go.waten alj'O in fportttder Jtidy 
Iunci tw jcb.cr. 3c3jeurt bie itbcbingungcn für einen groben "..Slnnty - gcgebeu. errlid1c ifLIngDettct 
bractte, cuten afe.ni3eflt,' fo baB audi ein 'liurbtcjer 
a'uf3crt. abmeit für bicleit ei1tcrfam.f gefdyaffcn'iar. 
ttna 15000 'ThtfcIauer untlüurntcn ba weite Deal, al 

• 'letrnetcr4ütffcnfctbbritcI bie i)annfcftuter 3Um 
o'fen rief. luf bet Tuhfeite bcriniie man 32alb unb 
Punfert, ruitb Genug, bicfein Sa'nipf ntdyt mit oroern 
Dpftrxmnu cntcgenaufcfyen, iritnb aber. aud für he 
.(tubeIf, iig gange Snnen unb itgc oanae SIainpffraft 
in he afdyale au terfen. 

cgeh oiinc unb Binb fpietcnb', beginnt- bet tub 
• ben anipf 'nub giet j'ofort mit alLer' (uergie Io. 

bet erlteji Uinutc betittfac[jt ar1rite eincmi 
krafltc'i3; Debut gibt benfetben lod auf ba or, nub,. 

Gcttitt'ibt hem 3aU lixft.prinenb burc 

belt fint,ft' er txieifer. 2Beitige ‚2) t' iiiit.teit bat bet 13altie 
- in bet 4L Pinufe —  Jebcu hann aud' Nc iatyerremt 
it)re tnitrcnungcn burd) ctn ueitcr,e, ba ul)run 
for,' t'CIC!)nt. Stunt) lva± bur,1ebtodcit, gibt im SpaInpf 
mit bet 'cncrtfden 93crtcib'igung burg an hen ungebed 
-ten mmtt 'urüd, ber, für 'tabt1t unitbat, bcn 3aU 
in*-Ne 'Pt'a1cI}en fett. it 2:1 werben na einem fdjönen, 
»Ct&IffCUCIi St'ainpf' he d) eitcn gemeelt., 

cu 2Bieberbe2ittit eröffnen hc tacrren fofort. mit 
cnergid)eii, 2tiigritfeii. griebet. fdtjle8t git fd'nxtd), fo baB 
kbfkr m'ütjc10 hiarcn bann; eine weitere eleeneit 

.berOlbt er bitrd uni.,Jaotcrten 'cfyuj. nt 2ii fdjiu ü. an 
bie 4. (ck für 'he (itubclf fo'nunt' bei: &tIt aunt.' un 
gcbcchten Stunb; bod bau' tücbifdc Leber: frinot auf mint) 
tna,.uticr he Latte. 92oriiauer Iat eine- günit-ige' (e 
tegen1cit hurcf fdyad5temt (4)iIf3. au; rnadt bie,- aber 
Wenige Minuten fäier lUicber out - inhemn ci: butd 
enegtfde Wadctcn beu 23a11. utict ie Zoriiiiie befir 
bern bann. iJit 3:1 in 3ül5timg, yaifen hie lafTj'ettcn 
ben nwratifdeii 9lüd4ali gum ubctfotg, mifgcnb hic 
äte gar bcrbifcn weitterfalltpftell, aber, . boj) mehr 

nub mehr hen Thigen iten Lauf lalfen mufteit, na 
bern fie burc1 ba enio bet ctften Sdlfte rnerbticty' mi. 
genommen waren. efonber iftc tabtier, beffeit fid) 
eine nngeit>aljntc 9erbofit&t bcmadjftgt, bie in untctncn 
tbfdjIaen 'unb fdjIecttcmn Start nadi hem 5&tll 'gum Iu 
btucl baut. Zie 3lat,31)crrcn be1,'errld)en nunmebt batl 
hemmen ba clb, ixityrcnb Ne 'SiarIru1er fid limit - 11IXI 
auf arfköe berlegen tönncu, hie aber bei bet famnofen 
eungathcit bet ChIbbinterina,nnfc4aft ‚t,nyii biyrnberein 

ticni 1ufit' auf (rotg haben. SÖbt .mitt nur nix 
Dcnig eingreifen' urib hat eintLrth feine „brcn31iciyen 
Lagen mehr au blüten. Oeitere, (rfotgc muf3telj reifn. 
1uf 3chtfdiag bc hufen erieibtger bann rnauer 
ben 4. Zireffer eimifenben, nub nadbcrn. einige Weitere 
gunftie €djulaeu burdy Siiern' ober duacn d)uf 
nithcnflijt bettticlycn Waren, frönt c.d)mttt nacb fcfiincrn 

or1Øi.cI bait otnauer 'hie' Leiffungen bet !1ubelf' burct 
einen 5. tiotg. (33, '?tnute.) er •eft her Spid3oit 
gcörie itueingeictyrünft 'bet (tubetf. 

Piit 5:1 haben bie 31ahrren' einen -itten gegeigten 
2eifttingen entlpred)eitben Orfolg errungen unb fid, ha 
btitdj pieber mit an hie abeflenfie gefet. ie lflann 
fcbtften Itanben:  

£attruIje: ctabttet; 5u,ber, taufb; Lange, 
ünfd). Waget; Reffer, 2RA. tccarb, Lint, Edneiber, 

. G iccarb, 
et club: 'tö&; $DPD, ShIpTer; SIBeichnann 'Till-

mann, Dem; Outfier, 'rirnaiier, iriebet, hmitt, 
Stunb. ‚ 

Luf bet .(eitc bet Snrltutyer, einer augefprod,encn 
m4fmannfciaf±, war bet '4ntm bet befte anmitt 

feil, ttobciu et e nur au einem rfotg brad)te. '2'i3 
etyIen be' çiefperrtcn V?üi1cr fd)iemj ftd) ftarb augetuirfl 

'au 'haben. war hie ..eciitng gi.,emlicb iihcr 
haftet, fo 'af; ftc -luenig an cinem uetaufban 'baut iuo 

- burc naturgclnüf3 bet tngrtff nid)k gx feiner holten nt 
fat±ung. ntmcmt bonnie. dtufrio I'tietL fid) .Rv, - 

gut ßaufe Ic-br brati, Mm aber bann ehcitfah[ imi 
d)tUiflUTTtnunb ‚brcrd)fe mtdt mebi hie nötige thct' 

ftanbf raft auf; um fo mehr, 6126 Sfabife'r' in 'hcz -wci 
ten atfie, 'n'erbE gcnorheh, cbtcr ubë.r Wrcbfcr ivade. 
ri* her &bertage biirffc aber bic 5Lrc..6injcrNjfj nod) 

Ime bot. 'einen - fchyncren (cgner abgcticn, - be1ouher auf 
eigenem etünbc.  

Toil  her Off be iegcr jfk mir Lobeittnerfc git 
h'erjd)jcn. n erfier Linie übcrrafctjfe her groeanife 

-  nub 'hie energie, mit roelcher bie'nta( hie 
fd)aft bjmpftc. 5a dtuftio, ill neTcir bet alte au 
bcgcmt Stugler Pr, 9Jixitbe.r± in 'hic Trcjcbe. crerungen 
mar, arbeitete fcbterIo. • im bet Laixicrretbc- rcid)e 
gmat Tiffntann nid)t an . bas, .önneii ein  •ctTh heran, 
aber mi erftörungf,iet teijtte.ct gauge hrbarf. ‚ Zon 

hen tuenIaitfern -  mar- -Deiin her beffer unb. erfolg« 
reidjere, tocifjteith Mcictm4"it 'fetten recht im 3itb war. 
m eingriff .-' mtar .  bet hinbe 3tüger, befonbct dinitt, 

hie I teiberibe 'Straff. ornauet fan•g1ifd)eu hen c3uLtgen 
- Bitebet nub (uner nut borüerge'enb gang in 

chy'uung. (‚3tiner nub riebet "aber mterbcn beftitnmni 
in abfebharcr,,eit halle Qrüfte-be (!ubangriff 1Det 
hen, - mcmiii fie etft mc15r „rntt bein Slopf" arbeiten - unb 
fetbftbenuter werben.  

1lnattciifcbe ' hjatte gu' ciitn be mpfc 
4. einige fctjn«e V?omente, mar aber fpatcrhin hem fatten, 
aneneiincn RamPf ein urniidytioer mit) ftd)crct Leiter. 

I 



wfZitThcr Gruppe (BUbot. 
reift aømüblit bit ntfcfjcibung 1cran. - a nur nod) wenige 

picIe auffeen, ift 3U rocn 23erfinberungen !eine 3e1f mehr 
nub nac bet heutigen 1tuation barf man wohl auncljmen, bob 
bit rage bet Oeletung her beiben crjten ¶tãbe eine adje ift, bit 
bit WIÜn6jner 23agern nub her 1. Nürnberg mite 
einanber auniacfen. - ie 9.)lüncfnct Baiern tonnteii neftern 
11144 gewinnen nub niffite verlieren, betin fic waren (cbenlo wie 
bet 8. (tuitgati) fpiclfrci. - abur mar te bern 1. 
91 II r n b c r g bui4 feinen 5:1:icg fiber ben t art e3 t u b c t 
il u Ü b a 11 13 e t c i n ing1itf, bie Zaectaelt aufupunf ten, bit 
flünner jabcn aber gegenüber bein 1. (91. ben Q3oticit, bnf 

fit nod) ein cpiel mehr in Refcrve Ijaben. Ter Startiß tu4tr 
ufba(M1crcin bürfte nndj bet neuen 9icberIage ani3 bein larnpf 

nm einen her beiben etfien 4Mäbc augcfdicbcn fein. ebenfo geiji 
tel her pielvereinigung 1IrfIj, benn ba -Silecbiait 
wurbc in flünden vom €. 18 60 mit 3:0 flcfd)IagCfl. Z ie ÜttIer 
flub beninach innerhalb weniger Vocben vorn erften auf ben 
fünften 9,lab urüdgcxuffct nub jogar wicbcr vom 1. 
Iß f o r 3 h e i in übcrpunUct, her geftern bein 23. fl a it a ft mit 
7:0 belrnlcutete. - Thif bit 11forcirncr borj 6brigen8 aucb bet 
1. I91. ein wad)farnt Thige ric!len, benn bit cpieter an bet 
olbftabt ftclen cigenfti nif jo ungtinftig, wie autg her Zabeffe 

crfichtli4 Gle haben (infolge fcineteiiiger 9lbjteflnng von 
(picictn 3um iinberfpieI) nocb ein treffen in 8eferue, ba& lebt 
auf bern 3crIuftfonto liebt, aber mieberijolt werben mub, wenn 
butch bie babei au erboffenbcn 3n,ci unfte eine Umgruppierung 
auf ben beiben crffen iplät,en erreiift werben bun. 

ie abet1e 
aetn 3lünen 11 cpIelc 

1. aC. 91ürnber0 12 picic 
11'arleStul) er 12 Spicic 
1. . 9,for'leirn ti pietc 

ürt ii pic!e 
- tuttnatf 12 pieIc 

1860 )1ün4en 12 picIe 
3. 9aftatt 11spiele 

33:16 zore 
43:16 tore 
22:19 tote 
27:23 tore 
20:17 ore 
21:2 tore 
19:25 sore 
5:42 sore 

16 unfte 
16 untie 
15 unftc 
12 nnttc 
10 unIte 
8 nnfte 
8 untte 
7 3untte 

Mas mar ein Epiel-1 
er in ben leuten Zagen ben vorn lebten spiel her uerleten-

!LixbtnittelTaufer urne4unqicIn jab, war jig) rvorjl Hat batiiber, 
ba her fturrnerprobte Rämpe unb Siontheier für biefe jcfjwete 
Gpiel gegen ben SI158. nijt in erage bommen bunte. Mie Gor --
gen. her Ilubleitung mthljte id) vor btelent spiel and) nid)t gehabt 
haben, a1..e batan,ging,,.rfa jteffén. .i1?an -gab bern ßl%zb 
feinrgroen ‚Gffnungen unb wubte, ba ji biear1ruher heuer 
nicht ja taldi bern tönpt bringeii !aflén vUéiI.. 

Unb tiobbern bat her club geftern einen feiner granbiofeften 
Giege vor 14 000 begeifterten 3ufdjauern feiern fiinnen. Gchon bie 
infangaUorbe waten lo wud)tig, bab man ben stub gar nicht 
meljt ettannie. 29 o b e.r t a in b I e I e 2B a ei b I u ii g ? Mie 6iub 
Leute n,u13ten, baf ihr 8efter, ihr 3übrer, an her' Iuiinie tab 
unb baf3 lie auf fldi allein angewielen waren. gab ben elf 
euten eine fokf)e Gd)neib, eine foidje Rampfeeireubigteit, hab bie 

St'artruber gar nicht wubten, wie ihnen gefcfja, alf, gleid) nach 
bern inpfifj bite, erfte Zor faf3. bitte noch viel fchlimmer wets 
ben lönuen, wenn alle 211tionen geglürtt waren, aber perioben 
weile verfiel her efub in fein 2teblingfpie1: e t t i ei b e It e i n 
bcnaufiditreich1tcn Gituationen. 

ie £.artruher- weren fi veweifelt unb waren aeitweje 
uufjeirnlidj gefäbtlicl,, abet fie beeten ben •Giegeug her club; 
leute ir013bern nidjt mehr abftoppen. 91ad) einigen wilben 91u: 
gLeid)verfudjen naljnt ba3 Gd)icffal end) her 13aufe feinen unge 
hemmten 2auf nub bie-iUultren safte mubten eine ihrer faltigften 
ieberlagen ciuftecien. - 

er alte lubgeift hatte wieber einmal ge: 
liegt I Qtaruin verfdjwinbet biefer alte lubgeift to oft in bet 
23erfen1ung? Mir haben geftern gefeben, baf3 bieje elf 2eute unmet 
nod) baF2 3cug in fig) haben, ba (rbe jener ( tubrnannfdjaft von 
1922 anutreten. fehlt anTdjeinenb bod) von Seit &u Seit am 
elan nub 17nfereffe. 

* 

enn bet (fluibtrainer feinen Gttirrnern erit nod) lernt, ba 
8iUe baôu ba hub, urn mögtidjlt raldi unb vorteilhaft wiebet ab: 
gejpieU au werben, bann wirb her club nod) viel eiubritdvofferc 

Gieße äuftanbeDringen. Mie (lubltiirmer bütfen lid) uicbt WUII: 

bete, wenn lie 8er1ebuingeit abbebornrnen. 2elunbeice . o r 
ei a u e r nub S ei ei b rniiffen lid) baE, merben. Sarum biefe beiben 
Tu,djtatentierten 2eute immer warten, b13 fid) bit gange feinblie 
Reute auf fie ftürat, ift mir unverftthiblidj. Mae niaren.ba nog) 
für djöne Gelegentelten vorbanben, aber ee ivurbe einfadj nicht 
abgegeben, 19j3 ift fcbon zedjt, wenn ein Gthrmnr bie feinb[ide 
3lleute von ben anbeten abtenben n,IU, wenn ba aber bit gange 
ünietteibe mad)t, bann ift ba93 ein Unflun. (& ei b ei e r leitete 

meiftetig bie, aujid)tt-eid)ften un-b geiäbrlidjften Kngtiffe ein.. cein 
eititvättbirelee Zallitoppett erfparte viele Gefunben unb fein Gpurt 
ift erftUaffig. eenn aber her eine efügel vorgeht, bleibt her alt--
bete aixrücf unb unige!ert. 153arum i3ubnet viermal vor bem 
ore fo hatthlofe Gdjiidjen lolieb, war unverftiinblid). 91ud 

feine Wanfen flub au fdjarf. •er junge e r i e b e I entwictelt jid 
immer , mehr aunt routinierten edjnifer ä, la Mü, beffen Gohn ja 
jebeie (31ub1pie1 burd) einen 3rivatabftob eröffnet wenn riebet 
nod) ein bibeben ftirfer wirb, bann btaudjt er jid) vor bent 9la: 
fampf mit fchrneren euten nidjt mehr au ¶ürd)ten, trobbem er 
lebt Idjon tapfer rangebt. G dj in i t t arbeitete lebt überlegt unb 
roat lebt nnterne1mung6Iuftig, wa and) burd) tore beloint 
wurbe. - - e o•rnauet wühlte unheimlich wie gegen 8atjern in 
h1liiudjen, nub ei n b 3e1gte biverfe erftblaffige urd)brüdje. 

- er Salb:rfab ißillma nn aue her Referve ftrengfe f1 
midjtig an, blieb aber bodj n1eiften'au befenfiv, weil ihm für bee 
Itufbau bie nötige Ueberfid)t unb 2loutine fehlte. ir bann uatüo 
lid) Xtin RA Z%Lp, zog lid) jj4 



arbeitete wieöer mufterühiig. 29 e i f ma fl n hatte e1hejj fer 
frnacFen tag. $ o v p - a 9 I e r - ö Fj I lieben reinen 
&unfd offen. 

* 

ic Gäfte waten felr gefäbrficb unb gingen ran an ben spect. 
einige Wlafe erlaubte ficfj bet hufe 2äufer recft peinLide C-a«)en 
unb audi fonft wurbe ein tetft fcbarfer Zcn In bie Ritftf gebradt. 

af3 bie 2eute viel fiinneu, fal man otite weitere. Zie 2äufet 
reibe 1tnib bai spiet auge3eidjnet burtf un'b verbielt fig) ntcbt fo 
befenjit' wie bie Nürnberger, bie niemaig nadjri.f cIte ober erfi bann, 
wenn e 31t fpät war. Met Sturm mit feinen balbboben, fdar1 
1ingefnalften bireften äffen forcierte ftet ba tempo unb batte 
e• nur Topp unb SugIer 3U banfen, baf er nicht fo 3Um 3uge 
laut, wie er wollte. cbIutrio war erftftafffg nub aeigte 
aflerbefte 21bmeertnanöver. Mer Zormann ift beileibe nicljt fo 
fcledt wie baß Zorverbältni-4befagt. (t ift tut (Segeittei1 evft 
f!affig. 

er iebgrichter gaPPelmeier aue Pfind)en gab brei 
bebenftide eblentfcIeibungezt: eine fraffe eitentfcheibung 
gegen 9lürnberg. Zann unterlie er einen Sttafftofi an bet 
ce&e1nmefertinie unb einen glatten Elfmeter. Zgenn ein feinb= 
lichier stürmer im Rarferuber Strafraum von einem 2äufer fed 
fleter weit feltnebalfen nub vont 2a11 weggefcIoben wirb, bann 

ift bae fdjon ein effnieter, eerr Qapeltmeier, benn eg wurbe ja 
babitrd ein totfierc or ver!inberf. ZU biiffifclje 5Vieiffon3ert 
itirb err fappelmeier noch vferebn tage in ben 1)ren ftin= 
gen. flub wenn man fo ljineinfteigt wie bet Qatlruber linIe 

u1et bei l,I3ubner, bann ift ba ein trafftro, wie, er nicIt fo 
Eeid)t vorfommt. Zurcb biefe brei ntfdeibungen hat fitö eerr 
app'elmeter feine fonft 10 gute Senfur na beften gräften VCt: 

borben. 

aeu nnfere Gdjib;rjn'jtgr eigentlii no bic tcbneth, elf. 
meter au geben, ober ift ihnen bae unäftFjetif? 

ann cdjöbeI. 

1. Z'. €. 9lüznberg..—Sarvu1jer Z. 3. 
5:1 (2:1) 

be olenbe 23 ltteure ftanben 90 9Rinuten lang im )littelpunft 
nterefje: 

9hiirziberg: Qöbt 

y cr ‚ P:P, ule.rf 
elfnrann UIntann 

u1er ty e6e,jY t' unb 
iccarb II c1ineiber 2in  2anner SteUer 

Sar1ru1je: (tabIer 
4 a. 15 000 8u1d)auer. - cfen 9:5 für ?ürnbevg. - Gieb 
tiditer: appeImaierüfldiefl 
I Benn fein unuorber febene 3unftegewjtfe über ben litb 
bereinbricbt in ben nocfj auftebenben 3wei Spielen - bnruntct bie 
egegnung mit G p ielverejn -jug 31irtb ! - bann hat 

bet onntagfieg be-?, WftmeifteO über ben Veifter non abcn 
mobi bie Zeifnabute an ben nbjpielen mit siemlidjer .idier: 
bett gebracbt. Ziefer immetbin lebt optimiftildie S4WB fonu ge= 
Sogen werben, vbmol1 bie liibbeutfdjcii 8weitcn heuer tiodi einen 
trau mit bem ßerbanbpofntfjeget extra an beftreiten flabelt  

ebe lieb bet Sieger für bie nbfpieIc qua[1fi3tert. 3u bet htinen 
oraufage beret!jttgt bie Sa[tung bet 9ürnberger elf in biefem 

fcbnieren Spiel am berrtjcbcn arfiblin0fonntag. 

wage! linfeb 2ange 
rautb 

nif im watjrften Ginne war biefee flingen bclonbcri 
bet crften bal68eit. Zie Starteruber mnacfjten von ihrem föper: 
lieben UebergemicIjt in einer beutlidien seife 3cbraudj unb batten 
faft bie 9?iitnberger eingefcüctjtert. i.rft in bet 3weiten Ziatb.ett 
lieb bie 3äljigfcit bet 'tartruber im tempo unb in bet einfeeung 
ibrer pxjfifcfjen Rräfte beim 9lafampf met)r nub mehr nadj, e 
folgte bet unerwartete 3erfail einer fonft bewunbernwett an 
greifeuben elf. 

9?if einem Ueberrafdjungerfolg begann bet Gpielucrlauf. 
unb trat in bet 1. U1inute einen Gtrafftof von linf, G di zu itt 

fp 1 rang nub föpfte ben 8all gefcfjicft in or. 'aburdi angefeuert, 
brängten bie 9lürnberger etwa eljn gAinuten lang energifc unb 
gaben bem Zormann Gtab[et reice üiefegen4eit, lein prdc 
tigc gönnen an benieifen. sann abet brebten bie 8abener ben 
GPieb um, wurben IdineUct unb gelditoffener, brücften ftarf gegen 
!b.9Utrnberge. orunb erielteuenbli nadj reinem Tlifivere 
ftänbnig bet Jürnberger ib intermannfdiaft in bet 33., Wlin. burclj 
Seflcr ben 2tugieitreffcr. ieIngrifflttft !ber. 9Uirnbetger er-- 
böbté ifeb in ben fol.genben Viinitten beut[idi unb nun muirfte 
Sartrulje förperlieb lebt bart, Defollberie 2iufer 97 a e I unb 
3erteibiger Z r a u t b fpielten 3iem11di unfair. Zer Gdjiebricfjter 
tich zwei grobe Qerftöfe bet t.3iifte ungealjnbet unb erhielt baf fir 
mit einem furditbaren 3feiffon3ert in bet 37. 9ilinute bie £Luittung 
bet 3ufdjauer. 

afüt gab r I e S e I in bet 41. 2ilinute ein 5pitafter auf bie 
Q13unbe' be Pubtifunz, itibem er ciii 3ufpiel von gullb bilhjdjön 
um 2:1 einfnallte. Zie bantit übernommene iiljrung vergröcrte 
bet (tub in bet 8weiten eafbäcit burdi feine Gtürznerteiftungen 
unb unbaitbare Gcbiifle van e o r im a u e r (57. unb 76. Ain.), fo 
wie von. G di m itt, bet nadi 23orlage ke 23affe burdj ormtauer 
in bet 78. tJ1iu, bo t2nbergebni Ijerftellte. eirafl für einen 
Uheingang von Z-e4m nub einige gute 2ciftujtgen auf anbeten 
often, einige cIbälte unb eelbfiberlegenbeit bet 97ütnbergcr 

diaraiterilierten bie äum ed)tuß baa, Giegfpiel be club. urdi 
Injdiieben am Rilln niurbe bet Rarferitber Giccarb II furs vor , 

C-6)1U4 vorubergeljenb 1:0., wirrte aber Sie tetcn Minuten wieSet 
mit. 



b. 

Vex -Club Dhbet an bet pftp 
fin gtocB iampJJptc1 not 14000 3udsau 

1. ç. irnbrq Men tlsxuijex ubn1hrein 5:1 (2:1). 

tfn ruI)nnthen 3. I)t bi ber. Thiirrt: 
tgiirttr '3porteirncinbc feine 9lMthtng nsidt vetftt. fn 

EnTicfyr riiIiing±ag nct bem b süofl stampf be: 
fieben un'b ruith 15000 3wfaiir gabelt i1ym mitr ein 
i9 aittc (?'epr1ßc. 

ELs itic±er S p p e 1 rn e ij c t = U üiid„eil aum 
ampfe pfiff. 1tTPtcn fid) bic 'lOannfdyaften in foether 

S.: ta1er; kt, uiutb; 2im, 9MMtfd, 9a1; 
. 2anc, 2rtf, 6cncthct, Gicamb II. - 1. ¶. 111tn-

brq: St1)t n.et; ifmrrn, 3tiLmanit, Oent, t4 
ttcr, 25ornauer, rich-el, 4mitt, Swtib. 
¶r Sk tub cJfo Dbte SaTh, ier gegen belt 3e. aür*-M VCt= 

{t wuTrbe. StatLstu o1ne btit igefperrkn ciithrediten 131ii[ 
r. 9tiicfbrn Stiier nub ihtfd getoi buben, beginnt mit bin 
QtnfroÜ hc tubs ber nut Spannungcrwar±th arnf. Uttb 
fd)on bie etftc 11inute btin± bew Sütub 

burd djntitt bas cxftc tor, 
tcr ciucn 3trtffth. innu Odyin fd)öii getreten, gan mun erbat 
einföpft ctje Stabler redit macrn gewcben ift. 9Luf eLnen b'err 
iLf)C1t uon 1?'UIth tom.mt bet SIU!b itcic .bacauf äu einer 
etftcn !dc, aber .biefe fIIOt d15 wu4 tic 8weite, Mc 
enc PLiuu±e fpitet themfo jen tritb, werben eine ute bes 
Aü:-dent•er orbiiter. 1Jhnt Iya± bas (brefüt, bae bie Mann= 
fdaft bs stlubs I)eute as 6YiC1 abfoht± gewinnen 

I i. alle Dnn 11nb 3unäd)ft tyoU auf bcm 3ofteit, b e f 
ers '3eppl .3d) mitt g'Iän-t butd) eine mmtbcrb= 
eiftu.n. )etyrn tritt in. bet 10. Bthiu±e einen afto miebet 

fv idön wie ben c.rften, biesmel gebt bet aLI jebüd) tetopp 
‚bariiber. 9ad) einer nperibe bes Stlu55 foirm.t and) bet 

'in bet 1.5. 'Uirnxte &u feiner etften (dc, bit abet StäFJI 
mad)t Qntb miebcr tft es Vebin, bet einen 9Mtfdyufi 

•gani blenbeub (lirfs Q5ot gibt. (c,teid) .ba'rarwf fdyieen Siccie II 
inb 'riebel in giinftigen itionen emis4A baviibr. Sn bet 
'1. Jintt±e fteilcu bie eäik büs e cf cnDetpittThts auf 
2:2, ic töuirten dkr biefe eteenei* enfomenig aiertem, 
nie eine thtficfyetc fur3 bareirf, Mc .babtrrd) entFtanben .3fb. bI 
bet tunt bet eonne gIeitbete OeTym nur 1d)wadj 3ufp1eIen 
nn te. lin at gleid, baralif bet aThre±e 2en.get wie= 

bet irt «üuftir ¶trfition ucnt ufe emnmf, aubt imrn nt 
!idjermeife an ben 9Lugteidj. eber StAl wert ut Wer (c 
.unbe tyerriid) ob, jenau fü fdmn., wie er end) Mc 3. (e bet 
&ctr1sruhr in her 30. ')thiute t fbTicf ntaf. 9171ier Fit t 

3. ])inufc tiIingf but (&ften bad) 
bet Iusq1eid), ben bet ¶ed)tsQujn 11t 

IMird) einen pfunbicn cf)4 tycrattoli. )et (nb bthnt 
flun wibct mit aller lad)t, um verlorenes et-min itru 
um innen, bie ittern n{d)a'ft 1bCt aber eifern tmb 

'mnci)t unad)ft alte (!fjixncen unidjte. 2Us über 9 r{ebeI nad) 
einer fdjimucu 3orlae burd) Auitb in 'bet 40. l)Thtitfc ftc um 

4piffc iommt, ift 
3±abIer äum 2. Da1e gefcfjaen4 

to einer nerwc4cnext 916binfonabt rollt bet 93all neben 'if)rn 
m- or. r (S''ith toU vor 1Jlclt nod) eine (Me beralts 
nni hamit fdtieñt bit 1. (pietljitfk mid) einem rnentcin 
fdynetIen nub feffeln4bem Slampfe ab. 

Mit 9iusnI3ut einiger d)n ttsfeter, bie iin eturme 
bes (stubs 4u fouftaticren waren, tmtn turnt fugen, bafi Me 
Ulatutfd)af± tto4 bes lyterts non Starb eine anerennien.smcrtc 
(effomtIeiftung bot. 9htr 9Beinuann fcfji'en n'id)t in befter 
93erfaffun u fein, baf Ut brillierte im 6turm Ijeute vor allem 
eeppi (Bd)nuitt, one baÜ bie anbeten abgefallen wären. 

91bet and) 'has I d)ndfle unib mud)tige, gan3 auf (rfotg ein: 
efteRte Spiel bes St . 93. tonnte reifttos bcgeiftern. IRad) bein 
(efd)ejen auf tbem 61,iet'fctbe ift bas 2:1 f-lit ben (Iub als 
-ait bet erfteit aFb'ei.t abforut ered)±. 91'ud) Me 2e'iftung 
bes Unpareiii'fd)en reth•ient tnertennung, trot eines 3feif: 
on3er±es, bas er übet ftd) ercen taffen inutc. 

91ad) fl3Iebcrbeginu 
ift unäd)ft bet St. tonangebeith niTvb Sl muü breitet 
intereinan'ber en'greifen. sann aber follmt nxner mieber 
wumbcthat burd), icb'od) riebeI taint Mesmat uiid)t verwerten, 
wobei aber and) tonftatiert werben imt, ‚ban tbie 91bm4r bes 
eu überaus tyart nirb nie immer gelta einnonbfrei ift. 
Sornrniet bvidyt in bet 10. Blimute mit einer 93oriage von 
4ner gan& wunberbar bard), fein Gd),ufi aus 16 tu with 

aber eine 93eiute etablers, bet fidj mid) 'hie 5. tubec in bet 
ii. 'IONit. Ijerausfifd)t. M, er in bet 12. Minute ift bet (grub, 

um 3. Uta1e, bicsinal bard) eotnauer 
crqreid). t nimmt Zt*Utb einen Ropfball entfd)toffen we 
unb fdyi'et aus einem iieinlidym 1MnM fdyarf auf ‚hen Reiten, 
too 6t«b'tet ‚hen altbaren 93a11 paffteren Mftt. 

Ter Jub ift jet abfuit überlegen nub fteltt burdy feine 
6. (ct'e in ‚her 16. Minute ‚has 93erä[tmis auf 6:6. ic Gtütz 
met verftelyen fld) •lyeute groathg nub es getthit iljnen ‚bi 
Mixdy, in bie interinann'fcfya.ft ‚her ('äfte gräf3le 93'erwitriiri 
jn tragen. Sns'befonbcre ‚her £tarlsruerlZoriyUter Fyat neben 
nuten audy redyt fdymadjc Momente. cSas Edenvertyältnis fto.,4t 
in bet 28, Minute bet 2. enDb3eit 8-.7 -für ‚hen (!1ub nub ben 
vietg'eYkx,g ten artsruern nyjtf ttor bent Zore aibfotut nidyts 
eiingen. 9eit g'lücFidjer ift 'bar (Lub, bet in bet 31. 'lUUniutc 

bard) )=Auer i um 4. Zote 
thnxmt, bab.urd), ‚ban er eine fdytedyte urüdgabc von 
über tvic 2iitte bringt, el)e 6tab1er, tier voflia 1i1tjths tfpitlt, ein 
egrtffen at Umb fdyon 2 Olnuuten fpdtet ft es 

epI G4mItt, beriam 5.9)Me für bitt €Iü1I'ffort4 
nitet am red)ten 1iet, ute Übrigens SaM gYf3arttg 

in ijomn, ift miebar einmal Ifeinen Q3,etrmem ‚hurd)gcbmnint, 
iflcnft pris am 9)Nffe nub Odynütt fet. ‚biesutot ititaTt 
't ein. 

)er 2imti.uen bet (fte, eiceLwb 2 wirb in bet 43. UU-
nute rerteit Pont 43La getragen. 13iflummt, bet nur burd) 

DthitfpieL ouffict, mar. bet Uebeltäter. 
'ltod) einmal bvidjt Stunb in tier tcten )Jinute burd), bet 

93aU witib aber mit vereinten Sthf ten dbßenebrt. Zer (!1ub 
at einen verbienten Gieg errungen, bet auf (runb einer 

weit befferen (efamtleFftung unbeMngt verbicut ift. (a11 
grofartig Wider ze4m anti hie gefamte etürmetreibe, I°° 
'biesmel dyutit{ nirb (uner iiberragenib fben. 91iicb °1W 
anti Ruglex in lfter &rfaffung. 

'iie (5djnMye bes S393 tag im völligen 93erfogen bes 'tit 
griffs vor bem or nub in. her minimalen £e14tttng ties ot" 
tyiiter5 6tabter. edyiebsrid)tet- appelniat)er aitsgeetd)nef bis 
itr leten DNunte. 



e3 11 gal, tiele ubalfer, bie fur in önnta ben leg be 
trucr ufbathicrciii im 3a[otippten, uttb wir niiiffen gelteijen. 

b au cly wir une nur für einen fnappcn litbjieg augeprod5en 
4pell. ee ift atiberä getommen unb bide Banbtung von einem be. 
theifeltdn nbpieltei1nclmer aum neuen fleferfc4aftfa»oritcu (ft 
eine intereffante, aber fur bäe wirtlie tibaUpie1 tijpifce er. 

4 talb fclte, Salb, 10 oft genannt: ber turm in bet ecf1acl,t, ba 
cirfl her flannIcaft, baß Rücfgrat bet I1. Mae gttb man viel für 

ben(_pub otne s1atb? 
4 Mer er fehlte. (sine Qerleung •fief f1cl Innertjatb 6 tagen nidt 
Weben unb ce bat gans ben 21nicbein, *afe wenn fie aud) bi aiim 
näcftcn sonntag nid)t augeteitt lein tvirb.- o mufue her lunge 

innnn 3 it I m a n n ‚ früler im 2agcr be •2trbeiterfport, In 
bié DerantwortunguoUe- lflitte her flannfd)a1t. eß Tab nicht gut aus, 
'der ba ereignete f1d etwas, ruaö neue eoffnung aufleben, 1rüere 
Qfüle triebet AUM orjein fonimen täft. 
.4 tlrpltlic zeigte lid, ber alte' (!tubgeift, bet t1elgerümte, biel. 
bemätjrte PZaitnlda1tgcift, her. Ojcift urtb Cinn bee cdtcn 1JufbaR. 
pcei, bieje l;cri'orragcnbflen atti1jajtficic aller Selten. Zit 

iefer vom alten 9,3opp unb Rugler bie ‚um 93ertitlitlin riebt unb 
uñgen 03ufncr 1ü11ten, bab fie für bielcn 21iiefalt umfo, mehr Iciften, 
unio mehr arbeiten, fpringcu nu ni b 1iicn nzüftcn, wenn bie 23atat  Ue 
cwonnen werben unb her club im Jeifterfcl,aftfampf brtn 'bleiben 

!ogte. - 

flan niotite, Man ent'bedte feine energie, ba Darf in - ben 
Rnhen, fein Rönnen unb leinen €31aubcn an ficl fclbft. man bi 
bieI8nc äufammen mb Ichwor, nicl;t fo einfad; au laituEieren. 
‚ie l$avbe ftirbt, aber ergibt fid; n(d;t!', )ie1er- alte irud boll 
aerloo erlebte bie 23icbcrbelebting im ‚3abo - ee reimt Itch fogar 

ufiminen - unb bamit wurbe 15 000 .3u1c1jauern bie gröfte riil;. 
Iinfrcnbe bereitet, murbe neue rüblingoffnung Ine, fport(nterefa 
fierte unb überId)aumene eer3 gefcnt. 

tia3 war e, wae immer Derm1f3t wurbe. Hct bae gönnen, ba 
tiebe 2Egaf'teler mehr Dbcr weniger bejit, fünbern -bet i3ilte, bleiern 
55 Aen unter allen ilinjilinben 2lubrucf äu »erleiben, bet Gifte au 
liegen unb nut mit bem leuten 2ltenl3ug ..ffd) gc[d;lagen a" geben. 

iefc 2BaiibTung im eeräen be lubjiicler uollbradle baß i3unbcr, 
einen bet mcrtvoflften etege nacl jdjmerem Shimple übcrcugenb unb 
eInniarläfrei fid;cruftdflen unb für bie 9eifterfcfaft w(cberum ba, 
3U lein. . - 

!floch (ft ee nicl,t au i,üt, obmolt ee lehr fpit (ft. Zer 8Y0eite Ma 
minbeften, nid;t minber wid;tig wie her erfte, obmol)l et cr11 auf 
Unnepen in bie beutjd)e Ueifter1d,a1ttunbe lüljrt, tann fidjer nod; 
geatlen werben, wenn bie 3»ern nid;t nocl)mal ftraucbeln foiften. 

man Wauert jet, baf biefcr lubgeift iticljt frilijer ermad;te1 
unbjman begreift lebt bÖd; wohl aud) weiterhin unb allgemein, baB 
bie 3rcjje ivirflid; rcdjt hatte, wenn fie nörgelte mb niema!e3 au 
friehen war mit bem, mae bie lubmannfclaft une geboten bat. uir 
nuijien ja, tune in ihr brin ftcrft, in ihr fleclen mute, weil wir bie 
GPlile rein lachlich unb prüfenb:fnitild; betradflen unb 2id;t unb 
6ctten jpenben, wo fie am Hate finb. Innerlidl togelaft Don 
CIn sorgen unb 23nitgen um biefen ober jenen flcifterjd)aftantviira 
itr,feben mir fcf)arf genug, um fritlic!; tabein unb forbern 3U Lönnen. 

Unb biefer sonntag bat unfere biMjerigen Srititen unterftnid;en 
unb` wahr gem.ad;t. eß Innute, mehr crateli, rannte mehr gegeben 
icrcn. 
Mir left 1d;wamm barilberl Mir freuen un, mieber einen 
u iehn her offee betjrid;t, ja, bet mit talb su nod; gröfleren 

taten befäigI (ft wenn cö bet Gift bet Dlannfd;aft (ft. Zie alte 
athe lebt, fie with fdnifen bi,> 8ur leisten ectlinbe unb bie aum 

Iefen 3u[ithlaa. enffen wir's! 

Vert bea %,ufibaftfDicf# murbe flat bemonfttlert. (gi3 (ft fein 
ILfl3C11p(Ct, te ut bet 9)annfd1aftfarnf oncgleid;cu. Bcnn rId) 
nidj.t alle für bae gemelnfante .3ie1 einjeten, wenn nid;t burd; 90 ¶DZIz 
nuic,, nuiofcrnb mb fclbjtto für ba höhere 3ie1, unter .int 
an1eung eigenfüct;tiger 9jliinfd)e, gefpielt unb çjeUinipft with, (ft hie 
Tiotal 1d!ccht, ift ba BcrtDotljtc au biefem sport gnommcn. ee 
tvube abet aud; gcaeigt, bafi ba spiel mit her erftcn Minute be 
gin'nt, bie id;on heil erften erfolg unb bamit her flannfd;aft ba 
3etraue,t bracl;te, unb baf ü nid;t ihcrineufd;lid; ift, wenn geübte , 

ort{cute (Inberthalb Gtunben tang thr 4 efte gehen, ihre ganzen 
eafte ohne Unterbred)ung einleben. 

tehmt ein eifpiel an Geppf d; mi hI. Sie bieler fault fo 
teübige unb langame ctürrner btcinat fainpfte, wie er felbitlne bem 

ittelIäuf aufjclf, immer mieber aufbaute imb immer tuieber ben 
ll borbülte hna .. „.‚t, 

IJ44I(9, VL L)4IIL (UI.U1,I4 111441). 

4ireuf'e,i, Qfl )e1) iii, hem' „(pfjU, bet Don sonntag all ionn 
tag leine 2eiftung 3u Iteigern berman unb in Garf Riegele unberge. 
!tCfl2P111en hie neue infetnatiojiaTe .coffnung her uba!ttod;butg 
Uierben »etipnicht wenn er wie bibir-Ulaf unb gaUftcf, 'efd;eis 
ene(t unih Tannjd;aftfjnn 

1 
As 5,ehfen weckt schCwsuneide &genschaften de Ciußmannscha  

3eacltet biefen jungen G u f it e r, bet fid; 10 fd;iiett ale lRed;t 
auflen eingelebt bat, her auf etrobele unb 91einmanne Sfaben gemiT 
'b I e I [elften mu, um anertannt au werben, her aber heute fclon' 
boflgefcl)ät with, unb helfen Rampfgeift an btefem tage hie gegnerin 
ld;e [(nie- 23erteibigungeflante immer mieber aufri, Die her Gegner 
aermürbt, enbgüttig 8erinürbt war. 

Gebt aud), wie ott jung era1t. R ugtet pa't 10 
ltgeaugejet, abet maß ber a[t&eruüihrte 'nternationaiTe tvic-bcr 

an Eaffifd; feinem ePief, an Intelligenter ei(etüberftdjt, groarflgen11 
St-oPfipiel unb uorbilblid;em tellun-gfpiet bot, baß IDar befte $ug'ter-o 
matte auß berftlynit'en 14gtn. - 

a muren aud; anbete mitgeriffen. 18iltmann 
fn.b vi-el 21 nertennung. R u- nb ß 2eiftungßfuwe flieg wieber fteti 

I hinauf unb bee jungen v i e b I ß iirertalent un.b d;uffteube 
evutb'en u-in ein gut ttüf gefteigert, R ö e f tat eß Feinen 3orber 
Männern nod; uitb bleit eifern maß auf bit glitt tam, with P P.. 
e 11 ma n n, a r ei a u e t:' (e.en an [ei1- unb(.ifer nid;tß »Ct: 

- miffen. . ( fei aud; bier aber ge4agt, haü e a r 11 a u e r ß G t-e 1. 
-tungßfpie[ Derbeeren.b war unb baf ein 1tänigc fich 
a I, b e cf e it r La ff c it eine her ofenfid;ttIdften cf)IDäd;en her- SNnt 
mnan'nfd;afl war. Zac etorten nod; bem freien Rium faUle bod) cin 
gefunber lflenfd;enu-erftanb mirt[id; lapieren, unb wenn ce uict im. 
met geht, fo mühte man m e n i g ft e n ö b e n 5 tile -n folemt fid, 
n her cb-edung frei au mad;'en. 'af3 bieß eichiebt, (ft eilte ber 

mefentlid;ften oraußfeung für weitere ervflIciiituttgen beß Iub 
angriffe.  

* 

ie ® ä ft e enUäufd;tet, aber fie in u t t e it enttäuj'd;cmm, mcmii-, 
her 'iu.b f a wollte unb fthn'pfte, uenn baijerifc1e eKtrattaffe fid; haß 
in hen Ropf gee1jt 1at wiub jebe anbere beutjd)e i)aumvfd;ait 11th bie 
3abne an it auß'beien. !13aß a1ber . be hätte fein )Willen  baß (ft 
beffere ed;wit, affftopen, genoueß 3ufpiet unb menigftenß ctmaß 
UeUo.be' im tngriff. ortjanben waren antfgeift imb her Q1ille 
Zurd;uhalten biß 311111 enbe, ig-enfcfj.aften, auf benen her VI1IICt 

- eb1acef nod; Diet aufbauen [ann unb with. 91fe U1eifterDertreter 
ubeutd;[an1bß wäre her aI3. -  nod; -bein A5niten he Uibß 

gemneffeit - ivirfticb nid;t benibor. 
* 

Thod; ein Sort über ben €'d;iebßnid;ter a p p el in e i c r, in 
berborltecenber eIet mvar No 1id;tgeben etncß Clfnetrß, «tß 
3uner Don Zrautb liar Don hinten weggejd;oben ivurbe. Ob eine 
-nbfceibung ort (ft aber u hart, fpielt f  I n e R oil e. ie Rcgcl: 

tuibr-ig[eit mu, wenn lie 1° a b ft d 111 d; erfolgt ift, wie 'bicr, ge 
thgt werben. ‚3IDar: her S?•uuieg ift ohne biefen lfmeter mertolfer, 
bbeut'ertber un1b einivanbßfreier gemthcn, unb mail bun fageu, 
appelmeler fonft in leber tnfid;t eine außgeeid;nete Tar tic ge 

botemi at. - 

* 

%un foTO am tommenhen (sonntag bet -aiIere (3roffomup, ber 
öte ed;lager in 104. 2luftage. 'Bie niirb er ei-eben? Bir.h hie 

Llleiobie .)arm on it ocr V1i I 11aug fein? za ift hic jcige 
rofle 15rage, bie an a(en iertifc1en, bei allen grifeuren. tmnb an 

alten traenecben beiprochen tuirb. Unb baß tro 
,unb 2bftinimun.q - weil bit .6 ®eunbe im Me af, t e it, bie 

retibe an 8ctveun.g rin.b 2e-iftung, lebt un ntctnalß ; 
Pterlben with. • 41,. 

- 



Neue Meisterhoffnung im Zao 
Der 'KFV hat sehr enttäuscht 

Tor (Thib fclä.qt hen SSS3 und) ir45iien, , tafligem Spiel 5:1. 
(nölidj einmal wieher ein spiel im 3aho, hei hem man tu i r 1= 

lt di war in werben bunte. (s war ja uorausufei)en, ha biefer 
.ccinipf fdiLin nub ipauneub werben wiirtic ; ftanh hoch flit hen liib 
alierbanh auf hem spiel. geill unher bal)er, haf3 a it h I e 
i 5 0 00 3 it a it e r qetommen waren, hie alle hen (Stub als 
Sieger leben wlltcn nub (ind) wirtlid) j(1l)cn. Ulerbinqs - itnh 
has ift eine eftftcllunq, hie fid)er jehem 3u1d)(luer reuhe bereitete 

her (Stub bUt and) hie tiil)nften (Siwartunqen, tilL' 
man in ihn qefeit hatte, nod) bei weitem Übertroffen. 

,Die (Slubmanuldiaft lint in hen teljteri acn mit wed)felnhem 
(Srfoiq qefiimpft. tEic hat iiiiii zeit rcd)t gute, bes öfteren aber 
(lud) lebt Idiledite Spiele geliefert. cfonbers lind) hem, was her 
(Stub am Oftermontag gegen 31irid) eiqte, muf3te > man flit ciii 
aiiitltiqes 91b1d)neihen bei hem RülliPf um hie eiihheqtld)c 9Jeifterr 
fd)aft crnftlidje cforqnis leqen. er Jiamildaftsqeift, her in hen 
9eiben bes (Stubs lierridite, war alles anbere als ibeal Alt nennen. 
Ti a n u e r in i fi t c heim (Stub in lctjter 3eit h a s i r if d) e, 
lebenbige, brau fqingerifd)e spiet unter (Sinfa 
aller  S r a ft e. Tie Jaitnfd)aft mad)te nur 311 oft einen qanr 
lid) matten (Siiibritct. Unb nun hurfte man biefen (Sonntag ladj 
mittag im 3(Iho erleben. 'er (SIttE, fpiette f a ft f o, tu i e tu i r i l n 
ii n s immer  g c tu ii n I cI t batten. (Sr fpiette, wie wir iljn fcl)on 
lange nid)t mehr qeIeen haben. (2,s war birett eine 5reitbe. 

91ber eines nerleibt hem Eieq bes (Stub über S93 nod) befon 
beres (Bewid)t: her (Stub hat o b n e St a I b gewonnen. £Rut 
wer weib, was Sit a I Ei f ii r f e i n e U1 a n it I di a ft Wolltet, tann 
biefe 2ei1tung bes (I:tubs wirt[id) q a n A uerftebe t. 

2tngefid)ts biel es wiber erwarten l)ol)en (Eieges erilbrigt es fid) 
cigentlid), Über hen (Stub nod) belonbcrs viel 2obenbes ätt jagen. 
Tie )Jannfd)aft war in ibrcr (B e f a in t b e it beruorragenbl (Ss 

mit 'ttenem (Sifer unh Siinnübe qelpielt.  Tag 

Cr recht Iublöufer Veltmann tnt Gutel, 

ed)IItf3trio S ö lj I, 3 o p p, it g I e r arbeflete lauh3n be 
aitferreihe nierbte man felhrtuerftanhlidj has cbteii uon Aalb ge 

waltii. 'B ill in a it it, ein g(II1A jitlicer Spieler, her fur hen uct. 
ieIten Sath Ipielte, ftanh l)ier nor einer lehr fdiwicrigen 91ufgabc, 
hic er aber in ll1hetrad)t her irte bes SIampfes u e r b a t tn i s' 
a I q itt töfte. (Sin riotigliltiqer (Srfal3 flit Salb bonnIe et 

natlirlid) nie fein. -,%)cr hefte )jann unit Aweifüllos D e bin. (St 
tirh non spiel A u pie1 beffer. 3n ihm hefiit her (Slut, 
ahtqnblictlid) feinen niclucrfprei)ellhfteli spieler. ligellit Üebm in 
feiner momentanen 2 eift 11141 tonftant bleibt, werben wir ihn fidjet 
bath reprajenbatiu ipielen Ter er (S tu h it it r in hatte am 
Eonntaq einen hefonhers gIiictliden aq. (Sr Ipielte 
ei1enweife gans pradttuotl, nur  fehlt es ibm, wie bet 

Eoiintaq wieber einmal gans heutlid) eiqte. immer nod) an bet 
ot11 arte. 'ahurd) bleiben lehr feljc niete (Shancen unaus 

qeiitjt. 3u g(111,3 befouherer jytlrlll lief eh in itt Geppt auf; 
er hat eines feiner qldnenbftcn 6pie1e geliefert. 3bm 
Wit es vor cillem 'Bilimanu gl, hauten, baf3 er hie cuerprobe fo gut 
beftauh, benn ecl,mitt arbeitete a t s A tu e it e r JJt, i t t e II a it f e r 
q(Iit, roriiqticl) itnh haute hie 'titgriffc immer tuieher in iibetfidjt 
tider, intelligenter utuh ted)nifctj wie t(Iitifd) fetteiier worin auf. 

eheii ihm ut (B n f ii e r bernorittbehen, her buird) leine 2aufe in 
her 2. 5athejt hie iuterntanlifd)aft ermiirbte unb ben 
jdpietlen atl her re uorneti!id) als fein eert beanfprudjen barf. 
(Bilfler ware Icl)on in her J. aLheit heifer 31tr (Bettung getoinmn, 
wenn es 3 o r it a U e r (ind) nur einiqermafeu verftanben hatte, fid) 
freiuftelteji.'IB'C oft lauerte (Bufuer unit hem ‚Ball, um ihn 
ornauer u31tfpieteii, aber immer hielt uornaiter gemiitUdje 111 be 

panfe hei her 3ethtnq utiub had)te nid)t barau, in hen freien 
'iaum Alt ftnrten um ein 3ufpie1 autf,itneInen, 3war bat ornauet 
ore gefdjoffen, aber fein norheriqes - 6pie1 war auerorbentlidj 

uerftanbnis[os utiub fd)w(,d). ornauer iuut fid) w ieber f r e i 
ftellen utnb in hen freien (lum Itarten lernen. 

it n b hatte erfreuttjd)e Momente tuib hrnd)te eilte 2ciftung auf, 
hie ii Ei e t feinem 1e13ten urd)fdnitt lag, allerbinqs Ijauptfiicttlidj 
haut hem guten reiz nub 3ulpiet non d)mitt. r i e b t hatte 
einen groben 93oruq: er f Cl) o f in j e b e r 2 a g e, and) wenn her 
‚Ball banebenqinq. bas i it r i d) t i g, b a s bringt 6d)wung, b a s 
ftört hie qeqnerifd)e §intermannld)aft, b a s macft ben gegnerifd)en 
ZN orunann unfidjer. 91uch fouft icigte riebt intelligentes Spiel. 
Tie S'artsrutber (SIf war eiqenttidj eine (Snttiiu 

I d it n q. ‚Bon einer 9Januifd)aft, hie in hen sampfen tim hie 611h: 
beutfd)e 9Jeifterfd)aft mit an her EPiiie ftebt, hatte man Idilieblidi 
mehr erwartet, Tor S93 Ipielte n1af3ig. Tor Zorwart 6thblet 
war ld)1ed3t. 3n bet 'Berteihiqung bonnte nur bet tange eu ber 
gefallen.'Die 2aufcrreibe teiftete f a it it it r 3 e r ft ii r n it g s• 
arbeit. Tor Rarlsrilber 6turm war hie b iIfIofigteit 
i e I b it. 

3J11ilier, her fid) nod) beim Spiel in iirtb als gewaltiger urdj: 
tether pralentuert bat ttnb bet fo mandje ore id)(), fehlte toloffal. 

er (Srlabathredte war nie redt im ‚Bilbe, ituh barunter litt aud) 
her iRed)tsauen Reffer, helfen ZIOIC aber eine famofe 2eiftung war. 

er a it p t f e hI e r bog m(inqetaften Spiels liegt aber uni 
'Ifl i t t e 1 ft ii r in e r. Ter -Mann bann ja beinen ‚Bait Itoppen unb 
prompt aufnehmen, er t ü fi t a 11 e s a b p r a It e it unb mit hiefem 
6piet bönnen 9lebenftürmcr unmöqIid etwas anfangen. Jan fa 
faft nie ein fauberes, praifes 3u1pie1, non ted)nifd) einwanbfreien, 
q e tu o lt t genauen ‚Bottaqen fetten etwas. (9,7s war alles mehr (Sie. 
legenfjeitsangriff, wenn bet ‚Ball nortuarts tam. (Sntfd)ieben bet 
hefte Zeit bes Sturmes war hie tinte Seite unb ha nerhierit her,, 
rcd)t nette 2iuibsaiihen eine befonbere Siertiorbebung. 

lieber has Spiel an fid) bann nut 2obcnhes gejagt werben. (Ss 
war raffig, fpannenb, abwedjllitngsrejdj. (Ss gab 
mitunter gans Ejerrlid)e Dounente. slut uoriiberqebenb wurbe has 
spiel manchmal etwas flalt. 'Befonbers in bet gweiten albeit. 
‚Ban ben 15 000 3it1d)auiern blirfte wohl jeher befriehigt beimgex 
gangen fein. 

* 

Tie f ii n f Z o r e b e s (S lit b s waren has (2rgebut1s feiner 
Itanbigen 9lnftütme gegen has Sarbruher Zor. (Ss waren nielleid)t 
nod) mehr Zore gefallen, hatte nidjt her (Siubfturm atlu weld) ge' 
fpielt. 6elir fd)ön waren has erfte uuib has letjte Zor non 6d3mibt. 
Tie anbeten Zore waren flit ben Aarlsritber Zorwart Alt batten 
gewefen. Tor St3 lelbft tam butch einen eliler bet 9iirnberger 
edung Alt einem billigen (Shtentor. orId)iiteIl waren 6 d)mitt, 

II riebt, ornattet 2, 6chm11t, flit ‚B SeUet. 
er Eonntag ad)mittaq im Sabo war wieber einmal ein 2id)t. 

blieb. Tor (Slub Ijat fid) wieber ut1ammengefutnhen, (2s war abet 
aud) tuirtlici) allerhuictifti' geit. ff.— 

Pforzheim in Glanzform 
5'B 93fur54eiln - Rajtatter 33 7:0 (4:0). 

6djiesrid)ter war 6 cl it b ni a nn aus ran:tfurt. ‚Bot 3000 
3ufaitern fie.gte bie 3for,leiiner (Sif ill b e Ii e b i get ö li e. 
,Das 9icifuttat hatte foqar weitaus böler geen tönnen. Gor 
forbeimer A tutb Aei llte fid iii CinCr jetten 

je be ne n f5 o r in. 'Jonnennuad)er im Zor feiftete fid) wieerhott 
einie 6d)utier, war aber troeuu intnuer auf feinem j3often, wenn 
es qlailt, as or rein An halten. Oberft war ClnCr er Ikitta 



1. FC. Nürnberg Karlsruher FV. 5:1 

,So sah's nach 30 Sekunden Spielzeit aus: 1:0 für Nürnberg -  Schmitt (ganz links) lenkte. einenStraftoß mit dem Kopf über Huber und Stadler 
hinweg aufs Tor - Zum Erstaunen aller fand der Ball gerade noch 'den Weg ins Nc. V'on links nach rechts:'Schmitt, Hubert Friedel, Stadkr 

Ot 

C) 

- - -  - --2 

Endlich einmal wieder ein gut bescf3ter Zabo - Und, dazu ein rassiges, schönes, fesselndes Spiel. - I m B i 1 d'c: Khi, cr übrigens gut 
bdiaft;gt wurde, nimmt einen Schuß auf - Aller Blicke haften auf dem „Hauptmann", nur für Friedel ist der Fall schon abgetan 
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Spovb1p(Ittec. 
- Qcjtern- war im Sabo fcufaqen (cnerathre für 

ben (stub. (3jeneralrobe tnfofcrn, weit e bcirum 
brefe, foit3iiiciien, wie ev, uni hie 9lufridten bee CIU5,3 
Im ci -tcrid)aUenbi'urt benn eigentlich t'elteUt tjL 
IS)cr club tiat bide teneraIrobe mit mote I bcftanben. 
Z app formten etwa 15 000 2uidi<iucr ant d[n bc 
(Mei nut Tkiriebigung fet1tclfen unb tictiihi 5um 

rnuflacaiiee çeT)en.. t fcbien eitel conne in hie 
:einuicijcn uitaUcrhercn cieitcrn tnt  

ecn hen. Thrfruber uf3baUerctu cthc 
...eine ertfle ftunbo1ifce 93ebeuhinc. —er iat(tutict 

ufbalfte-rctn. bet cietrte Qcner beR2 ut bc 
arrnfltd' bet ärterfannt beile beutctje 2erein au bet 
Seit or hem Snce, er -it bet tctrafcntani beu±dct 
u1aIUuItur her 9.orfriceit. Zer cNfu,5 hat hie 
-eabition be .3. nath hem Shien übernommen, er ut 

bet Vertreter 1nhbeutier nub heut jcr C3rgtratiaiie,nadi 
bem Shiege. don au biclern (runbe Ionnte man au 
bcz 5ufarnrnenftefien hex betben grofen itxifen mi 
9ccfit cieianut jein, urn jo mehr al bet in ben 

i !cien ETentetiaitthtekn fehr diöne rfo!e zu . bets 
.aetchnen hafte. 
• 2ther auch-in -bet 3rai am bem efttten a1 
n'tel eine bclonbere Tebeiitun« au. C5e cnnct für ben 
Slub fouiiacicn, in'n einen lanb1äufien 2fue,bruti u 
iebrauciierrn, urn hie i3urit. (5r m u t e ba icE 
qeen hen 3abifcn .Reiiter qthuunen; wenn er 
feine heifen Urmcen in ben i0Zeiiierichafteivielen aufs 
qthcn wollte. 23ciu fonute mithin einen ftflifen 
•Aunftelaintif erwarten nub lab lith in bider Crrroariung 
benn auch rndit eti1iidit. 
• er Tub bat bcx reff en tuonnen, emti,anbfrei, 
bthicnt nub mit einer Zorbifterena,- hie eine eineutie 
C—ilr,acbe führt. tjt erfreultdt, abet c ut fetten 
tnbc nit ba eientttcbe, wenn man weiter bLudt. 
)iee- 3eicn±Eiche ut -bietmef)c her (thL hie irt unb 
33euic, ' n r c her c31 üb gegen einen fo crnt Ait nebmenben 
ecnier wie hen ctenann. 1mb auch nacb -biclet 

Ricbtuna bin hai ctejtetn bet (stub fein amen mit 
hcjter' enatunq -belicinben. 3efoithet in bet Weiten 
aEbeit warhc@ ttet beZ3 fluh üDctâcucnb. 2011 

ben betben Wügeln Wett ein erfrifcbenbee ET?aulüfterE in 
ben tthurm, unb na bet nnenIturnt an rfahtutn 
bt.eUetcbt nod torai1 rat,' ba23 tnttb butch bte beben 
LI1f3Lnitütmet hutch bne[lt1eit nub' ecrieGlicbfeit au 
gc1idjen, on her hie nnenkute jich ruhici nach efina 
abudcn fi5micn. n her 2aufcrtethe flefette sehnt be 
ionbero eine aueetdinete I3artie. 93u11inann hatte buc 
fdiinerc lufçiabe. atb u cr1eert. ?atütli Tann man 
a1b nicht lo ohne netiere etfeen, ba !onnte auch 
3iJ1mani nicht. rotbern hielt er fich nader unbtinrb 

luth auth noch u'cuter cntmtcfcln. (33efantiWtel her 
htbn-onnIdiaft incur aut utnb f1öfie 2ertrauen ein. 
3eim lie alte noch fomntenbcn ptte ' in bet ‚;1üb 

beutidien" unb hoffentlich bann auch in bet eutIdien" 
fo ernithajt unb fieetniaia anfafjt. wie baP2 Geitern im 
abo bet aU irr bann Tönnte, lo jotlte man -meinen, 

}et Chjolg eigentlich nicht cnt15eiben. 
Zen jchmieriercn 1eil be .)eufterIchaftmeQe hat 

ber (fut' freilich noch tor Itch. 21ber nach her Gettrigen 
„JetcraftroDc" ut man tnt 2crirauen au her (S(ub 
rnamiidiaft wicber erheblich ejtarf I inorben. - 

- te 2fftieit ftetgen an bet ufbatlbörie für hen {ubl 

" IIBCE Sixaui i jett enciiilIic beimThtub. 
haben bon bOrnl-)crdui - unleret lbotth(ticit iuffaiun 
uolqc - untf, Ijeinübt, biere Ynçcicgcnhcik sine ira 

et studio rein; fadilit) All rci1tricren nub bau bei 
aiutrcuen, ha1 au8 beat llebetirilt he llrbeI bout c3-firth 
ncnfi 9hipberct feinerlei -Gufkabne ircenblDdTchit ‚ 

Ictirnen" herauutudilcn, hie he!aniiilidi bet hc!ci 
incien_—, nicht Aunt thr1ei1 un[crc ort - leiber 

all,!-.t haufm an. bet ac&otbnuua hub. 
• Urtiet Srau1i iji enter unferer beTanutciten. nub - 

hetutnctlltcn bcutldien ulbarlI,ielcr. WIjo ill, q4 burd - 

auij becireifitdi, Inctin in unlerer ulbaUcicincinbe cut 
.rege ,.> nh-rc lie für hue rage beliebt, au rnctcbein Seite 
uthtt.hct lttbet in hen icuhcn bc (IUti a!tui mutrnur!ei 

Taint, tiiciren arübcr riete it aUcrlci falidie riictyte 
im umlauf, hic ber £jtcrn boit unterrichtetet incifgebns 
her cttc auf ha. tichticic Ulal gurüclgcfiiflrt tmrben. 
Sut bejjeren Orieitlieritng bicute noch fura folgcnbc: 

witt 26. eaenubct tnr. ti,ar -hie born 3. ccgeix 
Urhl Shaul tregen bet 3erItiuer S$otiaUe berhanote 
c,crrfrijt aheEaufen. inuqe, ae faicr. alb ttbe 
eemt'er 1931, trat Uthcl rauf aue, bet ielt,rctnu 

ciuna f'ürth au. 93ort bielern geitPitlift an läuft hue ctn 
brtqe ierrfrtit für ben •aU. - baf ozt .•fettii bet 
ütthcr feine reiqabe für bett- llrbel crfotçit. MZiefer 

li liegt hefanutticti aunächft bot, -unb eij itehi - nicht 
banach aual oh -bide t1etnuncu bet urthet. hie tr 
guute -Redt ut, rebibiert nerben foRte: eine 21ngabe 
befotiberer G3iiintc für hie 23erweigerung bet retgae 
ut au:hcm nicht nofluenbig. ut alio aun&cbit bamut gu rechnen, bahUrbet .Qraul cr11 u-nbe ZN e8ernbet 
teIe abree heim lub ftelberedytit wirb. 

atütlith fann bidi tnalrnfdien in bet tnqetegenhut 
Utbel Shauf alterltcirtb ereignen. l'bet aunachif bleibt 
allen -bern lingebuib (e»Iagtcn iitdit?, -anberet„ ubrtt 0183 
ltdi in (cbuIb au fallen. -  

ircilidi. wie fall man bich in (ebutb fallen, tmicnn 
eine celdiäftigc unb gcfctutnäige 3auta fëtne ube gibt 
itnb mit aller 03eroalt um hen -Urbet ihre neuen eerücbte 
thinut, Za trntb alten rnitep hie ilachridik Tothothert 
bah -Stranfi'fetn dirit± letb geworben bei unb ba 
er trnebct 23erbir.bitiineii au feinem alten - 3cretn; bet 
iürther icfhercinigung, au!nüfcn tuolte. Urbe-1 
rauf erflcirt .hemgecuenübct,- bcij :er ci cur it i th I .b a.r a n 
b e um T e, bie au tulti, mirth nodirnal einen 3ereintuectifel 

rauneijmen. er ill jet Mitglieb be 1. Würnbem 
bleibt bahet; unb bamit hajta. 211fee anbere 1mb teere 
(3erüctife. - 

( bottle für hen Urhet übrigen auch feine ditnie 
rigfetten haben fernen (drttt tuuebet rüdqdncutq An 
nt-affiert itnh cm einen neuerlichen i3ereintedifel- u 
benfen. Wacittein er nämlich iebt beim (lub bereite auf-
genommen ill. würbe natürlich bei eitlem neuetEiden 

m 9eretncdile1 hie b it etr1rtlt bon neuem laufen, nub bet 
11rbet- 2nu131ecun weitere aht warten, bie er für feinen 
britten 3creirt Ipteiherectitigi würbe. • -- -‚ 

Pan Tann e hem lIthe! :nidit berbenfen. :nenn er 
hau feine £ujt hat nub feine fdiönften- eutbalfiabre 
nicht t,criravern tuill. - 

m übrigen halfen wir, bah bat-, £1a,ifet „Urtet 
rauf" mit her t1czrteguncu bet achtage ielt enbl;di 

einmal abgei'dilohicn ill. - - - 

- 



210 feine fttJdieiiJungT 
Tie ‚iele bc crfeit 2LpriIfoniita urn hie fübbcutfcbc 

?ciiterfcbaft haben itn war her Cynticbeibitiig fliiebet.um 
einen schritt uacr gebracfit, aber btee ntfdetbun jclbft 
jt .nidj nidt çefaUcn unb e ift nodi immer &meifelt3aft, 
i,e1de bcibcn vereitle in ben beibcn 215teillingelt an ben 
bcutfcfcii ifterfaftfpieleit teinabntebcredtit finb 
b3m. Juftcljf haben, urn ben britten fübbeuticljen 131ae 
lich nod) an bewerben. Z<n bet 2fbteilutig (üboft ift Iebtq 
licb iiifofcrn eine enbcüWqc 1öritiici cinetrcten at 
jest nach bet neuerlichen Thcber!agc bet urtber tel 
tbee1i11unq fe1tffclt, baü hie ürther für biefe abr in 
hen Vctfteri djaftfdnifcn leiber auefdicheii finh. cthft 
ocnii bte .teLbereirnwiç ihre brei noch autehenbcui 
et,iele gewinnen würbe, ittc Jie babon feinen Vort2 
mehr, ba fie fdjon 8u roett 3uritcfefaUen ftnb, urn ihre 
fliba1cn nod) auf lichen 3u fönncn. ür hen (flub baeçen 
bat ficl hie situation mit belltühercugcuben iecj über 
ben SarIruber uUbaUberein bebeutcub cwbeiert, er ficht 
jelt nut hen Viindcuer atjcrn pitnitteidi, an bet 
abeUenjpibc, bat aUerbing ein iel unb met 3erluf± 

punfte mehr aufauteifcn at bie aern. Z ie günitigfie 
ofttioit haben bemnadi immer riod hie JJundiener 
tbCri, hie in hen brei noch auitebcnbcn ieLen gegen 

1. 3CN9t. segen SavIviøjer uijbafWZerein 5:1.: 
Öt (1 (S.) reitet im-lebten Moment— 

ben gegen 3forat5eim' unb gegen c,iethereinigun 
ürth antreten mühen. ieatern haben bide bretiele 

noch nicht gevonnen unb e beftebt fur ben Tub aud3 jebi 
no cl hie 1Uoghtj!ett, an hie erjte teUe aufaurüfen, bore 
augefe.t natürlich, ba er feine beibeit .neLe gegen 
nLbereinigung f3ürt1 unb gegen 1860 lünen, ge 

itnnt. ie fdimer11e robe itb bet club natürlich am 
!ommenbenonntag in »thnof.au-bef±eljen baben.-Lenn 
man auch nach bem überaeugenben (tef, ba bet (hub 
am (onniag gegen ben lieferte, unb bei hen ¶c1t,a 
dien 2eiftungen bet ürtber in ihren le1ten piclen ge-

neigt fern muf, bern tub für bae 9tonLivatenlänipfen fet spiel hie 
befferen 3ernnnaufiditen 5uubtfl1gen,  bat hoch hie 
rfarung nelehrt, ba bei foidjen lofahen  
xnfdjen (..lub unb pie1bereinigung hie atjachen' oft 

iegltdje 3oraujagen 3ügen ftrafen. Ter Club wirb alto 
am nach fien onnta mit befonberem rnft an feine Iutc re berantreten mühlen, wenn er fidj nidjt hie guten 

idjtenbetld)eren toiff, hie er nach bern gegenwärtigen 
ianb her Zinne bat. ec3 ill ja auch an beben!en baf hie 
tatlruber trot ihrer fonntcigigen Wieberlage im ‚3abo 
ihre hfloUe burcbaue noch nicht augefielt haben, lie haben, 
an brüter ctelLe tiegetib, nut einen ßiiiift weniger al 
her tLub. ZS abei ifi bon ben beibcn nelen, hie hie arL 
ruijer nodj auutragen haben, bae gen en RaftatL wohl 
eine iemhidj fidjere 1 adje für ben nt anbeten 

telc haben hie aUerhtng gegen hie Dundicner aern 
anutreien, aber auf eigenem )%e, ho baf auch bier hie 
egegnung ounächft noch ale burd)aue offen be3eicfjnet 

uerbcn fann. iUerbtng würbe bet wenn er hie 
8atcrn fdilagen heUte, iebetunt bent [ub eilt elfer 
fein, beil bann hie 2oern ben 3orfrung, belt fie bot 
bent cuub i,et-habeit, wieber etnbufen würben. 

1. geocit S..arhvu1jer gu q zocrcin 5:1. 
tabtler (Sartruher irfbaU:3crein) 

-  nimmt ornauer ben 3aU »om 
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Samstag/Sonntag 9./10.April 1932  

1.F.C.N. I 
Iv 
"A" 

"SI, 
‚'ytl 

„Zn 
1.AHA 
2.AHA 

Jugendspiele:  

l.Jugend 
2 
2a, 
2b 
1. Knaben 

I' 

‚I 

Gussner 

• Sp.V. Fürth I 
- F.C. Borussia II. 
- Reichsbahnsp.v. II 
- F.C.Yacker,Röthenbach II 
- T.V.Schwejnau II 
- Sp .Vg. Nürnberg II 
- Fuss5a11 Sp.V.Nbg.II 
- Grün/Weiss ÄRA 
- A.S.N. Alt-Liga 

So. dort 2:0 
So. " 4:2 
Sa. Zabo 5:3 
Sa. dort 4:6 
So. Stad. 5:1 
So. Zabo 5:1 
So. Zabo 1:3 
Sa. dort 3:4 
Sa. Zabo 6:1 

- Reichsbahn....S.V.Fjirth So. dort 
- Reichsbahn Nurnberg II. So. Zabo 
- Si.Bg. Zirndorf 2.Mschft. So. dort 
-  VTR Fürth 3.Mschft. So. dort 
- Sp.V.Grün-Weiss 1.Mschft. So. dort 
- Sp.Vg. Furth 2.Kn. So. dort 
-  SP Vg. Furth 3. Knaben Sa. Zabo 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kugler 

eikmann Kalb 0ehm 
Hornauer Friedel Schmitt Kund 

0:5 
3t.tl 
1:3 
3:4 
1:3 
0:8 
2:3 

n-cJ,s 



[Ub und 2 a ru''-

enJ' nitty an tier 
Zet Club begwing*' Jas Aleeblek -ayeen [dj!iIg den .4 CT z1b 

PieLtereutigung y-urto çeçefl 
1 1üvnber 0:2 (0:1) 

jah  au baÜ 

d) 

ie or feunte fiir bic1e rcsffcn hez alten 
ThUttittber Ritakn, biu 10-1. Icit efcfjen beiher 
ereine, rtren bie bcnThar flLn1.ifterL 3nm criten 

1crrdte trrcbcr hic fiebc.r1rfte (anzniug, bic cinniil 
htefen 'taten cigc.n ut, um Lnbern mar btcnnI mid) 
er eftertj hen iirtI)ern gQ113 bcoithcr lLh ge. 
rnnf. - o mar c fein 1uiibcr, ba mit gut 15 000 811. 
fczern hic inge hc ortIac in nbof fijt hi 
auf hen feigen JMaJ fit aren. fud) hie romgrt, 
bet i±er1tahtc mar miehcr hetfrcren: afle, tm tnt 

einen amen bat, man t,ot ober alit her 
tthuiie. 

ic ra-nacn lauteten biemI 9i alle 
itniiftcn be .tu1i. ic Thcrfolge her urtTjet tut hen 
eten Socfcii I5atLcn all fbr demirft un-b hen in 
Ieter ett fo rMli fte1enben c$1ub uni icfpro 
thnen yaborif en gcfcni,e1t. -ict at bielen 3er 
mutungen benn aiucf in vollem ?ac rec1f cge.ber. 
Jirrrbcrg gcmann ba reff en bcrbieni nub böuig eins 
tnanbftet auf riimb einer bccren kfamtlething. 
IS'iirth Th2t bot al:Ecm im 21ngtiff ui fcnath, uni ernftfld) 
ben 9?urnhergern ßaroli biegen u thnneit. 

 Tso 

( Litt iith •bariIbeu: itrci±en. ob e bout hen 3ürt1ern 
flug tTh1r, gerabe gegen Sen 1ub e mii einer crjün 
ten t-urine.rttnte berfuiden. (intmil mutc CA ja 
mb tent, abet man 1atfc bicfc eb,agfe llnier:fangcn 
teer hod) bt um rcffcn gegen 5Raff,tt bctfd)ie.ben 
fallen. fd)rnacfjlte, tDo. gcretn urtb bet, mar tat. 
Lrt au btc ngtt -ft-inic. tier fcfic jmebc 

te Zungen gaben fid) moTT Dtiibe, aber fit 
frmntn itth nie unb nimmer gegen folth autgefothtc 
t3ntien au.ten, mic fie bet Stith ur '23erfügixng 
atte.. te ctntgen 2idth1ide waren lcbigf-id rauif uui 

beißt. er erftere mar aueror.bentIjd h1114fth. 4abc, 
er tritt feinen fttonen ¶0 h,enig IÜd F)attc... 3on 

hen eijlntgcn fonnte lebiglid) (3irab etta entfrcui, 
bt 1Thrigert merben m1t imd biel lernen müffen, um 
enhgulttg -ha Cte her !IUen antreten u f.ánnen. 3nui 
,her 2aufcrtetle tarni man auth nicht fonherlich (utc 
btithten, 2iud) fie war htcmal weniger gut bhpouiicrl 
mte in bui bergangenen 3ncfNn. 2ctuthcrcr mar fc1jwan 
feuib in feinen eifungen, rau 2 Itch hem gefatlicbeui 
tedfcn 3Iiiget her ?iirnberger biel u biel ielrauni, 
uxnb £oLb blieb im !Xufbau niandc lthuLbiit. eifer 
bagegen og ftd hie intermannfd)aft aii her tetdtc. 
llnermijbtith rn-tb aueleicb and) fer erfolgreich arbeitete 

ti fam tt)rn aicmlith nabc. 33en8 latte biel 
leithf ha erfte .ot bet JürnIierger halten thnncn, aber 
berfd)iebentijcl bat er buitd augeeid)nete ormdd)±ers 
arbeit hief en elIer thiebet met±gemadt. 

PZU 2Iu&name her fetten lzLben tunhe bette 9iirn 
herg fait ftet mel)r bpm (ptel. im (cgenfa 311 uirt 
fonnre fier hie JngruffMinic red)± gut gc alien. 
pe3cidlnef bioutiert mar in erlter inic nuiti: 'trot. 
bent er .abTinf ftürntfc, mat er bet zefftigc i-ubrr, 
her aIIetbin and) ban feinci, 9ebenleirten herfribuit 
»all ixnterjfui murbe. o rtor aflent ban riebel unb 
unb. (uner hriffiertc burd) feine th3ifcn Ianfen. 
cr bcflc innerftath her 2äuferreufe mar £cl)m, er euit 

lid) immer mehr ux einem groben önnr. itl 
ntnut, her fur aLb f»ieJk, gab liffi rcltd) 11ue, mu 
3eifmautn. 'uigIer, ujub rtlJ batten gegenüber 

hem ¶d)mathen ürtl)cr turnt leim' u.thermatg gtoc 
Ltheit. aber and) fie in beadi!icijcr worm waren, 
bemie hic kte laThc (±-unhe, in hc.r utt1 meift ba 
irie-teri1cJc efdtelen in hie idlfte her Thürnberger bcr 
regt la±fe.. 

9ürrther, ba -uerft auf bein (ielfcth crfd)ien, 
t 13the befoitber febaft beriit, aber auth hie urfer 
lnartge5r blieben fid) in btef er nuftd)x ntd)t f 



Bdyern und Club ni c_,' it mehr einzuholen 
SpVg. Fürth 0 1. FC. Nürnberg 

flornz,uer. Friedel 
Schiedsrichter: Walter. Ludwigshafen 

Karlsruher FV. 0 Bayern München 
Rohr 

Schedsnchter: Zahn. Frankfurt 
SpV. 1860 München 5) 6 1. FC. Pforzheim 

cifcr (3). Lach- Fischer 
ner (2). Huber 
Schiedsrichter: Kläger, Offenburg 

FY. Rastatt (2) 3 VIB. Stuttgart 
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Schiedsrichter: llöli, Frankenthal 
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Am kommenden Sonntag: 

Bayern München gegen Spielvgg. Fürth: 1. FC. Nürnberg 
regelt 5V. 61) München: I. FC. Pforzheim gegen VLL3. Stuttgart; 
FV,, Rastatt gegen Karlsruher FV. 

Nürnberg - Fürther Gedanken  
SpVgg. Fürth - 1. FCN. 0:2. 

Die Flagge der Spielvereinigung weht bei Langmann schon 
lange auf Halbmast: denn die Kleeblätter mußten in diesem 
Jahre ihre Meisterhoffnungen beizeiten begraben. Ein bitteres 
Gefühl für die siegesgewohnten fUrther, wenn man ihren hr-
geiz kennt, noch dazu, wo man im Fürther Lager nach an-
f änglichh blendendem Start (2:i gegen Club, 7:1 gegen 1860 und 
3:0 gegea Bayern) so zuverschtlich sein durfte. während jetzt 
die stolze Spielvereinigung durch die verblüffenden Nieder-
lagen 'der vergangenen Wochen rasch in die Versenkung kam. 
Ueber das Wie und \Vruini braucht sich allerdings der Fin-
geweihte nicht lange besinnen, denn man weiß ziemlich sicher, 
-wo der Hase im Pfeffer liegt! Der spielerische Rückgang ist 
besonderer Natur, worüber sich aber des Kritikers Höflchkeit 
lieber ausschweigt Aber auch diese Krise wird Fürth wohl 
überstehen und es müßte der sonst so tüchtigen Leitung der 
SpVgg. mit ihrem trefflichen Vorsitzenden Dir. Sörgel ein Leich-
tes sein, der I. Mannschaft wieder jenen Kampfgeist und iene 
Schlagkratt zu geben, die zum Siegen unbedingt notwendig 
sind. 

* 

Heute brauchte der Club unbedingt die beiden Punkte, sonst 
war ja für ihn alles verloren. Obwohl man den Zaboleuten all-
gemein großes Vertrauen schenkte, wurden doch viele Fanatiker 
die ganze Woche über wie auf eine Folter gespannt. Ronhof 
Ist für den Club immer e'n gefährliches Pflaster gewesen, zudem 
kämpften die fUrther diesmal nach den peinlichen Mißerfolgen 
gegen KFV., Pforzheim und 1360 ganz und gar urn ihr Prestige. 
Dem Club im letzten Moment noch eins auszuwischen, be-
deutete für die Spielvereinigung immer noch eine Genug-
tuung, und so konnte man sich auf einen großen, verbissenen 
Club—Fürth-Karnpi mit seinen unliebsamen Begleiterscheinun-
gen gefaßt machen. 

15000 Menschen pilgerten über den schrecklichen Ronhofer 
Wüstensand und brachten den Spie1vereinigungskassier eine 
langersehnte gute Einnahme. Ludwig Jäckel machte mit dem 
bisherigen schulliwpotezuea Angriff eine sogenannte Radikalkur 

4 

und ersetzte Full. Franz und Leupold U mit drei neuen Leuten 
die bis Jetzt kein Mensch kannte Ob das sehr gewagte 
perirnent gerade gegen den Club angebracht war, lasse ich da-
hingestellt. Jedenfalls wurden die unerfahrenen Ersatzspieler 
Krabs. Berteisholer und Bertold von den gewiegten Cluberemn 
z;emlich 60 Minutrn lang kaltgestellt und logischerweise -zogen 

sie auch Frank una hecht mit in die Tiefe des schlechten fuß. 
balls. So lag aber die ganze Last mehr auf der Fürtlier Hinter-
Mannschaft Hagen. Appis und Wenz, die reichlich verstärkt 
durch Kraus, Leiiilerger und Leupold I durch die vielen Niirr,. 
berger Angriffswellen setir oft in Bedrängnis kam, und auf die 
Dauer mu13 schließlich doch die beste Abwehr kapitulieren 
Nürnbergs Ofienst"kraft verursachte die heikelsten Situationen 
vor Wenz* Kaste1i, wobei das blendende Spiel der Ochin. Gußner 
und vor allein Seppi Schmitt direkt begeistern konnte: als in 
der 22. Minute ein unverhoffter \VeitscliuB liorniauers dem nichts-
ahnenden Wenz über die Hände ins Tor springt, da wußte matt 
genau, was geschlagen hatte. Auch weiterhin machte sich der 
Nürnberger Druck stark bemerkbar, während das zerfahrene 
Fürther Spiel der sattelfesten Nürnberger Abwehr, Kohl, Popp 
und Kugler, wenig Kopfzerbrechen verursachte. 

* 
Mit etwas Schußglflck hätte der Club bei der Pause schon 

gut mit drei Toren Vorsprung führen können, es kam anders, 
und so mußte er folglich nach der Pause alles dran setzen, urn 
den Sieg mit einem weiteren Treffer sicherzustellen. Der 
Club beherrschte tiann auch weiterhin das Spielfeld, und man 
sah h:er von Kund Schmitt, Ilornauer und Cußner feine tech-
nische Einzelleistumren, die die further Abwalir in ziemlichen 
Druck brachten Oehm umdribbelt in der 61. Minute Leupold I 
und Appis, mit weitem Schlag wandert der Ball zu Gußner - 

eine kurze Flanke - und schon war Wenz durch Friedel ret-
tungslos geschlagen. Mt dieser schönen Leistung war aber 
auch die Nürnberger Herrlichkeit vorbei, und es folgte nun eine 
Fürther Drangperiode, die niemand ahnte. Billmanni, als Kalb-
ersatz, tauchte völlig unter, auch Oehm und Wekinann sackten 
deutlich ab und der Angriff konnte mit einemmal nichts mehr 
fertigbringen. so daß nun das Kleeblatt dominierte. tu dieser 
schweren Bedrängnis waren aber Köhl. Popp und Kuger gut 
auf dem Posten - dazu gesellte sich auch eine Portion Glück 
(Lattenschuß!) und so vergingen die Minuten trotz des ganzen 
Einsatzes der fürther Mannschaft ohne Herzklopfen für die 
Clubanhänger. 

* 
Obgleich Fürth zum Schluß mehr Schmalz hatte and der 

Club einen völlig ausgepumpten Eindruck machte, war der Sieg 
für die Nürnberger doch vcrd:ent, denn die größeren 'lor-
chancen hatten ja zuvor die Clubspieler herausgearbeitet. Jtein 
von einem genialen Meisterschaftskampt darf man heute w2 
kaum sprechen. und die Holzautiou. die vom Club \Veikmann, 
Billunann) zuerst eingeleitet wurde und nachher von Fürth 
(hauptsächlich Leupold I) kräftig erwidert wurde, war kaum 
dazu angetan, diesen sehr harten. oft hinterhältigen Kampf etwa 
als Propagandamittel hervorznhben. Fs war ein Spiel, das 
einen anständigen Zuschauer wohl kaum befriedigte. Denn mit 
allen Schikanen suchte man b&derseits dem Gegner eins aus-
zuwischen Fin Gnück war es, daß der ausgezeichnete Schieds-
richter Walther aus Ludwigshafen ein solch' gutes Auge hart; 
um die Missetäter sofort zu packen und so brachten wenig-
stens die Spieler ihre Knochen einigermaßen gut in die Ka-
bine — --- I 

Hans Stoll, 



Der 104. Gang 

Spielvereinigung Fürth 
gegen 

FC. Nürnberg 0:2 (0:1) 

15OO Zusdiaucr in Rnhof: 

Das Spi..1 zog. wie immer, die 

Fußballer der fränkischen Hoche 

burg ganz in seinen Bann 

* 

I 

/ 

Oben': 

Sppl Scbmi t köpft den 

Ball zu Kund weiter; neben ihm 

Frank, der sich zur Unfcrstiiung 

seiner Verteidigung in den eigenen 

Strafraum begeben hat 

Links: 

Die külne Robinsorade 

hätte dem „Hauptmann" nichts gezr 

niil3t, hier war der Pfosten der 

Reiter. Franks wuchtiger Strafstoß 

prallt ins Feld zurück 

1 
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Das 104. Nürnberg-Fürther Derby brachte wenig Aufregung 

p'3gg 13fIrt4 verliert gegen 1. 9ürnberg 0:2 (0:1). 
IJNt S ehmut d)tc man in gion40fb rI 3udauer an bie 

egnungen f r ii ! e r r r 3 a I r e, wo ilie iimpfc fporWidye Ocli, 
ticffen nxren, wo man 2fthnen bewinthern fonnte, wie man ftc 
ute nur nod ßa,n,3 vereineTt ¶ie1t. 
'a geblieben ft, war nur bie a r t n a ct 1 q t e it, mit er 

fid) ülie bcien Jannfd)aftcn fdwn immer beil SiN ftretti mad)ten. 
1it (!inial3 nUer Rörpertroft unb allen S-Minelle mitre (lnd) bic sz 

malt um ben Sieg crnnett 
iir ibic ii r t l e r waren von uoritIerein b'ic 9tufiten bieg, 

nie! Tdj1edj4. lid)t nur, bnf fur fie (ind) ein 6ieg reine Mance 
mehr qab, in bke '331fterfdjefte4p1a1e nod) ent1d)c'kenb cinu= 
reifen, waren lie and) ewiingen, bbre 3lainfd)aft ne it ‚ it t o r 

in i e r e n. 9ui, hef eine berartige Operation vor einem fold) b'e' 
eutenhm piet kinen erfclq brincn fomite,wulite man in eine 
eweIjten Ardien, troent ft aber anuerennen, haf3 man 

whit ift wieer eine lannfd)aft auf bie eine 3,11 brincen, hie nidjt 
nur in rina't1pidcn, fonhern audi in 3erbanbpi'e1en Ct1OLre1d) 
Leftelen rann. 

'21ud) her A I u b tonnte nic11t mit feiner vollen ililannjdiaft auf 
jL•en 13kn treten, ba hr alte au&en Ral,b imnter nod) an feiner 

nIeunq lefioriert. 9[Uerbiiiqt, fiel ha e l Ic 11 R a lb 5 bim 
.hvb lane nidit jo in iie Baaqdnle wie bei hen ürt1)ern ba 

hlen on.ran, uU unb eupoI 2, ha fid) eiffmann verbilt 
ni:nöiq fd)neU iwb gait auf ben 3often he itteltufer uredjt. 
gefunhen 3a man harf fogar faqen, hufi e o1ne Aalb in 
hen Ieten bt'ihen Epieleil heim Allib foar faft beffer qetleppt 
bat wie frilber, benn hie 9J1annTdi(ift wurhe habutd) angepornt, 

Offes 0U9 jicf 4erau sä tigeben. 'i3ae a'cr befonbere me ewidt 
fiel, hie Wannfdaft pielte ohne bie ntand)nnal unaingehradten 
¶Riiqen alh beheu'tenb anfopfernher. iefeni eher jenen pielcr 
wurhe nid)t her 9.Ritt nub hie nft genommen, menu er einmal 
einen hler madite, he hie über ben qanen 1MeI fdi.ahlenben 21n 
reintelunieit eben ausblieben. s w5re aber unredjt wenn man 

as iihcriliilfiq Iyinftclten wollte, beim im pieIauf(au man 
gelte ec 01)1w SaIh audi öiesntal wie-)er gans beib.enNidi unb lyier 
ntuj 'itinumu jd)on nod) etwas lernen um entjdylanbs griiten 

ittIlfufcr heu ad)tric ‚ei in erfeten. eng aber big er 
fruuni;iel betrifft, fo tann man riiq- belaupten, bali BiU= 
nrnnr 1elt uvirtnuiqetioll Idiafft. - 

'ieicr llmft(inh wrtte fid) audi in bem 104. Zreffen her beihen 
qrofjen iitnleuu plat eriollg her fliirnbevtier aus, ha es g c r a b e 

- 3i1 I in a n n war, her immer nub ininwr wieber hort u finhen 

befu h tetiTn eTht 9Yhaih 
efit. 3itmann af ¶[ 1iig, nur war er ft nnnbtig ¶ya'rt, 
wie ujbet baa gane 6piel einen unnötig bar-
ten lye r a te r trug. 9Jlati tjiittc, nad)&in für firth nid)ts 

melyr u gewinnen war, erwartet, bat lie jehe arte vetmeiben, 

febft bann wenn man beriidjidticit, ba13 eiqenttidj hie Alukrex 
ibile 3arte ins spiel lbracbten, On petit Behtntann ivnb bau 3opp 

autis begingen, was auf her (genffi te All evand)egehiifteui aufr 
ftadieltc. 

ic 3ürtijer 2lnift'ehLunci war ciii CfKperiment, b o cl) in tu ii 
in a it he n i1R n t a n e r t e It ne it, kb ic4'es 6X periment gerahe im 
beb.au teniten epid ausiu probieren. 

,Die 9infftdUunq lat hoi ben 3ufdj.auxern nridjt immer 2tntlang 
gefunben, her objettive Beobad)ter mulite aber tonftatteren, bali 
bies gar nidjt To fdIinnm war. Oewili hatte hie red) te lonte 
fo Sicmhidj verfat, ja in ii t e verfa3en, wenn man beriidfiditigt, 
bag hie 2cute jouft ebeut nur gegen bcboivlenb fdjwädjere JJhann 
fdjoften fpb'elen. te haben alfbor hewiefen, bali fi,- t r o t a II e 
lb e in e t m (I a 5 n it e  it. Unb was has erfreuiid)fte war, bat fid) 
rabs jogar als 'feljr talentierter 2inf ran lien eut 

puppt, her, wenn er öfter vcrwenbet with, joi'ar nod) von fid) rebel' 
macfjen with. 

uömlidj n i (f) t a tie i it tu it be it fl Cu Ii n ge it, bali 
es im jtrm nidjt iutm'2r Mnppte, fonhern grötenteiIs and) heran, 
bali r;:t lange nidyt metjr bas ift, was er emit war. FNr lin 
Idlliqentefte iunb wudtiglte stürmer war S e d) t, her aber tur vor 

3d)luli uiodj tuertett wnrbe. 
Ter kite zeit bet Tlannfdjaft war bas 9bintertria bagenz 

'ippis.3en. 'Di.cem ift es Sit verbauten, bali verfd)icöene gute 
eleqenljeiteuu ni(bt verwertet werben tennten von hen iiftaru, 

benn fie waren in her 3erftövung fait wnihberwinib Did). Ve n, 'a 
e in a i q e r ff eh I e r war has 1. T-or, body fel!bft b,ilerbei tann' 
man il)rn eiqenthid) went 6diudb belimeffen, ha ¶idi her Tall fdiein 
ibar qenunitte!tar vor iibin verfprungen hat. 

'lutecftenutung nnb odyadytung ge'bül)rt wie auf her anbeten 
Geite in hohem 93la5e aud) hier her alte _auheq.eut agen unit 
-feinem artuter tpp'is wicher unter emeis ftellte, bali fie in 
jeher er'lttla'iiiqen -)Jlannfdjaft fpie!Ien tönneiL 

— 

war, wo es hrenlicl) wurbe, fohef3 er ciutmad fogar ein totfidjerea 
or her 5iirt1ber uereitIte, als men heut Sall fdjon im Tetj 3appoln 

al). lnr einer •bat einen wiirhigen lndfotger geftuthen uuuth bas 
ift 9ieqe1 in 

lRtdyarb Oetjin, genannt ipfi 
V ie uer junge 'Burfdje taufdjt, SIl fpjOVt unh Ichielit ift wirti'id alter. 
erfte Alaffe. %b-or aud er l)atte gegen 6dj1uuli fdjmadje Minutc1l, 
als bie Ucbertegcneit bet 5firt4ier immer grer wurbe. lDa lain 
er gar ntand)nini ins 6el)w'nimen, was mau you ihm bisher eigent. 
li(b nod) nie beohnd)tet hatte. 

Ter liveite im Buuuuhc ift A öl) I jut T o r, her 6tuhl)I'fautl) 
in priidtiger ik1fe topiert, bieamal aber nid)t ahllu13'iel ein11t 
greifen braudte, he her ürtl)er 61urun vor heut Zor mit wenigen 
tusna'hinen nteift feljr l)armios war. Thtdj On, jnbdn nadj 

6el)luli jehen Epietes hie 3unqeuus Sit nub ijinqen lid1 wie hie 
fetten an ihn, wie an 6tubIfauth 6u feinen Iuuueiten. tt ift 

her 2 1 eh 'ii n it -n f e r e t 3 ug e n b, Icibali immer erft ein 
poFbeilides Thufgehot notwenhig ware nun lie von ihnt fern jU 
halten. 

Ter britte im Thtnhe, her nod) ebne befonhere iliote verbient, 

war biesnial 6 e p p 1 6 dj in i bt. (r war eigenttidj her (3 t it r m 
fill) r e r, her ben ffxgner auf lid) oq,, nmfpiette tuib hann 
hie BöUe verteilte, bali man l)d) bNeUtOrll tonnte. 911tr ift er nicl)t 
fdiinell genug um nudj nod) feine 2e1f1unge.n butch ore U 
irönen, has hiesma't riebel unb .ornauer fLit hbn beforgten. 

on hen 21!ten mn man fid) immer wither wunhern, wie 
o p p it n b q it g I e r felbft hie Ijiirteften 6peIe bu'rdjfteben. 
opp bet 3irtuofe in 9liicfiietiern unboni ittgler, her 6peinttlt 

in skolyfballe ll. s gFht leinen, her es ihnen in unfere.n 2anbes 
qrenen gLeidpuiadt. 

Thu heften rout hen adjtvu(f)sle'uten hat lid) aber her Tlecbts, 
aulien (5 it ui e r geunad)t, her and) in hiefent 6piel b i le g e 
föbrhidjfte 3nffe bes qluhfturmes war. (s ift eine 
reuhe, ihm iniufeijen, wie. er heu eqncr überlöuft, hod) barf er 

lid) n'icl)t angewöhnen, iu viel vor hemmt or Sit umfpielen, wenn 
fein 6piel niel)t erfolglos werben foil. r hat niiuntidj in unh ein 
treffl'id)es ileijpiel, bali man leid)t I'll Ptob"Ittill with, bell" hiefer 
.bat in feiner orun wefenthiel) nacl)gelaffen. Lft, hem matt infer, 
nationale ijreu qetreisfagt l)at, mit lyctite beftimmnt muidyt mel)r in 
her NII finben, benn 
n it r a Ei it I,, b S it lieb er hurdyb'l'icfeuu, hab er Sit etwas 56beren 
berufen fein tönnte ala mir feine 'luuhfnrtien in vertreten. 
2amiqfaun aber fider fd)e'int P6o r mu a u e r mieher S 41 maden 
nub and) 5 r i eh el, her törperhidj noel) lu fdywadj ift, 569t von 

ë a u1fe r r ei Tj e halbe hie wer1te '2tnfgabe all efluUefl, 
ha lie hurd) has 3eraqeut bes 6tirrmes, her in her erften alfbieit 
tint feltemu einen all aufnel)men mb iyalten tommuube, Sit ¶el)r ihber' 
tafte.t war. Tahurd) niul)te lie lid) audj nueift auf hie 91'bme'hr eilt. 
ftetl en junk) ben 91ufbau utotgibrungen vernad):hailiqe it. 6owobl 
her internationale RhhbeflIöuifer 2cinlberger wie and) feilte heiheut 
9tthenIcu'te tarnen baburdy nidyt Jo hur (eItung uutb lonnteut erlt 
gegen 6djlul) bes p'ie1es, als hie 1,iiirtbler ftart überlegen mutt' 
heut, ill)r eigentlicl)es Sönneuu tinter Wweis ftelteuu. Uuih bier bunte 
ungut haunt cud) wnnberbare affigelibcOienumq vonfeiten 2,eimtberers 

mtnh fcl)öemt 91ufbaiu her tuciben Thtlien'lautfer beo'badjten. 
'iBas cJher trieber einen unliebfaunen inbvud biuttertie13, war 

has uerfd)itheutttidi ¶ e lj r ha r t e 6 p i Cl 2 e it p o 16 s, has fLur 
hen ('equter iiberauts gef iihrtid) Tit. 1ei feinem öuunen bat er hues 
mtictt nötig. 

wnrherunç verbiemut her 6.dyiebsLdjter IB a lt e r.2ubwiga' 
bafen, her lid) 'butch etl'amationen her 6pieller nub fei.fboniettC 
bes uiblitiuns, hie uneift hepiaiiert waren, nidyt aus her 5affullil 
bringen lieb nub fein 6pe1 Ianienb ömxrdybrad)te. 3rnefchlos eule 
gute 2ciltuni bei hen harten 1yarvtter, bas baa (5pieh trug, 

er 6pletuerlauf 
eigti' ttnclj auufiimtid) fel)r nuauenu Gpiet nutr w e it I g öl) e 
p it tu It e ‚ hie fafimnieren tonnteut. ihlur verehmnielt rib es Aur 93 
gcilterung bin nub nur einleine- 6p1eter l)oIten li(b i'i' 
fall auf offener 6iene. Tie nicifte 3eit war her S'lnb leid)t über' 
legen ttnb bradjtc hurd) 2 re ffer van o r n a ne r in her 2-2. 9Th' 
nute nub butch 5 rieb e I in her 61. 9Jinute hen 6ieq all lid) 
womit er fid1 fd,cinhbar Sitfvie6en gab, benn von ha Q'I iehte her 

lub lauptfiidyhid) auf §alten, fohab hie iirtler gegen 6cb1uti 
ftart iiberibcqen wurheuu, jthod1 leer ausgingen. 

ie Wa tun f d) a ft e tu Itanhen I. 5CE 9Uirilb-Orq: SUil)l; $OPP, 
tgle; Il3zitnuautui, iI1unauun, OkI)un; Ou5ner, §ornauer, 5RIM, 

6dniibt, Suuuh. — 6pl3g iirtl): lBeut: 9tppis, .aqeut; eupolb 1 
2eutiberger, SIramus '2:. Eerthol5 rtIiolbqhöfer, S,edt, rnuut, grab 



fte Rou1jofer arbe! 
ie übrigen 8ewerber um bie beten 1äe in bet fübbeutfcen 

JZeiftetfaft fnnen ben 31Irtern gans gewl nicfjt mit bem Qor 

warf fommen, bab Pe bent (stub ben (sprung über Sie vorlete, 
fwerfte ißfirbe etwa Ic1tt gemiut batten, Rompromifje gibt er 
in Würnberg=gürtb nIct unS bet Gab: „get haben wir nidt 
mer 311 verlieren, atfo foift lr felig werben!" bat in tRonof 
abfofut feine ü1tigfeit. 

n ben erften 45 aRinuten maten er bie . ürter ben (3äften 
aue Jiirnberg ja nhfjt aU3u fcwer, ba bet tub auc nid)t ben 
erbitterten Rampfaeift bee geigte. Zrotbem ijatte 
bet (tub 3tem[k milijelog ben gr5f3ten teil bet erften 5partie in 
bet eanb. Mie (lancen ftanben 8 &u 3 flit Sie 9üniberger, maß 

aller illuftriert. flatfj bet 5Paufe wurbe bet ülub fon etwa-?, 
lebenbiger, aber beim 2:Otanb erwacte ehrt4 gan3 urplö[ic[j. 
flit äer 3erbiffeneit gingen Sie laerren plötlicb gegen Sie 

2iirnberger log, fo bat Sie Jlotjacfen gar feinen 8aU mer weg 
bracijten. Miefe unerwartete unS eminent gefärlice inftamme 

rung beg 9?lirnberger Zoree bauerte fiber eine 2iertelitunbe lang 
unb bie ancen Itariben 11 au 6 für eUrte. lubaflgEücf unS eine 
gute 3ottio tufmerffamfeit bet WürnDerger lieben für Ofürtb 
feinen (rfolg reifen. 

• * S 

er tubftutm 3eigte triebet fet föne verfiel aber 

au fer aft' in fein alte& Zanbefn. 29afe füllen erft einige 
reFjuugen, Dir man Sen 23all abfpfelt? j'ft baj3 Qirtuofentum 

ober 3eituetfwenbung? 0 it f it e r fio - biegmat fogar einige 
lQale gefärk auf bag Zor unS bet lunge r i e b e I birigierte 
mit unerffifltterlicer Rue. Tie anbeten waren ebenfaflg fer 
3üftiebemftellenb big auf 5g oben getilgte 5inbeIn. 

rfamittellüufer 8 ill m a it ii gefiel mit' biegmat bebeutenb 
belier aig bei feinem erften start. r forgte au flit Sie nötigen 
Dffenfiven. Z e § at tecnifcfj vollenSet a la Riegele Sar1. 23 e If 
in a it it ljatte wieSet bebenflicie lormfcwanfunen aufuweifen1 

iroWen war aller, In Orbnung. 
* * 

et gfirtter Sturm war Patl nerffinf. 23 e r t e o IS, 
58er t e lß lj S I e r unS 11$ r a b ß bieten bie neuen 2eute, Sie oljne 
3wetfel-etwag tönnen., aber bem itur1n9efÜgeifette ber-geiftig 
1berleette iirer,beriß e zc nt cern fonnte, weil er feine 
fräffe 3u ftatf '1e'rfplitterte. g r an f founte allein Sie Sacb e, au 
nidjt fcvmeien. 

2 e i it b e r g e r fämpfte mit feinen beiben Ifflftdnten wie ein 
25we, one inbeffen Sie 9ieberlage aufalfen 3U fönnen. mein 
vom 58rflberpaar übrig gebliebenen r a u fi gingen feine äfcen 
aUerbing einige Wale Bebenflicb 5ur4 91 p p f g a g e n tratten 
ein iemti grofiee 5penfum mit eficf 311 bewältigen unS 23 e n 
ätte bar erfte Zur eigentlicb balten mühlen, 3eig1e aber fonft bixierfe 

famofe araben. 
* • 

Maß Spiel war teilmeife fer ljart Mie beiben Tattefen SUrfeit 
flclj bier Sie eänbe reidjen, benn er, famen auf Selben seiten ver 
Iciebene reibt bebenf[idje Gadjen not, Sie bem (lan3en einen un 
erwtinfdjten 58eigefdjmaf gaben. Gdjiebridjter 23 a lt e r 2uSivig 

Wen lieb fldj ntcljt auß bet 3ue bringen. Wenn er auch nicht 
alleg lehen fonute, fo tat er bodj, wae in feinen £räften Daub. 
%UIerbingg hätte er nadj bet ‚aufe ben bebenftidjen Zort bet @e= 
fcidjie etwag' energifdjer abbämpfen müffen. 

* * * 

er €1u5 bat eine bet fdjwerfteu ißfirbeit genommen. Oenn 
feine elfigelftfirmer Immer fo rafdj abfpielen, wie einige Rale 

(aunamgmeife) 9 it n 5, bann braucht er ung um bie weitere 
larriere wirtlich nict angft au fein. eanno Gdjöbel. 

• 3gg. ürffj---1. . • 9türnberg 
0:2 (0:1) 

8eiertäIice Stimmung im wahrften Sinne be Borte 
flerrdjte geftern wieSet einmal in 2lonhoi. Zer Sport Iztte fein 
(hetgnig, wie eß im labt nut ein paar 991al fällig wirb. Kittet 
bem lu5b'aUgrofampf wurbe 3Unot nodj ein raffige arvb&atI. 
treffen Set iirther gegen 58191. I)1anneim geboten, Sag bie gürc 
ter in after 5U1eifterfcaft gewannen unS nun fier auf Sie 
12. fitbbeuticfje eazibballmeifterfeaft lomarfcieren, 

n 15 000 58e-fucher genoffen neben ben fportIicen ing'en 
in tflonbof Sie J3alltot Set gIriiölingMonlie, Sie fo reibt eintabenS 
über bem Snnblimudjgfanb lag. Mie 3ufcauer bet Qämpfe nmen 
audj iegeiftert an Sen fpirtliden 2eiftungen inte'II, wie er fidj 
bei einem irohfamp1tag ge3ieint. Kur bet lRofle fielen Sie entbu. 
haften nidjt. Sie nerteillen vielmeFjt Ifjre €mpatlien mit ge. 
ivotjnter Objettinität na(e Selben Geiten. Kin meiften freute fid) 
wieSet Sie Üunervb, Sie in bem 5flürnberger Zormenn 9 S 41 
iljren 21e51ing fleht unS in nor 58egeifterumg faft erb'rücfte, alli 
bet S?ainpf u nSe war. 

-  sum, tirofampf fterlten Sie 911na1en fotçenSe ?a11ntfchaften: 
p. gg. ürtlj: 5l3cn3 

?ipplli agen 
2eupotb I 2ei -nberger tiraufi H 

58ertbo1S 58crte1gh51cr beet ranf irabg 

unb Gdjmitt riebel roornauer n13ner 
Zebm 58illmann 5Belfmanu 

Qugler opp 
L.(.92lirnberg: Stö1[ 

GchieSetidjter: a It e r .2ubmvigafen. - 15000 wlcfauet. 
-  (Hen: 6:3 flIt 91ürnberg. 

* 

- Tag Spiel begann alne temperament, g feien, aig wären 
Ste Spieler Surdj Sie 2Bürme bet viilingfoiine fchlapp gemüt. 
Sen. (iß wurbe p1g41gg Apkb 1jocf g(piçIt UmäLt 

et S?tub 1at nod) 9lusfid)ten 

llr gewinnt gegen Spielvereinigung iürib 2:0 
Gdjmntht föpft einen alantenbalf wunberfdjön a-ufli ürtIcr Zor 

geichioffenere 2eiftung 5er 9llirnb•erger erfenneit lieb. 3'ntmet 
beffer- 3ufammenarbeitenb ithernarjmen Sie Nürnberger bali tomc 
manbo im Gpiel unS brängten Sie Stleeblättler ftart 3urücf. 91ur 
wollte jeber 91iinberger Sen 58a11 inr, 914 tragen, Patt Gcfytiffe 311 
wagen, o tu a u e r ging en•Slidj, wie fclyon öfter, audi SiemaL 
wieSet alli erfter mit gutem 58eifnel ;in' Gdjte5en poatt r rt 
Pierte einen 2O.Peter€djufl -iinb fteleba, en war lö nerbIiifft, 
Sah er Sen haltbaren 9.3a11 unter bem törper burcflg[eiten lieb, 
um gü4rungetreffer flit 91ürnb-erg. Mie gürtber verfucijten mit 
IUeingängen ihrer Stürmer Sie 2age 3U änbern, in Sie jie ge. 
Srängt waten; einige Iflale lab cli auli, afe wollte 29eiftnann Sen 
iüribern üliicf bringen, benn fotche 58allriictgaben, wie fie Set 
9111rn5erger wagte, finS nidjt aUtdgIi. 9uflnet unS Schmitt bats 
ten mit Gchiiffcn mehrfach 5pee, im allgemeinen niurSe 3unie1 ge. 
tänbelt. line feine $ara,be 3eigte QBen3 in 5er 41. U1!nute burdj 
einarmigeg auften eineli Gdyuffeg von lIubner, womit Set Zorz 
hütet Sen früheren Gcflnimer wieSet gutmate. gfue 5:1 cfen 
bili alb3eit war und) 3aljIenmäig Sie tngri'ffitherlegenejt beg 
tub erfenutlich. 

SPlit raffigeren 5Ingriffen non beiben Gelten begann Sie 
31veite alb3eit. bornauer nub l.ranf hatten $ed) mit faftigen 
Gdjliffen; „1llan" traf 3weilna[ an Sen Zorpfoften. eine Trang. 
periobe beli 1.lubg wurbe in bet 61. 9.3linute probuftix, abgeiloffen; 
Zebm leitete ein 3ulpiel an Gijüller, bet ben 58a11 an Sen frei. 
fteherrben r i e b e I in ¶ornäbe weitergab. SPlit ficherer 91ufj-e 
placierte bet lIuhmittelftijrmer bag 2e5er unhaltbar um 2:n. 

ie tlampfart wurbe in3mi1hen lehr raubbeinig. SUlan 3eigte fici) 
im 5Jlal5fampf Sie 3i1bne ohne lRficfficflt. 5lfland}er Zenfaettel wurbe 
angeeftet. 9,Hctbe euergie tam in einer wütenben Trattaperiobe 
von bet 65. bili 85. SPlinute aum lulibrucf. Mie 2ape nor Sent 
Eubtr wurbe mandjmal fehr fritifdj. mmer aber fans fidj in 

Ilöhl euer einem anbeten ltiberer ein 91etter; einmal wehrte 
58iilmanu auf Set Zorfinie einen 1icheren trfotg bet ürtber im 
leuten SUloment ab. Zer gUrteer b e cf t Ichieb fur3 vor Gdjlufl 
wegen GcflulterverIcung (Gtur3) auli. SPlit 3ebn ?Rann unS fin. 
tenSer Siampfraf-t tapitulierfen Sie 3Urther errbgültig. 

* 

eß war aewiü bet Ql3unlc» Se-v nteiften 8uf1ja-uer, Sah Set 
(!lirb bar tRennen machte. Zenu nun fteigt Sie tulijit, bat 
wenigften e i it (if en bet Zoppilftabt 91rn'berg.fiitth in Sen 
weiteren (nbfpieten vertreten ift, Teln tub gelang mit Siefem 
2:0r'Gieg nicht nur eine verbiente tRe»anche für bali 1:2 feiner 
58orfpie1nie5er[age im 3abo, fonbern nach bet @tatiftif Set bier 
auligetraenen 104 (lIrofjtämpfe bet 62. G i  g ii S e r litt b1 
bei 16 Unentichieben, 26. tlliebertagen uirb einem orerge&n'iß von 
296:144 gegen gürte. „Gcfläiin!", jagte (1-rnit . . . . . 

Zn bei, (3übot3ruppe 
tann legt fiber Sie 58cleflung bet beiben erften Hüfe gar fein 
3we1fe1 mehr belIehen. 21n bet Gpife marfchiert nod) Immer Sie 
SPzlindjner 58 a ij e r it • e If, Sie geftern butch einen 1:0.Gieg 
über Sen ft a r I li r u l e r . V. ben babifdjen SPleifterldjaffgbolf. 
nungen Sen (arauli madjien.?lud) 6e3üg1idj beli 3weiten ¶laeli 
1ff für Sen %I. . 58. uicttg mehr 311 madjen, 5cr ill heute fdjon 
ficher in bet anb Sei 1. W. 6, 91 ft r it S e r g, bee burdj feinen 
gelingen 2:0:Gleg in 91onbo1 fich Ia welt uorgearbeitet bat, ba 
feine bet3eiflgen tintermänner nidjili mehr auli3unldten haben. 
- )a bee 1. . €. e f a r 3 h e i in ani 2llünchen von ben 6 0 e r it 
mit nicht weniger ahli 6:1 beimgefchicft wurbe, finS eudj Sie off: 
nungen bee for3heimer 3er115r1 würben, in biefem sabre einmal 
Sabei 3U fein, wenn cli inn Sie „euffdjc" gebt, wifbrenb anbeten: 
feitli Sie 5lflündnet 25wen butch ihren Gieg enblidj wieSen Sen 
9tnfdjlufj an Sie mittlere Gruppe nelunben haben. - mcr . 58. 
91 a ft a it bat gegen ben 58. f. 58. Stuttg ar t 3:2 gewonnen 
nub Santit baffle ncforaj, Sah audj bee vonlefte Zog bee ftkuppen: 
mcilterfcholtgfplele nldjt fo gans ohne Genfatianen verlaufen 1ff. 

)ie abeUe 
58aijern 9flflirchen 12 Spiele 34:16 sore 18 9unt1e - 

1-4. !. 91ürn5eeg 13 Spiele 45:10 rote 18 1punrie 
IarIliruber a. 58. 13 spiele 22:20 tore 15 untie 

1. . !. 1oe3bcim 13 Spiele 28:29 tote 12 untie 
Sp. 58g. ünih 12 Gpietc 20:19 tore 10 unfit 

  jf 
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Samstag/Sonntag 16./17.April 1932  

1.FC.N. I - Sp.V. 1860 München So 
II - Art.Reg.7 Fürth Sa 

III - Bayern Kickers II.Mschft. So 
V - Sp.Vg. Fürth VI So 

"A" -  Sp V. Laufamholz II Sa 
"C" - F.C.Stein "Blau/Weiss" Sa 

- M.T.V. Fürth II Mschft. So 
"S'1 - F.C.Pfeil-Schweinau"Patzer"So 
Zu - Reichsbahnsp.V. Fürth 
1.AHA - Bayern Kickers Grossreuth Sa 
2. " - Bayern-Kickers "AHA; Sa 
Itw It - A..N. Backdie So 

it 

I' 

‚I 

Jugendspiele:  

1. Jd. 
3. 
1. Kaberi. 
1) 

Zabo 
dort 
Stad 
dort 
Zabo 
dort 
dort 
dort 

Zabo 
dort 

- eigene 2. Jgd. So. Zabo 
- Reichsbahns .V.Furth 3.Jgd. dort 
- Fussballsp. .Nbg.l.Knab. Sa Zabo 
- eigene 3. Knaben So. ff 

3:1 
5:0 

11:0 
0:7 
4:1 
3:4 
1:2 

abgesagt 

0:4 
3:0 
2:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikmann Bilimann 0ehm 
Gussner Hornauer Schmidt Weiss Kund 

5:0 
1:0 
7:1 
4:0 



Spannung bis zum leeten Augenbli• 
Bayern - Club und Eintracht — FSpV. können noch punktgleich werden 
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SpVgg. rurth E 
.:i 

Ii:I O:.?IIIO.i V1 

Bayern Munb .:i 2:6 I ' '6:16 20:6 I 
186IJ Munchej K ui 4:t o:I1o:uI VII 
i. VC. Pforzheim 

. 

I 0:2 :u 

'Ii1412I 1V 
Vfl3. Stungart 

3:4 CKJ ;: I29I 8:2 JVUI 
1(arlsruher f-V 1.1 UA 

2:! .:0 E J2i:21JI6 121 'If 

Rastatier i'V i:uj 

i: 
• 

R Ju:4'JIo:I6J VI 
1. FC. Nürnberg 

Schmitt, Oehm, 
llorriauer 
Schieirichter: MühI.r, [3ciertheim 

l3ayern München (1) 2 SpVgg. Fürs' 0 20 000 
Krumm, Bader 
Schiedsrichter: Bohn, Mannheim 

1. FC. Pforzheim (3) 4 VfB. Stuttgart (1) 3 2500 
Debler (2), Fischer, Pröfrock, Koch, 
Müller Haaga 
Schiedsrichter: Oeigle, Karlsruhe 

FV. Rastatt (1) 4 Karlsruher FV. (2) 4 1200 
Neurohr (2), Löw, Schneider (2), Link, 
Huber* Keller 
Schiedsrichter: Hack, Ludwigshafen 

* 
Am kommenden Sonntag 

SpVgg. Fürth - FV. Rastatt; 1. FC. Piorzheim - Bayern 
München. 

(2) 3 SpY, 1860 München (0) 1 10000 
Lachner 

Nürnberg — Fürther Gedanken 
I. FC. Nürnberg - 1860 Müncn 3:1. 

Die Frage, 0!) der Club noch Ausschtcn auf weitere Teilnahme 
an den Endspielen haben würde, mußte in diesem Treffen beant-
worte t, werden. Wahrscheinlich gingen die Nürnberger mit 
einigem Herzklopfen an die Lösung dieser Aufgabe heran, denn 
dem Vernehmen nach hatte d;e Schlagkraft der Münchener 
Löwen in den letzten Wochen wieder zugenommefl Und noch 
immer muß Kalb pausieren; die Knöchelprellung heut sehr 
langsam. 

Mit dem Club bangten 10000 um die Entscheidung des Sonn-
tags. Denn in dieser Stärke rückten die Interessenten im Zabo 
an. um bei der letzten Schlacht des Allmeisters dabei zu sein. 
Beinahe wären sie grimmig enttäuscht worden, und das kam so: 

Die Chancen für Nürnberg und München standen trotz besse-
ren Fed- und Stürmerspiels des Club in der ersten Halbzeit 
gleichauf Ein Tore-Vorsprung von 2:0 für den Club, erzielt 
durch ganz prächtige Schüsse von Schmitt (12. Min.) und Oehm 
(Strafstoß, 24. Min.) waren allerdings ein Beruhigungspulver für 
die Nerven der Zuschauer. Die Chancen der zweiten Halbzeit 
• aber standen etwas giinst;ger für die Münchener, die in einem 
• Vierteistuncienspurt und bei Ge!egenhcitsbesuc0 eine Menge 
Von Torge:egenhete herausarbeiteten und - um zwei klare 
Elfmeter gebracht wurden. Das dritte Tor, von Hornauer in 
d€r 55. Min. vohbcrechnet geschossen, gab zwar die ziem liche 
Gewßhclt des Nürnberger Endsieges, aber die Geschichte lehrt 
daß ein Spiel um Punkte erst mit dem Schlußpfiff entschieden ist. 
Lachtier, der internationale Halbstürmer der Löwen, bullerte 
Ciflen 12 L3 in der 80. Min. hinter Kohl. der zu we it außer-
Jia!h des Torraumes stand, und wenig später ereignetej, sich 
.‚die Fouls gegefj Lachner und Oeldenherger, aus denen tinter Um-
tanden die beider, Strafstöße vom Elfmeterpunkt und damit zwei 

•s-pruch 

umAuYg:ei reichende Dinger resultieren konnten 
Mit seiner (Iroßziigigkeit hat der Schedsrjchtereinigen Wider-

auf den Rängen ausgelöst, der auch schon vorher laut 
'Wurde, als Müller eine offene Ttljchkjt Lachners gegen Weiß 
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thniractit D (J2 :3 
2 8 Jl8.8 II 

rulsoaisportverein I ( 31 17119.9 i 

Mainz 05 R 2.:3J9. VIf! 

Wotmatia 
' 

K ;I 2. e 26:d.I 7:11 'If 

Walahor I I 

;j 
5:l 
021 'I 9;v, VII 

'V VIL. Neckarau 
1:3 0:1 2:! CK 8 6I161,2 

Pirmasens I: :61 I ?3 33JIi:1 Vt 

?V. Saarbrücken 0:0 f R 12a.34112:Iö1 V 

FSpY. Frankfurt (1) 3 SpV. Waldhot 
Sadder, Hensel, Weidinger 
Süß 
Schiedsrichter: l-Tiirnpfner, Aschaffenburg 

Wormatia Worms (4) 5 Eintracht Frankfurt (1) 3 8000 
Winkler (4), Müller Eiurner, Leis, Dietrich 
Schiedsrichter: Dr. Götzl, Mannheim 

VI L. Neckarau (1) 2 FSpV. 05 Mainz (0) 1 2500 
Schmidt, Zeillelder Schneider 
Schiedsrichter: Glöckner, Pirmasens 

FK. Pirmasens (0) 2 FV. Saarbrücken 0 
llergert (2) 
Schiedsrichter: Fritz, Oggersheim 

* 

Am kommenden Sonntag 
Eintracht Frankfurt - ElK. Pirmasens. 

(0) 1 8000 

‚;-
•--•-

(72. Min., Nachschlagen) mit einer Verwarnung des unbeherrsclj. 
ten Münchners hingehen ließ. 

Die Club-Mannschaft stand: Kohl; Popp, Kugler; Weikman; 
ßillmann, Oehm; Gußner, Hornauer, Schmitt, Weiß, Kund. Am 
Schilußirio konnte man seine Freude haben. Insbesondere hatte 
Kohl reichlich Gelegenheit, sich, auszuzeichner, bei schneidigen 
Paraden scharfer Schüsse, oft aus kürzester Entfernung korn-
nend. Mit I3ihlmann als Kalb-Ersatz war man nicht einstimmig 
zufrieden; es fehlt eben noch vieles an der Uebersicht im Spiel 
und am Aufbau. Weikmann war ganz merkwürdig nervös und 
mangelhaft. Aber Oehrn rettete dafür die Ehre der Läuferreihe; 
ganz groß ist die Form und das Schußvermögen dieses blenden-
den Spielers, der für internationale Ehren reif ist. Der Club-
Sturm halle seine Schwächen in der Verbindung. Hornauer war 
ungemein scharf gedeckt und Weiß fand sich, auf ungewohntem 
Posten nie ganz zurecht. Darunter litten auch die Außenstürmer, 
von denen Kund noch etwas produktiver war als Qußner, Die 
große Leistung des Suirmes stellte Seppl Schmitt auf, der wohl 
als bester Techniker der beiden Mannschaften anzusprechen war. 

Die Münchener Elf mit Ertl; Neumeier, Wendi; Stock, Pledi, 
fiberle; Stiglbauer, Lachner, Huber, Oeldeuuberger, Schäfer 
machte, allgemein gesprochen, einen abgekämpften Eindruck. 
Gegen die Vorjahrsleistungen stehen die Breunig-Schüler noch 
ziemlich zurück. Nur die Schlußleute, vor allein Wendi, dann 
die gesamte Läuferreihe nib dein hervorragend schaffenden 
Pledl und endlich die Halbstürmer im Angriff machten gute Figur. 
Ein Platztausch zwischen Huber und Schäfer nach Halbzeit b 
wirkte einen Auftrieb im Sturm. Auf Konto der Mißerfolge In 
den früheren Meisterschaftsspielen Ist wohl die Gereiztheit 
einiger Spieler in der sonst so fairen Löwen-Elf zurückzuführer, 
Das mag vor allem gegen Lachner gelten, dessen Foul gegen 
Weiß schlimm war. —inger. 

J Uernsahzthen Z'  i'  
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Abwehr einer Clubecke-. Neumeier, Eril, Hornauer, \VdB Ein schöner Sprung Oldcnbergcrs, unkorrekter Rcmpler Weikm 



Wer w irds ? Club ode i'' 1 iz 

U 

n ber Oruppe Gfiboft 
t er 17. 2(prU wi,d)l ell ttii,lj![dyt, er fcit bie lraugftollung bos 

93Icifter ni4jt uerqert. SoxvoIy! 5e '1aiein wie c'ie iirn 
berqer gowonnion ibre 6vi!e uiii, bUchen Öainit tiar in 3:rorit, 
iiur wenn ber 1. (3for3l.cin1 am torninenben Eonntug goqell 
bie 93aporn iicdj gewinnen wiirbe, i3niite es einen ileinen luent 
bolt gc!beu. 081nnii iuiir5 W'O[)Il ein ntjceiiins'fpiel Wifd)eIt 
3cnjern un5 (Luih' uni bie e,Pi4c in 6iioft niiti, b0d3 fitte 

(blftiib'tcr wexb'erbie 9iirnberger nod) hfè Baiern nodj 
eFnbölen tinfrta, fiIfhft wenn tbct' Ciltic pic'! •qqen Utttart nodi 
nra1s wicOcrt)olt wiirbc. (2o ftci)t atfo fcft, öaf ftd) 'BOI)ern iin 
(liub in cr )Jeift,erfd)aft jcienfalls eibr hctitien, nur 
i'cher ban nad)ftcn dritt bltobt nod) UnUarfjcit. Biri3 ber club 
a O e r aI;ern ciii I1tfd2iItn'(lsfpiej tint en 3. 3lat3 3u mad cii 
jiahen, ober mirb ber eine c3er anere i'cer werben itmb mit 
em 9othwc'ftfieqer uni bi 6ii b'eutf.d).e tiimpfen? 

3n ber 3rnppe rtorhweit, 
in rb,or mon fd3on To Icinqe Sonntae rornus 'ben eifter fc,ft ret 
Oben '1atbe, erfolgt bas ffewitter unb iCT indFaq and) an ôef em 
Dorleten onta. 9ontals winabe bic intradjt ef1aqen, 

mrnb bor fSrS3 rratfurt fi'cte unb nun fann es foar k j 
teidj t fein, baf3 auf ein ma I be r lor ob mftrn c i fter 
wird it no b ie C, intrat nur 3wjtr. It nb fo bfte1jt 
lyier &afeIbe 3itf'ciraten wie in eiiojt nub man nutS erit en 
nrIjften C-onlitag abwarten, was weiter fd)icjt. ie intru.d)'t 
brau.d)t eincl, icg, uni orbweftmifter 'u werben, wiihreno rbi 
•ba i;c1n Ja nur ein Unenti1dicrSen h'enLitiqen, uni fid) in ber 6Lib 
oftgi'nppe an 6pie u f213en. 

itrib felihft &IIIIII ift nod) n'id)t alles in Butter, iieIiu 
irnintertrunb lauert bie GfUtt9ilrter Riders 

nub bie folIen ein g0113 qfHbr!idr eiIntI)p 12iu. Da5 -ill ''m 
alten 'Crin rnol git 41,51111 M, ber fid) fifteuialid) 6,urd) 
quen3 ItIlO weite l3oraits.d)t ui'i''ber an 6ic 6pil3e fdafIte iunb n'itit 
m:ir bic friid)te fe.inr 916cit erntet. 

s ift aFfo Iit&Ud),01.,15 no.d).4 l3ereine fii.5eutfdei 
e i ft e r Iren2n utith rbab 5 l3 .e re in e i n b le 
e i ftc rf d a ft t a In in c it. Tor Ithd)fte 6onnta erft wirO 

Iarjeit bri.nLen utnib wenn nid)L, bnn boben upit, pI6lid erniin. 
not, wie bet )lit3 aus heiterm .irnmel. - 

13ir rba earl 3olyFfd)terl in Dffenbur flud)en. l3ir bijen 
ihn fdon. f_i. 

Zweimal 3: 1 im Zabo 
m Privatspiel ASN gegen Coburg und im Meisterschaftskampf Club gegen 1860 

Ein Privatspiel 
21 9lüvnberg fcIiigt Im TrivatiViel 3fB iobutg 3:1 (2:0) 

iefes spie,[ fanEb loClo bem Siiöbeutfd)eut flleiftcrfcaftsfpiel 
1. ii r 1 lb e r  geg en 1860 tR ünd) e n im Sabo ftatt, Gas 
Spiel faiEb na1iurgemii nid)t fa ßro&es 3ntereffe, wie bas na'dj 
foJte.nEbe. ninhethin fimb «Mc ohu'rger bier in Türnberq eine nod) 
weniiq e'a.nnte »Innntfd) aft, fo Ebaf3 man auf ihr (rfctjeinen ge 
fpannt fein «Murfte. en guten Rtuf, Eben lie mit nadj Jliirnherg 
Tbnadjte, tonnte lie atferEbinqa nidyt qa:n3 rectjtfertiqen. Tile Mann 
daft verfiig über en leiht j u n t e s S p i e I e r m a t e r i a I, 
Ebffen gröter oru S dj II e II tig I e it ift, MitM,rer Spiel 
012U1111117 ift es nlid)t leiht weit ber. 91udj Eber riet gerühmte .a1b 
Liiife TÜltrer fonnt.c irid)t iib'ercivqen. 91Uerb;ings hatte er Ebou 
ceud) nidjit ibr iyct cIegenbeit, Ebenn er gog fid) bereits wlrenb 
er 1. aItb3eit eine g,u, bie ihn aWang, in ber 

2. ath3eit autsufeen. 93iel beiffer «ts .Qobutrg fonnte Eber 21 S 13 
gefallen, Eber im Orden unEb ancn ein lehr nettes Spiel ror 

'Die 9JMnnfd)oft fommt Ianfaint wkEb'er in f3:ahrt. Sie fpiett 
war immr nod) etwas unpreEbuftiv, Dar altem Eber Sturm viel 
u f  1) r i ii «5 i e e r e it e, aiber «Mc itlMnnfd)aft ci'gt in ihrer 

jefigen Spielmeife bad) ¶djon wieber gute 21nLfiiie. n ben 5nnew 
ftiirrn.ern 1nter,9Biesner, BronoIEb, rerfiiqt bet 215i3 über brei 
gang talentierte £ciute, aus Ebenen beftimmt nod) mehr 3u unad)eii 
ft.T—/be 2iiuferreibe war lehr ftabil, lieb allerbings in Eber weiten 
. alb3eit ein weniig nod). ie .interunannfd)aft fdaffte tabetLos. 
Das Spiet feihft war it it g e me i n f a i r. 311 «Set 1. .aI'beit 

war es alkrbinqs etwas flau. es «Sonette tange, his fid) «Sie bei-ben 
9)onnifd)aften ured)tfan:ben, )er 21591 wirb jeEbod) i'uf'ehenbs 
Ibeffer unEb es Aei,flt fid) jef't bereits eine teid)te Ueberlegeneit Eber 
2euute tim 9BndMer, «Mc jeibod tauge nlid)t 6hlbar min 21usEbruc1 
ornnit. 91ngriff auf 2tnriff roUt qeqen boa oburqer Zor, 
winatentoing fonimt bet Bolt nidjt aus bent Strofrainu Eber 
burger, aber immer micber gelingt es Ebie!fen, mit ricE (liici einen 

u rerihinEbern. 3n Eber 33. Wii•n, enbtid) f6llt für ben 21591 
bas erfte or. T 6 h m e r b a t «Sie oburger ecfun'q fein um 
puett unEb fdyief3t von 10 9J1cter ntferiuung platiert ein. 5 lin. 

Ipoter fd)on hilft Eber 2. reffer. 23 r on a 1 «5 15pft eine knrIe 
von lint s Td)ön ein. 2. §Pbeit bringt etwas 23'eleibunq in 
baa spit. Tie c!oibuurger fpielen nun beffer unb bringen baa 
2iS91or aft in cfabr. 21ber es fan43t nie 3ittli tor. 91uu1f heilben 
Seiten werben •1d6ne Dtjauicen aivagc'Faffen, 3ii Eber 70. Minute 
Iditebt 91 lie :b e 1 aus einem (epliin'f.el nor beim obuurcer ar 
herauts baa 3. or für Eben 21591. 10 9)lin'uteuu nor Sdjiub be 13 
Spieles eFinigt Eben 6lten nod) eilt ( h t e n t r e  f  r. 

as «rge5nis enIfpriclt e'igenttidj nidyt gnn bem Spielneriuf. 
et 91591 war nm mehr als wei sore beffer wie oburq. Das 
tgebiiis ift für «Sie fiilte rer b l ttnjam6big fd)nteidjctil,aft. 23i 

etwas weniger tiicf n Eber 9F&weh:r bu t te es fur Eben 23f23 te'kbt 
ober T'auten fiinnen, 

Das Meisterschaftstreffen 
1. çS9l - 1860 9iliindjeu 3:1 (2:0). 

91tm 'bat Eber (!Fufb audj fein Lebles 3erbamtbaf,iel fiegreid) be. 
ret. nein (Seringerer, als -bic wie«Sererwad)te 26wenelf aus 
undeu, war «Siesrna[ fein egner, aber bkfe 26wen flnh 
"'ft Ebd red)t ab mu gewarEben. So tann man ane Ueit'er 

ounq beaupten, be fi «5 e r S i e 43 be  r (2 i n b c i in if cl) e 
e 19 

e n t Ii d n i e i n f3 r a g e  it a n Eb, wenn man non Eber legen' 
23iertelftunbe bes Rampfes abfiebt, in Eber bie (!iuffte eini.germaen 
baa boten, was friiber ihre Stiirfe mar. 21ber Nu «Mefer Seit hatte 
bet l'uth bas hide nbc fdyon flit fid), benn erft 'beim Stanbe non 
3:0 fiel Eburd) 2ad)ner Eber 11iind)ener ehrentreffer. Bov albeit 
erieite S d in i t t burdj einen unucbofften Sdiub aus 20 in bie 
füfjrung flit «Seit Oliulb unEb D e 4 i rermaubelte in Eber 30. 9J?in. 

einen Strafftofl hart an bet 143 in 2iieie m um 2:0 für «Sie ein .  

leimifdjen. 91aclj .atibeit ert6 b t e a r n a  it c r  nod) 1eid)tfinniger 
9tbweibr non (rtl auf 3:0, «Somit Eben Sie fidjerftehienb. (brft bann 

tam 1 iind)en hund) 2ad)ner 3,1t m fd)on e r rn ibnten einigen or. 

9 1uf Seiten bes Sie,grs war er f retuiid) ermcife wucher eilte b e. 
friebigenbe, abgerun«Sete (Yefo tut leiftuzng feftmu. 
ftetfen. es bleibt tatftichtid) auffilifig, bob «Sie 9)lannfd)aft feit bem 

ciufieren SaFbs Ebeffen fetylen bund) n6tfi'ge .inga 'be unEb ge. 
fteigerte 6pieIfreuEbigie'it in jeber ei f e  unempfinbbar niad)t. Umib 
Eba and) 23illmann immer mehr ins Spiel fomnmt, ift hie grobe Be 

Fiird)tuing, hab Eber tu1b o h ne aIlb eine Unm6g[id)feit lei, er 
frouthid)erweife nid)t cinqetneten. 23ri ber ineItr'itit bieilbt baa 
Sdjluiflbreied bes tubs mit 6M, 93oPP nub Angler unieber o h ne 

%Cbel. 9Jl6gIid.erweife, bob öl fur Eben 05rentreffer ber Oafte 
rerantinortlid) gemadjt werben 1 3nnte, weit er hei 21bgabe 60  
Sdjutffes fid) reicljVidj weit aus bm aften wagte. )em ftebt aber 
gegettiiber, Eba b er bei rieten anbeten (helegenlljeliten hiefen fleinen 
Sclj nier wiaber genügeub ausgid). 

c3opp unb Sugter merft6tten in alter ewobn'heit uuth es bleibt 
ein unaus1öd)fid)es TOrbiellft «Mefer alten 6ntpen, bofi fie trot 
rongefd)rittenen 2lhteta hie Lubfarben nod) wie nor wiirbiq net. 
treten. bier ift es walbirhid) ant 3lae, bet ngen.b ein leud)tenbes 
230rbitb gilt geigen. 311 her $3 ii n fe r  re lb c  be  a e I ut' e 
fommut Beicfntann über einen gewiffen Durdi. 
I d) n itt n i d) t hi n a it a. Sein Spiet ift 311 cinfad) unb u ab 
geliyath, (bG9 ecien feines liigejIa mitunter arg manqcl,aff• er 
an fid) fijmttpatlifd)e 31t1111gle rannweijeltos etwas, wirb abet bei 
fortkbauernlbar 23efdjeibeireit nur «Sann hie f5r1id)te ernten, wenn er 
fein 2i1uiferfpiet fortan etwas ibec'nreiiclyer unib gefiibIsm6iger he. 
treibt. Ter tJ1itte[t6ufer 23i11mann bat fid) fd)netler als an'f6ngtidj 
cruna r let auf feinem neronitwo r tu ng snolien 3often urechtgefunben. 

r  lift ein au sgefprod)ener 3erItörer nub 9Bübter, 
Eber erft bann ein erfttlaffiger 1ittct'l6ufer werben wirb, wenn 
23a1tfto ppen, 23ati'bebanb hing tvnib flad)ea 3itfpiel eine 23ollenEbutng 
erfahren. Ter tinte $36ufer Dehnt i ft «Sie gr6btet 

offnung tinlerer 9liirnberg.iirtber fitflbaI1. 
ho dj 'b n rg. Sein Spiel teligt jene Iegan unb inibitibnehie (gin. 

ftehhung, hie wir bei eidnuann fo lebt neriniffen. WIN) Ebab (1,Ebiefer 111)junge Dehin ein Sportler, jebermeit befcbeiben unEb fair ift, 

bleibt eine weitere erfreuliche feftfteUurmq! 9Ji.ige es immer Ia 
'bleiben1 Ger ellillibftitritt bat in feiner (hefamticif in ben leftten 

odjen iniheEbinqt grobe ortfd)raitte gem0d3t. Seit SeppI Sd,initt 
feine 9ethargie abgelegt bat, ift er feinen iibriqen Sturmfollegen 
Eber qeiftige U,U5rer nnb 91nfporn geworben. 9tudj biesmal lieb 
Sd)ntitt wicber feine iinfd)e offen, leine 23a11fiibrnng unEb baa 
reifpielen «Set übrigen Stürmer fogar ga113 erfte $laffe. m ant 

n'6djften ift ffi lt fin e r auf 91edjtsaufien mu nennen, beffen enorme 
Sdjnehhiqteit unb ebenfalls auagpr6qtes 23aUqef jib! für jeb e 

.intermannfdyaft eine befa'br bebeuten. 21her aud) an ihm mirb 
erft bann ni chts me h r  ausufeen fein, we nn e r lid) «5 a a o ft 
benuftanbete intoff en in 3wcifiimpfe mit bern 
cg it er abg em 6 b ii t. 2arnmiu immer mieur Trißbeln tn 



feine 4tntfa5eiLJung Z,r 
Z'er flub und die 8oyenz gewinneá i.ve. Spiele 

intvodj.t3anffutt gefojlagth 
I Bort bei bci 3erthuit 'bet übbeitjen ifterbren ev iub unb bie eowen rnituiredcft.. riiuicbiiat man. ba1 ba 'ebtaIb 

Zae War alfo efkrn jut 3abo bii •let3te 2th 
tei1ttnq)1eifterfcaft.iiel bee, cStutt. ic fltcure: 
cr unbbie O1üuc1ener 2iihien! Sin atiel, 

ha immer h1eber, fo oft e jic[ and) uicbetbolen 
mag, bier ober in L1?.üncbcn, feine tcfonbercn tRetc 
hat nub feine tniebitngttaft nicmat tlerfeE)It. 
Tie eftriqe —'Begegnung im ‚ao war ein efou 

beret tiifftein für ben lith. ie 9JUindcncr 2hien 
harnu im boriflen abr arricrc cmad,t itub waren 
hatmñ, al lie mi lncr tabion im tthfici qegen 
bic ertiner bertha gcj'tattben batten, eine cenlo 
-gefragte"3?amifaft, hic etwa bellte bie rau 
urter intradE)t, bie man jcit nach .Bieu cingelaben 

fiat. (an 1tfbafl:Jc1ttfchfauh hoffte baninl ba ae 
ncti!cte imb einfaUrcidjc iicl bet JUincbener 
fthcn. Unb ctT bie neue uffjafl:ctifon bcqann, ba 
ahen einige redt ctut n ncbmcnb ro»teteit in 
ben lJ?iiuchener i3iurtt einen crnfthaften aoriten 
auf bie entfchc )?eiffcrfdaft 132 

ic guten !cntc habenfic1 frottheni gctFtufcIt. ie 
!örcn 1mb inhiifthen abgefallen in ihrer gorm, 
haben aud afferici ed enthicfett unb fielen nicht 
nub mehr uriicf, bi fic in ben Testen ic1en bie 
I•trife ühcrthuithcr, u haben fdieneii. hr trobitto; 
neUer amfctcift bar hieber erthacht. aon hoffte 
malt 1idj am rntnfag im abo ithcrengen. 

1mb man faß bidDer hen ttifc1)en YiUitiencr; 
thenSamifacict. 9aItd)mat fogtir cftva ttt,icl bee' 

3uten1 ie chre bon bet terfjen rtc lchcint 
autf3 nad J'tüitIen gcbrinicn u fein. limb bcnnoc: 
\m 3erg1cidj it bent bat' hic 60er im ‚origeit 
utii in.Tn gegen ihren tet3fen (ube bama[ hoch 

noch gliicHchcrcn Biberart hinlegte, bar hie c,eftrige 
2cift-uttg bet iinijcner mir ein hiatter thgtan. 
tit 9Inläen ur &fferung aflerbing, hic ixgcgeßen 
jeiti mag. 
Tie 60et batten ihren etreixcit Ycar teitrtig etfc 

neuetbing gel)auf Weitere tvei atjre af trainer 
gcfichiert. (r hat leime (Lf hit Vorjahr bi um (nb; 
i)iet geführt. ¶ir haben ba (intfiijben, bctü P ax 
reunig in bielem abt an her 1)1ihtchener (tf 

hiieber eifoaav madjen rann - 

cr C!1nh1 bat im 5inatc bet fcung:ciffcr: 
tftfte[e geftern gut beftanben. amfmannfaft 
gegen ant.ifntattnitf)alt. Zie (lubntannfchaft bat e 
in ftcfj eine ani,fntann1chaF± vi fein, hie fie in ben 
To'nunenttcn enticheibenben i»ie[en bonnöten ift 

9afürhict hatte lie ihre lchtvathen itnfte. ' q-ther 
lchiictich bar her Cinb ja auch nicht mit homtc±tcr 
)Jannlchaft auf bent ßTam (r bat alfo noch einige 
(ifen hit euer. 

irb e3 her (Tit „chaff-,n" in bleiern %ihr? (fine 
m üfige grage! Um lie 5u beanthiortcn, ift bet feg 
noch u belt, her t,or ihm liegt nub bet ogltd5fcttcn 
intb nfaUigfeiten gibt ee noch gar biete! 

Iher bet- c!1ub f a ii n ce fchaffen, Wenn :e 
iteiter .ro emIt ninnn± hic in her testen 3eit. 

ttrth 'mir hoffen in einiger ‚Reit lagen An fnncn: 
ir finben,'ba b fi bet (stu ch ridfig berbaft! A. G. 

I. $9t een 1860 9)1ünen 
3:1 (2:0) 

((ifeu 8:1.) 
nie grt, ‚ae gut, fan.n man bobl angriit. be 

eftrtgen erfolge?, bet eimtJdjen Tubetf jagen, benn 
wich hamit nicht bet (.nberfolg bet thteifungmeifter 
Ichaff errungen ift te lebten (nete unb erfolge her 
tThrbmannfcbaft haben jebenfalle beimelen,. bat hie 
9hirnbera (If auch hetterbin berufen ift, em emtttgc 

in biefctn (‚il f übthaifer al in eii borhcrgcangeflen 
C-Piefen mar nub auch butch bäe 3ehlen 3-riebeIP, im 
tuiqriff her ftictcrifche Sufamnianhang um Ctubangrtff 

geittirt bar, 10 oft biefer' crfotii: gcßen hie auerft ftttel. 
ltar!e .Stam,fmatin1chatt her -lfluttdjenci uneingefran!t 
a115uerfenncn. rcf3 bee truhen, regneruichen Better 
hatte fich hic Mirliberget gitübaffgcnicirtbe htebe.r in 
bellen Gttaren eineturihen nub fie butfie auch ihr 
Sontmcn in feiner Bcifc bereut haben. IJE, hat hueberum 
ein ptä±tger Maunpf 3he1er - ebenbürtiger nub daher 
annifniannich4u1tcn. 

er.ciettheun bot c±ra 10 000 3u1chauern 
ba 3eic1jen 31mm ptclbeguiin gab; Itanben Itch hue beibcn 
P?auinfchaften -hie f1) ft gene "über: - 

18 6 0 TI ii n e it  Ertl; fleumeier, 5h3cub1: 
3tebl, ciber1e; ficgaucr, 2ichiter, uIer, clben' 
berger, chafcr. - 

er „( I u b" : öhil; 5e0PLI, Rugler, Se ichnatiti, 
3iUrnann, £cbnt; .uncr, 'ornauer, dmttt, Z2etf3, 
unb. 
Zfm Gegenfatt 3i1m Vilb batten alfo hic aftc ihre 

bcr3eii liar! ftc ?minfchnik 3ur Ictk. er Iub, legt 
hont 9lnitof beg gleich niiidtig [O-j;, babrenh Itch hic 
Thüncuter barerft nicht 3urec1tfmn (. beui fonnietu. rti 
Mut bereih in hen erjfcn Vtuutcmt in ba (nct ein. 
gCif en. cyill iäötiee bringt chmutt 
in her 11. Minute in giinf±ige tuIage; nInc lanqc 
gaebt fc1ief er. an, Cyrit borei unhaltbar 6um 
rutuugiteffcr ein. 9lbct hic 9.3?uncftcner fntbeii fich nun 
mehr nub nicht 3ufanlmcli unb leiten gcfathchc egen 
anariffe ein. Zlie nacfiltcui Dmcfmtnutcn bringen 3hct 
bcmi3[igc agcut bot hein (lithfor; bael eine UM!, alei 
tohI leimt Zor »erlaffen hatte nub bet cbuxt chafer 
Über hie 2a11e Itreicht, ba anbcrc 2lat al 2achner 
au uächjter 9?ihe nnb giiuiftiper chütagc ftiavii neben 
hen 13tolicri ‚fchict. eitt 2O.cfer.trafjto in her 
20. inutc hith ban Vebni fnai berfchoffen. 2Beiiige 
Thnuten fäfcr aber erfüllt lid, hoch ba .chidfal bet 
Waite, al Cefjnt in her 23. P?inutc ein (traiIto 
aitv 20 Meter unlatfbar in hie •)Zafchcn tagt. (2cr 
clouhte, -hag hie iJ?tiucßcncr nunmehr hic 8ugcl IchietIcu 
raffelt müthcn, hurbe halb eine bcliercn belehrt, henut 
auch heiterbin eine leichte eIbübcrlcgcmueit her 131a13. 
betten unberfennbat bar.--Der 01unchcncr gingriff 
arbeitete unit qrfem Eeif nub nergte. !iicbctfjott 
mar AM her Ilkffer au. hbchftet Irtof unb o'ugIcr, 
hie bethen uimiuermiii±tichcn Marnt,en, arbeiteten hic in 
threut befielt'Zogen unb Iiceuv hic Liüncener nur Ietiemt Nm fomnten. RÖbl parierte 3bet bomhi 9ab 

üfl'e »im De[bcnberger unb L7acbtier , forgte butch jein 
entfdt!oIfene Xrheiten auch better bafiir b-IG hic gefahr. 
lufjeui 8orffofjc bet !ilunchcrtcr nicht u .rIolgen führten. 
ludt Srtt um Y?ünchencr chaufc Aeigte fich jut heiteren 
tam1tfbertauf aff. ein utnfttiqet unb jicheter Zorfiffler. 
ebnt berfuchi bergeblich fein lud mit einem l3eitfchuf; 

her 11 geht Abatuber. Iuch - 1t1 - ut in biefem 
ten,erament»oUen ft=pf tutu-met htebex tnttenrt,unft 
be-3 (elche n; fein önncn last' bae, 3u. 0:2beterten 
'afbeit reifen, nadjhcm er noch hci gcftiljrfice chüjfc 

be nub bnnCclbenßrger uttfchabIi 
gemacht bat. Zie henigcnlden- bet crften Gi1äIffe 
fuhren betbetfeut 811 kunent (trtotg, obmolil fie-au?,-
ptmeIne, gut bereingegen barett. (o geht' mii 2:0 
tu hie auIe. -eb ' . - 

J?ad? Bxeberbeginn ill' her Oub 3unächf1 mi e orteil. 
9?ur nut tNubc fonn.bereul in her 1; Rmnutc ein Echu 
bon.chmnitt urc abgehebrt herben. - och bie.energi 
Ichen 2tngrtffe bet i3Laberrcn laffen'balb einen heiteren 
erfolg reifen; huner .bat gut burchgefommen lrtL»er: 
fudji butch u1tabmebr. 311 !ldreui, '., fchicf aer feinen 
eigenen Mann an -unb ornaucr fann unbebinbcutan (rIl 
borbei ba'crgehnt auf 30 flehen. - ie (laftc hebren 
fich ber3betTch± gegen weitere erfolge be IILu, »erftarf en 
Are -23ertethtgung ;rnif bent erfolg, bat bet lubamtg±iff 
Itch nicht mehr »aU entfalten fanu. einige, frafftöe 
bon.ber.20. h3tv. 16.a3?etet.rene au;----- hie meift hegen 
regeth,rbrigen. (erreu abet . taltcn. be (egner »er. 
urlacht haren— 'bringen nictie ein. 21udj cbm -hai mit 
etnem:.fcintIacierten2O.D?etet.ftafjthf fein (Iücf mehr 
urth aIhmahhic erlahmt' her ifngriff 'ber-ßIaherren.' )d1. 
hie (Mite- bei ihrem -auqef ,roenen .ani,fgei11 bie e' 

tnethhich, aunücn hjirben, .bat ‚nidjtt heiter 
bermunberltch unb t hichift. bet r60er Ingrtff in feiner 
gan3en SScfabthich!cit aufbem.i3Tan. er-heitete Aamtif. 
berbauf fleht bauer mehr: aber weniger im' 2eichen bet 
31eberlegenernl - her Thitdtener .iihcrt hie 'mit . einer 



' t téw(fta4 jè! • 

einem 3ofgemurmeI 3uf0tge foRte geftern ein verfpiteteß 
rwadjeu be 2öwen" ftattfinben unb gans ängftUe £3eute bang. 

z nm bie 3wei eunfte, bie bein (1ixb für bie aweite 9arettreie 
iii bet abeRe fo furbar nötig waren. aß (rwacfyen beß 2ömen 
fnb atkvbing ftatt, aber au einem 3eitpun!t, atß bet (Lub be 

d. 
mit brei eleganten toren fürt.e. Za war mitürIi iritß 
u rnatfyen ixmb felbft bie eerlufife (eftalt von Rage 

en it i g an bet (eitenIinie fonnte 'öftenß itoc baß fo 
genannte (rentor eraufbefmi$ren, baß ja an unb für flif zet 
blent war. 

M3or bet eaufe Ijatte man äuerft gar nicht baß (effil, baf 
bet Riub wufe, worum eß fling. 9ac unb n'ad tauten aber bie, 
9iteure auf nub C, cfj m i t t ereugte ein 1vun'berfci$neß tor. 

vertrat bur einen ben Derleten Reff,5 
gan 4errli4, n'irenb bie Ulüntner an &wei bleithenben (ancen 
vorbeigingen. eerrn bet bIan=iz,eie Sturm mit folen ebancen 
ni'djtß an3uf•anflen wein, bann ift altevbingß nitß au macen. 
514 bet 13aufe maclyte b o r n a it e r bä-9 britte im 58unbe unib 
bann erwaten bie 2öwen. 2he bereitß gefagt: eß war &u fpät. 
9,'lebt fiicrte feine Zruppen mit äfjet 2erbiffenbeit in ben 
Smpf unb eß am teiln,eife ein u1vangenemer Zan in bie 
fijte, bet aber von IflUntfjen auß beftimmt wurbe. j>ätte bet 

gfainte Iubfturm Ijinien außgeolftn, wäre vieReidt baß or 

gefallen. iv biefe ®efar ging gnbig an 91541 vorüber 
unb fIieIi aHe bet club feinen 3weiten abellenpIa. 

0 mitt a!ß turntfiiIjrer macte eine prüctige eigut.1 
r i'ft ein G•affer..tjp. genau fo iangfam in mangen 
äIten, aber er 'bat bie 9111be unb wein, waß er mill. (seine 

beiben alb'ftürmer 3 e i f nub o r n au e r n,üblien zwar, vers 
ftan'ben fld, aber felten mit i'lren9lebenj.euten. efonberß Weifi fonnie 

mit in ben fe'ltenften eÖffert einen fauberen Ball abfpielten. Sunb 
0 u fi it e r famen etwaß Ianfam auf touren, lcb'afften bann 

aber lebt alxftieben'fteffenb. 9ur baß rafd)e thgeben rann fig) 
bez Rlubfturm fer fjwer angen,Ll)n'en. be?, Balljtoppen 

firfte ert o it tab einmal brei 3ocben lang mit feinen cbi 
t,en üben. 

4 itte[Iäufet ii Im a n it mu rOe bießmaf n ieber an ftar in 

&ieefeitfie gabrthigt. er bracte aucb fetten reine Gcfjläge berg 
•auß. B ei fm a it. it -nacte neben beiingftigenbn Gacfyen au«) 
bwerfc u1arenftuthen, bie ibm glücften. Z e m ift jest bet 
2ibling bet 8ufauet unb verbient eß au«). Q3eu'igftenß ein 

2iufer bet tore fcfiet, wenn eß Ole QorberIeute nicljt fertige 
bringen. *o'ppugle r z R ä b I amtierten mit ilmlicft utrb 
fübler aftif.. aß einige Zor bet ünner wäre vielieidjt &u 
batten aemeien 

4 * ie „2öipen" fiwb eigen't[i di oben fdon gen'ilgenb gloffiert. 
t Gtunn batte ior bet Vaule Ole Gaie 5weimal in bet roan1b. 
leO I fat fein 18efteF, nub ift bet Viinttiler Salb, aber allein 

gegen elf Ninbe gebt eß allit lricf)t. Zrot beß 1uffcwungß na 

od kufe. !in GcfjIutrio berrlcfj'te ntand)'eßm.al ftarfe 9?ervo 
Ott, bie aber wither burclj aorfcfe außgeglicfjen n,urbe, maß itiijt 

1191er liön auß'fab. ( r t I fonute gegen bie brei Bomben nitß 
IIAM 

iebßrife. 931 lilI e reiertbeim i'ft ein alter eirfß 
1 '3 outinier. er bat fi in3mifen eine lemnafje beängftigenb 

3ugelegt. Go mar einmal (wenn nit meimal) 
na bet 5paufe im (Iubftrafraum ein ([fmeter fällig, bet aber 
mi gegeben muibe. aß glich f0frt 93lüller babur mieber auß, 

er ein Gcbulbeifpiel flit Utliefeit nhfyt mit Iuß'fiblu, fon 
bern mir mit einer aabmett 23erwarnung beftrafte. 2 a it e r 

a4 rbe VOit lei fdjatf gerempelt unb fiel bin. 2aner ftarvb auf, 
11ad feinem }einb um, g auf nub 3ie1te mit aller graft 

°U1be Gienbein be-9 armen 3ei, bet wie eine vom [i ge 

Mtte icfje u &ben ging. 3en'n man fo einen Spieler nicfjt 
wagt, bann mu man baß aucb begrütthen rönnen. 

fiircbte, ißert 21üffet, Sie fönnen biefe 91•acbficbt nict be 11• to3ügigfei ift lebt fcn, abet rte fann bem beutfen 

rafl.lport lebr leitbt fein 3 reftige foft'en! anng 

i,.€. flürnberg—. 93.1860itdj 
3:1 (2:0) 

.1k Ztt 93lannfaftcn: 
91 ii r it b erg: £ÖEJI - 3opp, Rugler - .3eifainm, Biff,mann, 

(uflnter, .ornauer, Gctymitt, Beifl, unb. 
931 it n cE) en: (rt[ - 91eu'meiet, Veribi Gtocf, leb[, 

i'betIe - Gtigl[iauer, 2acE)iter, .uber, Ce[Oenberer, Gctjäfet. 
(3weu1c 'alb3eii: GcE)äfer, Cetbenherger, ubet.) 

GcIyiebßrid)ter: 931 lilI e r = zlieLertlytim. 
10000 3ufcauer. - (.cfcn 8:1 für 91ürtrberg. 
Wenn ocr „etu" nog) nritreben wollte in bert weiteren 

.9)leifterfcaftßfämpfen, bann mufife er audi biefe?, lebte ßerbanbß: 
fpel gewinnen. (ß hing trot alter fceinb.aren Gicerbeit boify 
an Rleinigteiten, bafi bie artie mit 21bftarub für bie 3ürnberger 
etvbete. 

(rft mar Ocr fpröbe Baff ein bemmnif, für ben glblauf bet 
Gpiellyan'blungeit. Zae „(aggela" muthe in Ocr 6. 9ilinijke auß 
gewecbfelt unb nun Iunttionierten Ole anthinationß3üge beiber 
931'annldyaften beffer. Zabei fiel auf, bafi Ole 9Jlüncltrer' flcbtli 
beftrebt waten, flacb au fpielen, wälycenb Ole 9'lürnberger mebt 
baß bobe 8u1p1e1 tie»orugten. 311 bet Mirrung ibrer' tugrilfe 
batten bie inIeimifccn ntebt 3lücf. Zer placierte 16931eter 
Gc[ufl von G itt i t t in bet 12. Minute [anbete binter bem fid 
ftrecfenben (ttl. Zagegen jagte Gcfltfet furs barauf einen auß 
irnfieter Rücfgabe pon lleifntann erbeuteten Ball baußoct) 
über?, 9lürnberget Zor. üncben farn mitunter lebt fdön bur6, 
bie 2eute Wetten eifrig unb fcfnetI. Xber am Strafraum ver 
fielen fie in Ränfteleiett, für bie baß Qerteibigerpaar be?, (lubß 
fein erftän0niß batte. 3mei präd)tige Gtrafftöfe von Veern, 
bem netten Gpe3ialiften in bet glubeff für Strafftöfie, riefen ba-g 
nt3ücfen bet 10 000 3ufdaiter bernor. Beim erfternnal (20. 9311n,) 

fentte licb bet Ball fnapp über bet 2atte bunter baß 93?üncbner 
9?et, abet bei bet 3meiten efution in bet 24. Minute - a, gab 
Gtrafltofl von bet 16.1fletet2iirie auß wegen auf an iDornauer 
- fnallte C e b in ben 53all mit foicfyer 2guet in Ole 93lafden, bafi 
man ftaunen muf31e. eittige fcfiväcbere Gcbüffe bet 931ünc!yner 
Stürmer 2adner unb ißuber, fomie ein RoPfball von Celben 
berger alß 9tbfiIufl eineß tngriffß von recbtß meifterte ÖbI 
ficf)er. Bei tu&fiibrung bet erften ede flit 91ürn'berg btebte flcb 

rtI, bet ben Ball gefangen bat te, um bie eigene Icbfe; eß lab 
auß, alß babe bet Zormann babel Ole 2ixtie überlcbriiten. 9311t 
unfrutbatezn (eplänfel auf beiOeir Geiten enbete bie erfte 

al'b3eit. 
n bet aweitelt Gpielbälfte verfud)telt eß Me 93?fincmer mit 

einem 91ollentanf im 2ingrifi. buber nam Gcbäferß often ein, 
bet bißljerige 2intMuflen füljrte ben Sturm. (ß ging fcbeinbar 
etmaß beffer vormärtß. erobartiver aber mar voterft n-ob Ocr 
(flub, bet Ourc o r it a u e r in bet 55. Minute im Thifdlufl an 
eine fuflabwebt ertle nag) ctbaU 3um 3. erfolg eiitfnallte. ilh 
mäbIid legten bie @äfte baß elegantere Spiel ab un'b griffen be 
ber3ter 3a. 2 a d it e r mat babel aber fo unvorfictig, gegen 
0eifl eine Flare VitlicbFeit (91a4cbIagen von rücfwärtß, 73. Min.) 
u begehen. Zroe beß eroteitee bet empörten 3ufauer unO 
Spieler blieb 2adner im jelbe, elite Verwarnung fcblofl ben 

orfall. euber tnaflte ein paar mutige Gcbülfe auf RUbl, betten 
fig) bet 9?iirnbetger genafen 3e1gte. {ber ein 23eitfeufi auß 
20 Meter in 0er 80. Minute, abgegeben von 2 a ct it e r, fübrte 
bocb etrblid) öuln eriten tiegentreffer. Röh,1 ftanb au weit vor bet 
otIinie untO fonnte uicbt vereiteln, bafi licE) bet bocbfommen'Oc 

8aEI eintet feinem 911icten inß 91ev feufte. aß Signal an einem 
lebten 9lnfturm bet 93 iincE)net mar gegeben. 9lun Famen Ole 
iIthfßfäUe für 9llirnberg: 2ad)ner unO Detbenberget murben fura 

nacf)einanbet im 9?iitnherger Strafraum hart gelegt; bie fälligen 
lfmeterentfcbeibun,en blieben aus. aß Fonnten Me 9tußg1eicbß 

treffer werben! Tie lebten fünf Minuten geE)örten wither bem 
bet babei fein en'verbä1fniß auf 8:1 erbörte. .. Z. J . 
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I. PC. flürnber - 1860 mønthn (2O) 
1 •.•; '.« 

'Tht bern (rfcfjeinen ber an ten teten spielionntagen 
wteber ftart in ben eorbergtiinb getretenen 2öwen aus 9fliin 
en war bie Riirnbcrg-tlrt!jer ubaUweIt oflentfyaiben ftarf 
intereffiert. Scin 9Binbt aifo, mcmi trot beß re4)t 3meifei' 
aftcn 9Bettcr, übriqe-ng eine EclteAeit bei tub1pieten in 

3abo, mtcet etwa 8000 3utciuer bic lgänge bes 00a19 füfl 
ten. 6o erfreuiij Nee tftethtti bet anrattenben unb 
qroen efudjiffern au ift, fo mu n bFcfern 3uiammen' 
taxi badj cinmut eat werben, Mü bie eintrittspreife in 
i• iirtb tomobi als aber tnbeTonbcre bc1m 1. nod) rei 
Ltd) boct) iitb, abefcen natiirtij non bet 21uSfla1)me biee 
pteIonntagc, an bem mieber einmal mit ben fo beticibten 

in M ündjen ci)on trabittrnicfl geworbenen zoprelfpiel i2n 
ouqen,ottet imxrbe. 

adyem bet 21EM 'gegen ben &f3. (coburg mit 3:1 ge 
wonnen Ijatte (fcfjc eonbctbcridyt)' traten sum' ‚auptfpiet, 
beg "—rqaees bie beibeu IRafrjarten in foigenbet 93efC4ung auf' 
ben .ßl-an: 

1. j. 'L ¶.: StäIf, 41npp, 1ugter, 3eithninui, 3fflmann, 
Oct)m, ntncr, ornoiier, 6d)mitt, Pei, tunb. 

1860 ULünctjen:. .rti, Reumeier, 9ierthI, eto, 'Febt. 
ibcrte, 611g1bauer, 2acXynt, c)uber, Ocibenberger, cifer.,, 

er Glub at'fo of)ne SaTh nub riebeI, 1860 tomplelt. 
Wls 6dyiebsrIdter amtierte .err Müller aus 'eiert)eim, 

bet viel ‚u groiigtg mar, um gefallen 3u gönnen. t pfiff 
viel 311 wenig unb tat fritlycr mefentlid) beffer gefallen als 
biesmot. : 

an& im Gegenfat lag im z2algpttreffelt giddy 
nom 93egutn an ein qnn anberes 6i)tem utib eFte mgt gro 
e$ :6cfjnettigiciL SOifJI nn1f3 bei einer armIofen 6actye bas 

erfthmai eingtetftn. n bet 4. 9Minute legt' 6dynri11 fdyi5n an 
(.buncr urd), bet abßt austod) barither fdytcf3t, gleid) barauf 
ift er mkbcr au "Its. )ie 1ngriffe bet 60er ftnb gefäl)t«. 
tier anfgeogen als bie bet ShthFtiirmer unb Me erfia (Iyance 
bat 2adner, bet ber in giinftigei 6teUun btrneTen fdytet. 
i33eit gliidticf)er ift bet Iub, bet getegcntlidy ebies fdyiin nor' 

trugenen 1ngriffes in bet #x . .. 

14. 2Rinute burt 6dymltf aunt uftcn Zreffer V.ontmt. 
(r nimmt eine iBoriage non 33ei entld)Ioffen auf nub fd)iet 
aus 18 in fdyarf, aber body nldyt unIa1that ctn. Uub fd)an 
jiub bie 2imen mieber vor bem tote StB41s, bet bei einer 
6'enc b'urdy ‚u ftes eingreifen einen fotoffalen zufel iyaL 
1ut inopp gebt bet non Dethenberger gefpieIte Baff bar 

über. uRan riebt in bern red)t inlereffanten nub med)felnollcn 
Stampf balb biefe, bath Jene ißartei im 93or1e1I. ijretlie flub 
bie 60er nidyt me1r 'bi .Oannfdyafi, 'Mc ftc nod) nor 2 3at)ren 
waten. 3n bet 2,4. Minute Thmtert big Vitbanbänger burn 
2. uRaic jubeln. TleM verfdyuthet an bet trafraumgrene 
einen 6 t rafft a fi 'megen ouifflieI an; Beifi, ben 

gans gtoartIq ucrmaithcit, 
biemal uniyuitbar flit &IL Ieidj batauf bat eornuizer wie: 
bet Legervcit &u iloren, er wartet abet falmtge, 'bis ifn 

i'benlc nom iBall sbrdngt. Zae 5IIb yai lid) nernt mefentlid) 
auf bie 6eitc bes Gtiubs geneigt, bet. im Sturm gan.a gefänIidye 
eleueiien für bie 60er ttitermannfcfyaft I)etausarbeitet. 

2adynct jpicit I1d1 in 'bet 30. ulfliurute elegant b'urdy, Me tante 
61±1Jbauets tpft OeThenberger ertti'dy, aber STyl Lt jid)er. 
in <13eitfdy4 non Ze4m ergibt in bet 35. Minute bie 1. (tc 

flit ben (Slu'b, bet beten 2IIbwetr jicf tti miebet fetr unfid)er 
t. 9ut mit (bflict Gebt bie (efaf)r vorüber. Yie Stürmet 

c1g  2thven, 'Me jul eLb'fpicl geirotf nidyt fdjtcdyt ftnb, la a ff e ii 
bet tub ertci'bigung nor bem sore viel 

'u nic{ Seit um 3erftöre'n unb ingrcifcn. e5 
ift ffynen uuingIidy, Stugler, opp nub öf 3u Ubepn'inben. 
lud ‚Mc 1. (‚iifteecfc In bet 40. ulWinute fiiit u feinem ¶c. 

fultat, e 3. tiibedc 1 9Rinute fpiter fdjicf Stunb jintcrs 
,Zar. te{f auf bun ttenpoften im elubiturin fürbet jid) 
ilberrafd)emb gut uredyt. 5n bet 42. Minute fdjiet er ga1b 
überrafdyeub unb fdyn aufs tor, wo aber. r1fI oitf bem 
often ift. 93it etnemi netbienten 2:0 für ben (1nb sett man 

In Mc aUbeit. 
Toad '13ieiberbeginn etielyLt bet (gub fdyon in bet 1. 9R1-

nute eine weitere «e (Me 4.,) aber ‚Mc 60er interinaun 
fdyxrft rettet. eunadft ift bas (3p1e1 beibetfeits amffatlenib 
fdywad, viel fd)wiid)er Jeben'fafls als nor baU113eit. 600 
Del)in fpielt 2 mal- lintereinarvb'er fdytedyt iß. Tie lieber. 
legeni)eit bes (Zttvbs toMmt in einer 5. (Ste in 'bet 10. Utinu 
um 'iubtuf, in beten Betlthtf 

ornaucr nnc einem (ebrne eunt 3. Mft 
untaltbar c1ud)iejt. 

6dyu1b an biefrm tore lift in erfter 2inie (rtL, bet fld) eine gnn 
I t s f a n Ic u ab mc !y r erlaubte, foba' fdylictfdj bie 

MrM efar entfteif)en nuttc. Su allem Ueberflufi fpielen bie 60er 
mm auifj im gtthe weit Zerf4rener, als nor eoLbpit. re 
Ittionen flub &u ‚batdyjidyttg nub jimiel 6dabUrne, als baA jie 
vom (egnet nie ‚burdyfdya'ut werben tönnten. (Sdyfer unb 
utet beben nun bie 4äe gewedyfelt, ojne haü baburdj eine 

3cthcfferung feftwftetIen ift. Mer einige Mann, bet bei ben 
®4ten roll befriebigie, ill bet redyte Ißerteibiger 91 e u in e i c r. 
Sm %nf41uü an bie 6. tubecfe ffyiet Oelyin wiebcr einen 
Gtiffto uzt, &tllant, ber Reumeier wef,ytt rcd)tcitt a. 

(Ein eaul, von WPP an barn burdygdbtod)cnen €fjfet Im 
61nafmum, bleibt vorn Unpctrtc iifd)cn cbenfoirenig gefiiifynt, 
wie ma•ndy anbere Dctb'l)citen auf beihen (3'etten nGrl)ct. 

Ziurdy ben bereits feftftclycnben 6'icg bes (Stubs flautbas 
6p1c1, je mctjr es fidy ibem (2.ubc neigt, ab. 2ad)ncr mud)t an 
Bei bus gräfte out, aber and) biefe ätitcfykit aftibet umiiucr 
nidyt bur d) Inusftdllung! i1Mrtlid) eine wauberbare 21* 
faffung bes errn 'lOtüller. eotd)c »erreft Wnnen tU.I)i ui 

»auft bleiben! (ithIidy iieiyt man and) non »tibet, bern 2rnts 
aujken bee 60er einen geftinlben 6d)u, aber V&b1 blIelt triebet 
jidjer. nblid) reift and) 

bet 1. treffet flit bie Otte, ben 2adyner 
In bet 35. Minute erleIt. 

va er bie ertcibigung gläueuu!b getttfd)t 'bat, fdyict 
er an bem au weit aus bem ere ftelyenlben I vorbei, en 
fd)lnffcn ein. 2ludy für 'Me (it& ift w1eber - ein 11 iDteier 
fällig, als adyner gani, ti'ovjdjr.ftsmibtig gelegt wirb, aber 
abermals net'fogf bet Unparteilfdyc. iflun ‚tcn Mc 60er alle 
iRegtfterires könnens, freilid) reldylid) jpät. ')er Meine 2adj 
tier ift bie aupttticbfcber bes '21ngtiffes. Ter (Stub criei 
mar uody 2 (!cfen in bet 42. ufflinute, be abet 'beibe ergebnU 
los bleiben. 91ls retbienter 6ieger neriit iber (SFub mit i 
bie amfftate., (ie ‚lO1anuid)aftstiittt in bet 9t6). 

)er (tnb bat immer nod) Thtid)tcn 
1. II9. - 1860 flündjen 3:1 

einen Idiön nor or gegebenen ldball tauftet ertl in ielb. 
- - . -- ..-- - 
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Jugendspiele:  

1. Jugend 
2. 
3. 
1. Knaben 
9 I, 

‚I 
_.1• 

it 

- A.C. "Sparta" Prag 
- F.C.Ejnracht I 
- F.C.Feucht I 
- Vacker"Schwarz/We iss" 

- P.d.9tein 
V. Nürnberg I 

-  " B1au/Yejss" 
- F.C. Reicheisdorf I.M. 
- Fussball Sp.Nbg.Rot/vejss 
- T.V.1873 'tr" 
- F.C.Pfeil-Schyjejnau AH. 
- T-V 1846 AHA 
- F.Sp.V. Altliga 

- T.V.1846 1. Jgd. 
- Sp -Cl. Ruckersdorf l.Jgd. 
- T.V.Schvieinau l.Jgd. 
- Sp.Vg. Furth l.Knaben 
- T.Bund St.Johannjs 
-  Reichsbahn Sp.V.Furth 

o. dort 
So. Zabo 
So, dort 
So. Stad 
Sa. dort 
So. dort 
So. dort 
ø. Zabo 

So. dort 
Sa. dort 
Sa. Zabo 
SaT Zabo 

So. Zabo 
So. Zabo 
So. Zabo 
So. dort 
Sa. Zabo 
So. dort 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikmann Bilirnann 0ehrn 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

1:2 
5:0 
6:2 

.2:2 
2:11 
2:3 
3:1 
1:4 
3:1 
5:2 
3: 
3: 

2:0 
6:2 
3:1 
2:2 
1:1 
1:2 



Rarzdbemerlthngerz zur Sparta:Reoandze 
wirb in europa uit fo leit ein 3ug[rütigere rivatfpiel 

geben iuie parta - (Hub! 9ilan frage bie partaleute felber: 
iuelcfjer reicbeixtfcle 3erein time flit ftc in rage? 9ut bei 
tub 3iebt immer no unb ba bculifte spiel natt bem Riiege 

mar uitftreitig immer no ba 0:0 gegen sparta in er&abelof 
Thino 1020. 

tm sonntag feierten bie beiben beriibmten tub ifr 3ebnte 
rivatfpicf. Zie Zabeffe ftanb ientlicf ungliuftig flit (sparta, fo 

baft man We 1ieuancbegeliifte uollftlinbig verlieben foitnte. lucfj 
bet club verftaub fie biureicbenb, benn er ging mit einer gut 
augeriiftetcn pcbition auf bie 91eife, bei bet nur Z5 a n t a 16 
a[ rubenber Tot in bet neuen rfeinungen lilt febite. tä 
fibent r a n a fiilrte We 1eifegefellfaft an unb atan3Ier 
I r n o f b recbnete auf bet ganzen abrt feine Zevijen unb 
oIninéeqcwinne um unb na. trainer genö Stv it rab be 

freute feine iftein mit bei ibm eigenen, viterIien GNefte, bie 
man faum merft, bie aber boa) hei ben 2euten wirft. Zrotben, 
man von J?iirnherg bie aJarttrebwi ftiirmifdc Qerfucfje anftellte, 
micb bent „fpannenbften picl" au3uIicfern, bel)ielt meine lbnei 
gung gegen flomitmée bie Zberbanb. In eger uolIog ft ff) bet 
5ren3iibergang bei Zonner unb Viie unb ein 3ö11ner fragte im 

putfiu nacb an Slaib. 23etin bet SIub reift, ift ba genau fo, aI 
wenn ein Ittaé einer efanbtfdjaft irgenhmljin fätrt. (r bat 
aiicf) feine 01 renfcbmierigfeiten unb 3oUrevifiouen. 1udj bem sport 
öffnen fig) alle Zuren. 

n 13rag war vom alten Gpartapräftbium au33 bet „d5einoft 
arlpocbe" fo gut wie nit übrig geblieben. 9?ur err 97az 
b a n ift no ba unb fungierte al?, oImetfdjer bei begriffftiii. 

gen eingeborenen.Zr. LU ct Ii betreut bie patta ale 33räc 
fibent unb battc mit feinem tabe flit aI1e geforgt. verlief 
alle in fönfter atmonie. Tie 9i?annfcbaft begab fid gclorfam 
in We Sllappe nub ¶ethft bet „eteran" 93 o it I mubte auf iabtg 
ruf um balb 12 Ubt bie gaftEien Räume „lIbanibra" vers 
laffen. 

Vie gefagt: e mat in unferer Seit bet beinaije aIlu feib. 
ftüubigcn, fertigen ugenb fon allerbanb (ththruct, wenn 12 uf 
batlfpieler im tlter von 18 bi 39 )aljren freiwillig feinen 211toz 
[)of genieben unb obne lYlurren um 11 llijr im 23ett liegen! 

* * 

V ie bütte biefUG 9Aatd) fur ben ([ub augeben Rinnen? 
„ c, ä i ä ä ii"' bätie ce augeben Rinnen! T c r (S I u b fj ä t t e 
oljne £ampenfieber glatt mit zwei bie btel Zoren 
Untetfi)ieb gewinnen muiffen. ogar 5:1 bütte er bie 
sparta fcblagen fönnen, abet Wo wäre vielleicbt unböfliclj gemejen, 
nacf)bem man am sonntag Vormittag einige tunben lang in ben 
ctäen biefer alten, berrlicben tabt mit ben ?iugen gemiilt 

baue. 
Tie p a r t a bat neue 2erfeu3, bie gelabrbrobenb wie 

efpenIeibet aufeljen, aber mit bet C9efa4r ift e nit immer fo 
weit bet. 2genn aI1erbing bie 9lervofitt bee Gegner grob ift, 
bann wirfen bie erieve au viel gefibrlier. in grober tSlub 
mufi möglidjft oft in lüEanb fafjren über gegen berfiljmte einer 
antreten. Ta verlieren bie jungen Spieler am fnelIlten ibre 91er. 
uojitht. Zie sparta batte vor nub na bet iaufe bie meiften 
(Sbancen unb batä 2erljItni mat meiften wie 5:10, aber von 
all biefen parta.(!ancen war feine fo flat tute etwa We 4-5 
orgelegeneitcn, bie bet (Slubftutm teitweife in tenif prat. 

voller 9ilanier beraumeiflelte. Venn et nicht in e b r bamit an 
fangen fannie, bann war eben bie 91ervofitüt bet jungen eute 
fcbulb. 

ic erfte 3iertelftuube war unangeneljm für un3 nub bet 
Sl a [b Sa mi blic nermöe but feine 9lafcnflffgef, al?' er bie 

,_23ellenIinien bet paria..ffenfiven lab. Ter (glub fanb abet bo 

I 
fein Z)er8 nub L r i e b e 1 bracbte mit bet ibm eigenen Rube 
ein3ige Zor flit We (Sluhfarben 3uftanbe. Mann war bet tub 
15 9ilinuten lang vornebtan, aber We lebte Ueberlegung, bet 
geiftige prier jeblte. Tie 9lftionen verpufften wie 91a1e1en in 
her 2uft. 9a mutig unb oieIverfpteenb begann, aeiftob in 
taufenb 1Qäjcben unb tittercben. sann erfebien mieber hie 
patta auf bet 3iIbfUicbe, uni bae bleglme b43 aur aI[i3eit ntdjt 

mcbr abugeben. 91ac1j bet aufe befam bet (Slub vier (Sbancen, 
bie flit brei beutfcfje Uleifterfcaften gelangt baben mürben. 3u 
erft batte bet (Slub bae futcbtbatfte ecb nub bann wieber Ijielt 
bet Gpartatormann mit einer t3tanbeMa unb einem Mufel, bafi 
einem bet ltem ftilleftanb. 

Unb bann erjcljien bet mit 91edjt ja unbeliebte tug1elcb auf 
bet iIbfIäe. Zer e>alblinfe 91 e j e b I hefiegte Slöbl in einer 
3eife, bab ee feine (Sbance mebr für hie eirma ergIer gab. 
er (Stub gab bae .eft abet nic)t fo fcnetI auE, bet Sianb. t'r 

bäumte fit auf, faft abet feinem fieren GifaI flat in?, Kuge. 
abimrcft wurbe bie Q3ermirrunq in mancljen 91eiften nut nod) 

griifier. ubliFum blieb fidj nig)te SO feftt bie 
2eute beim iebererfcljeinen bet Gpartaner auf ben ingern gez 
pfiffen ftattcn, fo fe13r wiinfdjten lie jet brennenb, ben illuftren 
9aft au 911irnherg ftattftocft verlieren an Teften, Gelbit biftingulerte 
2eute in ben 2ogen bluter mir, bie fi in fnbetrat iftrer nadj 
„arifet Wlobell" angeneftm gefminften Tamen recfjt 3urflcfftaltenb 
benommen batten, fonnten un!5eimlicft lantenbe Orüffer nicftt mebt 
gans unterbrücfcn unb bie Tamen Iacftten nut nervö, ale oh fie 
an bie billige cfdjenf eine eventuellen C-iegee gar nidjt glauben 
fönnten. sparta erwadjtc immer nieljr unb meljr. 9Aan faft leit' 
mucife gefärIidje Iantenwec1jfeI unb pifante $üffee, ftaatfcftarfe 
Slöpfler unb tafante 9lngriffe, bie nur unter einfaä aller verfüg-
baren Slrdfte ahgemeftrt werben fonnten. 23ie bet eafür4te 

1111 ben iibrungtieffer - ee war trobem eine fdjmete 
Os cburt! - fertigbradjte. Tie türme be alteljrrnlirbigen tabfcftin 
zitterten ob be eifalI& Ter (Slub gab fein Spftem immer meftr 
auf nub erfd)ien nut nod) ¶porabifd) vor bem partator. 

ie 91evandje war gelungen, abet In einer 
2Beifc, hie redjt ebtenvoll flit ben (Slub aufaft. 

* * * 

er ruftenbe 5pol im (SIubfturm waren biemal trot bet 3ra. 
get s2bftenluft ceppt G ff) in i t t nub 2 r i e b e I, hie lid) nldjt au 
bem Slonept bringen heften unb in ibrer nianeal eim-ae Drei. 
ten, aber bog) erfolguerfprecftenben 9Jlanier itjr enfum erlebigten. 
R u n b mat wieber einmal pientün3erin. (Sinige 9)lale ging er 
Ja itaffifclj.fdjön burcft, fo haft hie ¶jrager in ftelle 23egeifterung vev 
feet murhen, aber er breftte lid) au viel um hie eigene Idjfe, wenn 
er eingriff. bemmte ben auf her 9Ifttonen. G V ft n e r ftatte 
unftreitig ba gröfite 91ampenfieber. 3ot bet ‚aufe fptelte er 
feine oaffe fo rafd) wie miigliclj ab, um feinem ber gefuirdjtetefl 
i3egner in bie •ilnbe an fahlen. 91ab bet gaufe legte lid) biefe 
Slranffteit immib @imfjnet wette feine djartc brat, aug. e o tu a net 
fam nidjt recljt auf Zouren, weil er fid) biemaI mit tuflnet fehr 
fd)wer vcrftanb. er ftatte and) ‚ed) mit feinen (Siuelaftionen, !C 
ein beffere d)icfjal verhient batten. 

!3 ill m a n n ift in 9liirnbetq um 75 roent befjer Ofe CT 

in 13ran mar. (Sr wurbe burd) hie allgemeine 9leruojltat oI1i 
ftct. otfid)ere ißaffe, hie fo3ufagen auf br Suppe baIjeti 
febwommen famen, gingen einfad) burdi nub vorbei. Zaun tUtbE0 
mieber gans unmögliefte Oöffe abgefcljnappt. t.idj Vcbm tuOr 
3appe11g unb wollte biefe 9lanfo burd) aIIu profte ed)nif Ufl 
(pieIfuItur wieber augIeicfjcn, mae bann aber hie acbe nur flt 
uerfcljlimrnerte. sein „(Sbef", bet flinftige 3afjuarat mit bfl 
oftorarbeit im Zortlifter, e a ne 'f a 15 ,  wetterte barob nile CI 

Q3erferferobtlft auf her Zribilne. QB e 11 m a il ii hebtelt notft ° 



e15cften feine J1ue unb war biemal im 63egenfat -3n einigen 
ten bet Q.orfonntage bet ftabilfte Mann bet 2duferrei4e. 

5POPP fuljr wie ein rafenber erwifc15 in bie feinbfldjen 
Reiben unb warf bie pane J3udjt feiner mrfanten 3erfön1icljteit 
erfolgrejcfp in Me Qaagfdja1e. stug ler fdjaffte feljr f1eiig unb 
&nverläffig. „auptrnann' 9 ö I) I Ijielt fid) ebenfalte nacter. VD 
er bae 3we1te Zur tatfüd)Iic15 no(f) 15ätte verljiiten tönnen, entie15t 
f1c15 meiner Stenntnug. 

* * * 

ie tUrmerrei15e bet p a r t a 11 e r 15at natürlid5 mit i15ren 
bcrii15mten Q3orfa15ren reine atIn grobe lenlid)feit lner)r. :to3= 
bem finb bie beiben albftürmer gans gefäljrtic15e Zeufer, wenn fie 
iniä Slubern tommen, Zer Rec15tCauen e Ic u e r fdjuf biverfe 
b1en31ic15e situationen, fpielte aber bann billigltee 1uf3bafftIjeater, 
v15ne bamit etmaC öu erreidjen. sein ramann e o b r a a it 
nad) bet 33aufe war viel feriöfer. Tie 2äufecrei15e bot brave 
urd)fd)nittarbeit oljne iebe geiftige lbräüe. Rec15t unan.generjni 

mad)te fid) bie Gpieltveife bee linfen äufere G r b e f bemerfbar, 
wae fetir felten gerügt wurbe. e r n e r 15 xj to f  waren nic15t 
gerabe überrnättigenb aIC terteibiger, aber bie Iubteute inac15ten 
il5nen ba £eben fo angenehm wie möglic15. & e b u in a mi Zor 
hielt lid) äuherft tapfer unb 15atte aul3erbem mit bem olücr für 
biefen Gonniag einen Oertrag gefc15loffen. 

d)icbCric15ter 13 r a n f e n ft e i ii alte hefam me15rere un 
15e1m1idj fdjine 13jefffon6erte, gab aber ben beiben 5parteien ju 
feinen plagen 1Inla. 

* * * 

9?adj bem spiel murbe bet d)iebCmann von einem gröf3eren 
u[i3eiaufgebot wie ein regierenber iirft 5um gfuto geleitet, sogar 

ein Stviuntiffar, bet wie ein General auefa15, tief im trab mit. 
UC bet d)iebCrid)ter weg war, bilbete bie eollöei für bie 11iirn 

berger bi?, 8urn QBagen Gpalier. sorgfältig wurben etwaige „nter 
effenten" in weitem Umfreie vom Wacit abelja[ten. (e paffierfe 
aber rein gar nid)te. 9ur 3we1 j5erret, bet beutfd)en lJefanbtjd)aft 
eridjienen auf bet itbfIädje unb wurben auf bet fa15rt oum 

a15n15of Gmlc15on, bem räfibenten ran von ben verfc15iebenetr 
(gxpebitfonteiIne15mern ein ijaihee Tutenb 93?al vorgefteltt. aC 
rnadjte unge15euren inbrucf auf ben armen T>röribcnten zbeo 
e r g I e r mit feinem 1JercebeC$lonipreffor, S a I b, l3iltarb. 

ineifter Q13 ii If e I unb err I I e I n gaben unC ba 15rengeteite biC 
3uln ea4nfteig. 

ie 1fliicifa15rt verlief in ungetrübter rö[idjfeit. 2uftiger 
fann ber Itub au«) nid)t 15e1mfa15ren, wenn er bie beutfc15e P1eifterc 
fd)aft aum 3e15nten Raf gewonnen bat. Jur bet arme e n ii 
o 11 r a b befam beim c15afffopf von mir 3wei erfolgreidje 
prien auf bie er mit wa15rfc15cin[Id) brei15ig nljre, 

lang uad)tragen wirb. Ter 9?ac15tug ift fef)r oemütfidj. er ljat 
an alten „i[fnerftationen" burftigen 21u1ent15a1t. Zaun mufj man 
in get umfteigen unb fünfuierfel Gtunben auf ben Infc15luf33ug 
uad) Plaxftrebwi warten. 'n biefem [jerrlidjen Infc15lujug Iiefen 
bie «tuberer unter 23aü.2fififtena iljree c15aijmeifler t t n o I b 
feierlic15e 23arbengefänge ertönen, fo baf3 ein Igingeborener inei gfb= 
teil trat nub begeiftert initfang. c15Iief3[idj erfaiinte er unC aEC 
„P?ar!trebwier, bie beim Qlalblauf waren". WIE, wir bent !lacfe 
ten nod) befUitigten, ba15 wir angebtic15 and) ben „tegere Sarl von 
ird)enfaml" unb nod) einige efannte auC feiner engeren .eimat 

fannten, erreldjte feine reube ungea15nte luema15e. n Rarft 
rebwi barf man fid) n,ieber amei Gtunben uilb 20 21inuten auf 
15a1ten. 3uerft im ‚vornehmen QBartefaar' unb wenn Me Qebie 
nung. um 2 1115r u ett geljt, im „anberen 9artefaaI", (d)lief3Uth 
Fam bud) nod) bet er[iner D.3ug. Wir Zart vor15er noel) ben 
(pieIauCfd5uf3vorfienbefl Zenntztger anrufen, aber biefe 
strafe eridjien AU graufam. 

er tub hat eine Oataiffe verlorent Tae madjt il)m nidjte 
auC, weil fie feine 33unfte foftet. 3ieI n'icrjfiger flub Me Qorpoften 
gefedjte am 1. unb 5. Mai. au gleid) am 8. Mai Me etfte Vor= 
runbe. Gidjer ein 13regramm, bat', bem club allerljanb Irbeit 
fur bie nic15ften Zage madjt. 2genn ber €lubfturm abet bie il)m 
innewoljnenbe graft nur auf 45 Minuten fonentriert nub bie 
intermanufdjaft bie reftigen 45 Minuten lang burcl)fjätt, faun inn 

nic15t fo feiAt ein Gpiel verloren gel)en. 

annC Gdjilbel. 



Zum 10. Male Sparta gegen Club 
Sparta Prag - 1. EC. Nürnberg 2:1 (0:1) 

Eine flüchtige Skizze vom Begleiter der Mannschaft R. A. Franz Nürnberg. 

Sparta! 1. FCN.! Zwei große Namen! Und denkt nicht 
jeder gerne an die bisherigen Begegnungen dieser beiden Clubs? 
Wenn die Sparta in Nürnberg weilte, dann bedeutete das Spiel 
ein Ereignis für die Fußballer der Noris; in Prag war immer 
alles da, was Namen, Rang und Fußballverständnis hatte. Zum 
ersten Mal standen die beiden Mannschaften in jenem denk-
würdigen Großkampf 1921 in Nürnberg gegenüber, welcher mit 
0:0 endete und beiderseits hochklassige Leistungen brachte. 
Das Rückspiel in Prag gewann Sparta 5:2, das dritte Treffen 
in Nürnberg der Club mit 3:2. Auch die folgende Begegnung in 
Prag konnten die Cluberer mit 3:0 für sich entscheiden. Dann 
siegte Sparta in Prag mit 1:0, verlor aber die beiden nächsten 
Spele auf Nürnberger Boden beidesmal mit 3:0. Die achte 
Partie fand in Prag statt und endete 1:1 unentschieden, wäh-
rend das letzte, 1930 in Nürnberg ausgetragene Treffen einen 
3:1-Sieg des Clubs ergab. Von den bisherigen neun Spielen 
gewann der Club fünf, Sparta nur zwei, während zwei remis 
bl;eben, Das Torverhältnis lautet 18:14 für den 1. FCN. 

Die zehnte Begegnung hatte in Prag ihre Zugkraft nicht ver-
lehit. Trotz schönen Frühjahrswetters waren 15 000 Zuschauer 
auf dem Spartaplatz erschienen. Als die beiden Mannschaften 
nach einem von der Sparta-Jugend hoch gewonnenem Spiele 
das Spielfeld betraten, vermißte man hei den Nürnbergern den 
Mittelläufer Kalb; er saß, als Zuschauer, auf der TribUne. Sparta 
spielte ohne ihren Verteidiger Burger. der im Länderkampf 
Schweiz - Tschechoslowakei verletzt wurde. 

Nach Beginn des Spieles läßt sich bald feststellen, daß den 
Nürnbergern der harte Sandplatz und der leichte Ball Schwie-
rigkeiten bereiten. In den ers'len Minuten rollt ein Angriff nach 
dem andern gegen das Nürnberger Tor. Das technisch hervor-
tagende Spiel des Sturmes der Sparta ermangelt aber der nöti-
gen Durchschlagskraft, um zu Erfolgen führen zu können. Der 
eifrigen Hintermannschaft Nürnbergs gelingt es immer wieder, 
die vorgetragenen Angriffe zu zerstören, so daß Köhl nur unbe-
deutende Arbeit übrig bleibt. Nach etwa zehn Minuten hat 
sich die Nürnberger Mannschaft an die ungewohnten Bodenver-
hältnisse gewöhnt, und die ersten Angriffe werden von der lin-
ken Sturmseite gegen das Spartator vorgetragen, Kund über-
läuft wiederholt seine Deckungsleute: seine Flanken werden 
vom Innensturm teilweise verfehlt, teilweise verfehlen ver-
schiedene Schüsse auch das Ziel. In der 12. Minute läßt Kund 
die Verteidiger wiederum hinter sich, gibt den Ball zu Frie -

de  I, der sich von dem ihn bedrängenden rechten Verteidiger 
frei macht und mit schönem Drehschuß zum ersten Tor für 
Nürnberg einsendet, Kurz vorher war es Kund nicht gelungen, 
Über den liegenden Torwart hinweg einen Kopfball ins leere 

Netz zu bringen. Von diesem Zeitpunkt ab sind die Nürnberger 
während der ersten Hälfte auf Grund ihres präzisen Zuspiel 
klar überlegen, Der Torwächter der Sparta erhält wlederhoft 
Gelegenheit, durch hervorragendes Abwehren sich auszuzelch.. 
nen und erntet dabei stürmischen Beifall. 

Das Halbzeitergebnis von 1:0 für Nürnberg entspricht dem 
Spielverlauf. Nach Wiederbeginn drängt Sparta zunächst einige 
Minuten, der Club ist aber bald wieder in Schwung und trägt 
durch den rechten Flügel wuchtige Angriffe vor. Hornauer er-
hält in der dritten Minute dei Ball freistehend von Gußner zu-
gespielt, sein Schuß landet an de'i Querlatte. Unmmittelbar 
darauf gelingt Sparta der Ausgleichstreffer auf einen Fehler 
der Nürnberger linken Deckungsseite durch unhaltbaren Schuß 
von Braine Nürnberg greift unentmutigt weiter an; mit steilem 
Dreiinnenspiel wird der Ball voigetragen. Hornauer steht zehn 
Meter frei vor dem Tor; seinen flachen Schuß kann der Tor-
wächter Spartas mit der Faust an's der Ecke boxen. Den Nach-
schuß Hornauers wehrt er im Stehen wiederum ab. Sparta be-
ginnt nunmehr zu drängen; die Angriffe werden aber viel zu 
engmaschig aufgebaut, so daß-die Hintermannschaft der Nürn-
berger immer wieder mit Erfolg abwehren kann. Die an Zahl 
bedeutend geringeren Angriffe Nürnbergs führen dagegen immer 
wieder zu gefährlichen Situationen vor dem Spartator, und es 
bedarf des großen Könnens des Hüters, um' weitere Erfolge 
der Nürnberger zu vermeiden. In der 31. Minute wird der Mit-
telläufer des Clubs, Billmann, bei einem Kopfball regelwidrig 
behindert, der Schiedsrichter übersieht diese Regelwidrigkeit 
S i I n y kommt dadurch an den Ball mind kann an den reklamie-
renden Kugler vorbei zum zweiten Tore einsenden. Bis zum 
Schluß hält nunmehr die Ueberlegenheit Spartas an. Weiter. 
Erfolge blieben ihr aber versagt. Auf der Gegenseite ver-
schißt Schmitt knapp vor dem Tore eine Flanke Oußners Ober 
die Latte. 
schießt Schmitt knapp vor dem Tore eine Flanke Gußners Ober 
war das Fehlen Kalbs stark bemerkbar. Der Ersatzmann Bill-
mann konnte während des ganzen Spiels seine Nervosität nicht 
ablegen und deswegen nie die von ihm bisher gezeigten Lei-
stungen aufbringen. Das Spiel der übrigen Mannschaft hat In 
Prag sehr gut wegen der technischen Feinheiten und ‚Wuchtlgd 
keit des Angriffs gefallen. Sparta spielte im Felde sehr gut 
vor dem Tore ermangelt der Angriff allerdings der nötigen 
Durchschlagskraft. Im ersten Drittel der zweiten Hälfte hat 
Sparta infolge der Verletzung Hirzers diesen mit Podrazils aus 
gewechselt. 

Ausgezeichnet war der Schiedsrichter Frankenstein. Sehr 
beifallsfreudig das Publikum, das gute Leistungen beider Man> 
schaffen mit reichem Beifall bedachte. 



Der 1. run imponiert in Prag 
Technisch hochstehendes Spiel - Nur Pech entscheidet Sparas Sieg 

Knapp mit 2:1 geschlagen 

r ab Die ed) idjtie ber ognüneit bet Sparta Trag mit be.nt 1. ift verb nismiiq nod) jUnn )atums. 9lber nfl jene 
bi it jenem benwüthigen O:0'iRiiten im 3aibo, in bem 

t 91 bem bainn1içn Sontinentatmeifter ein i>erbientes Me'itis 
trote unb ba-mit eine tieTge &nlation 1ycrorrief, om Stapel 

[f4en, en mit u ben in 9an nropa mit grötcm 3ntereft 
proiqten rinttrefen qqi1)It unb rkfig 3ufdaueruwnqen an,  

biesma1ien tutreten bet 9liirnberçer i bet tabt bet 
unbert Türme fat) man mit bfonbeter 6pannunc enteqen, Man 

wute and) in 13ra nur äu gut, bat) bie 1.ilannen NA 1. in ben 
kten Boct)en ause3eict)ncte 2eiftunn qetoten hatten unb wollte 
fld) nun feftit itheteuen, ob id bet 1. sz91 tatfdjtid wieber in 
feine alte Sorm ljineinjefpiett hat ber ob bee Spielftärte fidi nur 
uorteret)ettb etwas hob. 

'(s war barum nicht urwunberIidj, wenn bet epartnpta iun 
eften gefüllt war unb ein Leben unb Zreiben auf bem djaupla 

fo vieler tebeutjamer Spiele t)errfdjte, wie es and) in 2inbertffeu 
blser nod) nicljt übertroffen worb2n ift. Uber 20000 9Jknfct)en 
atte er ritt)ntreidje Tante bes 1. tS11 auieIocft. Z=it vcreid)--

nete Me 6parta einen efndj, ben es kit 3at)ren in tennbfdjnfts 
egqnungen nidjt inet)r aufurneifen ljatte. 

•2l1s betanut wurbe, bat) 0llirnber ohne feinen beriiljmten 11flit 
teffiiufer kalb antreten müfle, für ben bet völlig unbetannte 93iiie 
maim antrat, hatte bet Sampf ei q.entlict) etwas an 3nter'cffe uer. 
(orn . Umfo übertafcfjter aber waten bee 3ufc1ja.uer bann von ben 
2eiftmtngen bet ®ifte. Sie faijen ein ted)nlfdj auerorbeutlid) fod= 
fteenbes Rontbiltatiotigipiel, faijen fliiffiqe, ieWcivitt)te 2lttionen 
unb brillante Ropfbulltechnit unb waren (alb fo vom Rönneit bet 
ükaherqer beeiftert, bat) man bee (lifte mit ieelfalt überfcr)iittete 

nub bie eigene W?anufctjaft bn1d) auspfiff. ‚Das Urteil bes 3uMi: 
war uicllcidjt ein bit)den fd)roff unb nidjt igan3 iaerecjt. giber 

mali bunte bas ertjaTten bet Ma fett burdjaus uerftet)en. 
13enn man fat), wie bee 91iirnherqer in bet erften aWeit mit 

ben 13rofit eine 3elt lang regetredjt Stn# nub Meits fplelten, wie 
as Leber fladi nab genau von 9Janit iu Mann wanberte nub wenn 
man fah, wie jeber eineliie auf bie 3ntentionen feines 9lebenman 
ne emqhtq unb bamit baa u1ammenljanqbofe, planlofe ffeticb bet 

ovta9Jlannfd)aft t.ertidj, fo beqriff man bie 33feiffongerte, mit 
beiieit Sparta bebadjt wurbe. Ur fo gut ljatte man bie 1ürn'b2rger 
jebenfalls nicht gehalten. Schabe nur, tat) bie ci3lannfdjaft baimit in 
bei Weiten albeit etwas nadjliet) nab mit ihren Rröften abbaute. 
,Sie 1itte fouft nicht als unterlegene elf 14ß104 verlaffen müf' 
feñ, loubern wire ljiicljftmat)rfct)einUdj unb biirdjaus rerbient als 

vom elbe gegangen. 
f 9lusdjbagqaL'en flit ben Sieq bet Sparta, her, wie bereits qe 

fat, überaus olfidlidi ift nub beineswegs ben beiberfeitiqen 2ei 
ftunen gerecht with waren verfd)iebene ealftown. 
(einmal bie atfaifjc, bat) bie 9liiruberger Liiitferreit)e mit 'Lt)tcn 

graf ten uidjt fet)r ibouomifd) umging, was ihr 91bfaden in bet 3wci= 
teit atb3eit bebingte nub and) bee (bef&15r1idjteit bes 9lnqriffs her= 
abmiuberte, bet fidj vortjer baut ihrer ausgeeictjneten Unterftiitjunq 
gUhteiib t)atte entmicteln tannen. sann fpielte bee (lnftcltung 
obvad)its, bes alten 5nternationalen rntf bellt red)ten 1üqelftür: 

merpolten 311 e41111 bet 3weiteu §albeit, eine qrot)e 91o11e, ba von 
- & 

J 
unb wehrt bervorragenb ab. 92un Immt inbeTe nnmebr 
auf nub wirb immer itdrter übeLegen. 6d)ntibt vergibt In be'- 13. 

tne fidiere 6ae, ale er bem Lotwart birett in bie i:ibe 
fdiet)t, aber qleid) barauf 

bnd)t 9ütnberq ben Wäbtungstreffer. 
unb gebt brillant burd), umfpiett bie erteibiqung, pat)t un 

eigennjlj0 u bein mitgekufnen $ r i e b e I unb biefer tuafit un-
haltbar in bie liut (de. sparta wirb ftatt u-riidjrbrangt nub tnn 
fid) 311 leinen gefd)tolfenen Utioneri zufnittutenfinben. Oaß 3ubti' 
!UIfl Ift über fein-2 Lieblinge bitter euttaufdjt unb gibt feinen thi 
witten bentlid) lunb. frijtonerte gelten fiber iben 131, ein Sei. 
den, wie büß Tublittim mit 6parta uuufrieben ift. Sn bet 22. 

fl1Ute Ufltcrniuunt Sunb mieber einen rafanten )mrrrbtudj, bodj 
djict)t er freiftet).'nb ben Zormrt nn bann bonunt and) 6parta uc 
e anf nub bridjt in f(iifftgem 8u1anuuenfpie1 bntd) bie Türaber 
M <Zeitung. 6i1rnj lenbt bas Leber aber Ins 9liis. Sn bet 31. 3J1 
flute erwinqt (Eparta due tcfe, bee erfolglos vetithift nub bamit 
lnb bie ( etjniff.-' bet 1. albeit r'egiftriert. 

n bt zweiten alit t)nb Me 9iirnbcr2er gkidj wither fotfd) lUl 
Thmgriff, Sn bet 3. vin. tnatlt ornauer an bie Latte nub g1ei4) 
barauf ¶riebe1 hem 6 partafd)lufimann in Ne- -thibe. 5n ber 7. 
¶flhinute faift 
a ber SlnsgIeId)stteff er, 
9iCb1) leiefit unterniutet fd)arf aufs Zor, Abbt ift nicht qefat)t 

nab liit)t b(1a Leber paffleren. eine BUnute barauf wirb am rech 
elI3ne-r vcrlet. ¶Iln feine Stelle tritt obrad)it. bet 

1 

biefem 21uenblicb an plöliclj bet ftart •vermit)te Viigriffegeift in 
as (Sparta Quintett tam inib von befoab-erer t3eb-eittunq war 

fcljliet)lidj nod) ein bapius, be bem fan-ft ausqe-eidjneten Diciter 
djtebsridjtex lZreitenftein unterlief. 
(r überfalj unmittelbar nad) bem von c3rag erietten 2tusgl'aids. 

tvffer ein grobes out 6ilns, burdj -baa es biefem getaag,-ri d) 
freie eabit imim 9Uirnberqer Zar 5u Ichaffen, nub aus nacljfter 91'dlyø 
mn fiegbrin-genben Zreffer einufenben. - 

Sm e-ineliten rerbient bet 9liirnberger otwart SöIj1 befoimbrø 
tjervorgeljobenu werben. (r hielt wieb-erijolt in-ga83wunberbarer 
.Manier bie fdjwerften (Sdjüffc nub e2igte fold) prächtige 2eifthnen, 
bat) ihm bas 3rager lpufblitum wie ciuftens eciner (Stuljlfautt) alid 
Jubelte. 13opp nub Stitgler, bie beiben ort)pt)en bet efferuen Stub 
elf, gaben eine fd)laqfid3ere, ftanbefte s&teibigunq ab nub bie th 
tung t)atte in ct)m, ber turd) feine tedinifdie )I-eife nub fein hei' 
faUfr-otjes (Spiel immer wither bas (ntiicten be  3ufdjauer 'ua 
lfte, ihren beften Mann.ther and) Beitmann unb 58itlm'2118 
gaben '3roben grot)en könnens ab.: Leiber gaben -fid) bie beiben 
jøbodj in bet erfteft 9>atbeeit allufeljr aus, fa-bat) ftc gegen gdjlitü 
bes Rampfes bem tempo nicht imeljr qwadjfen waren. - 

Sm 9lngriff überragte vornebumlldi ber tinte elügel, ante 
Umfidjt nub bes raffinierten tufbaufpieles on (Sdjmibt. urdj. tt)n 
ivurbe Runb fo tabellos btbient, bat) er immer wieber bie ge-gnertfdje 
intettnannfct)aft überlaufen tonnte.erlebt[ fiiljrtie- feinen (Etuin 

recht energtfct), hatte aber ebenfo wie (Sdj-mni-bt 13edj mjt feinen 
(Sdüffen. BieberIjoTt ftnnben bie beiben nur nret)r bem'Prager ot 
wart gegenüber. 21ber nut einmal gelang e rlebeI, clime ber 
vieleit fog. totfidjeren Ciljencen erfoLgreidj auauuierten. orna u-er 
fügte fict) gut in bit Rombinationsmafchine bet ?iirnbuger ein, ba' 
gegen fiel ®ut)ner am redjben elügef etwas ab. er war wohl emi' 
uent flint, war abet nod) völlig fdj-ut)unfcrtiq nub auch viel au 
appeli vor bent Zore. 

fludj bee (Sparta -hatte in ihrem orwatt 9Zetviiia ihren heften 
Mann. r hatte einen aut)erorbentlict) grot)en Tag, all-erbinqs aber 
auch unheimlich viel Ofüct, ba nid)t weniger wie breimal bee or-
lütte ihn vertrat, als er bereits rettungslos gefcljla'gen fdjien. 3n ber 
3erteibigung überragte bet alte 93erner feinen 13artner bei weitem, 

in her Qauferreit)e aeichnete fid) nur U1abeIou aus, bet vorncl)umidj 
in bet aweiten .alb3dt grat) ins (Spiel lam nub feinen 91ngrifj in 
biefer 3db famos unterftiite. ‚Dem (Sturm gelang in bet ciften 
.albeit gar nichts, ba ihm bas gegenteilige erftanbnis abging 
nub fid) bie J1iirn-berqer ‚Ddmtnq als alt fdjtau unb geiftesgegenit 
big erwies. fflach bet 13aufe allerbiuga, als 13obrachil ant redjten 

hikieI [türmte, wurbt es wefentlidj b.effer, ohne bat) jebocbj bas 
(Spiel bes (Sparta2lnqriffes jeweils bie ted)nifd>e §öt)e crreidte, 
bie bit tftionen bet 1üruberçier fcuneid)uetc. 

(Sdjiebsridjt'er Treitenfteln Vi-en amtierte gtot)iiigig nub lieä 
bem fairen Zreffe weitmöghidjft feinen Lauf. 91ur einmal tonnbe man 
nicht mit ihjm einig gehen nab ba-, war, als er baa oul (Silntjs nicht 
aljnbete, aus bem bet (Sieqestreff-er b-es Stlti-ba re4niti-erte. 

* 
(Sparta übernimmt 3uer1t bas Sontntatibo nub leitet einige fct)ne 

21nqriffe ein, bie jebodj von bet ficfjercu 9Uirnberget 91bwdjr nbqe 
fdjlagcn werben. Sn bet 8. 9J1inute bonunt raiite her (Sparta W1Et 
telftlirmer fein bnrdj, Wät)1 aeiet fid) aber als 9.11,eifter feines acles 

V alte 1nttt'nattonahe. 1.e1'e 9titstvedjflunq bebeti eine foroFalt 
*43erftä-riurt« k's Gpartaangriffea, benn 3obrnd)il bringt einen for. 
fdjen Buß in ben (Sparta.'2ln-griff, her von bent 1Rom.ent feines U1ite 
wirkris an nun bauernb an-greift. artn with überlegen, aber 
9Uiritherg Uit)t Ad) -teinesixiegs in Me »-fenfite urücfbrangcri. (Sie 
tommen wieberijolt gut tar, bad) fin-b fit nadj role vor tout 

ftar? verfolgt. (So fdj et)t gricbet in bet 13. Min. aus gün. 
ftiger ¶ofition ldjarf aufs Zor, bet torwart ljiIt aber unb -eidj-et 
jidj nodj veimx( ljintcrinanber hued) bknbenb 'tbuxljrabtion':n 
flits. (Einmal nimmt er 1ornauer hen all vorn ut). Dann cerpcfit 
riehet erneut eine gute Zjnwc. 8ei enftöt)en bet 6partafli 

met eigt fidj aber audj St1 ale I'cifter feines adjee. Sn bet 22, 
Minute ftet)t (Sdmibt roteb-et allein rann tor, hie nitfd.cinenb gin 
totlic1ete (Sa,'e mich aber rermnafelt. 

Uine flUnute barauf ift (Shut1 allein burccganen, nncljhcm 
vorher her 6cbicbstict)tet rorqen out nidjt cbepfiffeii t)atte, Stu-
let tat)t ben 6partcmnnn frei tmi 1,edt unb 

tlnt1 fdjtc-t unbebrängt aus ndj1f er 91atje äum 2:1 ein. 4 
er reffer war nicht reguLar. !Det €d)iebsrid)ter !)iitte äurz, we 

gen affenfid)t(id)en ouifpiets abpfeifen mijcn. Die 9iürnb-erger 
fcfeinen etwas ausgepumpt ii fein, nadj-bein f i.e in bet crfcn eilbz 
seit ausiialj-instce offenfin waren. Stugler rettt wtebert)alt fdt gut.' 
(Sparta Welt gcen 6dj1ut) auf ealb2n bs 9tefuUatcs, rcrteibot 
tcrineijrt nub bi'efe cltit fidjert b-en (Sieg. 9hir eine einige cteI 
ift bes 31im (Ed)luflpf-iff  Mc 9thsbeute, - 
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Jugendspiele:  

l.Jugend 
2 

2.i.Knaben 
2. 
3. 

Gus sner 

Fussballsportverein Fft. 
F.C.Schnaittach I 
F.13. Herzoenaurach I 
T.V. Schweinau II 
F.C.Heilsbronn I 
F.0 . Bayern—Kickers 
Borussia Viktoria 
F.C.Wacker—Röthenbach I 
F.Sp.V.Nb. Rot/Reiss Sa. 
TV. Schweinau Schwarz—Gelb Sa. 
DHA Mschft.des S.C.Grün/WeißSa. 
Sportfreunde II .Mschft. 

"S11 

- F.C.Heilsbronn 1.J d* 
- Sp.V . Zirndorf l.gd. 
- Reic sbahns .V.Nbg. 2.Jgd. 
- Sp.V. Zinraorf 3.Jgd. 
- S.C.nosstal l.Knaben 
- Sp.Vg. Zirndorf l.Knaben 
- Sp.Vg. Zirndorf 2. 11 

So. Karsruhe 5-0 
So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
Sa. 
So. 

dort 
dort 
Stad. 
dort 
dort 
Zabo 
TV 46 
dort 
Zabo 
dort 

So. dort 
So. dort 
So. Zabo 
So. dort 
So. dort 
So. dort 
So. dort 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikmann Kalb Oehm 
Hornauer Friedel Schmitt Kund 

• iö 
7:1 

10:0 
áU8ef 

7:4 
2:3 

a 
1:2 
7:5 
3: 
3: 

1:0 
2:1 
0:6 
1: 
1: 
0: 
2: 
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UI 

et 

ga 

Wi 

M( 
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5'0 
" 50 

7:1 
10:0 
aus of 
8:3 
7:4 
2:3 
1:2 
7:5 
3: 
3: 

1:0 
2:1 
0:6 
1: 
1: 
0: 
2: 

„(1 flVIfl&$rankforber!« fo 
Wenn  man bie 3unberbtnge, ble un vorher au ranriurt 

gentelbet warben, glauben wollte, bann mujte man an bet Uebec 
ugung fommen, bafj biefer Rampf Im arlruer böniFtabion 
enan fdiwer werben Mürbe wie bie 6elen leifterfaffge2 

1922 gegen ben sogar über ben ranffurter 
Zormann beritete man, bab biefe „orwuiiber nod, bfier fei 

lj I. iefe 211iir vom 2orinann 9 o t f entpuppte fid al 
c t e. ein 13ranffurjer oltege eri1lte mir vor bem 

ut auf 'ber ribüne nod firufelige $eliten von be „reif 
ecbnit unb aftIf" bet ranflutter 

9Jij wollen ben £euten nicht weijer fun, al e obnelfln 13 4. bat, aber wer. miterlebte, wie eine angeblije avcrUenmaitn.. 

faft fdonungfo, bann bod wieber mit etmag P1itleth in runb 
utö oen gefplett wurbe, rann fI eine 1eldten 2dcbeinß nicht 
en,eb ten. 

* * 

Vie bem auc fei: bet 1ub wubfe erft beim ltanbc von 2:0, 
bab er tatfäcf)1id gewonnen hatte, benn foidje Spiele 1mb oft fdjon 
944 fomifdj augegangen. Unb wenn bie fleunig U1inuten um 
jitb, fann fldj ber 3e1iegte ben weiteren Q3erlauf bet beutfdje:t 
23 eilterltaft nur nodj am Rabio anhören. 

ie 1iirnberger gingen wob[gerüftet in ben Sampf. 2[ie bie 
mollige Okitalt be urilnftigen 2aIjnbortor am Babn1teig auf= 
hudjte, fliegen bie ancen bee t11irb gans gewaltig, be-nn Ralb 
W bet „fpirltug rector" 
I bet elf otjacIen.ZtOtbem, wie Want:: 

man weib nie, nile 1o14e spiele augeen 

er „ttapitiin" Z anninger, cbafana[er96)fit unb 
an bet Gpie be riumvjratg bet 3i3eprafeg fl if II e r, batten 
bi acfie lebt gefcl$cft arrangiert. Zie tflannfeiat übernachtete 
11ämlij im I ii g e n ö 6 e I tu bei, iiibbeutfdjen 

al bet Vifijelw•bh  bei ttlingen. aburdj tvurben bie spieler 
nufagen in bie Sommerfrifchie gefdjit unb vergaben beinalje ben 
Lnft beg Zageg. Van war im Terbanbg4eim augeeidjnet unterz 
erat nub bet QerbanbfpprtIebrer 8 r e dje it in a dj a r, einer 

riet InerInogfIen Wftiven mi flibbeutidjen Qerbanbggebiet betreute 
eine hem mit rübrenbet - Iufmerffamfejt NO Thnuten 
"or ltbgang bet blutog naci Sarrgrue fpieUe opp & O. nodj 
iarb, wütjrenb fld bet tReff anberweitig unterbieU. Zar, (spiel 
at ON in ben intergrun. ffologjfc fein- augetluge[t. 
'i3o[gen Icigteu r16balb.V" . . • 

* 

einer 6cr 1djnften W 619 fit gan3 Zeutf&jianb biftite bia 
ar1bracr *bnIftabfo im I3ilbparf fein. 9blaf Ift birett 
i errIidj er 2aubsumen „berauagefnfnii. Za3u tarnen 

2OO 8ufauer , eine tReforbbabl für RarfBrube. 9iuberbem bert: 
Itr tlibUng. rantfurt beftimmte baa 3ilb. ileberall „3 ranf= 
orbit Ieppelwoj".ia[eft nub bin berübrnten iNblitten. zie 
i9?Iitnberger ?iagbftaffer« erreidjte unter bet ftimmgewarffgeu 
i unfereg afferballfjebgrierg ( I e Ic in a it it 
eng Q 2Rännefen 

aa 2 Piel fonnti teftungarog beginnen! 
* * 

man fidj lebe, emnlgermaben anftiinbfge orcfjanc auf: 
nete, ba ftanb bag terbilfnig vor bet 93aufe 15 : 4 f U r 

'lftnberg, Qag füllen ba uodj 1ßorte lagen? flub erft wie 
'e1rie erilnet wurbe: bet „berübrntc" Zormann 2B oif th lieb 
ne irnenfb 113 u b it e t wieber aua feinen iinbdjen fallen. 

't 9e ft War bweIgen. )ünf Minuten fpiiter beidjnete fidj 
e beI ang iin "l"dj011enet elfmeter unb bann mit bent 

t1ubp1i11 bet brute Zreffer von dj mitt. 

a31VIfdjen lagen einige Ingriffc bet granffurter, bie teft: 
.rrf1ilr1_ iüa eine fabelhafte 94411ce flit bie 91 tantflitter, 

aber immer nod 311 91u11. 

Ter tlitb bemonftrlerte beutfdjen ubbaft in 
'finer b I raft Ijertlidjen lormi 

Gelbft bie rantfuttet djladjtenburnmte fagten mit bet be: 
übmten träne in bet Steljte: „Maß ift wirflidj fabelhaft, waa bie 
a fplelenV' 

* 

iadj bet 9aufe f0n3entr1erten 'bie granifutter tO iRinuta,1 
lang flit gan3ea blugenmert auf baa (lubtor. reI fette (Ijancen 
gingen vorüber. 9Hirnberg gab ftd) nttfyt 311 ftarf Qua, • abet ea 
reicfjte immer nog) mehr ala genügenb. flub bet ltjancenftanb am 
!be: 18:5 für 9flirnberg! 1 (siebe oben!) 

B I e Rürnberg biefe 3ttictte toa15&eit tecbnifdj nub fattifdj be 
berr1i1.te, mub man gefeben haben. 9u 9lirnberg tann man fidj 
baa gar nidjt mehr vorftellen, bab bet t!lub Im Üabte 1932 eine?, 
feiner fdywerften spiele In einer ttorm fpielt, bie bet vom sabre 
1920 in feiner seife nadjftanb. 

R a I b blrfgierte a. . feine Stopfbüffe burdj lflamenaaufruf, 
wohin er fie haben wollte, ohne ben 3alI noch litt oept 311 haben. 
a flappte unheimlich. Tie 1momblnatl0n lief genau fo, wie man 

lie in 2e1jrbüdjern 3U laien befommt, Gle lief 1° gut, bab bie 
ranffuitet wie arme Klifänger baftanben nub von ben 2u1djauetn 

mit roobngelddyter bebacbt ivurben. 
Ct (rlub machte, maß er wolltet 
r bel5errfdjte baß gelb fouverin unb hätte auch gerabefogut 

biveifteltig liegen rönnen, wenn er gegen ben seld niebt nut nodj 
ein wirfließ 2 e b r f  t a i bemonhtriett haben nilirbe. 

effer knit eß une ( v a r t o it audj nidjf votznadjen, aber 
leiber wan feine berwn vom Mo. be. 2e1'ber fonnten bie 
tierren zlidjt feftfteflezz, bab in 92lir1vberg bog) nodj elf 2eirte ufl. 
ball fpielen, bie eine ganc beutfe 92ationaleff 
vertreten ti$nnten. 

Man barf nidjt glauben, bab id) midj von bein Sieaeitau14 
bet litb1namrraft anfteefen lieb! Go etwaß liegt mix nidyt 

taiiñiel Iiber'Saßf6e[affe (ühfpie( geriete, bntv lagt S& 
bocp a(eß! 

Rebenbei: 5er Gcie5gritcr bi (br e dj t : I3?urnnbeini be= 
friebigte nadj leber tflldjtung. 

* * * 

soff i(f) hier Sie fritifce Gonibe anfeen unS burdj in3eI. 
tritif Sie 2eiftungen Se ineInen antalten? ag wä-re un'bant. 
bar 'gegen Sie eminente (IiefaintIeiftung biefer elf 2eu1e. 

enit bet Iub Sie reftigen spiele um Sie be.uffdje Ue'ifter. 
I djaift - ein frötidjeg immeFfabrtgrefuIfaj vora'uggefet! — in 
biefer „arIgrur orrn" beftreitet, bairn weib idj aflea, 01an 
fort blvar feine orFdyubIorbeereu geben, aber wenn bet (Ii e: 
me i it I cf a f ta g ei ft bet Fubmannfdjaft weiter biefe norm be. 
IjäIt, Sann unitS au«) Sie ftifle, inlenfive bIrbei bee rainerg 
)en Sonra5 beloijnt. 

* * * 

- er lllizb at eine fcwere Gcf)lat mit fpie[enber 2eidjtigteit 
311 feinen (Sunften entfcie5en. er Qlt3 ift nodj niyt auß, fon= 
bern beginnt erft, ie GLätte beg (tub; ift aber 5 i e, Sab er in 
S e in 10? o in e it t Sie allerijiidjfte Fje feiner 2eiftunggfurve 311 

nelynien beginnt, in Um Sie rthfpiefe um Sie 'beuffce lJJleifterfdjaft 
beginnen! 

Gdjaibe, ab eß feinen ilm von biefem 9)1at gibt, r wäre 
ein un'vergang[idjeg otuinent in Sen birinen Set Seut'fdjen 
Gportinreri anng G4jöbcf. 

piether1auf: 
ie J.Rannfdjaffen begannen ben a'mpf mit not idjtigem bib. 

taften. 9?ürnberg fanb bie bTnrjffgpzznfje, an benen bet Gegner 
»crwun'bb'ar war, fdjnUer nnb tanz fd)Cln in bar 7. JJinute 3Um 
ürunggforEhlle lanFe von @ u fi n e r lieb 5er ormazin 

JioIf aug ben änben nub Sen aU ma Zür rollen, iejer 
treffer beprtmierte Sie rantfurter fltli. Ihre redj thzn 

S a 
te egg. feite 3eigte Gdjwädjezr, Sie bet grobe Stratege 

fannte unS Senugemlib feinen l'inten Iiigel trü I b folort er." 
f fig einIete. ee 

ergab ffdj barau'fjn eine grobe eFbftberIegeneit bet ?liirnberger 
Sie GdjuIiuba[[ im beffen Ginne be orteg 3eigten, ?lac 
einem baU f r i e 'S e I ire bet 10. Viitute einen anb. 
elfmeter, e m verf ob ben G 
feine trafftob. rantfurt verftärtte 

ertei'sigun.g, fo baf; ürnbe trot 3räVer UeberIegeneit 
erft in Sex 44, Utiit'ute 'bur einen pratudilen Stopfbaff von in I St &uln aFbeitergebnjg 3:0 fain. 

91adj aFb3ett hatten Sie ranffurter ihre befte Seit. 3ebn 
Minuten lang entwicfelten fie fd)iine blngriffe, befonberg von 5er 
Finten Gelte aita. b[ber Sie lubverteibiun9 itanib eifern. blla 
in 5cr 61, thnute o r zu au e r madj tabetlufer crnbination ba tRefulfat auf 4:9 geftellt atte,:,btadj..bie grran,tjurter elf u. 

fam.meiz, Rif fIarr JleberLegeneit 5eljerricten Me fliirl* einegragnegr 
Sie 2age bia um Gdjlu,.. nabezn G dj in I ft im bW 
(69, t!tirrute) ben (erbftam5 auf 5:0 Ijergefte[[t hatte. 

Mit 9 Rannfdjaftcit: 

1. l ‚ 9 U r it b e r g: ti5l — opp, Stu(er --
alb, (Ikibner, ornauer, 4riebef, Gdjmitt, Shtitb. 

G Q3. r a nff zu r t: BoFf -  (brief, 9abler — Gdjiffter, 
Q3in'fter, Sfnöfle — Gafftet, knapp, r_-  .enfel. 

Gdjiebgricter bit b r e djt = annl)ei llL 
— 



e r,w Süddeutidiands Driffei ?" 
Voripiel in Karlsruhe-

Wir Karlsruher wußten e sehr zu schätzen, daß man dieses 
bedeutsame Spiel in die Fächerstadt gelegt hat. Seit 1921, dem 
Spiel Norddeutschland gegen Süddeutschland und 1925, der Be-
gegnung Zentralschweiz gegen Süddeutschland, war kein ähn-
licher Rummel mehr, der so ziemlich alle vom Bait in den in 
herrlichem Grün prangenden Wildpark lockte. 10 000 Zuschauer 
waren da (dennoch etwas weniger als wir errechneten), dar-
unter ein Sonderzug aus Frankfurt, dessen Insassen ihre 
Stimmgewalt und ihre schwarzblauen Fähnchen allerdings nur 
beim Erscheinen ihrer Mannschaft in den Vordergrund rücken 
konnten. Nürnberg begnügte sich mit einem Omnibus, 30 Mann 
hoch. Die Mannschaft selbst zog sich am Samstag abend gleich 
nach ihrer Ankunft, unter der Betreuung des Herrn Danninger 
ins Jugendheim Wilhelmshöhe zurück, während die 11 Frank-
furter am Sonntag einige Stunden im Hotel Reichshof residier-
ten. Die Pokalmeistermannschaft der Kickers war mit 20 vor-
ausbestellten Karten vertreten. Als sie Nürnberg, ihren Gegner 
also, spielen sahen, werden sie wohl die Augen gerollt haben! 

* 
..Als sich der Zeiger der Uhr der 15. Stunde näherte, standen 

(he Massen dichtgedrängt in einem herrlichen, aber schwülen 
Tag. In tiefstem Grün liegt der Rasen da, und während wir 
uns erzählen. daß auf dem gleichen Platze am 29. Mai eine 
kombinierte französische Mannschaft Sochaux-Mülhausen 
gegen eine Karlsruher Städteelf antreten wird, bilden Jugend-
spieler Spalier. Dann kommen sie: elf bekannte Nürnberger in 
den ausgewaschensten Trikots, leidlich freudig begrüßt. Als die 
Frankfurter erscheinen, rauscht es von der Tribüne und 
fähnchenschwingend um das Feld. Die Frankfurter haben also 
ihre Sympathie, und außergewöhnlich viele Damen, mitge-
bracht. Und was wird der eigentlich desinteressiërte Karls-
;uher tun? Er wird es machen wie immer und mit dem Sieger 
gehen. 

Die Mannschaften stellen sich auf. Nürnberg: Kohl; Popp, 
Kugler: Weikmann Kalb, Oehm; Gußner, Hornauer, Friedel, 
Schmitt. Kund. -  Hensel, Heldmann, Süß, Knapp, Stadler, 
Knöpfle, Wühler, Schiffler; Nadler, Grief; Wolf. Frankfurt. 

Nürnberg bot die stärksten Männer auf. Frankfurt fehlt der 
rechte Flügelmann Armbrnster, und schließlich mußte auch der 
rechte Flügelläufer May - erschreckend ungenügend - er-
setzt werden. Um es gleich zu sagen, durch diese Ersatz-
gestellung schienen die Schwarzblauen von vornherein ge-
handicapt, und der Vêrlaüf, des Spiels gab diesem „Schein' 
vollkommen recht. Als Schiedsrichter fungierte Albrecht von 
Mannheim, dem die Schiedsrichter Müller, Beiertheim und 
Peiseler, Karlsruhe sekundierten. Die Leitung durch Herrn 
Albrecht war völlig einwandfrei und rechtfertigte die Erwar-
tung, daß zu einem großen Spiel ein großer Unparteiischer ge-
hört. Den von den Nürnbergern empfohlenen Ball ließ Herr 
Albrecht nicht zu. Die neue gelbe Kugel ehrte die Sportartikel-
firma Zorn als deren Stifter. Als schließlich der wieder ge-
nesene Geo Brechenmacher (vielen Dank für den Kartengruß) 
seiner Filmpassion gehuldigt hatte, konnte - endlich wird der 
Leser mit Recht sagen das Spiel beginnen. 

* 
Wir nahmen an, daß „Sieger und Unterlegener" auf des 

Messers Schneide stehen wird. Wir unterschätzten keine der 
beiden Mannschaften, brachte doch jede unbestrittenes und un-
bestreitbares individuelles Können mit. Wie ganz anders da-
gegen der Spielverlauf und das Endresultat! Nürnberg siegt 
6:0! Dieses Resultat ist nicht zu hoch; im Gegenteil. Hätte 
Oehrn einen Elfmeter nicht vorbeigeschossen und hätten die 
im zweiten Abschnitt zeitweise drückend überlegenen Nürn-
berger gegen Spielende nicht augenscheinlich gebummelt, dann 
wäre der so oft festgestellte Klassenunterschied auch zahlen-
mäßig noch deutlicher zum Ausdruck gekommen. Es hilft alles 
nichts, man mußte die Dinge sehen wie sie waren, nicht wie 
man sie haben wollte. Nürnberg war heute von diesem und 
wäre wahrscheinlich auch von einem anderen Fußballsportver-
tin nicht zu schlagen gewesen. Was haben wir Karlsruher 
wegen unserer Enttäuschung, von den Nürnbergern schon alles 
zusammengeschrieben. Heute? das war der Club in seinen 
illerbesten Tagen! Als sich die ersten Aufregungen und das 
Imbe Spiel beiderseits gelegt hatten, fingen die Cluberer zu 
spielen an, daß der gelbe Ball auf dem grünen Rasen weit-
‚iiaschig und mit einer Genauigkeit sondergleichen nur so flitzte. 
'Da wurde einmal der blendende Kund (die ganze rechte Dek 
kung Frankfurts versagte lange Zeit) ins Feuer geschickt, dann 
wuseltc Oußner am rechten Flügel, gibt flach aber scharf 
liJerein, niemand denkt an einen Erfolg und schon läßt Wolf 
.den scharfgeschossenen Ball aus seinen Händen ins For sprin-
gen. Nürnberg führt 1:0 in der 6. Minute. Seppi Schmitt'der 
,eigentliche Führer, verteilt prächtig und die Nürnberger Fliig$l 
bilden eine stete -Gefahrenquelle' für die -ohnehin --stark bean-

Club — FSpV. 5:0 

spruchte Frankfurter Verteidigung. In der 10. Minute kommt 
die erste Nürnberger Ecke herein, Schmitt knallt an die Latte, 
den zurückspringenden Ball setzt Friedel in die Maschen. Die-
ser Torvorsprung deprimiert die Frankfurter sichtlich. Sie 
übertreiben im Sturm die W-Formation und können in dieser 
Angriffsmethode einfach nicht den Faden zur Zusammenarbeit 
finden. Als endlich auch der noch schwerer gewordene Kalb 
ganz groß ins Spiel kommt, macht es dem Club immer mehr 
Spaß,der angreifendeTeil zu sein.FrankfurtsLäuferreihe Ist stark 
in die Defensive gedrückt und Knöpfte, auf welchen ganz und 
gar der Schwerpunkt dieser Reihe liegt, schuftét sich, zer-
störend, fast die Seele aus dem Leibe. Frankfurts Sturm, von 
welchen oft nur drei Spieler wirklich mitgehen, bleibt immer 
wieder an der überragenden Abwehr Popps hängen und Schuß 
Heldmanns und Strafstoß Knöpfles nimmt KOhl in einer Art 
und Weise an, die an Stuhifauths Glanzzeit ohne weiteres er-
innern. Endlich gelingt den Schwarzblauen, von Stadler aus-
gebend, ein herrlicher Angriff, der bis zum linken Flügeliiiann 
vom Gegner unbehelligt geht, dort aber ist Hénsel abseits. 
Auch in der Folge versucht Frankfurt mit heißem Bemühen, es 
den glänzenden Nürnberger Angriffen gleich zu tun. Aber tin-
verständlich langes Ballhalten in den günstigsten Situationen 
schraubt Frankfurts Erfolgsaussichten immer wieder zurück. 
Nachdem Oehm einen Eifer verschossen hatte, Kund brillierte 
und sich Oehm Sonderapplaus geholt hatte, kommt wieder ein 
Frankfurter Paß heraus, der unwiderstehlich schien. Die letzten 
15 Minuten der ersten Halbzeit verlaufen denkbar: hionoton. 
Nur ein scharfer Schuß. Hornauers strich vorbei. Aber Sekun-
den vor dem .Pausenpfiff köpft Schthitt als Absáhluß einer 
Kombination Kalb-Gußncr zum 3. Tore ein. - Brieftauben steigen 
von der Feldmitte auf, um, Frankfurt anfliegend. ciii betrüben-
des Haibzeitresultat zu verkünden. 

Mit dem Wiederbeghin erreicht Frankfurt für eine Viertel-
stunde seine beste Zeit. Da liefern sie naturgetreue Kopien der 
hervorragenden Nürnberger Angriffsmethoden und es hat für 
Augenblicke den Anschein, als wäre das letzte Wort über die-
sen Nachmittag noch nicht gesprochen. Aber Nürnbergs Dek-
kung und Abwehr geht unbezwingbar in Stellung, eilt kleines 
Zögern der Frankfurter Stürmer, und das konnten sie ja nicht 
'unterlassen, und Nürnberg schaffte mit abgeklärter Sachlichkeit 
immer wieder klare Verhältnisse. Heldmann und Knapp, waren 
sie auch die besten Frankfurter Stürmer eines -schlecht abge-
stimmten Quintetts, konnten zwei handgreifliche-- Chancen nicht 
nützen. Aber flott und fur das Auge entzückend, wurde Über 
die Flügel zielbewußt angegriffen, doch der letzten Phase stand 
man dann ratlos vis a vis. Den unmöglichen rechten Ir''itz-
läufer Schiffler ließ man nur noch Kund bewachen, was dem 
Spiel eines dritten Verteidigers gleichkam. Nach Ablauf der 
Frankfurter Offensive gehen die Cluberer durch Hornauer auf 
Vorlage von Kund zum vierten Male erfolgreich zurück und 
die 22. Minute sieht plötzlich Schmitt am Ball, er macht einige 
Schritte, schießt scharf und vollendet so gelassen das 5:0, wie 
zuvor Hornauer das 4:0. Frankfurts Mannschaft lockert sich 
nun etwas auf. Knöpfle, der bis dahin wiederholt resigniert 
aufgab, geht auf den Platz des Mittelläufers. Nürnberg tritt drei 
Ecken und ist geraume Zeit drückend überlegen. Kalb dirigiert 
seine Stürmer, schafft viel und redet nicht wenig. Es scheint 
mehr als einmal, daß der Club mit diesem Resultat zufrieden 
ist. Die Stürmer tändeln und spielen mehr als ernstlich an-
greifen. Knöpfle atmet schwer. Er kann von sich sagen, daß 
er alles gab. Frankfurts Mannschaft muß bestimmt nicht einen 
sehr besten Tage gehabt haben. Anderenfalls müßten wir sehr 
enttäuscht sein. Den Nürnberger Club in Hochform angetroffen 
zu haben, das mußte nicht sein. Das war es aber, was bei-
spielsweise die Karlsruher einen Sonntag denkwürdigsten Er-
lebens geschenkt hat. Julius H!-her. 

* 
Warum der Club so glänzend siegen mußte. 

Mit einem Sieg der Nürnberger hatten wohl die allermeisten 
gerechnet. Ich glaube, auch (lie Mehrzahl der Frankfurter 
Schlachtenbummler wird kaum ihre Mannschaft als Sieger er-
wartet haben. Aber einen derartigen Sieg hätte sich wohl 

selbst Hans Stoll nicht träumen lassen. Julius Huber hat ja 
nun schon über das Spiel selbst und alles, was drum und dran, 
gesagt, was zu sagen war. Mir bleibt also, den Gründen dieses 
in der Höhe des Sieges überraschenden Ergebnisses nach-
zugehen. 

Da Ist in allererster Linie die ganz ausgezeichnete 
Mannschaftsleisurig des Siegers zu nennen. Von 
hinten his vorn, von rechts nach links und umgekehrt ein luckeil 
loses Ineinandergreifen aller Mannschaftsteile. Da sah man 
keine Figenmachtigkeiten einzelner Spieler , sondern i e d er 
ordmretes1Cli tv111ig inda Ganze und, was viellelClhi 
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noch anerkennenswerter' ist, ebenso willig d e r L e it u n,g des 
trotz aller Neider und' trotz seipes, Volupiens immer noch 
ganz großen Spielführers un t'e r.' Und diese 'Leiung Kalbs ist, 
weiß Gott, nicht zimperlich. Manch einer wird doch zusammen-
gestaucht wie ein grüner Lehrhub. Ich habe aber nicht be-
merkt, daß etwa Gußner deshalb einen Trotzkopf aufgesetzt 
h.ttI,ti.'Oegntei l, eft recht strengte man sieh an und suchte 
es dcii" ',.großen Dirigenten" recht zu machen. Warum? Offeit-
bar, weil' man sich seines Könnens bewußt Ist, und veil Hans' 
Kalb, das' Ist wohl da. Geheimnis seiner Pädagogik, bei aller. 
Grobheit im - rechten Augenblick mit Aufmunterung und An-
erkennung nicht geizt. 'Ueherfliissig zu sagen, daß er technisch' 
und taktisch' immer noch unerreicht ist. Nur die Beweglich-
keit. . : Aber 'dee Geist ersetzt viel, was das schwache Fleisch 
'nicht zu kisten vermag. Nebn Kalb sind vor allem zu nennen 
'die beiden absolut zttverlfissigen, heute unüberwindlichen Ver-
teidiger Popp und Kuglef und der linke Läufer Oehm, der eine 
kroße 'Zukunft erhoffen darf. Nur der miserabel gèschosenc 
Strafstoß (Elf-Meter) muß. ihm angekreidet werden. Wikman'n, 
der .,schwächste" der Läufer, .würde. jeder Mannschaft zur. 
Zierde gereichen. Was. soll man im Sturm mehr loben, das' 
prachtvolle Flügelspiel eines Kund oder G'ußner. oder die be-
geisternde Zusammenarbeit des Innensturms? . Schmitt hatte 
einen ganz großen Tag, Kund machte mit seinem Gegner, was 
er wollte. heute hat der Club in Karlsruhe restlos überzeugt 
ünd begeistert. So mißlich das Prophezeihen im Fußballsport 
Ist, gegen diese Mannschaft gebe ich den Stuttgarter Kickers 
inch nicht die Spur einer .Chance. 

Der fSp', muß heute einer, -an*z schwarze,, l'g gehabt 
haben. Sicher können die Bornheimer sehr viel mehr, als sie 
heute gezeigt iiben. Und zeigen konnten. Wenn es wahr. Ist, 
daß e;ne Maiiiischaft 50 gut spielt, wie der Gegner es zuläßt, 
so haben wir, einen Hauptgrund der Katastrophe aufgedeckt: 
äs überragende Spiel ‚der Nürnberger Meistereif.' Daz-u kam, 
daß Frankfurt zu diesem Entscheidungskampf ersatzgeschwächt 
antreten mußte Und dieser f.rsatz vrsagte an wichtiger 
S.telle total. Nun darf man nicht ungerecht sein. Als die 
Sonderzü'ler für ihre schwarzblauen Begeisterungsfähnchen 
kine Verwendung fanden, da zog so mancher von ihnen in 
alien Tonarteu' los fiber, den armen rechten Lfiufer. Gewiß. 

der Aerm'ste machte eine sehr, sehr, schlechte Figur, Ist sich 
vielleicht nach dem Kampfe über die Aufgaben eines Flügel-
läufers einigermaßen klar geworden: (Beiläufig, ich hatte den 
Eindruck, daß dieser Spieler sonst Verteidiger spielt.) Aber 
sicherlich' trägt er nicht allein die Schuld. Denn die ganze 
Mannschaft spielte, von einer kurzen Zeitspanne nach Seiten-
wechsel abgesehen, schlecht. In.allem, zeigte rnandas.Gegen., 
tell von, dem, was der Gegner. so. meisterlich vorführte. Der. 
Sturm? Von Anfang an durch übertriebenes- festhalten' an der 
W -formation .sich selbst lähmend, verlor er sich später in ein 
stures, engmaschiges Dreiiiuienspiel, das auch gegen schw ächerö 
Gegner erfolglos geblieben w äre. Von dem vielgerühmte, 
Flügel Nensel-Heldmann sah man so gut wie nichts. Und die 
Verhiuiduuig mit den Läufern? Wo war auch nur der Schatteu' 
jenes famoezu Zusammenspiels, wie es bei Nürnberg besonders 
Kalb und Schmitt zeigten? Wie ‚erschöpfte sich der lialbrechto'j 
in zermirbender und deprimierender Defensive. Bedauernswert' 
der unermüdliche Knöpfle, er schaffte und schultete für drei inc 
des Wortes wahrster Bedeutung, eine Sisyphusarbeit. 'Denn.. 
auch der Mittelläufer Wihler viel aus. Dahinter standen zweit 
nicht allzu sichere Verteidiger, von denen der rechte durch das' 
völlige Versagen seines Vordermannes vor eine unlösbare Auf-
gabe 'gestellt war. Den Tormann Wolf hatte'der VorschauOnket 
über den Nürnberger Köhl gestellt. Nun, KOhl 'hatte nur zwei 
oder drei schwierige Sachen zu meistern. Wolf aber, so oft er 
im letzten Moment rettete, in den entscheidenden Augenblicke« 

er auch. Sollte er mit Lampenfieber zu -käm pfen- ge-
habt haben? Daß es nach zehn Minuten schon 2:0 für Nürnberg 
hieß, Ist mit seine Schuld. Und da haben w ir eine we itere Ur-. 
sache für das ungewöhnliche Maß der Niederlage. Durch mehr. 
oder weniger unglückliche Zufälle - beim ersten Tor schien' 
mir Gußuier den Ball in Abseitsstellung erhalten zu haben - 

war Frankfurt schon in den ersten Spielm inuten re ttungslos' 
geschlagen Umso anerkennenswerter ist das unentwegte 
Durchhalten gegen einen unüberwindlichen Gegner bis im 
bitteren Ende. 

Anerkennung verdient auch der Schiedsrichter Albrecht' 
Mannheim, der das große Spiel gewandt und sicher durchführte. 

Karl Mengis. 

7ae .1 f ommeit & 'SwM'  matets d'ia 1 
Det I C?L schCüq im e'tstei Au&cheidus'teffei 

den 9iSV. tan&fwtt 5:0 (3:0) 
cfl3ne imb grobe 'ãn1r?e fidben hie arttnryer in Meier aiTon 

ei ben ieten um hie et1na{jme an her Ixteten i1terfd)aft 
e1e15en, eet fcfl.on fange fein ent1dethenbe reffcn bon b.ieler f3e 

btutun, çin e bo4 nut Me brute ertreterftefle b übbeu*ben 
.rtanbe au 'tamen mit ltirn6erg unb va'nifurt uci lThanut= 
icfiaften on t)M. !amen Umftanbe ierfcflten ihre Thtrrun0 nid)t. 'Ic 

ranffurfcr bradyten eimz 400, iirnber etttix 200 accnbiuntn 
let mit, unb 'arIßrufle mit Untcbitn fteflt.e hen 'eft her otua 12 000 
!Uf(ei,er ñe1ferb be ift, tnie ev'oflut, ein. 
haiibfrei, at 3uer1 ürn'Tierß, bidjt gcfo'1t' ban raufurt, ben ¶4Tfal 
ettitt. 

thrcTianrrejm pfeift ba nie1 an, bei hem 1ranffurt 4ltal 
hafl11 unb lürn!erß nftof flat, bet der miliuit. granffurt beginnt 

jerorbenffid1 nerö, un-b rann 1W) boraft niefit finben. ubetß 
üvnbcr,,, ie Pbannfdyaft rennt br crrain, unb ift für ent1dj:ei 

bUngOOUC reffen intctitiiona1 erprobt, ta merrt man bon 9lnfamg 
,an in alten tiet.a'nbThngcn; her 'U ift ftet im unb tattf 
furt bat fdj'tv.er u fdfen, um rufi her ftinbiq'c'nt -tngriffe iu ertefl« 
ten. Uebcnef,enb lammt bee erfte zur, ¶o 1dith einen afl 
nin !reiftfienben fRecfjtauen (3ufner, biefer hut freie afln unb 

fein ldyatfer (cflu entfpringj Iotf au ben .iinben in or, 
flürnbev 1iilrt' in her t3. Minute 1:0. 3 Minuten fiter ertvingt 
tunb hie erfie tcte; er tritt lie fethft fo genau, ba mit-t  nur . cin« 
uI6f en brinict, c fleit 2:0 für ürnberg unb ba hebeutet t6).er 

beit. rotbem fiefit man 9lürnbcr ue-iterlin nteiftcrcft am alf. -. 
Gegen biefe- %ecfinif fonunt mnffutt .ntcflt auf, obeic. mau ntort,. 
ha bit 2eute gcuügenb '5nne befien; um tudyeinenu 
ünberg ho 5eben aner u maen, anfam mat ¶idy :rant: 

u1tt frei unb bat aucfj &t»ei flancen, 'bi'e dber 'beibe ban 'öTyt cemei 
flott th'crben,. a'nn »erfefluibet her vanFfurt'r erteibiger. 1thter, 
tit 'aubcffntefer, hen a'ber Oem, her finte 2auf er bon ürrtherreeß , 

«in' 'r »'orbeifcief, ha 3:0 betgcb-enb. anu fiefjt man 
1uigenu Iügrife her 9?ürnbcrger, hie für ben feft bet erften 

aff'&eitb etb 'beljrtfeu. eine fyatbe Minute bot bet avfe 

1
 rann tuflnet eine feine !am!e flereingeben, hie nbernta 8 cd*nftt 
in hie .ungebcte Zorege töfi. 3:0. . ¶'ars mu13 her teg 'ltht. 

'ranrfutt ‚liegit .nadj km 'edft gtei& im thugriff, iuiflrenb 
irn&erg 3unad1ft" bettjalten ¶i((lt unb auf hen ieg bcbad)t ift, otjne 

aber ben 91ngtiff au .btrncd'läffigen. d:j.on nady 2 Minuten füllt 
burifj' . flrnauCr auf 3ufiel »an c?dpnitt bae biene Zar,- an hem 

'atf fdjutbto ift. 3n bet 68. s.Teinute Thit tnief einen i3atf 3u 
5r,icbef, biefet fielt adjulitt frei nub beffein ZdJuü ergibt ba 5:0. 
'et taufdjcn' eüflfer unb ftnöfIe, ba erfierer ale TNtteftäufer boft 

fomm'en migepumt ift, bit eIäte. Tue eief bet l,ranffurtcir bleibt 
aber 3etriffen, 3un1,afl bue ilan»offe '»ief her Türnberüer biete Rräfte 
her granifurter geforbert fiat. (rft In hen felt-en fünf Minuten gebt 
lranffnrt nodyniafe aum 9fngriff »or. rcmfurt tommt aud u aroei 
cbällcn, bodj bleibt hei her eifernen 25tu.cbr her UlfirnKcrger fefbft 
b'a 1jrentor beriagt. 

f8cim Sieger gibt te nidjtO Ax tabcln. göbf im Zar flar ein au. 
»cv!üffigcr .ütcr, her fA nidt leicfit ¶dylcngen lölit. unb ug 
let finbtaei alte, routinierte elaffeberteibiger, hie fidj In eilen itun. 
tiontu atnnen. Zae 3arebeftiic! bet 91i1rnberger ift bit Zaufer. 
reine mit hem unbertaiift(idjen t'tath ate Zirigenten. Oefynt unb 
Seitmann f1uib ale Xu13enfufer in 9tlbttcfit nub IngLriff gtei nut. 
ie fünf' 'Thhnbcrget tiinrn'er flub immer nod) el'an»aff, abr lange 

nadjit .nK1jr fo geffiirUefl 'tuic fniifyor. U fehlt ba (djiifü,erm5gen, 
-tccfyñifd)-'ithb tiaftild) finb alte fier»orragcnb. 
-' "rnn1.ivt fiat in Alliferuhe cnttiifdjt, benn man bat »an bent 

e'nifdjieben meije' ermattet. ‚ l3io1f im ‚ Zar mar nm1td5er, nub 
em -eñ (rfolq-'her lürnberger nid)t ¶djuIbTa. eibe ßerteibigct 
finb nidtt rein im M- icl)fa4 nn.b ettxc All langam. n her 2aufer. 
rc'Ifle 'ift gnapfle treitaueher hefte Dann. ;1Thüflfer unb ekbifffh. 
-toniinen nidjt unit. Zer ‚turm flatte in hen beiben j5üqclnrm.ern 
hic ffen iit.e, väfit'eITb €ilfi' i)eute fein geeigneter turmfüflrer tear. 
)ie anberen bier fla&en talent, ¶inb aber für fodj' feflm'ete Cpicte 
nody au jung. Ifbrcdt=J1'anntieim leitete hen barten, aber aufiet 
.orbentitcfl fairen Siampf einti'anbf«i. Z. ¶6. 



Der Club setzt in Karlsruhe über eine Hürde hinweg 

i. FC. Nürnbcrg - FSpV. F'rankfurt 5 
* • O Des Clubs schneidige Angriffswaffe, der linke llü€In' 

Kund (rechts) im Kampf u'it 'er Frankfurter VcrteidiFl 

erfol C Popp (rechts) befanden sich in pr 1f 
An diesem schweren Gcsdi pralifen alle gutgeeinten Angriffe der Frankfurter Slürmerrclhe ab. Kalb und dahinter der unverüsllldi  



- 

i riumpnaler ieg des iAubs . . 
9ürnberq - (3 tantfurt 5:0 (3:0). 

¶Olan batte lid) in Rartsritte von btefem Spiel fo uitewön1idj 
ulei Derfprodlen imb wire, wenn bet Rlub ins burd) fleilw ptäd)tige 
ubQh1bemOflfttatt0fl nicbt 10 bM entfd)abit batte, graufain ent 

taufd,t worbefl, ba bie Urantfurter in einer alles anbete benn nie' 
taftürbi 5Orm fpttten. 60 ¶cf)tDad) hatte man 1d) biefe 
annlcbalt, bk bod) etft flirIid) einen Aefeierten 2:0 64eq über 
inttad)t ranfurt errahtç, nidt orefteUt. (wi fällt fLit bie 
orn1eimet in ewicbt, bafi lie iljren nuten 91ed)teauen 21 r 
b r u ft e t unb in 1eter Oiinute aud) nocb il)t'cn red)ten S3iufer 9)1 a i 
er f e en innf'"n. 3).nc blirfte aber bed) nid)t fo weit fiilreu, baf 

le 1f eine fo IlüglicIje 91011e 
fpielte. 9tein g,.iii415ma5ig batte man in garlfrubc von 
ein auf ben Rlub a15 Sieger biefez n ibunsfpiele9' qefet, ba 
man iim bie rere 9loutine unb und) bas be4ere Snnen 4pracb 
odj lütte man nie eine folde Ueber1eni)eit unb eine fotde iaffen 
therleenIjeit erwartet. 3d) labe biefe beiben 9)lannld)aften vor 3a1 
ren im erantfifrier 6tabion b(1a (ntfd)etbungafPie1 um ie eut 
fde 9)eifterfd)a1t austragen feljen, bas nad) 6pieter1üneriifl Dom 
1ub inapp mit 1:0 qewonnen wutbe. ta war gewifi bamala Nil, 

fdönea 6piel, ater bet 11ntierfdieb ‚wlfd)'en jener ranlf utter Mann 
fd)aft unb bet 1utiçen ift bad) ein gewaltiger- Tte 'Boruteimer 1n 
ben felt bamals eine »ofllommene laanbluuq in ibrer SPielmviie 
burdiemad)t. Sie Aelqeit baute 21nüe 91,1 cium tuitMerten, »or 
UCUICU Spiel, [Ieiben aber in biofell 2lnfüen ftecten. eniteiu' 
war bies am Sonntag fo. Ger qroe atnbran, bie enerifd3e unh 
ra1tt,olte 6p1e!weife jener Seit mathte Me 9)annfd)aft um ietc 
efabrttd)er unb ämnn fqar einen Ri llib itr cerçute feines qan,e1 
96nnerts. 
beute übetwaftigteu Me 9ütnbCtger i1reu Gegner Ipietenb uub 

mühelos. 
Me ljrintfurter 4abe11 ben 9orialeuten burd) ibren fd)'uxidjen 9B 
erftanb eleen1jeit, ibre immer ndj bod1flaffle GVielMelie uu 
baene cuba1tlun1t in allen Xarbet, fd)Ifletn Au laffen. 9Ba 
er 1. ge9 vorfübrte war wirtlirber 9,aiwfuÜball nub Ilifte ge 
iaItIge Zeifallsftürmg bet 10000 8ucbaiter aua. Die 9Uirnb'cr 
buben fid) burd) il)r 1an3enba spiel Mc 61)mpatl)i2n bar arta 
tuber gefid)ert, beqeift'ert qinen bie 8ud)aiter mit bleiern wiriIid 
ranbifen Spiel mit. 91ndj 10 Minuten batten lieb Me 9lotjacten 

Yt.&f mit reInen prüctjFçeit ManTian itib .erefnen Me 
lidiften 6ituationen berDor. 

cbmitt war bet elgentlidje Wfibrer ba Giurmes, nub in 23att 
verteilung, pieIiibetlid)t, ed)nli unb ecbittfraft taum an übcv 
treffen. 

abcltoa fübrte fid) bet junqe gr iebel elu, bet Me beLben 
i5lüget famos aufairimenbielt nub burd) feine Sd)ncl'tixkit nub ur 
Tedn &:it am alt ein ebenfalls tiel all b-am(Erfolg­ beitrug. 
a r ii a u e r nub c5 n c r terftaiiben fid) fe1)r gut nub bett 

einen lebt qefii.rlid3u r:d)ten Utqcl ab mit bem hie ranf:trtr 
a2nfo meniq frti.q wurben wit mit bet (tuten 9Uirnbeter ?tn 
grtfffcite. (s lit feine U:'briy:'bitnq, wenn man nad i2fcni Spiel 
NMI Sfitb hie qrf3tcn Fancen einrihtint, i±r biirfte mit ben tutt 
garter td:ra ofne weitere,, fertig werben. 

')Nit bet Aritif bar ürtth':rr ift ba 21ThentIid)e ift'er bie To 
fr enttufdyettben 3 r a n if it r t er qefat. 'Dic 9ilannjd)rtift fanb 
lieb nur fetten 8it celd)tolfenen 2eiftunen 6itfauimni unb m't in 
kinem 21uicnbtict ein ernitbafter (buer. a flilit fchttt, es ift fo 
gar Taft untuöctid) einen pie{er :rai'snuclpncn. Eelibft bet otte 
3rternatoiiaj Snöpf Ic tam Liter ben urci)1cbnitt nid)t binans. 'er 
ormart 9Bolf mcid)te eilten lebt unfieberen inbruct. 'ie 3ert'eibi 

guuc befriebicte. 93oiltoiniuen it it in ii (11 i  tf) war je'bhe[) her rechte 
2aufe'r 6 dj 1ff Ic r . 9Wer and) bet 9Jlittelmann 2Biiblcr ern4ete 
tr0f3 qroen iliena unb qroer 2lrbitsfreube kine 2orb:ereii. 3m 
€turm war bie tinte 6e1te, bier befonbera bet aIb[inte ib .e r b e It e 

1 I. ife beibn 2eiite tommen tuft ihrer itid)t febicebten 'iij'3. 
baltfintit bem Abinten bas qrofc:i (biters iialje. Bom llJtitkiftiirz 

funbcii unb fpielten ibren (begner in rimb nub 930ben. Ver no 
3we11e1 daran hatte, 

was kath feiner 9)lannfdjft bebeutet, 
tonnte es in bleIern Spiel ßomab,t werben. (r toIlbradjte eine lebt 
grofe 2eiftung, bie infofern begeiltern mute, als er feine befannte 
91ebegewanbeit aft völlig elnbüiumtt. Die ran:tfutter waren 
fd)on allein burd) feine geniale trategle nub überlegene oftif f)alb 
gefdjlagen, jeber bobe 93a11 gciirte ibm, ttlid) fid)er lpfte er bii 
felben nub 5war wob(berccbnet immer einem Stomeraben in. uit 
berbar waren feine 

auf ben 3en1hne1er genauen turCn nub weiten S3abülle, 
bie oft r'erMüffenb bal)infanten, wo fie fein (Sgner ermattete. lInt', 
wie tafel) batte er ‚ Me *‚evwunbbate Stelle bes jranffurter 9ilann. 
fd)aftegebilbea niimlid) bie überaus jd)wacl)e rccl)te Dectittlqsfcitc et 
tannt, immer wieber f'ete er bier altrn 9lnqriff ein, un.aufblirlicl) 
treibt er bier einen steil in bit gegner1fde 2lbwebt, his bie 23rcfdie 
gc4d)laqen war nub ber 2Beg Aum (Erfolg offen lag. Bon ebni nub 
3etmanu wutb'c erin Feinem 6Diele beffenbs unterFtiit, btefe bei- 

hen Spieler waren 
ebenfalls In 2lbweljr nub 2lufbau erste Rlaffe. 

as Berftünhnis bet cinelnen Teiben unter fid unb mit einanber 
waren nid)t ntebr 511 jiherbiefen. 9eibnns1os floppte es Don vorn 
his hinten. Tie alten Rampen 

popp nub uqIer fplelten wie in heften se teil, 
eigten potlenbetes c rteibigungafpiel unb blifd)ndlem Start, in 
bet opfahrnebr war jebet befreient' unb jeher 5eiqt,0 1idjere 6d)lag 
traft betber 'inc. R ö l) I im Zor hatte nur einige 9ilate vctwidte 
SituationenAu Iien hie er aber mit vollenheter Mei1tetidaft 
(lifte, 

feinen 23otgünger 6tublfautlj foplerenb, aber and) erteidjenb. 
(bllinenb war bet 6turm. nIle 5 2eute fpieltcn einen intelligent 
fliifjiqen aber aud) probuitluen çuba1I, foam einmal lab man von 
biefer 21e1be unprobuttites breites Spiel, immer ftrebte man auf 
fiir3eftemVeg.- hen Zorerfolg an burd) ranmgreifenbes 6tei1fpiel 
unb g1iin3cnbe Roinbination im 3nnenfturm (s war ein (benul), 
biefern tlaffifcfi hoben Spiel bes 9iirnbetger 9lngriffes aii3iifeben, 
bet auch btis widtgfte bee ul)balIea iticht rergal), nlimttd) hen 
a r f d) u l) unb titer waren alle mit refpe!tabter d)l113ttaft aus: 

aeftattet unhervoiI arbeitete bie  firtte Seite R it n b z 8 cl) 111 1 t t 
litfammen, ällmii Ritilb oft feinen (bcnern einfad) bayou gin« unb 

met Ms aunt recl)kn ijfUgof 1jerv)'d)tme wkbet einfteritte. es war- 
wil) nid)t fdjön, aber bie c5rantfurter fortierten bard) ibre I I f 
1 a fig t  it bireft bas ¶J3ivbt1tunt äum Spott beraus. 3n eirtclneu 
3erioben Inh man wobt, hal) hie 2eute etwas tönnen. s fd)eint aber, 

hal) bicen meift jungen 2'euten noel) hie lilt fold) wicl)ticw (ntfclj'i. 
bitngajpiek wie has' gegen hie cutagetocte 9)toiiafdjaft bes 1. 
9Uirnberg nötige 9outine fcl)It. 6cl)iebsricl,ter 11hrccfit 9)ianiiheim 
leit-e hen fein fairen amnpf völlig torveft. 

Zie S Z OtC 

waren hei biefern Rraitererbaltnis nicijt u ueriueihen. 311 bee 
7. MinuteFiel her erfte 'rcffer burd) 05 it l) flCV noel) iad)tuorffol) 
burd alle cib'en, atlerhings butte 2Botf biefen 2l I nid)t ills ClCiiC 
or fallen faffen blirfen. r i e be I föpfte fdon 3 9Jinuteii f 

ter eine fflallte Sitnbs eilt, nub bamit weit raitffitrt fd)oil erIe 
Mit. St 11ielt liuifd)eabnrd) qrol)eietiq. ebni c:rfd)ol) eine;i elf: 
meter'bo(t für hen lith. SaIh lierrlcljte tnt 6pielfelb nub an bie 
ertibiqunq nub 2thuferreihe bee, lu&a tarnen hie rantfutet 

6türtr:r nut' unroiltornincu an. 6djlicl)Iidi Itipft fur3 rot a[heit 
d)rnitt eine fd)öne ffleute uul .alheit 3:0 ein. ie 
rtrffiirter tomuten nad her 13nilie nur fcljehthar auf, her liuh 

pumpt hie 2eute vorn gilain weiter aus, worauf s5 a r n a it e r in 
her 55. iUmiitutte einen fthönen 9lnariff 3inn 4. Zor terwanbelt, 3n 
bet C9. 9JUnute maclit 6 eli In itt nodi eiiteii 9lI1"iuiauti nub ftellt 
as (iuberçtebnis her. Tos qenhint. 'Biihrenh her SUnh fpklt, fallen 

bie ranifittter nnaeinanber utub eiLen one!), hal) bie 9ilnnulctialt 

uneins ift, was i(jrc 9mieb.erlaqe timfo rerhienter macht 
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y  1. F. & Hurnbor  gInzoMor Form 
Überspielt in Karlsruhe den F.Sp.V. Frankfurt 5:0 

Wie kommt dieser Glanz in unsere Hütte? 
Ganz Karlsruhe stand Kopf vor Freude und 
Erstaunen über die Tatsache, daß man sich 
von Verbands seiten auch einmal der bis 
dato recht stiefmütterlich behandelten ehe-
maligen Fußballhochburg erinnerte und die-
ses Entscheidungsspiel hierher verlegte. 
Dämmerte vielleicht die Erkenntnis. daß man 
hier eine gewisse Dankesschuld abzutragen 
habe? Die Wiege des süddeutschen Fußball-
sportes stand nämlich in Karlsruhe. Hier 
wurde schon vollendet Fußball gespielt, be-
vor es einen Südd. Verband oder gar einen 
D.F.B. gab, und bei der Verteilung wichtiger 
Spiele auf die verschiedenen Städte dürften 
nicht nur finanzielle Momente ausschlag-
gebend werden. Schließlich sollten auch 
ethische und ideelle Erwägungen Leitpunkte 
der maßgebenden Männer sein, die doch zum 

Reklame, Propaganda, Organisation lagen 
bei den verantwortlichen Phönixleuten in 
guten Händen. Alles wickelte sich reibungs-
los ab und die Hauptsache, das Spielfeld, 
präsentierte sich in sattem Grün, topfeben, 
wie eine zur Schau gestellte Musteranlage. 

* 

Dazu ideales Fußballwetter. Bedeckter 
Himmel. Lind säuselt das erste Mailüfterl 
.über den Spielgrund und über die vielen 
)Tausende, die schon seit Stunden der Dinge 
harren. die da kommen sollten, und deren 
leider nur eine Klubseite - hier allerdings 
in Vollendung - kamen. Ja, der „Klub"! 

* 
Vorausgestellt eine Generalkritik, ohne 

Details. Sie lautet: Nürnberg in blendender 
Form. In jeder Reihe dem Gegner glatt 
überlegen. Ein ritterliches, sehr einseitiges 
Spiel. Spielend - im eindeutigsten Sinne 
des Wortes - wird Frankfurt eliminiert. 

* 
Eine Frage: ist der Fußballsportverein 

wirklich so schwach, wie er sich hier gegen 
den Klub präsentierte? Kaum zu glauben. 

ist doch der Zweite der Gruppe Nord-
west. Er muß einen rabenschwarzen Tag 
gehabt haben. Neben den Mannen um Kalb 
konnten nur Knöpfle und der Halblinke Held-
nann von Frankfurt bestehen. Aber in der 
Mannschaftsleistung bestand zwischen Klub 
'und Fußballsportverein ein Klassenunter-
schied. 

* 
Und nun zum Spiel und seinen wichtigsten 
inzelheiten. Durch das Spalier der Jugend-

mannschaften kommen die Akteure ins 
Spielfeld. Frenetischer Beifall. Ja, die 
Karlsruher lassen sich nicht lumpen. Die Auf-
stellung sieht so aus: 
Nürnberg: Kühl 

Popp Kugler 
Weikmann Kalb Oehm 

Gußner Hornauer Friedel Schmitt Kund 
Hensel Heldmann Süß Knapp Sadder 

Knöpfle Wühler Schiff ler 
Nadler Grief 

Frankfurt: Wolf 
Albrecht, Mannheim, im ganzen Spielver-

lauf ohne Tadel, läßt losen. Nürnberg trifft 
'der Anstoß. Fiebernd verfolgen Tausende 
von Augenpaaren die beginnende Entschei-
dung. Vorerst wird reichlich hoch gespielt. 
Aber die Kluberer haben die besseren Ner-
ven, finden sich schneller in ihr System und 
wachsen in eine hier noch nie von ihnen 
gesehene Form hinein. 

* 

Meisterhaft dirigiert Kalb, der überlegene 
5tratege, die Aktionen seiner Mannschaft. 
Haargenau sein Zuspiel, ob mit Fuß oder 
Kopf. Oehm und Weikmann assistieren in 
klassischem Format. Und der Klubsturm 
glänzt bei solcher Unterstützung in den 
finessenreichsten Angriffen. Bald von links 
(Kund), bald von rechts (Oußner) wird 
Frankfurts Tor berannt. Deprimierend für 
Knöpfles Mannschaft das erste Klubtor in 
der 7. Minute. Aus mindestens 30 111 schießt 
Gußner von rechtsaußen. Wolf fängt den 
Ball und - läßt ihn dann ins Tor fallen. 1: 0 
für Klub. Als Kund ihm eine 'ihnliche Bombe 
hoch zuschickt, wehrt er ebenfalls recht un-
sicher. Nach weiteren drei Minuten bucht 
Nürnberg den ersten Eckball. Kund gibt ge-
nau gemessen in den Strafraum, Schmitt 
schnellt hoch, Köpfler, Tor! 2 : 0 für Nürn-
berg in der 10. Minute. 

* 

Wird Frankfurt sich jetzt finden? Es fin-
.det sich jetzt und überhaupt nicht. Ungenaues 
Zuspiel, sündhaft langes Ballhalten sind seine 
Hauptschwächen. Der Verteidigung fehlt das 
Gefühl für Stellung und der breiende, luft-
schaffende Abschlag. Die Läuferreihe wird 
'durch die Rotblusen außer Atem gehetzt, 
kommt zu keinem Aufbau. Uwl der frank-
'furter Sturm ist nur ein Gesäusel - langsam, 
durchsichtig, ohne Finesse -  fur die Klub-
deckung ein harmloses Gebilde, dein auch 
ohne die reichlich vorhandene Routine und 
Ruhe zu begegnen wäre. 

Teil viel jünger sind, als der Sport, dem sie 
heute führend angehören. 

* 
Wenn, wie heute im Phönixstadion, 12 000 

Zuschauer hervorragend placiert sind und 
gute Sicht haben, ist der Propagandawert 
eines solchen Spieles weit höher einzuschät-
zen als bei einem Massenandrang von 30 
bis 40 Tausend, von denen ein großer Pro-
zentsaz nur den Rücken seines Vorder-' 
mannes betrachten kann. 

* 

Also in Karlsruhe herrschte Hochbetrieb. 
Zwei Extrazüge von Frankfurt und Nürn-
berg brachten die Schlachtenbummler nach 
Badens Landeshauptstadt. Die Fußball_* 
angänger beherrschen das Straßenbild. Da 
näher gelegene Frankfurt dominiert. 

* 

„Tempo. Tempo", links aus dem blau-
schwarz bewimpelten Frankfurter Lager. 
Aber Nürnbergs Läuferreihe läßt nur das 
Tempo zu, das ihr beliebt, und das wird in 
der eigenen Elf, weniger durch den Lauf der 
Spieler, als durch ihr vollendetes Weiter-
leiten des Balles bestechend forciert. Be-
ängstigend wächst Nürnbergs Druck. hrn 
Mittelfeld ist Kalb Alleinherrscher. Kaum 
daß ein Gegner sich rantraut. Das ist der 
Kalb seiner besten Tage. Er stoppt, spielt 
zu, wie er will. Flügelvorlagen, Bedienung 
des Innensturmes, je nach Gefechtslage. 

* 
Seltene Gegenstöße der Frankfurter. Eine 

hübsche Kombination des rechten Flügels 
mit Kopfball des Mittelsturmes findet bei 
Kühl ein ruhmloses Ende. Sonst eine ewige 
Hatz nach dem Leder, um nur die exakten, 
wie auf dem Schachbrett erfolgenden Klub-
aktionen zu stören. 

* 
In der 28. Minute verschießt Oehm einen 

Handelfer. Dann wieder ein Angriff des 
rechten Sportvereinsflügels. Er könnte ge-
fährlich werden; aber schon ist die linke 
Sturmseite abseits gestellt. Vorbei! 

* 
Kund leistet sich einen Sologang. Umspielt 

die Gegner, wie sie kommen. Sein Schuß 
geht aus. Mit dem Pausenpfiff zusammen 
fällt das dritte Tor für Nürnberg. Gußners 
Flanke köpft Schmitt unhaltbar ein. 3 : 0 ist 
Frankfurt schon bei der Pause fast hoff-
nungslos geschlagen. 

* 
Vom Wiederanstoß weg sieht man Frank-

furt in Front. Flanke von Hensel köpft Süß 
über die Latte. Dann sind die Rotblusen im 
Ansturm. Zweite und dritte Klubecke. Frie-
del versiebt, freistehend, eine glatte Sache. 
Wenn nur die Frankfurter den Ball ab-

geben wollten. Nein, immer wird so lange 

gefummelt, bis ein Gegner dem Getändel em 
Ende macht. Da flutscht 's beim Klub ganz 
anders. Hier läuft das Leder wie am Schnür-
chen von Mann zu Mann. Endlich eine kurze 
Druckperiode der Blauschwarzen. Man hat 
den Eindruck, als ob Kalb sich eine Atem-
pause gestatten würde. Erfolg: Zweite Ecke 
Frankfurts. 

* 
Dann wird der Nürnberger Motor wieder 

auf Touren gebracht. Kund ist ins Gefecht 
geschickt. Genaue Flanke zu liornauer. 
Dupfer, Tor! 4 : 0 in der 16. Minute. 

Knöpfle löst den schwimmenden \Viclilei 
auf dem Mittejäuferposten ab. Umsonst! Es 
tritt keine Wendung zum Besseren ein. Wohl 
mehren sich jetzt die Frankfurter Vorstöße, 
aber dieses Quintett ist auch in günstigen 
Lagen heute nicht fähig, ein Tor zu schie-
ßen. Den fünften Treffer, aüf genauen Paß 
von Kalb, haut dafür Schmitt in Wolfs Ge-
häuse. Nachdem der Klub seine Eckenzahl 
auf sieben erhöht hat, scheint sein Taten-
drang gestillt. Er demonstriert bis zum 
Schluß ein famoses Feldspiel. Frankfurt ge-
lingen Eckball Nummer 3 und 4, aber nicht 
einmal des Ehrentor. 

* 

Der Klub, der als heißer Favorit in dieses 
Entscheidungsspiel ging, hat alle Erwartun-
gen übertroffen. Sein Sieg ist die Frucht 
einer glänzenden Gesamtleistung, der sich 
Frankfurt hoffnungslos beugen mußte. Frank-
furts großes Plus aber liegt in der vor-
nehmen Haltung, mit der diese harte Nieder-
lage hingenommen wurde. 

* 

Und nun liegt die letzte Entscheidung Zwi-
schen Klub und Kickers Stuttgart. Der Karls-
ruher Tipp heißt ohne Frage „Klub". 

E. Sturm. 



5:0 e""I,nfre fubaUbCgcfterte 3ugenb unb ir „aIb" 
bait be5auptet immer nod ben dften urtanb unter 

allen 6patten be porte. Geine oputaritöt fdcint jid, von 
eneration 3u eneration äu Dererben. €dyon bei ben ünfjiifrigen 

freifett bie !inbtidyett (ebanten: Unt beg roltenbe Leber.'Rein ljufi-

baflipiel, bei tent nidt tie 6cfutjueub einen anIelntiden 
roentfa bes 3ufd,auerpublifixms ¶teUt. iir fie ift ein ubaff' 

jpiet ècis fctnitc &nntagserlebnis unb biliigfte onntcrnü 
efl.'eine 9Bode tang beben fie stoff äuln !)ilputieren, gur .titif, 
wie fie zber finbliden UentaIitöt entfprid)t, bie iid alt fura unb 
bilnbig in bas tpifd)c Rarlsruber „auwet" äufammenfaffen IÖt. 
in n t e r na t i o na Ic r" ift für unlere fubaUbegeiftette f3u' 
enb eine 9trt albstt. €ein ilb, ba bet altere Truber bem 

jüngeren aus einpt 3igarettenpactun gefd)entt bat, bütet biefer wie 
einen d)# unb fiebert auf ben Z ag, an bent er feinen ubaflgott 
mit eigenen 21ugen ¶d,euen unb bewunbern torf. 

Venn man jeben etniclneit bet 9ungen, tic am €onnteg im 
Bitbparfftabion bic .itfe recttett -iin mit efd,Iiflcnem 
Dbni?bwer, ftam,feithen ffleit tint „fred)eftben" .inbcn tern 
GpieiietIauf folgten, gefxügt lyitte: „9a .teiner, ncIden ton ban 
22 ubaUfpietern l):tft tDu 'befonbers aufs Rorn genommen?", fid,cr 
1)&fteri alle einftimmiggeantwortet- „a lb". 3a bet .alb, bet 

ftanrnrie, breitfd,ulterige 9türiiberßer DitteIlaiifer, b e r teutfd)e 
ubatl-ftrate.ge, Iat's itnfetet fu Ethegeifterten 3ugeub angetan. 
Den ertod,fcnen ixffbaUentlyufiafteit war bet 9iirnberger fdyon mcbr 
als einmal ein ‚;tcin bes 9Inftocs", uniere Siieenb aber bat nidjts 
an itpn ausufeen. (r ift eben ilr .qelb, wie es feinen zweiten 
gibt. 3pantan ¶tiftmt'en ant 6ountag unberte toit Buben bei 
.atbeitpfiff ins pielfcIb tint formten ant eingang 5ur pieler 
f«bine 6 pa I jet, flatd,tert unb jubelten ilrcnt Ralb äu. Zas 
leide eifib miebcrfoIte fid, beim. €d,Iufiff: .qalb rnth triebet 

QaTh. 9id,t 5u Unred,tl 21nt €onntag bat e r's gefcafft. nein 
d4 ging ibm lebt. 3eeg 3ufiel entfprad, genauefter Beredj. 

flung. Zeber feiner 9hirrrberger mar auf in abgeftintmt unb folgte 
feinen nutnd,ma( „itherlauten" dDirettit,en. 3ie ein iie15 ¶tanö er 
im ijelb. -&ine 6d)ritte tonnte man 8d41eit. Steinen äupiel ein 
djuargemidytter läuft au nidt mebt wie 9htrmi. 3n RopfbÜffelt 

tint 6itafftö'en ein 6peia1ift. (r fclytnite wie feiner, bie Bruft 
itfte feines Jdniuixoten re' trieft von 1laffe. tefyvermLgeit 

ift Rufb5 Starte. Steiner wagt fid,i ibm au nibcrn nub hen Toll von 
ten üen äu nebuteit, fotift müte er fid, feinen. la4 neben hem 
!Ball fud,en, nthtlidj auf bent grünen ¶aefl über beit Um-weg eines 
ureibaumes. Zas ift bet alt,. wie er leibe tint lebt, ein 

bdioriinaL, ein Uifter bes rotlenhen 2ebcrs. 211s fotcber ift er 
gefiizd,tet von feinen Gegner, oft ftitifiert non feiner crhc, ge-
feiert van fthtcit V.zeunben, feinen eftett jireunben, her 3u'ba[f. 
fngetth. Gein ¶Rtzbnt leud,tet ab auf feine elf, hie ant Gonitag mit 
ibrem &O ieg über bee ijmntfurter ibten fünjfadyeit Meiftertitel 
übereueatb redtfettigten. L. A.  



Knallerbsen 
Mit dem Club in Karlsruhe 

Unsere Vereine haben jetzt eine feine 
Zeit. Nicht nur, daß sie schon die elegante 
Chance haben, den deutschen Meistertitel zu 
erringen, dürfen sie sogar in einer 
Woche dreimal spielen. Man heißt das 
auch Spielsystem  oder die frisch-fröh-
liche Endhatz. Wenn die Vereine an einem 
Samstag und Sonntag zwei Privatspiele aus-
tragen wollen, dann sagen die Leute: „Das 
ist ein Unfug, das geht doch nicht, daß ihr 
zwei Spiele hintereinander austragt!" Wenn 
sie aber am Sonntag in K a r I s r u h e gegen 
den Frankfurter Fußballsport-
verein ein schweres Entscheidungsspiel 
austragen, am Donnerstag  gegen die 
Stuttgarter Kickers antreten und am 
folgenden Sonntag bereits das e r s t e V o r - 
r u n d e n s p i e I um die Deutsche Meister-
schaft bestreiten müssen, dann sagen die 
Leute: „Das ist eben das Spielsystem!" 
Also ich habe mir am Samstaginittag rasch 

die Füße gewaschen, und da meine Frau ge-
rade grünen Salat machte, mußte ich auf die 
Schüssel warten. Dadurch wäre ich beinahe 
mit etwas Verspätung eingetroffen, denn die 
bayerischen Züge fahren früher ab, kommen 
aber dafür etwas später an. Trotzdem reichte 
es noch. Der Clubtrafner J e n ö K o n r a d 
war schon da. Er hatte sich so geschickt, 
daß er gar keine Krawatte an hatte. Der 
Spielausschußvorsitzende D a n ii i n g e r, ge-
nannt der „Schwarze Schafikopf-Mattes", 
war auch schon da und wehte aufgeregt mit 
seinem Covercoatla durch die Hallen des 
Bahnhofs. Der K a I b s H a n s machte mit 
mir rasch am Bahnsteig eine Partie Skat, 
wobei ich 5 Mark während des Einsteigens 
verlor. 

Schließlich waren wir alle da. Der P o p p 
holte rasch noch zehn Flaschen des edlen 
„Pivos" oder wie die Tschechen so schön 
sagen: Bier. Der Präsident D r. M iii! e r 
aß 16 heiße Würstchen, 14 Apfel, 8 Schin-
kenbrote, 6 Pfund Orangen und eine Tafel 
Schmelzschokolade. Dann sagte er zum 
Kund :  „Geh' mal vor zum Schütz  und 
frage ihn, ob er nicht eine Kleinigkeit zum 
essen dabei hat!" 

Die Fahrt verlief aufregend schääään! Der 
K a I b schrieb mir beim Skat andauernd 
Minuspunkte auf. Der Präsident Müller 
mußte immer rasch seine Bissen hinunter-
schlucken, damit er mir wenigstens alle drei 
Minuten ein Kontra geben konnte. Schließ-
lich kamen wir auch noch nach Stuttgart. 
Dort war die alte Garde stramm angetreten. 
Schiedsrichter S p e i d e I hatte Bahnsteig-
dienst, während der G e c h t e r I e und der 
Koppenhöferle und der Bürkle für 
rasches Herbeischaffen von Erbsensuppen 
verantwortlich zeichneten. 
Und dann kamen wir nach K a r is r u h e. 

Vorher hatten wir noch ein kleines Inter-
mezzo in Pforzebach. Dort wollte uns ein 
übereifriger Schaffner um jeden Preis einen 
Revierförster mit aufgepflanztem Bajonett in 
die Abteile pflanzen. „Dasch sinn 24 Sitz-
plätzsch und 21 Sitzplätzsch zweeter Klass' 
sinn bloß belegt! Also sinn noch drei 
Plätzsch frei!" Das hat ein Gebrüll gegeben. 
Zuerst hat der D a n n i n g e r wie ein Ber-
serker um seinen Schaffkopfplatz gekämpft 
und dann ist der Stationsvorstand gekom-
men und hat nur vornehm gelächelt und 
nichts gemacht Dann ist der Schaffner wie-
der gekommen, dann hättet ihr aber was 
hören können. Dann hat der Schatzmeister 
S c h ü t z gebrüllt wie ein rasender Löwe, 
wenn er kein Pferdefleisch mehr bekommt, 
sondern nur Reissuppe. Dann ist der Revier-
förster aber gegangen. Der hat sich gewu'l-
dert. Der Mattes und der Schatzmeister 
haben wieder weitergespielt und dann hat 
der Schatzmeister auf einmal wieder ge-

brüllt und die Karten Imiiehut, 
Spiel bekommen hat. 

Schließlich sind wir auch noch nach 

1< a r I s r u II e gekommen. Da war ein Leben man ein Treiben, daß an gemeint hat, die 

ganze Stadt hat die Schlafkrankheit. Nur die 
Beamten an der Sperre waren zufällig noch 
wach. Wir sind dann in das J u g e n d he i m 
des Süddeutschen Fußballver-
b an d e s gefahren und ich muß sagen: das 
ist wirklich schääään! Dort gibt es herrliche 
Zimmer: ein Kartinizimmer, ein 
Paul -flierl-Zimmer, ein Hans-
Rahi-Zimmer, ein Dr.-Raßbach-
Zimmer, einen Wohlschlegel-Saal, 
eine Schindele-Grotte, ein Sepp-
Glaser-fenster und eine Flachs-
barth - Veranda. 
Dann haben die Leute etwas gegessen. 

Ach, wie wenig können die Leute vertragen! 
Der P o p p hat einen Magen wie ein Hüh-
nerei. Mehr wie sechs Schnitzel und drei 
Zentner Bratkartoffel bringt der nicht hin-
unter. Und wenn es dann schließlich noch 
drei Stückchen Kuchen sind, die er mit Mühe 
und Not noch essen kann, dann ist das schon 
alles. Dafür ist er aber ein fabelhafter Bil-
lardspieler. Wenn der einen Ball macht, 
dann kracht das Queue, als wenn er einen 
Volleyball von Karlsruhe nach Ettlingen 
haut. Um 11 Uhr hat er angefangen und um 
12.15 Uhr machte er schon seinen ersten 
Ball. Er hatte dabei einkleines Malheur, 
weil er die \Vand durchstieß, so daß die 
ganze Veranda freigelegt war, aber der Ball 
war es totsicher. Auch der We i kin an n 
und der 0 eh in haben fabelhaft gespielt. 
Einmal ist der rote Ball zur Türe hinaus und 
bis nach Ettlingen hinuntergelaufen. Am 
nächsten Tag haben sie ihn wieder gebracht. 
Dieser Verbandssportlehrer B r e c h e n -  

ma c h e r ist ein reizender Mensch. Zuerst 
hat er mir das „Goldene Buch vom Ver-
bandsjugendheim" vorgelegt und ich habe 
mich tapfer auf einen kernigen Spruch be-
sonnen. Dann hat er uns das ganze Haus ge-
zeigt. Auf der unteren Terrasse sind etwa 
dreißig Schwerathleten gestanden und 
haben einen Kurs gemacht. Nach vier Stun-
den sind sie immer noch dort gestanden und 
haben sich was aufgeschrieben. Nur zum 
Mittagessen haben sie sich gesetzt. Der Bre-
chenmacher ist ein reizender Kerl. Er hat 
uns durch den Wald geführt. Dann zu einem 
Steinbruch. Dann einen Berg, hinunter und 
dann wieder einen hinauf. n Und darin zur 
„Todessprungstelle". Dort sollten wir hin-
unterhüpfen, aber lieber wollten wir noch 
ein zweites Frühstück einnehmen. 
Im Jugendheim erscholl bei unserer Rück-

kunft wüstes Gebrüll. Der Spielausschußvor-
sitzende Dan n i n g e r trug mit seinen Vor-
standskollegen ein Tischfußballmatch aus. 
Der Matthes verdonnerte den Rechtsanwalt 
M  II e r 10:1, mußte dann aber gegen unser 
Kombinationsspiel zähneknirschend kapitu-
lieren. 
Auf einmal war es zwei Uhr. Beinahe 

hätten wir auf das ganze Fußballmatch ver-
gessen. Aber es mußte sein. Der P o p p 
hatte sich schon so im Billard vervollkomm-
net, daß er zwei Bälle hintereinander machen 
konnte. Trotzdem rissen wir uns los und 
fuhren nach Karlsruhe. 

Kinder, was war in Karlsruhe für ein 
Leben! Das ist gar nicht zu beschreiben. 
Wir hatten es etwas pressant, aber es ging 
schon. Der Wagen mit der Vorstandschaft 
machte vor dem Schlachthof schlapp, als ob 
der gute Motor die Gefühle seiner Insassen 
geahnt hätte. Als uns in der einzigen Haupt-
straße ein Festzug begegnete, bogen wir in 
die noch vorhandene, einzige Seitenstraße 
ein. Wir kamen aber trotzdem noch ins 
Wildparkstadion, wo schon 12 000 Menschen 
und tausend frankfurter mit Fähnchen auf 
uns warteten. - 

Kinder, wie waren die frankfurter begei-
stert! Das war eine große Viecherei, wie die 
begeistert waren. Der „Man n h i n t e r m 
Mond" saß neben mir und sagte: „Han-
silamnm, ich sate Ihnen. die Frankfurter haben 

veil er kein' erheblich viel geleint! Technik und taktisc'iie 
Reife, na, vollen wir sehen!" Einer hinter 
mir las aus einer Zeitung vor: „Der Frank-
furter Tormann Wolf Ist noch besser als 
Kühl!" 
Und dann diese Hitze. „Da macht der 

K alb schlapp, der hält das doch nicht 
durch! Was will der Mann mit seinem an-
gesetzten Fettbauch?" sagte eine feine Dame 
mit einem kornblumenblauen Kleid und 
Schuhnummer 48. 

Bis es anging. Gleich in der sechsten Mi-
nute dachte sich der Wundertormann W o If 
vom Frankfurter Fußballsportverein: „Ich 
möchte doch mal sehen, ob ich den Leuten 
nicht imponieren kann!" Und da fing er 
einen Flankenball vom K ii r v e mm - G u ß n e r 
einen Zentimeter vor der Torlinie. Der 
Wolf fing den Ball sehr schön. Das muß ich 
sagen. Dann ließ er das Bällchen hupfen, 
aber so hupfen, daß es ins Türchen hüpfte. 
Da hätten Sie mal sehen sollen, wie da die 
Leute gelacht haben. Einen Durst haben sie 
sich hergelacht! Und gleich fünf Minuten 
später hat der F r i e d e 1 seinen „Traditions-
treffer für die Zeitung" gemacht. Da hat der 
Trainer K o n r a d einen Kognak getrunken 
und eine nagelneue Schaffkopfkarte hinter 
dem Tor vor Freude zerrissen. Und dann 
hat der 0 e h in bewiesen, daß man ach 
einen gut placierten Eifer verschießen kann. 
Aber der S c h mitts S e p p 1 hat es b&m 
Halbzeitpfiff genau wissen wollen, wo das 
Tor ist. Und der Tormann Wolf  hat 're-

meint, es wäre der Pausenpfiff, es war aber 
noch ein Tor dabei. 
Da hat der „Mann hinterm Mond" 

gesagt: „Das war ganz schääään für die 
Nürnberger, aber die technischen Fort-
schritte der Frankfurter merkt man doch 
ganz gewaltig!" Die hat man nach der Pause 
auch ganz gewaltig gemerkt, denn wenn 
auch der Klub noch zwei Tore schoß, so 
zeigte er den 12000 Zuschauern ein Lehrspiel, 
daß E v e r to n auch nicht viel dagegen 
machen kann. Der Kalb legte seinen 
Stürmern vor, daß dem K nö p f 1 e der 
Odem ausging, und soviel Angst haben die 
zwei Verteidiger in ihrem-ganzen Leben 
nicht ausgestanden, wie am Sonntag im 
Phönixstadion. 
Und dann hatte Nürnberg eines seiner 

schönsten Spiele gewonnen! Kein Wunder, 
daß die Leute narrisch waren vor Freude. 
Sogar die Karlsruher! Die Frankfurter Fähn-
chen sind alle verschwunden gewesen, und 
die Dame mit dem kornblumenblauen Kleid 
sagte: „Der Kalb hat ja ganz schön durch-
gehalten!" Und dann sind wir zum Bahn-
hof gefahren. Ein Schutzman hat uns erst 
den ganzen Wildpark gezeigt, dann haben 
wir doch in die Stadt fahren dürfen. Direk-
tor R o d e n b e r g vertrat den badischen 
Fußballsport und hatte die fünf Autos fur 
unsere Beförderung requiriert. Herr B e k - 
k e r war das Mädchen für alles. 
Da hättet ihr den Präsidenten M ü II e r 

sehen sollen. Zehnmal hat er mir die Hand 
gegeben vor Freude, trotzdem wir uns doch 
schon zwei Tage lang gesehen hatten. Der 
P o p p hat sechs Suppen und einen Eis-
wagen voll Aufschnitt gegessen und der 
Kalb hat vor lauter Begeisterung „Sie zu 
mir gesagt. 
Und dann hat der Ku rven_Gußiler 

im Zug auf seiner Harmonika gespielt und 
wir haben gesungen: „Im Verbandsjugend-
heim - da kann man gut lustig sein! Und 
dann haben wir Skat gespielt Und der Pra: 
sident Mu II e r hat immer wieder gesagt. 
„Fünf zu Null, das ist ja herrlich!" Und als 
Antwort habe ich ihm immer eine Spritze 
linaufgehaut, und wie wir in Nürnberg 
waren, hat er zehn Mark verloren gehabt. 
Und der Dan n in g e r s Matthes war SO 
freudetrunken, daß er nicht einmal Schaff 
kopf gespielt hat. Der Schütz  hat ‚sich 
nicht mehr auf die Toilette getraut. weil er 
einen ganzen Koffer mit Markstücken gehabt 
hat. Drei Dienstmänner haben den Koffer 
hinausheben müssen. 
Es war wirklich sähr sch ääää ää" ! 
ilansala zwischen Nürnberg und Fürth. 



Himmelfahrt 5. Mai 1932  

1.F.C.N I -  Stuttgarter Kickers 5:0 ( 4:0) 
II - 1.F.C.N. III 3:0 

- T.V.Schweinau "M" 1:3 
3.Knab- Reichsbahnsportverein Nbg. 

2.Knaben 2:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikmann Kalb 0ehm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 



Die Spiele am Himmelfahrtstag 
Entscheidungsspiel in Nürnberg: 

1. FC. Nürnberg - Stuttgarter Kickers 5:0 
Rückständige Pokalspiele: 

Bezirk Württemberg-Baden: 
Spfr. Eßlingen - Sportclub Freiburg 4:3 

Um den frankfurter Goldpokal: 
UnIon Niederrad - SpVgg. Griesheim 0? 

Gesellschaftsspiele: 
1860 München - Slavia Prag 1:2 
SpFr. Stuttgart - VIB. Stuttgart 4:3 
Freiburger FC. - 1. FC. Pforzheim 3:3 
FV. Rastatt - Phönix Karlsruhe 3:5 
Viktoria Aschaffenburg - Kickers Offenbach 4:3 
FSV. Mainz 05 - Schwarzweiß Barmen 2:4 
Phönix Mannheim - Phönix Ludwigshafen 1:3 
Jahn Regensburg - Slavia Prag (Mittwoch) I 

Waldhof Mannheim - VfR. Mannheim 4:0 
Süddeutsche Vereine auf Reisen: 

SpVgg. Köln-Sülz 07 - FV. Saarbrücken 2:5 
Attila Mikolcz - Wacker München 5:2 
Fola Esch - Borussia Neunkirchen 1:1 

Das Enticheidungsipiel des Clubs 
1. FC. Nürnberg - Stuttgarter Kickers 5:0. 

Die Fußballbilanz ist für Nürnberg-Fürth bestimmt auch in 
diesem Jahr gut ausgefallen. An dieser Tatsache ändert selbst 
das Versagen der Spielvereinigung nichts, mit deren etwas 
betrüblichen Ausfall allerdings niemand gerechnet hat. Dafür ist 
man mit dem Club umsomehr zufrieden, obwohl sich die Münch-
ner Bayern als glücklicher Spitzenreiter behaupten konnten. 
Ganz Nürnberg hält zu seinem Club - man hat Vertrauen zu 
ihm, und sieht auch den kommenden Spielen ohne viel Herz-
klopfen entgegen. Der Kritiker ist ja nicht zur Lobhudelei be-
stellt und Ueberheblichkeit ist bekanntlich für eine Mannschaft 
kern gutes Rezept; allein wir in der Hochburg haben nun das 
Gefühl, daß man anderswo uns im Fußballkönnen noch lange 
nichts Besseres vormachen kann, und wer anderer Meinung ist 
der soll eben so selig werden - - - 

* 
für den Club gab es eine Reihe glücklicher Tage mit großen 

Siegen, in denen sein Können mit einer solch deutlichen 
Ueberlegenheit zum Ausdruck kam, daß seine Gegner teilweise 
ganz vernichtend geschlagen wurden. Und deshalb habe ich 
mich am Himmelfahrtstag um die Mittagsstunde über den Opti-
mismus der vielen Stuttgarter Sonderzügler gewundert. Mit 
ihrer gemütlichen, etwas lauten Sprechart gaben sie der König-
straße ihr Gepräge und selbst Leute vom alten Schlag, wie die 
bekannten ausgedienten Schiedsrichtergeneräle Link und Speide 
ließen leise Hoffnungen auf einen Kickerssieg durchblicken. 

* 
Nur 10 bis 12000 Zuschauer! Die verkehrte Preispolitik 

(80 Pfg. für den zweiten Platz) verfehlte ihre Wirkung nicht, 
denn bei der jetzigen miesen Zeit können ja nur Volkspreise ein 
ganz volles Haus bringen. Nicht nur die Nürnberger. sondern 
auch die Gäste wurden mit einem Riesenbeifall empfangen und 
als der Kampf unter der Leitung des bekannten ehemaligen 
Mannheimer Ligaspielers Freiländer seinen Anfang nahm, da 
glaubte man zuerst einen hartnäckigen großen Meisterkampf zu 
erleben, um aber bald sehr enttäuscht zu sein. Zuerst beging 
der etwas hitzige, lunge Mittelstürmer Merz an Kalb ein sehr 
derbes foul, das den Riesen in seinem Laufvermögen arg behin-
derte; auch Riserath und Walz verursachen gleich darauf in 
Ihrem Kampfeseifer Strafstöße, so daß diese derbe Gangart 
etwas herausfordernd wirkte und auch von einigen Nürnbergern 
(Kalb und Oehm) prompt erwidert wurde. Schiedsrichter Frei-
länder erkannte auch sofort die Gefahr uvd unterband mit etwas 
übertriebener Kleinlichkeit jeden Ansatz verbotener Beinarbeit. 
Sein vieles Abpfeifen wirkte gewiß sehr störend. denn die Vor-
teilsregel wurde von ihm gar nicht beachtet, aber Freiländer 
als erfahrener Praktiker wollte eher, mit dem Pirmasenser 
Glöckner nicht in einen Topf geworfen werden und seine Ein-
stellung gegen beide Mannschaften war trotz seiner störenden 
Pfeife jederzeit gerecht und objektiv. 

* 
Nürnbergs Anlauf war gleich in den ersten Minuten recht 

verheißungsvoll und brachte den Sondeizüglern eine fast grau-
same Ernüchterung. Es zeigte sich nämlich sehr bald, daß die 
junge noch unerfahrene Kickersmannschaft den ausgekochten 
Ciuberern auch nicht einigermaßen das Wasser reichen konnte 
und die rasanten, technisch raffinierten Tricks eines Kund, 
Schmitt, Friede! und Hornauer machtet» selbst einen solch alten 

Schlaufuchs vie Mihalek zapplig und nervös. Und die ti 

Dingerchen, die den Gästen gleich in den ersten 5 Minuten auf-
gebrummt wurden, gingen auch ziemlich aut das Konto von Mi-
halek und Bayer, so daß der Stuttgarter Torwart Ilaarer kaum 
zur Besinnung kam. Oehm macht Einwurf zu Seppl Schmtt - 

überlegte Verlängerung zu liornauer - ratos bleiben Mihalek 
und Bayer stehen, statt einzugreifen, und schon war ilaarer 
rettungslos geschlagen. Eigentlich eine ganz einfache glatte 
Sache! Eine halbe Minute später rast das Zabooval zum zwei-
tenmal. Mit großer Elastizität stürmt der Club - die ganze 
Stuttgarter Läuferreihe ist konfus - Mihalek und Bayer sind 
schlecht gestaffelt - liaarer wehrt schwach mit dem full und 
schon sitzt Hornauers Nachschuß. womit die Niederlage eigent-
lich schon besiegelt war. Die Kickersmannschaft war deprimiert. 
während im Gegensatz dazu die Nürnberger erst recht die Ruhe 
weg hatten. Restlos konnte jä der Club auch nicht in allen 
Reihen gefallen, denn der verletzte Kalb hatte seine liebe Not, 
und vor allem bildete heute Gußner eine große Enttäuschung. 
Aber trotzdem zeigte mitunter die Clubelf bestechende Leistun-
gen, spielte mit einer Tiefe und Wärme und in seinem schwung-
haften Siegesgefühl und blühenden Elan kam sein Stil so rein 
und überlegen zum Ausdruck, daß die Kickers trotz manch guter 
Ansätze dagegen weit abfielen. 

* 
Der junge Stuttgarter Angriff hatte in Merz und seinen bei-

den Flügeln Meßner und Euchenhofer seine besten Kräfte. Die 
Halbstürmer Gröner und Link spielten takticsh falsch und 
kamen mit der ungenügendenVerbindt4ng liande, Rixrath und 
Wälz fast zu keinem Gleichklang. Und vrr alien zeigten diese 
jungen Stürmer eine außerordentliche Nervosität, diz sich durch 
viele Merkmale offenbarte. Ein Angriff. der in einem solch wich-
tigen Treffen in all seinen Aktionen immer weder das Gefühl 
der Unsicherheit aufweist, wird ja kaum das Können aufbringen, 
um etwa Erfolge gegen Leute wie Weikmann. Kalb. Oehrn, 
Popp, Kugler und Köhl herauszuarbeiten Wenn nut einiger-
maßen bei den Stuttgarter Stürmern die gewünschten Aktionen 
mit Ueberlegung durchsetzt gewesen wären, dann wäre bei 
ihren Torchancen der Ehrentreffer leicht fällig gewesen: so aber 
spielten sie im Nürnberger Strafraum plan- und hilflos herum 
und ohne Aufregung gelang es dent stoßsicheren Popp, den 
schnellen Kugler und aufmerksamen Köhl jede Gefahr rechtzeitig 
zu bannen 

Nürnberg bucht seinen dritten Treffer in der 35. Minute. Es 
war ein fein getretener Eckball, der von Seppi Schmitt wunder-
bar eingeköpt wird. Kurz vor der Pause fällt dann auch Nt. 4. 
flanke von Kund - Haaren verkennt die Situation und läuft aus 
dem Kasten - Gußner gibt zu Friedel - Bayer und Rixrath 
kommen zu spät - mühelos kann Friede! verwandeln 

* 
Die Sonderzügler empfangen nach der Pause die Spieler mit 

dem Schlachtruf: „Kickers erwache!" Die Hoffnung auf eine 
eventuelle Wendung war allerdings schwach, denn der Cub 
ließ sich absolut nicht einschüchtern, sondern zeigte nachher 
erst recht eine form, gegen die Stuttgart machtlos war Nürn-
bergs Kombination lief teilweise mit staunenswerter Präz:sion. 
wogegen das Gästespiel zerrissen wirkte. Nürnberg käm:ft0 
nicht mehr, sondern spielte nur und se ist es auch zu verstehe,, 
daß nach der Pause nur noch ein Treffer fiel. Die Cluberer wa-
ren mit dem 5:0-Resultat ja sichtlich zufrieden und strengten 
sich kaum mehr an, um Kräfte auch für den kommenden Sonntag 
in Ronhof zu sparen. Hans Stoll. 



Fr,ck,' /*rI'ower 



Hop,, o'ier 



Samstag/Sonntag, 7./8.Mai 1932  

l.F.C.N. I 
it 

III 
‚V 

"A" 
"Ott 

'fly, 
z I" 
z ii" 
1.AILA. 
2.AHA 

I' 

It 

it 

Jugendspiele:  

2. Jugend 
2a T 

1. Knaben 
2: 11 
4 
3. 
3. Jugend 

Vt 

Vt 

- F.C. Borussia Fulda 
- F.C.Hersbruck 
- TV 1873 1.Mannschaft 
- F.C.Wacker Röthenbach 2. 
- F.O.Heilsbronn I. 
- Sp.V.Siemens 2. 
- T.V.1860 Schweinau "M" 
- sP .VgFürth 3.Mschft S.N. "C" Mschft. 
- V.f.R.Fiirth AHA 
- F.C.Eintracht ÄRA 

So. Fürth 5:2(2:0) 
So. dort 5:1 
So. Stad 6:1 
So. dort 1:3 
So. dort 3:3 
So. dort 0:2 
Himmelfahrt 1:3 
So. Fürth 1:2 
Sa. dort 8:2 
Sa. Zabo 3:3 
Sa. Zabo 7:2 

- F.C.Stein l.Jgd. So. Zabo 
- ASN 2. Jd. 

S.C.Rosstal 1.Knaben So. Zabo 

F.C.Pfeil-Schweinau 2.Kn.Sa. 
Bay.Kickers 1.Knaben 

- S.C.Borussia l.Jgd. 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikmann ' Kalb 0ehrn 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

S 

4:1 
2: 
2: 
5:0 
1:6 
0:1 
0:4 



TON 
1 I.M. 9üritbevg do-e" sonqta .iuu :2 (2:0.) 

Meg bes ttth aut Sorrunbeunt *(e eutfdje ß!4 
Umeifterfaf± war waIrIi onenoU gtrnxg: '9it nur, 

ba fon im Rampf um bit fibbtutfe ittefaft Gene 
aUererter Alaffe itherpunttet werben nutten, wtenn bie 
Sip-rung geTineit foflte, ftanb ble annfaft in ben kten 
S Zagengbrelmal in entfdyeibenben ämftn.. Ziefe 2eifbxn 
z,erbient unbebingt 2lnedennung, unb brei eatUde Giege 
in bieter eit eweifen wot am beTten, ban bet Stwb am 
fdjöitften ege ift, btt 6. beuten ix'ba teraft 
fteuernl 3ugegeben, ba bet 1amtdaft bes 1. qT91. in ben 
fommenben pie1en um bit Otiftevjaft tøt 

icjmerere Stampfe ats btr bet 230trunbe eborfte'&en,. batten 
wir tro•bem auf uniere äur 3eit ameifellos tedt gut bispos 
niette eimi1ce lf unb rufen ifjt fc1on beute ein Alild auf« 

für bit n1ten Spielfonntage au. 
eaä bet tub burty feine beftärthte 9,ei1tun8 in ben teten 

änie bas Sntereife bes Subtitüm5 itall 'beanfpru.yt 'at; 
tigt flat auf bet anb. Vue biemat amen etwa 10000 
3erfonen nadj 9tonijof, trot bes reyt imeifelbaften et 

±ets unb tro4 bes unbeannten Gegners. s l«g au5) bies 
ml eine gemiffe Gpannung in bet Maffe,bie fbeiben 
lRanrticjaften 8um 3orrunbenipiet um bit c)eiibe ubaU. 
meittrjaft in bit lrena fpranen. 

Unter bet 2eitung von 3imrn rmanneip3.i begann 
um 4 Ufjt bas 6pie1, ba5 bit beibtn Rontralftnien m folgen.. 
bet. ejeun bejtritten: 

1. R öbl, 3opp, ugter; ei!mann, kath, eTjm; 
uner, Jornauer, riebel, mitt, 

orrf{ia ulba: 93onarD, 2engers, Giraüer, Stammerl, 
13eter; .eberger, Main, Roberg; tipptetn, ri[tian; 
53iidjner. 

ie cy,äfte ftoen an i.rnb er3ie1en glei 2 Girafgöüe, bie 
cfrnitt unb Sriebel vcrurtaen. Sm ‚etten Clubangriff 

¶c1iet ornauer in bet 2. Minute über bie 2atte. einen Oe-
genftoü bet Yäfte ftoppt Rugler ivunbetbur ab. Vie @äfte ge-
fallen butc jidjeres Sopffpiel, bas beffere 3erftinbnis unb 8u 
fammenfpiel liegt baegen auf 6eite bes stubs. Sn einem 
cbermatig-idjön vorgetragenen 91ngriff bes iubs fdjient ei 
larfct)arf banehen, au eine ljlante von cuner faitft !napp 
baneben. eor bem core bet oäffe gent es weit aufregenber 
u als bei auptmann Slöljt, bet vorläufig nut aurüggiipielte. 

EBiitle aufnet)mcn muf3. riebel !öpft in bet 14. Minute eine' 
bilbjdjöne euünerganle fnapp baneen unb gleid barauf 

bet Slubredtsauen fethj± art. bie Mu§enfeitz bes ees. 
•Die lubverteibigung flebt mieber eifern unb bps ift nötig, baj 
talb wieber nid)t gans im 23iibt iTt. tn fjarfer uvoni 

$ .cjotnauter, atletbings aus 21bfei1sjteUung abgegeben, gent an 
- hi 2atte. ie säfte wel)ren jii iuiit einem oToffaten (Eifer 

inb fo erweift flcfj, baä fie audj im ijelb.e ret tfprietdjcs 
u Teiflen vermbgen. Zie 1. ce'bes .pieles, bit fle in bez 

20. Minute crielen, föpft bet ealbreeie gans berv0rth9en6 
aufs Zot, wo 'i3opp gerabe nod) abwefjten tann. Gu§ner unb 
rbet fdjieen bintereinanber fdarf auf bas Odfiefor, aber 
üthner ¶cf)lägt ) gans bervorragenb. s wirb bereits 25 
Rinu±en gefpielt unb man wartet nod nergeblid auf einen 
(roig-biefer über jener 3artei. eornauer jatte bie erfte tof 
ctc2re elegeneit in bet 28. Minute, fjtügt aber über bas 
cbr. 91udj bit säfte fjaben mebt als eine ante Aum 1. r. 
olg, abet bet 2in1sauen unb audj bit beiben athftütunet 
rgeben je mandj ¶djöne 6ituation. Zie 1. tu6ee in bet 

:4. Minute mett bit jidjete irttetmannfdjaft bet Gage mit 
nrainten kräften ab. S.)a !ommt plaäli4 unb überraidenb 
t' !Bnbuiig bes spieles. er oruvart bet cäfLe !ombievt 

unbeabfidjtigt mit 6epp1 d)mit unb 3immermamt gibt 
:r gtöf3ten Ueberrafdjung(Elfmeter. Viefen verwanbett Oem 
in bet 

35. Minute uualthar. 
egreiflidjrmei1e jinb bie öfte besbatbftat beptimit±. 

et (Iii& thmmt in bet 37. Minute &ut, 2. e, aber aud) 
e zvelten bit Gäfte unit viel (effd ab. I Sn bet 43. 

inb bit ¶ijmpaiifd)tn äfte - 

id) ribl iiTht 2. 
(t nimmt einen Im vor bie gate fo enèr.aU entftof. 
n auf unb jdiet &um 1. regulären(Erfolg, ünljaltbär für 
ic!jner ein. ie 2. We fur bit earufftn fit bet 45. Mlittuft 

'iffte talb aus bet (3efatjrone. Unter bem .unflätigen Ge. 
I. :tlI eines fd)led)t erogenen errrt auf bet ZtibÜne geben Die 

.I annf ct)af ten in bie Sabinen. Man !ann r4ig jagen, baA fig) 
ie säfte bisber recb± gefdjidt aus bet 9lffaitegeogen baben. 

ic 8weite cilbit bes 5p1e1es liebt bit bäjte gleid) l)ot 
or. Sbil über aud) '3iidjner finb irr bem ntudj wie per 

f'r m çeftotlen Sampfe fcijnefl miebet efdjäffigt. 91uf bit 
unb 4. Erfe bce. .1ubs in bet 4. Minute bin föpft 3mibt 
2eber balieben, utad)bem uner unb Oeiü vorber einige. 

' gn priidjtig geflanft batten. 9hi bahurdj, b bi 
nid)t genug 3ufpic1en, tut j'idjbet tub einigetniaje 

't. üs bffee erftönbnis bes Thibs -ift äudj bie Dr 
- - - um 3. Zor, bas griebef etiett. lifdneU id e 

3crlagc. on djrnibt ins or. Vieberum unbalthat f 
J;iuer. et 1iuft bit Aombinationsmofdfte bes Cd 

j. untet gans erootragenb banf bet theenreien iitu 
' dmibt unb riebet Rat'b fdimmt nadj wie vor r 
1üt fit!) ungfünbig auf bit weit befferen :ufer ntbt 
-h unb bit '&rteibiger. Unb wiebet ift es bet jituge ri 

bet in Oct 17. Vinitte bas 4. nt flit bn 1. . e 
9ad) er 0. 1ubede webri' bet linie (±cvttebi 

• r mungetijuft ab unb biifc!)tell bat bet junge ATUDItut 
rer eingefcfjoffen. 
U e f m als tinIer 2äufer bet inbeimid)en ift 

c 'iieith bisponiertOct dyiebstit!jtet 3tmnuetmant gi 
-. bann bit qröte löe, als er bei einem urcfbru nß 

ornauet, bet frei v-or bem Zor bm Gaffefdjttzr.unr aifti 
gegenilberfteTjt mb vorn Tin-Yen Zprteibiger mit beiDen 
ben feftgeaUen tirb -  ben biesmat gtatieit..,,tfmeter" U! 
gibt. Bttli urvgtaubti unb nid)t au enifd)u1bgen. 

3n her 25.,pielminu±e etielt 04mibt bas Z. Vor für hen 
Zub. Ger 2img 2thtfer fällt, finba•e bet 2a11 &um freuftebenben 

inbt Thmrnt, bet nodj einige elerItiDPeTf tIi 5fltt lit 
Ialthar neben- ben eiltet eiitfenbet. .ornouet gebt Olttht 
butdj. sein 64ut with vorn orb'üterbeblten unD glet 
herauf vergibt er ein fidere tor, be er aus hd)tét Qibe Den 
ormart in bit ‚änbe fcljiet. 3opp vertritt litt) ben 

- 3n ben 6d)luininUtefl bretjt itjulba gewaltig auf unD et' 
iett in Der 35. OUnute bard) ben 2inieauüen 23 0 nat b b 05 

erfte Zor. in berrlict) gefd)offener 6trcifftof wirb volt 
gehalten, abet in bet 41. Minute erielt bet amb1inie 2l" 
f e r. Das 2. or für 5uIba. 



'I n- IV 
Die Nürnberger erringen den 3. Sieg in 8 Tagen mit insgesamt 15:2 Toren (5:0,5:0,5:2) 

1, läe 9iirnberg gegen 93orufla eutba 5:2 (2:0). 
U4t 5+et '31eg aUein gegen uIba mit öm flQfl von 

lyericrin CeriAnet fAtte, ut als @LanteiJtung &u eeid)nen, fonbern 
bie 3 Gieße inneraIb einer od)e 

fin es, bie muir als eine gln,embe 2eifturt4 bes Alubs anfpred)en 
nixft unb bie eben nur bet Rtub ôurdj feine (Energie vollbringen 
Ton n. 

Dic T ruffen, brie Gfflfer bes fürtl)ere 1UUneer, bar, ernJbe 
ld)rictene 13Icxtt 'in ben etd)aftafpMen, lyinterllefiein lier einen 
fr[r uten' in'rucf unü iu1r Spiel verriet in inmd)en Ip#afen bie 
eiirtbeT d»xbe. Otgen je& anere Mannfd)afC hätten fire viel. 
l'eid)t eer Clbancen ael)at3t als gerarbe gegen ben (u'b, bet gegen 
warIng in fd)r guter <jorm rift. Tas äei,3te fid) crud) in bit,-em 
(5priel wicirer, frobem beim Qhitb Su'nb burd) Veifi e4et war, 
aflerbin49 in fe'r guter ei-fre. 

totantpfti'unm'unq lyerrfdjtie auf bem ban ungefähr 
10 000 3u'jd)auer nntfiiumten, aria bie briben Ulnnnfctiizften, buerft 
bie 8ora'fen, bann bet Qlrth, Don ben 21nl)angeru mit Ißaufen unb 
nompcten empfangen, ins 6pieFfelb 'ftürnrten. )ie 23oraffen in 

b'r iib[id)en ltthbre, rote vi'fota unb fdyware i3ofen, nub bet 
htb biesmal auazzainswetfe mit bez 3g..jre mit bem SUee. 
1att auf bet er.4, bie man, um bas IBl)reiden bet Ronturren3 

.0 vethecen, vertert ongeogen bete. 
1Than tn4 foen7 bare SMIrberer füljlten fid) cud) in birefet Mre5 

feljr wo'1l, baa bewies ir €piel, tts fie fhe1gten, gegen bog bie 
(afte nidits qleid)wertiges cntg er'ufreen betten. 
Zen <!usfd)taq äum Sieg gab 

bie famofe 2e1ftung bes gefamten eturmes, 
unbent fid) vor 
in ginenbet Zer.f4ung (urfanben, aber crud) (Yr' uä n er war 
biesmal 'bübcufenb beget wie am Tonnerstag, unb B e i ä fiigte 
fid fo wivmerbrnr in briefen Rmen, baß man Aunb überuaru,t 
itid)t oerm'ißtar. .ornauer wirb wieber bet alte unb trug trefent. 
lid) 3u ben 5 Zreffenn bei. - 

)lirr ein fcbwncl)er ¶unft war in bet Ubanmfd)aft unb bas war 
‚ath. €eun tufbcru rift nod) wie nor gluinenb, batiiber gibt es 
fein Wort in verlieren, bas 3erFtiinrgrfpiei aber fo ntaneTljaft, 
baß bar %f&cvu allein nrid)t genügt, um brie gzlote gut au veiibienen. 
<s ift immer ein ('liid, baß bie beiben lxuüeniaufer irrt fold) 
glthterp5et erfwffmtg flub unb artbs Ißenium an 21rbeit mit er 
ithiigen. 'ie (egnet tiefen an •iljnt vorbei wie fie wollten unb 
flirt fetten, tam er an ben &U, wenn er nid)t non feinen 2eu'ten 
%ttgvilyb211t wurbe, 

'ezvorragenb mat bare eerteibiqunq 'cpp.agter, immer wie. 
bat muußten brie (!'iifte nor biefeni '3o1Lwerf fapitutieren. (Erft als 
fid op ben Zuß übertrat nub nidjt mehr red)t ¶laavfen 'tonnire, 
wurbe es bes Ifteren nor bent ithtor redjt gefil)rid) nub ergab 
für bie 930rIfen and) kwei ezid) verb leute zreffer. qabr beam 
mit 2(uanolme bar lcten 14) Tbinuten eigentl'id) fff)r wenit au 
turn, Müs et aber 8eiqte, war einwanbfrej. Uit etwas (Niicf tte 
er rielleidit ben 2. reffer verhüten fnnen, 

oruffla ulba 
atte ficlj gar bath Me Gn*patten bes £ßublifums erwarben, benn 

bie 9Jtanrrfd)nft 'befireifrigte lid) eines fairen irnb iitufopfrernben 

6•eles, bet 61 un war aber n'idt fdjtteff genug, aim gegen bie 
roorr,.V) Ilr'.Itrq lar'id) to ‚iti i - - 

bez athrete Stemmed, ber rnid)t nur rim 6utrn, •fnern aw 
wenn es 91ot am lJlann wart, 'inten ßustf. 9Men iJin onn 
*er link WIfigel onarb2euger in *er 2. abtt gefallen, w 
The idgbett, bat fie todj mtjr Wnnen, als fie ier crfdjeinct 
Irieen. 

Lefte mann in beT 2dufcrrebfje wart 1ain, bet Salb über. 
traf, be er nid)t nur out aufbaute, onern aucij ein gl&ni 
8%etftöungfviet un rn 3ei etnrü1ien (ifer gte. e lciien 

eitIifet 'fafften fki%t, i5odj felt inen nod) bire grope 2ine, 
we fie Derni unb eifmann eigen rift. 

I)a int'erteio 11)atte in 'ü d) iier einen oiien Zorwart, en 
an ben 5 Zrreffiern feine 5dyu[ib trifft, thgefeen van i5ein (flmeter, 
'en er u1&te, ben wir aber Ofs nIct notweubilt hielten, ba 

ciffeiar 6d)nit fiber bas Sein Mchners fe[t&ft geftalpert war. 
abenfaia waren in zwei an5eren laaffen IMmeter fur ben RLuib 

ei[yer rngerndjt ewaen, befonbers a ‚ornoiuer, nard) fanwfent 
)u'rjbrud), an ten üen galten imrthe unb bantit eine fiere 
o1egeneit atnterbumben wurrbe, ber 6iobstid)ter crber '3trxf. 

ftofi für ôte (Segeitpartei gab. Bon ben 3erteiÖtgern war Qri.rtian 
et fd5bere, be ipptein in ter 2. J5dMyJt etwas mnfid)er 

Wurte. 
srtd)ter 3 'i ni 'tue r in an a atte Gkbwiidjen, bbe crud) &lt 

thiwrlien >es 4britums errwrni«frn. 
as Gn1eI 

beItritten bie tub e ret mit *E o,pp, ugter; Beitmann, 
Sa'Tb, Deiym; (nßner, 'ornnuer, 'riuc,bel, 6d)ntbt, Weit xnb brie 

u Iba trat twit üdpter; tiflian, uLppftrein; 
9ljb.erg, Ulnin, .-Überger; Seter, 5thnrnwrl, Straffer, 2'eugers, 
onanb auf ben "elan. 
91nfonga war bas Spiel cuse«Udjen, be bie iifte großen 

(Eifer eigten. )utd) bie tedjnuidye 1'ëife befam bie tabnurnnfd)aft 
aber immer mer erwnfjr, foß fire meift lei* Überlegen war 
unb in bet 35. linrute butdj ben vietumftrittenen (! If nie t  v, 
ban bie einen für ned)t, bie anbeten für trnbilluIu l)ieTten, unt 
1. ref fret tam, ba e in un [jar Lt b a r ben atI ins 91e4 jaitre. 
as 2. or bradjte }r 1 rebel auf fein orrfuo, bet einen an bar 
erteibigun cibgeptatlten 6djuß atnarure.ra im 91adjufdy4 vet. 

wanbelt. 91ad) bet aufr wirb brie 11eJberteigenei bes SLuba 
immer grißer unb 'titan ftßt netifdfiebenre •tcdinifd)re aIbmnett. 
ftiidjen. (jj tie bei 1ff es, bet in bet 9. Iflun. eine otFagc 

djntibts mn 3. nub in bar Vin. 17. in. 'eine Lante B.eiß, bie bent 
hufen lNiufer vom uß abprafft, g4d)ktt ivm 4. or verwanbelt. 
A iii b t tann bonn 'bas 5. Tor auf fein ont» bringen, als 

bet ;litte 2auer bei einer tan'te non redjts u aU tantntt, fsbaß 
er gans freiftet Ittib nod) furem 'rib:blIing in bet 25. Minute 
auf 5:0 et'fi9[jt. op Übertritt 41d) bairn ben 4 nub tann mitt 
in'4yr fdjledjt Taufen. Dabutdj toinmen brie ifte Mfer auf, be 
fid) bet finte ba tiigef freier entfalten tonn, woraus aud) r 
1. eqentteffrer bet (Düfte nfultiert, ben narb in bet 
34. lD?inutre auf fein anto 'bringt u'rib bet bei ben rIbaer' 

tad)tentnt'mmferu rid )ubel arualöft, fabaß einer ‚ut rub kittet 
in brie 2uft wirft nub einen Jreubentan aufjfübrt, cria ware brie 
Deiftevfdyaft fdjon in uthu. (sin S3 r ad) ± to r bunte bann 
2 eaeva in bet 41. Ui'iitute er3ieten, be, er einen onth'enfduß 
aus weiter (Entfernung fos4äßf, bet an bie 2art1e tinS von ba fjt 

'r. ajr gut war an ben 9Uir'en prallf unS ins ifl'?i rollt. "ft rrr 'r,r eud) 



Pr 

Vet wllde LEO gteqt dcth wiede't qCatt 
J3a'tuss.ia uCda nte'tCiefi enet usqethUëtëk Ett'&d'wc& 

bgteitii rnen itmnr üren mil trnn1 bann, fin, 
lie ein Tnnjdaft - mie bie'nio »en t1ub - innertd'b 

ei n e t ZB a d) e u btei eiftcrjda,lt&en4ld iun*4e1n minen. 
ie Ug beß 1. 15S. i,rtrat fid)er einen rotob unh tft auch 
milcen ehtmit n e1teirte n jüd)nane enbflt, bat ä.ter 

brei TeilterjcT1ttreffen inn aFb 8 ZaIXn, ei er kmefie 5e' 
net nun met miff, nicbt nur aff3u g to f en 5 r p e t Ii dj e n ¶3er 
b rau ct, jünbetn aud) einen qutttitathi ouT o öd)ltna tetci 
ertn )l e t o e na uf man b et'faern, 41-er an erjter etel1i 
teftbatten m'cren. 
Za 5'ür*er Sorrunaenjitl (tt bVIII '[iib dnen 66 fol ut 

ft d e t en S I e im Santcr ebracIy1, aber er 'bütt thenjoqut out 
ticu ftörteren. ober aucf nut eTnollcr su Sede gIeethen ehr 
treffen ranneft ittib bann miiri bit the fjn Qemelen. b. au.ge 
ffte eci7nLt aEIin, unter Mn eebenen ung tjtign Uniftditeii, 
eQen art. aiib 2ufoieiung ft thgeaiten (ätte.tPolbin nun ie 
n mofft, t St'lub •!ônnt.e mebr triiuuOierefl unb we"einë 
ftngauc tmn bet .fonft gemobnten TÜt einen tieleh u ndy«1tieh 
irtud uncriUden m'bitión bienia1 nicft get&geh fi3 bt 

but Ttnjd)Gt bad) bBM tennr eine ü'i1e tednijd;er unb tttifder 
e i n a r be it, hie etptüden mufte unb hie rich um fo nc'r Ui' 

mirten formte, rutil bet R116 einen 13 a r t n e r antraf, ber na 
beftem 9 önnn unb in (ru&cjeid)flePet fpotthiCI)et ait. 
n e b im urdait Oorne()Tu begegnete. 

ii(Dü tfe binterlMèfl einen MbettoIcn inbru! 
irnb flt rnth lid) übei bié Hebertagc tr51ten! Iuf bh eriten %h-
sieb ift Ia ned) finet Tl'e.ittet gewIen unb iii« her c[srIuutt blu 
meiteten thieii ‚ieeri gegen grot (begner uuiih lid, hie ñodj 
et1enb'e eutine ebeno ¶idcr e.qi tdgtn, Wk bae nod, nic1t Dot' 
bam)ene Iflaj b,n tatifdem e tthibfti. 'n b(ttecf)nujdier .injidt 
bit bit Tnnn1d)at »nebin burd) i(necer, g .1 e  d en ä h 19 gilt 
burd,gcbtct. 3m 2oit'Ie be iek fiel bejoner au'l, bei% bit 
'orufjn ein ie,nhid tote e.pid pcgcn ienb mit etetlat3eh 
n ben (4urm athiten, bit, mcnn ie Don(rftrig Irin offen, eeften 
etir genau felt nrüfien unb fueiten einen lohr IIbnten uuib fdj'netl 
etrjcfofenen turrn borou?leen. 'Die erfte biefer bebert elngun' 
en evfutfte bd. O.uintett bet julbaer nidt unb tie e$tere nur th 

ahlerletyten 1bichnitI ie1e. In bidet Mrie mar bie ¶ir. 
ui bee be  her immer Ine'bt u la tre' 
tenen Utbcrmüunfl be üriberg'ct iuu1ec1eu'e. eine ieit ‚gutt. 

to }inuteti genügen njenlalß um einem TeiiFe Idi, fttatfli 
jilie ëiitj ibenbe enhung u geben auth hie ctane iibrtge 3it mu 
bae 21ngfibjitE bet @bile al intidi jarmto bqkidhet 
tDCLfl. ‚Dtitd hie •êruitirbenhc combinotiUn N uitnt mar 

aujerrte fyaupt4äd,tidj bef C ei ft ii unb tntther tutht ui'iid, 1  
bah bce an lid matte %ngr.fj hur in «fferjottcnTtCn ä11c 11 atef Un 
urjtüung redyuen tonnte. iufer unb 3erteibter mütyten jId) 80 
tflInütèit Idha erbittert t{i he e•Mbinationend  er J1ürnberer 

rnter a efiiben unh eitlen 91umcg fine'n, eine LUtttabt, 
auf bit ‚Dduer n4dt gmad)jcn loin tonntcri* teC zylAbaer 

torniann paf fiici in. lebe etitttofliQe (tL er ift jid)Cr im faui. 
gen, Echt (dytIeff iinb mii einem geltCn. 9Ujdfng aü&je1tdttet. itf 
m bet 2 e i eh t lieu ei unterlief in Do[1omnien get15rttr 'ivation 

einen (tfmetcr eu perurindin. III ein 5rhkr her bc'ftr<rlt upure unb 
ben er im u'e [ngre e,raii& abtegan bürfte (in €Dikt,' 
ö  orbtCllt aud, ocr. a I be ed) t  (baste. bet poiltaitnen 

erfth!aifij ift uiib brui &türm telbittne mib thit gtoteli 2iufo4eung 
er ibrer mar. 

Tcr SHut, mar alfa mflbc! 
( Fi.êl &eii 2utn tritiäc1hich iitcft Ieid,i, ben ofbiiifigéii óiufen 
be,c vubfifunle foLe au tciften. unb bit t1rjade baoon lift bertit 
erörtet. troti)em etäte bit (U ethen ckt1.ge3'eicbmteten fubail 
I a ft ii d g a n .. Z  I eb ti g titurbe aüernb bit ¶3aff ioot an 
bii beiCitebenben Jhinn abeI1,ie(t .unb mmci miebër hie lügt 
eingelebt, bit rid, mit Brdbour Idytugen» enir ü he r 
martete mit einer gan3en Lnah[ jdtiei ZI`ileauf itni flaMte 
aud) mieberhoit lebt aditbrhid,, mae. ibm um jo 4&bcl anur«ftneh 
ift, ate er lange ntcbt ja l mirtungooff tion feinem äuTer unb eaf@z 
fturmer unterftübt mutbeie bit buf bet Unten seite bet $ohl 
mar. a t ei a u cc ma Jr f dii m a dj. 'Die Aarte f5ePe'tid)e 'ori' 
itwtution biejee Thinnee Derttügt in. (. bide UeberbeanIPrucIUn 
nid)t. er mrftc Eanqjgm ulk) matt unb menu' eornauer niclyt )eine 
grobe d)neffifeit aujpieten fomlil, Ta UI er eben nidji uolltbeitii 
Ut be rrafd I !a I f ri èb ei, her ¶ld immer m1t Lii beim Iub' 
Iturm buneiniue[t. (r 171e1t ba Duintoti gut j,ujammnen, führte hie 

üt unbeiöffhiig àu u'e áiithetlt1t r111t e3i 
mitt eine. enge torreifee 1ancen. cnritt Miete unit hem 

umthrla e I einen ute ei tin hen i3lü gel. bibbdte 
{‚eannt meilterhoift urth Eit()ittei, bet unb EbrietI1Ii,fttit DCr' 

trt, niH immer neuen lnTätIefl. 'DIC jammehatbèit teCt Eden 
'2ttbriIf.Ieite mit hem ü Em e c t age n b e ei U e l in mat ein au&ge 
LP racbener fportticber (benu. ‚Den fpontanefl eilait auf offener 

ehe tat bei Tlänn ieMicb üftbient. (r j5h uéte1 mit itafleJIi, mt 
bem £iober von einem uifi auf ben anbeteti, 3cigtc bteneni' RBTper. 
täufd)ung4tianöuer, unijtettt auf fleinitem Raum 2 brie 3 (begnet, 
um bann tladj innen ujebcnb prüge 3mijden fcin.btid,cn 25uifertt 
unb erteibigtt auf hen freien Raum an feinen 1üet u j,ioIen, 
ouer thug bit 2,ituation überIelcnh nod) redylg au u'ed)jdn wan 
umnuilLFiirhich an roliè äuier, iie Uegrl, Ctb l. a. hCtifen intili.te! 
alb uhb B C,tmhri ‚'nareii in a(Ieii 24III .ü ii.dffi. l3a 

ba tió itic1t erreichen fonuite, leoPpten u«Ier un f3:öi1d 5etnnnt 
lidr ab. Zeit bIeiiln dtlbeltTebtCr, hen bit beiben (be.C1itote 
her oruffen harlte[fen, huc1en mit auf rnuütntigfbflt thn tb iliort 
iotf iTn her jortit fa jidjeren erteibbgunß tlnb ölL 1 b dt 3U W 
aniteiett. - 
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1. FC. Nürnberg — Stuttgarter Kickers 5:0 
Ein lehrreiches Bild. Die Kickers (weiße Hose) im Angriff. Der Ball kam nach Abspiel des Retht.außens (links) zum Haibrediten Link. der eb:n zur Mitte gibt. Nadi Pforzheimer Must 
wäre ein veit vorgelegter Fladipait zum Linksaußen Grner wohl das Richtige gewesen, in der Mitte deckten Kugier, Popp und \Veikmann zu gut. Und wo ist Kalb? wird man frage 

1. FC. Nürnberg — Borussia Fulda 
Vorrunde um die DFB.:Meisferschaft 

Schmitt gefolgt von Hornauer unit den fünften Treffer mit leichter Mühe heraus Der Mittelstürmer Friedel als dreifacher Torsthühc. Hier schießt er sein drittes Tot 

Links: 

Mannschaft und 
Reserven 

des 1. FCN. 

Hintere Reihe: V.1. GuI 

ncr, Nunkert, Ohm, Friede!; 

mitt!. Reihe: Weiß, Kund, 

Träg, Kh!, Hornauer, Fuchs, 

Weikmann; unten Sdimitf, 

Kugler, Kalb, Popp, Rcinmann 

Reds t s: 

Schmitt (N) im Kampf wit dem 

Borussen - Mittelläufer Mainly 



Die Vorrunde urn die Deut(c 
Rund 80000 Zulchauer bei 8 Spielen, die zum 

Der erste aufregende Tag in den Endspielen um die Deutsche 
Meisterschaft wäre glücklich vorüber. Es Ist diesmal ohne 
Ueberraschungeri abgegangen. Die Favoriten haben sich überall 
durchgesetzt, in' den meisten fällen sogar überraschend leicht. 
Nur der westdeutsche Meister, Schalke 04, für viele der dies-
jährige „Geheimtip", mußte sich gehörig anstrengen, 'urn den 
mitteldeutschen., Pokalmeister Plauen zu bezwingen. 

Das beste Ergebnis erzielte die Frankfurter Eintracht, die 
gegen die Soldatenmannschaft „hindenburg" Allenstein mit 6:0 
gewann. Wir freuen uns, daß diese süddeutsche Mannschaft 
nach einer ungewöhnlich langen Reise doch so glänzend ab-
schneiden konnte. Auch die beiden andern Vertreter unseres 
Verbandes haben sich tapfer geschlagen. In Fürth mußte der 
1. FC. Nürnberg ohne seinen derzeit ausgezeichneten Links-
außen Kund (der im Entscheidungsspiele gegen die Stuttgarter 
Kickers verletzt wurde) antreten. Die Elf war zwar nicht so in 
Form, wie in den letzten- Gängen, allein sie hatte ja in dieser 
Woche schon zwei anstrengende Spiele hinter sich. Das -große 
Können der Stürmer Friedel und Schmitt und der AuBenläufer 
Oehm und Weikmann genügte, um die Fuldaer Borussen zu 
schlagen, In München empfingen die Bayern einen der Berliner 
Vertreter.: Minerva. Anfänglich sah es nicht nach einem Siege 

- 

in Fürth  
1. FC. Nürnberg - Borussia Fulda 5:2. 

Borussia Fulda? Ich glaube, daß die meisten Zuschauer 
diesen Verein aus Kurhessen, das vom Schicksal Westdeutsch-
land zugeteilt wurde, kaum den Namen nach kannten. Nun die 
Gäste haben sich heute in Fürth vor 10 000 Zuschauern vorge-
stellt, haben einen ganz Petten, modernen Fußball gespielt' und 
entzogen sich als sehr sympathische Mannschaft mit gefälligem, 
jederzeit ritterlichem Spiel recht ehrenvoll dem drohenden Un-
gewitter. Wer von einem Nürnberger Spaziergang träumte, der 
wurde gewaltig enttäuscht: denn die Borussën ließen sich 
keinesfalls so ohne weiteres abtackein; im Gegenteil, mit einem 
wahren Feuereifer kämpften sie von Anfang bis zum Schluß - 

zeigten mitunter wunderhübsche Kombinationszüge nach Fürther 
Schule und beim Stand von 5:0 hatten die Gäste noch soviel 
Schmalz und Energie in den Knochen, daß sie die etwas zusor-
genlosen, aber auch müden Nürnberger zum Abschied zwei un-
angeneh'me Dingerchen aufbrummten. Fulda ist eine Mannschaft 
(nach"siiddeutschem Begriff) mit keinem überragenden, aber sehr 
solidem Köñnèn. ‚ Ihr Spiel atmet begcisterungsfähigen Idealis-
mus, die Leute haben keine Starallüren, und gerade das macht 
die'Mannshaft groß und sehr gefährlich. Daß Fulda mit seinen 
nur 29000 Einwohnern in Westdeutschland eine solche, bedeu-
tende Rolle spielen konnte, ist jedenfalls seht anerkennungswert 
und die Gäste, mit ihren netten Vorsitzenden Dr. Gegenbaur, 
dem Spielobmann Hans Lange und ihrem FUrther Trainer Will-
necker, haben auch jedenfalls in Ronhof gezeigt, daß sie den Titel 
a!s „westdeutscher Zweiter" ganz zu Recht tragen. 

* 
Innerhalb von 8 Tagen absolvierte nun der Club sein, drittes 

Meisterschaftsspiel, und jeder Vernünftige muß sich da sagen, 
daß dies des Guten doch etwas zuviel war. Der Mensch ist 
eben keine Maschine, von der man alles verlangen kann, und 
selbst die Clubspieler, die irr den letzten Wochen ja eine schöne 
Siegeslaufbahn hinter sich hatten, ließen heute eine bleischwere 
ungewohnte Ermüdung erkennen. Am meisten sah man diese 
Hans Kalb an, der heute durch seine Langsamkeit und Phlegma 
auch nicht einigermaßen das Rückgrat seiner Mannschaft bil-
dete; Kugler und Popp waren auch nicht immer sattelfest und 
im Angriff kam heute die Schußimpotenz von Hornauer, einer 
Katastrophe gleich, denn dieser Stürmer vermurkste diesmal 
mindestens ein halbes Dutzend sichere. Chancen! Die Palme Pgbührt den immer besser werdenden jungen Mittelstürmer 

iedcl, der sich nun doch allmählich zum Kiassespieler ent-
wickelt; auch Seppi Schmitt bot wieder eine ganz große Lei-
stung und stellte mit Weiß als Kundersatz einen sehr gefähr-
lichen Flügel dar, gegen das haargenaue Zusammenspiel und die 
raffinierten Einfälle des Seppis hatten die Gäste fast nichts zu 
melden. Gußner, sehr temperamentvoll und schnell, wurstelte 
an gegebenen Moment zuviel um seine eigene Achse, auch seine 
Flanken sind nicht sauber genug. Weikmann und Oehm waren 
jederzeit auf dem Posten, und das war gut so, denn der schwim-
mende Kalb ließ ja heute manchen Wunsch often. Köhl war ver-
hältnismäßig wenig beschäftigt und bekam meist nur zurück-
gespielte Bälle. 

e Meilterlc 
eriten Male alle Favoriten liegreich überitanden 

der Südeutschen aus, namentlich, als die Minerva sogar in 
Führung kam; aber im Endspurt hats dann gereicht. Neben 
Süddeutschland hat nur noch der Norden seine beiden Vertreter 
durchgebracht.' Der HSV. gewann in Altona gegen den VfL. 
Benrath 3:1. Bei der Pause führte der Altmeister schon 3:0, die 
Westdeutschen kamen stark auf, aber die llarnburgische Ver-
teidigung war zu 'gut für sie. Holstein Kiel mußte nach Breslau 
fahren, erwies sich seinem Gegner in allen Dingen der Fußball-
kunst überlegen und siegte glatt 4:1. 

Der andere südostdeutsche Vertreter, der ‚ St.,. Beutheri 09, 
weilte- in Chemnitz, beim mitteldeutschen Meister, und mußte 
dort die Ueberlegenheit der Polizisten mit 5:1 anerkennen. 

Die erste Zwischenrunde wird am 22. Mai ausgetragen. Die 
Paarungen sind auch sc-hon heraus. Eintracht Frankfurt empfängt 
im Frankfurter Stadion die Berliner Tennis-Borussen; der 
1. PC. Nürnberg muß nach Hamburg, wo er auf dem Viktoria-
platz gegen Holstein Kiel anzutreten hat. Ein schwerer Gang 
steht den Münchner Bayern bevor: sie, haben den Polizei-
Sportverein Chemnitz im Leipziger Wacker-StadiQn zum Geg-
ner. Schalkè 04 und der Hamburger Sportverein treffen in 
Bochum aufeinander. Dieses Spiel wird von einem Süddeut-
schen, Theo Maul-Nürnberg geleitet . ‚ 

'Fulda besitzt einen Klassetorwart, mit dem sie sich sehen 
lassen können. Der lange Büchner aus Bayreuth brachte durch 
seine Fangkunst die Nürnberger Stürmer fast zur Verzweiflung 
und. erntete auch oft spontanen Beifall. Die Verteidigung mit 
Christian und Klippstein- war sehr stoßsicher. Die beiden Au-
ßenläufer Roberg und Heßberger sind glänzende Zerstörungs-
spieler und Mittelläufer Maintz zeigte genügend Sinn für Auf-
bau, Im Angriff lag die Gefährlichkeit mehr auf der linken Seite, 
bei Bonnard und Leugers, die ja auch die beiden Ehrentreffer zu-
wege brachten; Mittelstürmer Straßer operierte etwas zu 
zapplig, ohne Uebersicht, während der temperamentvolle Kam-
merl (ebenfalls ein Bayreuther Kind), durch den Ausfall von Pe-
ter zu wenig Unterstiitznng bekam. 

* 

Natürlich waren die Nürnberger technisch, in Ballbehandlung 
und vor allen im Kopfspiel den Gästen weit voraus, allein es 
dauerte doch recht lange bis sie die Borussen erfolgreich, über-
winden konnten, und erst eine etwas sehr harte Elf ietetnt-
scheidung des sonst recht gut amtierenden Leipziger 5b1i1èds-
richters Zimmermann brachte den Club in der 36. Minute in 
Führung. Büchner 'berannte Seppl Schmitt unsanft im Straf-
raum - der Nürnberger kommt zu fall - der Schiedstichter 
pfeift und nun gab's 'nichts anderes mehr als einen harten Elf-
meterstoß. In der 43. Minute gelingt dann dem wieselflinken 
Friedel aus einem Gedränge Nt. 2. Das scMnste Tor fiel in 
der 55. Minute; es war ein feines Zuspiel von Kalb zu Schmitt - 
zwei Gegner werden getäuscht — Friedel hat den Ball und, mit 
Prachtschuß war Buchner erbarmungslos geschlagen., In dieser 
Periode ist nun der Club fast erdrückend.überlgen - wunder-
bar läuft die Kombinationsmaschine. allein der Unglücksmensch 
Hornauer schießt die besten Sachen neben hin Wir sehen in der 
62: Minute eine wunderbare Flanke von Weiß und wiederum 
war Friedel schnell zur Stelle um zu Nr. 4 zu verwandeln. 
Gleich darauf wird Hornauer recht deutlich von dem fallenden 
Khippstein mit den Händen an den Füßen gepackt. Alles, glaubt 
todsicher an Elfmeterstoß, aber Zimmermann machte diesmal 
scheinbar Konzession und entscheidet Strafstoß für Fuldal Der 
fünfte Treffer war ein raffinierter Sologang von Schmitt in der 
71. Minute, wobei er die Fuldaabwehr raffiniert täuschte. Nun 
waren scheinbar die Nürnberger mit der Torausbeute ziemlich 
gesättigt, denn man merkte nun ein Nachlassen der ganzen 
Mannschaft, während Fulda mit einem Feuereifer sonders-
gleichen auf den Ehrenerfolg hinarbeitete. Popp hatte sich heim 
Stoß verletzt und kam nicht mehr in Frage, die Borusseii er-
kannten sofort die Lage, als sie taktisch klug ihren linken Flügel 
ins Gefecht schickten. In der 79. Minute gelingt dem ungedeck-
ten Bonnard mit Prachtschuß Nr. I; das Publikum feuert jetzt die 
Gäste zu weiteren Taten an und richtig, niemand sah es voraus, 
als -ein scharfer 30 -Meterscl-iuß von Leugers in der 85. Minute an 
der Latte abprallt und dann ins Tor springt. Jedenfalls - die 
Fulda Borussen haben sich -sehr ehrenvoll geschlagen, und der 
Club wird und muß in den nächsten Kämpfen viel besser spielen 
als heute, um sich vor einer unliebsamen Ueberraschung zu 
schützen. Hans StohI.',,, 
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Xurnen' unö Sv z•crf. frO5 
Thu bie Deufcfje jubbnUmei1tet1c1jaft. 

230ruf1i09 rädilter 65egnet 111 gw,. Mürnbetg. - Der „1ub" übbeutjdiet ttittct. 
Stuttgarter ucfer5 5:0 (4:0)geIdjIogen. 

Tor 16 000 .3ufdynuern fiegfe bet 1. flürnberg am 
.c)immelfartstaqe in Türriberq über bie Stuttgarter 
iders mit bem gleichen Dttfultate wie im erfteri 2ius 

tceibungsjpiel über ben ranrfurt. Zer club 
errang fid jomit bie britte Mertreterftelle übbeutfd)' 
lanbs ßllt beutfthen Tleifterdajt. Der „cElub" lieferte 
erneut in allen Zeilen eine gute 3artie. Der Torwart 
unb bie 3erteibiqung arbeiteten tobelsfrei, in ber 3äu' 
ferretbe taten jid biesmal befonbers Beitmanii 
unb Debm beraor, rnübrenb Salb nidt ‚qan, 
in in bet beraarraqenben 3erfafjung bes 
vergangenen Sonntags mar. Der Sturm 3eigte ficb 
mieberum ¶ebr fdnell unb vor allem fdufreubig. Tod) 
bet Taufe legten fid) bie Spieler bes Siegers einige 
.3urüaItunq auf. 

p ie I v er I au f. 

stuttgart nahm ben Rumpf forjd) auf unb bradle 
sud) einige S5iirten in bas Spiel, bie aber vom 3d)1ebs' 
rid)ter gleid) unterbunbn murben. Zug spiel mar in 
ber jolge fair. Die Situationen medfelten fd)nell, beibe 

annf.baften waren Im 2ingriffDie lubftürmer nü' 
ten aber bie Situationen beffer aus, u. Lonnten fd)on 
in ber 5. u.6. Minute burcl Treffer von 55ornauer eine 
2:0jüljrung übernmen. Der Rumpf mar bann bunt 
guter 2eiititngen ber maben eine 3ei11ang ausgegli' 
then. 2ltlmiiblid• murben be Jtürnbergcr aber mieber 
überlegen. m infdylu an einen LTctball errid)ten fie 
in ber 35. Rnute burd) einen RopibG11 von 'dymibt baa 
brille tor. On viertes, nidt qan3 einmanbfreies Tor 
erie1te in bet 44. Minute 7vrieb6 uner Ijatte vor 

bet Ianfe ben all mit ber Sanb berührt, jebod) ent-
ging biefer Poment bem diebsrid)ter. Dad) bet Taufe 
begann Stuttgart mit fd)önen unb gefcbloffenen 2lngrit' 
fen, bie fid) aber bulb an bet foliben ürnberger Deefung 
totliefen. ürnberg murbe jd)IieIid mieber beutlid) 
überlegen, unb 5)ornauer fd)o in bet 10. Minute ben 
fünften Ireffer. Der club bröngte weiter, unb er »alte 
aud) nod) 30b1reid)e lorclancen, abet Stuttgart Derlei' 
bigte jet gut. 

* 

übbeutfd)lanb nimmt nod) biefem (Siege bes lubs 
mit ben 3 9Ylannfd)afien: infradt Tjrantfurt. 
aern Jflind)en unb 1. . UQ  ü r n b e r g an 

ber Deutfdyen ubalI'Deifterfd)'ofi teil. 

Der egner bes 1. 3. . ürnberg in ber 23orrunbe 
um bie Deutlthe JJeifterIthaft am nädften Sonntag ift 
orufia uIbo. Das spiel wirb in nun» 

ausgetragen. 

3uc Doru1enatjrt nad üttfj. 
Botuffia 3u1ba Sprungbrett für ben .tub? 

Deutjd)e Teifterfd)afis'3orrunbe unter bem Iflotto: 
Des £ebens ungemifc»te nreube warb feinem rbijd)en 
3uteil. Die flünnberger buben fid) fid)er in ihr baeri' 
fd)es nauItc»en gelaciji, als ihnen ihr (nbfpielgegner 
mitgeteilt murbe. äud) bie Erbalter, bie ben S. u. 18. 
3Iauen in Dortmunb gu fBoft »oben, werben a»nlic»e 
efuble befeelt »oben. Der f3ubaU'2iusfc»u bes 

bet biete t3aarung angeorbnet bat, wirb feine 

ba ainf3 unb (traIfer ihr s5auptaligefl' 1 
me r £ auf kG1 b unb immer wie b er auf S alb 
r i d) i e n. Tiefer lJUttelldufer ift mit Dort unb lot bet 
2intriebsmotor ber Türnberger unb bunch jd)nellftes 3u. 
unb 2lbfpiel 611 überminben. Die spieler bes lub9 
finb eine routinierte, fd)neite unb jorjdje If, bie fid) 
augenblidlid -  bas mu  iuqegeben werben - in einer 
fehr guten 12erfaffung befinbet. 2lber bnei Spiele in 
8 logen bürfien lid) fic»er aud) bei bem 9lltmeifter nie 
qerabe vorteilhaft ausmirfen, unb ein Stainpfftftem wie 
gegen öln'ü13 07 in Staffel blirfte viej,idjt bie en 
fatlo n in bet g a n 3 e n biesjäbnigen D3 3.' 
Runbe bringen: 

orufjia 3u1ba fd)tägt ben 1. 3. . Mürnberg! 

„Das ift nid)t möglid), baa gibt es nicht" unb iibn. 
tid)e pejfiniiftifd)e Rebenaarfen hört man immer wiebet 
in biefer It3od)e Der mit in Stöln mar, wirb 3uqebefl 
müffen, mit etwas ( lii(f bei onarbs d)u unb Straf- 
fers Sopfhal1 hätten bie Boruf1en ben cbaIfern 3mei 
Tore vorgelegt, unb bie Stnappen wörenp bann böcMf' 
mabrlcl)einlid), irofl ihrer überlegenen (aud) meiIels' 
ohne ben ürnbergern überlegenen) Stombination, nid)t 
mcl tbeutlder 9)eifter geworben. 

ielbftvertrciuen. unerfd)ütterl ictjer ciegearniUe unb 
tampfeseifer, ein unbeirrbar burc»qefübttes 
e ‚ ft e in, unb eftbeut1d)lanb bat ohne S5errn StneIe's 
1))litwirtunq (er ift hefanntlid) 'auch im f'ft1bball'21u9 
fdju bes Dn.) 3mei Tertreter in bet miIcl3enrunbe. 

befonberen rünbe für biefelbe heben. Tun rein frort, 
Licben emeggrünben allein bunte er ficlj nie gerabe 
baben leiten laffen, ba alle 21nfeungen mel)r ober 
minber nod) ompromiffen fcbmeden. Der „lub" 
fpielte am Donnerstag gegen bie Stuttgarter Riders, 
bamit am Sonntag bie I3orrunbe fompleti ift, unb barf 
bafür bann gegen orufjia f3u1b0 in 1ürit), 
was für ben 1. 3. . lürnberg mit Thrnberg gleid)' 
bebeuienb ift, antreten. slit anberen orten gegen 
einen Gegner fpielen, ben (ja bentt menigftenè ber 
D13.) u jd)lngen es flürnberg. neben (intradt rant 
furl unb Erbalte 04, bem erften 2lnwärter auf ben beut' 
fdjen Tleiftertitel, nid)t jmer fallen bürfte. TiefeBe, 
bantengänge bürtten für ben beftimmenb gerne' 
fen fein unb . . oruffia tut ibm ben 3efallen. 

ie mir in ulba unjere oruIIen rennen unb gang 
,iB eftbeuild)iGnb fie fennen gelernt bat, benten fie gar' 
nid)t baron, fidj im voraus von jemanben qefcl)lagen 3U 
befennen, fonbern voll elbftvertrauen, qejtiit auf vors 
üglide ted)nifde äigteiten, finb fie gemobnt, mit 
ampfgeift unb 3orfd)l)eit in jeben Rumpf u geben. 
Damit ill aud) bet 1. 3. 1. ürnberg u fd)(aqen, benn 
cud) bet „ilub" ift fterblid). 2lus Regensburg unb fo' 
gar aus areutb ift er nid)t immer fiegreicl) beimge' 
tebrt. Die tärfe ber )lannfdaft, bie uns von ibrem 
.9aftjpiet im vorigen S)erbft nod) in guter erinnerung 
ift, liegt in ihrem repräfentaiiven Mittelläufer S5ans 
alb, bem geiftigen 3übrer bet elf. sein tellunqs1piel 

vor allem, im 2lufbau wie in ber 2.lbmeijr, ift vorbllblirb, 
unb es gibt bagegen nur eine 3affe: d) 11 e II i g' 
teil unb fortgelebter 1infaj ber iturn1' 
It ii g e I ! faUs orujfia biefes it)jtem verfolgt unb 
ftnitt burcbbält, was gegen bie tJannfd)aft nid)t einmal 
fo fd)mer ift, ba Debm unb eitmann feine überburcb' 
fd)nittlicben 2Iuenläufer finb. enn oruffias Znnen' 
trio etwas von bet ombination ber Ed)alfer gelernt 
hat unb fid) mit opp unb ugIer in reinen !flabtampf 
einlät. werben Qre erieli. ine ulbaer iiuferreibe 
jMetjd)—Tain13—Roberg mu unter inIa ihres gan' 
en nnena, von bet 3erteibigung ridjtig unterftütit, 
ben flurnberger iturm halten tönnen. Sunbi auf 
2intsauen ift bet beffere 2{ufenftürmer. 1ufpafjenl 

n, as tdtiqIte ift, um es nod)  einmal bervor3ubeben, 

Sport-Meuicfeitefl in 1üt30. 
21n ben fr0n3ii11fd)en lenniameifter. 

cl) a ft e n in bet 3nleiten Sätfte !tflai nehmen beutfd)er' 
felts bie Serren Trenn, v. (ramrn, Or. Deffort, Rour' 
nelj, jowie bie Damen 2luffeni, Tei uilb Strabminfel 
teil. 

* 

Das Straenrenfle11 „Runb um' Tün. 
c) e n" bes Tunbes Deutfc»er abfabrer über 185 StIrn. 
murbe von aufer'reiburg in 6:07 tb. im nbfpurt 
vor cBieblertuttgart unb Steeger21ugsbt1rg gemalt' 
nen. - 



Pfingstfeiertage 1932 15./16.Mai. 1932  

1.F.C.N. I - 

" I - 

II - 

Jun. - 

HZH II - 

2.AIL& - 

ft 

It 

ft 

ft 

ft "Sft - 

Jugeipie1e  

1. Jugend 

2. 
2a 

3. 

ft 

it 

It 

1. Knaben 

Bonner Fussballverein 
Sportklub Coblenz 1900 
F.V. Weilburg(Lahn) I 
F.C.Kötzting I 
Bayern Kickers Priv.Msch. 
Polizeisportverein AHA 
Sp.V. üe%tingen I 

So. dort 7:2 
Mo. It 9:1 
30. it 5: 

So./IIo." 7:0 5: 
Sa. it 
Sa. Z.bo 

- F.V. Bachnang I.Jgd. So. 
- Sp.V. Steinach - Hall 1'io. 
- F.C. Budissia - Bautzen So. Zabo 
- T.V. Wassertrüdingen So. dort 

Mo. 

it 

ft 

- Budissia - Bautzen 2.Jgd. Zabo 
Bayern-Kickers 2. Jgd. Mo. dort 

- Stuttgarter Sportfreunde l.Kn.o.Zabo 
T.V. 1846 2. gd. Mo. Zabo 

In Bonn spielte unsere 1. Mannschaft mit 

Köhl 
Popp Kugler 

Bilimann Kalb Munkert 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Weiss 

gegen Koblenz : 
Kahl 

Popp Kugler 
Billmann Kalb Munkert 

Gussner Hornauer Friedel Schmitt Weiss 

1: 
8: 
5:1 

1:5 
3:1 
2:0 
2:2 
3:1 
1:1 
2:1 
8:1 
2:0 
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2 Bombensieg-e.  des Club" 
in Westdeutschland 

13onner 3 - 1. 5e 9Uirnberg 2:7 (1:1). 
Uther 5000 3urdjauer waren erjdyienea, um ben •uticl)en 2llt 

Inetitar aus Nfirrfberq jiteu en. Tie (rTd)ienen2n mitten 
audi in tamer ll3e1e enttiiurd)t, benn ia djt legten befon2rs in 
bet weiten aTheit ein grobes spiet hin, ban bei bei: ßitfd)au2rn 
toe 3egeitevumg fanb. €.c!lr wirtungsuoü war vor alien Dingen 

bet 9tedytsauen (uner, aud) 6drnitt, ornauer, 
r i abe f u1bb üß ei 5 fielen fnidtt aus. Aabl im Z or ai-te grobe 

t.?eiftungeu. . a I b 'theta Vur. 2Uwed)ftung wither einmal re4',t 
viel unb tam erabe na<!) an einem slaboerweis i0v1ei. Tie 
Bonner 'Legten Leid) madjti 'las unö erie!eten and) burd) 

w er iiljtung, bie 0 or neu e r aber tur.6 Dor bet 13aua 
(Iuaglkfj. 3m zweiten 21bfdjnitt war l)liirnberü nicl)t malyr an l)al 

-  ten, bie RombiniationsatcuRbL110. lief muftet!)at. 5 r iab e I, - a 
nan e r tnb 6dj mitt fd)ojjen 6,e weiteren 5 Z ore. sann tarn 
onn hum AweUen Oeqtntreffer, aber lB e it f-sante bann 3ulm 7.. 

Owe fir lütn1beT4 erolgri ein. 
SobIen 1900 - 1. 91ürnberg 1:9. 

lIeber 6000 3 ii a e r waren am nftmonntag er-
fdyien'en, urn ben 21ltmaifter aus 9Nirnb.erg u bewunbern. Der 

Iiub dien M)ne £clm, unb ninb opp, yielte jebod) übers 
legen. 5n ben toren teilten fk!) befsners 6d3in1bt unb orn.auar, 
aud) o,Ilb fannIe burt!) Gtraffto einen ref far erielen. l)as 
,Spiel wurbe 1 Wtiinrten vor d'Lu wegen ifejen eines (5a 
wittertegens abebsodyen. us (Ergebnis pr-id)t für bie völligej 
uthcrleajenlyeit bes (hubs. blen mar in feiner IRiiurte bs 

pictes ein er t!)aftat egner für )lürnbarg. iMy1 im or !)atte 
meirig n tan, n bar erteibiung rtd) baf eid)nete onbars M -U n-

f er t aus, wilyreith kath unter bet qroen ie jabt u fyatte. leibenDer turm igte elegantes ftiiTliqes 3ufpiel vitO baUe in 

[ter b ntaw<IL Wnta -  

Gegen die „Roten Teufel" 
kämpft am kommenden Sonntag eine WSV.-Elf in B r ü s s e 1, 
Unsere Staffel ist mit Buchloh (Speldorf), Hundt (Essen), 
Busch (Duisburg), Janes (Düsseldorf), Bender (Düsseldorf), 
Plate (Sülz), Albrecht (Düsseldorf); Hochgesang (Düsseldorf), 
Hohmann (Benrath), Rasselnberg (Benrath) und Kobierskj 
(Düsseldorf) besetzt worden, eine Mannschaft, mit der -wir 
wohl Ehre einlegen können, wenngleich ein. Standard-Back-
paar, wie es Weber und Schröder in grünweißen Glanzzeiten 
waren, sehr vermißt werden wird und auch der lange P e s c h 
von- Fortuna-Düsseldorf in gegenwärtiger Form unbedingt 
unser bester Torsteher ist. 

Pfingstgäste 
haben sich bitter über die deutsche Ii it z e beklagt, die die 
Rheinfahrten, wenigstens rein fußballerisch, nicht gerade ange-
nehm würzte. Nur der 

I. EC. Nürnberg, 
auch im Westen der Favorit für die Deutsche, wußte nicht 
viel davon. Wenigstens in Bonn beim BFV. nicht. Da ließ 
er die Gastgeber eine Halbzeit im 1:1-Ergebnis zappeln, zog 
aber dann so machtvoll an, schoß so viel und so.kräftig, daß 
er durch Schmitt, Friedel, Hornauer und Weiß, die 
sich in die Treffer teilten,-einen 7:2-Sieg „erschießen" konnte. 
Daß der Club eine ganz ausgezeichnete Marke spielte, braucht 
nicht besonders unterstrichen zu werden. Bonn stand da 
machtlos vis-à-vis. 

In Herten geschlagen wurde München 60, 
das in diesem Jahre nicht in Schwung kommen kann. Die 
Hertener Spy., ihres Zeichens Meister des Westfalenbezirks, 
spielte einen ganz famosen Ball, aber regulär sollte sie doch 
die Löwen nicht zähmen können. In der Pause stand es schon 
3:2 für die WSVer, die in ihrem Haibrechten Mozel einen Tor-
schützen von Format auftauchen ließen, der allein vier Treffer 
machte. Die „Sechziger" spielten Sonnabends in Engers bei 
Koblenz 1:1, Montags gaben sie ihre Karten beim VfL. Ben-
rath ab, der auch ohne den nach Breslau kommandierten 
Rasselnberg die Münchener 3:2 abtun konnte. Allerdings et-
was glücklich. 

Der EV. Frankenthal 
aus dem schönen Pfälzerland verlor in Rottausen gegen den 
Pokalmeister von der Ruhr 3:2, ließ aber Sonntags im 2:3-
Sieg beim ebenfalls bester westdeutscher Klasse fähigen VfB.-
Bottrop famose Eindrücke zurück. 

Mainz 05 stöhnte über die flitze 
and konnte bei -Schwarz-weiß B a r m en trotz guter Ansätze 
kein Tor schießen. Aber auch die Barmer spielten im Angriff 
erbärmlich, „der Sonne entsprechend", so daß die Partie im 
0:0-Ausgang einen matten Ausklang fand. 

Ueber den Karisruher FV. 
war man in Köln bitter enttäuscht. Nur 2 000 Zuschauer sahen 
die Badenser in geradezu kümmerlicher Verfassung, so daß die 
nicht einmal sonderlich forsch aufs Tor ziehende SpVg. SO I z 
4:1 (3:1) siegen konnte. Ein neuer Sturmführer führte sich bei 
den Sülzern gut ein; auch der lialbrechte Finken war wie-
der gut in Schwung, er schoß zwei Tore. 

Karlsruhe erreichte durch den Angriffslenker das Ehrentor, 
aber P e I z er von Sülz schaffte in der mäßigen 2. Hälfte ein 
viertes Tor für die Kölner. 

- Kurhessen Marburg - SpYg. Fürth 1:9!!! 
Allzu schwer hatten es die Fürther nicht, ihren westdeut-

schen Spaziergang ins idyllische Lahntal auszudehnen und 
dort einen sicheren, fast rekordmäßigen Sieg zu erzwingen. 
4000 Zuschauer sahen den Angriff der Fürther wirklich klee-
blattmäßig - und erfolgreich spielen Allerdings wurde es 
ihnen s000 leicht gemacht. 

EV. Neuendorf - 1. FC. Nürnberg 1:9 (0:5). 
Auch in der Koblenzer Gegend- tat es der Club nicht billi-

ger. Seine Mannschaft war der des. Mitteirheinmeisters 10 

allen „Belangä" so klar überlegen, -daß es nur eine frage 
der Zeit war, wie hoch dieser klassenmllßige. Unterschied ge-
wertet werden würde. Hornauer, Schmitt, sogar Hans Kalb 
zeichneten sich in die- Schützenliste ein, -die bei der Pause mit 
5:0 schon recht gut gefüllt war. - - 

Im zweiten Akt erreichten die Neuendorfer zwar ihren 
Gegentreffer, aber auch der Club zeigte noch „Interesse", 
namentlich Hornauer juckten die Zehenspitzen, wenn er in den 
Strafraum kam. 

Hans Kalb  soll weidlich geschimpft haben, daß die zwei 
stellige Zahl nicht voll wurde, aber es genügt ja auch so. 

Die 6000 Zuschauer waren von dem Nürnberger Spiel rest-
los begeistert. 

I 
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 'S it 'r turnberg ;eigl1WlltuIIur mu 9RiffeIr1e; 
7000 3uht)nuet belubein einen 9:1Lie bet. 1ürnbeter — stnlb; bet rieblinó be 1ubIi1uni — 1900 wehrte Ifth tapfer 

ie Torarbe.it be 1900, unb bie1ernar nic1t 
ering,' but 1iif gelont. Zer RoblehAer Sportflub 
annte nämlicf) mit. bemßpiel gegen ben L (1. liirn: 
era einen vollen 3ublffum9erf aLa etieIen. 2lus allen 
eilen bes mitteLrbeini1den Gebiets waren bie Inter-
. enten eridjienen. Dlit 7000 u1dauern ut bie Jabt 
eltimmt nicbt Au hod gegriffen. INe gane 5lufma 
un, bet groe Buliram bet Magen unb bas gut 
ejetie Stabion aaben bet ganAen 3eran1taItunq einen 
ri4tigen Rabmen 

Roblen3 jatte geltern nntreitlq lein Rr?jte9 
portIithe9(Ereignis. 

s ¶bnIte 13finnFtmetter. bie Iucbenbe sonne, bie 
a er ings etwas u gut meinte, bas alles mirtte 

it, bui1 bem Roblengei cSporttlub ein vollerrfoIg 
ieben mar. Sdon reidIi4f früh fette bot Unug 

b r T?allen ein. segen 2 Uhr bewegte lich eine bichte 
en1enmenge nach bem tabion Oberwertf. Un% 
!bare ahrrüber, beten Beiiijer ft erhitten köpfen 

i,)rbei fuhren, unb unermüblich in bie sebale traten, 
igten. bah bieje Ichon einige €tunben uhreit hinter 

fl h hatten. 2luto an 2luto, unb bawi1den wieber 
'f trüber trugen immer wieber neue Waffen gum ber 
itertt. 9lucb bie trafenbahn Ijutte S59gibetrieb. Zie 
r11tetmüb1iche d u p a 1orte für einen reibungs 
lfen 2inmatitb. unb es 11appte norügIidj. 23or bem 
piel murbe nod) ein ugenbtpieI burdqefiil}rt, unb 
var 1900 la gegen „intracht ranf 
' urt la, ekfies unentichieben, 2:2. enbete. ür Un 
t wrbaltunq war alle gelernt. nwi1djen war natürlich 
ie Spannung aufs Fjöthrte qeitiegen. s war ichon 

burge1ictert, baü bie 9liirnberqer bereits am Sann: 
fag in 23onn ben eyuAfiaffnerein mit. 2:7 bexuunien 
batten. ZaA fomit bieiiirnberaer nut mit erften 
.rdften antreten würben, zwar licher. nxni1cfjen hat: 
fèn fld auch bie 23ertreter bet 23ebörben cingefunben. 
o fal man: 

berbi1rgermeijier 'r9oTenbahl, 9eidlsminiTter 
a. Z. von Gucarb, Th1i3eipräfthdnt Zt. Zielten 

!Pfarrer Zr. [jarbon unb viele anbete. 

ie lLhreit rücft immer i-cüber auf brei. Ma, ein 
eunrtne, ito13 umtreii't ein TcfmucLer tinbec1er bas 

Stabion. inigejd)ön gelungene Sd1eifen, unb püntt: 
um 3 Uhr wirft, wie angefünbiqt, bas „5 i I b e: 

bof"4lugeuq bet baus Oergmann 
resben, ben MettiDielbaff ab. 

£o LPie( loon beolunen — — 

ic Cütnberner betreten unter rfrtem Teifall ben 
1at. luch bie SpärttIub9JannTcbaft wirbherIicb 

beatiiff, unb Ichon gibt bet Sthiebarichter IR of e it 
b!a um ()flo1etmeth) ben ßaU frei. lieber bas Spiel 

1b1t gibt es nicht viel xu ichreiben. Tie lieberlepen: 
bett bet 9lürnberger war To flat, ba1 an einem flaren 
steg bet üfte nicht Au gmeijeln war. 2111erbings 
batte man geglaubt, ba1 bie Sportl[ubl0ann1chaft 
etwas härteren BiberItanb Leuten mürbe. 21ber gegen 

fl 'SpItem, wie es bie )?ürnberger in einer 13o11en: 
bung leigten, fann eifer allein es nicht Ichaffen. 2ei 
3.Urnberq gab es nut 'Rönnen. 2im meuten war man 
1aturlich auf kalb, ben arolen Internationalen. ge 
1annt. er qal, lid) ja.nid}t a1Iu viele 9JUibe. alter 
tzotbem fonnte man fel'tlteffen, btth kalb immer noch 
'An Spieler non gang qrofjem format ilt. Yach 15 

inuten beninnen hie 97ütnbetger mit ibrem orrei 
Ren. Schmitt fchiet aus waniq 931eter unhaltbat 
LIII, 1ber furs banach gab es ein £ietblig für bie 
neiqen.RurA nach bem Ulniviel ut es niimlicfi m: 

tuerich bot burci, einen Roüfball baa Spiel auf 1:1 
fteflen bunte. 9Ther biefe reube war nur non fur: 
ez auer. ie Rürnberger „M aleine" fängt an ?U 

Laufen, Un bis gut saufe führte Diärnbere mit 1:6. 
(59 1 wotfl überflüffig im einelnen aufiufübren, wie 
vie tore fielen, unb wer Fie gejcljoflen hat. Selbit aIb 
etdnet fur einen rfola verantwortlich. Wut eins fei 

feitqeftellj, bah bie erieIten tore eins Ichliner als 
cs anbere waren. . aftiIche ehIer begingen bie 

'1flter1eute bet qcblener nieberolt. 8eTonbera 
rben bonnie vielleicht beneinenüberbenenberen23a11 

butch eine arölere nt1ch.lcfienheit retten. ¶Iber, wer 
lanftte all bie ric!s bet 97ärnberger.',Immer, wenn 
then Ober f,ens unb Schmibt meinten, te1t heilt es 

.angreifen, ging es meiftens bog nerfeljrt. Schon hat: 
ten bie flurnberger Stürmer eine neue bee unb bet 
rfoIg tam boch gnikanbe. 

as uhan fpielen heiht, geigteit uns bit 91Iirn 
berner in iödjter 93eitenbung. 

litten möljrenb bes Spieles gab es wieberholt ltar: 
.fen eifaU; benn es gab 9Bomente, tue man über 

ein feiches Rönnen ltaunen multie.. um ulult 
ipielen nicht nut bie Oeine, fönbern vor alletit aüch 
)enten gehört, bag eigten . itna bie 91ütnberer wie: 

berliolt. brIichr unb verbienter 23eifalf wurbe ben 
ürnbergern ge,ollt, als es in bie aIbeit ging 
Mit 2eginn bet zweiten balbgeit begrüite bet 

Dberbürge'rm eiltet Tr. R olenb a hI bie 
Spieler auf bent Spielfelb. 9lad) einer herMichen e: 
nr.iilungsanlprache gab er jebem bot Spieler bie 55anb. 
s mar bas erfte Val, bali baa neue Oberhaupt bet 

Stabt einem 'jufbaILiampf beiwohnte. Third) fein r: 
Icheinen betunbete er fein IntereFie aud) für bie Ufl: 
balliache, unh nach bet florm feines aeltrinen e: 

'giüfunsubtes,bütfte er wohl bie bergen bot Sport: 
Icr gewannen haben. 

ie weit ülfte gelgt faum ein anheres Zilb. als 
bie erfte. 9JUt bem 21,lipiel hett es gleich Ichon 1:7 für 
Rü 9jI rnb?rg. ie obIen,er annld)aft ut To aufgeregt, 
bai ihr baum ein 9lngriff gelingt. In bot 9ürnberger 
intermannichaft ut eben nicht vorbei Au fontmen. 
Das ergebnis with immer höher. es heilt khan 1:9 
für 9türnberg.als plöttlidj. bei harte (ewitterreaen 
ein1e15t. unb flutartig verfallen bie 3ulchauer ben 
Bl'ai. Zar, Spiel mutè infolge bes Regens 1/4 Stunbe 
trüber beenbet werben. 

aa Spiel ut aus. zer 2lbmurich bet Magen voll: 

1860. «HOMO' unlldpf öuTdfl am. flhitcIti$in 
9eüenbbtf berliert 0:2 üef'JIeot in fnbernnd 
fingjtjpie1e inn 9flittelrhcin, 

91u'f gum Mittelrhein! Zas war bie 3arole auch 
in biejern 3abre für aiele auswärtige 3ereine. 3ahI 
reich wurben auch ¶3fingiten 1932 am lUlittelrhéin aua 
märtiqe häfte empfangen. Za5u fain in biefem jabté 
noch bas ichöne Better, To bali alle 3orbebingiingen 
für cute Spiele gegeben waren. 21uAer bem cmuch 
bet t?ürnberaer interejjietten nor allem bie 9Rühffiener 
„löwen". bie betanntiicfi in (ngera unb SIorrellen 
Ipielten. In beiben Spielen brachte 1860 1Rünchen 

eine nttiiujdjung; benn es hanbelte tich um eine (rt 
ReicrveJannjdjaft. The erfie elf Ipielte in 5 e r 
t e it itnb 23 e n r a tb. Zen Spielen lelbit war, wie 
gejagt, bas hefte W etter bld)ieben, unb überall tam es 
baher auch Au. ben Ipannenbiten impfen, big AUM Zell 
lehr gut befu(ht waten. 

imSamtag ipielten,: 
¶fleuenborj - 1900 uisburq 0:2. 

.3. engere -, 1860 9Jlilnctjen 1:1. 
63g. Qlnberuad) - 210. 2ilel 2:3. 
S3. Siniq - 9eidjswelir ameln 2:5, 
9ilje1n1anb $cbIen— WtojcLweiI 2:0. 

oa lich nud) unb nad). Mo rtch nur ein einigermalien 
Sd)utj vor bem Regen fanb. jah man hunberte von 
ntereljenten lieben. ro4 biejes weniger angeneb 

men lblchIu1jea wirb es wohl niemanben gereut haben, 
nach Dbrwerth getoinmen Au fein; benn, was mail 
geftrn erlebte, gab es bis heute nur einmal in R& 
bIen. 3uin Scijlulfe foIl auch bem obIener Sport: 
flub gebanft fein. bali er es etmöalichte, butch bieTen 
2[biefuh bet bieliaen Sportgemeinbe eine Teiche, 

ingftfreube Au machen. Zer ulibaUtantpf 

G. 1900 - 9liirnb erg wirb eine bleibenbe t: 
innerung für bie hieflgcn Sportler fein. 9liirn: 

berg bleibt 9ürnberg. 

offentLich folgen nach 9lürnberq jetit noch 'weitete 
beutiche Spiijenmannjdiaften. Zas Intereffe für biele 
ämpje ift in obIen mit feiner Umgebung vorhan. 

ben. ‚Rum Schluli wollen wir uniere S ch u t p eli A e t 
nicht vergehen; br ut in erfter 12inie bafiir 311 bans 
ten, bali einmal alles reibungslos abging, ja. bali e 
u einem lolchen Spiel überhaupt barn. 







Unsere Reservemannschaft war vom Weilburger Fußball-Verein 19191111 
Weilburg a. Lahn zu einem Spiel am Pfingstsonntag eingeladen worden. Nicht, 
wie üblich, mit dem D-Zug, sondern in dem schmucken blauen Omnibus, Marke 
Magirus, der „Noris-Auto-Toureif', Nürnberg, wurde die Reise angetreten, und 
wir taten gut daran, denn niemals hätte uns eine Fahrt mit dem D-Zug diese 
herrlichen landschaftlichen Eindrücke vermitteln können, wie es diese Fahrt mit 
dem Autobus tat. In schneller, von keinerlei Defekt unterbrochener Fahrt kamen 
wir durch Würzburg, durch den Spessart (im Wirtshaus zum Spessart bei Rohr-
bruno machten wir eine Kaffeepause) nach Aschaffenburg und Frankfurt, wo wir 
uns wenige Minuten aufhielten. Gegen 10 Uhr vormittags (Pfingstsonntag) er-
reichten wir Bad Homburg v. d. Höhe, dessen hübschem Kurgarten wir einen 
kurzen Besuch abstatteten. Unser Arthur und einige andere konnten es sich 
nicht versagen, auch eine kleine Kostprobe von den Homburger Quellen intus zu 
nehmen, im Verlauf der weiteren Fahrt passierten wir die bekannte Saalburg, 
kamen dann an die Weil, .durchfuhreii in mehr als einstündiger Fahrt das lieb-
liche \Veiltal mit seinen schmucken Gehöften und Mühlen und kamen gegen 
12 Uhr mittags an unseren Bestimmungsort, das entzückend an der Lahn gelegene 
Weilburg. - Unsere Herren wurden gleich in ihre Quartiere gebracht, nahmen 
daran anschließend das Mittagessen ein und stärkten sich durch eine kurze 
Ruhepause. 

Bei glühender Hitze und auf einem steinharten Spielfeld (der Platz war ein 
Kasernenhof!) wurde das Spiel gegen den Kreisligameister F. V. 1919 Weilburg 
uni .3Y Uhr begonnen. Wir spielten in folgender Aufstellung. 

Rosenmüller - Schmidt - Lederer - Disterer (Böcklein) - Kreissel - 

Fleischmann, Brennenstuhi - Völkl - Hollfelder -  Burk - Heimbrecht. 
Disterer mußte wegen seiner alten Verletzung bereits nach 20 Minuten, 

während welcher Zeit er recht brav gespielt hatte, austreten, für ihn sprang 
Böcklein ein. Resultat 5:3 für uns, Halbzeit 2:2. Unsere Tore schossen: 
Brennenstuhl 2, Völkl, Hohlfelder und Burk je eines. Unsere Mannschaft hat 
trotz der furchtbaren Hitze und bei völlig ungewohnten Platzverhältnissen sehr 
Gutes geleistet und die zahlreich erschienenen Zuschauer (etwa 2000) mehrmals 
zu starkem Beifall veranlaßt. Die Mannschaft verstand es, beim Gleichstand 
von 2:2, als die Niederlage mehrmals in greifbarer Nähe stand, diese zu ver-
hindern und ho rechten Augenblick, als sich beim Gegner Ermüdungserschei-
nungen zeigten, einen klaren Sieg herauszuholen. Wenn die Hintermannschaft 
auch nicht so gut wie sonst war, so hielt sie doch den Gegner in den gefähr-
lichen Augenblicken seiner Ueberlegenheit (gleich nach Halbzeit) in Schach, die 
Läuferreihe verstärkte den Druck nach vorn und der Sturm - der zeitweise 
blendend kombinierte - konnte innerhalb einer Viertelstunde durch 3 schöne 
Tore den Sieg sicherstellen. Ueber das Spiel berichtet die „W e II b u r g e r 
Zeitung" wie folgt: 

Pokalelf I. F. C. Nüriiberg—Liga Weilburg 5:3 (2:2). 
Es mag Zuschauer geben, die von dein Spiel am Pfingstsonntag enttäuscht 

waren. Das sind die, die damit rechneten, daß Weilburg von Nürnberg glatt 
überfahren würde und eine Packung von 11-12 Toren nach Hause tragen müßte. 
Die das angenommen hatten, haben sich geirrt. Sie sind enttäuscht worden, 
allerdings nach der angenehmen Seite. Eine schlimmere Enttäuschung dafür 
mußte aber der Vorstand des Weilburger Fußballvereins erleben. Auch er hatte 
sich geirrt, und zwar in dem Sportgeist der Fußballspieler des Oberlahnkreises 
und dr weiteren Umgebung. Man hätte eigentlich denken sollen, daß jeder 

Verein in der Umgebung die Gelegenheit wahrnehmen würde, um seinen Mit-
gliedern einmal Fußball wie er sein soll zu zeigen. Man hat das nicht getan. 
Aber trotzdem ist der WFV. mit einer kleinen Zubuße davongekommen. Die-
jenigen, die sich das Spiel nicht angesehen haben, haben etwas versäumt, und 
man möchte beinahe sagen, ihnen ist recht geschehen. Denn wer nur irgend 
etwas für den Fußballsport empfindet, dem ist kein Opfer und keine Mühe 
zu groß, um sich ein Spiel einer derartigen Mannschaft, wie sie nun einmal 
der 1. F. C. Nürnberg nach Weilburg geschickt hat, anzusehen. An diesem 
Spiele hätte sich mancher etwas absehen können, mancher sich eine Scheibe 
von abschneiden können, wie der Berliner so treffend sagt. Doch nun zu 
dem Spiel. 

Das Spiel war das schönste, das je auf dem Sportplatz an der neuen Kaserne 
ausgetragen wurde. Das Spiel war Kampf von der ersten bis zur letzten 
Minute. Nürnberg ganz groß. Jeder Mann ein Techniker comme il faut. Die 
Mannschaft ein Guß. Weilburg über sich hinauswachsend. Es geht auch ohne 
Blank und Goßmann, was wir hier schon immer vertreten haben. Weilburgs 
Mannschaft im Sturm auf der rechten Seite schwach, sonst gut. 

of • 

Bratwurst Roslein, Obsimarkt 
I 

Andreas Köhnlein 1. 
Telefon 25592 11 

Außer den Ja weltbekannten Rostbratwürsten guten Mittag- und Abendtisch. 

Der S p i e I v e r I a u f : Nürnberg hat Wahl und spielt zuerst mit der Sonne 
gegen den Berg. Weilburg hat dadurch den Nachteil, daß es dauernd die Sonne 
im Gesicht hat. Nach dem Anstoß geht Weilburg scharf in Angriff, Nürnberg 
erwidert. Weilburg kommt erneut vor das Nürnberger Tor, und bereits in der 
7. Minute kann Hens zum Führungstor einsenden. Kurz darauf hält Rosenmüller 
einen scharfen Strafstoß von liens in blendender Manier. Nürnberg, das das 
Spiel erst etwas leicht genommen hatte, geht jetzt mit verstärktem Tempo in 
Angriff. Das Spiel wird immer rascher. Nürnberg zieht alle Register seines 
Könnens. Lenz bekommt schwere Sachen, die er aber alle meistert. In der 
20. Minute und kurz darauf in der 28. Minute muß er zweimal das Leder ins 
Netz lassen. Weilburg verstärkt daraufhin seine Angriffe, und in der 37. Minute 
gleicht liens durch einen Prachtschuß aus. Die Angriffe des Weilburger Stur-
flIes scheitern an der sicheren Verteidigung. Mit 2:2 gehen die Mannschaften 



[in dieJ'iise. Nach der Halbzeit verscliärfrNürnbeg das Tempo sichtlich. 
Kampf geht 25 Minuten hin und her, beide Mannschaften bringen prächtige Tor-
schüsse an, die aber alle von den beiden Torhütern gemeistert werden. In der 
25. Minute bringt Hollfelder den dritten Treffer für Nürnberg an. Janz war 
kurz voiher aus dem Spiel gegangen, da er sich durch Sturz verletzt hatte. 
Während seiner Abwesenheit bringen die Nürnberger in der 26. Minute das 4. 
und in der 32. Minute das 5. Tor an. Wäre Lenz und die Verteidigung nicht 
so auf dein Posten gewesen, so hätte in diesen Minuten das Ergebnis leicht 
zweistellig werden können. Die Nürnberger Angriffe rollen unaufhörlich auf 
das Weilburger Tor. Immer wieder sieht es nach Tor aus, doch scheitern alle 
Angriffe an der unerschütterlichen Ruhe der Weilburger Hintermannschaft. Als 
Janz wieder im Spiel ist, geht Hens wieder in den Sturm vor. Sofort wird das 
Spiel offener. In der 38. Minute kann Fischer, an dem Tormann vorbei, welcher 
den Ball verloren hatte, zum letzten Treffer des Spieles einschieben. Bei wech-
selndem Spiel geht es bis zum Schlußpfiff. 

Die M a n ii s c h a ft e ii: Nürnberg hatte eine Mannschaft geschickt, in der 
auch nicht ein einziger schwacher Punkt war. Hervorragend das Stellungs-
spiel der Mannschaft. Prächtig die Flankenläufe der -Außenstürmer. Der Aufbau 
des Angriffes mustergültig. Besonders gefallen konnte auch die Kopftechnik. 
Seitenwechsel, freilaufen klappte wie am Schnürchen. Jeder Spieler ein Tech-
niker durch und durch. Gefährlich der Linksaußen Brennenstuhl, der auch zwei 

Tore fr sich buchen konnte. Kritik ist an der Mannschaft nicht zu üben. Doch 
sei der Wunsch ausgesprochen, daß wir die Nürnberger Gäste bald wieder 
einmal in Weilburg begrüßen können. 

Weilburgs Mannschaft übertraf sich selbst. Die besten Leute wie immer 
Hens und Janz. Vorzüglich waren H. Pontani, Krombach, Klein und Lenz. Auch 
der Neuling Neef zeigte sich von der besten Seite. Röcken war körperlich gegen 
die starke Nürnberger Verteidigung machtlos. Der rechte Flügel war schwach. 
Besonders ist die Verteidigung und der Tormann zu loben, an denen der Großteil 
der Nürnberger Angriffe scheiterte. Lenz hatte seinen guten Tag. Von den 
Toren kamt nur eins als haltbar bezeichnet werden. 

Sache der Mannschaft wird es nun sein, das, was sie am Sonntag gesehen 
und gelernt hat, auch in der Zukunft anzuwenden, dann wird sie bei einem 
nächsten Treffen mit Nürnberg besser abschneiden. Die Mannschaft kann auf 
das Ergebnis stolz sein, und es seien hier auch deshalb unsere Glückwünsche 
ausgesprochen. Der Beweis, daß in Weilburg ein guter Fußball gespielt wird, 
ist jetzt endgültig gebracht, daß auch jeder Zweifler davon überzeugt sein dürfte. 

Nach dem Spiel waren wir mit unseren verehrten Gastgebern in fröhlicher 
Runde noch bis gegen 12 Uhr nachts beisammen; zur Erhöhung der festlichen 
Stimmung trugen natürlich die von unserem Herrn Maas (Besitzer des Café 
—Sommer) gestifteten Pokale edlen Weines wesentlich bei. Zeitig ging es dann 
zu Bett. 

Am Pfingstmontag früh gegen 9 Uhr ging dann die Fahrt mit unserem 
schönen Autobus weiter. Durch das herrliche Lahntal, an Runkel und Limburg 
(mit seinem schönen Dom) vorbei, kamen wir nach Bad Ems, wo wir leider 
nicht hielten. Elegantes Publikum lustwandelte in den sorgsam gepflegten An-
lagen, auf der Lahn war großer faltbootverkelir. Diese Fahrt der Lahn entlang 
war wohl außer der fahrt am Rhein mit das Schönste, was uns unsere Pfingst-
reise vermittelte. Nach 11 Uhr kamen wir nach Niederlahnstein, überquerten 
den Rhein auf der großen Brücke und trafen gegen ii4 Uhr in Koblenz vor dem 
Motel Monopol-Metropol, dem Hauptquartier unserer 1. Mannschaft, ein; leider 
war unsere erste Garnitur nicht zu Hause. Nach dem Mittagessen sprachen wir 
nochmals im Hotel vor und trafen dann unseren verehrten 1. Vorstand Herrn 
Franz, den 2. Vorsitzenden Herrn Müller, Herrn Arnold, den Trainer Konrad 
und seine Schützlinge an. - Ein Teil unserer Reisegesellschaft hatte bereits 
vorher mit dem Rheindampfer „Kaiser Friedrich" eine Fahrt von Koblenz nach 
Bingen angetreten; dort sollten sich die Teilnehmer der Rheinfahrt mit den hin 
Autobus Verbliebenen wieder vereinigen. 

Gegen 2Y2 Uhr nachmittags fuhren wir mit unserem Bus nach der Platz-
anlage des S. C. 1900 Koblenz, des Gegners unserer 1. Elf. Wir wollten uns 
wenigstens eine Halbzeit ansehen. Unsere 1. Mannschaft zeigte in dieser ersten 
Halbzeit sehr gute Leistungen und konnte das hohe Skore von 6:1 erzielen. Das 
von unserer 1. Mannschaft in Koblenz hingelegte Spiel berechtigt zu den besten 
Hoffnungen für die Spiele um die „Deutsche". Gegen 4 Uhr mußten wir uns 
verabschieden, um nicht zu spät nach Bingen zu kommen. Wir taten gut daran, 
denn sonst wären wir vielleicht ein Opfer des eine halbe Stunde später ein-
setzenden Wolkenbruches geworden. Die fahrt von Koblenz bis Bingen an 
des Rheines Ufern war ein einziger Genuß; kurz vor Bingen schnappten wir 
den Rheindampfer, auf dem sich unsere freunde durch heftiges Tücherschwenken 
bemerkbar machten. Mit den übrigen Teilnehmern unserer Reise wieder vereint, 
fuhren wir dann in Bingen ab, kamen gegen 8 Uhr nach Mainz, um 8% Uhr 
waren wir in Frankfurt, wo das Abendessen eingenommen wurde. Die Abfahrt 
in der Mainmetropole erfolgte gegen 934 Uhr, und ohne Aufenthalt ging es bis 
Marktheidenfeld weiter, wo wir gegen I Uhr nachts eintrafen und uns an kühlem 
Apfelmost labten. Auch ein kleines Tänzchen wurde noch riskiert. Der Rest 
der Fahrt wurde durch klassische Aussprüche unseres humoristisch veranlagten 
Haibrechten Burk in angenehmer Weise verkürzt, und so kamen wir denn kurz 
vor 43 Uhr früh, wenige Minuten nach Eintreffen des frankfurter D-Zuges, in 
Nürnberg an. Wir waren alle hochbefriedigt von den herrlichen Eindrücken, 
die uns diese Reise an Lahn und Rhein verschaffte. Bei nächster Gelegenheit 
werden wir gern wieder mit dem himmelblauen Magirus-Omnibus reisen, dessen 
Führung bei den Herren Ecker, Bingold und Oppenheimer in sicheren Händen 
liegt. Dem F. V. Weilburg 1919 aber für die freundliche Aufnahme unseren herz-
lichsten Dank; gern werden wir einer in Aussicht gestellten neuerlichen ein-
'ladung nach dort folge leisten. B u c n t. 
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Sp.V. Siemens " F' 
AN I? blau ll' 
Art Reg-7 Nbg. 
Grün-Weiss II 

- Holstein Kiel 
- T.V.60 Fürth II 

1:2 
11:6 
1:1 
1:3 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kugler 

Weikinann Kalb Oehm 
Gussner Hornauer Friedi Schmitt Kund. 

4:0 
Ö:l 
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' Vcbem fig) in bet bot 14 tagen tutgefübtten 3ottunbe um 
e eutld)e 8ubaUJ1eifteticaft bet Gäben mieberum a1J erfolg 
uftcr anbCVCtbaflb mit feinen fiimtlid)en brei Vertretern in 

ßbereugeflbem etit burleen tonnte, fielt man natürficb bem weite. 
Etfi 3erIul biefet tTdmple mit gans befoithetet spannung entgegen. 
lur 9lovbbeuticiaflb tonnte natty leine afferbinge nut awei Vereine 

(tu bi grr,ifctyenrunbe bringen, in bet natty bet 8erliner unb bet Mit. 
teLbeutldyc fleifter, fomie her Beftbeut1d)e Reiftet: au finben finb, 
i,ijreab ftboltheutIcbtaflb unb bet 53alteniaerbanb fd)on mit beiben 
cUnetymern aue bem lennen geworfen murben. Beitetin blieben 

1er ameite unb britte Vertreter 1eftbeutfcfjIxnb, !ittetutfdykxnb Itpralrnei1tet unb bet 3meite eilndjmer Branbeuburg beteitß auf 
bet trecfe. 

er tommenbe sonntag bringt lebt bie bier Giere ber 3tvtfdjen. 
runbe, bie wie folgt angefct murbm: 

rantfurt a. Ifl: intvadyt 3ranlfurt - Zcnni43uruffia merlin. 
ei.ig: 3oti3ei liemnU! - 3aern Bündyen. .. 

authurg: ‚ o1ftein Stiel - 1. L 92ürnber. 
odyum: Cdjalfe 04 - S,amburger (l3. 
Tie 4a•atungen jinb in biefem aire für ben cüben nidyt fo un 

ganftig augcfatIen, wie c beifpietrreife im Vorja4re bet gall mat. 
enn man fid) aucly lüten mu, alIu beftimmte ZiPe gu ti!ieren, 

ia erfarunggemä gerabe bei bet jet fjeien ateeit bie 
tucitige Zngeeform unb aalylreid)e mponberabiflen eine oft aug. 
fdylaggebenbe gione fpieten, ía barf man body au bem gebiegenen 
Rönnen unjerer Mannicbaften rollte Vertrauen ijaben unb fie auf 
lrunb bet befferen ed)nif unb bet überlegenen Routine in »ielteidjt 
alten Drei 4,ictcn in tont erwarten. Zie vierte Oegegnung jietyt 
d)[ieftlidy poel ØUiftet im Rampf, bie Td)on felt labren 8ur beut. 

jd)efl ttatlaffe üblen unb id)on immer in ben nbtämifen eine 
eruorragenbe Tolle j»ielten. Une im Gäbert fommt bie odyumet 
3aarung fetyr auftatten, benn mir tönnen in Rule abmatten, met jid) 
bart für bie orfctytubrunbe quatifiiett. Jady ben rfatyrunen bet 
ottunbe with man abet aucly gut batan tun, felice bet jest nocty im 

iRennen befinbtid)en Ulannfciaften au unterfd;älen, benn mäbrenb 
port ja mandyer ftctyetet icger erft mit lebtet graft um rfotg gcnmen fonnte, laben raum bead)tete Vereine grofte 2eiftungen 
ot!bttngen aermoctyt, eine boppelte I3atnung für affe, ble Zümfe 
ct 3mifdenrunbe beftimmt nidyt leidyt au nel?men. 

* 

lnirad)t ranffurt - enni.oruffla erlin. 
er fübbeutjctye Teifter barf nad) feinem erfolgreid)en orrunben. 

'iel in gönig,,berg ala ein3iger unfetet brei Vertreter fein 3mi. 
'ctyenrunben.reffen äu Z>aufe beftreiten. Zer ßaietform nac!j, aber 
ud ben in ben fetten 2Bocfyen gezeigten 2tIgungen gemiifl, faUle bit 
intrad)t ben 23erliner tUieifter jicljcr .fdytagen fönnen. Zie ftant. 

futter tyaben in bet thmetyt mit bent internationalen 3etteLbigeraar 
tyüttubb ein ftatea 13tua, fie verfügen meiterlin über bie beffe. 

An 9Äuüenläufer unb einen in feiner ®ejamtlyeit rationeller fpielen. Ienitutm. 
* 

ollei emni4 - &zUern Dliindjen. 
bena meitet 3ettretet mu nad 2eiptg. tod) ut bie 

bemnier¶3oliaei bet 3egner aon at)etn Jüncljen. ie 3em' 
ceftinala au ben .nbfpieten beteiligt, baben abet ift 

r 53orrunbe eine reclyt beactytlidye 2eiftung geeigt, miityrenb fit In 
Ityten leuten pri»atjp[elen nieniget gefaffen fonnten. Mae bit Mann. 

in gcätttd)et ®egner far „etn1 I 
dyat auaeid)net, [ft oat altem eine grobe cdyneøia?eit, ein rationeflea 
nub IlflBCfUnftettea spiet, maß fdon mancfyem Gegner aum 8ertyang. 
i tti muobe, bet aliu fetyr auf feine überlegene ed)nit baute. n 

eggeI haben bie bemniber einen überragenben Zormart, bie ¶3et. 
teibiger flub rafely unb entfdytoffen' wenn audy nid)t reftloa fie r Im 
Ibfctytag  ih bet 21iuferte1fte bürften bagegen b1e a»etn ein ftarea 
ßtua haben, oar altem menu eeibt(itnp oon feinen gegen ebellea er. 
flttenen 3erleungen mieber reftloa ftergefteUt fein biirfte, maa in 

r ift. er befte mann _e! aber ityt  

aufterft gefiiftlictyer orfdyüe ( e I tu dy e it fobann berbient nod) 
bet 2infaauften Tlüblet befonbere eadytung. Otyne eweifel bürfte 
aber bet aern.tngriff In feiner bejamtbeit body weit getöbrlid,er 
fein. Gegen bie auagefeifte ed)nif bet 2eute um Robr werben 1'i 
bie bemnier ¶Poliaiften lebt fdymet tun, aumat bie .aeru audy 
über gans tyer»orrugeabe lügeEteute »erlügen. Unter normalen 23er. 
tyättniffen - fegten fitly bie Zaecrn in 2eipalg erfaIgre1c burdyfeen 
tannen. 

* 

dyaUe 04 - amburger (3. 
iefea 3ivifcfyenrunbentreffen ift wobt am fclymerften au beurtel. 

ten, aumat baa unetttiirtidje Verjagen »an catte 04 in bet Oor. 
runbe au boppetter otjid)t Q3eranlaffung gibt. er meftbeutfdye 
1Yeifter.tjat ben Vorm, nocijmnla oar lyeintifcfjem S3ubtitum fpieten 
au fönnen unb wirb oar, altem aucly buttly baa epiel gegen 3tauen 
gematcit fein, nodymata ein nbfpiei au leiclyt au nelynten. 

* 

olftein SieI .-- 1. . 'J?fxrnberg. 
Unferem britten Vertreter ift »icifeidyt bie fclymerfte 2(ufgabe au. 

teil geworben, abet gerabe bet 1. 3. 9?üniberg ift auraeit wieLer In 
einer berart prAdytigen gorm, baft man auf ilyn tie gröftteu evii. 
nnugen feten barf. Ter geIiibt[iclyen ‚ ufatentaftif bet Stieler, bie 
allerbinga feit einem 2übr etwa and) mit einem eaften ladypaft ge. 
mifclyt murbe, werben bie 2eute um path jclyon etfolgteidy an begeg-
nen miffen. ¶eutfdjlanba gröfiter Mittelläufer bet id)friegaeit ift 
etfreulittyetmeife mieber in feiner beften 23erfaffung, wenn ilym viel. 
Icidyt audy bie bereite redyt fommetlicfie iibe au fclyaffen macijen 
with. 2t10 groftea Tlue bet Jlürnberger tommt abet 1jtn8u, baty bie 
elf auteit inunertidy ftarf gefcjtigt ift, boft fie eine gans glönenbe 
tinlyeit bilbet. löljt ill ein mürbiger 9lacftIotger »an etulylfautty 
geworben, bie alten 912aubegen Rugler unb ¶opp geben immer nod) 
reftloa ilyren Mann unb über baa grofte Sönnen einea 1ana Ra[b 
nub leinen 91eben1euten bebarf ca tautu vieler 2gorte. Zie mit fo 
groj3em erfolg verjüngte 2tngriffatiuie bat etft in ben ißfinggtagen 
erneut ilyre grofe urd)fdjIogatraft „jclylagenb" unter Zerutie gefteift 
nab mitt aucly in amburgfidy burctyuleen miffen. eolftein piel 
tyat fitly awar natty feiner ljotyen )Heberlage -gegen ben eamburger (8. 
überrajclyenb jcftnetl etfto[t verfügt audy über eine etftftalfige inter. 
mannfclyaft, aber tie 2i1u1'erreilye [ft body nur guter urctyfcbnitt. '3m 
Ctur'm ifter routinierte )ntetnationa[e 2 u b tu i g immer nod) bie 
ftärtfte Bafe, bet »or allem ben gefãtyrlicften orfd)üten tRiclyatb gut 
inapiel au -bringen meift. 9mmerbin mühte bee, 9lorbena aweiter 
Vertreter fcfyon über feine form lyinanamdyfen, wenn er ben 9ürn. 
bergern ein gteicftmettiget ®ègner werben fett. n tier bereitigen 

crfaffuctg foitte bet 1. 3C)1. ben3wiftyenruitbenfampf fiegreicty be. 

%er „TubM: „leier rotten? Ka, roan blonbeto ängenelme 
lyabt ccOr mir Ja Im nictyt fert1ert11 

greifen, bet tu Ifclyere1t.etItn einen td,ertfflgen eItet flnben 
--  - J 



0 ITt!1 
(Bie eg bes 84item 1e,0 

1. S. . 9t. - Sottetn S?tet 4:0 (2:0) 
(Zrafjtberkbt unjette nad etimburg entfanblen 

9ebattioubmifgliCb) 

ie Stimmung mal: nicht aUurofig, al& man von bet 3ufam 
mnlunit ba norbbeutj4en auoriten mit bem Uub in amhutg 

Ijötte. Zie lubteitung nahm alte5, bie amburget ebition lebt 
etnft unb bie vorbereitungen waren inebt ale jorgfiltig. er 
Zerlauj be?, C—piele?, vor bet ¶aule betätigte bie 2egirchtungen 

bet 9iirnberget in vollftem aJ?abe. 
9lad bet antrengenben Meile bet luMJJlannldalt am SatlIG, 

tag bei bet unmenlblicben eite, belütcbtete man alle ba gleid 
etiet für ben Sonntag. 2giber erwarten erfolgte ¶tar!e tbfub 

lunq nub bag iet ging bei bebecttem eimmel vor jidi. war 

iemIib !Ür)l, abet lebt fiürmildi. 
‚oIftein$tie1 war lebt ftatf vertreten unb ben Reit bet 20 000 

3itfdiouet ftellten bie ofjettit'en amburget. Ter club hatte bau 
e dj, vor bet 9aufe gegen einen unbeimlien Itarlen tegenwinb 

fpielen au müffen. Zie gibitiite bee ‚o1lteiner Zormannèe gingen 
einige Dale beinahe b18 an ben ctubttaitatim nub bieler 

inb war bie eitle(Befahl: bet etiten balbaeit, bie anbe te Se 

labt war bie anwfeiveile be egnet. 
* 

ewiimt man fo Yeiftercf,paften, bab man ben Gegner In 
einer bireft wlitenben 3elle anfiflt nub ihn mit alten 
unerlaubten Mitteln unteblie au maen verlucbt? 
einige Sielet gingen wie rafenbe Zerferter gegen bie 
9Uirnbetget vor nub lein Gelenbein nub !eine Rörperitelle war 
ihnen !eilig. Sie rempelten tegetnibrig. Itieben nub fboben mit 
beiben 91rmen, fliegen von hinten hinein unb aeigten ein betart 
robuiter, rüctftd)telofee spiel, bab man einaci lptadylo f, war. 

ott fei anf batten bie Stieler abet e(t. Sie batten nain 
1kb in bem 23erliner Gd)iebticbter Z i 5 er e it einen Mann 
gefunben, bet licb auch auf bem ‚eirnatboben bet JThrbbeut1dien 
Me 2nTt nicht aub bet 1eife nehmen lieb.bügelte gegen ot 

item Gtrafitob auf Gttafltob unb gans langfani ebbte bie  

bet Rietet ab. * * 

afUt !am abet ein itberraTdienbe ntermelo nad) bet 

eriten 8iettet1tunbe. a Lb war im Sampf mit einem 3 egner. 
et lieler fiel au Boben unb legte lid) auf ben 2aff. ItaIb wollte 

ben Zall unter bem Störper betaufi1dn unb traf babei ben 
Mann auf d)einenb. flun ging ein wilbet umutt lo?,- eine Gruppe 
wiitenbet 3ufd)auet btang in ben or ftanbmitg1iebet bet 
Riefet vorauL Ueine Sinbet waren ¶ogar babeL ie Sieler 
anatifet brüllten aub allen 2ungen „Salb rüttelt"ie amur 

get GdiuPOliei war abet nid)t fo beintete1fiett wie bie Gtutt 
garter, fonbetu erfcbien red)t iatfrüftig auf bet 81 lbfIäd)e unb 
nad 5 Minuten war bet white Spur vorbei. et Gee hatte ne 

raft, abet fein pfet nid)t befommen. Gewinnt man fo IYleiftet 
¶d)aften, meine erren? Wein, bab wate eine fcl)teienbe Untetbt 
unb biemal lab ottuna uacb bet tid)tigen Gelte unb lieb ben 

um eine Slalle &e1feren gewinnen! 
* * * 

äbrenb bet erften roalb3eit waren wir gar nid)t begeitett 
inancbe Male lief nub eine Gäniebaut ben 5lüden binuntet. Gegen 
ben Vilbweitelatt bet Rietet verloren bie 9Zürnberger volllommen 
ihre Gpradie. b glüdte ihnen garniditb, weber in bet Ibwebt, 

Ke nod) im Sturm. (!b lit fa rid)tig, bab bet ftare llegenwinb ein 
  beben aftot gegen 9iitnberg war, abet bab allein war 

and) nid)t aufd)laggebtnb. 
UnTere leute lieben lid) tatladilid) ein1di11ditern nur u g 

I e t unb e i I m a it 11 mit bem lebt fld)er baltenben t Li b 
famen nidit aub bet affung. Sie waren walireub biefet gefabt 
lichenpod)e gans grob. a I b ivurbe 6iem11di oft liberipielt 
nub lam bei bem rafenben tempo bet Stielet nid)t immer recht tritt . 
iudi bet €tuttfl hatte feine guten flomente. S it n b fanb fid) 

uerlt, abet (IS u Ii n e t hatte feine „3taget iotnl". aau war 
eit I e b e I gefunbbeitfldi nicf)t auf bet öbe. Zeit beiben lebt 
eifrigen albfthitmetn G d in itt unb o tu au e r glilcfte and) 
nidvt viel; eß et'ftob alteb, ivab fd)Lin vorbereitet wutbe. 

* * * 

ie efabr, bab Spiel u verlieren, war für ben club lebt 

grob, benn wenn bie Slieler bab erfte ot gemadit batten, wate 
bet club jid)et mit wei toren gefd)lagen worben. 

9adi nub nadi aller metlte man, wie lid) bet club langfatti 
ujainmenfanb. ie 2eiftungen wurben von J1inute u Minute 

belier. ie fleberlidit von I a I b inad)te jiLt) in t)3ct)ft angenehmer 
seife immer met)r bemertbar. ie 2rbeit beb lub1tutmeb wurbe 
immer eleganter nub fliijiiget nub alb bann eine Sunb4lanfe un-
erw artet blutet ben iänbeu beb Riefet ortnanneb in bie red)te 
obere orede oum erften ref fet für 3Ulrnbetfl ineinrutldite, bob 
jl.Lt) bieStimmung bet 9itnbeTget gang gewaltig. 91ad) bem awei 
ten reffet fapitulierten bie ttleler ld)on im (Ileifte. 

GonbetbatC1Dfe legte jidi aub.gete(t)net bet ftarfe (!egen1vin'b, 
bet ben 91ürn0ergerfl al?, 9jd eItuntetjtüUng nr Gelte flehen 
joUle, nad) bet '4iaule jo gut wie gono. tbet auf biejen 8UUM.b' 

getwllen waten bie 9Uirnbetget rvid)t angewiefen. 
3l)t Gtjitetn fette lid)programmgemab butd. 
%ISextn lie and) wiebett)ott ben etbt)eitett bet olfteiflet aub 

geet waten, fielen lie rridit au?, bet oUe. Sie blieben ruhig unb 
bemGnhttieten bem gefd)laeflen jeiub, wie man witflid) erltfialli' 
gen ubbaU l•ett. ie tore fielen wie teile rüd)te von ben 

93dumen, unb wenn S u n b nad) 15 Minuten nid)t verlebt werben bae hatte 

in er, bet Rietet ormann, ben aU Über bie Gd)ultern Lnb 

fpringefl lieb. 
olftelnb aingeijt war fo gut wie ertofd)en. in unb 

triebet taud)en bie vor bent 9Untherget or auf nub 
verfud)eu mit lltan unb ud)t, unter furd)tbaDem Gebrüll ibrer 
litfänger, bab (lbreutot u erielen, abet bie  wolfs 
ten biejein ener, bet atleb anbete alb ritterlid) war, feine 
llyance met)r geben. b batten eventuell brei ore mehr fallen 
rönnen, benn bet 9aU wurbe uniäblie allule in beftet „te15rz 
jpielmaniet" in ben feinblidien Gtixtlruni getragen; aber bie 

reict)te and) fo. 
* * * 

9lacf) bet atrfe ram o t n a ne r in gang grobe at)rt. lIt I 
war gegen bie lebten onuttage nid)t ntet)t ou erfennen unb wurbe 
Mr gejüljrlid)fte 8ebtänget Mb feinblict)en oreb. Iudi G d)m itt 
jd)affte nnt)eiinlid) unb jiberaub prbuftiD. u n b war bib in 
feiner 3erletuiiß erjt1aiiig, aber bann nur nod) Gtatift. (Ilu 1i 
it er Legte nag) Mr erften halben Gtunbe feine efangenbeit votL 
rommen ab unb furvte in befanntet etfotgreid}er 1Uianiet. 1i t i e. 
bet mat biental nict)t fo erfolgreicfy, mad)te abet veridyiebeue 
famoje Gtiidcfyen nub gab bem Gegner alierlyanb fd)ivierige tuj' 
gaben. a I b hielt not bet auje bem empo rrict)t immer ftanb, 
abet fein ISeift befeette bie  (It unter[yielt lid) nict)t mit 
bem Gdyiebbridyter nub bab war fyödylt erireulidi. 91adi bet anie 
entging ihm nid)t leidyt ein aU unb a lb fain lebt auf %ourefl. 
(It 0erftLirte utrb baute in gleid) grofartiger 1)anier auf. Veit, 
ma n n    war ungeheuer pwbuftiv unb rettete mebt wie einmal 
eine recht Tilidye Gad)e, (It hi elt and) gano wunbetbut burcb. 
D e lj m beinonftriette eritflaflige 2äu1erta1ti1. o p p jorte 3war 
jür einige Stiften, bradyte and) jonit nid)t immer feinen berhibmten 
oifcbenben GdiLai Ijeraub, aber feine aItif war bod) vortxefllid) 
unb gegen biefe tRoutine fonuten Me Gegner ¶0 gut wie nid)tb 

machen. St u g I er war gang erfttlaffig unb St S b 1 hatte einen 

feiner beften age. * * * 

er Gd)iebbrict)ter if d)e r e it erlin wut Sttafie flit fid); 
nid)t etwa, weil 1liitnberg gewonnen bat, nein, fonberu weil er 
biejer tvilb anftürmenben (Ilf unb ben tobenben GonberOhiglet bie 
Gdjneib abfaufte. 9ad) bet faule gab er otvei w«diige (Intfdje1 
bungen gegen 9lürnberg, Me abet feine jonitige aubgeoeid)nete (be. 
famtleiltuitg in feiner eife ab mdyen bunten. 
war wivfhid) Stiafle unb viel, viel befter alb fa mencbe inter. 
national obgeftempelte LünberlPietTaf0ne. unft GdiiSCl. 

yittfjt noth aani anbetb anbejebefl. 
d) a 

ctttttn linhitefl S?ainPt 
— - - 

an legte fid) belberfeiib gleidi ¶d)wet mb 3eug, (Im 
enetgifctjer tngriff von t)üben, einer on brüben. eibe murbefl 
abgewehrt. Stiel wirb nod) energildier. (Irwingt in bet 10. ?l 
bie erfte (Ide. lber opp ift ba. Gem weitet Gct)lag gent melt 
tub i3eLb. Ter fommeiibe gurnberget tngriff wirb abgeltovpL 
tud5 bet meite nub britte. 9lber erft fpihtet merIt man ivle bet 
iafe lauft. ie ürnbeTger (It)ancen fteigen 1angfam. thet 
voterit mühen fid) bie Gtürmer aub 9h1rnberg mit einem erfolg. 
Lofen (Idball begnügen. o r n an er bat eine grobe (Ibaflce. 
Sie geht brfibet weg. ab gleiche Gd)idfat etleibet ein pfunbiger 

5tUmüt)lid) liebt man ben erften thirnberger (Irfolg fletanteifen. Gtrafltofl von St a I b. 

,aber alle?, brauct)t fein Seit- ie ollteln.8etteiMgu ¶tet)t 
unter oUbamp1. (Ilnen itadifdiUb (Ij i n er b bannt bet orwart 
auf bet orIinie. (Inblid) fommt Sie (IntpannuUg. St u n b tauft 
bnrd), fd)ieflt - unb rnberg fübrt 1:0. 

91un bit bet tnfang gentad)t unb nun läuft Me Gadie non fetbft. 

jc1jarj our jRetergten&e fliegt Mr saU. a ftebt G d)m itt. 

911itnbetg belagert. on redjtb fommt eine Ianfe herein. ‚aat' 

et 85gert nicht lange, labt bab Leber nub fd)on happen eLi im 

Stielet Statten. flh1rnbetg bringt owei tore in bie atbeit hinüber, 
Stiel gar heineb. Tie 30rbebi flgungefl für einen 9irnbetget Sieg 

flub gefct)alfen. 91at) bem ed)feI geht eLi im gleidjen Set weitet. Qltnbetg 
ift weiter überlegen, bittiert ben Zerlauf beb (beid)ebe1t IRach 
jUni linuten ¶d)on ftet)t Sie artie 3:0 für ben „(IIub". 0 t n 
I au e r bat ben aU gefdjoflefl. (bat nidjt ld)arf. ber bet ütet 

?Zctddeutsth  

od)um verlor bet 4:2. ureit, Ivo DIele 3e11ei geLl 
tetben metb man nur bob tRefultat, nub maudjer, bet ftofoe .',i 

stun en Im ufen begt, mag enttulctbe „tRprbbeutfthen icift 
i. .;._'•__ .---- - c»uia 

‚ 'bob 
r i 

en . glaub 
Cit 
be 

at baLi 2-eber aber bie taube unb über bie Gd)uuter tub 0t 2hnfe 
oUeit gen 

3ei weib man gaul beltittunt, wer leget ttb. oIftei1t Fiqewä 
pr 

gibt ben ttampl rod) nid)t gaul auf. 111 titer geht — wie jdjon i 
früber einmal —. gaul entichIoff en butch. lILi bat aber bei op p bref 

unb St it g I er feinen 3wed. n bet 12. hlinuie fd)on füllt baLi vierte ¶or. n bet Mitte tobt 
eb Gpietlelbeb fotnint bet 93a11 u G i e gina n n, prallt ab. pe I 

il o r n a u e r laUft mit bent Leber bavofl, ilberlpiett 0wei ¶Dlann ber 

unb fd)iet eilt ab Gd)ictfo.X bet Stielet ift befiegelt. Sie flub mürbe, Topflob 91 

•t111b2 
bringen feine gefd)loifefle 2111i0fl mehr 0uwe9e. hudj 3lt1rfl erbi 

erg niadit eierabeflb, fpielt verhalten nub lchonh flu) flit ben lei 
näd)f ea in u . til gebt. iii 

ten IonnLuu, wenn 
 udjen gegen D1C „9« 

(tie flegreidie 9ütnberget 9Janflfdiaft lit 
geltern abenb un 

11,09 ‚„‚- Sambü weggefahren nub trifft beute (Montag) 
t 111 gegen i1 Uhr 1lütnberg ein.) 

et „Stnb" bit nact) ))tünCbefl 
(2't' Cint4e1i1UiZtUflbC '-j-'-..'- 

iltt' non ben egetlt von geftetu berelib am homineuben onutag ge 

butdjßcltihdt. lILi jpiclen 
- flflPifl ))2lifldicn — 1 üruberg, 

_flA_I pp 
in TCuuiin"' '---- - in ItCbben (Ii*lttQd)t  Gd)ftlL iuu«. 
ob 9flhiiidJllCt Gpicl im 60er.Gtabiøn witS on bent 1jraflf 

futter Gtt)iebbtid)ttt h i t geleitet werben, mübteub beim ref jen 
lIinttadit—Gd)"l (s,. . (I,.lat) la dj OWlh1 au 

‚: witS. 
UIipat I1I,1' a mtieren  

3totCt . . 
ul tclepboltild)CU 1truI erfahren wir vom 1. . ff—. .‚ bab le 
bie beLi 60er • Gtnbionb alb 1uLitrag gegen ungLiott 

hann biefen 
fdjürilter 3toteft eingelegt warben ill. - 9Jlan lat 
nod) liebt al?,„neutral" bettncbiell, Senil Sie bnetiId)c LanbCb 
bauptjtabt lit — IDCnt1 eilte 9ifl118d)11et I3lanflfd)nIt beteiligt ift — 
‚OdJ atleb anbete alb neutral. flebet bide ¶ntfnd)C wirb bet 

• . - mag er Ste Gadje brct)en wie er mUt — unter Leinen 

jinti - iubeit b1uweg10m111en. nUU alte ging benn od über Sie utfd 
nub ift fomeit ich befinnen, auf norbbeutfd3en fubbattpT 
in 9o»um. 

Webmaler idjieb übrigenb nid)t einmal aub unb fpiette 
barauf, aL würe nicht gifdjeen, weiter. Yer Iubbrudj beb 
tlfctyen MelubA ivat alfa mit ntdjtb au rechtfertigen. 

&keuutuisse 
(II gibt Gplele, bie burd) müige 2eiflungen einelnet G-pieler 

Toren werben, an fönnte 9c4 benfeñ, bob ürnbtg ein Spiel 
Töte, mcli Stöhl, aber lßopp, ober ugter, abet alte brei einige ich 
tviegenbe Gd)nibet begingen. Go tuaA tomnit immer unb überall 
ab aber eine gonoc Ylunnfdjaft In refttob brfagt, lyle In bleiern 

leitiqen Meifterfibtifteipiel, bae bat tiefere (I3r-ünbe. (brünbe, Si 
fiinbamentaIcn liegen. Man fall eine Thilnichaft nach einem 
lorenen Gple[ nid)t In (brunS unb i8oben fritifleren, aber eLi lit etauftfctn,ll bob oEfteln St iel, ho gut wie aller anbern norbbeul 

annd)af ten (emnfd)(ieblict) beb G23J) bb micttgfte fehlt, Ipal 
e sauer (Irfolge garantiert: 8 alt for trolle, St 5 r  

bthertfdju it g, iv irflid) t)arm a itt Ich eLi ‚3u lamm 
lPiet. BeIdj trefflidjeb Gdjutbelfple[ gob b4 1ürnberg! 
i»lelte bad) überhaupt nur eine llflannjd,alt. Ste bet 
laden niimlid), unb ihr ff3artner mühte fid), burcb überm5bige 
ba llettumadjen, ivab Ihm am ®runbteaenbcn beLi nbboITi 
fehlt. bitt gilt eLi umufernenl lIme norbh fl»aunfd)oft lit unter 
Ittil 2e11ung auf bem Bege bau: 2irntinia eannotier. ¶)ic 3u 
t̀Olth immer nur bet llflannfdjaft gehören, bee nidjt nur !örperU 
lonbern bie and) tedjnifdj nub taffifdj bolt nub gans auf bet e51 
lDThn tilinte hab mit oablreicben iBelipieltn belegen, abet eLi mi 
Liefen1 IJiabmen genügen, wenn man an Sie fabetbaften (Irfolge 
relffiffdjer tiYannfd)afteu erinnert, hie bie brauf unb bran fcbelner 
hod) wohl etivab an flott am G»ftem haftenten (Ingtanbern Sen 
ab n 

I.— 



?&xdde'atsc1i1a_nd tyaae-ii 
yn lgocbum verlor bet eE52. 4:2. 3ur3eit, IDa biefe 3eitei getippt 

werben, mein man nur 'bne Diefultat, unb rnnnder, bet ftofe .off. 
uinacn Im Zufen 1)egtç, mag eittiufct bem ‚$arbbeutfcfe Jeiiter" 
grollen. 2{ber In 1amburg verlor eoffte iC njc!t nur 5a1Crn1ii 
ein spiel, on bem nur unbergIäubige annemen fonnten, b013 e 
berbaupt au gewinnen fei. Zn gpamburg trug man nicfit nur enff. 

vungen gu (brabe, boffnungen, bie fic4 erünbeten auf ben „a(ten ol 
fleingeift", nein in amburg Ii e g t u b 111 a n neben bem rrglau6eri, 

norbbeutfc4e Zercine nod) eine Jolle au l,icten »umihen auf 
cr Zübne beutfccr j54üballfunft, a u ct b I g f p a r t 1,1 cf e b e ei 

gleio blau:tveilcrpte 1annfcaft 1at orbbeutfdlanbß infen 
f1ec1fl vertreten. eie 4at - nennt man bae Rinb beim ritign 91a. 

men - g e a [ 8 I. eit IDuteiunb man wirb ir bae eingeprägt 
aben, bag ürnberg mit e i g e n e n Daffen nidt au bcfigen wäre; 
man mubte »erfucfen, ba ing »an einer aitbern seite au breen, 
unb fomit wurbe anfbeinenb bie gute alte ß'aro1e ausgegeben: 

in in e r f  ft e b r ii f f " je ieer •aue bet „toten etobt am 
IflereM finb träftige jung. jtre nocben finb nidit ban Tappe unb 
önnen einen Tuff btragen. tber Itiobi aue bet erfenntnie ljerau, 

3ebcn feliger ift at 9?elyfiren, teilte man ban neginn an fl'adér 
iinb Oneurdft aus, unb berjute fa bie acute born 1. in 

arnilcb unb fomit pu bet affng u bringen. ee ift ein 23erbienft 
bet epieler ürnbergbqb fie 'nur in einigen wenigen saUen 3leic)c 
mit [eicl)em bergalten. Ueberbie hatten fie bq aud gap nijt nötig. 

ud3 te braten pur in bcr erften alte bie egxfter ihre önnen u 
aleben, um ben „ittern' fonber urt unb mit pie't abe1, bn Sinb 
.au bin eeln au netmen. 

- 2t,rbbmtf1anb aber 1izt Jrunb 8nr Tranir. fltcbt, Ive(t feine 
'eiben 3ertreter eliminiert IDurben, aber weil bet eine lportitb fo lebt I 
aue bet Roile fiel... 

2iie 'Sache mit AaM 
‚. 3tveifet1o: paTh bat bin am 2oben 

ten Zae trug jici u, iiacbbem berett etneerve ban traffto13en 
gen bie ie[er berlingt tiiorbn ttiàrch, ñ,'cgengrob' 

(lac1c1agen, acbbafen, in bie nöcbel treten unb abnhicber, bem 
3ac1)rnann ja nidt unbefairnter tetitte.) Wlan fonnte bealb bet 21nz 
fidjt fein, ba alb, be ja nit ba fUufter eines burcf)au einanb 
freien C—pielete ift, abfiUicb foufagen u einer Ret,reflaIie gegriffen 

maß moot berftänblict), aber ntt u billigen gemefen Wäre. cb 
m' u13 ldgen, bab id) nicbt ben Qinb'rutt einer b e m Ii 13 t e n apblung 
Eatte unb glaube bem brauen alb, bei in bet Taufe' feine Unfdjulb 
eteuette. ein abfic1)ttict)e infctagen auf einen am Ooben liegcn 

ben 05eper fjätte natürlid) mit gefherWeieqeanbet werben müffen. 
a13 »fterifcbe unb renitente ‚3u1diauer bom Ranbe bee gpieffelbee 
auf Staffi, bet rulig Wie ein ete im 1Jeete baftanb, einzubringen berg 
fudten, ba13 bie „»orbilblid)en 11 eportleute nur mit fanfter Tof13ei. 
gemalt von ihrem 23orbaben abgebracl)t werben fannten, unb ba13 fid) 
ifctjUef3lic auch einige bet otfteinpieter, Wie Ohm, Jitter, tlflunbt, 
.rnutentbrannt auf Ralb, f1ür3ten, um nad) Döglicbfeit eine 2irt 2ind); 

uftl an Ihm u üben, ba alle ging benn body über bie futfdjnut 
d) ‚nib tit: fomeit mid) befinnen, auf norbbeutfdien u13bal1ptäen Kin 

9obum. 

ThIebmalcr Ichieb Übrigen nid)t einmal auß unb liiierte gleid) 
barauf, a(0 mare nidjto gefdeen, weiter. Zer ubrud bee faha: 
itichen MeluDe roar alfa mit nid)tß au xcd)tfertigcn. 

&ketuaff &OM 
1 gibt €plele, hie butch mü13ige 2eiraer en e1n3ehier 'ieTer bern 

Toren werben. man fönnte Itch betikn,  9Zürnbçrg ein spiel berg 
Töte, melt aber Topp, ober Sugler, eber alle brei einige fdjmer: 
tviegenbe €cbnier begingen. o mag fomnit Immer unb überall bot. 

aber eine Bange WWnnfdjaft fi 'tefttoß tirfngt, Wie In bleIern ein 
fettigen eIfterfdiaftipiel, ba bat tiefere 3rünbe. Jtünbe, hie im, 
unbamentaien liegen. Von [oft eine Ylaunfchnft nach einem ter: 

rJotene lef nicfjt in Orunb unb oben fritifteren, aber iß Ift nötig 
feftuIteflen, ba13 Io[fteIn Stiel, fo put wie aller anbern norbbeutfd)en 
%Rannfcbalten (etnfd)[ie(id) beo ff3.i) bce widjtigfte fett, Wa auf 
ie Quer erfolge garantiert: 8altfor trolle, Sörper s 
eert1chung, mlrfticfj b armonifdie e 3 u f a m m e n 

1. pier. Be1ct trcfflict)e d)ulbeifplel gab bodi flürnberg! %a 
I I e lt e bad) überhaupt nur eine a it it d a it. hie bet ot= 
iaden nömlid), unb ir ¶T,3artnet mühte fid), burd) übermä13jge bürte 
ba Wett3umflchen maß Ihm am ®runbteqenbcn beo guübatifpielo 
fehlt, .Ier gilt e umulernen! fine norbh Unnn1d)oft lit unter toWn: 
ittJ 2eitung auf bem Bege ba8u: trminia bannover. Mit 3ufunft 
With lininCt nur bet 1flannfcfjaft gehören, bie nid)t nur !r4erlid) fit, 

hie and) ted)nifd) nub taffifd) Da« nub an auf bet tifX f 1J1an ni Rrönnte ba mit 8a[reichen clfle[en belegen, aber e mag In 
biefe ahmen genügen, Wenn man an hie fabefijaften erfolge öfter: 
teief)ffd) er Dannfd)af ten erinnert, hie hie brauf unb bran IcIjelnen, ben 
hod) hiobi ettva u ftatr am ftent baftenten nglänbetn ben Rang 
Qb3utaufen 

..Raun ?ibat6etçi 
„Oeutsc!ez Ae t*s(eV' we'tder't? 1, 

o[ftetn ei mad)te ag hen Würnbergern (trot bet baten unb 
Ojien) lcid)t. Zie .iritermannfcLjaft mit ben alten üd)fcn St u p 
Ic r unb 13 a p p hatte ftärlere 23eInftungeproben faum au befteijen, 
unb au4 R ö f. tvurbe bar reine grofjen 2füfgaben geftelit. Zjmmerbin 
barf "man annehmen, baf3 biefei trio aud) grifjeten Inforberungett 
gempdjfer ift. 
• jn bet 2 a u ( g t r e lb e lit bet „lib immer nod) 6 c ft e n 
g e r ü ft e . -2ffir'bing§ wirb man it,r 'iid)t immer fo Diet Seit unb 
cpicTraum tafren urn bensturm ja 3Ut  entfaltung 8u bringen, fl3iC 

bae Dort bolftein Stiel geichab, beffen 2iiufereibe nad) her Taufe böl= 
hg „berfctjtDommen" war. - AV 

Zer turm rann „ a ub em". Oeibe Iu 13en finb wie . 
e 1 ft t'n f unS b u f e r it p c rat, r II d. 2emnt e her 2rnenfturm, 

bet :tcchnifd)burc)aue firm ift,. hie J c fege ti bei ten 8 um a 
Ich u 1311 a d) . è r Ij a f t c r Gle hihjer beim djo,fe äu faffcn, bann 
wirb biefer- eturm aud) eine fattelfefte erteiigung einiqerma13cn in 
ermirrung bringen fönneit. Die gejagt, hie cfju13fraft ift nod) u 

ber»qlIomunen. X6er and) fo jft Jlürubrg PThnnfd)aft al (ian3c 
vieaIl;cinemj,1iebibc überbvrct,Id)n ttlidien e or 
w a t :ge»tbittnb c.e mürbe nijct, feineewege überrafd)en, wenn bet 
alte; rçjdjc i. Qle ticger qp e bent biejäbrigen Reiftet-

er titel mürbe bann fid)er nid)t Don 
einem Untvürbigen getragen. 

ZJn.bielepi cinne: .al= unb einbrud) 
3crbarb Rc4, tiainbnrg. 

We,X,vonn 
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Unfaire olstei Elf 
‚otfteiu Riet - 1. 0:4 (0:2). 

coretijd rdnte m.in in biejeni Sarnpf ben oT1kinern ine 
larc (tanc'e heraus. „Benn 'cr .oh1tether Sturm auf ouren 
thmmt, wenn Leid u Sc9inn ein paar ore fatten, wenn 
ftein etwas tii hat", fo oroikten bie Optiniiit,eii. 

un, fie murben trajiq ib abjuthnrn fiUyrt, unô g r a it ¶ a in 
e n t t a it t f t. 6o f«nr into UingIos in nod) fetten eine 
Mannjd)aft unter wie bie.mal olftein Riet. 9jürliberg bominiette 
wäbtenb bes ganen 6pie1s fo eiueutir nub jo ü[iet3euqenô, 
nur htine 5anntiter ben kjetunterchkb nid)t ertennen wollten. 

ie4cn aber ift betcinnihich nicht 5it 1ic1fen. Unb ebenfo weini git 
belfen wie jenem gemüttidten rrcii, ber bern „fed)s 9.unen" in 
9tusjid)t ¶teUte, bet b ans .?a{h tfontmenhlaoen were. 

. o [ftc i n hatte unäd)ft ahle Int,att3ic ciuf feiner Seite. Tas 
¶ulUturn war an offenidttid für bi'2 AUcler 
jubelte ihnen ftiirmifd at, als bie 2eute aus bern einfti.gen Srkgs 
hafen erjdienen. s bauerbe aber nidit lange, bis fith bie 
fteiner bide 6rnpatien grünbhlch ucridlcrxt batten. Tiv, Rieler 
wtren nie impet'lid in bet lnm'enbun ihrer Rörpertraft. 9Fh'er 
menu biefe Oiethabe ur bewuften Unfaitnis with, bann fdweit 
alles crftänbnis. Alipp nub that mu es auscefprodn werben, 
Iblafi bie Rietet es waren, big mit bern oten begannen nub bie 
oterci u,älircnb bes gauen spieles fortjetcn. 

U nO, bet nad Ocr anfe nur mehr als 6 t a tift mitten 
bunte, ift eines bet fid)tbaren VPfer biel« unjairen SPietwelle bet 

ie1er geworben. 3ljn hatte 93 a a I di, bet rechte 2üufer er 
kieler, bet bern f hinten lJütnberget tcd)nifcb nie Ole Baage botte 

/ aIb (rechts) fioppt ben Stieler 6tilrmer Silebtnaijer 

halten tönnen, nit bern ff,emifjen. (ewi: es tarnen and) bei ben 
ürnhergern ctli.de berbe ou(s nor, aber wie es in ben 9Batb 

fd)reit, baUt es betanRtUd) mieber. Tamit foll nllerbings Staib 
nicfjt von bet erhulb freigefprcceu werben, als er 1iebmat)et, bet 
am 'Boben [aq, f(batf anging. Oas ßnblifum gebärbete fid) ba 
rüber wie iiIb, einige 3uIdauer Orangen fogar ins .6p1cbfe10 ein 
iinib fehbjt einige Rieler Spiel-er, wie lh3ibmatjer imb ¶}titter, mad 
ten 91nfta1ten, g.en Raffi tätlich noruqeben, bas war atherbings 
wieber ebenfo uerwerf lid) wie *5as 93lorgleben Rat69, ba Stiels 6pie 
her ilin (ritnb batten, not bet eigenen zür u tebren. Tie Stieler 
wollten eben Ocis 6pie1 nod) 0er Denife „er (ebalt madts" qe 
winnen. 2eiber ncrtred)Tetten fie babei aber bie qriffe, ba fie 
als Oebalt nid)t Ole 6pieiFtu[tur, bie Türnberg botumentierte, foil 
tern kig!iid ben törcer[icben einfat bis weit über bie renen 
bes erlaubten hinaus betraditeten. 

iirnberg bagegen fpieltc, täufchte, bribbelte unb tonibinterte, 
b0f3 es 2aift war, ititfeben. 3eitmeife tam bolftein rnini1enlan 
nid)t an ben 'Ball nub in anbeten 6pk1p1)afen wieberhiefen bie 
Stieler birelt 3iel unb planlos AvoilAell ben mitunter birett ge 
nialen acl)iigcn bet lürnberger herum. 601cincte, bis ihnen 
burdj bas cee bie i3ttftc aus.ing, bis bie Stampftraft erlahmte 
imb unächit Ok 2ufer itnb nod) ihnen auch hie 6türmer reftios 
abbauten. 

s ift d)wer, über bie Stiel-er [f ein q it t e s D ort ait jagen. 
Siebt man non 9Lii ii 0 t ab, ber als linter BerteiOiget annebrn 
bar nub brauchbar fpielte, unb erwähnt noch, ball 9littCr u1tgC 
mein ¶[euf3ig, wegen feiner iicIcn 6dinör1e[ unb Uintet,gÜqe aber 
abfolut unprobuittin bUch,, ja ift cigenthidi alles (!ute augeählt. 
romer war iib'erneroös nub fubrig unb bat bas erfte 11110 britte 
.or ant bern (cwifjen. Beirn erften ftanb er noittommen fali(f), 

¶oba fid) bet bobe 8aU über ibn ins 91e4 jenten tonnte, nub beim 

Der Club gewinnt mit Klassenunterschied 

britten mar er nid)t enrgifdj genug mit bein (5ingrei fen. Oic 
äutferreile jd)uftete bis &ur 3a1iie jd)tecit nub -redjt, war aber 

bann überaupt nicht incbr ba unö bet rechte erteiOiger cvvr 
quilt rnufte ben hinten (tubfliieb ein urns autberemat icben laffen. 

„ie machen ja mit ben Stietern was fie molten," 
¶tdllten hie wirtlich 6athterftän0igen felt, Ok fid) nod) bind) teinen 
bihiben ganati5niue tüufcben Tcr 6 tit r in 6er Rill 
war eine einige Stataftroptje. Nan bathe plö.tid) wiuber 01,ifr 
ausgegraben, aber auf Sintsauen geftehlt nub 0afiir ben talentier, 
ten, jungen 2init5aufcn Sticin einfad) auf hen rechten liiqeb beor= 
bert, wo er prompt ebenjo verjagte wie jer. i1ni meiften ent. 
täufchten abet iebinaer nub 2ubwig, bic betanntlicb Idion mcr 
mats internationaler bren uteib wurbeti, in biefem Stampf aber 
auch nid)t hie l'cifefte Spur mirt[id internationalen Stönnens an 
ben Isag lit legen t'crmod)ten. 

pit ben „ahinten" SticIern batten bk 9hirnb,erqcr naurgeniäj 
Ieid)tes 6pie1. St ö b t brand)te nur einigentak ernftl)ajt eiuu 
qreifcn, ALi,qtc bann abet bann, ba er feiti wach auseeichntt be 
bcrfd)t. 13o p p nub St i e tin g liefen lieb nie and) nur cineit 
21ugeniblict aus her iRubc bringen. 6k batten bie 6dwöehen iire'r 
Sxgner qar halb ertannt intO uetinod)tcn bant ihres fainoeti 6tcl 
liuige4piels bie c2[nqriffe her Stieter nod) Un Steirne um rfticren u 
bringen. ie 2äufcrreibe hatte ihren rcl)-, nub !Y11 lift na 
türhidi in ben, gewichtigen St a I b ‚ her fid) nacfi bein 5ntermeio 
mit J33icbmatjet fid)t[icb 9eferüe auferhcqte. U e it in a n it war 
noch) uni eine 9ucincc beffer als U e bin, als & anes aber lieferte 
bie 9lürnberqer Tectitnorci4e ein flauh g1anenbes 6p1e1, bas 
refitos übeteugen tonnte. 

CN)it lannuitfte bes 2lngrijjs waren bie beiben 9lufftiirrner 
Stutib nub uner. Die biejen beihen wiefetftinten 6ieter ihre 

wadier oft ¶te1)en liehen, wie fie burd) qefduictte Störpertlm 
fdungen bett tngreifer ins ecre laufen hiecn unb wie fic ihren 
nneniturnt immer wicar mit genauen BäUen bebienten, bas mat 

aUererfte Stlaffe. 6di.abe nur, bab Stunb fpäter r2rtett inutbe. 
er 3nnenfturm ftanb t e d) n i f d) hen beiben liiqeb'ftiitmer um 

tildits nach, aber er gefiel bad nicht qan, ba es ihm Dell 
alt bet utigen chuent1chto11cnbeit ningette. mire biercs 931anho 
nicht ainigetreten, To hätte olftei.n Stich nod) etliche ZNreffelr mer 
eiufteen müFfen. gl nl heften non hen brei Innenkittenn mar nod) 
ornauer, ant fd)wid)ften fd)ien 6epp1 Sd)niibt, ba er fid) immer 

nod) nid)t vorn Skber trennen tann. 
lieber ben 6d)icbsriebter 0 if di e r e it =IZetliin tann gefagt 

werben, beth er feiner 2tufgaibe hurdaus gerecht geworben iTt. D'a= 
butch, bah er gegen hie herbe 6p1e1me1le bet Stieler fofort enerifd3 
vnb mit 9lachbr.uid eind)ritt, eIani es ihm, has Spiel wenigftens 
ein'igermaen in ben(5rencn bes ertairbteil 3it 'batten unb ;u veri 
lj inbern, hab has 6pk1 31tr Jarce wiurhe, was es jonft fid)'erBid) -
ge-worben wäre. 

St it n b cid)nete für ben er-itelf zreffer »eranthorttidt, inr3ir3tt 
(1ber Ocr Stic'ler torwart Stramer, ha er einen hohen '51antenlb(lll 
fa14di berednete nub über fid) ins Teti geleti lieb. 91untmct 34111IN 
ntarierte Se p p 1 6 d) m lb t nad) einer feinen Stambinotion frs 
9tngtffs unb bie beiben reif1er Oct weiten albeit brachte 
S a r n a it e r auf fein Stonto. 9turnnter brei fiel fd)on Setunheit 
nach Oem fl3icberan:ftob nub has vierte refuiltierte aus einem utdj 
brud) bes Rürnb.erget abrediten turc kt Ipäter. 

/ (etl)arb 9leutb. 



bn Iin rß: Zeutlidj fie1t man bun bez Ztibüne, baü jidj bie 91üxntiercv burtf ge.Le.jeutiici;e 1}armIufc ingriffc bet bolfteiner nidjt au2 be 
( I IRulje Urinen (offen. 91 e d t : o r it a it e r fc1)icl't 3u unIaciett, zr. q r a m c r rann retten. 

Rn te11 of t n f :Seinem Untipuben um flaflcn ithcregcn 3eigt fid bet ?iirn'ercr Zutroart JQ ii b f, bet bier einen edbaff unfabIId mat. 
9tedt: ein erfo1i1ufer urdjbtu von 2ubiui. SaIb nub Su.»I berljinbern ben etfu1guerfprccfenben Z orIcnf.________ 

fl1Hamburg: Vor dem Tor der Nürnberger nadi einem abgewehrten E&ball Seppi Sdiiniit sthicfit den zweiten Trcticr 



Kühl, Stuhifauths würdiger Nachfolger  
ist trotz seiner Jugend heute schon eine der soliden Stützen der Mannschaft des 1 FC. Nürnberg. 
P,imadonnenlaunen fehlen ihm • - und so kann der Club mit einem solchen Torwart mit ruhigem 

Vertrauen in die DFB.-Endspiele gehen 
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FC. Nürnberg - Horitein Kiel 4:0 (2:0) 
Ein sicherer und verdienter Sieg der Nürnberger. 

Ein Zwischenrundenspiel der DFB.-Meisterschaft hat auch in 
Hamburg seine Zugkraft, selbst wenn kein lokaler -Vertreter Im 
Rennen Ist. Schließlich Ist auch unser Publikum leider nicht 
sehr verwöhnt, so daß man es wohl verstehen konnte, daß 
18 000 Zuschauer den schon fast historisch gewordenen Rasen 
des Viktoria-Sportplatzes umrahmten. Man versprach sich 
allerhand von der Sache, wollte die immer noch hoch geschätz-
ten Nürnberger sehen und glaubte . . . Nein, man glaubte nach 
den letzten Ereignissen nicht, daß die Kieler hier eine Chance 
hatten, wenn man noch so gerne mit der glorreichen Ungewiß-
heit im Fußball operiert. Da waren wieder alle Prominenten 
und solche, die es sein wollen, auf der Tribüne versammelt, ein 
sehr großer und lebhafter Troß der Kieler Schlachtenbummler, 
die, was man verstehen kann, größere Hoffnungen als wir 
hatten, und was sonst noch dazu gehört. Das Rundfunk-
mikrophon vor der Tribüne, das allerdings nur die letzte und 
leider flaueste Viertelstunde auf Platten gab, jedenfalls, im 
ganzen genommen, eine sehr stark interessierte Zuschauer-
gemeinde, die vielleicht an ein Wunder glaubte und-wahrschein-
lich während des Kampfes nur ein Wunder erlebte . .‚ da 
völlige Versagen der Kieler Elf. 

Man konnte, wie gesagt,' nach den letzten Ereignissen den 
Holsteinern keine Chancen geben, aber zumindest erwarten, 
daß sie sich mit Anstand aus der Affaire ziehen, In Ehren unter-
gehen würden. Es tut uns leid, daß wir den sonst so sympathi-
schen Holsteinern das nicht attestieren können. Wir wissen 
nicht, ob ihnen eine schlechte Beratung die Devise auf den 
Weg gegeben hatte, den Kampf mit aller Härte durchzuführen. 
Dieser Ratgeber, wenn er existiert, sei verflucht, denn er hat 
das ganze Spiel verpfuscht und dazu beigetragen, daß kaum ein 
Zuschauer den Platz befriedigt verlassen hat. Es ist bedauer-
lich, daß dieser Fall so verlaufen ist. Es hätte niemand den 
Kielern einen Strick daraus gedreht, wenn sie ehrenvoll - 

meinetwegen auch mit einem höheren Ergebnis - verloren 
hätten, aber so? Sie haben - ich muß das leider sagen - dem 
norddeutschen Fußball keinen guten. Dienst mit ihrem überaus 
harten Spiel - es gab eine Rekordserie von Strafstößen - 

erwiesen. Ob man ihr „System" - war es eins? - mit Ner-
vösität einem größeren Gegner gegenüber entschuldigen kann, 
wage ich nicht zu beurteilen. Jedenfalls war die Angelegenheit 
für den unbefangenen Zuschauer unerfreulich genug. 

* 

Wir sprechen natürlich nicht gern von diesen Dingen, 
müssen es aber tun, trotzdem uns von der Fördestadt ein 
Brief übermittelt wurde, der uns manelnde Objektivität gegen-
über den Kielern und eine nicht richtige Beurteilung Ihrer Lei-
stungen vorwirft. Wie gerne hätten wir unseren norddeutschen 



Vertreter in den Himmel gehoben, wenn er es verdient hätte. 
Aber er hat es, weiß Gott, nicht verdient. - - Von den Nürn-
bergern hatte man sich bei uns allerlei versprochen. Nach ihren 
letzten Leistungen, die sie zum Favoriten in der DFB.-Runde 
stempelten, mußte man viel, Ia Großes von ihnen erwarten. 
Auch hier sind nicht alle Hoffnungen in Erfüllung gegangen, 
aber letzten Endes waren sie ihrem Gegner technisch und 
taktisch derart überlegen, daß die Frage nach dem Sieger nie 
offen stand. Ihre Ueberlegenheit wurde in der letzten Periode 
des Kampfes sogar so klar und das Debakie der Kieler so 
groß, daß ein großer Teil des Publikums vorzeitig den Platz 
verließ. Verärgert und enttäuscht. Nicht von den Leistungen 
der Nürnberger. Sie haben zwar nicht ganz gehalten, was 
man sich von ihnen versprochen hat, führten aber dennoch 
zeitweise ein Spiel vor, das große Klasse verriet. 

Aber kommen wir zur Sache, die Mannschaften marschier-
ten in der bekannten Besetzung auf. Allerdings bei den Nürn-
bergern K u g I e r für Munkert auf dem linken Verteidiger-
posten. Bei den Holsteinern wieder E s s e r Linksaußen und 
Klein auf dem rechten Flügel. Die Leute von der Noris haben 
den Anstoß, aber Ritter hat für die Kieler die erste Chance. 
Es wird nichts. Kund macht Sologänge, läßt seinen Läufer 
Baasch glatt stehen. Es gibt Fouls, in kurzer Zeit vier Straf-
stöße gegen Holstein! Kalb nimmt dem kreisenden Ritter den 
Ball ab. Der linke Nürnberger Flügel - übrigens ausgezeichnet 
- setzt sich durch, Kramer schlägt eine Kiste - er war 
überhaupt heute schwach -‚ aber Lagerquist rettet auf der 
Linie. Dann gibt es einen unliebsamen Zwischenfall, als \Vied-
maier stürzt und Kalb zuschlägt. Er trifft Ball und Körper des 
Gegners. Es gibt einen Mordskrach. Einige Fanatiker aus 
dem Publikum stürzen auf das Spielfeld. \Viedmaier verläßt 
das Feld - er kehrt aber bald wieder - und im übrigen bin 
Ich der Meinung, daß dieser Zusammenstoß auch für Kalb un-
gewollt war. Man beruhigt sich wieder. Nürnberg beherrscht 
die Situation, kann sich aber nicht durchsetzen. Einen Schuß 
Ritters hält der sichere Köhl im Fallen. Ludwig verpatzt eine 
große Chance - und immer wieder der linke Nürnberger An-
griffsflügel! Der patente Kund spielt sich frei, gibt einen hohen 
Ball aufs Tor, Kramer berechnet den Senker. falsch und die 
Partie steht nach 35 Minuten 1:0 für die Nürnberger. Es häu-
fen sich Strafstöße. Dann hat es zum zweiten Mal eingëschla-
gen. Kramer faustet zu kurz, der Ball geht an Schmitt, 
gegen dessen flachen Scharfschuß kein Kraut gewachsen war. 
Nach vierzig Minuten 2:0 für Nürnberg. So bleibt es bis zum 
Wechsel. In diesen fünfundvierzig Minuten sah sich der aus-
gezeichnete Unparteiische Dischereit-Berlin leider gezwungen, 
nicht weniger als 

elf Strafstöße gegen die Holsteiner 
zu verhängen. Ein sehr trauriger Rekord. 

* 

Während der Pause hatte man Muße, das Wenn und Aber 
des Geschehens zu erörtern und konnte bei dieser Gelegenheit 
feststellen, daß dieses unnötige und überaus harte Spiel der 
Kieler verdammt wurde. Weshalb nur, um Gotteswillen. Man 
kann auch mit Anstand verlieren. - - Nach dem Wechsel wird 
die Sache recht einseitig. Die Holstein-Läuferreihe ist nirgends, 
schwimmt im Felde herum. Der langsame Kalb kann ohne 
Sorge seine Mätzchen machen. Die Situation wird restlos ge-
klärt, als H o r n a u e r ein Alleingang gelingt. Die Kieler Ver-
teidigung steht falsch, und zu allem Unglück läßt Kramer den 
haltbaren Ball aus seinen Händen ins Netz rollen. Das Maß 
des Unglücks für die Kieler ist voll, als wieder Ii o r n a u e r 
einen Alleingang riskiert - wo waren Holsteins Verteidiger? - 

sein Schuß sitzt. 4:0! Die Nürnberger lassen die Sache jetzt 
langsamer gehen. Zudem wird Kund ganz unnütz verletzt, er 
wirkt später nur als Statist, aber die Ueberlegenheit des Gastes 
wird immer krasser. Nur dann und wann wirkungslose Vor-
stöße des Hoisteinsturms, in dem auch Ludwig nichts zeigt. 
Es gibt noch einmal ein glänzendes Zusammenspiel Schmitt-
Hornauer, der hialbrechte verschießt eine Bombenchance. Aber 
die Sache ist so klar erledigt, das ein Teil des Publikums, das 
zuletzt seine Sympathien den Nürnbergern schenkte, vorzeitig 
den Platz "krläßt. Die Nürnberger werden bei ihrem Abgang 
von jüngeren und älteren Buben gebührend beklopft und schließ-
lich sind alle froh, daß diese eigentlich unerfreuliche Angelegen-
heit vorbei ist. - 

* 
Wir hätten, ehrlich gesagt, den Nürnbergern gern einen 

stärkeren Gegner gewünscht als es Holstein heute war. Aber 
dafür können sie nichts. Sie haben verdient gewonnen, stehen 
in der Vorschlußrunde, was will man mehr. Wir haben z. B. 
hi ihrem Angriff eine gute Portion Taktik und Technik entdeckt 
und an dem vorzüglichen Spiel des Flügels Kund-Schmitt unsere 
Freude gehabt. Kund zeigte internationales Können, ein 
Außenspiel, wie man es sich nicht besser wünschen kann. Er 

riskierte alles, konnte alles riskieren umspielte im rasenden 
Lauf seine Gegner und gab Vorlagen zur Mitte, die sich ge-
waschen hatten. Dabei wurde er von dem blonden Schmitt 
ausgezeichnet unterstützt. Aber dieser veranlagte Halblinke 
hat den ungesunden Ehrgeiz, den Ball zu lange zu halten. 
Sonst kann man ihm keinen Vorwurf machen. Auch Gußner 
auf dein Rechtsaußeriposten enttäuchte nach der angenehmen 
Seite. Schnell, und unverzagt, keinen Ball verloren gehend. 
Noch kurz vor der Torlinie holte er sich die Bälle. Hornauers 
Wirken war wechselvoll, aber wenn schon, dann gefährlich. 
Dagegen war Friedel ein absolut schwacher Punkt in diesem 
Angriff, dem wir gegen einen stärkeren Gegner etwas mehr 
Entschlußkraft und etwas weniger Spielerei wünschen. Sonst 
könnte die Sache doch leicht schief gehen. 

Kalb ist .zwar immer noch der große Stratege, seine Vor-
sagen sind haargenau, aber er ist doch reichlich langsam und 
einem schnellen Tempo bestimmt nicht gewachsen. Dabei 
war heute das Wetter gegenüber den heißen Vortagen sehr 
erträglich. Aber er kann sich auf seine Außenläufer, von 
denen uns Weickmann besonders gefallen hat, verlassen. Sie 
sind schnell in der Abwehr und mit ihrem Mittelläufer eine 
glänzende Stütze für den Angriff. Die Hintermannschaft hatte 
eigentlich nicht viel abzuwehren. Popp und Kugler erledigten 
ihr Pensum, was sie um so eindrucksvoller machen konnten, 
da sie in Köhl einen absolut sicheren Torwart hinter sich 
hatten. Wir können aber nach dem Gesehenen dennoch nicht 
diese Nürnberger zu dem Favoriten um den Meistertitel stem-
peln. Dafür spielt ihr gewiß technisch guter Angriff doch im 
entscheidenden Augenblick zu umständlich. Es mag sein, daß 
das harte Spiel der Kieler ihm nicht behagte, aber . . . schließ-
lich ist Kalb wirklich nicht mehr der Jüngste, ein schneller und 
entschlußkräftiger Sturm könnte ihm sehr gefährlich werden. 

* 

Nun zu den Kielern. Sie waren eigentlich von alien guten 
Geistern verlassen. Kein Mensch wußte, was in sie gefahren 
war. Selbst der Angriff, das Prunkstück der Elf, kam nie dazu, 
sein „bewährtes" System durchzuführen. Von Ludwig sah 
man eigentlich sehr wenig, sein Abspiel war sogar überraschend 
ungenau. Am besten hat uns hier noch Ritter gefallen, der 
doch dann und wann etwas Schwung in die Sache brachte. 
Aber ihm allein konnte natürlich nichts gelingen. Dazu war 
noch sein Rechtsaußen Klein ein vollkommener Ausfall. Er 
verpatzte fast jede Vorlage. Das konnte natürlich' den Mut der 
Kieler nicht heben. Und Wiedmaier? Er ließ fast jeden Ball 
vorn Fuß springen, war im Einzelkampf fast immer unter-
legen. Essers Fall wurde dadurch hoffnungslos, ganz abgesehen 
davon, daß sich Weikmann nichts vormachen ließ. Dann kam 
noch das Versagen der Holstein-Läufer, die nichts weiter taten, 
als zu zerstören. Vom Aufbau keine Spur. Ohm versêhwand 
dann und wann völlig. In der Hintermannschaft zeigte Mundt 
eine ausgesprochen gute Leistung. Der blonde Kieler tat, was 
er kann. Aber seine Aufgabe war hoffnungslos, da Lagerquist 
nicht sicher und Kramer so nervös war, daß man immer bangen 
mußte, wenn ein Ball auf sein Heiligtum. kam. Es war ein 
Jammer, daß diese sonst so sympathische Mannschaft in dem 
heute gezeigten Stil untergegangen ist. Sie zeigte sich leider 
nicht nur technisch ihrem Gegner unterlegen. 

Aber bleiben wir ehrlich und gestehen wir, daß uns dieser 
Zwischenrundenkampf nicht voll befriedigt hat. Das technische 
Rüstzeug und die Talente der Nürnberger in Ehren, wird es 
aber reichen um . . . Aber das ist ihre eigene Angelegenheit. 
Ich habe nichts weiter zu tun, als zu sagen, was ich gesehen 
habe. Julius Happy. 



Jiunb um bie 21(Jterid 
1offcn uom (flubieq 

er 1, . . 91. lIt mit gemifc1ten Gefühlen nach a m b u r 
gefatren. eiierne 11ttfe 3e1flte aber mit Xhftaub e a ii 2, S a I U. 
Jr batte fic1 mit eiltet lebernen eufe nub einem verwegenen ecillb 
auCgcriiftet. Pf ein &unber, b er Iuffeben erregte nub fogar ben 
epäcttrigerii in ean11070er urt nub Gcbrecten einflbf3te. n 
ntmEtrg wurbe bet gallie earth wieber ein braver 31vi11ft, bet 

fid föqar nacl)te um 12 Uhr noch ein blaue emb nub eine graue 
ofe vortianb. - 

ag „pataftiteI" an bet iIfter bat gewif3 berrtie 81mmet, 
aber e o r n a it e r fit ein 9enfc, bet am flebften in einem Gelb :: 
icbranf mit breifacher ifeiipGnerung fdIft, bainit er ja nijt 
bört. 9tii in 'atntuzrg fing ba ainmern an unb bie gange 
liibleitung war in tödflter IIarmbereitfaft, weil boritauer ein 

heivabe itnbeimli Tilbigee Simmer iorberte. O1an fugte ba 
rul5igfte r)erau, hatte aber nicht mit bem fdlaftofen eornauer 
gerecfinet. 1i3äbreitb tIffe4 mt eultfe fcbtlef, wä[3te ficb eornauer 
auf bet Riffen weichem fUbte unb fIug tetepbontfj r 
tonnte uidt fd51afen. mat, lit bau feine eigenürt. 9111bere 2eute 
rönnen nit wadenl Zrotbem legte bet ornauer-9 Sepp tu bet 
3me1ten ‚albeit ein Gpiel unb ämei faltige tore bin, bie ficb ge 
n,afdjen batten. 

cb empfehle bet iubbaUepebitionfirma g. r a i-i 3  
t!1anuheim bem ealbreffifen ein 3lmmer au geben, bae inmitten 
bee 1titfften 3ertehr liegt. er tornauer barf iamtag übere. 
laupt fein Xttge mehr ãutun, bann fdiiejt er vielleicht gegen 23ayern 
jogar ii i e t Z ore. 

* * * 

Vie verfcljiebenartig bod mande Dknfen auf bae Vetter 
reagieren. tnontjmne 3eobac1ter bee Vainburger Spiele fcbrieben, 
bait eg am ountag in amUurg „brüctenb beth" gewefen let, 
eiber haben wir nicr)te bavon emerfen rönnen. m iegentei[: 

bet inttne[ war itart bebecft nub auf bem 33lat webte eine 23rife 
baber, baf wir mit ben 3äuen flappetten urb fügar bet hohe 
bronieflet bee ib ningeworfen wurbe. 

Unter bei' vielen Vetatinfen, bie matt In .atnbnrg anbauernb 
mit bänbebrüden ['eglfiden muftte, befanb fidj auch bet G e p p 
91 lilt e r, bet alle Breinen „rlwwer fomme" war. Mer Gepp liebt 
Wenbenb aus, bat feine btiMatiPtMe nocb nlit verlernt unb er= 

?unbigte ficfj wacfer itad feinen 3iirtber Dreunben. gliiiIi 
omintagniorgen burd fri1te lfetfenfigna1e nub iftotenfd3t1ffe ge: 

wectt wurbe, entbecte Ich, bab in nicfjfter 9läbe bee VotelE,bi vers 
1diebenen Ginite aur beriifpnten I(ftevftaffet ftattfanben. Unten 
utherte fic!j mit ein tJ1attn tu voll er 4abboc:Unlform: U a Lt e r 
2 e r ii, bet ale Senior lebunbert Meter gelaufen war. 

* * * 

di hatte einen beneibeniverten Wlub auf bet Zribüne. 8n bet 
erften Reibe. 2intg von mit hatte fid bet 
1i13enbe 2 a it it in g e r poftiert. flecIt von mir lab eine Zame 
mit einer lebt f:pi13en &ufprade aue Stiel. 2fnic4eineub Öle Gattin 
eine orftanbmitgIiebe von eoliteinzglei. So oft bet tub be: 
ingftigenbe Ingriffe einleitete, brüctte mit bet P?attbiab Manninger 
beinahe ben finten Cberfcfientet platt. flub wenn Öle Stielet wilb 
togingen, 'tauchte bie Zanningerfche 8igarre wie 3ebn echlicrertz 
ccf)töte. Zie zaute auß Stiel war a(1118 aufgeregt: „Q3ic 'j:pielen 
Öle 2eute ja nur? zae ezieuungzc-=piel bet 9li1rnberger itt viel 
beffer! 'Unfere 2eute f:teilen fidj ja 1 o fd[et!" Zaf, £orgnon 
fuchtelte nervöe neben mir. ann nahte eine wilbe ance für Öle 
Riefet. 9ilan hatte ben orruf ltf)on auf fämtlicben 21ppen. Jm 
gleichen 9lugenhlhf erhielt id einen unheimlichen 13auftfdIag auf 
ben rechten ZUerarm. Zie tame wurbe feuerrot unb eutfuIbigre 
tid bei mit lebt nett. 23enii bet Stieler fo fdarf gefcoffen hatte, 
wie bie ame ben c'auftfdjIag auIUhrte, hätte St ii b  nit mehr 
viel gegen ben ührungtreffet auridten flinnen. Mie Zame 
wurbe immer nervi$fer. 211A eA aber 3:0 für 9li1rnbetg ftanb 
wurbe bie otf:teinerin wieber iemIic1j tühl. Genau fo wie baé 
Metter, von bem mane 2eute eine „brtttenbe .le" berichteten. 

Man bat ee auch beim 8ufdauen fwer unb Fann auch b a eeb, 
let machen, aber von einer 3arten .anb babe ich noch leinen fotclen 
3egeiftetnngfctlag erhalten, Unb ich bin boci fdjun auf vieen 
tlbünen geleilen. 

* * * 

Uebrigeno nods einige Borte über ben ipIetaufiubvorljen: 
ben bef, 1. 91ürnberg. D1 a t t 4 i a A Z a it n i n g e r ift ein 
ItilTer, befdeibener U1enfd, bet am hiebften feine 31garrc raucht 
nub in bet Gtunbe fe 9otfolo.out beim dafftopf fpielt. 

cinehen gummi aber in bein gflibfavifän eine unheiinlie 2e1ben: 
lcitalt: b e r U 13 U a 11  p o r t. sehn abre fang Iteht biefer vet: 
bienftuoffe mtnftionfr an vetantwottlfdjer tfelk beim club nub 
er hat fdjon fo manche?' „aJinifterinm" überlebt. T.enninger lit ein 
felbezifchaftlicber iener bee guäbafffporteZ,. Vin- Mann, bet weni&, 

fprlcht, abet befto intenfiver banbett unb für feine 9xannIchaft fei 
lebte freie Gtunbe opfert. 

ee lit nicht mein Knit, Öle Q3erbienfte von 2euten berauu: 
ftetlen, Öle fich um ben tetibbafffpott feit jabten bemüht haben; 
Wenn man aber fleht, wie lebt Ttd anninger im )iniergrunb 
Mt, bann ftibtt man fich einmal 84 foIdjen eItfte[Iungen verpfItc: 
jet. Wletfteng fte[ten fld 1o[clpe 2eute, bie am weniglten teilten nub 
gelelftet haben, breitfpurig an bie alampe nub erôblen von ihren 
aten. Zie wirfIid tldjtigen Iteben hinter ben Stuliflen. flub 
anninger Debt mit 23ortiebe hinter ben Stutiffen. Wlacbt ftcb aber 

ntcbt barauL 23 o r ihm Debt bet erfolg feiner elf. 
* * * 

91idt unerwähnt [alien möchte id Öle nette, unaufbringticfje 
9lrt, wie Öle zerren von 2 I C 1 o r I a: jD a in b u r g Öle tubteute 
nub bereit 3egteiter betreuten. Oaita befonbere Q3erbienfte haben 
fl bie betten 2 o r e n e it itub . a c o b erworben, Öle feinen 
iugeribIicf von bet Gelte bet iitnherger wichen. 3ch glaube, bab 
err 2 or e it a e u gar nicht gefdjlafen hat. r war Immer ba. 

91adj bein ereignivoUen Uatd batten Öle Q3ictortauer eine fleine 
Staffeepartie in ihrem 13erelnbeim arrangiert. 3ictortaprifthent 
r ii b it fpra fefr bergigje, freunbfcljaftlict5e 2Borte unb bet 
tubpräfibent f r a it a erwiberte ebenfo berotl5j unb gerührt. 
rauben im Gatten aber Daub viel 13oIf unb beftürmte Öle tub: 

leute um 2111togramme. 
ech habe nods nicht Lcidt einen unbeteiligten 58erein gefeen, 

bet fich feiner „neutralen iiifte" mit fotcher .er3Itfett anmxbm 
wie Öle Oamburser Q3lctorta. 

* * * 

11 ich ben Zefepbonbraet amburg-91tirnherg nldt mebt 
benötigte, ftieb fcIj auf Öle ivacteren t.lubittannen bei u b 
1 2B I it ft e r tin „rater" auf bet 9'eepetUahn. G e p p fl fit, bet 

etb vom 9nuntbtanc, hatte 1Icj audj elugefunben unb erbtte von 
feiner Ordnfaubexpebition, Öle feute Vittmocb In Gee ftcden loll. 
2en1 RIelen1tabt fbrt audi mit nach 3rÖntanb. war lebt lntCtß 
effant nub lti$htid. Stut3 vor bet {bfaLjrt erfditen Öle 0au6e )ber: 
lanblerfapet[e nub butte ben St a I U e „D a ne Im $rI11mnph3ug butch 
Öle gro13e Vaffe auf Öa obittm. Tet V)ano Itfilpie 1tcf einen 
lrolet.ut auf nub birigierfe tinfbthibig awei fcfjnelblge Ilirfde. 

flub bann fuhren wir idion wieber über Öle gro13e lbebrücte. 
.Lu6 biefe awÖtl Gtunben im D3ug gingen vorüber. 
L __ - -- __ 



fo1fiinie1 
entfäuIclit 3wavv3itaufen 

Der 1. Nürnberg friump1pief ü6er1een 4:0 (2:0). 
zielee geltriae 3vtjentunben1plei um ‚ 

b t e b e it t j cf e it ü b a 11 m e 1 f e x j ji a It titag ben 
3uftönbigen £euen bee t, Z. j. 8. bie 91ugen Darüber 
geöffnet »aben, bat fie mit bet früberen Itänbigen 
Infet3ung Derartiger cieIe na bem Utonaer tabion 
einen gebIgriff getan baben, benn ee ift nae ben ge, 
maten crfaIrungen faum vn»rfc»einiic», bat bort»in 
auct) bie gut 2 0 0 0 0 3 it f c» a it e r gerommen Wären, 
bie ben 3iCtOtia'IQf3i2tS)O»eIUftIOim)0iaflt 
ixmfäumtett. errfc»te 3robetrieb auf biejer 
!tajfifdften aller .‚ amburger Samflftätten, jene 
timmung ging um, bie ba rttm unb Zran t1itiget 
uallbegeben»eiten in fit» trägt unb fie immer vteber 

£riebnireit» mac»t. 
ie ttot aller nüt»tetnen unb iat»iic»en Zebenten 

bot» not» in einem fleinen !BinfeI be?> ber3ene ge»egten 
offnungen auf eine Rieier Uet,erraft»ung wuTben 

kalb reftroe bejeitigt unb gefntcft. 
Tie Würnterger !amen, fatcn nub jiegten, 

etiannen vie fie wollten, not» imonierenber ale bot 
ttiei j3aeren, Wenn aut» bae ergebni&nit»t jo locf 
Wie bamale aufgefallen ift. 58eItimmt 111 bet Rtub 
nit»t mebr fo jiarf, Wie bot einigen Zja»ren, aber bot» 
War bet Unterlcl?ieb im Siönnen nie 10 trat 1e1t3u.. 
ftellen lyle gettern. 2ei ben übbeutjd?en f,ie1enb Teic»te 
3ujammenarbeit, tedjnilc» jic»ere Oaffbe»anbIung 

- )elegante ör ,erbe»errft»ung, gute äu1c»en be $egner 
rur3 affe, Wae eine »ot»rlaflige 1Jann1c»aft be»errlc»ew 

SoIfte1n bingegen jdjwacfj amtlerenb 

in jeber 2e3iebitng, 3eitweilig primitib ivirfeub in ben 
IflitteIn, im ein3elnen foo»l lyle in bet 5eiamtcrrbet. 
thftotenb wirrte bie ftbermäbige eärte bet If, womit 

bie überlegene Zec»uif bee Giegnere, bet bie auf eine 
Iuna»me, Wo Sath - wir glauben aber faum ab' 
fic»tlic» - berb auig bet üioffe fiel, eirnvanbfrei ‚air 
IDielte, augefctaltet herben füllte. '&an3 unglitcftit» 
tyirfte kramer, bet »ort ben Zoten brei beftixnmt »alten 
mute. zie 3erteibigung ging an, 1Jtunbt bet beiere; 
bon bet 2thtferreUe abet ja» man auber 2thlye»r nic»t, 
Wae an bie »orbithlide Utttetftübung bet Mürnberger 

ethutg »eranreit»te. 3m -9lngrilf tom reine 2ingiung 
3ujtaltbe; ungenauee 3u11,iel unb bie s13lacierung eine 
ixeT ,rot»enen 2infauben nat» bem rec»ten 'ü—lügt »er' 
barben jebe in»eitiic»feit, 1° bat nic»t eine au' 
Qej,roc»ene Zercbance »eraugearbeitet lyurbe. 

9lütnberg sieg ift jebentafte ablolut I e i ft un g 
g e r e c» t, ut ein robuft burt»bat»ter nub unmet 
»ariierter JYlann1c»aftarbeit. Verbor3ubeben aue bem 
guten eefamtbilb ift bie tu»ige unb ftet rit»lige 21rbe1t 
bee zoTmanneeSÖ»I, bie etaftifc»e unb raffinierte (ieI' 
)ueife bet 2lutenläuter Ce»m unb Beidmnn nub bet 
theenreit»e 3u1ammen1)ang bet fit» gut »erlte»rnbefl 9th-
grif1rei»e, in bet bejouuberö bie geanbtett 91uben-
ftürmer Shtnb unb uf3uer neben 't»mtht nub .ornauer 
auffielen, lyä»renb bet junge riebe1 gegen bide etwa 
aurüclltanb. Benn in biefer belyeglit»en gefeffjt»aft bie 
alten Sämi,en Salb, Sugler uith ßoffl infolge i»rer 
teit»en (rfa»rung Im eteflungöbetmögen not» eine 
ttnionietenbe iiiigur abgaben, 10 jtelit ba 11Jte3n Sönnen 
;tut ba belte seugniao auL 

em fe»r i,rö311e unb Immer rlc»tI eingreifenbefl 
- 11n,atteui1t»eit )uft»ere lt (8erIin) Pellten fit» 

11nftlit» biefe ¶IJannIt»aften: 
offteinSte1 ramer 

2agezquift SRunbt 
aa1t» C»m 211bte 

Slet1t Ritter 2ub1v1g ZBibmaer effer 
* 

5unb ct»mitt 1riebel vornauer G5uüner 
Ce»m Salb 9Beidmann 

Sugler ¶3ofl 
1. 91ürnberg. 

Tilt bem Xnftoü bet giftrnberger fett bie lüb' 
beutft»e Uebetlegen»Cit ein, ble Daß Gan tel »in-

burg nit»t jc»lyinbet. jlat» unb fic»er tvanbett bet Bafl 
boli Vann 3u Mann, lyä»renb bei ben Stielern alle 
ttbr»aftet, &erriffen nub ungenau ift. Me»rere traf' 
1töe gegen .ç,olfteln müffen »er»öngt Werben, Slramer 
»nt einige Male fit»er, eigene 5loritöbe, meljt fralt»oll 
at fifltemboll borgetragen, werben »ort bet jübbeutft»en 
9Lbive»r Ieit»t ge1toit, Weit bflttet bie sum ueberflufj 
ben 8aff an lange »ölt. tUc! bat .olfteln, a1ß SIramer 
inen Oaff fallen 1äf3t unb 23aafc4 not» tin let3tctl 

'lfloment gegen 2cbmitt retten rann. Zer club be»ertft»t 
-bad (ieI, nut gelegentlic» »ort Iielern Zurebriloen 
beunru»igt, aber erft nac» »albftüubigem Spiel Iii1t 
Sramet eine betunglücfte .oc»flanfe bon Runb über 
fit» »intveg in bae Zor fallen, berart bie 9thrnbergct 

nnt billigen jü1jrungtor »erbelteub. 

3tvel (den bet tübbeutfc»en »erlauren ergebnI. 
loL 9Iitter nub 2ublyig »erlebten au?:,.» Weiter ent. 
fernung boe 31e1. (ine 311 jcbluac»e 9lbe»t Sltamer 
nut bann bath batauf (cbmitt burcl) jt»arlen 
lat»fc»u 

3um 3Weltcn 9?ürubctger Tor au. 

er SIcnn,l ift berette entfcbieben, ale jet bie laufe 
nabt. 

it fraftiofen SIieler 91ngri11en ly4rb bie 31ve1te 
atheit eröffnet, bie bie 91ürnberger dung aber nicbt 

3u erit»üttern »eimögen. m eriten (ßegenftoü lyinben 
fit» Gcemitt unb eornauer burt» bie Rieler 9thlyel3t, 
otnauer nimmt ben Gteilpaü an unb fcbiebt, abet 

nidjt fonberlit» lcbarf. 3um n.tfeben aller Iäf3t 
Stamer biefen Ieicbten Zaff über be .änbe ine %or 
I,ringen. 

92ürnberg fü»rt fomlt 3:0. 
Benig fi,ätet legt - 9Bibmaet einen 58off ftIl 

geret»t an .ornauet bot. Ziefer &at 2erftünbnii3 für 
fefc4ce (ntgcgenfommen, lit lyle b'r Minb an bet J8er. 
teibigung borbei unb er3ingt unaltbar 

ba »lette nub tette Zor 

flit bie Weitaue beffere IJlartnjc»Aft. 
Ma43 nun not» fommt lit nur not» ein 2 e » r 

eTem3et für bie unglücf.Iiden e oliteine r. 
9Uirnbetg fi,ielt nub ftrengt jib ivicbt mebr an, bat 
i,raftufcb auc» nut mebr aebn ‚ e pieler im cjelb, Weil 
Runb infolge einer ißerlebung Taum not» wirtfam fein 
rann. 3m (cfenberböltniö, baö fit» 3um (c»Iub auf 
4:5 ftelft, fommen bie Stielet ulöber beran, ba (brentor 
bleibt ibnen nat» ben mebr at mäfligen 2eiftungen 
abet 31t flet»t »erfagt. 

infradfrruiffurf 6eçiet 
enni3oruffa &rtfti 

3:1 (1:'!). 
Thic1 fwerem «ampf verbienter eieg be 

üDDeutj'den »1ei$1er. 
%er jübbeutjcbe uflballmeifter ( tut r a t» t. 

ranffurt batte gegen Zenni8orufjia' 
e r It n einen ft»lyexen Stampf äu befteben, ben bie 
inbeimift»en etft in bet 3lyeiten epielbälfte 3u ibren 

(Snnften eiitfd)eiben founte. %enni orutf1a 3e1gte 
fit» »an belter (seite unb war, in bet erften ealb3eit 
ein burcbaue gIeit»tertiger Segncr. Zie jranrfurter 
rannten 31vat im 2nfcbtub an einen trafftofl burc» 

I einen Stoj,fbalt ban bmer 
mit t:O In jüljtung gehen, 

bot» rämfte zenitv,.23eruiga un»etbroffen nub fonute 
aucb In bet 41. Minute nac» einem »Ort ¶3abUe ein-
geleiteten 9lngriff burct Sanb1t»ubmat»er 

ben QIuögteltt 



1oIteins lowere Uieerf age 
eid)crer 4:Oeieg ber Qtürnberer 

3mn 3weitell »talc bette roSaiuburq in bleiern 
3abrc ein eyicr um bie beutc ui3baI1rneiDer1at 8u be--
erbergeit. Qiul bet t1a1iiien etätte be amburger 

6aII, bern 3ictoriaorttat3 in ofeEuIt, mub ten bie blau-' 
theibroten oIfteiner bem 1. türnberg entgegen treten. 
edon fritb Tetite ein getDaltiger 'fl1end)en1trorn ein, bet bie r 
gjocluifcauee mit feinem Traufen erfüllte. 3ene unbe1cireib baf bie bocij lonfi ¶o tütige 2eitung bet jofl'teiner bieten 
licl)e 5tirnniung bereitete Ticb lor, bie ein grober '3uf36altfampf offentunbigen Miügtiff be raineri3 überTa, unb barnit on 
iiit lid) bringt. Dornerein bie 2tuid)ten bet flannTd)att berabminberte. 

ie Türnberger toinrnen! ObtDDt Zabre feit ben ragiTc tit bae3 @eid)id 'ibmaier. Oiefer räd)tige 
Ofaii88eiten bicie erein bergangen 1mb, 1tralt bet 2zuf zunge Tielt tether feit einigen od)en einen ber8eiTett 1d)led) 
bieTer 11annTd)aTt aud) beute nod) Ijelle 5id)ter aus. 5ier 1mb ten uhbaft 'Jitan tann c53 berDeen, ba5 bie übrigen eieler 
iiirflid) Ruljm unb Zrabition lebenbig geblieben, Wenn lie ihren arnetaben behalten Wollten. 2ther' QBibmaier Telbft 
and) bet aud) M3 Tergünglid)en getreit bat. Mit 2türn ättc »ietleicIjt belier getan, bie Rrife feiner @nttoicftung 
Iberg manien lit nod) immer bet @taube an bie grobe tüb aufe4atb bet fltannTd)att u erleben. @in jofer Q3er3id)t 
bcuticbe 5u1jbaIttun1t terbunben, bie feit jeher To tiefen lin fällt geti,if Td.nxer, aber er hätte ben joltemnern nur 3um 
Ibrud auf leben norbbeutld)en 3uf35affireunb bintertaffen bat. Tuten gereiden tiSnnen. 
O1it bieTer 'iannid)aft tarn etaß bon bem sauber nacb 
jainburg, bet mit bet beuticben ')1teilterid)aft ierbunben it, 
iDenn irc groben lntcijcibungen u reiTen beginnen. amburg 
it leiber in ben letiten 3abren arm an groben fuball1ort 
lid)en @reigniffen getDorben, bie ire 2tnicungMraft bie auf 
ben fetten 'Mann erftrecten. 

Rürnberg loche 3ubaflbeteranen nub bie jüngten ReEruten 
u bet alten Rampfftätte. 

in Siel bet Relerben bon ol1tein unb Union ball 
nur unuIängtid) bie Q13arteeit hertüren. Oie Qtltonaer '3er 
treter rnacl)ten eine gar all Tcbled)te 3igur, To bal) bem 5tei 
leber Tei8 iebtte. 

tart rüttelte bet 'inb an bern jungen 3rübling4run, 
bet TÜume, unb bon 8eit 3u -3eit tDucl) er 3u turmetarfe 
an. rol)c 3taulnDotten wurben bann über ben Tjfaü unb in 
'bie 3u1d)auermengen gejagt. Oie unnatürlid)c ttie bet or 
tage War mit einem d)Iage gelcl)iDunbcn, unb IDle mancl)er 
bette lid) Td)on gefreut, ben bicten .5anf3 Salb in bieter 
emeratur 3tröme 6cbli)eif3c53 bcrgie3en 3U leben. 3a, lethit 
iegeauTid)ten bet jotteincr IDurben au53 bietet atTad)e 

1ufammenfom,onicrt, benn ein eutTd)nici1tcrfd)aftTteT bean 
Trucl)t bic Sräfte jeber 1tann1cl)a1t biig auf ben lebten Mann. 
12ther bieTe offnungen btie bet inb l)inhleg Wie ben ganen 
bellen Zraum norbbeutld)er @riiDIge in bet criten 3IDiId)en 
runbe. 
I 3orbei itt ba eieI, bwä mit einer Ilaren Tieberfüge 
ter oI1teiner geenbet bat. e23 Wäre laud), fie belcl)öntgen 
au Wollen, Weit gerabe b i ei e sore nicbt bätten fetten braud)en. 
Qtber ein objetticr 'crgleid) bet eiel1tärle bet beiben Mann 
Td)aten fann taunt au einem anbeten &gebni tommen al 
e in bent 3ablenberl)ältni um Qtubruct gebrad)t Wirb. 

ie norbbeutfd)e eieI1tärte It in ben Ictitert 3abren leiber 
ntd)t geti(1d)en. i c (I ii t to ich f it n g itt nod) baau a it f f at 
I cl) en Iß egen borWärt getrieben IDorben, bie ur1)rünglict) 
bet norbbeutid)en 21rt fremb Waren. joItemn War ce leiber, 
ba au  etlt eine gärte in ieE bracbte, bie tcbliel3lid) boil 

ben 3übbeutTd)en ertoibert IDurbe. 21ul) bier bat anTcf)eiflenb 
bie rebigt eine rainer einen frud)tbaten oben geunben, 
auf bem aud) bie amburget 'TannTd)aTten ibre eieuItärte 
au Orabe getragen baben. bärte bItte bie 'Balfe bet 
o I It c tne r fei n, bie fie gegen einen tccl5nilcl) überlegenen 
egner aur Qtnmenbung bringen Tollten! Oiefe ärtc abet 
rattte ab an bet eifernen ebr bet üriibctqcr, ¶old)e 2eute 

1mb mit ärte nicl)t all beIDingen. ic belfere örcrø 
beberrfduna unb Zccbnif j-nfi rith Fi'v 7',i )flt&f4%Tcn 

an äbnlid) Iteben bie singe um r. rarner. Qlucl) 
bieter bered) tigte u ber rIDartung, in nid)t au ferner 3eit 
in bie ifte ber ftänbigen nternationalen aufaurüden. 3ii 

bielem amfe lieb er nabeau alte igen d) aften bermilben, 
bie au einer lolcben eitung befäbigen. r mad)te einen groben 

el)ler nadj bem anbern, unb ein leiblicl) guter orIDart l)ätte 
toenigtten brei bon ben gefallenen bier ioren 1 e r in b e r it 
mühen. amit loll nid)t geragt Werben, bah bet ‚Sieg bet 
türnberger etwa aiDeilelbaft War. Qtein, abet bie sore l)ätten 

in einer anbeten unb tcböneren eiTe fallen mühlen. ‚So fielen 
lie ben ¶Rürnbergern Wie reife 5rücl)te in ben ‚Sd) ol), unb 
bie Jtann1d) aft tonnte bid) balb barauf beld)ränfen, nur au 
‚lielen flatt unter reittober ‚Spannung ben Sieg au ertämfen: 
Rürnber itt beute nod) nicl)t bie ¶anntd)aft, beten unerborte 
rium,be in bet beuttd)en ¶fltei1ter1d)aft »or nabeau einem 

3abràebnt in eutld)lanb beiT ,iello geIDeen fi b. tod) 1mb 
einige ämen babei, bie bieTe lan,eriobe mitgemacl)t baben. 

ie 3erteibiger 
uger unb 3o» folnie kalb inb bie Gäulen bergangener 

3rat, 
bie nod) in bie (Degenwart l)ineinragen. Sugier unb 3o 1mb 
nod) elattild) Wie in jungen 'Zagen. ie grobe rfal)rung 
itt bon aufjerorbentlidjem 2$ert, gerabe in totd)en 'Stielen. 
Qtuherbem baben bie türnberger in '»Iuntert nod) einen ¶3er-
teibiger jüngeren lute bon internationaler tafle aur '3er 
fügung. 

3ntereffant itt bie Rolle, bie kalb beute in bet QUannfjaft 
fl,ielt. 

‚Seine fubballerilclje ätigteit nimmt eigentlid) nut nod) 
einen geringen Raum feiner l9irtlamteit ein. 2tber mebr at 
lebet anbete iS,ieler in einer beutld)en 3ereinmanntd)aft itt 
er bet ®irigent, bet ben ang bet reignie anti,eitt unb 
»oraeicl)net. r itt bet rainer, bet telbtt nut getegentlid) mitø 
1'iett, trotibem bie äben be am,fe felt in bet .janb bütt. 
3ieltei d)t eine terthunbbare ‚Stelle, Wenn e nürnlid) einer 

¶tanntd)aft gelingt, biete geittigen ireftiben u aerreibcn. 
ie beiben 21uben1äufer 

Beifmann nub Oebm flub bobe laffe, 
ol)ne atletbing 1d)on ba QUbeau bet unbergeenen Riegel unb 
‚Sd)mibt au erreicl)en. 3bre ätigfeit War befenhib augeeid) 
net, tDäl)renb bet 21ufbau unb bie .1nterutüung be Zugriffe 
lid) nod) tebenbiger gettatten lieben. Tamole tCiedTiet 
atxi1d)en ‚Sturmflügel unb Qtufjenläufern, Wie e frül)er bon 
ben 2türnbergern ge ,flegt IDurbe, itt il)nen nod) nid)t eigen. II ttt9¼9t49. 

I üItcIn aber bat biefen cl) e I it b a r To leicl)ten eg aum 3m Qlngriff Iteben Me groben alente bet tiirnberger. 
rloIg mit ben belteit aben bet If geb11t3t. erTd)iDunben 

lit bet räd)tige unb faire joItteingeitf, bet bie 'rnann1cl)aft er reiftte unter bieten fünf fd)netlen 'Stürmern, bie 

bat. Rad) biefem 6iel berttanb man aud) in amburg, r itt ton batbtint bet unauffällige übrer, bet bie .janbø 
in eutfd)Iaib in gleid)cr 'Bei1c beliebt unb gefürcl)tet gemacbt bortreff lid) in il)rer 'S,ieliDei1e uemnanber paffen, itt ‚S cl) m itt. 

IDaturn bic Joltteiner bem bot einigen '13ocl)en in tu gen be ‚Sturme in 'Saene Tetit. on l)ineil)enber ‚Sd)nettig 
To tataTtro ,ba[er ieiTe erlegen Tinb. .$otttein betitjt in bet 4feit itt immer nod) .ornauer, bet bai3 ftbi5nlh? Izor 
»1annId)aft nur Wenige überburcbTcl)nittlid)e Sbnncr. -,Ole 

itt rettfo abl)ängig bon bet übrung bc 
'SieIe mi »tanuId)aft unb SamerabTd)aftgeitt. iele 
aiebungen finb berloren gegangen, unb barnit bie eigentlicbe 
runbtage, auf bet olltein grobe rfoIge aufgebaut Waren. 
4 in tDeiterer fd)toeriDiegcnber ebter tourbe nod) in ber 
Qtuftteltung gemacl)t. ITer tour erfreulid)ermeite tpieberl)cr-
e1tellt unb toititt leinen alten 3Ial) IDieber einncbmcn. ‚So 
bItierte man ben bil)erigen 3intaut3en Slein, bet 
auf b eiern 3tati ôufriebenttellenb gelDirtt bat, it ad) red) t 
CUtjen, too lid) bulb berautteltte, bat3 er taunt imitanbe 
tear, einen ¶3alt mit bem r ccl) t en 3ul) au treten. ( biche 
in -amburg ettoa Rabe nad) red)taut3en au ttellcn, um 
einen äbnhid)en iit3gtif1 barâutun. itt u  bertounbern, 

age ld)oh, ba einaie tDirllid) unl)attbare. ineiferguten 
(inbrud binterliet3 ebenfalt bet Red)tauhen (i u n e t, ber 
bor alten Oingen aud) u it e i g e nit ü I g 1'ielte. 

unb am finfen 31iigel ift ein 2Illerthelterl, 
leine reife e„4nit au üertrtthe'rvem inetfliet i,erteitet. 

¶Bürbe er lid) itet lacblid) in ben Zienft bet tann1d)aft 
ttetlen, bermöd)te leine ZAtigteit oft au1d)laggebenbe ¶ebeu 
tung für ben AamPfloertauf au 3eitigen. Oer ¶ itt e lit ü r me r 
3riebel itt in feiner entwidlung nod) nicl)t ho Weit Wie biete 
bier, aber er 4,afjt borüglid) in ben 2al)men unb bitbet ein 
burd)au i)offvoertiges3 Olibb bieTet IDertbollen Qlngrifffette. 

eine gute ‚Stül)e betitien bie 2Iürnberger aud) in bem 
'Stubtlautb-tad)folger Röbf. Q3on feinem groben 3or 
bitb bat er mit 3leil) ba erfolgreicl)c elbt ,iet eine or 
1Däcf)tcr abgetau1d)t. 'tit etd)id unb ‚Sicl)erl)eit wirft er 
aud) oft a123 britter ¶3erteibiger, unb bei ben Wenigen lcbtoeren 
'Sd)üllen bet otfteiner 8eigte lid) nid)t bie geringe ‚Spur bon 
&tnhicl)erbeit ober gar .Un»ertäl)lidjfeit. 

ie 2türnbergcr finb beute eine rccl)t gute 
¶»tannlcl)aft mit Weiteren 3utunftmögticl)teiten. 

ie e1amtleiltung honnte nod) nicl)t bie Uebereugung l)erbor 
rufen, bafj bier bet ab o r it für ba53 @nbipiel an ben ‚Start 
ging. 'l3ir Willen nicl)t, ob intrad)t-ranffurt über a»ern 
nod) ¶tärhere Qtrgumente für einen ‚Sieg aufbringen tönnen. 

‚Spiel begann rul)ig. ¶eibc ¶Ranntd)aften l)ietten 
lid) offenTid)tlicb aurüch, urn (85d)IDäcl)en beiä @egnereau er 
tunben. ‚Süter Wirb eine ‚Sd)ärfe bon .oIttein in23 ‚Spiel e-
tragen, bie freilicfj bon bet Oegenfeite nicl)t unerttnbert bleibt. 
ramer bauttet einen 'Ball mit einer anb. Oaf3 Seber 

rutld)t ab, aber .unb itt all übetracfjt, um bei bielem Ofücfs3. 
ball Tid)er genug 1d)ieben 8u fönnen. 

eine lebt üble 'Saene bringt erl)eblicl)e erregung in ba 
‚Spiet. ¶Bibmaier itt au 3aff gehommen unb Wirb am Toben 
bon kalb in jäl)er Z3at getreten. eine janblung, bie eigentlicl) 
ben Qtußld)lub forbert, ber aud) ttürmild) iorn 3ublitum berz 
langt wirb. 215er bet 'Sd)iebridjter benft IDol)l an jene be 
rül)mte 2lologie 2enfemanni über einen äl)nticl)en alt, bal) 
bet ‚S,ieler in bielem Moment telbit nicl)t Weib, Waiä er getan 
bat. 'Menigftene gibt es3 bei grol)en Sanonen lold)e aarten 
Qterbenregungen, auf bie bei einem einfacl)en Qllattenlieler 
Weniger 2üd1id)t genommen wirb. eer Selcb ging an ben 
Qlürnbergern borüber. enig fl,äter jagt Salb einen ‚Strafø 
Itob gut einen Meter l)ocl) über bae Zor, baf3 bie 3ueige bet 
altanie nacften! Oer 3rnien1turm bet Qtürn5ergcr rennt lid) 

meitt felt, CJ5 irb aubiel Lyin8eIfpiet getrieben. 
einen bet leltenen Qlngriffe YDDlitein£3, bet aue einem 

guten 3u1ammenTiel S2ubtoig unb ¶33ibmaier l)erborgel)t, wirb 
bolt S3ubIDig burcl) eblld)ut3 bergeben. 

olfteln gefürlijer stürmer ift beute Ritter, 
bet enbtid) einmal aud) in amburg betoeiten honnte, bal) er 
bocl) ettDai3 tann. @r »erttanb gut au täulcl)en unb lcbolI3 IDieber-
l)olt recl)t gut. 35 Minuten 1mb lcl)on um. lötilicl) itt auf bet 
anbern ‚Seite Sunb burd)getaufen. ‚Seine l)ol)e 3fanfe lanbct 
über bem falld) Itebenben Rramer in bet gegenleitigen @ctc 
im 2e3. 

1iirnberg fübrt 1:0 nub allen ftodt bet altem. 
tam au unerwartet unb War to gar nicl)t toingcnb. 

Qiudj an bem atoeiten erfolg bet Qtürnberger bat .ramer 
Diel ‚Scl)utb. @r fautet unnötigertoeie einen Tal[ Oubner 
birelt auf ben Ropf, bet prompt ftacl) in bie Quitte ftanht. 
‚Scl)mitt bertDanbett mit Td)arfem lad)1d)ul). 33iebcr butte 
Sramer laud) geanben. Oie tante Wäre bei ricl)tiger 
'Stellung teicl)t au fangen geIDcen. 

o fiiren Me 2lürnberger trolj bei3 fturmartigen egenhi,inbe 
bereitß 2:0. 

Qtad) bem ¶Becl)let beginnen bie .otfleiner recl)t teb)aft. 
elonber £ubtoig fd)eint lid) belonnen au baben. ¶Rltter berg 

‚al)t burcl) S2angamteit eine lcl)öne Q3orlage. Oann rettet Söl)l 
eine 5lante bn 11 11 er in berborragenbet Meife. 



curunbe bet U bo el er I .. ølii 
e51 unÖ öffillein (Riel) gef4jInen.. - lloröbeutldjlnnÖ6 13efrefeE Damit nneIdjleÖen. 

1Bctben1dje llieiftet uuö Öle Ötet üÖÖoutdiCu IJetitetet tuciletWu tin 1.Iennen* 
T ic ID IDijdjenrunbc um b i c cu{ldie a)ciftcr,  

f di a ft Ijot une, Ziamburgern nidit gebrad)t, trot tit ermattet 
hatten; benn malfl fait jebcr hatte mit einem Cciege be 
recijnei, unb nun bat bie iPZannldialt uerloren, t,erlozen mice un• 
glüIicu ltmftünbcn; benn eier murbe baib »c1ebi unb 
rannte nur nod) aI tatift mitmirlen.. Tamit tvar ca aua, 8umal 
her turm triebet: enitauldite uub frutbringenbe Sufammen. 
arbeit betmijien lies. alle  1904 beticit mit 4:2 bie Cher. 
anb. 

Mit bern . ufanuncii fdcibct nun audi Volitein 
(Rief)  aua her euifdien Pleifterjdjaft aua burd) bie 0:4.iebcr, 
tage gegen bcn 1. at!. lünnberg, her ciii feit gutea picI liefert'-
unb berbient audi in her ebbe fiegle. 

Zit ran!furt erfodjt untradl I (ran! furl) einen 
3:1.icg über hen crlinet P?eiftct en 11  a s 18 or ulf ja; 
tährenb bie TN at i z e i l I ein nib nid5i gans ertaartungage1t'ii 
in 2eiig gegen 23 a tj e r it (M ü n di e it) betlot. 

nefjrnen jebt all e) Ccballe 1904, 1. . 9?ürnbcrg, intradjt 
(ran!furt) unb 23aeru (3)üitdien) an her 23orfd)lurunbC feil. 

n rol3.aniburg gab ca am onnabenb brei efdllfafta. fl? tii,rT el 
en ni 2eaen iai[en latu. unfl 

ft.ele in her bet1iga. 21 Ito it a 93 fdIug ben I. au Ii 
am Wetntor mit 4:2. I mabüttel fie!ie gegen hie olia ei 
auf her ofjeiveibc abermala unenlfdjiebett, unb mar 2;2. 
23 i clot i a lonnie einen 4:3.ieg über otenburgaoti alt her 

robmannftrac erringen. 

Die 13ot1dj1urunöe. 
er (23• bat trn onni'aa&nb bie gufarnuicnjte llhirig für 

bie an, ' on n I a g, 29. a i, um 21ub1'rag getanen'ba orfdyhu. 
jullk tint hic eutjde uaffme.iftetldiaft borgenorninen. ic 
Gegner finb: 

in 9J ii ii then: 18atjenn (23ünn) gegen 1. Y. . llürnerg, 
it t e ab en: iiitradit (ranTfurf) gegen caik. 1904. 

211a aboriten unb bantit »oraualid)biidye eittictttet am 
fpiel flub inttadit (ranrfiitt) un 1. 9- C- 2ünnbetg 
au l,cieidinen. er Siautl,f uni en iteI wirb boraUajid)ttid) alf a 
eine rein fübbeivtjd)e 21ngelenbcit fein. Ob unter bicf cit lltnjtiinbcii 
an bent Van, ben (nbfarnf in 23cr1un auautra9Cit, fcjtg&faltcn 
mirb, ntu abgewartet ivctbcn. 

ein flatet Sieg bet Blatubetget4 
i3ö1tein (lUd) with 4:0 (2:0) getjIugefl. 

Der 1. Nürnberg cinwanbrei bcUer. - 3n edjnif unb aftif glatt Überlegen. - Die iieter 
Ijatten feinen Uugenblid $iegesauitefl. 

er ilöbIidie cniperaIurItur3 lam ben lpietern bca 1. VS-
T ü r it berg unb her Stiel c r lebt gelegen, mar ca ihnen ja 
ntögIi, mit bolter Straft burdiaubahtcn unb ja ben 20 000 St , 
f di au er n Ar beftea Siönnen au eigcmt. 23or allem gIänt'emt bier 
hie 9lürnberger, bie einibrudaball barlegtcn, tvaf3 jic hic bei mcitemn 
hcfjere 21knitjdya11 waren. ie waren ben Sticicrit in allen 2 e-
langen urn eine Sttaffe loraua. ie lllf mciii hic lipif liibbcuffdie 
18a1lbeanbtung unb Stör,erbecrrfd»tng auf. inu fammi, bat 
hie 3ufammnenarbcit her gancn 23arnjdiaft fabeThaf I genau mar. 
23?it uerblüffenber 9lue trutbe her 18aU ban Mann &41 2flann ge 
jd)obcn, 1)thbbocb imgeoben ober rafant ben iLüge1n botßClCgt. 
(a mar ein gier, an hem man feine reubc haben ronnie nub baa 
lid) bie »rnpatfiien bet 8ufcfaucr, hie nnädyft gan mit atffeimi 
waren, erwarb. 21ud) fpielten bie tiürnbcrger offenfid)tlid) fairer; 
lie fcbien nur fetten ben Starper ein. lSinen unaitgencbntcit 
'.3mrifd)enf all gal, ca jebod), a14 23iebmaier, her geftürat mar, einen 

tiit ban taLb erljieht, bad) hart titan bier mit bent d)ieharid)fct 
antmc1imen, hat feine 21bfid)t bottag. Zar, lOotf tafle amar, abet ca 
erhielt fein CpIer nid)t, unb balb mar bic IRuhe taieberergeIteflt. 

ie leler 
cig1en, tvaa man ettaaricte batle, nid)i mehr, aber audi n.id)t 

memmiger. a fit fdon fo, bat olftein out3e11 d)man!ungcn cigi, 
bot allem aber im t'urnt feine urd)fd)iagfraft mehr bcfib±. ict 
ift I china icr, her triebet ala atb1infet aufgeftdill mar, bei 
nafje un'braudjbar. aafctbc gilt an St I ein ale, 9cd)taaubcIt; 
jcbeii'fatla bat er ala infaauen in anbeten pieIen bcbeutcrtb 
mr gelciftet. cpcI (.t if c  trat triebet Ijerangeaagen, aber audi 
er mute fid) nicht gut Geltung au bringen. 91 i ± t e t bat in am 
burg imad) nie e1ma4 geacigt unb blieb fid hieamal treu. r taugt 
nur ctmal gegen fthtracbc interrnannfcbaften. 2 iib tu i g tourbe 
fiatf betuad unb fannie feinen cuf anbringen. arnit mar 
olfiein etlebigt, ha hie intermannfd)af 1 auf hie auer hem amccf. 

unäigen .QombinaiionfiCl her 91üntberger itidjt grad)fen mar. 
D b m 2 ü b d e it it b 23 a a f d) arbeiten amar fcbr flciig, traten 
ihren Gegnern aber iiiclyt gans gcmadjcit. 2a g er gui it unb 
u it b I warfen fid) immer miobcr boiler t(ufopferung heil 91 

griffen entgegen, fonntcn aber fd)lic.iidj nidit alle d)üffe bet' 
inbcrn. unb tnaa aitfa or fain, mar jebeamnal gef&frIid, ha 
g r a met ale ortnäditer lebt unfid)ct mar. o b&tte er bag tritt, 
‚unb brille or leidit bcrtjinbern Tönnen. jm gancn Iiit fid fagen, 
ba hie Sie let taten, mag fie fonntan, fo ha i1jrc 91ieerlage nod) 
ala ebrenboll beaeidinct toerben fann. ie jd)cifertcn. then an 
einem befcten Gegner, bellen bejtimntcnbet rub birigierenher 
C—pielcr immer nod) 
I -tang Stath 

ijt, bet infolge feinea glünaenben tdUungabermöacna, feimict bEaten 
iiberfid)t unh feiuiea fidieren d;fagea baa gane spiet bcl5errfdit,. 
obgLeid er nut wenig Läuft unb im Staunpf um ben 23a11 fdyon Oft 
unterliegt. eine blebenlcute ll2eidimatin unb Dctjm fin'b 

UWeaud) tacit über urd)jd)nitt, ja bat bie gange 191annfcbe11 in bicfct 
2äuferreibe einen leiten 91üdba1t befit. ie beiben lOerteibiget 
9 op p unb her alte k  g let, her fiatt unferi aufgeftellt tact, 
3eigen eine böllig flare tlbmebr; lie ftefyen gefiaf'felt unib finb jd)tag' 
fidjcr, we-nit audi loppa 18älie *Male „in hie (begenh qcen". 
(Sinen lebt fitheren (Sinhrud mad)t her 2otiuäd)ter St b hI, hem man 
hie tubIlautbfd)c d)uile anmerit. Sm sturm ift bielieid)t her 
2in!aau cn St unb her bafte Mann. r berjügt übet eine gcraheau 
fa'belbafte Zcd)nif unb ill fehlt jd)netl. T.er tRed)taauen (Si ii nec 
ilebt ihm nlnr gans wenig nacb. im t5nneittrio Mt her junge lillittel. 
Iturmer f t i e b e I nod) niebt fo erfaljren mmc Sli or na it e t unb 

cfj m i ± I, ban beuien 4mitt mobi bee eigcnthid)e tlngriffalü'brcr 
ift, tvählrenh .ornauet heut ftäditen 8u ned) born act I. 91it 
biefen (pieletn trieb her 1. D(I. 91ürn erg aud) weiter bin cute 
grobe Iflolie im heutichlen uballfortPietefl. 21km aud) 4pieIer 
tine räg, iutot, lRiegel, lOumba mibt, lOar! unb tublfautl) 
nid)t leiefe boflmertig au erleben fiuth, unb hie jeige 91a'nttfd)aft 
ttid)t hie überragertbe iärfe her alten befibt, jut hen bicajäbrugen 
Stämpfen um hie eu±jd)e 91eiftetfd)aft Zaun (Ic all?' (Snbjpiet ge. 
fangen. Cu. 

Der spieluetlauf. 
Sucrfl finb ca bie Gaff p- aua 9lürnbcrg; Sie mit 

regem cänbe!lafld)en empfangen werben, hod) fofort berlüuthct 
Lauter ubel unb grober ahlo baa 18etreten her St telcr le pieI* 
fetbea. afot't nimmt her lhnparteiifdye l if d)er e it (23er1in) bie 
tLualofung her ¶3!äbc ear, wobei (Sifer bie Oberhlanb behält unb id) 
für hie seite nad bem (Slrenabaua u entfcftcibet, ha bie Slider 
bann ben iRüdcntumnb für fid) baben. ce 21npf1ff ergibt folgeutbe 

2lufitetlun9: 
S'olftein: 2agerquilt 

.23aafd) 
Stlein Titter . 

0 
Stiinb ‚d)miIi riebct atnauer (Siuuicr 

Ohm Stall, 213e1dmann 
1. 91ürnbcrg: Slugbce (Siöbt) 93opp 

9lürnberga blnftoli ivieS abgefangeui. Stiel liegt foforf redita in: 
21uigriff, abet 91 i11er ift nidjt feSuid ll genug auti lOall; hic cfahr be, 
jeitigi opp burd) eiIfdjla0. 9lunincr ‚uanbet bet 18a11 aicnlhid) 

(Dr. Steamer) hrnbt 
Ohm üb!c 

2ubmig ibuivaicr (Sffer 

Tantoa hin unb lrcr, famtlid)c pielcr berralelt noch eilte grolte 
IRerbofitat. ntmnerljitm, hie Sticler laffen fid) »oterft nic151 beblüffeii 
unb fpietcn tvud)tig brauftoa. Strainer ntu bea älteren tetteub ein' 
greif en, zeigt uerjt aud) gute birbeit. in fd)arf gefd)affener lOali 
ban ibniaicr gebt eben am or borbc'i. 191unb1 bun barauf im 
lebten Iluigeuiblid ornauer ben mal( baut neTmeut, iernad) 
gibt ca bie er it c d c j Ü'£ olfi e  it, hie jebodj niete ciii' 
bringt. ihn ein aar mbrc hierauf bath ein or für 91üruibeii1 
gefallen. lOci einem Ian!cnball Tann Steamer baa 9cber nur mii 
her lOruft abmebren. ct mall rollt dmift bot bie üf3e, alice in 
böd)ifer 91o1 Taint 2agerquiit ben dju betbinbern. 

a folgt hic c r it  dc für 91 üt 115  erg. Straumtee faun 
hen 18aTi ttycgfauften. Stiath mub bann allerlei tinrguupcleictt über 
jid) ergeben lajfen, treu ct ben liegenben ibunaier 'eint d51agcn 
ned) bem 23a11 trifft unb biefet anfdieincnb bcr.iebt liegenbleibt 
nub born 9tai3 getragen treiben mub. (Sr lounrnt aber nett) tucngCfl 
Mi ttuten urücI ma cLb unb ¶picit in alter rifdle weiter. S'iet 
ned) beemir!t Obuit einen traffto; ben 18a11 uetfd)i'et ..ornaitCt. 
91ittcr anfirorlet fofort barauf mit einem red)t netten d)atffd)id), 

Dcii DL)L 1uUL 9''O'' 
fit 2fltunbt, bet bart an bee trafraumgrenac einen teafffo 
be jilt. Statba (S3eivaltfd)u1 geht tacit briibeetrcg. et 2unfaaubeut 
her lürnberget Tommt an 18aajdj tviebcrhlolt glänãenb botbei; über.r 
bau t founmt mehr unb in cij t b i c a I ± e 91 ü t it bet g e zi e". 
eiij ale alt 23 or Ic, Selbit ban LuStig bemetft titan feine J?eifte 
(Son erleiftungeli. Gana frei ftcljt (Sbmitt bot Stieha eiIigtum, 
aber bicantal tritl'a amid) ihm nid)t gelingen. onnaueu fd)iet ji gaut 
nail1 muctig; biefen 18a11 hält Strainer auf Stoffen einer treiieunt j' 
llde tolftein Tommt gut bureb; bleamat hebt Lubmig ben 18a11 umi fein 
Inca ge 3entimeter c.beut überS or. (Sin anbeter h3citfd)u 91ilteta 
lvii eine 18eute ROM od) bann, eS ift hie 36. ,II 
fan St u it b ned) Lajc»er ±thmebr ben lOatt faft bon bei linIen 
(Seit uhinie auS mud)tig aufs Zor fd)lagen. Strainer,' her gana 
feije im (Sichläufe fleht, Iät ben Taff über fid) inmeg inS 9?itgIifdi 
gelc taufei .  

ll.ic 9111rnbergcv fübreu 0:1. 
flau n jinb weitere brei 191iumuten berftrid)dn. ala bie 91iinnberger 
bier either 23eije beim 23a11 baut 191ann au 91ann fc13ieben unb bat 
fire tetS eiIigtunt fotumunen; (Sd)mitt hat freie (Sd)ufcib un 
pol fault butS Leber all Stramet barbei aunt pb a I 

2. Zoe für ben 1. fj(S. We erl 

in Je T?asfdjen, i e a tu e it e t ä If t c Iä± fid) faum befj! vorbe 
flit je Stielce it,, weir fie uiunm.etjr and) gegen ben 23mb au jpielen 
bei . 91ur nod) 91ürnbeeg tacit tonangebeutb, umal' St i ei 
2a ferrcibc einfach hem ((Spiel ni d)t ntcljr gel 
lv a fen trat. Zn bet 50. Minute !ann Ziotnauet trot groediätc 
lOch ängnia jdjarf aufS Zor fd)ieen, über Strameaa änbe tyinne 
gui t bet 23a11 inS 91eb. 

91 rutbeeg bitt bautit ein 3:0 errungetf, hem in bee 60. llJtlnuie q 3311 
bitS 4. Zor folgte. U laut 

T3ie cc mar eS Zerneuer, ben einen ban 23ibntaier bbgepralltcflt '*1314 
lOath auf nahm unb toucijtig einlnallte. Ziergegeit fret einfad) leinU3(PI lu 
fire t getuad)fcn. ebt ill eS Stalb, her berfci)iebenc (Strafjtöe bet.. I 

.biefe tvctbeut aber ftets cute Teilte her jid)er arbeitenben 
teibi tung. eofitei ll beloinint bie 8weite (Sche gugejptod)en, hie Weit P 
ma gelb geföpf I trieb ban Sheth. (Sin nod)maliget ttngriff ber6'13II' 
Stiel r ergibt für fie bie brute unb bierfe (Sche; aber immen ift es1 30 
nidj batutit. 18ci einem Ianfenball bom 91ed)taauben bebounmt4 
gib inlier fura bat bem Z0t ben llteb nid)i taug; er jdjiet StöbI 
in 1 e ',)finit- (Sin (Steaf flof) ergibt fun 91üenmberg hie bierte (Sri e aipuit 
lie rot gro13en mrängenS utid)t bertuanbett werben Tann. 2llle 
ben jdyan an ben 5. Zrcffer für blbürnfberg; abet gan s umebebelliat? 
bot bent or ffeljenb, bringt ornauet eS fertig, ben 18a 0 g 
aua brei lOkiet banebenaufeben. 91ürnberg berfd)ie13t bann'1odu,,ju 
lie fünfte (Scic, fpiett nunmebr ¶0 berljabten, bat man meunenutn 
fällt te, eS ljanhele fig) uni ein training. oIffein ift boflftanbtg, 9 
fett g uinb gefd)lagen. iany, 

tine weitere friuifd)e 18eiprectlung folgt beute In Sen „. 91. a1t' 9 
hit ag' .L - u*u 

- - -- - J aale 
I Is 

in 181hZ Lion b 18ic1oria1ri6ü11e auf a-ojitcinthie1. ' . 

91ürn8etg greift baut l91itfehfeibe aus an. (Scijinitt (gana hinl)iqil4 ben 2,111 ab au b'fricbel, bet lud) jivifcbi11 2ubtutg 
unb 9tittcr befinbet. un 93otbergruube huTS eoeumauet unb 23ibmaier, redt.S 2übde, gana red)t5 gcbuc!t Obmit. 

2infe oben her (Sd)iebarid)tct Tifd)ereit, an bet Zpielfelbotenae 511cm, Stnub unb 23aafd). 

Der I3J3. mit 4:2 OUJUJIU4 ell* 
eier naci) einer Thcrteltunbe verle(31 

(ratmeIb un g li niere?, tu 

23ie nid)± anbetS au erwarten war unb tale es ben ma13gebenbeut 
.enren bes eutfd)eut u13baffbunbeS feit atuiei 23od)cn feitena her 
gefamtemt tvcltbeuticben (Sportlureffe ncudbrücf bid) immer triebet be' 
ftä±igt trathen ift, trat haS Z u (S. (S tab i  ut i it 23 a d) u in au 
biefeun 3trifd)enrunbenfpiel um hie Teuticbe ut13balluneifterid)aft 
biS auf hen lebten 9,31ab gefüllt. (Sd)on eine bathe 
(Sinuibe bot 18egiuin beS (SpieleS mu13te b a  (Si etä mi b c pal i aci. 
lid) a b g e jperrt werben. 30 000 biS 35 000 3u jd)auer 
trurben gefdyäbt, unb Ijierbout bte nur ein Zeit (Sid1tntöghidjfcil, 
(55 trieb ewig eilt 9Uitlel bleiben, tuealjabb Sen Z3m. ein fabd)cs 
(Spiel tutU biefer un'gemöt3nlicl)cn Sugfrplt auf eine joiclie Ileinc 
thnlage »erlegte. Zer (Sommerleunperatut her lebten rage war 
ein fnifd)ct (Sübtreft gefolgt unb brachte autt (Sonntag bie erfebnfe 
tthfüblung. Ter S3iminet trat bebecft munb rcgenbrobetib, bie acit' 

meile auftreienbeui böiqeui 233iuibc batten allerbiuigS nur geringen 
(5imuflu13 auf hie £muahitäi bee (Spieles. 23euuui trobbcnt beibe .101anut' 
fd)aftcn uuiclit bie crtvcurteteui tedinuldlcut 03to1s1cij1ungefl eigtcui, 

L 

c, out 

uua;füu 

gal; 
p) fl 

luuja 

V.uauzlj 
1m •;I 
In aa;t 

11 21, 
1.3NtdnaO 

liOiuu6 
itu UaI 

1)0 ua 

• - Der amburger Sturm cuff iu(1jlc. 
eftbeutfcben Pit atbeitetb.) 

ja tag bag tvobl baran, bat bei b e f elI r a ll f gereg t wautt 
unb fomit nid)t au ihrer jouijt gemonten 131otuit auflaufen I otintett, 

(SibelfcS (Sieg ift »erbient unb mit 4:2 nidit 3it 1jed auSgefallen. 

ic 91annfd)a1t trat Sen 9?orbbeutfd3efl In ted)nifcbet iufid)t, »CC 
alemn aber in bet 3ulantmenarbeit her betfcl)iebcneut llRannfcliaftS' 
teile, überlegen. (Sie fübnte baS (Spiel cit mc if e Üb en Ic g e it 
hard), unb nur periobenmciie gelang eS bent (Stan bet 91or5beutfdie 11, 
tie (Schalter all »enluuireen. bOci eineuit (S cl e n 11 er ii It um IS b 0 i 
9: 3 für (S d) a lb e fit hie 3clbjthethegenbcit her (Sd)al!en cr, 
Iviefen. Zmmerbin ntu13 her 2cituung hen Oborbbeulld)en »ofifte 
Ilnetbennung gcaolit werben, urub bet (Sieg bet (Schalt er enfiibnt in 
feiner 23ebeuuiung infoferut cUte erhebliche (ScmäletUtig, alS bet 
lielannte notbbeutfdie blcnteibigct 

lOcice bereitS tied; einer Q3iertctliuutbe erl;eWidi ucrklt 

wurbe unb ivältcnb bet nejtlidjcn (Spielgeit utur alS (Sialijt Widen 



7' 

• „ietjrfvict .is S?omobie im 3abo! 
Ter ‚Z." cttägt Overton 2:0 (1:0) 

213er tat geteljrt?.. 
iae ja1jre, wenn bie £nofpenfptingen, veranftaltet ter 

bie mit )1efjt lo beliebten unb beciiljmLen „2 e r f  I e I e". Ch 
oIt fid weiftene. eine engIife !1lannfcaft, bie gerabe bie Reiftet 

fcaft aber bab upfinale gewonnen bat. Mann wirb ein ganer 
gleileairtug 5ufammenge4te11t nub mit biefem Zrefi reift bet 
burd bie 2anbe nub fafflert von feinen getreuen iifIein bie 
llberlinge. 
hub Immer wIeer fosnmen bie 2ente! 
Ran lieft nub bört vorer WunberbInge von ben (ngfänbern 

nub biebmal genügte fcon bet ?lame beb biebjarigen eng[ifien 
Wleifteto everton, um amanaigtaufenb . . . n,anigtaujenb 

9fl1rnberg4Ihtet ng 3erabelbljof an iofen. 
hIm all feen, wie Me enghlfjen e to ft b nub athicu eutfcf)en 

gutbaff lebten! 
elf Göne aub bem ‚$uttetlanbe beb gu blball . 

pa r t e " . . . Rub elf Zeuffebe, nod) bau n1c13t einmal bit erfte 
arnitur weil bie wittgere singe am nädjfteu Sonntag votljat. 

* * 

EBer Ijat Geperlt gelert? 
9aive l31en1cben glauben: bit gnglrittbec. Rleitter afer, 

vorbeigeIauen. 

Zlie enflIättbet baben ibre Urlaubbreife auf lieun3ig Minuten 
unterbrecben mtifjen nub ugefeaut, wie bie Zeutfdjen ae4n 
wunbervohle 13bancen Ejeraubarbelteten nub awel b e r r 11 e 

ore fcl)offm Mie enalanber bagegen bradjten eß mit Vii4c 

. I a It' 0 eon, bee beemte 9ItteI1tüttner non oeeton 

110 Not auf a to e I flare ancen bie Re in beinabe blhflofer eife 
vorfibetftrcien liel3en. 

flub bafiir be!amen• Re biverfe taufenb Par, Onto beut 
elb. 

1ie fibel milffen bie ngIlinber unter fi fein, wenn bie 
braven eutfcfjen föne gealten laben unb aufler 

IRaub unb 23anb flub, weil fie fo erlaucbte_jäfte ibr eigen nennen 
blirfen . 

• * * 

3uerft 8um unberfnaben e a n, bem „berübmten" Mittel. 
ftürmer. JJ3ab tat biefet brave profi? er fteflte ficb in ben beut 
fen Strafraum nub wartete auf einen guten saU, abet bie 
bcutfen Qlertelblget ftanben aud neben berrn Mean unb alb 
ilm gar nitb glücfen wollte, wurbe er grob. 3etnitcb grobl 
n einem beutfden lfleifterfcljaftbfpieI wäre er blnaubgeftellt 

morben, bet Migie Mean. 

aft eine folde 2e1ftung bab fd5bue elb wert? Tae mat 
unb bet lflittelftflrmer me1tenfp1ef3 von E5unaenbaufen genau fo 
gut unb viel fairer. 

er „3unbet!nabe" Z e an bat nicht nut nictb geeigt, fond 
bern bab englifcfje Riirden vom „fair Plag" in feinen lrunbfeften 
erfcfjtlttert. 

Vann erjdfjlen unb Me Fieberen !Re!lameon!e[b wieber etwab 
von Verrn Mean? 

• * * 

flub Me anbeten etrfc1afteri? Ektofb. ft op p e Ii rönnen 
Fie. 3 a f f e it finnen fie. St ö  ¶ e n fönnen fie wie aub bet 
%Mftole. G t e II u u g b f p he I haben fie audj. 3afdy flub fie audy, 
eben wegen Ihreb fabeihaften teflungbfpielb lieht alleb rauher 
Glib: 

9lbet mufi man bei einem englifdyen ro[lntetfter bie Vor-
genannten igenfdyaftcn ntt vor au b f  t en ? 

lei einem . „2elrfpiel" erwartet man body, bab nub Me eng. 
länber 3elgen, w  ß eine to arfe lit! Mae haben unb aber it 
bie bequemen eroffß ge3elgt, fonbern bie Zeutf4en Iaben ben 
ng1änbern eine glatte, einwanbfteie nub fiberleugenbe 9ieber' 

(age bereitet. 

aber bet 91ame „2 eh r f p Ic 
a a 

hlnfer penjlonbbe'cechtigter Mittelläufer 2 e I n b e r get 
trat nicbt aI1u ftarf in ttfc1yeinung. er machte einige fdyöne Iadyeii, 
aber lfber3eugenb war feine 2e11tnng nidyt. Tagegen mar biefer nit' 
verwüftlidye, 'rationelle to e t g e r t b gans präcttg in 3orm Z5 
mit Sop aber u: bet lirmafenfer war ba nub ba batten bie er 
laudyten ®äfte nicfjtb au laclyen. Mer unbelannte 23 u r a e r4llm 
taute etft iiady nub nach auf nub blamierte fl4y telnebwegb. 

t,inten war afleb fhar in gront. e a f a b fonute alle Situationen 
meiftern. VI ii n f er t nub iß a b e r ltanben wie ftatefbIyne vor 
bem Raften nub flärten immer nod) Im ridytigen VlomenL 

'm Sturm waten 211 e r & nub 2 a dy n e r gani hettltehi. Z ab 
mar ein rafanter elügel, bab ben ften bet übem anbgtng. 91 u 
gtücften einige fdyöne Saeen, bad, war er im allgemeinen au weld, 
unb gu laugfam. Rein eunber bei brei hjlepräfentativfplelen in 
fünf sagen! Rad) fiel feinebwegb aub bem IRabmen unb wenn 
g. 116)er uody einige 2llale abgegeben hätte, wäre bie „2ebrfpie1". 
laifung bet englifd,en 211e1fter nod) höher aubgefallen. 

* * 

dyiebbrid,ter Sagenteutber lien fidy felbft nidyt von 

Sanonen einfcfyüd)tern, bie man um fiinfigtaufenb !Jlarf in ftgz 
laub haufen hann. Ihr macfyte nur ein eintgeb 211a1 nad) bet ipaufe 
?leine gunaeflionen, mat aber fonit ohne gebt nub ZabeL 

* * * 

eine befd)eibeue 91n1rage 'an ben 
weldye 2ebrbetren hommen Im nädyften abte? 2eldye kanonen 
hünen wir auf ihrer hlrlaubbrelfe im nicbften abre begrüben? 
Belde qienbanungen haben wir 1933 au erwarten? 

old)e (spiele ftnb body etmab (dyöneb. Sie finb fainob. Ihb in 
eigenthidj unverfd).iiint von nub, bab wir bie chnglänbet nod, 
p Ich en laffen, benn fie flub body auf U r I au D. 91ächIteb ga4t 

beabIen wir baIt breibigtaufenb Darf nub laflen lie 3ufdyaueu. 
ab wäre erft berrlid) . . 911dyt wahr, 9 I r 29 a [I ? 

anno Stbübel. 

unbc%etfuerton 2:0 (1:0) 
Ihifen 8:3 für eutfd)lanb; 20000 3ufd)aner; d)iebbtid)ter 

S it den reutfj e r91ilrnberg. 
Mit 2llannId,aftcn: 

23unbebelf: 
1Jatob 

tuber 2llunfert 
Muten 2einberget ißergelctb 

ifcbet ‚od) 91ut 2abner 2fler 
* * 

* 

Stein jo4nfott Zigie 2ean 21k. @ourtij Ihnitcble 
211c. Ihhure Ihtarf zbomfon 

3ifliamb Ihtebwell 
agar 

Ihnerton: 

rfter Tht: 
Ihnghffd)e 2lngtiffe eröffneten bab ade Iflingeit. Tie 23unbeb 

elf fpielte etwab ängftlid) gegen bie rofi, taub abet balb ben 
rcdiien thoicraht. 2111 hic Ihvcrton23erteibiger in bet 1$. litu. 
ntcbt gcniigcnb 2itft fd)afftecr, fputtete i. a dj r c r wiid)eiibuifj 
nub ftytf; au tcitniiilel aufh or; Zaßat lieü ben QlaU über 
Me üänbe in bit Zurecte fallen, eä ftanb 

1:0 für eutfd)Ianb. 
e cnghifljen 2lngniffe wutben leltener, aber lie blieben gc, 

uäbrhid) unb 3mangen bie beutfdje tntermannjd)aft äum Ihinfab 
aller IhnergIe. Tean, bet 29unber1nabe, erlaubte fidy balb einige 
erbbe1ten gegen ben 9legenbburger Zormann ilatob, niub einige 
fifje für Tigie eintrug. aä 2äu1erfp1e1 bet 23unbeäelf unb bie 

td)nefligfeft bet €turmmitte lieben etwab au wünichen übrig. 
lRed)thauljen If c!j e r vergab in bet 26., 28. nub 33. Min. 

nadyeinanber brei totfidjene (hlyoncen 

bund) eIgenn{iigeb Gd)ieben. Tean verlieh vorübetgehjenb ba 
elb nub fpiette für ben IReft her eriten balbaeit bann hinfbauben. 

Ihm aul von 2einierger in bet 39. TIm. ergab ben erften Gtraf. 
Itofi flit Ihverton, bie eutfd)en batten in3m1fdjen bet eärte beb 
hegnetb wegen bereitb neun etrafftöüe aubuftiIren. Tie ein' 
aloe Ihverton'otd)ance In bet 40. ThU. verfiebte bet 2in!bauben 
S tellt,  bet mit ÜÜ1O15 im 8weifampf fiegteidy blieb unb bann 
neben hab leere Zor fdyofl. 

Ihm 
toffcIlauf füllte tile eauft aug. 

Tie „Ih In b"1uitgenö flegten in biefem von fieben Thannfd)aften 
befttlttenen Wettbewerb fidyer vor 91 S (h. nub G eh t to n Z. Ve. 
91. 23. 9111 t n b e r g. 

er iweite. Zeit beb 3uflbafffampfeb fab wean niieber auf 
Feinem eoften, ben er nidjt nut bibber, fonbern audj weiterhin 
hddjft ungefdylcft aubfijute. 91idjth gelang bem bärenftarfen (!en. 
ten - bod)ltenh %auIb! Zie Partie neigte fidy immex mehr ben 
mit unerhörtem Ihifer angrelfenben dutfcI)en au, bie (gI)anCe um 
IhIjance erfämpften, burd) foftenfchjiifle aber Inappeb 23enfeblen 
be 31910, abet andy wegen bet Immer beffer menbenben earaben 
be3 IhnOlanberb Gagar im Ihoertontor nidjt verwerten honnten. 
23iß enbhld) 

'lfd,er 3um 3wei1e11 treffer ham. 
Ihn Idyob in bet 65. Thin unverhofft aub einem 201n!el, ben Ia 

fielt war, bali man faum alt einen erfolg glauben bunte; uut 
beimhid) fdjarf taufte bet 23a11 fiber Ganar Inh 9het. 20000 Then' 
fd)en jubelten unb feuerten hie eigene Ih-If mädytig an. 

ie Ihverton.Tleiftetipiehet ivurben budjiUihli(f) in ihnen traf' 
raum lunli(rgebnijugt. 91ur ein paar 1ur3e jegenbefud)e glüchten 
Ihnen nod) tut von pielenbe, alb hie Teiafffien Ihrmlib1uu1nöerfcbel' 
nungen 3eigten. statt aber nun flit „vollenbeteb" Shi5nneu alt be. 
welfen, verlegten ftclj einige Zommiee - hie fibrigeub im cdlrcien 
viel mehr hob l)atten wie im Spielen - auf erhlieiteu. 9111en 
voran Z I X I e e an, her fidy mehrfad) an hen brei d)huihIeutten 
ber Qlunbehelf redyt unfein „abitreifte". Tah 3ublihum tobte, nady' 
bem eh mean Iängft ben 2äd)etltdjreit preibgeqeben hatte, gegen hie 
„emonftrationen" beb „beften Tflttelftlirmetb ben Welt' nub 
adenreutber mufjte mean logan verwarnenl 

ab bei einem 2ebnfpier, in weld)em eine junge beutfäje IhIl 
hab 2eUte aub fid) berauihgahi, uni ehrenvoll ahnfdjnelben nub einem 
61ro1yen entfdjetbcnb hie Stirn all bieten. 

Mit fortgefeter Ihnf;öfuing her Ihchen bofunientierten hie 23un. 
behfpielen ihre ueberlegenlyeit. 3u weiteren IhnioIgen, hie verbient 
gewefen ivlinen, hamen lie bei mallienter 9lbwebr Ihventonb nicht 
mehr. 91un 



Samstag/Sonntag 28./29.Mai 1932  

1.F.C.N. I - F.C.Bayern München 

Jugendspiele:  

1.Jugend 
1. 
2. 
2a 

ft 

1. Knaben 
2. 
3. fT 

4. It 

- Sp. V. Laufarnholz 
- Sp.V.Sportfreunde I 
- Sp.V.Eibach II 
-  Sportfreunde Pr.M. 
- F.C.Wacker Pr.M. 
- Reichsbahnsportverein AH 

- Potsportv. WUrzburg I 
- Sp.V. Fürth I. 
- Sp.C.flllckersdorf I 
- Sp.V.Fürth III 
- Reichsbahn Sp.V. Fürth III 

- Sp.Eibach I 
- T.V.Schwei!3au 2. 
- F.C.Bayern Kickers I 
- ASN II. Knaben 

So .Mannheim 
0:2 

Sa.dort 5:1 
Sa " 4:0 
Sa " 2:2 
Sa " '2:3 
Sa.Zabo 8: 
Sa. 11 7-.T 

Sa. Zabo 
So . dort 
So.Zabo 
'So. ft 
So. 
So. 
So. dort 
Sa. Zabo 
So. dort 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Popp KöhlKugler 
Bilimann Kalb Ohm 

Gussner Hornauer Friedel Schmitt Weiss 

ft 

U 

1:4 
2:4 
6:1 
0:1 
2:1 
1:0 
2:1 
1:3 
1:6 



' 1. Ttünd)en NEMOMM 

€1u6 ober 93aQern? 
er iat atfo beftfmmt, bab jlcfj aum oTufrutjben 

rpiet am fommenben Sonntag t it 31 a iiii e i m bie belben 
Gpienvereine 3aern gegenithertreten. @e 11ef Iicfj wa»tein, 
[4 nkt vermetben, bie bethen Vertretet be gleten Q3e3irfe 3U 
paaren; anbernfafl Otte man nämtifj awei9-liegen auf einen 
Gdjiag treffen Minen, wenn nänili a y, e r it D1 ü it clj e it unb 
(T litt r a cl) t ur 9Jorfd)lufrunbe aufeinanberfieftoen wären unb 
neben bet £uali1ffatfon für ba nbfpiel g1eicl Öle un 
getöft gebliebene gtage nacl) bem „G ii b b e u t f cl) e it IJ1 e 1ff e r" 
gellift ljätten. 3ieUeitt fit eß bem l)lul)fpie( vorbel)alten, 
blefe boppelte 2ebeutung an erlangen . 

au aber wäre vor allem erft ein Sieg bet JZündjtmr in 
)?annl)etm nötig nnb weiterl)in eine gewonnene Gd(acl)t bet 
ranffurter fntrat gegen Gctjalfe in reben. la Öle 

DIII it n e r a ij e r it anlangt, fo werben fie fiel) riefig an: 
J'frcngen mllffen, um Öle l)arte 91ul) 311 fnacfen, Öle bet „(lub" a[ 
Jorfcf)[uf3runbengegner bebeutet. Benn Öle @efebmaüigfeit bet 
Gene auclj beim D?annl)eimer treffen in rfiitiung geben follte, fo 
würben bie D1iindjner „9lunaclet" mal)rfthehtlicl) mit breiZoten 

i11erena verlieren. enn nacfj bem 5:1 be _4 gegen 23,9 

oruffia eufba nub nad bem 4:0 unfeneß 2lItmeiftere gegen bol= 
Rein Stiel müfite iet Öle 3oI „3" im cwrgebni2, unb 3lvar flit 
Nürnberg auf taucl)en! 

ie 9lifrnbergen 21neanger be-41; 9?. ftwören 31Vat auf 
einen ficl)eren trfolg il)re J?eifter, aber Öle elf vom fabo felöft 
1ff vorfic[)tig genug, erft natfj getaner 2irbeit u urteilen. 23o-c= 
fuf3totbeeren fjaben nie-gofen sent. ir wollen Tie bem „(iub" 
feineewege fpenben, bamit er ben ftarf en Viberfacber aue D1iin 
en nfctjt unterfcl)ät. e.3 wirb von ben tapferen Q3atjetn ein 

anbetet 3iberftanb augel)en, wie von ben bil)enlen nbfpiel 
Gegnern be „Eub". en10 miffiten eß Öle erprobten Wlannen 
9?ümnberg auclj biema[ auf neutralem 3oben fcl)affen. 

on ben belannten 2cuten be „((uh lönnen unter Um 
ftänbeii blemof 3meL aufaUen: 29 e t cl mann unb 9 u it Öl 
8cibe flub nocb verlebt unb il)re J1ftwtrfung In illZannl)eint 1ff ge 
läljrbet, ie- gieimerfigen 9?eferven für bkfe often in bet 9?ürn 
Eiérger If müfiten aber Öle evtl. entftel)enben 2fiden aufliUen 
lönnen. Qor allem n,irb bet € I it Öft u r m gegen Öle Vauern be 
welfen miiffen, ob er mel)r tore lcfflefleti fann, au bet gegncnffe 
ingniff. Goliten Öle iveI patIenten jebo flit .P1annljeim fpieIen 

1i5nnen, 1° beffert I1 Öle 2age be „(flub" wefcntic. 
Tie bienigen erge liniffe bet Z a 4 er it  - 4:2 gegen 

'TJ?inerva ißerlin ,tinb 3:2 gegen ißoliaei gemni# ithereugen 
nicl)t ja liar, ivfe bie rfoIge 9?iirnbergg im ißerlauf bez nb 
fpiele. 2raFi aber Öle ?fiutner befonberg gejäl)nlicf) macl)t, 1ff Öle 
Gcl)nerugteit ben ganen If nub vor allem bet Wnnfffteil)e. ü4r 
u troien 'ft Öle gröf3te tiifgabe, Öle bet binfttmalinfeaft be 

„(11ub" in t!Thnnl)eint geftellt wirb. 
el erliclflcbtigung alter P?5gliceiten !ommt man beuno 

311 bem Gdjiufl, bafl 5.9?Ürnbetße Start arm 9?el)meu ben vonleten 
flrbe im Rtimpf um Öle „ .43icionia" von erfolg bereitet 1ff. 
n biefem Ginne werben Öle uflbaUintereffentcn von 9?Lirnbezg 
ütl) amGonntag für il)ten 9?epräfcntantenauj Sieg tippen! 



x___ 91 a g If tu 14 war aum 8eifpieI lettenwtele iet unfair, uw 
etiergig beobachtet wurbe. Gong leitete bet 1tnparteItfce ja uac 
gutem urcfjfcbnitt, aber ein taffefIebtlter ut er auf 
feinem saU. 

O cts'(5p,pet lit flfl%! 
aber Melde 3ratfcbiitfe hielt St5ljl v a t bet ‚aufe? I.Dat man Ste 
alle vergeilen? a p p hielt fidi lebt tapfer, hatte aber bodj unter 
feinen alten 23erlebilliget, au leiben. R u g I e r war Doll Gpann. 
fraft unS im Gcwung, aber nach bem erDen Zur gaben leine 9ler 
uen nag) unS er maditc einige ethrngfcniet. 

a l b roar gegen Rarlbrulje ntcbt mehr an erfennen. er war 
amar in toamburo fc[)r taugfam, aber am lauglamlten war er in 
lJanneim. Seiner Strategie, fein &Iicf für Sen am gilnfti.gften 
Itebenben Vann nub Sie Gdwiidie beie Gegnere, fein 21uPau unS 
fciue 1outine finS unt,eaablbar, aber trobem faUle er um 50 lro 
öcnt beweglicber fein. Tiee fiel bei bent gcftrigen Spiel fcbwer in 
Sie 13agfd)aIe. 23 ill tu an ii fiel gans aub. Man latin ihm 
leuten orwuri macfycu. ein au gefproenet (tjalmaitn beim 
fdwerften Spiel bet Gdilul3runben niirb immer am erlten Sie 
9exten verlieren. ü4 hätte in Mefem alle bae egperiinent mit 
lD u it I e r t gewagt. roar ja fon,iefo baaarb. Zebm tam 
erft nach 20 viiititen ritig In Schwung. rann aber entging ihm 
nicht fo leicbt ctniaL 

33 e i b fpielte feine einige 23G13e ab: J1 ab I a tu p 1 mit 
je a r I n g e r. Maßei unterlag Zeifi tege1mäf31g. Zrotbem fiel 
Ihm nicht aiibereä ein. Tag war ein jdjmerer 3erlager. 
G cl tu i S t niurbe burdj biele fdabIoniiiertc lrbcit, Sie nur icrger 
oerutfacbte, auch fdiwer benacteiIigt, arbeitete aber tr0t35em uu 
beimticb. 2friebei lieb fh von Sen 23aijerit nig)te vormadjen 
unS bette fidj ben 8all bei allen unmögUcben (ietegeneiten. 
&rteilte audi intelligent. 2ielleiet bitte er mel)r fdiieflen fallen. 
a r n a u e r zeigte unwibetftebllcben 3ug aum %er, laub aber 

irvifcbcn ben lieben Metern leinen $lae flit ben 23aff. 21ue 
wollte er öuviel allein maden. (I u b n e r wurbe von Veiü anz 
geftectt unS lieb jidj ud au oft auf 9ablampf ein, ivab Ihm nit 
gut befanr. 

)emaub fagte auf bet ribüne: „a aerbrecben fidi Sie 2eute 
Sie köpfe bei bet 91iffteUung von beutfdien lflationaImannfaltefl 
unS bier laufen amel fomptette eam?, berumt" Tag war v a r bet 
aufe, a13 Set club Sie Jeölfte bet erften jDat63eit mit feinen tej 

nifdjen ein1jeiten beberrlcbte, ohne ettrite Safür äu ernten. UnI 
nog) jetnanb jagte: „ie beiSen Ipielen ja fdjn, -Sab cigentli 

in eavorif bat eg fcbwet. Gdion vor Vodien lcbriebn feljr 
viele iäbz unS itorbSeutldie Blätter, bab bet beibelte iauotit für 
Sie beiitfdie veiiterjdiajt bet Iub mire. Man erwartete Saber 
vom tIub Gieg auf Sieg, aber in aUerIeter Minute, Iurö bevor 
Sie Zä re ing Gdilob fiel, ftamb Set tub braufen unS laute beim' 
geben. Zie beutidie Rei1terfdiaft wurbe ebne ibn been-bet. 

Mt d2 fein eigenartiges Gdiidfal, wenn man Sen (lub one 
St u ii b unS B e if tu a it it, S-ie bodi in ben lebten unS fnerften 
Spielen an einer granbioen eorm aufliefen, nach fllannbeim 

fcbicfen inubte. Gerabe m einem Gegner, gegen Sen bet iuh 
teuer nog) rein Gliicl batte. einmal amar Idion, aber Sann roar 
ee aU& Serabe Sie Baern waren bener S I e 5Rannidjaft, vor 

bet Sie IubmaIdiinerie ftreilie. 
UnS boch bat bet (Ilirb trot bieie fdjweren tanbicaP§ fdjon 

foIe Gpiele mit 3:0 gewonnen. 91 be r b je A in a I b a t t e ji di 
aiIU gegen ibn verjcljworen. Tieginal batte er aebn 

fette orcbancen, Sie biteft nadi Zur bl:Üflteo unS irgenbein 
Ileiner, peinlier 3ufa11 firbr bawifdien unS erlebig.te aUe 

reftloL 
mag spiel ift a'u. seim eittbüll rann eben nut einer 

Si ege r bleiben unS Sae waren Siemal Sie a e r it. 
a 

-oflen wir 4ier gleiffi feftftellen, bat Sie 23aeer n verbient 
Sieger wutben. Gle ¶pielten teiliveije einen fo augeeicneten 
ubball, bab man Sie irildite ibrer ea!ten, intelligenten 91t5eit 

Sireft betanreilen tab. mmer unS immer wieSet ftanben Sie 
lilgeI gana frei ba, Jurate, Mribbein, flacfyet 9afl unS Sann ein 

faftiger ccub auf baEi tor, bat titan für Stbl altterte. 
ie Zügern eaben Ste 9etven nidit verloren! 

Sie ftattben mit einer unerIdiütterlicben Rube im eelb unS al 
11. Tlinuten ttadj bet gaufe burdi Sen 23ombenidiub von IY a lj r 
Str sann Saß erfte ß1aI gebrocl$n war, rafte Saß gane GtaSion 
vor egeifteru1tg. 35 000 lannbeimet apIaubierten ltürmildi 
nub Sie tefflgen 150 9ltirnberger raubten obne weib angeben, bab 
biefeß Zur verSient mar. 

flub welcfye annidiait betfonLult nidit bin-lebten Grab von 
energie, wenn fie 'bei einem foldi auf beß 33ejTerß Gdineibe fteen' 

Seit €piet mit einem faftigen or im 3otteil lit? ie23aWrn 
wutSen immer ruljiger tinS 13 33linuten Jpäter hatte fi Saß 
-eidii bet 9lirnberger 8unt aiveiten wale erfüllt. Zffee roar außl 

eg ware bitterer für Sie 9ürnberger gervefen, wenn bet 
egner unverbient unS burdi einen graujamen 3ufafl gernuen 
iitte. l3it müffen aber auSrüctlidi feftftellen, S en Gegner 

gewonnen bat, bet ruig in Saß enbfPiel um bit „e ut 

gehen Tanu. * 

aß pieI tvre vielleidit Sodj nodi von 9Uitnbetg geinoniten 
worSen, wenn bet Gcljiebßricbtet t ü in p le t.'.amburg eine 
3Riitute vor bem albôeitpfiff Sen Mut gehabt baue, einen ein' 
manbfreien eitmeter an geben. ß riet immer etwaß peile 
franf, wenn man nadi einem verlorenen Spiel mit „nidit ge 
gebenen lfrnetetn" operiert, abet wer Siejeß Spiel gefeen bat, 
bet weib 23eIdieib. 9kben mit Tat 3legieruttgßrat Geppert, 
ein alter eubbalfgionter, bet unit mir bet gleien 3)leinung ever. 
UnS viele Zaufenbe 5a3tt. 

to a titan e t war allein Sutgebrocen unS ralte mit Q3aU 
bei ub Sein e3aVerntor entgegen. (r roar im Gtraftaum auge' 
Ian, alß ibm ein „Baer" nadiltürate unS ibn von binten in 
dinfter Vanier legte nub s-war in bent 3)1oment, at?, er aunt un 
jaltbaren Zorf#t anfeten wollte. (sin gans fldiereß 1for, Saß 
mit 99 ro3ent Gidierbeit verroanbelt worSen ware, wurbe burdi 
unfaireß 2lngeen im alletleten Moment verbinbert. er elf= 

meter blieb auß. Unfere Gdiiebßricbtet ba-ben nidit met Sen 
Jut, Spiele Surdi Qlfmeter an entfeiben. 

91udi fault lieb iDerr t limp I er rnan5en 29un1di offen. 

er Iub bat geliimplt, Saß lIt ritIg, aber er bat nicht 10 
gelampit, wie id eß nadi Sen fetten Spielen von ihm erwartet 
babe. cb mar 91ugen3euge bet Spiele in St at I er u b e, In 
a tu b u t g unS geftern in 3)1 a it it l e i in unS idi mub leiber 

lagen, bab bet (flub für 3)lannbeim Sie IdjIeditefte 9'ote be!omntt. 
flidit Saß allein mar auß[aggebeflb. bab Set 2in!ßaubefl St U it S. 
bidet fabelhafte edjnifer nub 2i1ufer, unS 23 e If manne blefeß 
unbeimlidie lrbeitßtier, fehlten, jo-nbetn Scm Iub fehlte nodj 
etwas onbereß: bet unwiberftebtidie (Ian. 

ß fa1 afleß fo bicfflüffig, ja aib auß. Mie 21ngriffe wutben 
aivar teilmeife elegant nadj bem berühmten(IIubTcbema vorge 
tragen, aber meiftenß ging alleß In Sie Q3teite unS wenn man 
vorne roar, ging eß einfach nicbt. Wie bpnotifiCtt verfudite titan, 

ba or it I di t au finSen. 
ß Ift ja riditig, bab eine annldiaft ut eprel1lon neigt, 

wenn amei ihrer Zeiten feblen, aber Seßrvegen Sarf lie Ildi bodi 
nidit aeitmeife vain Strom treiben fallen. Sie hätte erj't redjt 
mit rouSer (Inergie Siele beiben fdjxveren LUden außfiitlen intiffen. 
9ther wie gejagt, eß jefIte etwaß: bet 11 n g e be ii r e G I e g C ß' 
willen, bet alle Gdjwadiell iiberbrücfte! 

St ö b I wirb von vielen Leuten fdjmer angegriffen. ewib: 
beim an,eiten or lotumt er alß 33111ange11agtet in erage, weil 
cx IMPA-em j iiaeu -e 4. qgçb 

A 
feiner gewinnen loute!M Tag W aren lautet alte erallitet unb 
Souttniet, bic bae Jagten: trctjitelt !t c In 5uub l) e p p e r t. 

9?ad bet gaule aber lab man nut nods bie iß a iu er 11. ro 
aller uern,etfeUen Thtgrlffc bre Glube, benen eben bet Stempel 

bee erfolgte fehlte. 
spiel lit anL Qlit lönnen leiber bo 21eb uidt an 

jthninen: "gilß Sieger lebte beimV' zae fingen fie beute Ia 

)tünchen. 
m nädjttell 3aTjre lit wieSet eine euticbe lctfterlalt, abet 

let Seg big um 23oticbtUMPiet ift tuft ornen libctlat 

flub gerabc bebath . 

ber Auftakt I 
Gerl4ter timp1et nab bit beLben Gpielfeer, zonn -S 

lofen um Sie 3lawabI, 9104 flt aUeß unflar, unbeftimmt. l3e r 



er Auftakt in Mannheim 

- - r • -*tr-- 

tjuer unb bit bethen eplelffi4rov, °n» Sta0er. '1. 91 unb IOUIU, Lbfam4, - &a1)cn muncu. 
olen um bie tew1, flud ift aUe9 unfla, unbeftmmt. get wIV bas  (3plel gewinnen? - 



Wunder'bar'er , fairél', energievoller Zweikampf 
im Meisterschafts -Vorschlußrundenspiel Bayer n M ü n c h e n - 1. F C. N ü r n b e r g 2:0 
Rohr (Bayern München) schießt trotz Behinderung . durch Popp (Nürnberg) aufs. Nürnberger Tor 

Der Club ausgeschieden 
Nach torloser Halbzeit schießt Bayern 2 : 0 Tore 

Das I3orrunbeitfpiet um *5ie beutfe uatLineifterf4aft in 
-JJ1annetnt 5tuif4en öem L J1 unib Bnern iJUinen brate 
Uebertafc -ungen auf ber gnnen 2lnie. Die erfte ltebertafdjunq 
waren bie 35000 3nfauet, )ie rbas Uannbeimer 6tab1on übers 
füllten, aber bie Mat1yeimer 2[nl<tge at bie gewaltige 93eIaftungs, 
probe glünenb überftanöen. Die Aweite Ue!berrafcfjitng bgftatib 
arin, bas €pie[ einaerotbentllff f»bes 9iueau beißte - 

erfabrun,g9.gemäü weis man, ba5 entfdeibenibe Rümpfe irk guten 
ubaU bringen, aber bei iefent 6pie1 in Tlan4eim war es ani5ers, 

1owol bie IJiinener als and) .Me 91fireerger fpielten tcdtif(4 inb 
ted)nijdl ein fel)r gutes Gpiel. Die 3. Uebertafdung brate bie 
vofltonuuene aitueü beiber ftanufaf ten imb fdytieL-id) lam als 
.Me lette, wo.bt abet gröte Ueberrafd)img ttie, ibafi .Me fauorljierten 
lürnberger bus Spiel gagen .Me atjernetf 4o glatt verloren. Tag 

2:OiRefu[tat ift etwas u beut[idj ausgefallen, ein 1:2 wire ben 
£eiftuitgen bet Gelben Wiennfdiaften gered)ter geworben. 

Ter 1. batte bas $e4, an öteifem entfeibenben ‚age 
it itt er ij o r m 5u ffpielen, foweit 'es menu tens iS i ei lb eiS en 
I ii g ei 1,1 a it t ei bes 1. (Yi)t, ben EDNtteVftilr'mer unS vor allen 

,Dingen ben Zormartn Aiiel betrifft. 'set entfdjeiSeniSe D1oment in 
Siafetn Rumpf war, 5af bet w-ertt,oflfte Zeit bar iinner 9Jlann 
fdjaft, ber 6tutm, Sie gute &Niuferreifje bes Stlubs fdflagen tonnte. 

¶&im 1. ('iR trifft ben Zorwart R ii f! einen gro'en Zell bet 
K5djuliS, er tief mibimtet fo ungejictt 4emus, bat für bes Mrn-
bereger  'tor ftets efot beftanb. einmal •lannte Rat,5 bas 8et 
itiingnis nA abtvennben, inbem er auf ber Torfinie jt4en.5 Sen 
aU 'jeralug, aber bei Seim 3meiten 9JMe fd bet 2Ln1fsoucn 

bet Baiern ben Veg ins or fret urnS entfc[,ieb mit bem 2. treffer 
bet aernIf, bet beraus entftanb, eurt'e Ißattle, Sie viefleidjt ber 
ht-b Sod) nod) 1)atte gewinnen lönnen, 

'Die -beiSein e iSger opp nub Ruftler erinnerten in iT)ren 
•Jen an tt)te ¶trttyete tanejt. mag St eife beiSen alten 

Routiniers an Zapferteit teifteten uniS an gutein Spiel 5eigtert, 
Sanon waren Sie 35 000 3ufdjauer in Wan-n-ei mentüdt. 3n o'er 
2auferrcilje fiel bet rfamann iUmanu aus, Salb war ein tt 
guter Zattifer, aber gegen Sie fcfjnettfiiigen Darern latte ‚er bei 
feinem bdben Slrpergewidjt einen fet)r fd)weren 6tan5. 91tn 
beftein gefiel ve4m, .5er aweiffellog bet taleintlertefte 2tufentaufeV 
ift, Sen wie in <3iibSeutlkin.5 nub iiberljaupt gang eutfd)kiflö 
ureit finben fLnnen. 

)er Gtarm bes 1. 5(S91 war nur ein glumplitüd, ba 4icU 
Seiü als au t4net uofltommeu ausfielen. Der junge ifriebet 
in ber Sturmmitte litt fidjtlidj unter 2ampeniieber. Die einiieU, 
Sie normale worm hatten, waren G4mibt Geppl nub otnauCr. 
9ther otnauer 'ljcztte mit feinen d)üfen «ueroriSenttiidj Ted) unS 
ten einiger treffer non int fiel, oiwoFjI er Set Ulann im 9türlP 
berger eburm -mat, bet am t)tu-figften autn Bdjuü tam. 6CPP1 

ntiSt lfpjte ein auer-orbentliclj überlegtes unS flares Ctiiriners 
fpiel. 

Bei beztlLRünf)neru 

gefiel vor alten singen ber Sturm, bei bent alte fünf 2eutc reftios 
auf ber eu4e waren. 9lntürlidj wuriSe in iOannljeint ber Aematigt 

f91dltRann 1)1 0 -1) r ein ineiften beflatfdjt, 'befanSers n-ad)d5Cflt et 
tur5 vor bet eanfe mit einem lbriUanten 64)uü ben 1. te1. 
far eriett Ijatte, bet fctjleifjtefte 9flan in Set tngriffsr-cite bet 

3arjern mar mxli ber talbredfte trumm. 9.Better nub crgmcier 
auf ben '[-üetn -waren fel)r gut in 1yrt unS 'brad)ten iimnlfleit 
wiebeir redji fdöne 'lan1len aur !litte, iSie 9t0l)t -jeljr 'Iyüufig 31X 

guten 21ngr1ffen auf bes tubtor ibenttborn bunte. 
,Die 2thr1erreiIe mit 9ogtfcljnti, (otbbrunner nub Btej8bCt 

war nitt felir gut, aber fie Ijatte Sas (ci111, 5af fie einen fcbwedjefl 
gagnerifdjen eturm nagen fie Ijatte. 21in be ften giefet no() 
tedjnbfd) inafeUofe tinte 2thtfer i) a g If iii i t. roIbbt1t1t 

er trb'e itCt.1 trnxte in biefem pie[ taunt auf, abet er ift ein gto -. 



rir 
vêrtct aß nevlaffcn. 

n i5er ertii3Ufl'g jpielte atiner ein gans qtofes spiet. 
r vor allen inlen rettete ben Eie er Bntjern, .eitainp, &r 

was ing'ftlid) wegen feines fa.um jeilten ufes flyi cIte, 
,gef iel )Utd) feinen fi4eren 3nftint, mit bem er &n ganaen redten 

jjcl 'er 9liirnberger taltiteffte. 2 e d I c r im Z or batte turd 
k jUante 9irbet Feiner 'bci&n B.ertiiger DOfl iIm nut Te1r 

wenig an tun. 
.4 Ger 6d)iesridter r i th p 1 e r . aus m'bturq tonnfe - nid)t 
.g al e1aUen. so vergaf er'einmaUur DOt ber $auf. einen If= 
meter für ben 1. ç u geben. .ornauer war nimIid) «mit einer 
tciLnotia9e urdetomrnn unb in 'bern )Jloment, als er' fd)ieen 

thUte, wurbe er von- hinten regelwibrig gerempelt. 6?ih d)üf3 
ging ins ius, aber Zrimpler 01)nE5ete ‚biefes 3ere1en nid)t. 21llcl) 
fonft ii 6 e r j a 1) .rimp.ler feljr Die[ ̂  bav eattett bet 3QCrIIfpieICr 

nUt ben änben, thfettsteflungen: gab er 1yt'tfi nidjt utth .'than 
attie fom5crs in ‚bert 1ten:th Saeit 'ben in'bruc, añ .r:'bi 
1tiirrberger etwas ben,übteiligte.  

Spunitlid) >aitr C--eunb fprangeti bie bacrifen 9tot401eit ins 
cl'b,on ‚bent eifaU ‚bet ftattlid.en. 3it1auermcng überjdiittet, 

rafenb aber wurbe bas urragebrüU. nub Gelleijibe, alß bet ljodjr 
vetbidnte glub aii bent 9iaen erfdt'2n. 

c (kid) nacljbrn ber 'd)iebsricft.2rZ r imp let 1ge?fiffu 
batte,1atte bet 1. eine tkine rangperio'b'e,aber beibeiflThnn 
fd3aften braucbtn bie erften aebit 9ilirtuten, um iljre 9ieroofitit an 
iiiberwinben. 2ançfam ar licber tamn bie u1ündyeuet ns spiel 
iiith nad geraumer 3'eit and) in orteil. TopP uitb Rit.Mer hatten 
niituntcr gegen bie fdatf angrcifeiiben at'ernfthrIner 1eftig u nr 
beiten. Rübl cigte gk1d3 anfangs einige Unfid.erf$iten urth lntte 
5tilct, als erbeicinem 91ngriff bet unten baeri'fdjen 1urm'f.eite, 
ben Ball nog) im Icten Moment fd3nappen onnt'e. V rIagcgefl 3eigte 
ficb bet 9ütnbergCr Zormann wieber gans gros, als, er einen fd)ar, 
fen C-d)ufi bes baiyrifdu 9itittdftiirm'ers 91atr aus nur 16 9J1et'er 
ntfcrnung fabelbaft. 1yclt.-Ra br . 1. iBicrt.elftuithe Iyatte bet 
Iub feine Rubi q'2funben nub aIb birigiette feinen Sturm ejan 
'errorragenb. a .audj djmibts- &pp1 gUfneñb in a1rt war, 
ia-mew bie 2lnqtiffe ‚bcv 9ürnberger immer unb immer Dithr gc 

ündnr, or gebtanbt.' uner batte feljr ljthtfig 
(ekgé11 1yeit,. auf basaipintot u fdief;en, ba i1n feine intcrkute 
gUinenb freifpielten, ati.er UUCt bribbelte u. ueI nub tcnner 

9OI1 :a4ab, tai.er-bies To: ungenau, baf3 bie I1c13ner &t: 

teibiger immr wieber ciegn.eif batten, ba3w'1den U fol3rn. 
3n bicfer;rangperio'b bes 1. tam p1öj!kIj eilte Reie 

»ön fnen 9lngrlffenber a1jern, ‚bie. be.fon'bers DOfl ‚bet Ainten . 
acritflante Beltrxnib.uorgetrngen wutben. 2ther Die hei= 

ben alten 9loittiniets 3dpp. 11n5RU gler tic -en fid) burd) bkfe 9In' 
griffe nidjt .iibetrafd)en unb.fcl)Ingen, batten aller'bings bod) gtoc 
93ü1e,n uerft Ithenbig,cn nub attiDen turmfübrer bet 9Jliin 
djcncr, ¶Ra1)r, balten tönnen; htma1 war es Berina.ier, Der 
fid am Tiigel augen gUinenb berunterIiette, fein eaü tarn an 
runuit, bet volltornmen fci vor bent Zote bet glürnDerger fte 

benbbaneben fd)o. uf berèenfeite mad)te uner as gteice 
periment, aud2 ei batte bie ebance, ein Zor erie1en au löhnen, 

bet thtdj er Derfclj'enfle bietfe.e:['egeneit, 

¶iinf 9Jinuten DOt bet Taufe batten bie Bal)ern -iljre griite 
unb befie (Sljanc. 3n hefted)enber Manier batte fidj bet tinte iü: 
get burdjtombiniert, V 6d)niibt ftanb frei DOt RMI, aber er uer 
tuntlte In. bet 9iufregung biefe grofe unb nie tuieber terenbe YC: 
Iegeuett. StliT5 vor bet aiife fd)ien es, als ab bet glub bed) nod) 
tu ttunq geben tönnte. c?ornaiter wurbe btenbenb DOU Ral15 frei= 
geftelit unb rafte allein bem JUinc1jener Z ore au. 9119 er eben aum 
4uf3 anfete, wurbe er regelwibriq gerempelt unb fein Ed)u fi 

ftttie ins 21us. Dax dj'iebsridjter Zrimpfer, bet biefe ieget 
xutrtgteit gefeijen batte, pfiff nid)t äum awar batten cvl'er geredjtcn 

tf meter ab. 
n bet 2. ealbaeit 

legte ficlj bet SUub gieicfj *u'dcltig ins Beug, abet es aeiffie fid) beut= 
Ticket als in ben erften 45 9ilinuten, bafi mit ben cinCnftütmcrn er 

9Uirnberger ntd)ts auufangeit mat. Tie ganaen 9trtgiffe, ble vom 
1. KT tarnen, ivurben getragen von ornaiter unb 3d)mtbt. Ta 
batte es natürlid) bie 3a1)evnDertethigung Ieid)t ibren Strafraum 
fauber au balten. 3n bet 3eit ‚bet liirnberqer 1kbertegencit gtucttie 
:auf einmal ein munberbarer BdernfrontnIangiff. 13opp gelang, es 

wt nod), bie aternc4feafiue aibuftoppn, aber ba erbteil 91ritr 
uberrafc1enb ben BaII nub ein boarffjarf abgeAltfelter Gibuj aus 
20 U1eter ntfernunq faufte neben 1g unbaitbar In bie mafcben. 
aIrn 9Jlilnd)en fiitjrte 1:0. cas wr für ben RLub' bas 3eir1en, 

UOdjmals alles 3*t geben. Ralb arbeitete wie ein 23iIber, QI1.er alles 
baif. ntdts, bie iind)etier bielten Stanb unb batten fogar tut 

't.tacb tbrem 1. .or eleq.cneit einen weiteren reffer au er3telen, 
1ad'b.crn o1jl bei einem 2(ngriff auf bet linien 'Miind)ener CEette 
U 1mb erausgetufc: war nub kaLb int letcn O1oment auf bet 

:0t1nie V ftebenb E59mibf ijnb Robr nod) nbftopp'en tottnte.(Eine 
pbnitd)e ngeleenit fiibrte aber fura barnaclj bod) Aum 2. Zot 
luth entfe1benbeu or für , bie U1iindjencr.  war wither aus 
bem etausge1dufen; b'r.3till p.rillte einem 9ürnbetqer vom 
54 ab, 14t4 taut ftfit ijeIfet berau, bet tür' entfd)loffen. ben 
2. .treffer  

9om1s ein tunts -9lüfflammen bes Rürnberger ganipfgeifteo, 
gegen ben bie 2e9Crn fici, 91bwebr entgegenfternrn 

! tthnicbtllt eIingen'atb nb 
- les, IDas lie nod) tannen, opp ftebt weit iih.er bet Witt!fii. 'nib 

lenbet erufcüjfe aufs 9Uindycner ZNor. 13or bem Tore 2ed)lets 
gibt es bie bramnatifcFften 83eneii, ornauer unb c1)miot 
aufs Zor, aber ibrie 6d)iiff2 ftreid)en über bie 2atte, 3m (ewilbij 
wirb $reinbel, bet aernIaufer, verfet nub mu evausgettagen 

- werben, aber bee iiindjen.er ba(ten ibten eoriprung unb geen 
mit 2:0 als Eieger vom ß[a4. 

• sie- Wannbeirner urnriitqen bie jcine Mannfd)aft nub beben 
Hjten 2jeblin nnb 2anbsniann J1o Ijr auf bie Eibultern nub tragen 
ibn imriumpl) vont6pi'Ifetb. . . V . ips. 

4 Männerskat nach' Mannheim 
2liles In- Tutter. - illnmaun..fpieit flit Betimauu. - 3muetidjt 

te $abr1-von 91 iirnberg nad)rElflannljelm bat tbre 91et' s 
t eben .flUt ein flcctartat nub ein eibelbeg unb- ncit4t Mefes 

Jtcdartal nitt feinen ffrttcn tbbaniJ1n, fitnn 33 nbrgu, feinen 
lEd)iofjern unb 911tineii tnt (lan b'r 9ladnimttagsfonne 1eudtet, 
falit e hem Retf.n'ben fd)tver, fid) nid)t ans offn oupcfenfter all 
ftelien iinb .bie- 2anbfdjaft an geni'zen1 foñbern ben vierten Uanni 
Ic in etat u fptelen' 

ther and) bas Mufi gejagt werben: 91udj fo ein 3 i e r 9J1 it: 
• net f 1 a tlat in fid). ktnbeIf.ift oft uñb vilger2ift nub rennt 
fo iemIid) alte 5übnitte&n» in 6übbeuVtfd)1a!tbenTo gut wie hie ; 
iirnherger ‚bie 3abI bet a1teftpiln Uins bes 05ralnns. Sit es 

- tetflhltnberlid), wenn m'dbrenb bet ganen fieben etUflVbCfl ficb nie 
ntan,b von hen Spieferft nub ben Beqieitern auf bem sang b'1ien 
ut, fonbern aU'e bü&1d) beifammVen 1i13t iutb mit einer bireVft faifi. 
nrehbn 2e1b,enjd)aft'bem artenfpie1- frönt? - 

V Oit eriaiU:' 91iemanb tann es ibnen verübeln, s lit viei-
mibrjuft jo; wie' br.err cnnenbel, alias anns alb, bei her 
ccinfnbrt in -  ben Manntjeiimet tBan1jof, b. b. alfo, nad)bcm Cr fei 
neu .3otfth.nb- lüUe,ben d)ö'belß ans -nub ben 6d)reibe 
‚biefes beith latridjtigVgelenb gerupft unb „ab:jeiaitft" batte, fagte: 
„6o' fd)mell ift hie 91eiIe nnd) Thnnfjeim nod) felten verlaufen. (s 

-  get bait - bodj nidt'Über hie .artkrei!.' 
abrbaftt te ¶t'ben Stfinben gtnen tatfadThd) w i e im 

I it q e voruber!So fd)nell, ba man bet br 9[nfunit tn bet beie 
ni&TDtto erns bn5 -cfüb[-itte, beni Pferincifter 6treiè1 

un hem armen 'unb fonitfo -acleren- „ctet!' e±ft -var eVfunben 
mt'b ntdt vor Stun 91bteu ugerufmt tt Fahen 
Da ibtinein_fd:were r 915 1d)ieb, r g u te 

Ti, e if ma mit eine bfe Snod)en1)autentiinbung 5mang, auf 
V bi Uterftilungfeiner(Elf iin fd)wereIt;ampf -um hie norfete 

§ürhe ber bittjd)eif 9Jeifterfdja ft,. u retid)te:i, biefer cntte eif 
utanit limpfte in ben abnljofsbaiIen mit feiner a'exoobnten iiergie 
einen erbittertèn.ampf1 aber biesmal nicbt uni hen 2eberball, fen :, 

- berngeen . ‚b Vie rineit, hie tint in hie 9h1qen treten m.lt. 
itte fid) has gange 3abr eIrUd) nub rebtid) geptagt imub 

nun wollte es ein böfes (efd)icl, ba er lu-r vor hem 3ie1e ur 
• 91ngbe gcmitnqen wurbe. 9115 kalb aus hem bereits fabrenben 
33agn 'hem Beilmann nod) ein Iet•es „6'ervus 9Bact'er" anrief, 
bat bet gute eilmann feine IMIrdnen linunterqejd)IucVft nub geld-
d)clt. 215er wie fd)tver ntu es ibm efaItcn fein, hie 2tuanas 
treppe wk'bcr binunterufteiqn 511 miifen, als reine Samerabcn 
auf ihtem.fthwer.en an begleiten 5u biirfcn. 

)cr 43oppseubl itnb her aaptniann Röbl aber, 
beten eilnabme aud) 'fdjon bicfm1t. fraqlidj erfciien, finb niebt u 

.ntfe g VehlieIn. Sie finb 3,toar nod) nid)t qun mieber 'erctefteilt, 
aber bodj fit qenitq, um mit gutem ewiffen in hen ampf gehen 
u Minen. 
Unterw's mar her 6onbermaq'cn, ben hie glabeff, bie Cpr. 

9J lilIe r, bet- bionbe 9ed)tsqe1ette aus ber O1-erpfal, 91 r ii o I b, 
bt '.tJkrnn mit hem 6Vafe€d) lüffeI 2ltdjiteit e i n nub ielbftDer 
ftiiibUd) and) her „9J1attbes" begleiteten, nr erfiiannq geftelit 
befoinmen batte. in - einen bireft vorbilh[idjeu 6pielfalon urnge: 
ivanheit worhen. Unb bem war gut jo: an lab 3war wenig von 
her Gegenb, aber man batte gott fei auf I e I n.2 seit  fa cim 
f  in p e I n nub wurbe fo von hem tommenben ZN reffen ab'g'Ieuft, 
was hetnuntUd flit jebe lf von bafonhever 3'ebutung ift. 
6 e p p 1 6 dj mii itt mar ‚bie einige 9iusnal)me in biefer fl: 

fid)t. er war von bem bevorftebenben 9ihmtdj Jo eingenommen, ba 
er beim 6d)aftopfen mit hem Cd)eU'euunter auf hen „lauen" 
jd)unb nub ib n  tatfdjlid) mit feinem . Unter ftad), bieweil es her 
‚2atiinq 0 it 5 ne r n i d) t be me r ftc, aber fonft mar alles in 
23uttr, wie man jo 3,it Jagen pflegt. Unb bnra:is wirh jeher 5adj. 
mann mit 91ed)t fd3iieen, bafi hie Rlubelf mit f  ft e r 3 it v e r - 
fi d) t ins Spiel gebt Sie fdyeint hod) m i e h e r e i n e e if e r ii 

if geworben it fein, benn nur 2eut-e mit f tn b t b arten Therven fa 

ten an einem ubatlentfc1jeibungsfpiet, obne and) nut mit einer 
Silbe harliber au reben! - 

V Bis eibclberg war has Better teils, teils, von ba bis Mann-- 
beim aber, alfa -jenen aIbftünbigen ' ajenfprunç, ging reidmiid) 
ftürmifd) u. Ucber bent leartal ballte' fid). eine tiffththare Dol-

q-e,gen - bie 
, gen nub has .eihetbetger - Vd)1O mürbe usna1jmsmei1e, nidfl mit 
6d)einwerfern; fónbern von 'Btien heleud)tet, was fid) überaus 

matcrifd) anfab, abet etwas un5eaglidj ftimmte. 
6cblielid) fabrt man hod) nid)t nadj Oattnicimn, um nod) einmal 

getauft au werben-
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qsMaqek 
(ui cf5ner ein !erthder Aktau.M, ift etJt5rt te f1 

nunç 91flinbirgg unb qanj orb(»crn, bat ic1 her 3tub auc1 tibet 
Me t,otte1te 'urbe aui bem !iee ur MR in iftc crdaft 1)tnmeq 
een merbn IR jnlj unb rau1 ‚erIiE'rt tuorhen iicner Rots 
WIen beIñeltèti über hie K5ih6ft0r t6ffa6n hie CMei1ahb unb abéi 
jIdj nun erftma( hie Vjindbnii nii_ entfc ibñhên Aatiii Uni hic 
5ci1te beuuiche uf)baEUurhc crfam»t 

ofl 9flrn[ir ben R,00 tncu5IaIlcn, ii4it leine itbnrci5ê1I 
in Tlannbelifi hen rurjeren oc iu ut fith r u tu b qeqeben 
3.1t ii tuch bittet iinh 1d)mcrgt1t.juft oi hem ie!e qefchIaqn 
methen o ftcft hoch eunc icit 'te 3Iubclf at nicht nut qeqen einen 
an bLeIern aqC tucniçfLcn, befieren (cctnèt e1jrenoI1 bzilor6, lie ift 
im. %1,o1jefl sinne bc Bork mii flcIienbcn anen üiitcrçcqauiCn 
unb at to ibiem, Rut auch in hiCicm, für lie to bebêutlamen unb 
unqlücrfldren Zrfiffift alle f3re qemàt unb %flihbeng 5MWIDort 
1nftn, bertretefl .‚ 4. 

Zco ur inteiturtgl 

öen abeben .atte. e lrace btc on. bt an nut met: icren 
be 1brtqen ueun ttu1,Pueier burcb rbobte tre1tteiftunq i.tnb budj 
aueftoif)ene tcinform bee bure hen Iuftt bDtl Beib urtb 5&. 
Mann 2n ner ale lchttid)cn fltinftè uqteten uttfiteen 

Tag tte at jcbon mehr äli buder aictckbeti tper'en mühlen 
aber..te n,dt immerbtn'itn ereid) her U5ftdfejt qe1eqeil unb bi 
Mut 9knie çetanq te ja auch atiai ben Rainpf nicht nur bflen au 
batten, lonbern ieriobenmeife I oar brü!enb überlegen eeitalten ju 

2I - u bit 1Uer aber warben hie übrigen ‚. ntet bleich, erhöhten 
Infrücben tub ötbrrunqen nicht mehr qetecht Unh IdjtteIicb qar1541, 'obi etneumrnett nac bet anbreit etnq, har e.enbqiiftI 
au, ta1ien elud) hie Detel1etteften 2inerenAungen ein,eo Ralb Dbèr 
einte Dehm nid)te mçI)r. ‚ ‚ * 

ib qetbe bie betben rlab1euIe mit «uld)taqqebcnb fur ben 
ertut b ffën ürben, tjt Atbilfettbe tfalIch. tber lo ic i 

I1thi init Im 1ufba11fliort. ir tnith nid)t bdi'thd) qefraqt, at, bde 
05lüct ‚auf hider obt anbeten Geite fleht, bier wirb nur mit realen 
njfàei ètciuct, . . .‚ ‚.. 

Bute huan bè übniebetlàe trqnbthie befd)öhtn ti,offèn, to 
Vitt b hut;  

atertt )buItfdaI nrccht tun, 
Le euthuat iIth bd gdtjä bee Wett qcfd;luffenere nnn' 
tmft4itiftüttä ihb Im Intit)u[t einIo MtctholI tule bei eiub; 

&,a- sth z'tzex Y44, 
(.Z ut bctcut anqebeutet motben mub aber ut 3etmetbunq aller 

3trtümet ban ornelyereun nocmal nub bIonber betont berbe1i 
er (Llub bat nid) bot einem fd uaclj !a et eqniiIntlr,cr.ijt ban 

etnr llThannldjqIt ttrbzent unb etnmanblreu gifcVa4hi, bU in bein 
munbervollen Ran.pf im Dannheirnr etabuon qah, tt,eTetobne bue 
beffere Rorm unb hue befferen Letitunqen qe3etqt WtU unb ti,iib1g itt 
ben Zitel eihd beutflben guttOffiiiffeiA ttheh Afi hütten. 

anan bat in 9lürnberq qeEaubt, ME ba e'l en 9 u n b uuib 
ZB e if rn a Ii Ii 4 ‚ bit fd)thcten Crft Qe'±teitniten bather auf hie 
Dittirfünq äh IeeIfi liiichtièti JUnh brAid)tèn tflhxhten, Itch nicW 
fñnbCtUd) beiiiêiThcur Mãiñ Werbi tinb bob 'ttttnanui iit'tb 2Beib 
Me entltanbenên S.ücfèn oott aftIxfüffen Irnftanbe fein lourbeiL ha 
bii biibèi über le éftb lOütitiè tf-t1ii drib mar unter emeiéftefft hätten, b - bftcduv, CrIt!tdffite, RdhioRi tinb: 

Jm J1anntjeimer etabion ging bi1et 3faube affetbiftO 6rth bet:. 
Toten. Sdon nad) bett :erften Mba Jinuten ftanb 0 für jeben Slenntr 
bet Jaterie felt, b« Z I [I ma tu aud) nid)1 Im Entfernteften Bef 
iñann .erféen fnnê unb hab 8 1 i. bei ‚têikm nid)t jene qefätlidje 
Intiffifie b1then Und, bi uitIb in alWn Zreffeh bt letèn 

* SItte zadfitite treffen 
S. ' - 1- •_ ‚ *- *‚  

‚Ieting, Cr ( :urther uutt ebm,, bet bcmftiuhft utau 
D1incten iierfiebélñ tirb. 

**' -  

Bayern um Siegesglanze 

anu1f fteinIo finette hanh abr iu d) hue fhu rceut erbefl l,ie 
t 'gab -3inulen, iii betten bie 2yüwrü - 1ifühlich in br flcmme 
tiarclt unh iub klücfi uhr. ht TtCihfté dniit.e fcl)o•n i'uk fi1jire or 
bCbetilet biltc, Idet bie 59di)eth bcftnben hide ranqcrloben bC 
(Hube unit einer 

RuI1e und S.1-A ey-Aelt 
be (ieta1en uah O; teifè, ae 
ache tit nicht an. fpielteiu iefbernuft tub übelegl al ‚unb titen 

Itch, nid)t um d11C ih her gelt au ihrem ieettfctjen (teigemit 
bring'en! - - - 

t. 
3eittci1e beam man io Taft ba efühl, al mri In her 

aern=tf - jene - „cifcrne lubmannfdjaft bçr. sabre 1920---25" tot 
Itch, hie mit €InCt S[eicbgülligfClt I uberteic»ctu, In, hie d)merften 

thttpfè qitt itb bfit tdiini eubiiulii hatte, noch chC h cbteb' 
rid)tt angetCifleu t ali  

¶arinqer qenicrte lich - ob 'aft ha cinfad) llnbereuljtud) Ift, 
unb ctne niternalionaten 53etIelhiqer i uathurbu - luch m gering. 
lien 11th etliche )ktcr »or feinem aften ih irantc 3neifurnie mit 
hem ‚ eIb erbI" etuulaffen ober ein ribbelmal1öbcr u tneuuer2n, 
um hen e-etil chmitt Cttta bhitCt id)t tühtth; abtr ha taat 
nur ein, cioe ‚fÜC .Me iiuiehiüe  Werbe iftft, hIC hie aiünd,ner in 
bteiem arn»I betjerrfd)te. - ‚ 

tefe 1enieturrcut ‚her atiern It,a ciqen1ic ha5 iluicrtacl;cnbftc 
Dornent bc gtulr.h bet um ba gleich inutunhmen hie 
35 X fuf3baflfoñ ttiot;t e1to 3i11thhcngeftfft bat i'inh Cigentlid) 
ituert gcn1e en taäre, bctfitint u tt'erhen; ha Cr mu bereFt 

, 6 eetdM M it  & ., "ket 
usid thue 

bu , f , I t 
4 aeffibtt tthibi. - - 

atuthc» gab e cuutgc iou uu einige gthnb th1cquugcu 
aber ie l-aaten Ia Felten ha lie nur beea!b benerft taurhen in 
out allerhtnq ; ha titan ‚freiE ich uidt Ionft ihut IICt itith het an itch 

auclj gar nicht crtualuncn:n,rr( flate taL1tC e huM aItherotbLntlld) 
beheutjtun in,eIen Cm Ciitigv ioüt hilti with built tehiCiri br Zell-
nehmet hub anicliajier an hicfCtu Maitjf IThi hie illfflFcl'eti ufthaff. 
hccuCtho'n'tC iitf bahiftljem ¶&thCn beCcffen bCtlt 'iCIC oitt hätte 
ufimliefu h'em iatieu tiifcli ihte;i iuhCjj rtiij iicbeti tinb aui 
hem )atuehu:ueg tin tirtu;IChCr1aC .'eiialhCiu öttithi luenn -  

ja, nun rammt hie aUC 2cier ltichet - her wit : ib I € h i d) ter, 
lud) biema[ ierr t I in » I r uianñtè i tI hih iI dhibii Fam, br 

- j1 er .j1Ii 'ciii, it'th -‚ - 

thavcñ ethc ait tafth uif nub b 
aufenbe i,on %utog ftanben tour ben Xvren be 1Qann' 

!ie1me 1abtnL 
tt bet 664ch Iäin ègitt4 



epil )d,mitt fürt ble IubeIf In clb. 

Mut  aufgebra cht hatte, bae soul mit bet in ben lRgeln Itebenben 
Strafe Am ahnben. 4 Cu waren vielleicht noch eineinhalb Minuten bie sue. h3au1e 

in 
ba unternahm ornauet, bet lid, noch am aggreffiDiten von allen 
iubftiirmern zeigte, wenn er aud, in bleiern Rümpf mieber leinerlei 
ierftänbnii für 2inienipiei hatte, einen mirlild, prächtigen urdj. 

brud,, bet ihn bIlfd,neli bie aternbedung burd,bred,en lies unb 
ihn in eine fold, flare dujtellung brachte, baf mit töbiidet Sicher. 
belt Eedler nicht öle leifefte Thivebr"ance mehr gehabt hätte. 
I Iöb!id farn 91ag11chm1b Don fd,rüq hinten angelaufen unb og 
ornauer grobe in bem lomenl, wo bietet awn cbub anfebte, 

von hinten bie seine weg. iRejultat: Z,ornauer fiel berb unb unianfi 
u )8oben, echler aber hatte wenig Tlüle. bie Drefdre civation äu 

ftbren. 
I ai loul ivieberbo!t fid, fo iiemlid, in jebem amDf teier bent. 
Tchen flannjthaf.ten uith gilt Iteti ate 

Austexadspief lih 11 m 
'ert rlm,ler aber blieb ruhig wie ber 2ttberjee unb DILIf nicht. 

eurn djrecfen bee iuberer unb gut feeube bet atern. 
10 i mar ein fd,on bireft fauftbider feh[er bee d,iebirichteri, 
abet mal miebet ein emeii mehr, bat butch bie il3feileninünncr frefe 
ten ebenlo entichieben werben wie butch elnmanbfrel geichoffene tore. 

.Vert rintpler war übrigenb auch fonft alles eher ale ein 
laffr4chicbirüfiterl 

3ür Unfairneffe hatte er fo gut mit gar fein fluge unb feine 
fZbfeitientd,eibungen grenten fd,on oft ans ad,er1icbe, 
wobei vor allem bie )a»crn ruirb batten, ginge u führen. fBetfer 
wutbe fid,ecltd, minbeftene bielmal irrigermetfe abfeita gepfiffen, unb 
mit bai Immer ja fit, natürlich fteti bann, menu fid, 'eine aus. 
gee1d,netc llance bot, frei burcbacxbrechen. I flefapltuliert man jonft ben 

Sheutj nochmals in groben 3ügen, 
v lit iuiuoen. hab er ei ne iafbieit lang (bie erfte!) nicht überragenb 
9ocflajfig mar, weil in biefen 45 Minuten beibe türmerreiben nicht 
o biel3been nub fo »leE %rtcfi aufbrachten, bob fit bantit bit ges. 
ntriicbe tthcng aur 5ai,itulation swingen fonnten. eefbftherftanblich 
Illte natftr[ld, beibe fingrlf'felinlen- and, in bet erften ‚aljte grobe 

rei tDcrgemid,te In 1annem. 

5criftleiter 1id,arb ( a r in g (2l(3. 2ubwigebafen), 
ter .'err „ enuenbetu nub bee „blde" !&rtjd,, bet Q3orjit' 

benbe beß Qf 2. 2ec!arau. 

Momente unb feine bancen. aber Im groben nub gangen 
ftanb bet ampf in biefer 3e1t bod, nur im Beichen oorjichtlger, aäber 
nub aufmerffamer ecfungiarbeit nub berartige Rümpfe Derinigen, 
wie bit rfabrung lehrt, nie üf,ermdblg au entflammen unb au 
begeiftern. 

sann aber flef bee aernangrIff au einer Wahrhaft 
phänomenalen orut auf, 

'mb nun murbe bet kampf nid,t nur hoch bramatlich, fon'Dern auch 
etn leiftungimäIg 

£oude'iEasse 
unb eine 1ugenmethe für ben ufcbauer. ThI1d, tab man jene 
bItd,ndflen. n,ettmaichigen, fiel! nach vorne angelegten lombt. 
nat1on6llge bet t8aern mit unermartetem ianfenmecbtel unb 
bireftem üeiterlelten bee Oaffee, gegen bie auf bie Zauer tein Shaut 

ID t%.n.n hl,f.a • u if • j I e l*  tatIern. 

(1i1JU.1i 

eine tierbammt brenlige efchid,te vor bem 
etfer fat eine Q3orlage rumm bircH ab, izber bet 1all gebt am Saften 

fchauen Uerbutbe1n 2eber nach. 

wellig, fab unb fd,abtonenmiiig. riebef hatte feinen 
jd,led,teften Zag unb mvubte nie bie übrung an lich au reiben, .or. 
nauer wollte allei allein machen unb eigte auch ni cht bai geringite 

erftiinbnii für fteilea 3ufammen1pie[, flleib mar gegen ‚aringer 
reltloi bergelchenft, üubner begriff bie situation nicht immer ichnell 

gelbe 
unb bem eppi schmitt mihiang au ch mehr wie. fonft. Zl m 

e lb e jpielte man teilmeife recht nett aufammen, aber fo furs, fo 
eng, unb fo gomabig bob fld bai lubguintett vom l6.2eter.lRaum 
immer einer ftatfen, früftigen unb wuchtigen flerteibigungimauer 
gegenilbetfab, bie mit biejen Mitteln unmöglich burd,brod,en Werben 
tonnie. 

2ed,ier hatte beibatb auch lange nid,t fo Diet Ichmere Gad,en u 
halten mit öli, ber in bet ameiten .aTheit wie einftene in 2eipgi 
mit einem Maie von allen guten ®eiftern verfallen mar unb bauern 
luft bann aus bem aften lief, wenn ei abjolut fatfd, war. 

Jür heute nod, bite: 
lßrädiig wie ber amif war bie 3ufd,auennenge, 

bit für lannbeim einen neuen tR e I orb unb in ihrem f3er. 
halten ein f3 orb I! b bebeutete, fo bat Obgm. Zr. ein r i . 

cftlad,tenbummler in ¶lJlannheim. 

63ubtor. 
vorbei. RT, Srumm, ebnt unb .Rugler 

annelm, felbil ein alter 9ürnberger, mit toEg auf fein wunbernoll 
bifaipllniertei Tiannbeimer portpublifutn berabbliden fonnte. 'ßrüd,. 
tig mar aud, bie gejamte Drganifatlon. Dot allem bie IRegelung bet 
fin. unb 3ufabrt, unb nicht auleht bie Unterbringung bet auimiirti. 
gen f3reffe(eute, für bit d,riftlelter lii a » r I n  oud, an bietet 
itelIe berilichet Danf unb Dolle finerfenung auigefprod,en feil 

Unb prächtig war fd,lieblich auch bie flrbeit bet biben reienben 
ei e pl o n 1 ft i n n e n ‚ bie bai „8 Ubr.f3latt befonberi eng mi 

Scrg geichlotlen hatten unb aIleD taten, um bie jomielo mehr nie 
heilte flufgabe, ben erid,t telephonitch mögiicbft jrübaettig nach 
flürnberg übermitteln au finnen, nach rüften erleichterten! Unie-
ren 2ejern aber einftmeilen bee inmeii, bob mir uni morgen oni. 
führlich mit bet ineifritif belchiiftigen werben. eing Cit. 
(o gelang ei, bat baD „8 Ubr.f31att um 6.49 U hr in bee 

Tlafd)ine mar, obwohl bdi spiel erft 6.47 übt au nbe mar unb 
bereits mit bem ‚3ug um 7.08 Uhr nach Tiünd,en verjanbt werben 
fennte, aflerbingi unter Opferung bee afferlebten %eilei bei aus-
führlichen pieiberidjtD. line IReforbtelitung, bie bad, wohl nid,t 

afitaglid, lit.)  3. 

(re luftigen Mienen betraten beat ‚3e1tpun1t bee €bnaptbot 

Eiu 1evteiches JampfspieC 

Eüitacht anfu'tt uox dem Ziel t. (intrad,t anffurt - Schaffe 04 2:1 (1:1). 

Mai orfd,lubrunbenfpiel um bie 1J..Tleifterjdait brachte in 
reiben auf bem lae bei €portflubi vor 25 000 3ulchauern ehen 

groben fübbeutfd,en (frfolg. et cübbeutd,e !Dleifter 
(Eintracht jranffurt tam au einem fnappen, auf ®ruerb bet (.efcmt. 
leiftung aber »erbienten 2:1.le. Zoo spiel, büß ‚on 
bee etften bli mr lebten 2fl1nuie nie an cpannung verlor, eitlen 
aufregenben lampi brachte, mar nad, flubjprid, 
2lnnemanni ein ei Der fd,önften 1Relfterjchafçb. 
p Iii e bet I e ten 3 a hr e. elbe fflannfchaften erfctjienen 

in ftürfjter flufftellung. 'Lcab reibner Iftubtifum meigte ben 
Oeftbeutfd,en Weit gröere €»mpathien, fo bob 
bet moralifd,e lRücflja[t für €d,alfe ein aulaerorbentlicl) grober 
mar. Benn ttob bideD emmniffei intrad,t Jranffurt au eitern 
siege tam, fo lit blei in erfier 21n1e auf bite I it t er n at t  n ole 
IllertelbIgung gurüdaufühten, bie in gana grober norm 
mar. tet c a lt e waten im turm uaorra unb aepan u 
m e i d,, moburd, d,üb unb tubb Immer mlebet 3elt aunt ingretfen 
batten, unb jo ihre firbeit tvefenttich erleichtert ivurbe Mit övfer. 
reibe von d,alk mar butch ben auineaeld,neten intrad,tftucn ja 
flott befd,äftigt, bat bet flufbau barunter litt. ai erteibigerliaar 
bet Snappen aeigte fid, vielfach au unentfd,loffen, fo bob turner 
ivieber geIöbtlice Momente butch bit tafcljen Stürmer bet Ihn. 
trachtmannfchaft entitanben. er otmächler fomite feinen ber bciben 
erfolge Derbinbern. - ie ljranfIurter T?onnld,aft aclate 
bit auegegltd,enere 2e1f1ung, wobei bot allem bai Id,lub. 
trio ein befonberee 9-ob berbient. er 9.lngrlff mar wiebet üuberit 
beweglich, ohne billig überaeugen au finnen. Tebiglid, hmer eIgte 
ein Spiel, boo ftatf an iie 'ean erinnerte; er lebte jicla Derich ie. 
bentlldi gana ausgezeichnet burd,. Mit 2äuIerreibe hatte mit ben 
,Internationalen Im d,a(fer Sturm ichwere flrbeit, bod, entlebigten 
lieb bie  Mann ihrer flulgabe ant Dofiften 3ufrtebenbeit. 

ie erfte aThaeit »erlief alemlid, auigeglid,en Jn bet 8. Minute 
nubte l. b m e t einen Ijeblet bet ld,alfer erteibigung gefd,icft aus, 
unb ichob unhaltbar anm 13ürungitre1fer ein, Eitel-
fei flngrilfe murben lebt immer ungeftümec, bed, erft Me 34. Minute 
brachte ben Itnappen ben flu b g I e ich (i'i €ttaiitob bet 7Beftbeut. 
fd,cn lommt au luorra, bet an IbuIifl melIcreiteL et tRechtb. 
auben ilanfte etaft ant Mitte, Siurlotta gab an Ill o lb a r b t, bet 
entfd,toffen aum fluigleid, 1:1 etnfanbte. ii gut aIbaeit wed,je[ten 
bit fingrilfe, ohne a weiteren r1olgen au führen. fadj bem 
f3ed,fei hatte cd,alte iunächft mehr born piel, boch war bet 
Sturm u wenig bnrcfrh1agifriiftig, um chiit3 unb tubb IcIjIagen au 

- - - . - -------- .. ‚ rannen. 3n bet 67. Minute tam ein weiter fibidatag von ebüb 
mit bent f It in beeT zügen bit ganae gegnerlfd,e .älfte fiberwanben, rnm Sturm, 11 me r erhielt ben 18a11 unb anD 15 Ti e t er n t 
iIttte bai -ngeLffijpiel bei lubb reid,IId, lang f"rn u  9 'lanbete unhaltbar bee fd,arf€ dju in bet rechten 

 macht Den 

 Zor 

ede au 2:1. n bee 79. Minute ramlId, Im ettofraum 
änbe. 2tob feflamatIon unb lebhafter Iftroteftrufe bei Iftublifumb 

gab 131ad,moifi.fB er bau feinen ifmet er. Mit lebten 
pceIminuten fianbenjqjt gün,lid, im 3eId,en Der fBaftbeutfd,eii boch 

hielt bit rantjurter 'ethingtm 
ungeftümen fingrilfen ftanb. 

1ntracht ranffurt bat fich mit biefem gtüdlid,en Sieg bit Be.i 
rechtigung ant eilnabme am .4nbfpieI gejichert. 

€iebiriditet Ijlad,woi!i.233etbau leitete baD treffen lieber.. 

.ollanb - fdaed,ofloWa?ei 1:2 (1:1). 
.oltanb trug am Sonntag Im OImpIfchen (tabIon au flniflerbam 

Dot 30000 3ulchauetn baD lebte 2änber1pk1 bidet Eatfon gegen 
bit fd,edofIomatei aus unb murbe nur Inapp mit 2:1 (1:1) 
gefd,lagen. Mai Spiel mar aunichit außgeglicben, bad, allmählich lebte 
fid, bit beffere ed,ni! bet Zichechen erfolgre(d, burd,. Zr. 8auwenD 
leitete auegemehchnet. 

.t,oe: cbWtha - Ungarn 8:1(0:0). 
en Sugano fanb am Sonntag ein Z,ocfe».211nber1p1e1 a1i11ben bet 

dimeia unb Ungarn flail, büß bie (lbgenoffen »etbient mit 3:1 ge-
wannen, nad,bem bei bet 1J3auje bie Iflartie nod, 0:0 ftanb. 2000 
3ufcfiauer wohnten bleiern treffen (teL 

„111 u n it um er tin", bit aEiäIjrlid,t werlijlhtifeitifflbrt für 
Tiotorriber nub Sraftwagen, »eranftnitet vom 1»lotorlub Don eutfdj. 
lanb unit bem Tlotorfportclub tertin, war ein voller rfoig. 52 3ahr. 
beuge unteriogen lieft bet litter 466 SNiometer fftrenben rßfung, bit 
ichon In bet Wacht tnn Sonntag begann. ei hen Wlotorröbern 
tarnen nur 15 von 32 gcftarteten am 31e1 an, nur ein fft*rer blieb 
ftrafpunftfrei. <I)agegen fonnten von ben 20 geftar'teten flutoi 17 buD 
3etl erreid,en, baton 11 ohne ttrafpunfte. 

Erstklassige 
PhotomArbeiten 

liefert 32 lt 



in ina"n fiuJnun 
EIUCG bet gtößten ßplele felt 3ahtcn, bringt ltekor*beJudt 

(95 ift raum ut,iet gefügt, weint man bdjauptet, bfeit 
Sonntag morgen nneirn galta im 3eicen bes Aampfeg bet 
beiben alten baijerifdyen Rthaten um ben beutfen hifter 
titel 1tet. 

Bo man aucb fein mae: UeberaU i1öt imut auf dyIacltcn 
Tnt mutter aus 9 jttt bet g o bet O' ii it dye it unb überall beeg= 
net man 1t I1:nt'l)uiiaften, bie aus bet nieren unb mci: 
teren 1tigcbuig tannfyeirns in Mc babife inetropole ge: 
thmmcn fiith, um einmal befte c'ittf dye ualTT'Laffe 
genieen 3U öimcn. 

efon'bers ftrt erfdyeiut bas ntereffe bet 3fäler unb 
bet Leute aits hem 5aarebiet an 'hem roTanipf &u fein, 
benn otis bern fiilcr Sinterlanb ift im Laufe bes Sonntag 
DorrnIttas ein eonberaug mit einigen unbrt uboR 
tattatitern in 9Rannbeint eingelaufen, unter benen man 5Ut 
iudjt gelinbeu ‚Ueberrafdyung audy ben fürtber SI fe: 
ling enthe«te. 

ct iirtfyer, bet bcrannttitfj feil einigen Monaten fein 
onhi3'i{ nacf öIFlineii nerlegt iat, ftta'te eitel onnc, 

er freut fidy nidyt nut feine alten rctinhc aus bet 3eimat 
begriien all biirfcn, er bat gcrabe vor bet 9Thfa1jrt nady 
Mannleim aucfj nody feine fenlidyt ermattete pieth.credyti: 
gung für feinen neuen 2krein cratten unb Jpannt nun bat: 
a-uf, jidy wither ativ bctiFigen alt bürfen. 

3ot iuth in ben iaUen bes iamreimet al«fffjotels, von 
bem neben her giftig grünen ç5lnggc «udy hie bnl)erifcf)en 
2anbesfarben welycn, berridyt regftes Leben unb Zreiben, wie 
es fonjt nur bei einem groen 2ththerfpiel vorufinben ift. 
91uf bet 6trae reibt lidy ein sagen an hen anbeten, ba 
mifclyen bemerrt man i1otorräbct mit bellt $Uirnbetger 3ei: 
den TIN unb bann imb mann mengt fidy in bit ei'l)en ein 
2aftmagcn, her notbürftig als qhttobus 'fergeritet ift unb 
etl'rdye breiig 9lnljänger nod) bem Weften gebradyt ljatte. 

Sic beiben lRannfdyaften, hie im of-cl eine tedyt gute 
9ladyt nerbrodyt baben, baben in hen tRorgenhtunben einen 
Meinen <B1tillmel abfolviert, um hie lieber in ewegung 31t 
bringen, unb finb feil ilyrer 91iidie13r in bas otcI natiiriidy 
ftänbig von rcixnben uitb 9lnängern itmt'agert, 
hic gar au gerne im voraus miffen mödyten, wie bet Stampf 
wotyt cnhcn with. 91n jid 1mb biefe etfudye, aus hen 6pie: 
lern sips für hen 21usgang bes Rampfes craitsuq'uetfdyn, 
natürfldy begreiflidy, aber ob es für hie Tertien bet 22 9tlteurc 
gut ift, bauernb auf hen bevorftebenben ¶dymercn Sainpf auf: 
merfarn gernadyt 311 werben, ift eine anbere rage. 9111er: 
hings, has ift 6adye her 6pie1et, in hic jicfy fonft itiemonb 
cinumifd)en but. 

E3n Mannl)ein1 fc[bt -  bus rann tuig gejagt werben - 

ftetjen hic 91 tic it b e s S tub s 1) Ö l) er als hic her Batjern: 
elf, ±rofbern bet aemnmittelftlirrner obr ein Sinb Mann= 
beirns ift. Van faßt, hie 93aiyern batten bei irent lctcn 
'efudy in ¶Mannbeim itidjt fonbetFi gut gefpiclt unb würben 
balycr nidyt fo viel 6tympatlyicn genicen wie Me Türntwerger, 
hic in Mannfyeim immer gans groben (Einbruct binterliee'n. 

¶1htn, ob has ridyIig ift, with her Rümpf mol lebten!! 
Dag 1Bettcr war am Sonntag vormittag ausgceidynet, 

b. T). es mar teils fonnig, teils bewölft, aber immer redyt mith 
unb angcnefjnt. 91m 91adymi11ag begann es teidyt 3U regnen, 
fo baü mart bereits fcfjlirnmc efürd)tungen Ijegen mute. 
Seit !jalTb 4 Wjt nodymittags itrubite aber iv i e e r 
I a ct e n b c 6 on it auf Uann'bcim nieber, beffen c43ubtium, 
bereit,--, felt hen Miifagsftunbcn hen 9trnnarfdy in bus 
beimet 6tab1on begonnen bat, has nunmcfjr - b. I). eine 
13a1bc (Btunbc vor hem offi3ie11elt Rempfbeffinit - 5 Ur - 

nid)t nur im ff,lan3 her Sonne liegt, fonbern audy b i s a it 
hen 1eten 3ln überfüllt ift. - 

'aufcnbe von 9iutos rjarreii auertjath bes 61abions, 
ebenfoviele otorräber - unb, hic 6fraentibncn brinqen 
immer neue 9Jcngen n'ad; hem ampfplai, btr woiji mit 
3 0 0 0.0 e f it dj e r it feine bisber ijöcfftc &fudjerat auf: 
rtmeifen bat unb nunmebt her 

66)auplat eines bet gröfcn wuparifreffen 
werben with. 

S)eibamp, bet lange 9eintänbcr, at am Sonntag VOt= 
mittag nody einige ßtartnerfudye Im Wannbeimer 6tab1on 
unternommen, um leben au iöllnen, ob er a'bfolut fit ift unb 
feine if braudybat unter1tüien latin. Seine fad)cnbe tit4 

jtale Olicnc nadj bet 9ft vom tbtonT jagte  
nereftetnfcbon be11ä1ig1e  -  er (ft nollomme : 

I faxnb unb wib hen linen ¶&rteibigerpo'ftcn Übernc1ymen. 
ill in ann fpielt, pat ben 93apernfpIdern gar nidyt, 

jo redyt, jie ijätten jebcnfafls lieber gefeen, wenn Scitmann 
gegen jic ehtgefet worhen wäre, ha er nicfyt ¶0 iyart ldmpjt 
wie fein rfamnn. 9lber graue .aare iät fidy besbath von 
hen 93acrri nicmonb Wally it. 

eb in, bet finfe Lanfer bes Situbs, bat übrigens mit hen' 
aerrt altfümmen hic sübrt nady Diann'fjeim abfolviert, ha' 

bet Sttublüufcr felt 9Bodyen in 9ßeil)enftepl)aut ftubiert unb 
fünft extra midy 91ürnberg ballt fatyren müffeu. (r with 
wotyl in nidyt- aUu ferner 3eit für immer mit 'her aI)ernetf 
heifammen fein. 6cm ntfd)Iuü fte1jt, wiecr Ijeufe morgen 
mitgeteilt bat, für alle ä1ie feft inrb bejagt, büü 0 e m nady 
66)Iuü bet 6thfon hem Se. 93a ernOtündyen bcitretn with.' 
ür üthberg bebeutet hie 91bwanberung geruht biefes tubi: 

gen unb odytaIenti'erten Spielers einen fdymeren Zerluft, 
abei um je frober. werben 'bit .&nyern Über -ben 91eugewinn 
fein. Sie, tönnen ben „ipfi" ödyft notwcnb'ig ge'liraudyen 
unb ‚v'crhcn ibm jictyrlidy bath 'hen rcnnhtngfmer3 iiber 
niinben beifen. .. . . 

ISaijimen lialliveidt 
¶Baiern Wiiiuen - 1. ee. 9. 2:0. 

Drei Wiinitb rot 5 U1t ericbeinen äucrft biC Spie,fer bs jG 
'aern Oiündyen ieWaft bgrUt auf b'nt Rampffelb, gleidj barawf 
taudjen andj hic Stub'erer in rotem Dre5 im Tor bes 6tahions auf 
unb werben mit rief igem &tfaI1 iiberfctj'üttet, aus hem rfid)ttidy ift,' 
bafi her Stub wefeutHdj nter €1)ntpotien in gAannb.Cim g'cniet 
wie bi Oiflndjener. 

St u g I e r nub S) c i b f a m p Iden,bann ftiif3t &1)Cmn punit 
5 iUr an. Strivntm erwijct has Leber, 'brib'belt jitfj bixrcly brei 
J1ürnberqcr nub fdjiebt ben TDatt aum xcdjten libe1, wo Dej in 
nub Stitqler tübc 1a'bcn, has Leber weg ju bringen. er eall 
lonunt juriig au hem Baern1ihtfer Brahtbe1, beffen ijeriiid)U§ weit 
neben hem Staften Stjt ins 91us fau.ft. Ti , Sttu&etf .tft undcjft rehly 
I'idj anfgetegt nub iterube unb aeiqt vorerft 'mt 5turm, not allen 
)itgen auf her hufen it'e, wo Meifi ausfällt, wenig aufe 2'ei 
ftungen. inc oriaqe von Staib an 1yntibt nirb fdjledyt abge 
ftoppt, bann fpft S2arinqcr einen boben eait ins eIb anTüct 3n 
bet 3, 9Jiuute ljat jid; 91'eTfer burdygcifpielt, gibt bae Leber flcrdy 
prd!s ur fiRitte, Strumm ift &itr 6tehI u ne nb rfiidjt alt 'lieen, 
a1crnutuncht greift '3iUnimin ein nub rettuog bs Leber ait 
3uriiuctebcn, her fEct. 

in 2Inrjff bes StLuh in bet 5. ¶)iinute with von cib 
ramp  a;b g e ft o p p t, bann gebt B3eIter, her von mibt cus 
geid)net 'biebicnt with nub her befte Stürmer ant 3lae übcrlaupt 
ift, Kjani priictig burdj. 6eine 1oic Botta.q knIt 'ergncier im 
1uqe u runun, ber buil%fd)ncht fc!jkft, abr SUiII x1)rt ausge 

3cidJnv1. '600rt nadj bein '?ibfto bugdjt § a r I it i er c  ne it g ro 
fj e it lj hei, als ev ‚id) in einen 8wciIampf mit Be'if3 cin1ät 
tiub bai has Leber an biejert verliert. )er 91ürnberger ift aber 
niclyt fdpt'ell gernig, foba arinq'er in her leptcit 6e1itnbe has Le  
her bodj wicber an ftcfj bringen latin. 

sann bcget Ij tiebet has 1. out nub awor an (both: 
brunner nub haruti anfdjliefenh tcitct 6djmibt einen pradj'tnollen 
lubangriff ein. Der enft wanbert eit (burtcr, her bad, äu QBeifi 

knIt, hiefer verpat aber in überaus giinftiger 6itnatinn. 6cfort 
ift Strumm wicht burdygøbramtt, er fimlit fdjrag am Vor rorhei. 

9Belfet fifcljt lieb has Leber gerabe nod) on bet 9tuen1inie, gibt 
ein bett freiftefenben Sdjmib 3uriJ1, beffen ldd)fd)u Stöljt aber 
fieber iilt, ann äeigf Stath einige redyt itufidjete 
6 a e ii, lobaü feine 9lnliänger groc 'cfürd,tungcn begen, aber 
nurnnebr 5,eigt fid, in bet otgeeit, bafl her Stlub hie anfangs an 
hen ag gelegte cruofität itherwunben bat. 

in Clcgtltltcr 2lngriff bes SUub in her JO. Ulinutc fültt Sur 
1 (cfe für bert 1. SJ1, bic fein Ijereingegeben wirb, bt eine 
9eibe von 5cinen fLiflt, bi fd,lielid, (brtne.einen 5dju lert, 
ben 2edj1cr jut QDr her TaUern abet fauber abrdn Inn f ieljt 
man einenvradjtuol[en Hilfen91ngr1ff bet 930Tietn, bet in tern 
6dju volt Sturnth enbct nub iv i e i) e tu vi St T) r m £m i gcr 

or' fieber auf hem '3often. finbct. 



4 i 2 c fur bic01 y 
rá 'btau oi4 ôaor gelenft, utnS, mo. 409 ttiet enet ‚orait Lt iepn &rnine 

fie ornbe' to'ie 'an bet SirfeW.qunqxBaiyrn vo 
tr 3.0& fur ben Thvb fürt, ttreten —it 

'atflItfl ebr4t th.afto S5antp t ftr 
in ni4jt 'an v'eIceter th ote öa' ev, eôziter 
egretft. ', 

bet 12. teJ1Jt Ro 0nad'einezn 6inwutf ion Fink 
mit bent 2eber auf. utDb 'baon, ftcfu qt aber b a it e b c it' 
at ab in ber 14. 9nI.Ltt IDinbet fid) 2 x lt ntm, ber 'ein 434aiia f)'ett2otz 

renbes tdbfffirjnepjpW 'liefert, eteitnt,wrd), s i a It &rt 
fd)arfcn adyfdyu b'er in ausgeeidjn'ett )lanier. '- (sine 3or1ite, 
ton an 5fflei fiet .arhtget aufnt , be 'ofte1t. ann leitet 

wcber einen g'efriid)en 9(iiidff ein,er fltrm omntt nadj 
fd)neflem 3ivfarnntei4pi'el ibirrdi, : L.» 

ie 9efiriiberger jinö Ieid)t iffierleaeti, tDct bie etnb'euii 
d)'agt fi4) un augeeid)net; ncv-'olI'etn .ift es ariner, ier 
5urdj feine toe 6nehgeit iutnter 'wiber atteid)net. 

in ut von Gemibt an ( 4n'er enbet mit einem 
:pa,5 Zu .oriuriver, ber ibariifxr rmauit, bann .fkbt auf bet 
'feite jorler nac einem jup'iet von Rorjr tifb'eitß itnb in bet 26. 
Utinitbe leitet Dm-ber lid) itherutin'eIsber 'fntnc4e 2iiuf'er ent 
pitpp't rimb bereite in cr 1. .'aVeit b'a lium u eifailztnnô. 

en nein'en fdyinen 9thgviff bejhrbfburnts ein, bet vü 
er r«fjben 34c*i1tt wirb wt mit einem exfork vn 
cornaner aunoUem 2anf - über ben ?4en ablviefit, % 
$Bevgmeier nerfut bann einen 9llicingang, feitect 'jebo an 

bet vereinten Wbmebc von Topp nub Rugler, ein 91a6)id)ufi von 
Ptumtn finbet 2ijI auf bem 43of'ten, bet'btis 2eber anfi ieljf. 
Z - iuf bet egenfeite bannt 3ejter einen ljiag)f«)u§ von riebe1 
beftimmt nub ficev auf bet Zorlinie nub in bet 34. Minute brift 
Rohr burc Me gliirnberger Berteibigunq bur, ¶iet aber 
aufgeregt unb 3U fr1i, toba5 bet Tarf am or vorbei in 91is 
fauj't. Zie Boer rommen bann ivieber etwas auf nub faffezt' 
in bet 36, Minute clue 4öffift brenflc1je Gitaation vor bein $Inbtor 
als 13eer naclj famofem 3ufp1e1 von (5cmibt burcgetaufen mar, 
ben Ball I,oc» Aur Omtc tenfte unb Grumm bas 2eber mit bent 
opf ahfat. .iiit mat aber nile immer auf bet 2auer unb fift 

fi1) im ticl)tigcn Moment in eleganter 2aeife. 91uf bet »egenfeitc 
lpft ecrnatter eine lane von Velü vorbei unb in bet 39. Dtht. 
t man -. 

4 ein vunbcrbareß ribbIing von 

t. 

baß weifei1os u einem Zor gefüIjrt tatte, bitte nict 5utter in 
1etev &funbe feinem eigeren Ramerabeit baß 21eber vorn 
weggenommen. " 

'6o gelingt c amp int'ett Serumbe nod) einureifuit 

[hub ba2ebet über iüti 4cté'flW bIu1 
Me mieberum erfolgoß veriiinft. Zie ni4ten Othuxfe& 

bringen 
Me rbie ance, bie Me a»crn bier batten. 

.33e[f'er uñb anibt g'eljext im fctynclien 3ufammeiiifplet una' 
fam an bet 2tuJbbeirutg vorbei, umaT iitmamt, bet überbau$ 
iicdyt fd)w4 fpiette, nod) fd)t'ed)t abweirte. 5d)ntibt eri)alt fret 
ft'e'.enb nor bein aften bas 2eber, miii aber u genauunb pla it 
fi'e'en imb lenft fo ben satt rnapp neben bein foften vorbc'Lk 
Sm Gegenangriff tir • riebet euer aibgeftøppt, bann 3elet 

t ¶Bermeiierr einen 1crtLicn .Taithetauf mit atcblle'enbem lpat ur 
Uitte, ben ßlilinaitn in öc1yfter 9ot aur 1. (!ce für Me at)ern 
abientt. 21t holt lid) baß 2eber tin .5edjlprung aus ber 2uift 
erunter. 
• tuitcr erlj&t frtftcpenb bas 2eber, Initilt aber vorbCL 

Snr vor bet tutfe 

Stitit bet 1. entbaeit ' 

Zar, spiel war, wie gejagt, nict)t ibermi rafant,' b1e 
)eFtungen ibeibex O1anzi4'c{aftert nici)t tibetragenb. 6ejr '.tt 
2Öf)1 im Zor, bie 9tütmberger &rteibigun, beionber5 2UJ.er, 
wieberurn auß.eic1)net, in bet S3iuferreije bat Aalb» auerft 
einige fcjwacfje JJioimente, läuft bann aber au annenbatet 
ijo,rin auf, haegen uerfat Bi1Lmann. De'm ift in etäa3enber. 
worm, verrftört nub baut pväc1tig auf. 5iu 2tngriff fiel 1ci 
aus, 1YIiw1l)t 6c1)mibt immer wieber vcrfut, Un fteiufpielen. 
riebet finbet an oLbbrunnet einen ftar,en4 cgner. ßt2t: 

onet Iie eniige düffc 1)0211 Stapel, bic nd)t id edjt waren,' 
verfiel aber wieber in feinen alten 5Iet, nici)t red teiti in 
eteaung au laufen. (uner bet befte 2Iui4tlirmer. -. 

ei ben azjern erwies fl bas 6c1luttio als br e4tc 
annfcaftsteii, aringer aus'e8cicinct, in bet 2iuferrei'e 
tainbc1 bet befte O1amt, im 6urm fab man vom linfert 
Hige1, z,or aUen engen Co-en 8ergmeier ausecid)netc 

• ‚ 

n,eite aIb6eit 
beginnt mit einer groen (1ance bet 93aUern, als Rot nacb 
einer '5Ianfe von hufs ithet bas 2eber fprimt nub bert 2aIV 
ut redten eeite weiter taufen Iiit. crgmaier ift nid3t gefaf3t 
unb 1,ät biefe gute ance aus. @cr UUind)tter 91eci)tst1ueu 
risfiert gleidj bararvf einen 3Lac1fd)u, bet aber au fd)ma ift, 
um SiL au ljaff ju bringen. sann gibt es in bet 5. M inute '. 
eine Cteil'vorlage bet Bajern an ben tedjten liigcl, eine 
frhid)e Cituation flit ben (lub, bod) vermag ftugler nod) 
[in bet Icten Gefunbe.alt. retten, 

-rii Unterlegenen -w1 - jçj 1 jt 
v i e  ner urn-v orscrnuD-Itunae r 

5 jC ertclbiU 3o,p, .ltIg1e1Y. 
L 

I. 9lürnberg. 
cyie 2auferreie: Veit- mann, ftaf6, pajin. 

binLtt, Sl'unb.  

¶r tunn: Qhtfner, OoellitlicT, tkbe(, 



'Club —Baiern 
Wenn des Liedes Stimmen schweigen 
für den überwund'nen Mann . . . - 

Bis Sonntag, den 22. Mai, war ich, wie so viele andere, fest 
davon überzeugt, daß der 1. Fußball-Club Nürnberg der au. 
sichtsreichste Bewerber um den Titel eines deutschen MeisterS 

ei. Als sich dann am Anfang der Woche die fliobsposten 
verdichteten: Köhl erkältet im Bett; Popp Hexenschuß; Kund 
alte Ve-.zung; Weikmann Schwellung der Lymphdrüsen, san-
ken d Chancen bedenklich; aber wie oft hatte die ärztliche 
Kunst v Dr. Haggenmiller, wie oft die eiserne Natur der 
Cluberer das Unmögliche möglich gemacht, und die ganze 
Mannschaft war dann wieder am Sonntag in ihren verschossenen 
roten Hemden dagestanden! Samstag, den 28., als die Cluberer 
und ihre Begleiter Nürnberg verließen, wußte ich bereits, daß 
eine geschlagene Mannschaft auf dem Wege nach Mannheim 
war. Aller Galgenhumor der Nürnberger konnte mich nicht 
über den Ausgang des Spiels hinwegtäuschen, und mit herz-
lichemn Bedauern blickte ich auf den tapferen und ideal gesinn-
ten 2. Vorsitzenden des Clubs, etwa so wie ein Arzt einen 
Patienten nach Davos an die Bahn bringt. Mitglieder des Clubs 
der Alten und andere Freunde: Geppert, Professor Kißllng, 
Egetineyer, Dr. Zeiler, wunderten sich über meinen Skeptizis-
mus, da doch in Mannheim und überall der Club als Favorit galt. 

Dyl 
Der Ausfall von Kund war schlimm genug; Kund ist auck 

kein Spieler, der mit Haringer leicht fertig wird, aber er ar-
beitet weniger schematisch als Weiß und hätte mitunter die 
Methode variiert; aber das war nicht das größte Desaster. Auch 
nicht, daß Köhl und Popp beide nicht in alter Frische dastan-
den. Das Fehlen von Weikmann war der wundeste Punkt, weh 
mit ihm oder Oehm der ganze Aufbau der Mannschaft steht oder 
fällt. Der Club hat seine stärkste Stütze in der Läuferreihe 
gehabt, und hier waren es wieder die Außenläufer, die den 
Clubstar Kalb teilweise decken, teilweise zum Angriff vor-
schicken mußten. Nur außergewöhnlich veranlagte Spieler, wie 
Weikmann und Oehm, vermögen es, den nicht mehr jungen, 
i ;mJ, wenn er einmal überspielt ist, geschlagenen Kalb zu schüt-
zen; nur Leute, wie Weikmann besitzen das überschüssige Maß 
von Fußbal!kunst, um Kalb die Gelegenheit zu der hervorragen-
den Angriffstaktik zu verschaffen, die dieser größte deutsche 
Mttelläufer aller Zeiten immer noch sein eigen nennt. Ohne 
\Veilcmann war das Spiel von vornherein verloren, geradeso, 
Wi es ohne Oehm verloren worden wäre. Es entstand ein 
Loch auf der rechten Seite, das der gute Bilimann, so sehr er 
sich Mühe gab, nicht ausfüllen konnte. Und hinter dem Loch 
stand der 9üproz. „Poidl' und hinter diesem wieder ein 90proz. 
Köhl. Es ist möglich und sogar wahrscheinlich, daß mit Mun-
kert als rechten Läufer die Sache besser geklappt hätte; ich 
hätte ihn jedenfalls aufgestellt, ohne Garantie übernehmen zu 
wollen. Das Spiel war schon verloren, ehe es begann. Es ist 
möglich, daß eine psychologische Wendung eingetreten w äre, 
wenn der Hamburger Schiedsrichter Trümpler das Foul, das 
einer der beiden Backs von Bayern an Hornauer beging, ge-
seien hätte. Er sah es nicht, stand auch so, daß er es nicht 
genau sehen konnte; hier lag ein Musterbeispiel für einen Elf-
mcer vor, und diese Chance ging dem Club flöten. Hätten 
die Cluberer den Elfmeter bekommen und geschossen, dann 
wäre leicht die Sache so gekommen, daß aus psychologischen 
Momenten heraus die weniger gute Mannschaft gewonnen hätte. 

* 
Wir müssen dem Club dankbar sein. Er hat uns vor der 

Pause, trotz schweren Handicaps, ein entzückendes Spiel vor-

Eintrdcht wetten, aber die Geschichte wird mir zu unsicher und 
zu teuer. Die beiden Vereine werden sich am 12. Juni im Nürn-
berger Stadion treffen; Gott sei Dank haben wir Ia etwa 5000 
Sitz- und 50 000 Stehplätze, so daß alle die Nürnberger, die 
nicht dabei waren, wie ihre Lieblinge verloren, sich davon über-
zeugen können, ob es wirklich in Frankfurt oder München noch 
etwas besseres gibt, als in der alten Hochburg. Eines meiner 
Patenkinder, der kleine Helmut Weber aus Weinheim, der am 
Morgen mit Popp und Kalb photographiert worden war (das 
Rid ist leider nichts geworden, der Kugler hat zwei Aufnahmen 
auf einer Platte gemacht), hatte sich, wie so viele Tausende 
das Ergebnis anders vorgestellt, und als Welker in das leer 
gewordene Tor zum zweiten Male für Bayern einsandte, standen 
zwei große Tränen in seinen noch größeren Kinderaugen. Was 
dem einen sei' Leid, ist dem andern sei' Freud - und ich kenne 
jemand in München, der nicht viel älter Ist, und der den Sieg 
der Rothosen sicherlich mit einem markerschütternden Indianer-

geführt, das dem der Bayern in keiner Hinsicht nachstand. VIel-
leicht ist es nicht zu viel, wenn man sagt, daß nie zwei deutsche 
Mannschaften in einem Meisterschaftsspiel so schönen und im 
allgemeinen so fairen Fußball gezeigt haben, wie die Bayern 
und der Club vor der Pause. Was diese Leute dort vorführten, 
war, durch deutsche Augen gesehen, eine Offenbarung, und die 
Cluberer konnten das beruhigende Bewußtsein mit heimnehmen, 
daß sie spielerisch und propagandistisch einen herrlichen Ein-
druck hinterließen. 

Nach der Pause hat sich das Bild nicht wesentlich geändert; 
es schien nur so. Es schien, als ob die Clubverteidigung schwä-
cher wurde, als ob der Clubsturm an Elan nachließ, im System 
versank. Das lag nicht so sehr am Club, als an Bayern. Die 
Münchner hatten eine Verteidigung, die mit so viel Geist und 
so viel Geschick spielte, daß das Clubquintett dagegen nicht 
aufkommen konnte, denn auch die Läuferreihe der Bayern war 
In großer Form, und hier muß man an erster Stelle den leider 
verletzten rechten Halfback Breindl nennen. Der Bayernsturm 
übertraf sich selbst. Vor allem beging er nicht den Fehler der 
Nürnberger Forwards, den Ball zu lange zu halten. Sein Re-
zept war stoppen, abgeben, stoppen, abgeben, schießen. Jedes-
mal, wenn ich in den letzten Jahren den Bayernsturm im An-
griff sah, klappte es nie, besonders rechts, wo Bergmeier oder 
Krumm oder meist beide versagten. Gestern gab es im Bayern-
angriff nicht einen einzigen schwachen Punkt. Im Gegenteil, 
alle fünf Stürmer zeigten exquisiten Fußball, und Rohrs Füh-
rung war gut. Gegen diese ausgezeichnet spielende Bayernelf 
hatte der Club a priori einen schweren Stand; die beiden Tore 
das erste ein unhaltbarer Schuß von Rohr, das zweite ein 
opportunes Benutzen eines nach meiner Ansicht ganz richtigen 
Herauslaufens von Köhl raubten den Cluberern den Elan. Aber 
es kam noch eins dazu: hier kämpfte Jung gegen Alt, und alle 
Spielpraxis der match- und sieggewohnten Cluberer scheiterte, 
als die Jugend mit sehr moderner Methode in buchstäblichem 
Sinne des Wortes an die Tore pochte. Daß der Club trotzdem 
so weiterspielte, wie er spielte, war eine grandiose Leistung, 
und deckt alle Fehler, die gemacht wurden, mit dem Mantel der 
Vergessenheit zu. Nie hatte man den Eindruck, daß die Nürn-
berger das Spiel verloren gaben; bis zum Schluß wurde ge-
kämpft, und die Spieler gaben den Kampf noch nicht auf, als 
das gesamte wohldisziplinierte und absolut einwandfreie Mann-
heimer Publikum schon längst die Bayern als Sieger beglück-
wünschte. Das Spiel ist aus; 35000 Zuschauer, darunter der 
Oberbürgermeister Dr. Heimrich, der Bürgermeister Dr. Wallt, 
Polizeipräsident Dr. Bader, der Beigeordnete Dr. Zeiler und der 
Direktor des Städtischen Krankenhauses, Dr. Kißling, suchen 
per Auto, Trambahn oder zu Fuß das Stadtzentrum wieder zu 
erreichen, unter dem Eindruck eines erfreulichen und gewaltigen 
Ereignisses. Resigniert beißen die Nürnberger die Zähne auf-
einander; ein schöner Traum ist, nicht durch die Schuld ein-
zelner Menschen, sondern durch die Fügung des Schicksals, 
zerronnen. Die Bayern sind selig und fragen mich, naiv wie 
Kinder, ob sie nicht schön gespielt haben, was ich freudig und 
herzlich bejahe. Conny Heidkamp übernimmt es, meine ver-
lorene Wette dem Herrn Oberbürgermeister von München, der 
sofort seinen Glückwunsch telegraphiert hat, Montag früh auf 
dem Rathaus auszubezahlen. Jetzt soll ich auch noch auf dii 

geheul begrüßt hat. Zufällig heißt er wie unser langjähriger 
Mümicmner Korrespondent. 

* 
Die Cluberer, die Bayern, eine Menge Anhänger beider Ver-

eine und andere Zugereiste wohnten alle im Mannheimer Hof. 
Ueberall hörte man nur Worte größter Zufriedenheit mit den 
Zimmern, dem Essen und der Bedienung, besonders auch mit 
der väterlichen Fürsorge des Generaldirektors Weil, der trotz 
der landwirtschaftlichen Ausstellung und ihrem MassenbeSliCh 
für seine Fußballer trefflich gesorgt hatte. 

* 
Eine sechsstündige Heimfahrt im beschleunigten Pers01' 

zug war ein weiterer Beweis dafür, daß der Journalist nicht i 
immer auf Rosen gebettet ist. Nach solchen NervenProbell st 
der Mercedes-Compressor das einzig mögliche Vehikel. 

Walther Bensema" 



In M a n n h e im: Bayern Munchen 1. FC. Nurnberg 2: 0 

I 

I 
Sdlmjdf (13.) ]jOnI nIt 

Rohr (B.) in dcr Klemme zwischen Kugler (1.) 

und Popp (r.) 
Hornauer (1.) erhalt von Hcidkanip (B.) einen 

scharfen Rcmpler und verliert den Ball 
Lechler lenkt einen Spi13kick Hornauers über 

die Latte 

saftiger Schuß des Bayern-Mittelstürmers Rohr wird von K5hl (unsichtbar) gehalten. Von links: Kugler, Popp (N.), Rohr, Welker (B.), Billmann{N.) 

sp,it; Kbhl hat zu sich bereits des Flankcn balls bcrnäditjtt. Vo n 1 i n k s: Kalb, Popp, Schmidt (B.), Kehl, Billm'iiu 



Vorsch1u6runde um die Deutsche Meisterschaft 

Der Nürnberger Sturm im Kampf mit der massierten BayernHintcrmannsthaft. Am Ball ist Schmitt (N.) der mit einem Schuß aus the 
Gedränge nicht zum Ziel kommt 

Haarscharf sdiicjlf Hornauer (der 2. v. r.) 
an Lechler (B.) vorbei 

Bergmcicr (links) zieht ausnahmsweise 
gegen Ohm (N.) den Kürzeren 

Kugler (N.) stoppt Bcrgmcicrs allzuw cite 
Vorlage ab 

Kohl (N.) reitet vor dem angreifenden Rohr (B.), daneben Popp 
Eine Gruppe der hoffnungsvollen Sondcrzügler aus Nürnberg 



Gunee 71a,cnaaqe 
teMen. A den CCu Vas Angtiffsffltem mug jeäudea 

Waxwn 8age'it üeqte 
• Zhi tfrmtet Ø ern 1aboan&nger in 9flrnberg trafen unb 
o immer baa Qelprcb auf btn athpf im Iflanflbeimer ctabion 
m - nat1irftd Iat ntan nur babon unb ban nict anberem geroen - immer mieber hörte man bie Ijrage: 

‚Ütette iver COmint4, bog bie fan4ern ben eaboriten „1ub' 
eu«d,ilfteu?' 

te ljrage (1 Ieict gefteif I abet burdjaua nidjt o einfach beant. 
tvortct: Obne langeß efintten rann tebigIIc nur bog gejagt h,erbeut: 

1it bet narrten eftfteihin ba bie 18aflerr1 a[ beffere elf auld) bai 
beffere enbe lilt fkfj betjki'ten, eine %eftftegutto, bit an fW 
fertigt erfdyeint,' It nemanben ebient. onft at &ebatf e her 
ufaäbtun btrier eattoreit, unt ben aernrfotg berlilinbliel) 

au macben. 
ce(6fibetftnbt1 fiiette bit leott geltern gefttette atfade, ba 

er tub bur ba ttttit uttb unb leifmann ftatf gefjanbci,t 
mar, aucb hierbei mit bit erfit Unffe. ie1ieicbt wate blejer 3attot 
gar nicht ja lebt fit ctjeinung eetretetf, hatte !llImnnn nicht gteid 
u eg1nn be denle eine ttft1ge IbwerfcnIet begangen unb 
itte ttdjt flel jcofr in benerften IflLnUten mebtfad gegen adnger 
a tiat uttb ètnbeuttg ben filr3ettn gesogen, bab man lcI fofort 

minet tinb imtttet mitbet fctaben fi bie brei hneuiftürmer bat 
u, irnthtt unb imnter wiebet berucjle man e, einen aber 

wei 5euiet ii urnbrl dn 9U aber. mochten bie a»ernftürmer? 
ie fielten gefabe in, luic bet fithbeutfce eingriff im qampf gegeh 
bttton gefielt 4dIte. 

Zae Ieit alfa fit jagten hen 8aff hinaus an ben glügeftt, hie bat 
geber in tafem spurt einige Dlettt iadj »artte trugen unb bann 
entwaber oj übet bog gdn ietfe!b l3inweg auf ben anbeten 
füget fdierten abet fIac! u bern etIt rüefliillrta idftterteh •aEb 

[tutmet pabten1 uttn wo atta ca fofart tutlf Zot getnafli dbet bern 
lauetnben lRor ingtleittt tuutbe 

De'atee Au if f,q stem 
a euitftanb bag etfie or btr Oaoctn, ein gafta tnunber&aret, 

1tab1atttr unb iaatenai1 pIactcrter 2O1fleter'tcufj ot?ra, ja ent 
Itatib bet atheitt rejfr (bet afletbiitg ieffeit hidut gefaen ware, 
wenn AM bag .etdua!aufen unterlaffen batte!), ufib ja mare uth 
ein adt ithcf ein britter reffet gefallen; bafi lJlot brtt fleter bot 
bem Rotten iteenb übtr bag Wer ltotperte unb Palb nod) rect 

in Mid tion bet Stabiönribfine auf bug nm4,ffe1b. 

flat barliber murbe., mit fer kuhb bent 9lürnberger 2lngrilf abg4e. 
iflnuann m1tangen einige iofabtveren ja ba5 bat 2eber jemeUa 

auSeller Itaft Int rCd)ten tfutflligel gekttgte, iiiTh Veit uerbobtte 
lida In ben bafttcn; rid) thit ‚ar1ngtr lit ttieitönipfe etniaffen au 
müffen ufltb tam babel immer wieber Unter bit liabet. 

ziefes • 3erfagdi bee beiben trfateute g1eic u begInn 
bea (Jrofampfe u,etfe1fe bet ttubetf einen got itidji 40t# 
genug einaufcbiienben 6141ag, ban bem fit fid) nie mehr 

tid)tifl ctolit. 
Q6 lain eine mertmflrbige Uttrulje unb !flerbofitdt In bit Mann. 

Malt, bit lie aeitmeijt moiji abubömpfen unb abaujchmöel)en, aber nit 
041116 u ufltetbillcfen netmocfte, unb blefe Reraajitat brfhfte natütflch 
ltdrf out bag 2eiftnngnIaeau bet ittibefl 3oh1 »etfudjten einige, 
bot allein bit alten (llubtämpen wie ? at b 13opp unb Ru g he r 
butch erbö!te nergie unb burd (inja btn eijerner Billenafraft 
has Jlanfo auaugteiden, Aber ca atlte lid), bob 1t1t attt IJOd) 
nid)t bie 9lentenfraft aufbra4ijen lich uth au1aure113eu unb gur 6efft 
form emorfi11reu All halfen. 

hha e :O file 8atetn hitt, Jalt bet Rdmpf affjeita bereita tnt. 
Kleben. Slalb unb feine roillAWCUte aber gaben fid not!) teintamega 
gefdjlagen. 1e. biffen bit Sabnt aueitinber unb bdüdten buart auf a 
tempo (atvoi, rttinb flufffl), bali hie Tdflettl tun ma!)ren 
(sinne bea Oorteg eIngejcnürt waren unb 8d)ftena jetunbenlang 
Abet lire talftt biuiauatamen, ' 

Raffose, C(u6a11'uue't 
ieje ber8mei1e1ten 73erjud)e her alten tub!ämpen, au betten fle!) 

alt einer cjunget nod) iDe bm gefeilte, bem Rampf bad) nod) eine 
anbete it2enbung au geben, fObrten aur erauaatbeltung einer ganen 

etit Don burcbaü ilaren bancen, beten 2tuamerlung nod) in bet 
leuten 1ertei1tiinbe been lufi aurn liege Dethohfen hätte, aber bit 
tubftilrmet bette fit RC4 bot bem tore perabe ja, wie ca nur etür, 

niet mad)en finnen, bie bett zopf betreten haben. 
tie fnaflten btinbhina barauf ba ma nut ein furaea ibfaflc!)en 

eines af[ea jdjon :genügi bait., aber getrauten fit!) überaupt nit au 
Ld)lelien. lonbent bombinietten ja fange, BI fid) ghüdltdjermeije bit 
lLtat;ern/edung u einer etonmnuez ujammengtjc!)lofTtfl ballt, 
gegen bie man umjonft anrannte. 

lXnb barumn lit eanur an bet logltd)en rbnung, wenn man bit 
c[ufolgetung ateht, bab neben bent Q.3erfngen bet g2etvenhraft bat 
3er1agen beg tTmtbangriffea mit bit .auptfc!)ulb an bet flteberhige 

trug. 
Eflan hat ca bem „8 U!)r.t«ht ¶d)wet tuertibeft, wie in itn 

mitbetljolt bit VeInnng geau!)ert. trnitbt, ba!) bet l31ubfturm NUN 
wega bie heroorragenbe ote urblente, bie ihm in hen tebten lYZo. 
itaten Don Derjcl)iebenen eiten ugebiUIgt murbe. 

m ftampf in Wiani14tim aber hat fit!) biteit augenfällig ge3e1g1, 
bali untere i)leLnuttg bod) bit ridjtfe ift. i1oau bet 3ajternangrIff 
Qerabe brei ombina1tortallge braud)te, baau brauchte bet clubangriff 
nttnbeften4 bat oppe!te. eber mit anbeten 5fl3ot1cn: ¶taa enge, 
!urmafc!)ige 3irjammenfpiet beg lubfturma gab bet 18d»ern.cfung 
immer mieber Zeit genug, fleb au fielen unb fa au Placieren, haft bit 
fünf (fubItürmer im entjc!)eibcnben Kugenblitt ntthta mehr gli nuelben 
‚atten, wä!)tenb bog fc!)nclle, weite 21bfpiet bet a»crn 3erwirrung 
In bit 131ubberteth1gung brac!)te. 

lam, ca ban her 2inie megujcftlagen, war fteitlofer ¶ujet, abet 
gleicftmo!)l eine &jtatigung bafür, 

bafr bat auf W.j'orination aufgebaute ¶1ngriffafftem bet 
laflern bog einig rldjtige ift. 

(bkgen bitte 2tngttflamct!)obe wirft bat (lubj»ftem nicht nur 
langjam unb langweilig, ca Ift ant!) biel unptobufthier unb unratto'' 
nefler unb muft unter allen limItllnben ge8nbert werben, wenn bet 
(11ub mit her Zeit 8c4ritt halten miff. 

2lflctblmtga harUber mufi man fir!) im fluten fein: Qin uebergang 
ban bem Deralteten «ngriffeipftem beä luba aut neuen, mobernen 
unb erfolgreichen Pethobe lit nut ungiic!), wettet man ornaucr aua 
hem (Sfubangriff nimmt unb ihn burt!) einen 9tufbaufiuielet vom 
eblage eeppb djmitta ctfet .ornautr lit a»ei1eUoL als in3e( 

3ar hem tabian'(ingaug baue jfd ein fhiegenber 
ibinbler poftiert, bet aliibfof,ncn an hen 'PZann &n 

- bringen berjud)te. 

lpleler btradflet, auth heute nod) ahlererfie Riaffe, unb ill immer aur 
teh1e, wenn e! Mit. ¶edunnaiet,ler auajienf1en Ober auf eigene 1auft 

boaaugeben, aber er fit fein ldjeffier unb nicht imitanbe, auIub1tecn. 
Benn er einmal bd» teber an feinen 2111bcrtitürmcr nbgejpielt bit, 
in her 'afl für in ertebigt. rann bleibt 'ornauer luartniiclig unb 
fonftont auf bem j3lae lIeben, too er gerabe lte!)t, flaIl in stellung Art 
raufen unb bem Ihügel (lelegeiiljcit au neben, biete!) einen einfachen 
¶I)oft feinen eungagegnet au ilbermietben. 

çußnex wu'tde am Sonntag 
sdeetht k'tittsie'tt 

aber haft uftnernidn feine belle gorm errcit!)te, hag mar nicht fa 
lebt feine gd,uth at§ hic leinte .albftiitmera, her cä einfach nicht Der. 
ltanb, ihn au führen unb au unterftflten. 05etn1ft, ®uftner-jlanfte 

Idaledat, fdaob Td)Td)t unb lvdr lange nldjt ja gefabtttdj tale ion!), akt 
menn man im bormlrft er l?3be Auffiel aebrlbbelt. lo acicblebt int 
unrtcftl teer 3ormutj geott an hie 21brejje .ornaueta geridtet, 
ber burd) fein manqeinbea Jerftdnbnja tilt eteaungalijiet ®uliher 
btreft awantt fit!) auf lid) fetbit All aerlaffen. 

o t,erttiettett fid) bit piaptm hie 3e11 tuar bem pitL 
Sie ulaubcrtcn bar bein •ietei aber fcftauten neugierig einem 
11?otorrabja!)ret u, befjctt 9Jotorvab $rfouf nidjt ahfpringctt 

ohlte. 

¶l)er junge j5riebet murbe ban (l)otbbcunnet ja gut qefloppt, bat 
mdli ihiet waftrenb bet 90 Minuten nut böchift leiten mat b!merfte. 
Ubet ihn etitftftaft Au tritifieten, ware unjiemig, ba lid) 1tiebe1 Ia tnt 
tnttuicftln muft unb man ihm fein CClbftbettrauelt nicht rduben foil. 
ieili hear einfach milerobel unb unbl!Futabet unb babel bette p!tdbe 
et noch ba3 leiditefte Viet, ha C-epp edm1tt, aweiletloa her belle 
lubftütmer, ihn wirtlic!) fomoe fühirte unb immer miebec mit Pracht- , 

»offen 5lotlagen bebiente. tber einen IdjIediten Zag rann leber einmal' 
haben, nicht luahir eili? 

.Den dtittea 9aPdot 
ii die Clu6niede'tCaqe 

gab err Zimper aus eamburn ab, weil er. wie gejIerü bereite au!. 
gefühirt, einen (taten tlfntetet für ben club au einer Zeit nicht gab, 
wo alits nor!) in her €cfjtuebe war1 l3llre bietet (lfer gegeben unb 
verwanbett taorben, maß immerhin anRunefimen in, mat fl&tte bat 
alles für lolqen Aeitigen rannen? 

idertidj wäre jebeniahle bee Selbbertrautit be# club! mefeutt. 
[ich) geitärht .unb bit 91ertofität im gicidjen hiThalie untetbunben worben, 
fLdjerhid aber 

waren be 23aUern lange nidit mehr ja filfil unb ruhig geblieben, 
tute fit e! in MatTheit gewefen unb fltbileben finb. 

Gegen bieten f'ahtor aber hilft (tibet auch bit flatterte Ptitlt nidit!. 
ele muli at! atfadje einfad) In Rauf genommen werben unb geflört 
mit au bem 1ed), bolt bent her ((ub nun mat in bifem Rumpf ban 
2thtan art oerfo(gt mar. 

lalb überaeuqte genulft nicht »alt, tact er hat bann tildit m4t 
hann, wenn er neben bet 2ingriffguntetftübung cud) nod) her 5Decfttng 
fein wunenmert mibmen foil, - unb bide 2iulceabe E)atte t in bleiern 
treffen mitautöfen, balüt forgte iciton tRofir, bet miefeifhinfe. ibeen. 
reiche 2(ngriff!füljrer bet 23a4ern - aber er war hod) mat bet befit 
epielet bet IMubeif unS bat altent ein toirflidjcr hiflannicfaft!füflrer, 
wenn aud) Tlne Ititentioneti etidit hie get,üfltenbe Untetftübung fan' 
hen. er marl, taftifdu »ölhig riditig, nach bem ameiten treffer her 
ifatetn alles net!) born unb rümpfte bi! ant fetten efunbe mit 
fleroifcfem Pute, aber gegen ein !Rerrenbflnbet tale es bet Zlubfturm 
harfteffte bonnIe auch) er nichits au!rlchiteii. 

lthim toar hie einAlge Cffenbanxtig her lubetf tilt b&g Vann. 
heimer ¶l3ublifum, 

seine imcifämpfe mit bem !3ergea, her wie emit gegen tnqTanb 
Wette, mit hem &ebet hie »erblüffertbften unftFtiiche mochte unb 
nit!)!e tat, ma! nicht .amtb unb culi beetle, feine eigenen 'ribbiingb 
efnb feine batten, aber Mitten 120tItigert fiber hat qanat f'eth flitttoeg 
An ()uftner, bat war aticretfte tlaffe unb ein einaiger, bebur ®cnu, 
her bent ¶I,fi hence auch »erbientermaften eonbetbeifa[t eintrug. 

1at'p iciib uglet toaren fein echflb unb (ein €tuThb, aber felt hod) 
ía gut tOte hie beiben Etallbatbbdtf bet lfldtiöitdlelf, oar allem abet 
Succ[er, her Immer nod) recfitRdtl« eculteiuc!)tc, wenns gcfiibrhic!) mar, 
unb öhi? 91cm, Ihm çing$ wie hem 1ubftutm. er bettor mit 
leber iljllnitte mehr leine 91ettun unb toat in bet jtaeltcn tbieit nut 
mehr ein djatten feiner felbit, Alveifellog abet ein weiterer aftor mit 
für hie 91ieberTngt, 

73e't wichtigste aße't. hieß 
JC. 8a(te'tu:.Mägthe,i! 

tie llflüncfjner iflotbafen waten ihrer elegamiten, fineffenrt'ic!)en 
unb bad) Immer mohernen c2,ielmeije wegen »an letter eine her j»m. 
patbiicbfien tPlannfdiaften qana übbeutfef,laiebß, noch) nie aber fah) 
ich) lie to nut, ja feblerbo!, ja giänaenb jpielen wie in biciem Stampf* 
t>aa mac elite (inhelt »cmi 2edfler fula Bebtet, mat ein -5er3 unb ein 

nn unb bettlldj barmortijd)e0 llhlanuijdjaft!qefüge, hat licE, in eine 
ftänbig beulete form bineinjplefte unit in bei amelten .albeit einen 
wahrhaft flaffllchen Suftbal1 benlonfttierte. flarabeftüd mar her 21n. 
griff, bet »an iinb4 his rdils mii fufbotfftInfttern befehl mar, bit 
eigenttid)e Uebertfch)ung abet bit Tectung. bie amar nicht iibcrragenb, 
aber bodu unetmartet erfolgmetcf rümpfte. .c,aringer taufte bem club. 
lturnu burr!) feinen elan unb feine dinehlqfeit hie edincib ab. £eeb. 
tamp Machte Ce Dafür mit h3efonnentjeit tuib 91outine unb 2ec!)ler 
hielt bit enctulgen, witttiefu faftigen adjen ebemifo fieber wie rufligt 

saft her tub gegen biete Qff unterlag, war bei ©oft feine 
d,anbe. Umlo felbjtherftänbtid)cr ift e!, wenn man ben 5a4erli auf. 

neblige 23flnfbe tilt hag nhlpiel mit auf ben 213eg gibt! Bcr to 
Ipielt, wie hie Iflotbolen in !Ulannbeimn, bet verbietet e!, beutidjer 
afleliter qettannt au werben, Mflern, Ut habt gans !aCrn! Qer. 
trauen! cina Ott. 



qr  - 777 _ - - 

orentid)etbung t -, •• er 
33000 3uldjnuer - ltcberraIdjeither 6ig her „Baijern" undi pröditigem Roq er „flnb" 2:6 geldilagen 19 

3eL*ocbtungen 
tejamp1bctrieb in J1annteim. er I;t m 

1uarceg um Stabn verrät fdn B1ajTenbe1tLd). 
23oflgepfroptte Sitacnbanen foIen civanber am 
1autcnen Ununterhrocf)cn f1it. en bie ¶Iutos 
vorüber. län manccm erftnut man bie hatte 
xifdcn „o1)eita3cicen", Wenn lti(f)t fdon. mitt 
geführte 23eteinsfncben bie artiiiirgtcit 
verraten. Zer Strom bet 3u1ctauer ftict obuc 
Unter1a. 3wilcfcn ben eilig Torwart51trcbmlcn 
1mb aud gcmädlid) balin1d,lenhernbe onntaga 
Spaiergiinger. tbet aud Vie willen, bob in 
1Rannleim ürnberg gegen U1ünclen liimpft. So 
ergreift bas Sportintereije bie 1JQ11en uitb ben 
iueInen - ob er xviU aber nidtt! 201 bem 

Stabion ballt 1id's mulaminen. lJ1afjen von tYabr-
rübern lehnen am Saun. Zie Stäube flub über-
füllt. U1üllatn iiDänqt man fldj hurd) bie Menge, 
paltiert bie fc!yniate T%iorte, betritt bag Stabion 
-  nub ift geblenbet von hem übermältigenben 

ubfict! 
4. 

er wirb Rannehu in gutem ¶Unbenten 
cwaen. Zieles Spiel rnTh wobi hen Reforh: 

bejucb her bieajiirigen heutfdcn 9J1ei1ter1aft 
batten. Manilbeing bat feinen 9iuf als odjburg 
bes Sportes erneut bcftä1igt. Wir bürfen ba1 
mieber auf eine grobe Sa'e, viefleid)t ein dnbcr 
fpiel hoffen. TUllb nub 2etbanb willen, ba jic 
Im Uannbeimer Stabion immer auf ire ftojtcn 

fontmem 
+ 

'ie gan3e 3rominenl lit natürlich ausnabntstos 
vertreten. es erübrigt fit», aufuäbten, wer ha 
mar. a mar einfach alles be. Zer Uagnet og 
unmiherftebtich. (a ift wirflic» ein (enuf, biefea 
herrliche eilb au betrachten. Wie ein 2iUarbtt1t» 
Ieudjtet her „frild) rafierle" 9iafen. Ztc 9ilenge 
ift in gehobener Stimmung. on hen aften 
flattern bi ahnen. aaGrün--Weib bes 

nub bas 231,2u-T3eiÜ bes lBaetn' 

+ 
r'dftiger EppIaus bricht los. Zie „apemn" 

haben bas Eingangstor anm Rampipla4 burdj' 
fd)ritien unb betreten hie 21rena. Zii ROIOnne au 
einem laufen lie auf bas Spielfeth. Unmittelbar 
barauf folgt ihr Gegner. 3n aulgelöltet Orbnung 
jcflwiirmen hie ttubcrer auf bas 5pie11c1b* Zet 
eilaU icbniillt gewaltig an, ift weit flärfer als 

bei ben Ründ)netfl. Taulenbe lubf'dhndmcn jtat 
tern über ben .6pfen. ie iibiid)en j5otmalitäten 
flub im Jtu etlebigt nub ehe man fich's verficht, 
rollt hie uget fdjon über hen ajen. ilt bet 

ampj fdjon im Gang. 
+ 

mit übliche 1etvolität 3eIgt fit» nur bei hen 
9lürnbergerfl, hie „1801)ern" flub fofort im 23iIbc 
nub greifen fond) an. Ubrr her club liebt von fei 
item lot wie eine Mauer. Zm qröten Oetümmel 
ITt immer nod) ein „letiter ffliann" 8ur Steile, her 
bein Oall hen 213eq ins lot veriperrt. 

+ 
lls nach 10 Minuten auc» her (llub ins Spiel 

tommt, entinicteit fit» ein jcljöner qaMPf. Mie £ei 
ltnngen flub weit heller, als man fie bei jold)cn 
entjdjeibungsvailen ofaltreffen fault au leben be 
tommt. elegant führen hie Wündjener hen saU, 
tault»en, bribbein lie fommen nicht anm 
Schuti! er „Iub" ijt ein in jott»en St»lad)ten 
erprobter Rämpe nub hat leine eigene Strategie. 
n enter 2inte wirb gehectt. aawilt»en jt»idt 

kalb mit weiten 3oriagen hie UubenTiiimmer im 
met wiebet auf hie Reije. 

9?un 170t audj bei 1uIi ganj aufgebreljt, ohne 
babet feine vorjichtige blut aufi.igeben. ßräct 
tige Momente •qibt es nun unb auch hie fidyeren 
bord)ancen [fetten Itch ein. 3uenjt verhient bet 
tub'bommatt fid) Sonberbeifall, bet hen nerz 

triibfcn „bor"Ruf her Münchener übertönt. Zann 
lichen hen „aiern"2Lnbängern eine Minute lang 
hie 5aare 3u 55erg, tacit her 18aU burdjaus ins 
lU?iin(eener bot will. &ber omtuna ift and) nod) 
ha. ein prädjtiges IRingeit entmideit fit» nun. 

ie 9Rünt»ener geben hen Ion an, aber es langt 
3u feinem Erfoig. Wie litt aluge vergeht hie 
erfte faIbeit. 

+ 

mit Ungebuib with hic ortieimung bes ompjes 
erwartet. ie atjern lc»alten lofort wichen hen 
»odjften sang ein. Sie wollen nun hie ntTc»ei: 
hung er3wingen. 13eIIe auf 13elte branbet gegen 
has (Iublor, aber im Strafraum bricht Fit» liebe 
vor hem muffiven eoffmert her ltiürnberger. Za 
bahnt eine entid)tojjene Einaelleiftung bes (' 

aunhetrnets a » r hic 5sahn gum Sieg. Wieber 
liegen bee lJJunt»ener an bet StrafrauinTinie, 
Ro»r bat ben Zart. XUes erwartet einen a 
au eiuem, feiner anftürmenben 9ebenieute - 

ha butt em 23ornbenichufl aus 20 Meter gans 
uberraft»eub aufs Ion. 5axt nebetu hem foiten 
flatfcbt her ¶&U ins IReim. 3oUtrefferl Zag 
erfte Ion ift gefallen. Yie Menge tobt. 

+ 

Der zerlaut be Rampf 
Bit alten 45 9ilinnten 

3uerft betraten hie Münchener aern hie 
Stunpfftiitte, von ben 35 000 aufs Iebaftejte be' 
griift, gleid hamad) am bet benticbe IItmeifter, 
bet ivicbererftartte club, bei 8eifaU mud)s um 
rtan, ja hie 9Iiirnberger beamen nod)mala von 

ihren aaljlreid) erjcl)ienenen 91n1)iingern einen 
Sonberapptaua. 91ad)bem hie 6p1e1111»rerRußtet 
unb eib!ampi qeloit hatten, wurbe enblid) au 
hem groben 5ampf. geftartet. 
n bet Unfangaminute finb beibe 1Junn1d)af ten 

nod) [ebt nervös nub aufgeregt, immerhin hin-
terlieben hie 8aiern ben etwas befjeten ein' 
brud. jie Utüncbener waren burd) bar> beflere 
unb flciiqere Spiet ihres Sturmes mehr im Tn 
griff. Tiobt unb Sdjmib I hatten nad)einanber 
flare Zorcbancen, hod) SiiII im 3erein mit ben 
alten 9outiniers waren fofort Im ßitbe. Zuf 
bez GeßenleIte baue fid) bez wud)tige arincr 
8eifaU auf offener 53ene. 

atjcmn blieb nad) wie vor lcid)t im!Urteil. 
Tact herrlicher, beftedjenber kombination tag her 
1. erfolg greifbar nahe, eine j3rad)tfIan1e von 
Welter tam gefährlich nod) innen, bei blonbe 
Srumm mar auf her 2auer gelegen, hatte wun' 
bervolt placiert getäpft hod) ebenfo grob 4ielt 
Siii1 ben fdjweren %aÜ. Minuten Ipäter mar 
wieher bet quifIebeubie Sturm her Rotbajen 
burdjgebrocen, rumm hatte hie bance erfai, 
bad) feinen (36)arfig)ub aua 16 Dieter hatte 
wieberum Si511, ein 5weiter StulIfaut, 1)errlidj 
gehalten. 3m weiteren 2erlauf befam bann 

bet tub flit Minuten Itart hic Cbcrbaub. 

ltiadjeinanber ftieen für hen club 3 den, be 
fonbers hie 3. cfe war lebt gefährlich. J1ad) 
einem auf megenben Gebrünge rann 2ecter In Iei3 
tet Sefunbe hie gefärtidje Sadje traten. Uuf 
beiben Seiten waten hie redjten 8ada iiber 
ragenb, beim grub bet alte unb hod) ewig junge 
3opp unb bei hen atyern aringr, bez bis 
jet befte Spieler auf bein grünen Rafen übers 
aupt. Zer club hatte and) weiterhin mehr 
vom Spiel. 65uner, bet bis jet fdjwäc13fte 
Stürmer beg Iubo iiberrafd)te gans ptäfIidj mit 
einer feinen in3elleiftung, täujdjte feinen e: 
wacher Jagelfdjmt, tief unrntbezltebtid) burd), 
hod) feine fur3e lan1e wurbe von 5otnauer 
barübergetreten, eine bet beften Etancen war 
vorbei. rann tam inieberum 2a4etn 3u Wort, 
ergmaier am tligel fpielte fit» burc» briUan 

tea ribbIing frei, ein Ietcr 3O13 an frumm 
bot» wieberum trat Rzumm baneben. (leid 
barauf war uRo»r aum Sdju gefommen, bot» ftarf 
be»inbemt ging auc» biefer 8aU welt vorbei. Mie 
atemn waren vorüberge»enb Ietc»t überlegen, 

bot». in blefen ftlttfd)en Minuten erwies fit» hie 
lorbectung bet 9lürnbetger als bireft unbe 
ningtit». ie 4. cfe für hen tub war eben Dinglid). 

erfolglos. 5 Vin en vor bez aule hatten 
hie 2a4ern ihre gräfite nub befte »ance. Zn 
belted)enber ußanler hatte fid) her tinte Z5fÜgel 
burd)!omblniert, Sd)mib I ftanb vofltommen frei, 
bot» in bet 9lufregung Deti40b er biefe nie 
wieberfebrenbe Gelegenheit. nma vor bei ‚aufe 
wurbe es auf beiben Seiten nod)mals lehr teb 
halt. 8ei 23apern ljotte 23ergmaier nach groljm 
U mibbling eine weitere Ifjance nub hie 1. (cte 
für hie iRoibolen, auf bet 5egenfeite hatte 
bet burdjgebrod)ene ornauer im entjd)etbenben 
Moment hen ¶alt au weit vorgelegt. 2eibe 
ljancen murben ausgelaffen, fo baü mit 0:0 ge' 

tvecf)lelt wurbe. eifballverbältnis 4:1 für hen 
Iub. 

ias mar her 5b4epunft bes Spiels. Zie 
Spannung bat fit» entlaben, her kampf flaut für 
einige seit ab. ¶lloc» aber gibt fig; her (fub nit»t 
gejchlagen. 9.aIb wirft fic1 mit alter Iucht in 
ben Rümpf. 9locb fchwantt hie Waage bes 
Sieges, ha fault wie ein Zlititrabl her aweite 
Sd1ag auf hie 91ürnberger bernieber. lI3ieber 
ift es eine cntldiloffene tinetleiftung, hie aum 
entjcheibenbcn Treffer führt. 91ach eine fna.ppe 
Bienteljtunbe Itemmt fit» her club gegen fein (e 
¶dyict, noch einige Male fladern hie boffnungen 
bes ¶Rürnbexger ¶In»augs auf, aber hie Seit ver-
rinnt nub ft»lielit» übertönt her zubel bes 
Siegers hen SebIupiift eines benfn,ürbigen 
ampfes. 

+ 

em Sieger ben blücfwunfdj, aber beiben 
fonnjt»aften hie ¶1iiier!enttung für ihr Ichönes 

Spiet. Sie »oben gehalten, was man Fit» von 
ihnen nerfproc»en hatte. Zas Spiel war ein 
lehnis, has in bet (Erinnerung »offen with. 

St. 

Bit 3lueite itith 
ao 0:0 in her aufc lieb bejbe1 

alle Uancen offen. Man mar 
ebatte hen (us1id)ten, ha fnntte1 

Beifall auf, hie leama tarnen tur 
granbiojen lrejjna. ie bebeutu 
‚älfte begann. (sin ratantem 0j 
(bübnen von Riirnberg enbete au im j 
jetjten fid) hie atemn1türmer mit 
griffen etwas in Würnbergg 5alite 
eijernen Ulube Härten jebod) hie Toi 
bie fct)wiemigften Minge. tuf bet 
oritouer nod) [auberen 23orlage no 
SaU tnapp alit j3foften vorbei, glei 
(15uflner frei, fein Schub ging jet 
Raffen. Zer klub halte licht hie lii 
lanbeten hie atjern einen fein e 
griff - obr tam an her 16.mj 
tage non 23ergmenn anm Sctju; bet 
Batt flitjte an Rohr vorbei ins 

n bet 12, Minute 
batten hie Baijerit hie 9.übrun, 

in unbefc»reiblicber Zubei folgte 
artigen Stilrmerleiftung. Zie !lIir 
hen (nfoIg bes (ISegnens etwas for 
itherltanben banne lJUnuten, rum 
nicht baa leere lam. 7Sn her 23. hJj 
ten has gmeite Ion hen „an)ern 
8ergmann nerfpätet an bobab bef 
gehinbert butch hen Shafraum bi 

bbl, völlig unjchlülfig tu leinen 
aU aögennb entgegen, jobafj ein 

2ebera nicht mehr gelang; an bei 
vorbei tonnie 

Wetter ungehiubert cinjncn, 

it 
uannit»af ten 
tbhaft in bet 

erneut her 
ct1euuQ bes 
mere jtveite 
Re6ttOaUtlen 

a, botin aber 
fälligen In 

Uiit einer 
It nub Augfcr 
egen1cite aoa 
jniebel bent 

Ihattt» ftanb 
t» über belt 
j de, bann 
gelegten 9ln 
ic nadi f13om: 
ichonl aejogeuc 

Mit erhöhtem Mrud im Ingnifl Ii 
has 'elctjict au meijtenn, es ging je 
lammen, ha hie ünfezteilie merfli 
menbang verloren hatte. Röfil im 
lich tltüct als ein von!Bergmann gi 
von her äuerlatte ab ins tins gin 
holten hie 4. cfe; im tlnidilub bat 
hen 2a11 vorbei. einem Stnafbali 
fetten hie „8at)ern" hie betannte 
entgegen, in her fit» bet afl, von 
getreten, verfing nub bann abge 
Iaftifch) richtig verftärften hie 
Moment bet Gefahr ihre edun 
Iubangriff wenige Zbancen bliebe 

Mag Spiet wurbe in bet lejtcn Wlit 

er ftlub warf alles nochmals in 
em balblinfen Schmitt bot liefe ein 

möglichteit, fein 8all aoa lebach Üb 
lrotjbem her Iub Itch mächtig stil 
jebod) feine emühunen ohne ri 
fcholbcn Schmitt nub ornauer Inst 
vorbei, nichts wollte hem Rlub gehn 
£Uiufen Zreinbl her „atern" fehlt 
cube verleimt aus, abet auch mit 10 
bie Wtündjenem has Orgebni9 
ampfes. 

errungen 

bidet grob' 
i)erget, butch 
as geworben 
f jebo aith ci 

te NA Dehnt griff 
flanfe un 
!Iuba tief; 

an, ging hem 
Wangen bes 

cfeIubmann 

fete bet etub 
aefe ntt»ts 3u 
hen 3u1am 

it hatte reitfe' 
khloljener ¶8aU 
Vie enern 
t jdjob 2einbl 
jilt ljlünnberg 
lenjcbenniauet 
kalb wuchtig 
lagen tautbe. 
unebenen im 

lobab hem 

nie bramatijt» 

ie tl3aagjc»ale. 
!feltene Schub' 
Z hen aften* 
engte. blieben 
In. hJoefemato 
p am foften 
en. Dem rechte 
b vor Spiel 
Mann hielten 
ihres gmoben 

as Spiet war aus; Sieger IIThb hie beweg 
Itchere 9)anrrfd)aft bet „atrttf'. 2anfbarer 
ubeI her iJJThffen begleitete hie abteitenben ann 

fd)aften. 9!amentlich bet lljlannl)etmer 9oln wurbe 
lebhaft gefeiert. Zie quitu er übenliiirmten bas 
Spielfelb unb auf hen Stern hie' tin' 
hanger getragen, verlieh hr hie Stätte feines 
IRufemes. 3n hie "freube urn bent Sieg her 
„anenn" mijdjte lick jebod) ein ehrliches 9J1itne. 
fuhl für ben wacteren „(lub"., bet alt unb hoch 
ewig jung, ebenfo berufen gernejen mane, leine 
abnesanbeit mit öberem au fronei 

rittfde ilo 
as 0annbeinicr enbiviel brachte Ueber' 

ralc»ungen auf bet ganlen Qinie. Gana grobe 
Dpttmilten redtneten mit einem Iefudj non ca. 
20 000 1Jlenfc1jen. Unb 

über 80000 waren es 
glatt, hie has Dual bes ifl«ttitbeiiner iStabions 
urnftanben. ic 9Jannbeimer Stampfanlage feat 
eine eiaftungsprobe fonberglcid)en gut über' 
ftanben. 5)ie ameite Uebemr«jclung wan hie 

9ieberlage bes avoriteit 1. i'0. Nürnberg. 
inc IRieberialle hie mit 2:0 gans heuttitit, ia, 

beinahe au beutid) ausgefallen ut. ie brute 
Ueberralchung war has aujerorbenttid) hohe 1RI' 
aeon, has hiejes 3.'Semifinale hatte. 05 
tenitbe çIünenb fujjbaht gejpielt. !at)ern Son' 
berfiafle Ipielte ja, wie man es blieftlt leiten non 
ifen AU Jeben befommt. Unb wie man es, - er' 
failjrnngageiuliul nie von ihr in einem ja cut' 
jcfeeibeitben Stampf ermattet hatte. Zie gtiifjte 
unb leute Utherraichung wan hie 

airueii mit bet beibe 9ilaunjd)alten 
um hen Sieg rümpften. War Stuttgart ein 
lcflmares 5Icntt in her (l5efdiid)te bes fübbeutldien 
fuhbattjpotte5, Ia anurhe IUIanniteim au einem gtänenben IRulimeobtatt für hie IlibbeutIchen fuH' 
aller. Zieile5 Il3oveitbjpieI minb matt in langen 
abren nod) nicht vergehen haben. 

big jIegridjcn 9jlündjrner 
ie atetn haben hen entidteibenben Stampf 

in Mannheim iu Reibt gewonnen. (ein über' 
rajcljenbes lot bes 9)1anubeimers R a h r ninth 
ein Stapitatboct bes 9ürnberger borwartes St alit 
haben ihnen einen traten nub einbeuttiten Steg 
verjdmafit. in 2:1.bleluttat wäre hen üetitttngen 
her Selben »ervorragenben 9JannId)alten am 
Selten qerecht ewomben. Tue 8atern nerbanten 
iferen (sieg ihrem Iebenbigen Sturm, Welter 
St»mibt, RoIjr Strumm nub ergraaier. DSmob 
hinter biefen $inie eine nichtgerabe liberragenhe 
häuferreihe arbeitete, nub obwohl her 93!lincbenet 
tiuqmtff von feinen 2ciufern nicht hie Unterltüiiung 
hatte, ante ihn hie 9iirnSengcr Stürmer non 
ihren !jaltes batten, verjtanbtn es iRolir unb 
feine Rollegen lid) wirtfain burcftiuiei1en. 
Mit beflere Qingriffareibe her 9jllinifjener hat 
über hie 2thi1erre111e bes 1. I. 91ürnberg 

triumphiert. 

Tuic beiben tiufjenftüriner Weffer unb ergmaiem 
mnrben ant ‚auptiacIle von ihrem 9Jlitfelltiirmer 

lir immer wreber fein freigelpielt nub ftlebeiz 

8aienmt hatte nut wenige 9Ra1e eIegenheit feIn 
Sönnen u öeigen. lt erlebigte fein tlsenlum, 
bas reiht gering war, burcijaus ficher. 3D0] 

11 
ir tJfig1cn flürnOcrget 

Venn man hen Nürnberger Dannfd)aft r . V 
führern unb Dffiaietlen glauben barf, ja bat ['.V 
her 1. hJlürnberg in lmanitbeim feIn 3 o 
1t»mäd)fte Shiel her lebten Ronate gefhielt. 
Sit her erften athaeit lab cej ßanä banat» 1)a, 
au, at ob hie ürnberger fid) für ba ? . C 
nbfl1el um hie b3.:9)eijterfd)ajt qualifi' 

aicren fönnten. 915er fd)on nat» einigen Spieti L 
minuten niubte matt fejtftetten, hab 1ümnberg'. C 
feine guten glügelleute hatte. $ • 
flub hiefer Mangel bat audj hen 9iirnezRcrn e 

vomimt ben 51CR gefoftef. 
aau Tom nod), hab her junge nuerfatyrene' 

bricbcl nIch 5tumrnfübrer gegen hie routi' 
nterte 93erteibiqung her 23a»erit nicht aufs 
tam nub bafi ornauer auf ealbret»te mit 

berfdjiebeneu guten 5t»üjfen efenbee N itte. hftt bielem Sanb1ta tam her lSlub 

für hen Sieg nie in 13rage, in jicher and) 
eriobcnmeife fein Spiel- gegen bach e11vach3je1 

»aftige, ner1öfe 2{rbeitett her fd)nelferen unbe, 
menbigeren 9ilündjner 103a1)ern abftadl. hJlürn' 
bergch befter 9Jannfd)aftchteiL hatte eine nid)t' C 
unbebeutenbe Sc»tvädjung baburt» erfahren, 
bafi für hen »erIejten Beifmann her Griaü,. SN 
mann 8ittmannt cingefteUt werben raubte. P . C 
8iIlmann war nub fonnte lange nicht bach4l v 
vach ein Zeit unb tor allen Zingen ein 
Dehm an außgeeic»neter 2äuferarbeit aeigten. Re it 
r trägt ein belt her St»ulb an hem 3weiten 

breffer her Münchner. 
taIb als 9JutteIIäufer ift immer not» nub tto 

feines hohen Gewichtes Ise: 
ein 9jlittelliiufcr von $ihafjc. 

Was em machte, hatte ‚anb nub ub. Wenn ca 
abet galt, ben Ichneiffüfligen 2aUern nachaulej3en, 
man StatS enlebigt. 91nbers bei Deljm, an biefem. 
Diann hat bet tub wirflid) einen 9!athfotger 
für Zeutichlaubs heften tiubenläufer, Raller 
Riegel, gefnnben. s war munbemnoll, wie Debm 
immer wieber hen 2a4einfturm fattfteilte unb 
leine Qorberteute mit prä3ifenn l3onlagen bebiente. 

ie bemoilcljfte unb anenfennenstnertefte 2ei' 
flung aber boten hie beiben IRünnbenger l3ertei-
biger i3opp unb Stugler, jene beiben Säulen 
einjtigem 1j3nac»t. 93it weIchem äbIg!eit, mit) 
Meter iRoutine unb mit weIchem 9Jlab von Stön' 
neu biefe beiben 9flten iijr br verteibigten, mat 
bemunbenungsmürbig. her elegantere unb ftel' tr 
Iungsfid)erene 113em1e1biger mar her blonbe Stugler. 

et raffiniertere, unb muchtigete her lange unb 
15agene Topp. s ift tragijc» flit biefe beiben-flat 
l3etreuen bes (Ilubs, bafi ihre aufopferungs. 
fneubige tirbeit bunt» fapitale Sehniber bes lot' 
mannes Stöhl wertlos gemat»t wurbe. tin bein 
bladjfolgen seiner Stuljlfaut»o, 

an Sto»0, bleibt bet gröte seil bet Sc»ulb 
»äugen, 

wenn man nac»forjcht warum bez 1. 1tütno 
berg biefes Il3orjdjtuffpiet inn 9Jtannljeimer Stao 
bion verloren hat. Seine fangftt»er»elt fit awar 
recht gro, aber im erausgeben hat er nicht hen 
ficfjemcn 21ja geerbt, her einer Stul5tfautlj un-
fehlbar werben lieb. Turdj faljt»es 5emaustaufen 
bat Stöljl miebetbott has Nürnberger br in 
fctjwerfte (Iefaljt gebracht, bnrd faljdjes ‚eraus. 
lauf en ift and) her ameite taub entfeijetbenbe 
Ineffer her iUünd)net eaeetn entftanben. 

in ralanten 2iiufen gegen bog t'titberger bar 
von. IRofer war her legen in bielci tingniff, her 
mit ben Selben aulierorbentlici) Au en nub rau' 
tiniemten 9ümnberget 3ertethtg in jtetein 
Stampf lagen unb beten ttnfuterti mtei± auf lid) 
tonaentnietten, wobutch cm leinen ciben Illeben' 
leuten Sdmibt nub Stramm IRaum nub 3ei1 gut 
mirtfamen tiufbauanSeit lieb. Tiefe tlufbauarbeit 
wurbe vor alten Tuingen von hen be en bechnifern 
im aperulturin, von hem balbl feet 5c1jmtbt, 
geteiltet. tim jd)wüdeften war 'b r balbrealte 
Stramm, ohne aber unter has 9tve hem Sonber' 
Halle Au fallen. 9obns gldna bite 2eiltung 
war ein fcf,amfer abgeirfetfer 91oenbenit»uh aus 
20 Meter Intfetniang, hen fein Uetmann halten 
fonnte, Uebxiqens fiel biejer bmejjt nach einem 
ßanabeangrtof bes batlerilcfeen ief$utmquiittetts. 
bladi einem non jenen tingriffen, fourth hie bet 
Saijer tithe Sturm berühmt nub gejdut murbe. 

t Gtiritflt 
9.IIs 5t»iebatidjter hatte mein fi(b aus 15ambutil 

in 9Rar,nbeim nub ubmigaba1en Unparteltiche ge.i 
hen etrn Im imp Icr venfcf)rieben. Man htte 

funben, hie nicht IchIechtet wie ben amurger 
jeifenmann geroefen waren, tines allerbings at 

er ausgejeicijnet gemacht, er bat hie 23 or tel 10 
r e g e I prädjtig ausgelegt nub angewenbet. tibet 
betrüben hinaus hat er etnie fci)limme Tuinge über. - 
leben. So pfiff em be'nlptelswetie nicht ob, als 
‚ornauer allein burgctOUtmett war nub in bein 
Moment, als er idjie en wollte, non hinten regel' 
mibnig gerempelt wurbe. tiud) fiat her authUr' 
get einige gana flare tlbleitajtellunllen überleben. 
Seine 2eiltung war aman ejniebillenb, abet lie mar 
nicht l)ervorragenb, wie wir es von einem 15»iebs, 
riter erwartet hatten, hen bau berufen ift, bag 
!I3onenbjpiet um hie beutjche ubSaUmetiteVTdjaft au 
leiten, 

Tuer Qiiuferliuie her Münchener )htte man von 
vornherein nicht vi 11 8Jegite etraut. 3ie blieb and) 
erwartungsgemäi) her beil bez fleg' 
reichen bJlannfd)aft. fie feaUe has bIÜcf, 
einen gegnenijc»en Sturm gegen fit» au haben, 
bei nur out, Iwet gefährlichen 2luten beltanb. 
Tuas voitfommene 23erjagen bet flhirnbemgen 
tiui)enftürmer ubner unb Weib etleit»tertc ben 
bRüncijenct 2äufemn Ihre tiufgabe ja lehr hab 
ihre St»mäthen faum 5utage traten. oIbrun' 
riet In bet Mitte bet 2autenlinie mar not» nie 
ein gmaflet Stratege nub grober bectnifer. r 
roar es and) in Mannheim nicht, aber er mar 
ein braver nub ivacterer tinbeiter. hRagelfchmilj 
war her ieci)nild) befle iljlantn bet batjerijd)en 
Mittellinie, en hatte aber anti) bie ieici)telte 1j3o' 
fition in bet bRünchnen £äufenreibe, bet em ben 
fdjmaci)en rechten bliirnberqen gligel (nhnen' 
ornauer gegen lid) hatte. Uugcnügenb mar bei 

reihte üäufer Bne1nbeI. bs war fein (glücf, hab 
hinter ihm 

bet befte Klann in bet basgrifd)cn Medulig, 
bet 13erteibiger titingcr 

ftanb, her alle hie St»wädjen, bit Ozeinbei hatte, 
glatt ausglich. 9te5en aringer, bet ein lebtet' 
lofes 93erteibigerjpiet Ipielte, fiel eibfamp als 
linter ad etwas ab. Zmmemljin mub man feine 
Qeijtung rühmen, ha am Morgen bes Spieles 
nod) nici)t ¶eftItanb, ob eibtamps vertetes eln 
butchbalten rannte. eibfampa Stätte roar fein 
gutes Stettnngsjpiel, mit bern er ben ganen 
blllmnberget linien tügel abriegelte'. einen 
IügeI abftoppte, bet 1i)m feine Urbelt nicht be' 

lonbers Ichmer rnad)te. 2ec»ter im ox bet 

n Uhu regnle es lore 
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ein ombenetge5flich im Ulmer Stobiart! 
6000 3u1t»auer erlebten unter bet ettuit 
bee Stuttgarter Sd)iebchrtcbtetch Scljuan einen 
überlegenen Sieg bet jübbeltticftelt elf, hie 
fit» gaua »erboiragenb aubamrnettfall,b unb 
eine Überaue ftarfe ¶e1lrfStigafteIfttrte an 
bent bag fegte. Tuic h3erteibtgullg wurbe 
cigenttich nie bar ft»tnere 9lufgabett gefleHt. 
wurbe. ihrer Utufgabe abet jtetch gerecht. 3n 
her Tuectung fanb fit» 0019'11"alS Ott ter' 

läufer gut utet»t. Tuer teci)ulfd) 18efte warttbenSranb nub aut» t13ur1ct war alS tedid 

ten 2äufer auf betZtj•ge• 
1t3om Sturm tann 

man lagen, halo bet lftäbter ¶Rechtchanbefl 
JeIbt, bet ttel1tütt 13uthve11et nub her 
bMünd)ener 1860cr talblinfe Velbettberger an 
her 92öbe waren. 

Tute tiener ftetlten nur eine bflannjt»aft, 
hie ungefähr unferer StretSitgajielftätte enti 
frid)t. Unter biefeit Umftiinbefl batten hie 
5übbentfdjefl leichteS Stef nub bitt Zibet' 
öftcrreiti)er inufiten eine hohe 9tebettage mit 
nach Saufe nehmen, obwohl ftc es mehrfach 
mit Umftetlungen betfudjten. 
Schon hie erfte ¶t3tertelftuube bradjte fünf 

erfolge für SübbeLttfcljlanb butch illeibi, i1uU, 
nt,etter, fultwetter, bleibt nub abermalS ffutt 
tuciler. i3n hen tetjten 10 Minuten her erften 
athaeit ftellten bann £etbenberger, Strafi 

nub 1fuIttvel1er bach gjaib5eitergebnie her. 9tach 
bet ¶aule tarnen auerft hie Oberöfterreid)ev 
burt» ea nbettfmeter anm einigen clleaend 
treffer. iutIlnel1er Suchte bent neunten, Celo 
benberger ben atvötften atnb bretel5nten nub 
itt bet lebten Minute wurbe ein unbermeib. 
ItcheS (igentar ber öftetretd)tldjen Ubroetr. 
eVtCht! 
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"ZIP' 
I.AH 
II.AH 
HIM  

Jugendspiele: 

1. Jugend 
2. 
2a 
i: ‚V Knaben 
2. 
3. 
4. 

- R ortverein Jena 
- emnitzer Ballsp.Club 
- T.V.73 II. 
- T.V.73 Fidello 
- Sport-C1.GrUn/eiss .11 

- N.Pfeil 
ern Kickers B1au7eiss 

-  Schweinau II 
- F.C. Borussia -Viktoria 
- F.C.Reichelsdorf I 
- Sp.V.Laufamholz AH 
- Pfeil Schweinau AH 
- SpTV.Fürth C 

- Siemensschuckert I 
- F.C.Pfeil Schweinau 
- F.C. W5thenbach I 
- ASN III 
- F.C.Röthenbach 
- T.V. Schweinau I 
-  Reichsbahn Furth III 
- ft IV 

Sa. 
So. 
Sa. 
Sa. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa 
Sa; 
Sa; 
So. 

dort 
I, 

Vt 

Zabo 
dort 
dort 

Ft 

Zabo 
dort 
Zabo 1. ft 
dort 

6:1 
7:1 
3:4 

3:0 
3:1 
0:1 

6:1 
0:1 
0:9 
0:4 
5:1 
1:1 
0:8 
1:0 

Unsere 1. Mannschaft spielte gegen Jena mit: 

Rosenmifiler 
Popp Kugler 

Bilimann Kalb Munkert 
Gussner Hornauer Friedel Luwer Neiss 

gegen Chemnitz mit: 

Rosenmtiller 
Popp Ku1er 

Bilimann Kalb Munkert 
Gussner Hornauer Friedel Luwer Brenens'cuhl 

Tore erzielten: Hornauer 5 ‚ Gussner 1, Luwer 1. 



— -. - - . - 
‚4aø «emn!et 4 rne I 

1. rnbcrg-8 P7 : 1 
Ym anbaaovp fiecUeit bie Pannen 

um can ath mit einem 91eiltftctt, b0 aenau 
fo ant Iitte neiftelliq taitten fiiitnen. flub Me 
‚Seftion", bie itn bie iQürnberaer über hiM 
beutfchie ufattfitnit erteilt haben, verliert aucb 
bann nicht an C5eitiitßt, wenn man aeredjter 1 
macn Allaibt, baf CEOC3 brei eaentore hätte I 
au ben herauaeivietteu 1janccn erielen müi 
fen. Zie 2eilte bd alte bet lchiincn 
Yvri hieen: RofenmiiUer Topp, nctler; 
3iffnninn, Ralb, t1unfert; uf3ner, Sorna:ter, 
riebeL irme, Brennenithht. er letitenbe TOt: 

mann SLthL war burl 91vieiiiniüffer, bet febtenbe 
Iiitfe 2äufer Zpfin burd 931uniett tahetto et 
fett, nthreub tItle befriebiqenbe 2frbeit bet Üb: 
riaen ei,iaAiviefer boctl n11t uercteiien mnthien 
fonnte, bat 23iffmann fein eifiminn fit unb 
&a1 3uwe:3rennenit1x1)t bem etatmif3iaen inf 
flüctel e.uvt ctimibthxnbt ba Baffer nicbt 
reithen. rit bie etonitna biefer atiadie tüth 
bieTert „ien im anter" in ba redite 2idlt. 

eine Rlafie belIer - mir ertiirten 
mit bidet efffleUnnq nur bie 2ebre eß 2eii3z 
iaer viel bet 9.nünffieiier „avern" - 1mb 
Me ühbeuticben pienftnb al bie mittel: 

‚ beutfcften 3ereine in iitiidlt auf viet,,futtur". 
-lnker  tetterer veritetien mir brie tiarnwnildie 
Qerbinbuna aunefeilter Z.erbitit mit jener Ipie: 
terildien nteftiqen, leiter itiiafeit, mit bhit: 
IchneUem „infaU" hidi bet taftiidjen rforbcrni I 
be Inaenhtict anuvaiien. Me auf ben bet: I 
mildien eIbern leiber ho fetten An beobachten I 
ilk. Me beibert „tbboij"e o p p nub 

it a I e r an taftildier fiffiq•feit, teltunt: \ - 
routine nub d,laaiid,er1ieit boten, wa.an - 
Q a I b an taftildieni -Iufbauiviet unieren eu: rechte- 2äu1er iUman'n tritt einen hoben 
ten vorführte. ma?, bie (i5 u b it e r, bet letbaU nd lfnf in ben arraum, u iv e 
l9iähiriae r i e b e I miS itauterlet hunt in .eneri1diem GvreiATcbritt ein Über-
II a it er an ieinanaeieaten ionthinationeiifiuür: r ralthenber Gvit3enitiob. 3 :0 (20. Xflinute): eine 
fen tiinlecucn, aehirt Altin clten, mva wir in „flieaenbe antbinatton" mit iInqbaUavbeit unb 

I
bieTer .in1id)t von iÜbbeutithen ZVitenfIllb AC-- quedlilbrinem auf 2Ude Iditüpfenber othemben: 
leben haben. eie fein auleinanber abcteitinnnt 2ume verlängert Auin iufauhen rennen: 

riebet nub So ortauer arbeiteten! illre tilt: • ltitht; bet leitet An riebeI, bellen ctefLp'ah ber , 
tuofe Z echnif, .Süftwenbimfeit, ihr variantenrel: 1 auf aatotinre tlinüberaewedliette . o ZU a a e r 
cbC 91b,iviet niurben noch übertroffen von bet au bet 3uft am herau1tftr-enbeit iLir1ter tiOt: 

aefitinen 3enieatidifeit, mit bet lie halb mit bei in ben Zorf«iub unrlet, ol,ive Sah ein 63en 
flachem 2ictAactoafi, halb mit weich bent lflebett: net ben ThiU Amifffienterein berührt blUte. 3er- , 
mann nach vorn bur<tinetuplten Vorlaaen im: fürte .atbeit (nur 35 Minuten) unb ‚ertän: I 

..„.c,, aerie 3auie wenen einbredienbeu hRecmeitumuet: wer ruteuer einen UI1431LUXJ, Au Uffnen 
ten. eine .Qiafie für lich o t it a it e r, bet c'; l; ba bie  bet' 3500 8efitcher vertreibt. 
ternationale, bellen aUf-übritn nub idlier Ufl: 4 :0 (36. Minute):ornauer - frei auf 
eridjbpftidlet orrat an inien noch übertroffen weitet Lur - itovvt ubner 931ab11anife unb 
murben von bet beiketheuben leidiictuidi.IeiL mit: brinat hoben iiificf an. (6 verfdienft 2, 
xlvieten,  ohne am Ociff Au fein: r tief lo 'tn: 1ürn'berq 3 „bide" h5ancen.. 5 :0-(58. Minute): 

auffätlia frei, bat er von feinen 1h5enenfpietern efährlidie odi:flanfe ubnerboxt 5rftex 
um etaefieu fetten neiteift werben fonnte unb herauIaufenb ab, bhi1dineU teuft . o r it a a e r 

- freiftelienb ober freibizrchlaufenb - 5 wore i in,.G vertalfene Gefiäue. 5 :1 (64. Minute): ein 
erieIte, eind ictibner al ba anbere. 9edlt rathtlduh IJI i e h e r L au ivthem Binfeb in 
ant neliel auber ben erwlthnten 9)lataboren bet obere redte cf abtefeixert, invhatthar. 6 : 1 
btonbe 931 nit f erl at linter .Thufer, bet (65, Minute): Toftmenbenb ein Mhiaet ZUrif> 
rechten IiineI iumei1t fcbadimaft fette. bruch:' £anae 91&lpiet bet &ebränfen ‚inter: 

h3) e r ( iviette - man mi-tb an'eIicht manutfdlaft übernintntatna1ter auf b&r ayUttel: 
bet flebertenentieit beß OennerF0 Sie Rritit mug: linie, bribbelt nach vorn, lent bem nacb Innen 
IicMt bummarilctl neitatten - fo nut, wie e bet einbienenben 4ubner butch, bet aue twflem 2auf 
5enner Aufiefi. ruhner nub 23eidert arbéi: einen RechtTcbuh vomStare,[ Iitht. tr1ter 

feten viel An burthliditin, um ben beiben tctltan: fuznn bett RJ'aU nur von Seit 'nien tiraflen iai: 
füdtien in bet 9liitnberaer 3erteibiaiina itqenb: fett. bIiifthneU Idtiebt () it hit er im Sturig Iiui 
ein hRlftlel aufneben Au fönnen. 9ietier ale nadt mit uivbaitbarem odt1dlub: (in 93eiiter 
91ul;en auf verlorenem eviten. artt 91b1pie1 ftücf taldier entiffifuhfrüftl 7 :1 (67. Minute)* 
oft recht fopfloL 9fliffer - wie itetL wenn er riebeL „liwft" iveid, Sen ThIU fiber ben Ropi 
hart Iviett unb reSet - nicht in Oeitiortn. tuf: bee aitfvrinaenben 05ecinere nach recßte bem 
ovfernb arbeitete ilrfter im tor, bet nur eilten tauernSen .3 o x it a a e r vor bie %üüe, bet 

reifer, Sen eriten, tltitte halten fi.innen. - uthheIo einienbet. 
chiebrich1ter ( it a e r (3f8.) Pfiff tabetioL Schabe, bat ein Grobfeil 5er 8500 8e'l'udlex 

I e Z or e: 1 :0 (13.. Minute): 'bei lich vom 9leaenctr,,th vertreiben lieb. 6erabe auf 
hebt über ben anateifenben 'achabi hinnien bem alitfchjiqen 'pieI,nranb Iteftien Me 9'Utrtvber: 
weich An . o x it a a e r burdi, bet S'iirfter thitidit net ihre voffenbete atLfontroUe tuichbrücflt [ tub lannlameinldliebL2:O (17. Minute): er j unter 8ewe. - R.W. 

3ue1 TaTilge uttege 
6:1 unb 7:1 

9aclybem Sie Ca mit bet „eutfyen" iiicbt reg e!tippt 
bat,bat b-er 1. . (. IQ feine 931anmrfcbaft auf 3mei Zage ttiacfy P1it. 
t  IScu t  ctjl an'b fdkt. Voll Sort metbet fie 8wei fchöne 

erfolge. 2im .amtag trat Sie (tube[f bem G p. 58. i3 e it a gegen--
—über. e i e r f i  g t e f i e gi a t t 6:1. (2:0). Tee 2Bett" wem 
I fcIytedt Zarum fame-n nur '3000 3ufdjauer. Zeie bereuten abet 
ir Stammen nict, Seim lie haben Sttaffeteiftungen von b-er h)1iitn: 
berger PMnnfcbaft. Dbwofjt (' cfj m  b t unS Z e 4 in nidyt ba[ei 
waren, flappte alle vorügli4 fieber allen ftanb- St a I b. ift 
Sirigierte nag) allen 91eetn b-er Stunft. 58an ben GtÜrmern war 
a t n a a e r am erfolgreichften. 5iJlit jugiiiatne eine anSelf-

ben Stalb einfnaftte, I col; ornauer fmtlicbe 
a r e. eena fam fa'ft über Sie J1itte be pietfebbe uit binaul, 

9locl heller mate 'bet „61ub" feine acbe in (tbemnni, wo 
b-er bent ( be in mi i 13 e t 58, G. (.. 0e0enitherltalllb. Zie (tube1f 
war bier in gans grtfl3er eabrt. h)Jlan fat) fait mint bie 91ürn1hergcr 
fieieit Zie türnier, von St a lb tabeLto be-Me-lit, bebielten bet 
TaU immer vorne, ja Sah f-Ut Sie QerteiMger nur lebt wenig, flit 
5flafenmütler im ZOT aber gar nidt übrig blieb. ie jcfan ant 
58ortan war auct bier wie-Set b a na u e r bet G4übe Set me'iften 

ore. 
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Jugendspiele: 

1.Jugend 
2 ff 
2a tf 

Vt 

3. 
4. 

Schwarz/weiss Essen 
Sportol. Dortmund 
F.0.Stein I 
ASNC 
F.C.Röthenbach I 
F.0 .Wacker Pr.M. 
Reichsbahnsp.V. Nbg. 
T.V.60 I.AH 

- ASNI 
- t1 

- TV461 
- Sp.V.Fürth 1.Knab. 
- ASN; 1.Knaben 
- F.C.PfèiI 1;Kñaen 
- ASN'2. Knaben 
- T.V.Johannis I.Knab. 

Sa. dort 
So 
Sa. 
Sa; Zabo 
Sa. dort 
Sa. Zabo 
Sa; 
Sa. 

3:2 
7:2 
0:3 
2:3 
0:7 
2:3 
0:3 
1:4 

So. dort 1:1 
So. if 1:4 
So. ff 1:2 
So. „ 0:2 
So; it .2:2 
So; „' 1: 
Sa; Zabo 4: 9 
Sa. " 0:5 

Unsere 1.Mannschaft spielte in Essen:mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Billmann Kugler 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Weiss 

Die Tore erzielten : Hornauer, Friedel, Gussner 

In Dortmund trat an: 

Ohl 

PopEillmann 
Kugler 

Weikmann  Munkert 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Weiss 



J-7r rSpazie'r'ga--W•Kdeutr  1q:Fr;r1 MR ng 771-1 
Schwarzweiß Essen - 1. FC. Nürnberg 2:3 (1:3). 

„Uff", sagte Hans Kalb, „ist das heiß!" Und ließ Fußball 
Fußball sein, seine Nürnberger allein nach Westdeutschland 
fahren und in Essen gegen Schwarzweiß alles andere als 
groß und überzeugend gewnnen. An diesem Spiel der Nürn-, 
berger, die außer ihrem Mittelläufer noch den Linksaußen 
Kund und den linken Läufer Oehm nicht mitbrachten, klebte, 
wie eine einzige Enttäuschung das Fehlen ihres Zweizentner-
Strategen in der Läuferreihe, der durch den noch sehr jungen, 
aber schon sehr harten Bilimann alles andere als vollwertig 
ersetzt war. 

Da wunderte man sich fast, wie der fünffache deutsch 
Meister, der aus Gram und Enttäuschung über das an der Nase 
vorbeigegangene DFB.-Endspiel an den Wassern der Ruhr, 
Trost suchte, so schnell und so gut in Stimmung kam, urr 
schon nach zehn Minuten durch Friedel und Hornauer 2:0 in 
Führung zu liegen. Die Essener bestaunten den großen Gegner, 
nur in der ersten Viertelstunde, aber das genügte, um ihren 
Sieg entschwinden zu lassen, zumal Friedel nach einem Einlauf 
des Rechtsaußen Gußner schon wenig später auf 3:0 erhöht 
hatte. In der Folgezeit hatte der Linksaußen W ei ß, der fein 
und vorbildlich schnelle, steile Läufe durch mangelnde Ent-,. 
schlußkraft wieder verblassen ließ, mehrfache Gelegenheit, 
einen größeren Vorsprung herauszuholen, aber er ersuchte vor, 
dem Tor seine Innenstürnier, die oft wundervollen Vorbereitun-
gen abzuschließen. Aber Schmitt und Friedel wähnten das Tor 
in der 2. Etage. 

Als die Essener dann die Angst vor der eigenen Courage 
vermissen ließen, ihre „Scheuklappen" abstreiften und frisch 
und beherzt auf das von Köhl, Popp und Munkert verteidigte 
Nürnberger Tor stürmten, erwuchs aus einer scheinbar ganz 
groß verlorenen Schlacht den Westdeutschen eine ganz groß 
Chance, den berühmtesten aller deutschen Clubs zu schlagen, 
so viele Schwächen offenbarten die Nürnberger, besonders nX 
der zweiten Halbzeit. Aber der „Hauptmann" Köhl im Tor 
der Nürnberger, Stuhifauths glänzender Schüler, der mit Popp 
zusammen der beste Spieler seiner Mannschaft war, ließen 
die Essener Stürmer, die auch nicht gerade zielsicher waren, 
stets und ständig abprallen, so daß es Zuguterletzt bei dem 
knappen Siege der Süddeutschen blieb, die immerhin vor der 
Pause den Fußball- gespielt hatten, .den man erwartete. Im, 
ersten Akt schon- hatte Hullisch ein Gegentor geholt, nachher 

gelang 'dem famosen Pörtgen ein feln'erSo!ã, Kö'hl konnte dem-chuß nur nachschauen  
Aber dabei blieb es. Ganz am Ende hatten die Nürnber-

ger, die diesmal auffallend wenig „drin" hatten, durch Weiß 
und Schmitt gute Gelegenheiten, etwas deutlicher zu gewinnen, 
aber man war großzügig. Unbewußt, ungewollt. 

Nürnbergs Mannschaft: Köhl; Popp, Munkert; Weikmann, 
flillmann, Kugler; Gußner, Hornauer, Friedel, Schmitt und 
Weiß vermittelte den 10 000 Zuschauern am Uhlenkrug nicht 
allzuviel. Das Schlußdreieck war sicher, auch Weikmann 
stand fest auf den Füßen, aber der Angriff war ohne Taten-
'drang. Man rechnete nach dem rasch erreichten 3:0-Plus mit 
einem Spaziergang. 

Nachher aber gingen die jungen, frischen Essener mit dem 
Ball oft gefährlich und schnell spazieren. Mittelläufer Thome, 
Muithaupt und der nur eine Halbzeit (dazu als Läufer) spie-
lende liundt spielten ganz groß. Im Sturm zeigte Pörtgen, von 
veniger unnötiger Spielerei abgesehen, viel Talent. 
1 7:2-Sieg In Dortmund. 

Tags darauf siegte der Club in der Bierstadt Dortmund 
nz deutlich und auch ganz überzeugend. Allerdings war die 
'mbination DSB. 95 gegen Alemannia wesentlich schwächer 

als'der Partner, der den Nürnberger ‚Löwen am Essener Stadt 
wald die Zähne zeigte. In hervorragender Form befand sich 
hier der Clubangriff, der groß begann und auch - durchhieltf 

Red Star Paris geschlagen. 
Bei Harnborn 07 konnte Red Star Paris an'i Sonn-

abend keinen besondeien Eindruck machen,' da Lolirrnann seine 
Zöglinge richtig aufgedreht und auf die schnelle französische 
Spielart eingestellt hatte. Allerdings hatten die Gäste das Pech, 
einen irregulären Treffer, dem eine kilometerlange Abseits-
stellung voraufging. hinnehmen zu müssen. Der frühere Uru-
guaymann, Finamore, stellte zwar den Gleichstand wieder her, 
aber die im Finish sehr starken Hamborner konnten doch mit 
einem 3:1-Sieg die Ziellinie passieren und zwar nach ausge-
zeichneten Stürmerleistungen. 

Krefelds 12:0-Packung in Köln 
interessiert deshalb, weil die Hamburger N o a c k und Dö r 
f e 1, die nun beim CfR. Köln „gelandet" sind, die bisher unge-
schlagenen Seidenstädter, die allerdings eine einzige Enttäu-
schung bildeten, so hoch einseifen halfen. Noack besonders 
war in glänzender Laune. 

In Barmen bei Schwarzweiß verlor der FC. Kaiserslautern 
ziemlich glatt mit 0:3. I1einzKron. 

-  ‚- - -  

•tein sttcistiga - 1. WG 91firnberg Refetuc 3:0. 1 
ie Gleiner lebten itjten 6ie9ea3ug fort, befiegten bießrnat bie Referue 

bee, 1. iirnberg glatt '3:0.' Stein batte chic gute Ulannfcfaft, bie in bet 1 
interniannfdaft wie audj in bet 5türiiierreie in guter Verfaffuilq war. Zie , 

(luurefere flotte einige tfat3leute bei bet 13artie unb lieferten ein feljt 
fwa4jea Gpiel. Vefoltber.6 baa üiifcrfetb founte fidi in teinec Deife bUtd' 
fetje,i unb alle 9lngriffc erfcficl1tcn an bet auTinertfiuteu Sintermaiiiifdaft bet 
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f  1.AHA 

Jugendspiele:  

1. Jugend 
2. 
2a 
3 
1.Knaben 
2. 

1, 

it 

it 

- Tennis-Borussia,Berlin Sa.dort 5:0 
- Fortuna-SchönebeckMagdebso. TI 5:1 
- TV 1873 I.Mannschat So. " 7:0 
-  Concordia I.Mschft. So. " 5:1 
- S.C.Grün/Weiss "DHV" So. " 5:4 

- 4*19•6 
V"Luina" So.Stad.4 :1 

-  ÄRA Sa.dort 2:0 

- FC Röthenbach 
- VfR Fürth 2.J d. 
- TV.Schweinau f. j,d. 
- VfR Fürth 3.Jgd. 
- Reichsbahn NbLaben 1.Kn. 
- VfR Fürth 2.  
- VfR it 3. ff 

So.dort 1:1 
2:2 

So. " 5:3 
So.Zabo 0:2 
So.Stad.2:1 
So.dort 0:0 
So.dort 0:3 

In tierlin spielte unsere Mannschaft mit: 

Köhl 
Munkert Kugler 

Veikmann Bilimann 0ehm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

Torschützen: Friedel 2, Hornauer, Gussner ( 1 Selbsttor) 

in Magdebur:  

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann POPE Kugler 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

Torschützen: Friedel, Schmitt, Hornauer 3 
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TennismBorussia! verliert 50 
Imponierendes Clubgastspiel in Berlin 

Der 3unt it bier e1rau6Ulonat bes 3ubatt. Dk 2eitunn 
or 2tflfd)aftien werben „r,mmertic", man prbktt bie „J,unq 

ft!t" iit Me batten iftertfiWe bet !omm?enben 6tif on. ie 
eriner wurben ion ben 6pi'elen bict 1it.emcutn 

fdaften entthucbt. Tic eommerfuRbaMpicle basen teinc '3itfIi: 
ummidfnniieft.So war auf) bet e'fitcf) beim Rampf b2ej 1. (! 

9tÜrnber gegen ben eerfi ller Reijer Zcnnis ori4fia mit etwa 
6000 ejuern nur fdyw,at. 2Uterbing war bas getter fIet, 
tretn audi bas pkt jelb,ft Pon 91een1cuiern vierld)ont t)tk(. 'Die 
thithcrçr ban ld)merlte Rdmpfc binter i1. 2ther lie ¶pieUen 

frild, mit einem Can nub einr $a pffreubieit. Me iljnen begei: 
itetten 91PPlaus nractn. Die anfiirtçMdje (nttthvfd)ung tiber bas 

bIen ion Sa{b unb 13opp wurbe bri bem qroartIccn 6piel bet 
€ubbcittlthet, Me mit 9edjt It ben betieblelten ilten ht 9eidjs 
baiwtftabt IjIeti revaifen. - 

„9a, wat mlltftg für £rnaner Tjaben?4 
Le „try pieler mögen r1tnt ewefeit fein als lie kim 930. 

thCt ut 
CI1 ton einer rieien €ct)ar 93friinzr Sunqens emp 

fangen lulleben, bie auf Sagb nd 9tutogrammen matten. Die Ma3:: 
or5it.t batten alte 9J1üle bite lammetnbe ttenb u ertrethen. er 
fcbwu1tbafte anbel nub 91uatau!d) kCflflfl Ulib fur ornauer, 
CTI.11iCt, jM)1 , Qncbmitt mutben „d'ft reifc" geboten. 

man bas Spitet ala Araftevercj6d wii&e-n liib uub 
norbb.utld. 1tball'onb.rtlaffe an, fo ift bas rgebnIa für 3er 
lift uernl(tten p. 5:0v. §aWit 2:0. Zennia )Latte —  mit 21usna1»nc 

11flFj 2iufera J31artwL -  leine erite Oarnitur 5ur teile. 
k iterm tft war troti bet b013dfl ZorfPcinue -  er weitaus 

kite 3Jannatsteii run 1er bet befte bes 9  trot) rtrios. (rn' 
lltCtictj 1deint nad) bet 3tertetitnq n'it{)t mebt ben 2infcl3htf an feine 
/' flttflfljonaleII florm it finbieit ieittte fiton twirb er von Strcwfe, 
bier ala iuentiitfer auf uerlorcncm 93often ftebt. glatt etTet. Rolle 
fclietrit t1JiLIt. Sein ietaubau war burctfiti. Sit bet 2. 

tmu r mangels „3weiten ainp 11 nut befe itlitt tHtig. e.i 
hiefer ldu,ade11 2tferreie ingcu Me tiirmer ber eiIcleii tfl 
ber uft. 911k 9tuftr.enqttirqi irnn banbid) ttbmadev nub mandjiva( 

Waren tterth[id. k u,en'ien tngriffe verfnnbeten in 
folge bet Ulebitfcnicjt iutb Uniicbcrbeit bes eturnts. 

9lnbera bet kgner. ilthrann, bet Ralb vertrat, fcbicfte bile 
fcbnelLeit 9tUdflftjjrmer Sttitbt nub 05ltf3ner vor. Ter Snnenftttrm 
foNte fur 2Lusnfliuiiq bet pr'dcl)ti n tankitUiitfe. 3cniie 9)11' 
llUl riadj »eqini bud)te § c r n a u e r or r. 1. 21uf 3otktge 
O11 . o r na net. auf 2:0. Sit bet atvciNn 

iHIfte rcrfdiitfte 9Uitnberg bas Zempo. Oie 9Jlittetftlirnter riebet, 
bet in feiner eegcnten, tddten aber erfogreiden 64eIuife an 
bk U lener unberftürmer erinnert, ier3ite1te im 2Infdtuü an eine 
(Icte unb nad prid.tiger tttkiftunß 3wei imitere Tore. 5ziebei 
ift ein uorbiIblier Gtitrnifü4ter. Ur fein ttue9, aufbauenbes 
Spiel erlyi'elt er ftünu1fceu 8etfat1 bi „offener !eue". 

iIcberliupt batten bie 91ürnbergcr bic impat1Ien bes 
3ubiituma unbCttpto3entia fur fidj. 

Sm 8u1p1e.t, 6tetlungafpiet, in feinmadjLgem ontbinationfp'iet 
übcrraf'en fie Mc eortuffen um Riaffeit. Muntert utterLafftg un 
mit Sugter ein ftartes 93ollwzrl. lDsie 2iufenIthtfct cm nub 'elf-
-mann bcmonftrierten ein feines tügclliiuferfpiel, gtcij etfotgreic 
für 91ngriff nub 2tbwebr. 3ieft.er 9)lannfdaftstetl bes ‚$tus" war 
bet Sturm. Runbt, riebet, otn(uet bie iiberragenben Spieler. 
(uner tterfbnte burd) 1 rod)ttor, bog baa (nbergebnis beritelite. 
Edmitt Iki etwas aus bem 9labmen bet erftUtiffigen 2tngtiffslinie. 

obttuenb wirfte baa faire pict beiber 9)annfda!ften. 91br. 
bein bertadkili'gtte ie ßübbeutfd)eu bei feinen Icbleiierbafteu (nti 
fefjeibunen. Ve ‚Dimm'erung fenfte lid) bereits Über baa &elielb, 
als bet Sd)tupfiff bit „titnbc fübbeutfdyer iibaIttunft 11 bei 
cubete. R. . St 

Und nothmals 5:1 in PIo*dchr 
c3ortntsa 9Jagbcbiir nubZJ13 Sdnebcc  

1:5 (0:0). 
‚Der 1. 39? trat am Eonntc4l in 9)l'agbehurg gegen eine tomb 

9)lannfdjaft von laortuna 9)tabcburg nub Th3 Sd)öncbed an nub 
gewann vor 8000 3ufdaueru nod) recht nuten 9eiftun2n mit 5:1. 
Sit bier erften Suilbett fpiclt.cn bk 9lürnhetget vier batten. 21[s 
fie bann nod) bet 13anfc eine 2:0 ürtntg ertctnqt batten unb bie 
9)iagbcburger ein Zoe aufboten honnten, nub biefe on ibten 2ln 
hungern mäd)tig angefeuert wtrrbn, qingeu hie bis balin immer 
it  uriidbattenben i)iirn'berger mebt aus 1ich betons nub boten 
etne grobe .ciftung. ei olqe waren 3 Zore. 9iiirnherqs Zor, 
fdjücn waren ornaner nub Seppi Sdjmitt. 

eiibbciitfdjlanb 
efcUfdjaitsfpict: 5tiibtclpiet Wannlieiin — Qttbwiabafen 7:0; Gttttt. 

garter Stidctt - 93f3 '3uttatt (3cz) 2:4; 03 VainA - Gdal!c 04 
(a) 9:1; 96al 5rQllffllrt - 'Mrenfeth (ca) 4:0; 3p3 itrth — 

9Rthtdjen (Ga) 2:3; 5reiburger G - tcthitt 4r1; 6619 min — 

Vue Gtars 8ilridi 5:2; union 9lieberab — BorrnatIa Gornto 3:3; lierG 
—  (511  3iebaben 1:0: tanfutt — 3tttotia Uthrac 10:0; 

MS  — )otuffia 9euntirc1jcn 3:3. - - -- -  j 



$ Yu6e( um debt 1. K. flWtu6ecq 
erLin 13at1e brei prominente ubatImannfd)aften au 3aft: ben 

‚[ub, ben 3aantanbjden ootb at[Gtub unb 
t a r 05. 23ütjtenb bit epie{e bet beiben Ieteren im gtoijen gans 

aeneinbructefoe m«ren, Ivartete bet Kürnfierger 9lItmeifter mit einer 
aJ1ei1terrei1tun auf. Mer „tub" ge[jört au ben beliebterten f5utball. 
gäften bet Jteictauptftabt. Tlit Rect! 3or -  tether! -  

em 5efud, ep tuaren nut 6000 YYlenfcen bei brotenbern Regen 
Ietter in oftflabion gefommen, 1pie[ter ble Rotaen mit bern 

ertiner Meifter Z e n n I • a r  ft a Rat unb Malte. Zie 
ütverger 3eigten ein €tütmerfl1e1, mie man ei »an beut1cjen 

Danna1ten in Oerlin nur ban Edjatfe 04 au 1een befam 
JeLen »an Stalb (eß murbe 1ier mit eamenenöten entfd)utbigt! I?) 
urth bem Zubifar .ß a pp tvutbe nod) bs'n eriten 'ietminuten glatt 
bergeffen. Zennie jcien abgefämpft, bet „ t u b lieb feinertet 

uteri bet fd)meren, earten Jeifter1d)aftfpie1e ertennen Zie elf 
fümt,ite mit eirtem e4tuung, mit einer C-Pielfreubinteit unb einem 
iegeWitIen, bet imponierte. Wan taufte bergeffen, bab eine eteig 

1. FC. 
Nürnberg 

gegen 

Tennis 
Borussia 
Berlin 

5:0 

Kugler, Ohm, Weikrnann 

Schröder, Handsthumadjcr 

Aller Blicke ruhen auf Kih 

der gerade einen Boden 

roller aufnimmt 

ntizld)e eielaeit tjinter uni liegt. U gab Oeifaff auf offener Cit 
für e r1ebet unb Sunb unb ben flcert ie ffibbeutf 
3erteibigung 2 u it f e r t u g t e r ftan.b beni Y&rftntr (tanbCTl 
3aar 2 runfe(rnmerid) In nidjt nod) Rüner mar 
nod) fd)tvdd)er bet gefarnte er1iner sturm. Vaz faire GPIel 6i 
D2annfd).aften bebarf einer befonb.eren (twrung. 

erbefptel für ben grugallfport, ein fd)5nr tbfd)tu bet Ul 
ttt freubiger ituobild auf bit neue (pteteit. - ie beibeu anbn 
Zreffen. miefen lange nit ben Zpanntela bei 91ürnberger G.aitf 
auf. Zie e o lt & n b e r murben ban 2 11 t a r I « 5:3 gef1rlt 
c1e litten jebeß ‚teamsWof" bertuiffen,. fytelteii ben t»PiiCen 
nub rufub.att1, erfreuten fiber ba ßubl1fum burd) ff it fflFj 
fxölid)4reieß'Draufgängertum. - ie (3üfte auß bent andT 
Waten bent ted)ntfd) guten 23 e r lt ne r 6 2. 18 9 2  nicbt annött 

UM emad)1en. 21Jre gute unb rabufte interrnannfdjaft 11e13 at 
:54ereß alß 2:04flefu11at 3u. & pp e f mar bet orfiie. 
mit km GPfel gteld)eittg ein nenlg j3ropaganba für ba 
gemad)t Werben. Zer offlalette egierung»erfteter tat. %t. lii1i 

fãn«t einen loten &tXt ab. 



S Berliner onntag 
Wenn die deutschen Eliteklubs, in Berlin zu Gaste sind, dann 

erden die Erinnerungen an ihre Taten wach, die die Grund-
lagen ihres Ruhmes geschaffen haben. Es ist, als wenn sich ein 
Fenster in die Vergangenheit von selbst öffnet. Berlin hat viele 
Stationen der Nürnberger auf ihrem Wege durch ein glanzvolles 
Jahrzehnt miterlebt, vom 1, FCN. Eindrücke empfangen, die 
unvergeßlich sind. Ganz besonders aber ist der 18. Juni 1922 
fin Gedächtnis aller, die diesen Tag im Grunewaldstadion mit-
erlebt haben, mit eisernen Klammern festgehalten. Es war 
der Kampf, der die höchste Dramatik, die größte Tragik ent-
hielt, die je ein Fußballkampf auf deutschem Boden mit sich 
gcbracht hat - jenes dreistündige Ringen mit dem Ha-es-vau, 
das mit seinem ungeheuerlichem Geschehen 35 000 fassungslose 
Zuschauer zu fast hysterischer Anteilnahme trieb und das ohne 
Entscheidung endete. - Heute schreiben wir den 18. Juni 1932 
und wieder einmal sind die Nürnberger In Berlin - also auf den 
Tag genau zehn Jahre nach dem großen Dreistundenkampf im 
Orunewald. - 

Ich habe die Nürnberger in ihrer verwaschenen, verbliche-
jien Kluft damals gesèhen und ich kann sie nicht vergessen. 
Ich sehe heute, 10 Jahre später, die adrett und sauber bedreß-
ten Nachfolger- der großen Elf dort unten auf dem Rasen des 
Poststadions Ihr Spiel spielen-und ich muß sagen, daß es zwi-
schen damals und heute keine Brücke gibt. In den letzten Mo-
naten und Wochen konnte man In süddeutschen Blättern lesen, 
daß der 1. FCN. von heute die große Klasse des Iz FCN. von 
damals erreicht hätte und fast wieder von alter Unwidersteh-
lichkeit sei. Nun, wir hier in Berlin sind nach diesem Spiel 
anderer Ansicht. Es mag ja sein, daß die Nürnberger abge-
kämpft am Ende einer langen und zermürbenden Saison zur 
Zeit nicht mehr ihre tatsächliche Kampfkraft voll einsetzen 
können daß sie größer zu spielen vermögen als heute. Aber 
wenn man so Vergleiche zieht, dann kann man nur resigniert 
die Feststellung treffen: Was damals die Stuhifauth, Bark. 
Sutor, Bös, Träg, Popp, Riegel, Strobel, Kugler, Kalb und wie 
sie alle hießen, zeigten, d a s w a r ei n m a 11 g, das kommt 
nicht wieder, das Ist ein für allemal gewesen. Denn das war 
die unerreichte Spitzenleistung einer fast schon versunkenen 
Epoche - es war das Ideal eines Fußballs. wie er in unserer 
Vorstellung lebte. 

Aber Ist denn dieser junge 1. FCN, von heute nicht auch eine 
ausgezeichnete Mannschaft? Natürlich, ohne jeden Zweifel! Alle 
die Leute, die heute den berühmten schwarzroten Dreß tragen, 
können ausgezeichnet spielen, sind dazu Intelligente erfahrene 
Burschen die die Grundbegriffe des Spiels alle tadellos intus 
haben und die durch einen renommierten Trainer aufs Sorg-
samste kontrolliert werden. A b e r die Alten hatten, keinen 
Trainer! Sie brauchten auch keinen, denn sie fanden sich von 
selbst zu einem hochklassigen Zuammenwirken, weil sie alle 
durch die Bank einfach unerhörte Spielbegabungen waren, weil 
sie vom Torwart bis zum Sturm einzeln nicht nur g u to Spie-
ler, sondern exzeptionelle Könner waren. Und darin liegt der 
Unterschied zwisch en dafnals und heute, 19 2 2 - eine Mann-
schaft von Sonderklasse mit Spielern von Sonderklasse. 19 3 2 
- eine Mannschaft der Spitzenklasse mit sieben bis acht Spie-
lern der Spitzenklasse Das Ist ein feiner aber nicht zu über-
sehender Unterschied! 

• 111 l 
Die Nürnberger kamen heute mit folgender Elf: Köhl; Mun-

kert, Kugler; Weikmarin Bilimann, Oehm; Gußner, Hornauer, 
Friedel, Schmitt, Kund. Es fehlten also Popp und Kalb. Kalb 
kommt In die Jahre Nürnberg wird sich eines nicht mehr zu 
fernen Tages wohl oder übel nach einem Ersatz fur ihn um-
sehen müssen. Aber Bilirnann dürfte dieser Ersatz kaum sein,' 
Dieser junge Mann hat einmal nicht die Figur und dann auch 
nicht 'die Klasse die ein Spieler haben muß, der beim 1. FCN. 
Mittelläufer nach einem Kalb spielen will In der Zerstörung 
allerdings leistete er Gutes, aber für den Aufbau der Handlung 
konnte er so gut wie nichts tun. Das wunderbare Stellungsspiel 
Von Kalb, seine bekannten weiten genauen Vorlageni an die 

liigel seine Spielübersicht, sein einzigartiges Dirigieren, kennt 
der junge 13111mann einstweilen nur vom Hörensagen, so große 
Muhe er sich ajich offensichtlich gibt. Ich führe das hier be-
Sonders deshalb aus, weil nach meiner .Meinung das Fehlen 
ualb5 die Ursache war, daß Nürnberg trotz seines großen und 
Terdjenten Sieges In gewisser Beziehung enttäuschte. Nürn-

b7s Spieflt gai Uf'K1b iitellt. Wenn er fehlt, fehlt 
dem Spiel des Clubs die Seele - wenn man so sagen darf, 
Das war schon vor Jahren so und das Ist heute noch um keine 
Deut anders, Denn - gewiß arbeitete Nürnberg auch heute 
gut, flüssig, zügig und elegant, aber das Fehlen Kalbs nahm der 
Arbeit des Clubs ein gut Teil der gewohnten Klarheit; es fehl.-
ten die überraschenden feinen Züge, die Kalb immer einzuleI. 
ten weiß. Nürnberg siegte und gefiel, aber ohne Kalb war da 
Gesamtnivëaii nicht so hoch, nicht so eindrucksvoll wie sonst 
Einzelheiten 'wie Abdecken, Zusammenarbeit, Kopispiel - aus-d 
gezeichnet. Aber alles entbehrte doch jenes Anflugs von Größe, 
well der überragende Führer der Elf heute fern bleiben mußte, 
Eintracht und Bayern boten doch etwas mehr. - Bei Nürn 
berg gefiel Kohl, der mehrfach phantastisch hielt, sehr. Auch 
Munkert war ein ausgezeichneter Verteidiger und übertraf der 
langsamen und unsicheren Kugler bei weitem. Beide Außenläu. 
fer Oehm und Weikmann waren ebenfalls sehr gut. Der Sturn 
konnte trotz seiner fünf Tore am wenigsten gefallen. Wir sind 
also mit Nürnberg diesmal n i c h t -ganz zufrieden. 

Te-Be hat als gerliner Meister für die Reichshauptstadt noch 
nicht allzuviel an Ehren einheimsen können. Die Niederlagen I 
überwiegen die Erfolge eindeutig, Der größte Reinfall war je--
dochdie heutige' verdiente 0:5-Niederlage. Eine verfehlte Auf. 
stellung tat das ihrige dazu, Der Verteidiger Krause spielte I 
auch als linker Läufer Verteidiger; er ist an mehr als einem 
Treffer schuld und wurde erst viel zu spät - beim Stande von 
0:4,— durch Màrtwig ersetzt. Dazu kam, daß die Verteidigung 
Emmerich—Brunke gegenüber dem - schnellen und beweglichetl-
Sturm der Gäste viele Schwächen offenbarte. Krause Ist Ein- : 

merich zur Zeit glatt vorzuziehen. Die-Läufer Klaas und Kauer 
arbeiteten zufriedenstellend. Der Sturmjedoch - man könntO' 
wieder einmal mehr der Ansicht Ausdruck geben, daß die Te' 
Be trotz allem immer noch keinen Angriff hat. Vielleicht setzt 
sich die Leitung mal mit Josef Göbbels in Verbindung. Aber 
immerhin - der neue Innensturm Handschuhn-iacher, Pahlke, 
Pryssok versteht sich noch nicht richtig und kann es auch noch 
nicht. Sie müssen sich erst noch einspielen. Schröder am fech. 
ten Flügel war der brauchbarste Stürmer, der unbrauchbarste 
Thönnissen am linken Flügel, der früher mal sehr nett Links-
außen spielte, heute aber vollkommen versagte. Allerdings 
nie hätte Nürnberg 0:5 gewinnen können, wenn der Te-B&., 
Sturm auch nur ein wenig Glück gehabt hätte. In der erster 
Halbzeit hatten die Veilchen die weit klareren und zahlreicheren 
Torchancen. Aber unheimlicher Dusel, Kohl und peinliche Harm-
losigkeit des je-Be-Sturms schufen doch das wenig tröstliche 
z u N u 11! . Vielleicht .wird es anders, wenn erst die große. 
Kanone Lindner mitmachen darf. Nürnberg war nicht in Hoch-
form, Te-Be aber war trotzdem in allen Reihen sehr unter-
legen. 

* 

Nur knapp 5000 Zuschauer hatten sich eingefunden. Nie 
hat Nürnberg bisher in Berlin vor so wenig Zuschauern ge-i 
spielt. Aber die bittere Armut der Berliner Fußballgemeinde 
hält die Besuchsziffer selbst auch dann une'hvartet niedrig, 
wenn' Nürnbergs große Klasse zu sehen Ist. Unter der guten 
Leitung 'on Röhrbèin beginnt der Kampf sensationell, denn fast 
hätte ein eleganter weiter Ziehr Schmitts Btitterhrodt in 
Te-Be-Tor iiberrascht Schönes, bewegtes Spiel von Ana-hg 
an, sehr ansgeglidhen, die beiderseitigen Angriffe halten sich 
die Waage. Berlin scheint in Führung zu géIien: wundervoll 
haut Pahike das Leder auf eine' Ecke, aber Köhl boxt herrlich' 
aus dem Tor! Im Gegcnstoß dann unerwartet 1:0 für Nürn 
berg. Krause läßt Giißner laufen, der Ball kommt zu Hornauer 
und dieser schießt em (4. Min.). Te-Be verpaßt viel 'unl 'läß. 
Nürnberg bald 20 entwischen. Oehm spielt sich frei. Vorlage, 
an Gußne-r, der nach' schönem Lauf zur Mitte flankt, Friedel 
und Kau'er bemühen sich um das Leder, Kauer trifft hut der, 
Spitze. Peinlicherweise aber' geht der Ball aufs Tor, statt in 
Feld und da Butlerbrodt nicht halten kann, sitzt ein herriiche 
Selbsttor.- 'Bis- zur 'Paüse wenig- überzeugendes Angriffssp!Cl 
Nürnberger, Friedel insbesondere kann sich 'kaum bemerkba 
machen, er ist ständig abgedeckt, Nach Wiederbeginn zunächst 
verteiltes Spiel, bis Nürnberg zum 3. Treffer kommt. Im An-
schluß an eine Ecke rollt der Ball über Kund und Schmitt zU 
Friedel, der aus ganz schwieriger Position' wundervoll unter die. 
Latte knallt. (18. Min.) Nun wird Nürnberg lebhafter, ehrgeI 
ziger, auch fr'eier im Stirms1el. Te-Be Ist volikor-imen erIei 
digt, Die Angriffe häufen sich nach wenigen Minuten steht e4 
dann auch 4:0. Friedel legt sich, unangegI'iffen, ander Stra4 
raumgrenze das Leder geruhsam zurecht, um sodann ganz uii 
Iialtbar-halbhoch einen R,echtschuß in Butterbródts Laden z' 
setzen - dali e nur so raucht. Die Möglichkeit -. - 

der aus '3 Meter' freistdliend dane 
benlenkt. Schüsse von Pahike und Pryssok hält Köhl mit Leich-
igkeit. Eben vor Schluß wird es dann gar noch 5:0. Uußner 
schießt eine Vorlage Hornauers flach neben dem rechten Pfo-
sten--ins Netz. Anscheinend konnte dieser Treffer glatt verhin-
dert werden. 

Nürnberg hat also 5:0 gewonnen. Aber es hat in Ber lin 
Ischon oft mit weit geringere r Tre ff er diff erenz in 
I- fl'berze ugenderern Stil gewonnen. Die Gäste, die übri-
gens vor Beginn von einem Reichswehrsoldaten mit einem gro-
ßen Kranz beehrt wurden, benahmen sich ruhig, ‚fair, sympa-
thisch, Aber wenn sie früher ih Berlin waren, gaben sie sich 
temperamentvoller, schlagkrüftiger, wuchtiger. Heute wirkten 
sie etwas matt, ZU matt, Seien wir nicht böse, denn es ist 

(,Sommer und Nachsaison zugi&ch  I 



tL'IL nicox 11C(fl. CbjteBLjd) •ffl ja her ‚ (S I tt luic 
Cr t U g e ii a tilt t wirb, uit irgubcj erein, hen u 
berF(ictcn alle ac llt[Ic 111, tLa tm befielt hahurc 
hetuiefeit IiMrh, ha er icit clyit abreu nictt in Vnehug 
auiierte. Hab all Der i'c(jtärfc euie1fen, bttcii hic erau 

ftaltcr )tot fniu einen beffereu griff tun fönneu. 'enn 
cr 1. S. 9ürflber, ht1 Petit .clrieae ein faitin beadfleter 
creIit, her fid Über ba4 urcfmjttttjt,caji ibbcutfd,cr 
1ifU'afftiiu1t atifollit niefti hinauhoh nub her hen hainala 

bo1ntnieretthj 93erc1ncn itictfl ha !affer reict,ett founte, 
at lieb unett hein groben eItrinaeu ftlnte(t her (Slite hcut 

fetter tl13PaUgefcflicbtc 3lt1efeftt, in lt,ctcter er beute nteb 
eine üherraenhe teUuii cimitmiut. ii it nt a I errang 
er hen ftD[3e11 Zitct eine?hcutfct)cn Weifter. 
'anE'eu at er ehniva( hic irtLPel11,1cjjterfm1t (l1. hen 

»on apern an feine arhen geheftet, tta bei 
hei. au c1idincn itetjtitrte her octta1ijcn egncrfcIajt 
eine (Srfelferjc obne glcicbcn hebeutet. e taunt eine 
fflbbeutfce Retträfctitatibnraiinfcpaft ober gar eine atjonat 

ulannicttaft acactien bat, in tveleber feine 931annett niebt nhit 
gctuirtt rnitten, uerftebt lic bei jlcuj ei[tuuf1anharh 
hon leihit. eaar an Der ertretun her heuticflen arbcit 
auf her (In1terbamer I1ynflhiabe marcu einige her 9iirn 
berget- hetciliat. 

ha Zatir Der Cthnfltihc fiel aucb t'ici (Siibjje( uni 
hie hcutfe Weifrcr1drnft 1t22 in 2eiig, in )telcjlent au 
fenbe unit aber anFenhe 2)ittethentftbc, harunter audi eine 
anfef,n(e holnje Waabet1Iiraer bei' 1. (S. 9iirnh,2ra in 
einem hocbhrinalifcfien nmPt mit heilt 9ei 
11cr faOen. cr iteL lvurbc )auiat nijt t'crflehen. 
91bcr 1.1er erinnert ft nicht immer tuieber acm au hie 

tIthffa,jt. art, Stua(er, lafb, ticcl, rL'i, 

itror 1mb ItliC lie affe h1ei3e11 9fimdi ltäter, aI3 hic lltcit" 
her berat,tuac1enbeit unit ftiirinifdy Iiad,hrinctelthct, 1meu,h 
31ah macben mul3cen, bat lieb ha QiIh taumn rocfenctict, ae 
änhert• 31t'ar trar her (Srfola nidit immer in aleictwnt 
tatje tt'Ic früher auf feiner cite. cunom aber hat lid; 
bie 9ilifcttung trifcbeu alt unb iuit in heufhar Pelter ovut 
vtlf1oaei,, nub innerlid Inc iiuer1ic1 fte hey 1. (S. 
'lürnher aud) Ilejite )tlicheV ehenfo itart Inc 
3 it 1, ci r h a. (Srlreulicttfte uPer ift, bat her (Shut feinen 
thia heut cigenei atni,eb efltnel,u,ei,, fcinntc, hii auf 
iOmnauer, her 1928 hon üutcben io Ian,. tiht e mahl 

till fctitnere .Seutgni für hic in bein 2)leifterbertut hetrie 
hene borhibbliefte ulgenht,fIege eu1,erteuI)j,ert illbat  )veitcr, 

C'  (Stub trot; nuancher ibeuj1iinhe immer Inleher 
gclungen ift, hie blannfcpaU iur riditigen eit in £pcttforni 
u bringen. amit forgten eitung luth rainer gteidier 
mien hafiir, hab hic alte tubL1atfopt,ra, her »au 9leih 
unt tlibaunht gar oft in Ieidlfertiger eife her nahe Unters 
ang bro'beeit machen »nr, nic»t iit ait(eu, geriet, 

u.uflt luoutie »o <ij a ‚ her 3 ) a hi r c a It lit, 
ujih ftatb, her 33 ahre hit, folnie heut alten Shugler, be 
)vcçit fic» ha 2ebenatfer her „Zuuaci," uni hic 9.flitte her 
.3trigci herum. er lItt g fie, 23 at;rc alt, ift 

atut'tutann .SI it b I, 1iad feinem laiiuenit»etter, heut fiih 

lien C;eantie;1ninger benannt, her lid; 3H1fl unfirbigeit iadi 
foier heit ciu,er" tuhlfaut eutinidelt hat. r ehenfo 
uric her femuot,I aimf feinem frliheren 4ofteu alit alb 
red1cr al audi alit 3ertethjger luo(fl nadi nienialit tierfagt 
Pat' filth (Shauffeur bout Q3eruf, A a I h niufite hoch jut Icl3ter 
'Ulutumte tuegen fct;lucrer (Sr(ran(nng her Wutter a Lt I a g e n 
tt1 1it allgemein lehr hehautert tnurh, ft im n h huh 3 e 1 if 
ni a nit flub tauzulnä,,nifebe calu,te, hie nictfl nur im emnf, 
joibcrn auch; mi Viet ihren ftobf ju aebraud;en luiffen. 
•cu'flänitig ill e'i ci; tut itt, her (lout hen 9iaebtt'jmdi 

Out  in her Stilaui,,fthatt fleht, frillier alit 
th1rmfiihrcr unh lebt Quit .ahtihtnrer. (SJuiner if,, nach 

2(liljahre acreebuet, her Züngfte. (iui guter ictannter ift 
oruiauer, her oalgcttcr her (SIf, her it ‚ibihtcbeit jilnt 

thologmah ift, ehuui, buh hitter iutfer, fehlte, ha er für 
iihheumt1ebIanh thtig mar, LIit 9adifoIgcr heit uu1u»ertvji1t 

Lieben ftiug[er, her Cebit, Dertrat, gilt iThuuitrt, her ftcl alit 
Slaujtua,,n betatigt. 

nit Qvrtrnuueu her .3u1d;auier jut bleiern tiie( hufen 
burdi iuitit bceintriid)tlgt u felt,. tumttvrbern luuurbc bait 
2reffcn biumd flcrabe3u, ibelit mm'bahIiucttcr tucghiimfligt, 
o fannie biitui,flh btr cflucitcrte ci r tur;u a p I a i feine 
eumcrpvubc bcfEctçui, ic tiefen iluuunie IUflen bid;t bc 

fern nub boten eliten iunpofnuitcui 9lntuuimf. t(it bet duicbit 
ridjtcr 3. C II b t (1900) anthill, Warci, etwa 7000 
ufd)auer flufluclenb. 

lt ía lie bleibt  .ci ía If c. ait beluiefeit tile üiitnø 
berger aiiM itcue. 8nt erfuen tbfd,nitt hegten fie lieb flditlit 
ejerbc auf, urn Dann aLter luneb heut 2hed;feb alle ihre flfluifte 

in um bo ttitflcreui, biahe fluchen 311 talfru,, 9bau1c11111ctj her 
nuieuiftuzrum lief lit hider )rlohc jut einer Selflituig auf, lyle 

Inir fie Piemont tauge uuidit jut ber3eldnelt batten. Tait liuif( 
uni Ia incur hebenteum, alit hie ftounbi,tation her .tleiigeui fid 
ab eilte etienfo gllithic»e luic fcl,ulagfemtige omu,ati.it cr 
1iIe. tflicl;t belier lnirb bait Iuntcrftnic1.en, alit bumrct bait 
uorbafe ahb;citcrgebiijt, bait 1mm jcbr in 
1.1 chit th c r b i e nIl» a r. i3ic cit ben .c,iefiçien gelang, nidit 
nur harten 3ibcrftapib 311 teificut, lonbenim bait (—:Pier hutch 
gefpn[iebe 2hiugriffe bebt utnb gautj vffcui3uljaltcu,, berbient 
hitcitfie l'tertennuing, lieber ihren d)affeltitbrautg aFbt cit 
ifur ein!Wort bet !obet. litut fo bebauicrlici;er war et, attire 
trab hie ftontbiniertei, lieU babttrcfj etwa entmmrttgei, lichen, 
há her cbtehtrfebter, Iuäh;renb er fiel) fonfi in gEeiuIg 
fette erlchi3lu11e, babuurch einen lflhfjtoui in hie helle 3cgetfic 
rung brachte, hab er uuulunitteu,ar nach bern 11lec1)feI flit hie 
(jjäfte in grobjügiger Weife ein Zar aah, tuc1d.eit nach at ic. 
gem ei ii er !t nfl chit utnb flach Sifleil,ulng bet 2inicnridjterit 
nie tu n b it i Mut er ein Z ci t nu a r. 111th bach Ichien Cit, 
alit obce cr11 bidet, allerbiuigit uinberflänbIjebet,*utflobe be' 
burfte hätte. cnn ban nun an eigten hie iä1fc erft Fa 

*hff M;1# ii 
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rnbcvg ftet 5: 1 (0 :0) - m etten Ic1abfnjft öff 
retf*ungen - ortuna / nebe ein ftdev e4avtne1, - 7000 3ufd*iser 

3üziihcrg: Sjtb[, '13o»,, 1)utttfert, Zciclntanum, Q3iUntau,i, id;tig j' tu f Pa lt in r e in ft er S U It u r, hemoultrierten 
Rugler, (Slubiter, •oruaucr, niehc1, eblnitf, ftuub lie ein ounhinationitfpiel, bait In Dent ichnhinäbien 3ufie1 

Ortuuarjö1tehech. ünf, ¶1$ettert, ieritIehen, Rei her 2tutgrilfitrCthe im trafrguun feinen .öethuuft erreichte, 
xrerl_ t3cflinger, trumpf If, 3ccfenPorf, 3ctrt.t», ttlr1tiluf I, HUh gergh, mat fault t'ti fontbingtivnitinanttfaiten bait 
Radibob;, SU2ebr, leibige Uebel ift, iicittgel an (Sntfdiluhtraft nub Zorfchub, 

i3icliiig Ift ühct Pie atilt »an (Sraføümitpfcum utz 3imh,a hat fctiieneit hic läftc gar nicht u feunen, ie Zore tvaren 
Refchrieben 1vorbeui, bit ben 2.craiiftaltern wetitt fporttich fornut, (ian hem fctuon bcjluTvcheu,eii erfien „LrfofgM ahgefeben, 
ua f1nan3id« ben erhofften »etuinn get'nuft haben. tne nil fouherit ))iufterLteifp,eie eraften türnterft,ietct. 

Cit r -..abe, trurb tuemanit bebaupteut fitunen, ba13 hie a»ern yn 
C C crc ‚eruug uc;c in er,it citcu 4rvgman,nm (lehitigt auf (Srfolg gcfpielt hättet,, au,it lath ahe tcinet 

marc affil rein nblcnh1maffi,g 3U uermcrbe,t- guvefen, hub bud tneit gejagt werben, hab lie hen (eguuer leicht nauneut nub 
ivtrb bun Lutcicut citeu, auch bun betten, bit in belfler Cit uuiclt Mulli ften. (iauij in, (egeutfgb 3U1fl Sblitletbetztjc(,ei, 
groeutieil entiäuufcht »au, $ta8 neganficlu flub, tier tant leilter, (SenInitt, lebte ich ieber ('it ui ctiIub ref1 
DO  (f, 9?iirim(uerg begrfyft Wuritemi fcin Zritt butt; halb lot eilt. ‚3u [erneut gaLs e ban 1'ten tlümnberger;j biel. Zie 
nach biefeui, itbepuitft bet aifan hic für Luicie annfci;af. Ueberlegung unD leUer»eit litt 9lufhau fonitten ehenMtun 
ten mehr a( nuttuenbi e urnumerpaufc eilt 'ot1tcrett wie bat fluge- tetIungtipueI unit taftuiche 3eritanh 

- . '  nit, bait in her attherteitiuitg fthetleugepb 31111t hUitbt ucj 
fain. (bet hic or öbte 2 tä rfe fgg typht in he echne-
teut ftcithliluiel unit in belt; fehietu ballgetijhl, 
)vhurch lauleut un 43abhälle in einer jorm ferhiefl 
murhen, hie taunt 311 tiherhieten war, nb Lit hi laIchen, 

eluertoir 'let tümfich; auch uiciit it ,, gctlicgc,,er, (SiufäUeu puth 
raffinierten zricm mangelte, »erhebt lieb ban feltibt. Ihuth 
hod) hätten hie ft ounbinicrtcn gilufuiger abfcftitejheit müffen,. 
luetmit fie i-nit ihren Zorfchiiffeut nicht In febeumbliebeit j3ed; ge 
habt hätten. ie brauchen Or 2idit mabrlidj uidt tinter hen 

cfteffeI juu fteblen, heutim auch; euttittartmffjaer[in berlor 
ant Zonnabenb gegen hen gleleuien (SJegner 5:1). iç hurcti 
ant ertiägticie Zorbifferenj with ihuteit her hefte 2cihp unti 
gieidujeitig 'tureij ju neneni 2trebell gemnefen hei;;. 

Ter I. iW. Thiirulberg befibt in feinem 9The1u1ruct,t Piei 
idIot flachtalentierte apicter. ‚fl tu ute r t two (SI U fj;, r 
wären hier bejautherit her»on;upetie,i Zic „2flten" -  ft  
f e t luth 9, citi P - bagegen tauumtcn au ihre IrilUcre ijarut 
nidit anfnfmpfe,t, )rcibci alierhiu,git jut herildfiditjgen lit, hab 
ccugler auf nutgemohntent Toiten bthielie. Tic häuferneihe 
mar humid; hie hutch hat t1 chtell bout flaIl' lmotmenbige Uuii 
lIchtung geha,thicapt, juuua( 41 ucb lieicI,tigmitt huireb 9erIebung 
Liehinbert war. t$ähreiih in her Ingriffitreipe anlangt bi 
lügc[ hurchj rcufante, beherrfchte läufe unit jIanfen iiher 

nagtet,, gab had) bent ffedifch her lutltcttf1ürzner heut jon 
an, her nuti, audi jeigie, hab er fcfticfjeui fguu. 

Tie .' i e fi g e it batten naturgemäb gege,, laIchen t4eg 
iter einen ich, tu e r c it t a n b. Tic äuferreibe mar uuu, thur 
9,ettfumn, wirtlich Itidit ju Lieneihe,,. c,ii, lie, abgejehen ban 
einer tlejltctt ch;tnäd,eperiobe nach; .atb jell, tro(ihe,n noctt 
genhigeith 3eiu fanD, für T r;td umu;t' lL'irrfaiuie Untenfluliung 
ut forget,, fa fluricht hit für hieb ielbft, WHO titit bent 11flj. 

gnilfitfpiel tcinitte tian lieb grullthfählich, cimttterflaiiheui er 
flitreut. Z t r u tut p f brauchte einige cit, lieb alt LflittcI 
ftiinu,uer eiujufiilulen, führte han,t aber hurch;aiut biberfiebtlld, 
luth jtrecfuj,iig. cin Zor, hat leiber hat ein;ige blieb, tram 
jagat eine Liarijgliclic £eiftmiuig. ei jcf)ärferer '3afffauutrofle 
linD utetir etöjtbertra,ten wäre hat tiiruuiergi,jttteft nach; 
eine (iejäbrtici,ere nffe aeuncfen lieber allem ftauh jehodt hie 
.interitttiltu,jrn he aft, hie äurft uxttfidi;tiçm Unit cmdluaiiitt ar'eitctc, 
(Stlänjeuuhe Qlallabnab;u,e Zftrit1Chen, tiarer 
thIag Lion 'Itetterit iunh Licr;Ltaftet juuaden,he 0rh1iterit 

ftemlue[tcn hiejet diu1mbhreiect ;it eiuium fclnt'ereuc •(iithernl,j, 
achbcnt Niiu1bch lichen geflärt hatte, (nahe 9iien gegen 
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bey turnifitrer be I. c3•l:i. £iirntcr iq 

'bell '4often, ia c'tc1 Mertief Datfig otfell, ti'er hie te 
fDrlicteTen Zc0fiffe r!itten afferbings hie ctqftc. i  
oinbtniiicn Iicf3dn nicifl locter ufib hurcfrcu3tdn immer 

)uieher hic gc0neric!icn Maitc. bi,otfl fcinc tore fielen, 
beraun hie leit hei fefletubein elhf,ic1 biel 311 fdiucfl. chir3 
1'or her 'tal1fe ftricfi ein fcöncr cfuf3 hon 'triIiiflf fnal, 

hie 2attc. :alt',eu 0:0. To 3c»lcnt1cci 
bung bc6 ZMictl 6ridoterslllracf,tc hic lläftc utter-
luartet in Aftbruna. n feiner 9)aitjr ualtui 2i,3jjljfcb einmal 
.orttauer bn cU Uotti .1lilrltheT0 fam cttva4 auf. 
TOM hie bintermaull1cflaft bettor uIct hen vif. e0en ein 
or Don ornauer tu 17. 1flinute, bqr hn aff an hcnt 

heranfli1renbeit VilufM horbci elnfchob, War jeboc» fein 
l-rctut ae)t'acDfen. Tic .ticfiten fombinjerten pitt nub ae-
1oanneu lliictUia an 3ohen. . (hrentor -in 25. Vliiite 
hurcb 2 trunflif nact »rachttaer Remtcfltaute )l'nr mehr ON 
»erhicitt. 11h ahc We hic Rrmbe ah, at , Npanct clue 
li1tc Map Don ctiiiIttiu 30. Minuti ciulfo. Lcin 
nhlifIeyaii(tiae uiammenjie[ iCtlfof3 dtittitt ülllitittelhar ha-
iiact mit heut Dienen c'r ih, Tie oulihiutterteut 
lti0el lüc1Licf,, ieber bcrtjinberte her foften einen fichercn 
crfvlo hiircD ZUUIIlpf. iaeeit tam 9111ni1bera iip4u 3i11ft 

fiinftcn rcficn, her llc0en lhfcit hart auac3weitc1t liurhe. 



Der -$A"Jiub stint Afalles 500011 
ottiwa )3. f. ». Gdiuebed untcrltciil 1:5 (0:0). - Die S1OtflbIflOtIOfl 

bLOaf1L!t hh. - hs nnnenebmer ff, 
sJad bem wenig über3eugenben 9luftreten bes 

3c33. Obemni4 am Ootionntag gegen eine 
ombination 96Iricet batten bie beiben 'obt 

gen Zkreine licb für beute ben 1. . ürn 
JLB uL4)t&tu)LeL. 

ür bie erlebte nttäudung mar bas beute 
e3eigte eine lebt angenetjme ntciibigung 

für bie 3ulcbauer. 9!icbt nur, ba bie 3ufam 
men1eung ortunaSdjönebect einen äberen 
nub lpieIerifc intelligenteren Gegner abgab, 
fin3eigte anti) bet 1. .‚ iv i e m a it a I s 
Gait eine 3pielverpflictung 3U 

e r fill I e n b a t. Venn aucb in bet erften 
aIb3eit belonbers bet Sturm nicbt bas eigte, 

was man erwartet baite, 10 bewies bie öweite 
äIfte lebt gut, tvelcbe bobe cpielfultur in 

biefem Sturm vereinigt lit. ie fcfjnellen iufe 
bet lügeltiitmer mit an1dlieenben meicljen, 
lofort verwertbaren Ianten, bas 1ur3e unb 
genaue 3ufpiel, bie Uneigennüigleit, lowie 
bus felbftverftänblicbe nitettungIaufen, 1mb nur 
ein !ur3er 2tusfcbnitt von ben vielen fcbönen 
in5eIbeiten, bie bas Spiel bot. Zutereliant 
n beobachten mar es, wie alle ßjieler vor bet 
aXlabgabe.. minbeitens 3we1 gegnericfe pie: 

let an fig)berange3ogen batten, um babur6j 
ben eigenen RitTpieIer frei 3U belommen. ie 
innftergiiltige, ausgeprägte lübbeuticbe Rombi: 
nation Tief vom ortvart bis in ben Sturm 
unit einer nerblüffenben SeIbitheritinblicf)leit. 

3tir nttIufcung vieler 3ulcbauer fpielte 
a I b nicbt mit, ba biefer leiber infolge pIii: 

fter lcbmerer rlranfung feiner Mutter au 
55aufe blieb. D1 u n f e r t batte baflir ben jut: 
len 3erteibigerpoften eingenommen, wäbrenb 

ii g I e r als hitler 2ãufer erlcbien unb ill: 
mann    ben Mittellauf befet battc. 

ie 1)3agbeburger 9ilannlcljaft erlbien in bet 
angetiinbigten 1IufteUung unb bewärte 
ausge3eicbnet, benn nicljt ein ßerlager war ba. 
)as 'alb3eitre1ultat (0 :0) entlpracb vollauf 
bem Spielverlauf; bie iefigen ¶pielien mit 
einer anerlennensmerten ingabe. 1abem 
9t a b o I leine anfänglitie 3agaftigleit ab: 
gehegt baue, war bet linIe lügeI mäbrenb bet 
ganen Spielbauer gefiirIiclj. t r u m p f I fiel 
ouerlt burcb leine £!angfam!eit etwas ab, lief 
aber 1piter ou guter orm auf unb fanb j'icb 
auf bem ungemonten olten gut 3urecb1. 
arbi nub !8ectenborf pasten 'jic gut 

¶3 an. ie 2auferreibe, bie ein grofes enTum 
3U erlebigen baue, bat ibre 3fhicbt reitlos er: 
füllt, benn bet gegnerilce Sturm IteUte au:: 
orbent1115e Inforberungen. c i e r s I e b e it be: 
ivies gegen bieTen groben Gegner wieber, ba 
er als ßerteibiger fur bie ulunft eine grobe 
tüe für leinen 3erein unb aucb für ben au 

fft.. e ii e r s überratte nacb bet angene: 
men Seite unb itanb feinem 9lcbenmann nicl)t 
viel nacb. 9ii n b im or bewies mieber, ba 
er mit u ben beTten bie1mgen orbütern u 
regnen itt. 

er t3cliebsricltet tonnte nicfjt zeitlos befrie: 
bigen, ie ntfceibung bes eriten ores für 
9!ürnberg erlch)ien recbt fonberbar, r i e b e I 
fomobi wie auclj bet inienrititer erhärten 
bei, ba bet 8aIT nich)t im or gewelen wäre. 

ie ln3ieh)ungshrafi bes ia1tes bewies. 1mh) 
butch) bie 3ulcf)auer3ab1 von etwa 7000 Ter: 
fonen, bie aucl beltimmt mit bem eIebenen 
aufrieben gemeen lein werben. 

ie ie1mgen lcbienen fig)ih)rer fhich)t voll 
bemut u lein, benn es gelang ih)nen, wäh)renb 
bet gancn seit ein offenes Spiel 5u et3win: 
gen. cch)on Iur3 nacbeginn fett 93 e h) r einen 
1arfen dju Inapp über bie gatte, mäbrenb 
•Jt a 6)b o I eine gute t5eIegenh)eit auIät unb 
a r I, i u jcbmad jch)iet. Ter Rech)tsauen 

Lnjrtiitnberg eigt wieberh)olt, wie mit bem 

ath gelaufen werben inu iinb . wie lainlen L 
annah)mefäh)ig l5creingegeben werben mü1men. 
lber bas h)iejige t3cfjlubreiecI 111 immer err 
bet 2age. )as spiel with immer intere1manter, 
weil butch) bas offene (Spiel bie (Situationen 
bauernb wech) jein unb bie 3u1cbauer immer meh)r 
'in 2ann gesogen werben. 9tach)bem nocl 
fl3 ii n I ch) in bet 34. Minute berobaft ilären 
mul3te nub je ein (Sch)u non JJ e h) t nub 
St ru mpf  I gans lnapp ih)r 3ie1 verfeh)ien, 
!gebt 'es in bie balb5eit. 

(Sofort nach) 23icberbeginn nimmt 9Zürnbergs 
Qintsauen ben 23a11 auf nub bringt nach) flot: 
tern 2auf ben 23a11 in. bie Mitte. bierbei ¶oU 
bet aU nach) bet ntd5eibuñg bes (Sch)iebs: 
ricf)ters bie 2in1e überjch)ritten h)aben, unb fo: 
mit bat Rürnberg bas ente tor, vieileicf)t mit 
‚ilfe bes (Sch)iebsricf)ters, erielt. Zie (älte 

legen rich) jet miich)tig ins ‚3eug, unb fur nach) 
lnpfiff Ien lie Itbon mieber vor bem Tüt bet 
iegen, aber J3 ii it Ich) reitet jeh)r gut butch) 
eraushaufen. 2n bet fohgenben Trucfperiebe 

meutert 1.3 ii it ich) einen Scbub von (S ch) m itt, 
nub bei bem acb1cbuj venlät ih)n auch) lein 
belanntes Glüd nich)t, inbem er biefen beim 
allen mit bet bade ablenht. 2n ben 17. 9Jin 

erijält bo rnauer ben 8&U rnutergühtig 
burch)gelegt, unb bieler bebt ben 2a11 üben ben 
h)erauslaufenben B ü it jch) h)iniveg ins tor. 
3tü=Utß fürt 2: ). Das %entpo with .Don ben 

(älten immer mebr geteigert. Cach) lcbönem 
9)littelfelblpieh Iümpft lich) 23 e ti e it b o r f gut 
butch), flanht lcbn our Mitte unb (S I r it m p f I 
henht öum 2 : 1 ein. 9flht bet 30. Minute lch)iet 
mieber b o r it a u e r eine gute Borhage von 
(S ch) m i t t mit flachjern ßch)u in bie Ede. aum 
3 : 1 ab. ißom 21nito weg übernimmt Ürn: 
berg ben eall, nub nach) lurem )urch)fpieI 
1ch)iet (S ch) m itt. forlclj 8um 4. Zor ein. Autae 
‚3eit barauf lanbet ein jaffiget (Sch)u um 
2eibmelen bet 3ufch)auet am 3foiten. Ime 
mutengültige kombination ben (Sübbeutich)en 
with noch) burch ein 5. Zor non r i e b e I in 
bet 38. Minute belegt. Aut3 vor (Sch)Iu funit 
(S I r u m p f I noch)rnals auf bas %ot, unb h)ier: 
bei beiveilt Ab h) I fein gnoes kUnnen, inbem 
er ben (Sch)u bemut mit bem im £iegen 
ablen!t. eine lebt grobe Gelegenbeit verlch)erot 
91a6)bo13 tur3 vor bem (Sch)lupf .1ff. 
Mit 5:1  verlieh 9!ünnbetg als beredjtigter 

(Sieger ben 3la, benn techjniclj waten Ftc ben 
iegen 'glatt überlegen. Tie tipi1cfj lübbeutich)e 

kombination war eine 21ugenwe1be im (Sinne 
bes Wortes. 8efonbers erfteuhich) mar, ba bie 
Iflagbebutger einen guten nub 5üben Gegner 
abgaben nub bis aur Ieten Minute butch): 
fämpf ten. 



Mittwoch, 22. Juni 1932  

An diesem Mittwoch wurde in Erlangen gegen 
die Spielvereinigung Erlangen ein i'erbespiel ausgetragen 
das natürlich ohne grosse Muhen 3:1 ( 2:0 ) gewonnen wurde. 

Die Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Munkert Bilimann 

eikmann Kalb Kraus 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

In diesem Spiel vertrat das erste Mal 
oiiziell der viel geschmähte tJrbel Kraus die Farbe unseres 
Vereins. 

O'et Clug i&i &fagigest 
p13gg. @rfangen unfertiegt mit 1:3 (0:2). 

er in erlangen erwartete ®rofampf tilt unter ibem Better. go 
Waren nur etwa 600 ufdau'er gevefen, bit ficb nicbt abatten flehen 

ben ftith au beiuunbern. Mir müffen aber boraufcf)ten, ba bäcpieL nid)t gerabe Ueb erragenbc bot. Zm etbfpiet war ber erub 

gut in 3abrt, aber mit einem erfotgretdjen E5d)uü baperte ie gan.3 
geörig. Zie Gtürmer bee 1ube tiermoten aucb nicbt eine einige 

rber lieb bletenben (3etegeneiten erfolgreg auunüen, gans «bgei 
leben babon, baü aucb faft ein Tu#enb (den für ben E1ub unVerbertct 
blieben. 2ei mebr energie bee erfanger -5ütere wären fogav treffer 
ein unb brei au bermeiben geniefen. Zae spiet bet ®äfte war gut 
bureb'baebt nub bae 2u1p1e1 genau auf ben J1ann abgeftimint. ibei 
9lürnberg ivirtte -bac erftemat Urbel Strani3 are 2iufer mit. er laub 
fiel) in feiner neuen Umgebung fet)r gut 3ureebt unb bebeutet a'lveif eta 
Ive eine 1te1ent11cbe Qerftürrung. 9lucb erlangen bat Qerftärrung er 
batten in e3 u g e f frftfer 1. Regenburg. GPOgg. »ermocl)te in 
ibrer ®efamt15e1t £iemat etivae beffer au befriebigen afe gegen 
p3gg. gärtb, at[erbing aueb nur in ber 2. eatb3eit. 23or bet 

3aufe bermif3te man boiffommen jebee epftem unb bejebränfte fk, 
inbefonber bit £läuferreibe, nur auf 8erftörungf,iet. Zer 'sturm 
gewann erft wieber itadj r3ietung bee erften Oegentreffere an E5eMft. 
vertrauen. 

Wfitnberg Wette mit: RÖbl, ERuntert, Oiffmann Beimann, Ralb, 
rau; (Juner, ornauer, l3riebf, ecbmitt, Rugb, war atjo fomptett, 

wenn aueb ugter unb Debut febiten, fo flub bocl) biefè brei 
boifluertig erfet. 

thiangen: üttner; ‚3ecl), iebter; (brbarbt, (ugcf, (tamm; 
i•ege1ein, 7aer, empf, einfetber, flöppel. 

er epiefterlauf war intereffant, aber ei febtte an bet Epannung, 
tebigti bit aWeite 5af.53eit fonnte ettuae erwärmen. erlangen ram 
auf fcböner 3oriage bon gempf gefäbr1i in Zoreenübe, aber Röbl ift 
entlebtoffener unb flärt in teeter Pinute »or Tla4er. ein feböne 
¶Dribbling bon euüner lanbet an bet 21denfeite. Uebert)aut war 
3unet einer bet untetnemungtuftigften stürmer, ba er groben 
tang aufs Zor 3eitigte. Riegctein fctyiet lcbarf aue bem binter4aft, 

boeb gent ber Y8aff baneben. n'bftel) In bet 10. Winute fommt 
r I e b f auf 3el)ter bon iBüttner aut übrung, bem . o r n a u e t 

in bet 25. Min. ben aweiten nub fcl)önften treffer anreil)te. Trotbem 
flürnberg ba spiet bitt'ierte, war her 3ertauf nie cinfeitig. Y1ürn, 
berg lät nocf weitere gute @elegenbeiten aus, bann ginge in MI 
3auje. 9aeb 2gieberbeginn fal) man Me thianger In ein etroae bef. 

feree aljrt,affer fominen. robem fommen bit äfte bureb 
r i e b e I noel) aum 3. (rfotg. (tne gute Vorlage bon Wla»er nimmt 

91 I e g e t e i it auf, fielt fiel) gut burcl) unb fcl)on ift R64f gejtagen. 
®leid) barauf bat Kürnberg noebmat (KM ale Rempf Räg in bit 
iänbe 1eb1e13t. 1&illmann macl)t im E5trafraum .anb, bocl) her 
(cl)icbricl)ter fiel)t e nicl)t. 



Samstag/Sonntag, 25./26.Jurii 1932  
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Jugendspiele:  

2. Jgd. 
2a 
3 Vt 

1. Knaben 

3. 
4. 

Frankfurter Fussball Sp. 8a. dort 2:0 
Wormatia, Worms So. 3:2 
VfR Heidenheim I Sa. „ 4:1 
FV.09 Giegen a/Br. So. 6:5 
TV 1873 "f." Mannschaft So. ff 
Sp.Vg.Fiirth "A" Sa. Zabo 4:1 
Sp.CI.Borussia II Sa. 0:1 
Sp .Vg. Fürth IV.Mschft. Sa. 
Polizei Sp.V.II „ Sa. dört 2:4 
FC Borussia " Hansea" Sa. Zabo 

- S.V.Siemens Schuckert 1. So. Stad. 3:6 
- ASN 3. Jgd.. So. dort 0:6 
- Reichsbalinsportv.Fiirth 4 So. Zabo 2:1 
- VfR Fürth 3. Jgd. So. 11 5:0 
- Sp.V. Fürth 3. Jgd. So. it 1:3 
- Reicnsbahnsp.V.Furth 3-Kn-Sa. dort 1.0 
-  It 4.Kn.Sa. Zabo - 

In Frankfurt spielte unsere Mannschaft mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

eikmann Bilimann Kraus 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

in Worms  

Uhl 
Popp Munkert 

Kugler Weikmann Kraus 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 



Fran- kfurt - bewunde-rt dñ Club 
Er schlägt den Fußball-Sportverein mit 2:0 (1:0), Wormatia mit 3:2 

2(ii cinent triin, berbftlicljcn 6amstaiabenb erlebte Srantfart 
ben epunft finer biesjrien Triu,atfpiielitiifon. 5000 3m 
jclinuer l)att-n fid), trot 9ieen, etng{unbcu mit bet qtjeimn off= 
nurtq mir jiile Retandc. (ebörte bocb bet portt.ercin AU ben 
9Jniinfdaften, bie vom Rlub im 9flnen um bie eutfce Ueifter= 
fd3aft iib rfabren wothen waten. seit jenem 0:5 in AarIstirbc 
hatte ber pother-ein fid ja terbef'Fert, einige qro fie piel 
Liefert. Lb'er bet SUub ift ibm tod iilxt, fein 2:0 etcq war uer 
bent bur ein wunbcrbatcs 6piel mit eifern, bitrdbaetern 9thf 
fbau, einer cif.enbatten Berteibijnnc unb einem gut aufeinanb.et 
nbçcftimmten, tolaffal fd)u5t«rten Sturm. 3a, bet Eturin war 
bas egetfternbc an biefem, Rumpf, biefes uneimtidj fdneUe, fro 
cnt wolabewogene 3nfpie1 unb biefe cernen ediii.e, bie auf 

bn or mnwrten. in ribW war mibt. rnodfle 
uuftftiithIjen mit feinem Taff, um'fpiette glüttberrb, war aber trot 

a1Iein nit probuttip genug, weil er bie säUe äu lange bieft. 
1c'rtvoUet war bie 143artie otnauers,effen Uber[idjt ebenfo t'e 
wunbernsuert war wie feiti fernigcr Edj 11 ü. thib aucf 3rltbe1 
iwar als SturiitfÜbrcr überaus fidjer. (s mar mebr, busSpie,[ bee J3nnnftiirrns bas man bewunberte; (uner wute ficb als IRedjs= 
augen nodj burdufeen unb qaf> einige vor3üqtid).e lauten, wab 
renb man von Sunb etwas euttiiifdjt war. Die 13artie bet 2aufr 
rdll)e war ge wifi redjt gut, aber wenn man ben für. biefe 9Mann 
fdjaft beftimmten, ftrenen fflin fi ftab anlcqcii will, waren ciudj bi.er 
6dwiid)en. Iie weid)en, aarqcnau bere(I)neteii 93orlaen 
eines Ralb rannte 93illmtinn nidjt nadimadjen, unb Urbel kraus 
fpielte nadj qutm 21nfang nudj matt unb obne £inie. zer &fte 
mar wobl eilmann, bet mit reean (ifer aufbaute unb 3erftiitte. 
in iinerfditterlicbes93offwert Wibete bie intermannfdyaft, in bet 

SÖIJ1 faft fcintaftifclje eÜllgtÜuftc ofenbarte nub in ber bet alte 
'0pp frlfdj wie ein Zcunger fampf±e unb Stellung bielt, im 3et 
ein mit bem 31tterIifrvgejt 9nuirert. 

)a latte bet Gportuereiti, wein Sott, einen fdwereit Etanbl 
Vber ct bat jid) macret iwbcvftcn. Venn aud) bie iore verfatt 
blieben, war er im lTelbfpiel teiLneife audj erftrlafjIq. Li tt enu 
3. 93. bus reletffpiel auf bet unten Gelte wijdjeit bem Stur Inz 
flügel enfe etbrnann (.'eLbmann ein ünftier!) tuth bem 2Hufer 
sect. Unermübiic unb fidjer aud) bar, 6d)luftrio: •&üirner im 
or, 91abler6reiber in bet &tteibigunq. d)wad) waren ba 

gegeit bet übrige sturm uivb aud) bet nöpfk(rfa liite'r, bet 
als Rittellaufer fcbon viel effetes c(.eleiftt bat. 

er Ed)i-ebsrid)ter Blubbaus aus bem ljefftfdjen T3cifeitnit war 
nidjt bet allerbefte, brnd)te aber bad) bus anfthzthige ZDeffelt, bas 
erft lege" *EA[Itfi etwas bart nnirbe, alt einem guten (nbe. 

Mag grotartige spiel 

begann Ieid) mit Agigelt 9Ittioneit: einem eriiid)ufi Stabitors 
inib einem urdbrud otnauers bem 9aIer ben 93aff wenarn. 
in 3nfantmenfpici enbete mit einem Ropf= 

baU b-cs Ieteren, bet nur fnapp über bie 2ot1e fttidj. 91ad) einem 
ed)uU 3riebels gab es 9Uiriibergs erfte (ide, bei bet Stnapp Wirt, 
9nn fpiclfe ediinibt ält 5£iebcl, bet ibie Berteibiqunq urn Ningen 
rerfe1te, im vollen 2auf aber voebeifd)o ' (Uflet ift burdjqe 

nur Blainwt ift nodi ba, bet ibht entgegentauft nub im 
ma4dntIttieii Berfen ben 5aU fortfdjUiqt. 1Meber rollte ein (Ecbu fi 
ticbcl bart am 3i el vorbei  C1-nn-gab es brüben einen fc 

6du 'eitfels unb eine von €dyeinbath erwunqciie (cre, hei 
bet Topp Wirt. 6pIter bait ect ben norftiirmenben Sd)mibt auf. 
in dii ribel ergibt bie weite .l1ublde, bie (un.cr fdjied)t 

bercinibt. in fdjarfer iadjfdju d)mibts fegt wither vorher. 
rüben fauftet S&)l einen oxnbenfdj.0 abtIers pthdjtig 3UtI 
de. 91un fdyiet @unex vorbei, nacfybem er laimer bereits vet 

fett bat. 38 Minuten flub fdjon vergangen, ba gibt es vor bern 
9liiriibeger or eine brcn31idje situation, bie rantfurtcr iLcr 
teibigiing ift weit aufgeriiit, ba fpielt kraus u bern micljtig los: 
mudjteithen orziauer. 3n riefigen €iicn überj'purtet 'er uerft bit 
Bcrteibißung unb bebt ben 3aU bann lebt fauft urth fer rubi. 
Über ben erausqelaufenen ormann ins 9le. ie grobe '?Lus 
o,kdj.djance tam jdjon bri ltflinuten barauf. 3opp mat gecn 
'enfel unfair, unb bet €djicbsrid)ter entfeib.et lebt bart auf fg 

meter. uvp tritt bart nub plaziert, aber ët bat be 91idtnn 
aeabnt nub fängt! leicl .barauf niMftert er audj einen gefiir 
Udjen ernfd)u ctbxnonns. 

ROd) bet 4aufe lilt BIoimcr einen opfbnU ornuiiev tcr' 
ün1ict. (s regnet (cten - 6porttereiit bat fd)on 5:4, ba fommt 
D011  CjnC tanfe 3u ‚otuauer, wie aus ber 3iftol'e fnaUt 
fein d)u nm 3weitenmat ins tor. Tag begciftcrt felbft bi  
roiitfurter! (incm opfboU .elbrnunns folgt bie 6. d'e flit bin 
intjcimifcfen, bie enf.et ut ereingitht. 9tadj 15 U1inuteii bat 

lid) 6abtkr beim köpfen verlebt nub fd)eibct für tur3e 3e1t GUS. 
artn ftiirt illmann nub bleibt mit einer nieverkuna Liegen. 
ii: ibu tritt 2ubcr ins in opfbafl von geht thapp 

über bie 3ntte. 6d)mibt fipft bem %ormann in hic §ünbe. iiie 
ranrfurter fud)en burdj eine UmfteUun u retten. 3iir ben r. 

fagenben meiubatb geht Snapp in ben 61urm, wäbrenb d)if1: 
Let als red)ter Qaufer neu eintritt. Zug spiel with jet ethittett, 
ein paar 91upp1gteiten regen bas ubUtum auf, aber zvei 

bet raittfurtev von bet trafruumqren'e bleiben aizd) obn 
crqebnis. ie edunt bet 9lürnberger ift af bet uf. Unb fo 
bleibt es beim 2:0. 

B.ormatIa J13orms - 1. Nürnberg 23 (1:3) 
3enn man von bet eiqentlid)en tednLfd)en 2etftung ablict, inu9 

man fugen, ba fid) otmatia in biefem spiel eigentIi auege 
eIdinej iett. er Rumpf wurbe von 9ürnbcr4 von eginn on 

lebt ernft g'eIwmmeu. Tie fte traten OU gelb an. 
jpzette als redjer 2aufrr unb für ben nod) furs vor bet aufe flUS: 

fd)iebenen uflcr trat 2ither ein. (etwa 4000 3ufauer fabeii 
ein lebt fdjöncs 6pie1, bei bem bie )liirnberget verbienter iegci 
warben. 

91adj 8 931in. tam riebel bereits um 1. r.effer für 9iürn.erg. 
10 9)t1nuten fpiiter ertelt djinibt us 2. or, inbcxu er einen 
a1tbeIf*neter unhaltbar vcvwanbelt. itr uvor batte bet fonft 

ausgceidnete tSdjiebs rid) let Beckt 2ubwiq.saifen, 3otma ha he-
nndjteiiiqt, ha er einen lfrneler wegen groben soul an 13intlet 
nidjt 4ab. Sit bet 35. lJ1in. gelingt bann ormatia burc feinen 
2infsaiieit ebujfi bet erik egentteffcr. lber nod) vor aL5: 
seit fdjo f,ornaucr für 9Uirnbetg ein 3. Tor. 9lai bet 3aufe 
butte omatta bur eine Umfiellung etwas webt vom eyie1 
Fbcr erft 3 9iin, Dot 6d)lu fonnte iIU einen traffto aus 

17 9iieter ntfernunq bireft terwanbein unb fa bas nberebnis 
beritellen. Tie 9Uirnberg binterlieben auch in 3otrns einen 

ncil ausge3cld)neten  lflbr nub tonnten reftios gefallen. 



T ' FC. Zwe i Siege des 1.  urnberg. ', 
der 1. rL1N. auf die Iieine,L)eutsclilands, allen Neidern zum 

Wenn, wie diesmal auf dem Platze am .‚Bornhejmer Hang", jrotz,berühmtester Club.Da?Sié1fe1d war unangThehth - 

selbst ein 1. FC. Nürnberg nur drei- bis viertausend Zuschauer staubig, Masken aus Astheitaub trugen fast alle Spieler vor 
anzulocken vermag, so liegt darin zunächst die erneute Wil- dem Gesicht, unheimlich glänzte das Weiß der Augen aus 
lenskund ebung der breiteren Oeffentlichkeit, daß eben um diese solchen künstlich vernegerten Mienen. Da wir, Gott sei es ge-
vorgerücte Jahreszeit die Mehrzahl der Fußballanhänger kei- klagt, kein zweimonatliches Spielverbot haben, müssen wir auch 
neu Fußball mehr sehen mag. Dann aber auch läßt sich aus aus solchen Spielen das Beste herauszufinden versuchen. Daß 
dieser für ein Sommerspiel verhältnismäßig hohen Besuchsziffer sie nicht erstklassig sein k ö n n e n, ist selbstverständlich. Ich 
folgern, daß die Nürnberger immer noch in Frankfurt in gutem habe den Club nun auch schon eine ganze Weile nimmer ge-
Angedenken stehen. Der „Club" rechtfertigte diese gute Mei.. sehen. Im Wesentlichen fand Ich Dr. Schröders Auffassung be-
nung auch diesmal vollauf. Die Mannschaft, in der von ge-i stätigt - vor allem im Sturm ist zwar viel gescheites Gewirbel 
wohnten Namen Kalb, Kugler, Oehm und Reinmann nicht oder und Gewussel, aber d i e g r o ß e L I n i e jener herrlichen Spie-
nicht mehr in der Mannschaftsaufstellung zu finden waren, 1er von Sutor über Popp und Bös hinweg bis zu Trig und 
bürgte für ein äußerst spannendes Spiel voll schöner Momente. Strobel, die fehlt halt doch. Es fehlt das Einzigartige. Viel-

leicht kommt es noch? In Kund und Gußner sind Hoffnungen 
stärkster Art. (Waren also solche wenigstens in diesem Spiel 
zu erkennen.) Der Kampf war hart, oft glaubte man ein Meister-
schaftsspiel zu sehen. Das Publikum ging begeistert mit. Man 
-weiß ja, wie die Leute sind. Vor dem Spiel sagen sie: „Was 
liegt uns dran, wie's endet, die Hauptsache ist, das Spiel ist 
gut!", aber wenn dann der Schiedsrichter einen verdienten 

Elfei nicht gibt, schreit alles Au und Ach. Nürnberg kam ohne 
Kalb und das tat niemand mehr leid, wie dem Unterzeichnete; 
.aber er muß schon sagen, daß Weikmann ein wackerer Ersetzer 
war. Man sah Urbel Krauß zum erstenmal im Clubdreß. Kug-
ler, dieser großartige Fußballspieler stand auch auf dem rechten 
Läuferposten völlig seinen Mann und hieb mit eherner Stirn 
Kopfstöße haargenau zu seinen Vorderleuten und ließ sich, wenn 
es sein mußte, wie einst im Mai, in harte Strafstöße fallen. 
Popp erregte unsere Sonderbewunderung, es ist kaum zu fassen, 
was dieser Mann im Stellungspiel und sicheren Abschlag auch 
heute noch leistet, Jahrzehnte sind für ihn wie ein Jahr. Köhl 
hielt wacker alles Haltbare, Unhaltbares konnte nur Stuhlfauth 
bannen. Im Sturm mußte Gußner, bis dahin großartig, schon 
vor der Pause ausscheiden und durch den Jugendlichen Luber 
ersetzt werden, weil er verletzt war. Hornauer hieb heftige 
Schüsse auf, Gisperts Tor, fand aber in dem Wormser Wächter 
einen Mann von internationalem Format. Friedel und Schmitt 
waren gleichermaßen tüchtig und, bei allem Können, farblos und 
Kund bewies wiederholt sein angeborenes Feingefühl für Vor-
lagen und Finessen. Urbel Krauß sei zum Schluß bedankt für. 
viel Heiterkeit, die seine einzigartige Ballbeherrschung hervor-
rief. Die Wormatia hatte einen schlechten Start, aber sie wurde 
mit der Zeit besser und gefährlicher. Es trennte sie ein Klasse-
unterschied vom Club, aber der Kampfstil Wormatias bewies, 
daß sie in dieser Saison wieder sehr ernsthaft in die Kämpfe 
um den Hessenmeistertitel eingreifen wird. Technisch waren 
nur Völker, Oölz und Winkler den Gästen gewachsen, die übrl-
cien mußten durch Eifer ersetzen, was in dieser Hinsciht fehlte, 
Ganz groß spielte Gispert, 'der Mittelläufer Scheithe ging in der 
Pause ab und wurde durch den bis dahin als Außenläufer spie-
lenden Fries ersetzt, was sich als richtige Maßnahme erwies. 
Im Sturm war Riemenschneider- -solchen Gegnern, wie -'den 
Nürnbergern nicht gewachsen, -Debusi eigentlich auch nichtj 
doch seine gesunde Unbekümmertheit setzte sich immerhin wie-
derholt gefährlich durch. Bitter blieb ziemfich matt. Winkler 
war aufs Härteste bewacht. - Schiedsrichter Becker-Lud-
wigshafen  gab den Wormsern keinen Eifer, als der Internatio-
nale durch Munkert heftig „aufgeschmissen" wurde, doch war 
der Kampfleiter im übrigen -recht gut. In der 8. Minute schoß 
Friedel auf Gußnervorlage Nummer 1, für Nummer 2 sorgte ein 
Handeifmeter, den Seppel Schmitt verwandelte, Debusi holte in 
der 35. Minute dürch flotten Alleingaüg ein Tor auf, Iiornaue 
erhöhte eine Minute vor der Pause auf 3:1 für den Club und 
kurz vor Spielende lagte Gölz aus etwa 18 Metern einen Straf-
ball unhaltbar ins N'etz. Richard Kirn. 

Wo'Fiiis 1FC Niirnbij'2:3. 

Kommt der Club, laufen die Menschen zuhauf. Trotz Krise 
FSpY. Frankfurt - 1. FC, Nürnberg 0:2. ieitge!e, , Hochsommer. 4000 bei solchenUmständenbringtnur 

Was die Spielweise der bayerischen Gäste so angenehm macht, 
Ist die natürliche Reife, die riesige Sicherheit und fast nüch-
terne Schlichtheit, mit der sie zur Anwendung und Auswirkung 
kommt. Sparsamkeit im Kräfteverbrauch, aber Zweckmäßigkeit 
in der Ausführung Ist das unverkennbare Leitmotiv. Gewiß, die 
Elf brilliert nicht mehr so deutlich, wie in den Glanzzeiten kurz 
nach dem Kriege, aber doch findet man noch viel Reminiszenzen 
an die wundervolle Ballbehandlung und Kombination, wie sie zu 
Zeiten war, als Schmidt-Bumbas und Riegel-Karla für den Auf-
bau verantwortlich zeichneten. Wenn man' an die vielfachen, wun-
dervollen Kombinationsangriffe im Erinnerungsvermögen be-
wahrt hat, die in der zweiten Halbzeit dieses Samstagsspiels 
gegen das Frankfurter Tor rollten, dann konnte man tatsächlich 
vergessen, daß der „Club" von heute nicht mehr ganz der 
Deutschmeister von ehedem ist. 

Ohne leere Reverenz vor dem „Alter": Luitpold Popp viel-
-leicht nicht die beste, sicherlich aber die lehrreichste Erschei-
nung in dieser Elf, weil mit angeborenem Fußballinstinkt, mit 
gefühlsmäßiger Sicherheit und ohne alles äußere Blendwerk. 
Köhl schafft seine Aufgabe hauptsächlich mit seiner riesigen 
Aufmerksamkeit. Ruhige, selbstsichere Aktionen bei Urbel 
-Kraus, fast bedächtiges Angehen des Gegners. Im Sturm ein 
ausgezeichnetes Innentrio, dagegen weniger auffallendes Flügel-
spiel, allerdings anscheinend, weil Billmann nicht annähernd so 
beharrlich die Flügelbedienung pflegt, wie man es von Hans 
-Kalb gewöhnt war. Im übrigen: Munkert und Weikmann zwei 
Zuverlässige, die man sich nicht gerne aus dieser Hintermann-
schaft fortdenkt. 

Die Frankfurter, auch diesmal wieder ohne Armbruster, 
Knöpfle, May und Wolf -antretend, hatten diesem gut eingespiel-
ten -Gegner gegenüber einen schweren Stand. Bis zur Pause 
waren--sie ihrer Aufgabe vollkömmen gewachsen. Ein 1:1 bei 
Halbzeit- wäre sogar durchaus angemessen gewesen. - Aber spä-
ter rächte -es sich doch, -daß die meisten der jungen Spieler noch 
zu viel -Kräfteverbrauch-treiben. In den zweiten fünfundvierzig 
Minuten triumphierte die größere Routine, die gesetztere Reife 
der Bayern- -über den jugendlichen Uebereifer der Frankfurter. 
In diesem zweiten Akt verdiente sich der „Club" seinen berech-
tigten 2:0-Sieg. Es- macht nichts, daß es den Bornheimern dies-
mal nur für eine Halbzeit reichte. Die Frankfurter spielten eben 
nur die erste Hälfte in gutem Stile, da allerdings in sehr gutem 
und den gegnerischen Leistungen durchaus ebenbürtigem Stile. 
Und wenn sie später stark nachließen, so mag es sehr leicht 
sein, daß sie sich durch den Spielleiter aus dem Konzept bringen 
ließen. Dieser, Herr - Windhaus aus Mainz, war bis kurz vor 
der Pause recht gut: Dann ließ er sich von den Linienrichtern 
und einigen Zuschauern irritieren. Dabei war die Anerkennung 
des Durchbruchstores Hornauers zweifellos in Ordnung. Ein 
typischer Konzessionselfmeter für Frankfurt, der übrigens von 
Süß schlecht getreten, aber von Köhl gut gehalten wurde, war 
die Folge. Der Schiedsrichter hatte „verspielt", und der Fuß-
ballsportverein war aus seinem „stride" und „verspielte", 
Schade! Ein zweites Tor Hornauers, übrigens ein hübscher 
Linksschuß, kennzeichnete den weiteren Gang der Dinge. 

Blaimer, Nadler, Schreiber. Keck, Sadtler und Heldmann 
zeichneten sich aus. Dem 1. FC. Nürnberg gegenüber hätte 
man sehr gerne Knöpfle in der Frankfurter Elf gesehen, von 
dem übrigens ein irriges Gerücht besagte, der Hamburger 
Sportverein habe sich seine Trainerdienste bereits gesichert. 
Knöpfle wird lediglich In den kurzen Sommerwochen den HSV. 
In neue Form zu bringen versuchen, im August aber wieder 
den Bornheimern Punkte anzuhäufen bemüht bleiben. 

Ludwig jsenburger. 



4 
VfR.Wormafia Worms - 1. FC.Nürnberg 2:3 
I 

Der junge Clubstiirm&'r Friedel crffnet den Torreign. Man headit; die 
•dine Haltung des Sthüen und die besorgten Mienen der WormseT 

/f'ina' "fu,M&'t /f%/ /uiis &il6 Odm 'ide/ Hoiiq 

Lemmer Weikmcn 



Mittwoch, 29.Juni 1932  

Wieder ein Mittwoch-Spiel und zwar gegen Spiel-
vereinigung. Ein finsterer Schiedsrichter brachte das Spiel 
das an und für sich nicht auf grosser Linie stand, gar volle 
zu Fall. 

1.F.C.N. I - Spielvereinigung Fürth I 4:3( 3:1) 

Unsere Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Munkert Kraus 

Weikmann Kalb Oehm 
Semmert Hornauer Friedel Schmitt Kund '  

welkmann 
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?llot(ct: Yek% wut Yaul fiaueu thwnde't a4 (Uicds,%!&je%) ?llaaC 
• X4e annjctften(. 

60 Y8 g g. i ct :. en; 2tq, en; €te; uab °' '' ex'nic1ytgevedjt Ivetben 
P=9 ,2- (5,. uff, 1utet, Jrafl3, eytanf, of S k*71t iMtVflen 1e ürtev 
1 i t n be t$: töj1; ui.fert rixL 1; ‚1&nanit, in her &O. -Minute pm ugeI Lnrd) me*er: 

tfl C&it; €einimert, oriwuer, rt'bL ntitt ' _5MM Oat  'f14, •etega4tt' dgetth, mu itit in n vegeI 
ectyithrtd)ter: 1J1t i t ürmbe. tt 13ti t b en ben unr certen 

t'd 'pieX mtcfiu 2euü at ieTtft T reIne ance. n bet 35. WMn. 
&i1nn 4000 3t*ixcr .angto 'bet beutfte etvcLß .1a l)af 5ran chic n.enbe (eIegeneL±, ba rungtor u iuen: 
iun vom Uubbaff ü 5 t r1ü.tgt ift. ad)nt 1c b.e ii prdtt'a.er 1e t er lid) MrejeTjf urb aiud) bias Ite 

r=b]rLjcf)aftcn n ci[tener (ntmdt 'bein üraen =if atten, e un!ert gecict 1idyemb itnter fldj Taffenb, irt etrirgt 
was auf ein f«tre 'pFe't dyFteen 1ie, fid aber vtt reteU, fauft fein €'cbu n<ii neben ben 3foftvn. 
begannen be itr11« ben m4f, er uet1t le eI&Fez üeIeen 94n un• 

MO irid)ter Maul +n ben 
trobem jte t. ehiberger ere jatten. en m (con in 'er &d)Iltfl 1tte'ii Jflibét flc cteJf)en raffen, k rm C'r*xn nict, nire ur evften 'de unb hurd e'inie fotdye rvL1te eu d)ö'nen »errant, - ovgegen, ebten, a bt.e (Ju interminndjft be'cbene 1. j 

ldyIge ertaubt uiib Oem unb Straus -fid) nit ret uevf1eberL, '.' . bn Oenr um %legetreffer »erflaube1t, 
t1th reine baGn arugertüt. 3it bet 5. t1Jhnzte jat bet 4ulb nfl k ben n Ul'tniwten b evFvtt nld)t mer ertet Mth. - • - S  

Aw 

8on 1in8 nad) redjt: eben: .ngen, l3uff,Urbe1 Sriu, flu4red)t, gra,13, d)mer,'Wen& Sal, 1enpob, 
Shaufj 2, grant, BoIf. im u i e n : .ornauer, Sunb, (d)mibt, 9041, lfluuevt, VOW, eemInert, ricbet, Bcitmurnt. 

ALM 

ert4e P anoe. 9debel regt Stud fteFI bor, prawtg Thmnit TeThe 
It ri Zor, Mo aber her iafe ZaU ontu'er wm 5tio az. 

OLdfi -1 'inib fnap neben ben foteii au 

• n ft E icimolegen oinin4 bet (tub, tvobem Me ürer tin 
Bit  fiith, um erften Zrf er. onuec ift 

brd)gerd)en, n«d) ge'fd)tein Unij?plden bei egneti, o1i er aber 
WV3 br bem Xor aum ftut anfet, tvftb er oon 4inten gefa!It, 
bin oegeknn 

(Ifinetec tierlminbeit Ccnt una1thttr in her 10. Ufln, suni 1:0. 
)ahurd) Odt her (Tirb etrnge 1döne MOMCnft, one abet exfgvc1id) 

-& etn nith bann übernei1men bit Nvter mrkber bap-Rommanbc. 
et lacUn tvethen tuot out getreten, aber DOfl her Gilubbedung ab. 
1vert. hi nun.betbarer Imgtiff bet jC1rter mthb on S3tan nrtt 

t.. ct)tuj abe1d)tofen, aber trod) «tiii.enhet Fft bit 3atae gari, 
z en ff über bee &tte tent, 

n her 29. Minute gIeld)t ruiij euL 

i I ' bett Th1tt, Rrii Unit hen at1 twit 1'óf aib, 
" 1' be bet iM ttne ( elnit4t. SbI w.tet lc tergeben1. tt 

9I mDt Letlrvgi bit gatubt, benn 14on 
in bet 80. Thlnute erfrU dUIIU ii . Zør. 

m twe T41tfe bei neuen euen €entmtt evtv'i'fcbt 9eni 
O bat cnvItt nu.r einuhrüen bnnxc!t. Zit Zpart§tt 

-' tvobbnt inn LbiteT fibertegen ernb brmgen ben ({irb jar 
VUa Doffjtdntntg In fne plVä aurace, to bat lognt bte A . 

‚ *'*.,•• 

ricbei f4,ft t'or .ageu einen T8aU meg. 

niet binien auieItfcn urüffen. in rnd)'t1d)ub atbi I-ft hie baTJ4n 
feine befte 2e1ftun'g. Zn bide rairgerioe ber - türtet fä1t 

- in bet 38. Minute burt riehe1 bei 3, or. 
ine ktne urtbi föft er fd5n ein be hie &erteibtguirg u &ng. 

fam lit, irin bai U-n'eit nod) aibauvrnen. iirL btdngt trot allebein 
itrub erielt weiter 3 (Wen, ble aber nicjti einbringen, to bafj baß 

albe4tergebnli 3:1 ((ken 0:7) fur ben (flub 
tautet. (li,iei4 t)o'nt (n'ftoli trog emnnt bet Ckith fcn turd), erieitt abet 
nur eine (Yde, bet hie ürtTer iei entgegenieen. er tub tuirib 
turn olenifiDer, be fi-d) nun bee intetrnann1d)(ift in außgie5ig-er JJ3-ele 

bem !twfbau tuibunet, bet tturm aber awIan ten'bangloß fiert, fo batvog-e au Tethen. Jn her 12. Minute -fpiett fi d) Sunb fd)ön burd), 
all fta*t feThft u fdyicfen gibt er u .ornau-er, her aber bevfdjieflt. 
WO  lcb5ne tt i{im enrmert wenige Dlijnuten hen aff bOt bie 
1e,bod) au bießma't Icflebt er brei Debet bot bem o-r en hen 

(&aff in hie anbe. 
bet 20. Minute bofl rttn ein or auf. 

:1 • f at fcön bercgteg't, fo bafi 51541 ei-ne (la1tce II1cit 1,t. 

', 

ci mich Zeit, bat nun flit einige 3e1t ber 2ebet5a11 unb -hie 
ieteraut ute fommen. Benn man glaubte, futa Vororei1d)[uf3 

nod) eine fportflcfje eliateffe ferbtert au befommen, to mar man 
bitter  e it t t ä u f d) t benn baß cpIel roar mieber einmal eines 
Don benen, role man te nidjt au leben münfd)t unb mit fit Im 
Zntereffe bei (Epottei beffer unterbleiben fotiten. 

er Iuftaft, her hie beibenP'2»annfcf)aften &rm in rm unb 
d)u-tt-er an d)ulter or her amera fal, litt amar bit Soffnung 

leimen, bafl man einen reunbfd)aftefampf Im maren inne bei 
ortei leben mürbe, bod) nur u bath macbe man eines befferen 

beletyrt. uflte tvieber einmal metyr erfennen. bat 'bit alte tfli-Dalitat 
•amild)en her pietherelnigung ulTb ‚bem (flub immer -unb immer 
mieber ben pi-e[en bet Selben ltflannfcfjaften be n m I r 11 d) f o r t. 
[I cf en R ei nimmt. 

®emifl, flit bieenigen, hie fommen, um möglud)ft riet (3efctyrcl 
niad)en au lönnen unb hie nid)t -befuiebigt ftnb, wenn nid)t ein 
gcoer mb 91eenfle.t butety .o1erei babel Ift, für biete roar hai 
pte1 rokber einmal ein %enufl. i1r aUe ed)ten 'portter aber 

blitteclieli biete» Zreffen einen fetyr bitteren 9actygeJcina1. 
fuigefprod)ene 3crfager waren beiberfette nld)t teltaufteIlen, benn 

aud) her neue, born btv. bet pieflereinigung lfllImmberg 
gefommene lRed)tßiuflcn bei flu  Cv i e m m e t t, etgte 23eran1agung 
3u einem guten pieter, hem tool nod) 'Daß eThfthertrauen fetytt, 
moan übrigens atb Diet baa'u beitragen latin, bat er ei 
mbglid)ft batb geminnt, wenn er, anftatt ityn anaufd)reien, gütfl 
aurebet. erbotragenb macen bit 3 at a b e it ö b e, bem au 
mit hui .auptberbienft ufommt, bat bet 'sieg errungen murbe. 'unb, 
her »erlebt fcflien, mürbe beffer tun, ntcflt u fpielen, tritt er fid nid)t 
einer unhiebfamen ritif unteraieben. 'aß nnentrio arbeitete fer 
flei.flig, .ornauer Verjagte aber einige ‚23ate grünbtidj bot bem 1ot. 

I)ie 13 ft r t e r finb mieber im Sonimen, •bai flaben lie bemiejen, 
benn fit baSen fid) bae allu Diele ünjtetn abgemöljnt, 
lie fpielen nunmetyr auf (rfotg. 2eupoth febit nod) bit auiglebige 
131üge15eb1enung mit fie 2einberget eigen ift, er brippeft u Diet, unb 
Sraui becfte jdted)t ab, fo bafi agen u lebt auf fid) f-etb{t an. 
Uroieien mar.. JJandjmat batte ei aucty hen 21nicbein, ale ob hie 
erteibigung niefit fdjnefl genug märe, mobutcty fetbft in her Zrang. 

periobe bet tflubfturm miebettyolt gans gefitjrhid)e urd)btüc[ye maclien 
fonnte. ‚2Botf auf inhiauflcn be-beutet für hie 13ür1ber eine 3er. 
ftärfung, bet nut nod) beffer Schient n,,erben mufi. 

* 

tim lomm-enben eametag wirb enbgü[tig E5cbtufi im 18eairhihiga 
fufibalt fein. 'Der -luS fpiett um 6 Utyt abenbi gegen ben ‚2lJL, 
mb many barf balten, bafl in biefem ptet ein beffer aufgelegter 

d)iebiticflter, fportfreubigere annd)aften unb ein weniger pfiff. 
luftigei Pubti(um 3ur ctefle jEt. 

1 



Am Mittwoch war ich wieder mal bei dem berühmten 
Spiel 1. FC. Nürnberg gegen Spielvereinigung Fürth zugegen. 
Die Cluberer gewannen mit 4:3; ein unentschiedenes Resultat 
hätte dem Gang des Spiels und auch den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprochen. Der Schiedsrichter Maul, einer jener Pro-
pheten, die im Vaterlande nichts gelten und trotzdem sicher 
einer unserer besten Referees, hatte einen dies ater, der dem 
Club den Sieg einbrachte. Moralische Sieger waren die Fürther, 
die ohne Leinberger antreten mußten und im Zabo eine voll-
wertige Leistung vorführten. Kalb, der aus dem examen her-
ausgerissen wurde, war gegen sonst auffallend schwach; auch 
Oehm stand nicht auf seiner sonstigen Höhe. Der Sturm war 
recht ansprechend, aber vielleicht gelingt es Jenö Konrad, der 
so viel für den Club getan hat, vor seiner Abreise noch dem 
Seppei das Balistoppen beizubringen. Erst dann wird der Club-
angrif wirklich zu brauchen sein. Die Verteidigung war nach 
meinem Geschmack miserabel: Munkert, der sonst so gute, er-
schien mehr als einmal völlig hilflos, und Urbel Kraus legte ein 
völlig falsches Spiel vor. In der Umgebung seines Bruders, 
Hagens und Negers, also dreier Leute, mit denen er Jahre hirt-
durch eingespielt war, ging das Zuschieben des Baues noch 
an, obgleich auch manchmal daraus ein Tor für die Gegen-
partei resultierte. Köhl, der übrigens ausgezeichnet spielte, 
Munkert und Oehm sind für den Urbel noch terra incognita; 
er muß daher seine Bälle fortkicken, wie sie kommen und wie 
es überall in der Welt immer noch als beste Methode an-
erkannt wird. Der Urbel kann dies sehr gut, wenn er will; 
wenn er aber sein technisch vorzügliches, amüsantes Galerie-
spiel nicht aufgibt, wird der Club keine Freude an ihm erleben 
und umgekehrt. Da wir gerade beim Thema Urbel angelangt 
sind, möchte ich erwähnen, daß von Berlin aus eine Presse-
kampagne gegen diesen Spieler eingeleitet wird. Ein Blatt 
meldet in großer Ueberschrift: „Urbel wird losgelassen". Im 
amtlichen Organ des VBB., der „Fußballwoche', schreibt ein 
Anonymus, namens Paulus: 

„Paar Monat war der Urbel „krank", 
Jetzt holzt er wieder, Gott sei Dank." 

Dann folgt eine Aufzählung der Carrière und der Delikte des 
bekannten Verteidigers; eine Ermahnung an den Club, seinen 
guten Ruf um eines Spielers willen nicht zu riskieren, und zum 
Schluß der ergreifende Passus: „Und sollte auch Herr Bense-
mann rührselige Tränen um seinen mißverstandenen und ver-
folgten Urbel Kraus weinen, wir bleiben dabei: Es ist ein 
Skandal, daß dieser Spieler nicht schon längst auf Lebenszeit 
aus dem DFB. ausgeschlossen worden ist." Ich bin nicht Mit-
glied des 1. FCN., Sie Apostel des fairen Spiels, und habe 
keinen Einfluß auf die Entscheidungen des Clubs. Solange je-
doch dem Urbel Kraus vom DFB. und vom Süddeutschen Ver-
band die vollen Rechte eines Spielers zuerkannt werden, ist es 
meine Pflicht, dafür zu sorgen, daß besagter Urbel kein 
Freiwild für die Presse wird, und daß man nicht in 
einer Weise gegen ihn hetzt, die um kein Jota besser ist, als 
die Missetaten, die sich Urbel im Laufe seiner zwölfjähri-
gen Spielerlaufbahn zu Schulden kommen ließ. Das hat mit 
Rührseligkeit gar nichts zu tun, sondern ist nur die einfache 
Anstandspflicht eines jeden Redakteurs, der nicht nur human, 
sondern gerecht denkt. In den Spalten des „Klcker" ist oft 
genug rohes Spiel gekennzeichnet und gezeichnet worden; 
wollte ich aber alle eliminieren, die sich in höchstem Grade 
unfair auf dem Spielplatz benommen haben, würde eine Spalte 
des „Kicker" dazu nicht ausreichen u. alles in allem genommen: 

Urbel Kraus würde nicht an erster Stelle stehen. Wir haben 
nun einmal, leider, mit dem Umstand zu rechnen, daß eine 
große Anzahl unserer Spieler das erste Gesetz des Sports, 
Fairneß, von Jugend an nicht eingetrichtert erhalten hat, und 
wir können leider nicht in dem Grad, in dem wir es wünschen, 
für die Gliedmaßen ihrer Gegner sorgen. Wir können nur mit 
Theobald Ziegler sagen: „Jedem Menschen an einem neuen 
Wendepunkt seines Lebens mit neuem Vertrauen entgegen-
kommen, das heißt human, das heißt tolerant gedacht." Sollte 
sich diese Toleranz, diese Humanität nicht in der beabsichtigten 
Weise auswirken, dann werden schon die richtigen Maßregeln 
getroffen werden. Grundfalsch aber ist es, auf einen Spieler, 
sei es, wer er wolle, von vorneherein eine Meute zu hetzen; 
ich jedenfalls, Herr Paulus, mache da nicht mit. 

* 

Am Samstag beschloß der Club seine Saison mit einem sehr 
netten Spiel gegen den ASN., zu dem infolge eines vorherigen 
Landregens nur 400 Zuschauer gekommen waren. Diese 400 
waren in ganz besonderer Feststimmung, entweder weil der Re-
gen nachgelassen hatte, oder weil ihnen das Spiel so gut gefiel, 
oder vielleicht aus beiden Gründen. Jedenfalls wurde weder mit 
Gelächter noch mit Applaus gekargt. Der Club probierte einen 
ganz jungen Sturm mit Kalb als Sturmführer, und alle fünf zogen 
sich sehr gut aus der Affaire, am besten der junge Luber. Urbel 
Krauß arbeitete, viel rationeller als am Mittwoch, schiebt aber 
den Ball von Zeit zu Zeit immer noch nach hinten, selbst wenn 
es gar nicht notwendig ist. Von seiner alten Technik hat er 
nichts verloren. Auch Popp war wieder erschienen und spielte 
wie ein Junger, nur etwas besser. 

Die geplante Reise nach Villingen kann der Club nicht be-
werkstelligen, da er am 31. Juli hier gegen Vienna den Zabo zu 
füllen gedenkt. 

Die Leiter der hiesigen Großvereine gehen jetzt alle in Ur-
laub, weil ja Nürnberger Sonntage ohne Fußball nicht tragbar 
sind. Für den August dürfte sich bei beiden Vereinen eine rege 
Werbekampagne um neue Mitglieder empfehlen. Hier sind längst 
nicht alle Propagandamittel erschöpft, und ich bin sicher, daß 
man in Fürth zweihundert, in Nürnberg vierhundert Interessen-
ten, die auch über volle Mitgliederbeiträge verfügen, kapern 

kann. 



Nürnberg - Fürther Gedanken 
1. FCN. -  Sp. Vgg. Fürth 4:3. 

An diesem gewitterschwülen Mittwoch-Abend hat man also 
nochmals versucht das fußballmüde Volk zusammenzutrommeln. 
J, der tithe Zaster: man bringt es fertig trotz der langen Sal-
son alles herauszuquetschen, was nur möglich Ist. Aber das 
Ube Publikum kam diesmal nicht in Masse; Schnecken, es 
kamen höchstens 4000 nach dem Zabo, obwohl man als beson-
dre Lockspeise die Clubelf mit Urbel Kraus, „dem Vielge-
achmähten" ankündigte. Wie lange wird der ewige Schlager 
Club—.'Fürth noch seine Zugkraft behaupten? Es wäre wirklich 
schade, wenn einmal dieser Kampf durch zuofte Wiederholung 
einem zum Hals herauswachsen würde. Jedenfalls hätte sich 
die Regie diesen Abend ruhig sáeniken können; mit einem 
solch traditionsreichen Ri'valentreffen sollte man schon haus-
hälterisch umgehen, andernfalls geit sonst der Wert eines ,Chi'b—Fürth-Spi-eles Immer mehr verloren. Im Jahr einmal 
irid zwar bei Saisonbeginn Im August kann Ich einen soge-
nannten Freundschaftskampf wohl verstehen, aber heute war es 
bestimmt überflüssig beide Gegner nochmals aufeinander zu 
hetzen 

Die Clubelf bis auf einen ungenügenden Ersatz-Rechtsaußen 
fast In Paradeaufstellung. Auch bei Fürth waren bis auf Le'in-
berger alle Mariii an Bord. Man ließ sich gemeinschaftlich in 
herziger Freundschaft photographieren und nachher girigs los 
Wie der Teufel, mit einer Härte und Verbissenheit, die dem 
Worte Freundschafts- und Propagandaspiel bestimmt 'keine Ehre 
machte. Drei Elfmeterstöße wegen Fouls mußten verhängt 
Werden, - Hocliburgleistungen gab e4 herzlich wenig zu sehen. 01 

- Die Zuschauer ärgerten sich über den derben Sommerfuß-
ball - Schiedsrichter Theo Maul war ebenfalls schon in Fe-
rienstimmung - einige Fehlentscheidungen raubten ihm heute 
das Vertrauen, - die höhnisch randalierende Volksstimme 
brachte Maul beim dritten aber ganz berechtigten Elfmeterstoß 
fast aus der Fassung - ein solches Geschrei und Pfeifkonzert 
war selbst für den kaltschnäuzigen Theo ein unangenehmer 
Saisonschluß. 

Beide Mannschaften sind überraschend schnell in Fahrt und 
Kühl wie auch Wenz bekommen sofort harte Arbeit, wobei man 
aber das Gefühl hat, daß die wenigen Nürnberger Angriffe 
durch die forcierte Schnelligkeit eines Friedel und Hornauer 
viel gefährlicher waren als die mehr auf Breitenarbeit ope-
rierenden Fürther Stürmer, wo allerdings der alte Resi Franz 
dank seiner sicheren Balikontrolle und wunderbaren Fußtech-
nik meisterlich dirigierte. Die beiden Halbstürmer Frank und 
Rupprecht sehr agil in ihrem Temperament, kamen aber durch 
die Aufmerksamkeit der gegnerischen Hintermannschaft doch 
nicht recht zum Zug, wie auch die beiden Flügel fu ll und 
Wolf (früher VfR. Fürth) durch die kräftige Deckung von 
Oehm und Weickmann stets rechtzeitig gestoppt wurden. Der 
rechte Läufer Schweizer ist ein neu entdecktes Talent am 
Fürther Fußballhimmel; Mittelläufer Leupold I erreichte natür-
lich trotz seines eminenten Fleißes nicht die Standardleistun 
eines Leinberger, und Kraus II hatte heute neben guten auc 
viele schwache Momente. Eine prächtige Leistung bot in der 
Abwehr der alte Haudegen Hagen, ebenso der lange sehnige 
Appis und auch Wenz stellte seinen Mann im Tor. 

Wie gesagt, Nürnbergs Angriffe rollten nicht so oft, aber 
dann urn so deutlicher. (Eckballverhältnis 10:2 für Fürth!) 
Diese diagonalen Sturmwellen eines Friedel, Hornauer und 
Seppi Schmitt setzte die Fürther Abwehr oft schwer zu und 
nur der Ausfall des mit Lampenfieber spielenden jungen Som-
mert und des undispensierten Kund brachte es mit sich, daß 
nicht alles so ging. wie es die Fanatiker auf den Zuschauer-
rängen wollten. Hans Kalb, der Pol und große Stratege ließ 
Bomben von schwerstem Kaliber los - Tipfi Oehm, ein großer 
Könner, der uns immer wieder an Carl Riegel erinnert und auch 
Weickmann von großer Klasse, wobei allerdings sein derbes 
Dazwischenfahren gegen Wolf und Frank sehr oft die Grenzen 
Überschritt. Urbel Kraus war selbstverständlich die Zielscheibe 
aller Augen. Sein Körpergewicht hat zugenommen, und nach 
der langen Pause waren einige Unsicherheiten in der tinge-
wohnten Umgebung verständlich. Aber trotzdem bildete, er' 
im Verein mit dem schlagsicheren kräftigen Munkert und dem 
Fangkünstler Kohl ein gutes Bollwerk, so daß das Fehlen von 
Kugler und Popp kaum wahrgenommen wurde. 

Ich will mir einen ausführlichen Spielverlauf heute sparen, 
denn die Gesamtleistung war kaum dazu angetan, um über den 
harten, verbissenen Sommerfußball große Töne zu machen. Ein 
Unentschieden wäre vielleicht eher am Platze gewesen, allein 
das Fußballglück stand heute eben mit dem Club. 9. Minute: 
Hornauer wird vor dem Kasten gesäbelt, den Elfmeterstoß ver-
wandelt Oehm. In der 17. Minute hält KOhl eine unheimliche 
Eranzbombe. 29. Minute: Halbhohe Flanke von Full erwischt 
Franz - Urbel Kraus fällt - durch famosen Schuß in die linke 
Ecke hat Franz ausgeglichen. 30. Minute: Scharfe Flanke von 
Sommert kann Wenz nicht meistern und Seppi Schmitt gelingt 
mühelos Nr. 3. Fürth brilliert manchmal durch geschulte Abseits-
taktik, auf das der Nürnberger Angriff jedesmal prompt herein-
fällt. In der 38. Minute sahen wir ein wunderbares Zusammen-' 
spiel von Kalb, Schmitt, Kund, Friedel und Wenz hätte den 
Köpfler nicht mehr erwischt! Ein forscher Angriff von Full, 
Franz und Frank bringt den Fiirthern in der 65. Minute durch 
feinen Schuß den zsweiten Treffer und schon wellige Minuten 
nachher wird Franz durch Kraus regelwidrig gelegt, so daß 
Leupold durch Elfmeterstoß der Ausgleich gelingt. In der 
80. Minute vergibt Franz die beste Siegeschance - der Kampf 
wird allmählig radaumäßig, wobei der nächste Elfmeterstoß 
durch Oehm den Kampf entscheidet, der uns bestimmt keine 
neuen Freunde gebracht hat. Hans Stoll. 
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Samstag, 2. Juli 1932  

Den Abschluss vor der Sommersperre bildete 
ein Spiel gegen ASN, das wohl seit langer Zeit die wenigsten 
Zuschauer brachte und zwar nur etwa 500 Mann ! ! ! 

Das Spiel selbst ging sicher für uns mit 3: 
( 0:0) aus. 

Unsere Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Kraus 

Fleischmann Bilimann 0ehm 
Semmert Luber Kalb Völkl Brennenstuhi 

4_I_s am s5pi/ 

Krai,ß 



uafl':ueIdang hi Uürnbug 
Det Club Jdilgf nen in fakm Spiel 3:0(0:O) 

9hrn flt aucf) 'bas 9li1rnbuger ßoicliberb9 vorüber. Benn 
Epief jonft eines von ben finan'tett am nträIi1ten 

war, bresmat aber nur etwa 500 bis 600 3nftuier angetocft 
affe, fo lag as nicf)t allein an bem auerorbcntiii f614 

±en i13etter, bas fethft eingcfleife uballan'äftget vom 
6portpla3 fernielt, fonbern es waren ffjlveli &u bie9lus-
wirftingeu bes WUttwofpieLes ttrth id)Iieü,Ile in befonberem 
9Jae ‚b'ie vorgeftrittene Seit, wo nur aI1ergröte reigniiffe 
nocr afeben. 

rntii ob fli bo.s Spiel von 'bem WUttwotref 

roninen b, benn biesiiwvt gab es xueniftens e1ne foIt unIieb enen, auf bciben Geiten war man beftrcbt, einen 

wirfIi guten 9.Ibgang nub Oinbtud au 'interlaffen. 
Benn 'hies wit refttos gelang, fo mar ‚bes weniger tie 

öswi[l'igeit bet Spieler, fonbern meiIt tie 42inwirtungen, 
bet 31auer1jüItniffe, bi'e bur ben aubauernben Regen nidjt 
,bit günftigften waren unb .arantbolagen nicf)t immer ixr 
meiben Iieen. 

S 1 u b bette eine Reie junger Sträfte eingeeltt, biie 
±eiiweife in bet Refervemannfaft unb aud bes öfteren fdon 
%in bet erften UannfcfAft tätig waren unb Mes mu inanan 
erennen - in biefem Zreffen ben allerbeften htbtuc bine 
±erlieen. efonbere erwäbnung verbient bet f,aibretfe 2u 
bet, in bem man wol einen fommenheit Uann erbtien fanit, 
wenn 'er in ‚bit tiFigen nbc lommt. Die 'bet Keine knirps 
feinen 9etsauen frei'fpielte unb bebiente unb mit eler 
(9-f*L'gall& er mnfpiette, war wirIi eine 91ugenweibe, 'bie um 
fo mer imponierte, als er eben burct feine RÖrperfonititution 
oftmals 'bem Gegner gegenüber im 9iateil war, ‚bit5 aber 
mit einer ntel'ligen im'b Billensftaft ausugleidcn mutt, 
,fo,beA man in unter bie beften fteIlen mug. 91bcr nidjt nur 
uber, fonb'crn au 6 c m in e r t bewies bier bfonbcrs, tag 
ein talentierter 6türmer ift, beffen lanen bei einem 

ren Znnenfturnt nntbebingt (rfoLg bringen iniiffen. er lin e 
(Iiig'et ö 1 I B r en ne it ft iiijt trat bem'gegen'uer niclyt 
lo in (rfcieinung, frobem ancb tiefe beibn abi otut ni4t 
fielen, ja 'bet 2inis'auen 'burc) feine lanenI:thtfe bet 9l69 I 
intermannfaft viel 6mi'erige'iten bereitete. af fit iie 

fo gut en'twicfetu fonnten, tog aUerbings in erfter Emit an I 
bet famofen turmfüung Ralbg. 6cnett war er befthnnit I 
nicht unb gar ntancmat fifcte tm einer bet (5egner ben Tali 
vor bet 9«fe weg, inufo beffer war aber feine Ballvettei 
lung nub fein 3ufpi'el, aber ou bie 91u üimg bet 
gelegeneiten vernaiäffigte er feinesfaUs. glucb, in bet Edu: 
ferreiljc war eine neue Straft flit 9eintami, ‚bee fid) auf 
icfent 43ofteit gut an1ie. Da l e 'if rn a it it fethfFier: 

ftänblidj 913elmann nict 'erfej3cn fonnte, liegt eben an 'bet 
m'an'gelnben Routj. ie übrigen 2eite waren alte Stationen, 
ron Ibenen befonbcrs Zebin unb Rraus in rf(f)einurtg traten 
uith alle anbeten noe Überragten. Ziefe bei'ben onnten fo 
rct iremin-en fpmen Iaffeit i.tnb mit .abinetFftüdn 
aitfivorteit, 'ba fit bein Gegner rein attugroes 15inhrnig 
fanben. 

et 916 eigten ein lebt gefälliges, &eitmeife and) te: 
flifcb mobt 'burcfybactes 6pire1 unb war ein fart giciwertIqer 
eguer, bet fogur ein befferes rgenis verbient Tätte, 'bit 
anmfaff mies aber Säen auf, bit eben bit Ne'betlage 

Mit fi bradten. 
6o mar bet sturm biesrni)I vor bem Zor tecbt t)ilftoL 

933kb erjolt murben gang flare orqeIegenifjcjj erausgeori 
beitete, urn bann verfdjoff'en ibt übe4aupt ausgetaffen in 
werben- er ein'3ige, 'bet nod gefallen fonnte, roar 9B i e 

r a n n alb war wie unmet ein eifriger u. aufopfern: 
bt 6p1e1'er, fein ßpi'et ilt aber b'ocb 5u1 burdfittg, urn ge: 
gen 2eu1e uie et)m unh Streit--A burcuoinrnen ubcm fein 
ortner 91enble faft voliftünbig verfagte unb van tiefem 

gan5 wenig unterftut murbe. 2tnd 6d in i  b e I am linen 
war nur ein 6djaftcn von einft unb nut gang verein: 

'et iOnnte man feen, 'baa er mer ‚in fie bat, als er bits: 

mat 'eigte. Zabur4 wurbe au ¶B ii it e r, bet eigenrFIi 
fonft einer 'bet beften ift, febt in 9flitleibenf.aft geogen. Gut 
(but mar 'bit Etiftung bet 2äuferreibe, wo R a t f cl, c it r e U: 
± b 'r fein Gegenüber übertraf, aflerbiugs in 'bet 2. oath: 
eit wieb'er abbaute. er±lein unb 9tiebe,1 waren gteigut irnb 
in Vet erteibigung mar 913 e i mi it g e r bet Zurm nub b'ie 
§auptftüe bet Uannfdjaft, neben bem fi 933afttter ‚burc 
fein forfcbes 3erftörungs'fp'icl febt verbient mate. .'aR Seil 
fie alle UUiTe, um gegen .ö'b1 nit obufaMen nub bits ift 
ibm c# gelungen, bent von ben brei Zreffern fonnte er 
feinen Derljüten. 

eb'ecmfaLts bitrfte man mit tiefem Gpiel, ‚bas man von 
beiben 6eit'cn fob, aufheben fein, be es au von iebs'ricfyter 
Ruta gut geleitet wurbe, 

ie annfaffen: 
1. G.. ürnberg: Söbl; Topp, raus; leifmann, 93lI: 

'mann, Oem; €emmert, 2ulber, SQLb, 9öIU, 93rennen1tub1. - 

9t6J: oas; 913c1ninger, 9Badjtter; erticin, otfdjenreuber, 
Riebet; Renb1c, rono[b, 'i1iesner, 236b.ner, 6dntiebel. - 

6djiebsridjter: .utürtb. 
os 6pieT 

e 11 te bet 9t6", bet 91I1R0Ü with abet ioort abgefangen 
uzth 2 (en flit ben Slub finb fällig, bit gewel)rt werben. (sin 
Gfrafftoü aus 20 in with von Aalb an 'bit 9Tuenfantc es 

foftens gefej±, boü es nut fa pftätfcfjt. Ter Slub ift im 5elb= 
fpiet Ieit überlegen, ha bet 6916turrn hen 93a11 nidt fja1tea 
fonn unb aud au je-4r in big reite fielt. erit als lie has 
2ornpenfieber iiberwunben baben, 3Cigen lie fcfjöne Sorntiina: 
tions3iige, -fobtlü has t6pie1 voftdnbig offen ift. seim Strub 
3eigcn bit jungen tfajTeute lebt gute 2eiftungen. Sn bet 
21. 'lOinutc bat bet 2[91 na feiner 93or1'age 93i5bners bit erfte 
flare otgelegeneit; Uiesnet fctiet aber nicbt pta3iert genug, 
fobaÜ AÖ41 ben aU balten fanu. Sm egenangriff fOmmt ‚bet 
lnb aur 3. e. 5n bet 26. Minute ficff aEb fur& vor bem 
or ben .off ja über hic 2atte. Gin fcöncr 9F621ngtiff 

with von öbner in. her 29. 'Minute neben has Z or gejagt 
unb aud 9131esn'er fdyiet fur barauf b'au.eben. Der 2t6'l ift 
nun mcbr im 91ngriff unb aeigt fidj als abfoiut gleid,wertiget 
iegner. einen 'fdjönen 66)uü €'emmerts bot aas aur iierten 

thfe. (ine Bon-vbc gaubs t)ält aas uith glei barauf re ttet 
er bur g taste Robinfonabe. (eine feine (Lance bat bet 2D6tIR 
in' bet 38. Minute burcf) einen von K3'd)miebd fein vors Zor 
getretenen etraffto, hen i3iesncr um 3entimetcr neben ben 

faften föpft. 
abeif 0:0. 

ne Z43aufe get has 6piet weiter. Sraus unferbiahet einen 
26)1Iugriff iburffi .'anbfviel. Sn her 5. Minute bat Ubner 
eine prthb±ige otgelegeineit, ha er ifrei burc1fomnit, bann aber 
,an hic 9Iuenfante bes flcj3cs fcfjiet. Sn her 7. 9Jlinute jomni 
SThDb freijteenb aunt wie aus einer anone gefoffen 
fauft b'er 23aff aufs Zor, wo .c?aa in berrli'er Manier jur 
5, tent, hic bit 6. uith 7. im Oefolße bet. Ralb bat e 
bann wieberr)ort auf 933adjt1er «bgefeicn, ben er mit beib'en 
yänben in bit 3filf3e mivf±. 

,In bet 10. M inute fdfiet kaib bas 1. zor, 
nod) f'd)önem 9ffleingang. oN ie 8, (e bätfc 'beinae ein 6eVhft: 
for ergeben unb 

in bet 15, Minute föpft Salb bas 2, Zor ein, 
Sotfd)enreutler a± fd)ttrnd) aitgefpielt, 2uber fommt vor iRiebel 
an hen Baff, bet eemmett vorlegt nub beffein tnnife AaM 
verwanbelt. 

6d)oit in bct 17. Wlinnfc belft es bur 2uber 3:0, 
bet einen munbetharcu .topffto in hie Oafcn jagt. in 
6traffto with von Zebin Iiiapp über hie 2a11e gejagt. <zer 
‚lubfturm fombiniert nint lebt fd5ön, befonbers 2u'ber uerftebt 
es, feinen Red)isauen prätig ins tfet &u fdien, Zer 
289t ermingt 2(ihn, oite bmit (Erf«S ju baXen, 



Samstag/Sonntag, 24-.-/25.7. 32  

F.C.Villingen - 1.F.C.N. I 0:8 
Auswahlmannschaft 

Schwarzwald - 1.F.C.N. I 1:7 

An diesem Samstag und Sonntag wurde unsere 1. 
Mannschaft nach Villingen eingeladen, um dort zwei Gastspiele 
anlässlich der StadionEinweihung zu absolvieren. 

Am Samstag wurde gegen F.C.villingen gespielt 
und zwar: 

Stuhifau th 
Popp Munkert 

Veikmann Krauss Bilimann 
Guss ner Seinmer Friedel Schmitt Kund. 

Die Tore erzielten : Sommer 2, Friedel 3, Schmitt 2 

Am Sonntag gegen die Auswahlmannschaft von Schwen 
fingen, Trossingen, Villingen traten an: 

Köhl 
Popp Munkert 

?leikmann Krauss Bilimann 
Gussner Seminer Friedel Schmitt Kund 

Für Kund trat in der 2. Hälfte Brennenstuhi ein. 

Die Tore erzielten hier: Schmitt und Friedel je 2, Sommer 1 
( 1 Selbsttor ) 

1 

Aus dem Sommerspici Villingen komb. - 1. FCNJ. 1 : t 
Seppl Schmitt erzielte eben das 6. Tor durch Kopfstoß 
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101110 ions0 
1. F.C. Nürnberg in Vihingen. - ' — S OOO Zuschauer. 

»Minnen, 25. Zjuti. 

5ia waren Iage fporttidjer Sunft unb ritten; 
t4ien ftcvmpifte. ininat galt e, bas er1idje 
trbion bes 3. , 08 Thtlingen 3t* eröffnen, 

mit einem neuen grünen (razteppid) unb einer 
1na«tätifd)en ribüne bebac.t wurbe, bann war 
ce her ouEär'fte u,aancmme eutf 1,ianb, ber 
1. 1 Li r n fb e r ‚ ber 4-5000 2eute in 

t'abion 3u ben foctie. Za, ba 
waren Spiele, wie fie 3iUingen nocfj nie erlebte, 
wie fie bie nieiften von um nod) n -id)t faen. Unb 
mit weIdyen 2fugen m)urbe bud) tu'fautfi, ber 
betüyrnteft'e lorwart, an eftaunt. M it Red)t 

$rfommfe bee4)a b .5err '8 Li r e r rn e i it e r ( r e m 
me I s pa d) ,e r in feiner 2nifracte bei her in 

I, Wei)Uttg bez et-abions geftern namita auf bie 
&beutung biefer Zage i inweijfen. er Merlfauf 
bet beiben Zage i4t fogeber: 

er g iu 5 ba f{ u 6 0 8 2 i II I n g e n bat 
bie geiftelLte 21uftabe für ben an9ta.g unb Sonn-
tag gtänenb gelöft unb mit her Merpffietung be 
fünffad)en beutfcfjen 9Reifter6 bez 1. r5uIx1UUub5 
ür nb e r g feinem fdyiectten (riff getman. Urn 
amtag ftanb biefe If ber 9)lann(fd)aift he5 gait; 

gebeniben 23ereiin5 gegenüber unb fonnte bie:es 
Zrcffen nad) etantoUem Spiele m itt 8:0 -Zoren 
für fid) e ntf c6e iben. Die ubma nnfd)at bemo fl: 
ftrierte wunberoUen guübiaff, her ba 3a'I)reicI) 
erifcfienene 3ubEi fum au be ge ifterten Daationen 
binri. Stubtfautb im Zur lyatte leiber nidt oft 

eIegenf)eit, fein Stönnen au ibewefifen, ha bie 3er 
teibigung 3opp unb Muntert bas 3eib berart be 
reinigte, baV für ilyn nidt %ennenwerte 
übrig blieb. Dav, bet alte 2ertei,biger 53opp 

ig te, war foIi'be, auf aft-er r [al)runig haf je renbe 
2lrbeit unb fein artner ftanb iIm nid)t vieil nod). 
n grober florm war bie äuferreie, fomobt im 

91ubau, wie in bet 2Xbwe»r. Meidmann ift mit 
allen Raffineffen augeftattet uith e5 mar eine 
reube, itn an her 21rbeit &u fe13en. riid)tig fein 
U13: unb opifufpiel. RrauÜ war überragenb. 

&emurthernnert ifeine prä31fen 93orfagen un b 
bie %u4,e, mit metdyer er ben Oititnger Sturm in 
tad) I)iett. Da cuc» illmann fid) uollftänbig 

in ben Raf)imen einpate, fo ift e5 nid)t Derwun 
berictji, hab, bie bei'mifd)e Gtürimerre14e nid)t Diel 
&ubefteUen »'otte.!Bor eine grobe 9lufgeb,e war 

bie uferrei»e unb erteibugun'g b2e U.LT. 08 
geftelit, ber bie Uufgaße 3u,Diet, einen Sturm in 
ber 8efeung uneremnwrrieb etdymitt— 
epp - unb in (cfjac» au »alten. Tub bic nid)t 

Ieicfjt mat, wirb jeber eingewei»t.e Sporiffer be-
greifen, benn biefer Sturm ift mit b05 8e4te, wa 
bie bèutfdje ubaUbemegung auf be 2.eine brim 
gen fann. war ein Benub, biefe feine, eaite, 
oljne jeben raftaufwanb burdjgefüIjrte om 
bination - biefes Maieern bei 2.affei von 
!Dann 3u Rann - 3u bewunIhern. Zn biefer 
Wannfdjaftrei1»e iTt jeher im&eIne ein grober 
L$nner, mag bie 2eute aeigsfen, ift uhaItfunft 

im walrften sinne be orte. Sd)nelligteit, 
e»errfcfung bez körpers, augemprigte unb 
opfted)nif waren bie .au'ptmerff'mate biefer full; 

ben Qirbeit. .eruorfted)enb war kunb, her fid) 
mit einem 3dyIage bie .eren her Raffen er 
uberte, babei füllen jebod) bie Qeilftungen ber 
Übrigen Spieler nid)t »erabg4c»wäd)t werben. 
Tie 3iUinger annfd)aft bat fid) tapfer unb b.ra 
g4alten uith bei e13w05 me»r (BIüce »atte aud) 
Siu,4itfauit,4 mentgftenro einmal iin bie 9Raf'd)en 
greifen müffen. Da55 von ca. 2600 3ufd)auern 
befu4jte Zreffen but reftto befriebigt. Go veror 
Wingen 08 0:8. 

2m geftrigen Sonntag wurbe bet 1. 3Q. Ürfl 
berg our eine etwa fdjmerere tufga'be geftelit, 
benn bie Ls,tubteitung »otte eine au ben beften 
Spielern von Zroflingen-73. f. B. unb Spotttlub 
$d)wenningcn unb Thllingen auflammengeltellte 
1annfd)aft Der 1. ü'rn 

berg trat mit her gleidjen Oannfd)aft, wie am 
ortage an unb »Otte lebiglid) für tuljIfaut» 
»I eingeftellt. 2(ud) in biefein spiele mar her 

Iub mit 6:1 Zaren er'folgreid) unb eigte erneut 
feine grobe gorm. Die :Lublf fpielte wider 
wie aui3 einem Bub, unb bemonftrierte vor 3irra 
5000 3ufdja'uern einen Uttähall, wie iljn 3iItin, 
gen nod) ute ait leben be1'ani. Die portinteref: 
fenten werben nod) lange an biefem Spiele eiy 
ren unb e 1ff nur 3U hoffen, baf ber 1. 
flürnberg fein 73erfpred)en, Thilingen Im nü4)-
ften 3afre wieber 3U befudjen, ealfen 



Villinger Brief 
Villingen, Stadt der Türme und Zinnen im hohen Schwarz-

wald, hat anläßlich der Einweihung einer großzügig angelegten 
Platzerweiterung, um die sich der Verein und vorab dessen rüh-
riger Vorstand, Herr Richard Knecht, unvergeßliche Verdienste 
erworben haben, den fünffachen deutschen Meister, den 1. FC 
Nürnberg, mit seiner Meistermannschaft zu Gaste. Dieses Er-
lebnis, das für den ganzen Schwarzwald Badens und des be-
nachbarten Württembergs Tausende von Zuschauern am Sams-
tag und am Sonntag anlockte, war eine Werbeveranstaltung für 
dieses Gebiet, wie sie nicht besser auszudenken war. Dafür 
dem 1. FC. Nürnberg für sportliche Pionierarbeit Anerkennung 
und Dank. Schon der Empfang des 1. FC. Nürnberg am Bahn-
hof war für Zahlreiche der Auftakt zweier Sporttage, wie sie 
der Schwarzwald leider nur selten zu verzeichnen hat. Anläß-
lich dieses Ereignisses hat die Stadt in ihren Straßen reichen 
Flaggenschmuck angelegt, damit zeigend, daß die Einwohner, 
an ihrer Spitze das sportliebende Oberhaupt, Herr Bürgermeister 
Gremmelspacher, freudigen Anteil nahmen. 

Den sportlichen Auftakt zu dieser Großveranstaltung bildete 
der traditionelle Romäus-Staffellauf, der durch die Hauptstraßen 
der Stadt über 2 KIm. zum Sportplatz des EC. 08 führte. Bei 
dieser internen Konkurrenz blieb das hiesige Ausbildungsbatail-
lon IR. 14 knapp vor dem FC. OS Sieger. Inzwischen hatten sich 
schon über 2000 Zuschauer auf dem Sportplatz eingefunden, um 
dem Spiel 

1. FC. Nürnberg - FC. 08 Villingen 
beizuwohnen. Schon In den ersten Minuten zeigte es sich, daß 
Nürnberg seinen Namen verdient und ihm alle Ehre macht. Es 
demonstrierte Fußball, wie er im Schwarzwald noch nie gezeigt 
wurde. Villingen, das merklich aufgeregt war, war kein ernst-
hafter Gegner, obwohl sich die Mannschaft sichtlich Mühe gab. 
Eine rühmliche Ausnahme bildete der Torwart und der linke 
Verteidiger. Nürnberg gewann nach Belieben und fertigte die 
Schwarzwälder mit 8:0 ab. Stuhlfâuth, der das Tor hütete, 
brauchte nur einmal ernstlich einzugreifen. Schiedsrichter 
Vetter-Schwenningen leitete mit wenigen Ausnahmen einwand-
frei. 

Das Waldhotel Villingen, in dem die Gäste untergebracht 
waren, hatte abends zur gesellschaftlichen Veranstaltung über-
füllte Räume. Rechtsanwalt Dr. Schandelmaler hieß die.Gäste 
namens der Schwarzwälder herzlich willkommen, dem sich Bür-
germeister Gremmelspacher namens der Stadt anschloß. Rechts-
anwalt Müller-Nürnberg dankte für die freundliche Begrüßung 
und herzliche Aufnahme der Gäste und ließ seine Worte aus-
klingen in dem Versprechen, die Aufnahme in Villingen nicht zu 
vergessen und einer neuen Einladung in den nächsten Jahren 
gerne Folge zu leisten. Heldentenor Ventur Singer-Breslau, ein 
Sohn hiesiger Stadt, hatte sich für den Abend in liebenswürdiger 
Weise zur Verfügung gestellt und erfreute die Anwesenden 
durch seine Gesangsvorträge. 

Der Nachmittag war dem Haupttreffen zwischen dem 1. FC-
Nürnberg und einer. Auswahlmannschaft von Schwenningen, 
Trossingen, Villingen vorbehalten. An die Platz- und Tribünen-
übergabe durch das Stadtoberhaupt schloß sich das Hauptspiel 
an. Ueber 4000 Zuschauer waren Zeugen eines vorbildlich durch-
geführten Spieles, das sicherlich noch lange Zeit in Erinnerung 
bleiben wird. Auch hierbei zeigte sich wieder die überlegene 
Kunst der Bayern, der die Schwarzwälder nur selten ernst-
haften Widerstand entgegensetzen konnten. Sie blieben mit 7:1 
auch im zweiten Spiel sichere Sieger. Selbst die größten 
Kraftanstrengungen der Kombinationsmannschaft wurden den 
Bayern mit wenigen Ausnahmen nie ernstlich gefährlich. Wie 
am Vortage waren auch im Hauptspiele Fleig und Gramlich die 
Stützen der Hintermannschaft. Schiedsrichter Benzing-Schwen-
ningen konnte mit seinen Entscheidungen nicht durchweg gefal-
len, trotzdem ihm beide Mannschaften das Amt leicht machten. 
Im großen und ganzen war jedoch seine Leitung einwandfrei. 

Mit einem Kommers im Klublokal zusammen mit den Gasten 
aus der Noris fanden sportliche Hochfeiertage würdigen Ab-
schluß. Franz Mayer. 



-W'  rg in VIIIIngen 
Platz. und Tribünenweihe des F.C. 08. Zwei Werbe. 

spiele des 1. F.C. Nürnberg 

limt ult rcifjt! 
Mit einem naflen unb einem irocienen 2uge 

begriit man feit längerer 3e1t mieber. einmal bie 
lieben greunbe im fct)önen !81([ingen. Z3m 1rofe: 
nen Qiuge fpiegelt fid) bie Mieberreben6freube, bas 
naffe 2Iuge meift betrübt auf bie bebauerEicte tat: 
fac1c bes 2Ibftiees bin. gürma4r, es ift unb bleibt 
bebauerlicf), ba biefer rüfrige 23erein ben fcfmeren 
Bang aur reisliga antreten muf. Unb bock: Ift 
es ein Unglücf? 3unäc1flt nirb man bi 5rage be: 

jafen; bei nab  8etracfjtung feben fid) bie Dingeaber bocf) ein wenig anbers an. Die 3übrer bes 

08 Miffineen baben fid) mit ber Tatfacbe ab: 
gefunben, fie füf)len, bafi bet lj)erbe (dj(ag (rmun: 
terung ausgelöft lat. on gans mittingen ift man 
beute von -einem ein31gen fflebanten burc)brungen: 
2 u n e r ft r e cf) t!! 3n 11nan31eUer .8e3ief)ung 
mirb fid) bet 21bitieg nicljt ausmirten, im segen: 
tell, man barf behaupten, baä bie uIiad3ter ge 
futthen, fie werben treu 3U ben fd)war3me1fen gar-
ben fteben, fie werben Uhrein unb J3annjcljaft 
ftüen, um früt ober fpät bod) mieber 3u. üb: 
beutfd)lanbs erfter klaffe auf3urücf en. 8ei bern 
geunben (eift, bet beute von ben gübrern bes 
3ereins auf hie Witglieber ausgeftra»lt with, ift 

biefes 31e1 mieber 3U erreicfjen. Die 3illinger 
wiffen, was fie für ben sport geleiftet baben, unter 
hic St)rnpatie, bie 3iUingen allerorts geniest, 
mifcf)f fid) 2therFennung. Die 3ugelörigFeit u 
einer la4fe ift vergänglicf), bet ülame bes 08 
aber with fortleben in gleid)em Pinfeben. Die ibeale 
portauffaflung, hie in 93i ingenju aufe ift, ver-

langt nid)t einen Tfab an her c3onne, fie forbert 
Sport, !8etätigung für hie Zugenb. Unb gerabe 
beslalb bat fidj hie Mereinsleitung im 9otjalr 
1932 entfdjloffen, hie 3faanlage aus3ubauen, au 
verziol(tommnen, um ben regen Spielbetrieb aud) 
in fd)lecbten 3e1ten aufrecfjt erbaUen au fönnen. 

Das Wett lIt uoffenöet 
3ur ßla unb Xribünenweibe bat her 08 

feine Ditglieber unb greunbe aufammengerufen. 
in berrlicbem Metuanbe 3eigt fid) hie neuergerid). 
fete Sportftätte, runb um has tabellos ergericlj: 
fete Spielfelb baben Zaufenbe id)tmöglicljeit ge: 
funben, bet 8equemlid)teit blent eine neu erfteute 
ribüne. Unb binter her auptfampfbabn baben 

hie 2illinger Uebungsftätfen in genügenber 3ab[ 
erricfjfet, bet Sportbetrieb bes 13ereins tann in 
vollem Umfange neu aufgenommen werben. Beftern 
murbe has Tßert vollenbet, beute murbe es feiner 
&eftimmung übereben. Mant unb 2Lnerlennung 
verbieni bet 3eretn um feine tat, hic er bet 3U: 
genb willen gefd)affen bat. Unb wenn von 21ner 
Lennung unb Dant hie Rebe ift, bann barf ein 
name nictjt übergangen werben, her unauslöfd)Eidj 
mit her Befd)icfjtc bes gtI. 08 verbunben ift: 91.i ;: 

cb a r b n e d) t. Zrl ibm baben bie D1itqEieber 
einen gübrer, hie 2fftiven einen 2erater nub 
reunb, in ibm aber bat infonberbeit bet Sport 

einen Jörberer. Mas bet unbeugfame BiUe, hie 
raft unb 2Irbeit eines 'tRid)arb ncd)t bier voll: 

enbet bat, gereid)t nkf)t nur hem gCf. 08 aur (f)re, 
nicljf nut her ctabt Mitlitigen, Innbern aud) hem 
sport. limb in Bürbigung biefer 3erbienfte with 
bet Tame bes 1. 3orfitenben bes 08 3ilIingen, 

icfjarb nedt, fiefs verbunbeit fein mit hem 
tfangvollen stamen feines 3ereins. 

eine Tof bes 394 flürnü erg 
er fennt fie nid)t, hie brei 8ud)ftaben: 

met rennt nid)t hie 91amen bes an Irabition fo 
reicljen 1. ufbal{:1ub 91ürnberg? Die liirnber: 
ger bürfen fif) rübmen, hie populärfte 9)lannfcfjaft 
u fein. Unb biefe lJ1annfd)aft bat bet 31. 08 3il: 

fingen 3U 3wei spielen mad) hem cfjwar3malb 
gebrad)t. 2eidjt n,urbe es nicbt, weil rein erein 
mebr mit ett[pielangeoten 'itherbäuft wirb wie 
her 9lus hem Mulft non Mettfpiefanträgen 
entfcfjieben fid) hic 91ürberger — mieberum hanF 
Serrn Stttecbt — für 8illingen, fie foltcn her 2(Ut: 
forberung, 3tüei Spiele im tSd)mar&malb OUS3U: 

tragen, weit hie Vitbleitung erfannte, baü bier 
Männer jabraus jabrein für hen sport fämpfen, 
hie einen 3obn nerbienen. Unter l3er3id)t auf hie 
fomfi üblid)en tntfd)äbigungen bat her RÜrn: 
berg mit feiner faft fompietten T1annfdyzft hie 
weite 91eife macb 3illingen angetreten um hem 
3erein 3U betten, ein neugefctjaffene.-5 'terf 3U £rä: 
men. s get aus hen piethcri4ten bernot, bafi 
es hem UT. Türnberg in vollem Dlaf3e gelungen 
ift, ben ropaganbamed 3u erfüllen, hie D1ann: 
fd)aft bat fid) in ausgeeidjneten(Spielen neue 
3reunbe erworben. Dem Manr, hen 2ihtbcnj von 
3iUingen entpfangen burfte, fdjlieen wir uns be: 
geiftert an, mir wollen es bem 1. ULV. .flürnberg 
bocb anred)nen unb nid)t vergeifen, bafi er in Tot-
seiten Dpfer gebrad)t bat im 2iftreben, hem sport 
u bienen. 

WV0011-DeMOURCOW11 
D1abe3u 3000 (Sd)war3mä1ber tieen es ficf am 

(Samstag nid)t nebmen, hem UT. lRürnberg ben 
Villtommensgrue au entbieten, taft 3000 3u1d)auer, 
fpenbeten burd) ¶etfaU Dant fur has (rfd)einen 
unb 2fnertennung für hie boeen 2eiftungen, hic 
folgenbe Dlannfd)aft bes (SR. vollbrad)t hat: 

3iublfautb 
ßopp 931unFert 

BeiFinann Rrau iffmann 
luner Gemmer 5riebel ed)mibt Runh 

auf hen erfrantien Sornauer unb hen in 
(giamensnöten fd)mebenben- atb mar 9türnberg 
£ample.tt. cSfubtfautb bütete auf befonberen unfd) 
bes gaftgebenben 23ereins am Samstag an Steile 
von töbl has tor. 

933as foil man nun über hie 2eiffungen her 
91ürnberger )lannfd)aft 1eues bericljten? Die elf 
2eute fpie[ten, Lämpften, fd)offen nadj Ser3ens(uft, 
lie 3e1gten hem mit trwartungcn übervollen 3ubli: 
fum 5ubaU, wie man ibn in her ocf)burg 3U 

fpielen pflegt, gAbaff in her 2Littenbung. 3opp, 
rauf3, Sunb, Sd)mibt unb her erft l9jiibrige t.r: 

famann Semmer traten befonbers ftarf in Ir' 
frijeinung; hie übrigen Spieler ergän3ten 3Ut 13011: 

ften .3ufriebenbeit. 2egeiltert folgten bie 8effcfier 
hem Spiet, begeiftert 30gen fie nadj ben 90 DliflU: 

ten ubaU:emonffratjn beimmäris im 8ewui: 
fein, eine mirftid)e 91eiftermanufd)aft gefeben 311 
baben. 



ie 931eiftermanuidi4 if bevo 1. ufibaUflub 91ürnbr1!r bk 
GonntaAmornen einen 2dtvtr thtufLix in Aur 2erfü rfung 
ItciXteit Wutof, racf Zrvbern ucrita1jm, febite ftrnbe um bide Zeit 
na 11incn AUrüd, nut im Ameltelt Ber15elpict ber 

gs. K.iiru-berg 
erneut ilir erdee. ein ictartie. faft artiftifcfyce Rönnen Au hetAeit. I 
211te bieje neitc 'i1, im (•5e<tenialb ium 3ortae von ber 
bopc1ten tnaiU ‚ufcIaucr befitel war, bot icIe, wenn ba 
vrtaajpieI 15dj1r fleiief. ez, of, xüIjrie aber burnit 15er, wcit bet 

('cner, bie l uin[ntannfd)tft, cIlenfatt izten ii15eu uub ver 
biffcn futp1encn (Mtn aitciçc nub an,bererfeitto bie Türnberger 
mit er *c'idict anitld3ctf (nur orine •ciuer tu1jtfautTj), antrten. 
c (nwa15imnnufdjaft be rife 1cftanö altee fünf ithrn un 
iUiuen- $. vier von cfwcnninen nub 'niei roiiiner. 21n-

fang laub lie lid) n1c15t, wit uue1jnteitber ietb'aucr aber ermie 
lie iid a1 lpicttücItb. - spiet fa'ub eine iuLeifnna in erer 
Icrtidi cc15att nen bc U[inacr 3nrfienbeit 
Qnedt au bie Gdite mit inx[jit,crabe. flcdtainLt 1,7eran5, 
ftrnterç, bet 9ürithcret 3erciter, ctmibcrie mit elienfo fr'eunb 

1id5cn orten. ct fetbft vrIiel iuiebcrum fer anreenb, 
lebenbift nub attiflärenb. crncut mli man ben beitelienbcn grvücn 
fl'niienuutctjteb wtfctjcn 1Taljertf'ufaff bc cuticten tTheilter 
a. . nub feinen artnrn. Kafineffe. Tenfürbeit, „erne 
cntbwerf". Bwecrrndiareit nub Vilc[e vide weitere attoun fa1 

man. in biclen eritntebc15eu ubn1f2e15rftitn'bcrt. bie ben Gdiwar 
wuf3baUcrn ber 1. uü,5,alftfub J?ürthera etheu bat. IYZit 
einer 2cidi«teit, bie itur bcm «xofcn SUnner einen fein Laun, wurbe 
bie 9lu'ronlj1ntannfcIaft nefcfyfaneii, mit 6:1 arCt1! 9Z eiv ii, rof 
lincrt war bet nLitct1icLe orfdfU3e hec(15rnor. ic Tvangeaft 
'bet lywarvaIbfombinjerfen ut elirexwoU uuterteaeu nub ljnt aIte 
•verfut, bern (eciner enliixtie entneacnitfeeit; b-aÜ CL3 nit 
imnrr 4ifl, mar lti(i)t ihre Zffyitlb. Zer Vrczunfdal ehi$r± eilt 
()cfamtlol,. zf b'e Gieer.eliruua in bie aFeitiife <vcregt I 
wurbe, tölbe bei einem zeit bet 8uidaiuer, beten ZauptFnferefle 56 I 
auf ba ettfi fouentriert. eftänbiien iberipru au. 

M it biejenr ‚beeifteLen erbcfyiet" war bet fiorMie et beg I 
vctta«ten efte ettebtt - - 

'Sth'n,?if 
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Die flInnnhjnIt be WE 0 8 

em oa 'rte retten be fünffacen beutf4en 
C2Re11ter gegen 08 cThuingen folgt. 3m 
urbau ',3aWbote(" öffnen, jtd bann abenb 

bie Pforten um eoIm1ernadf«f, ba fid) and, 
künftlerifd) Dorfeill)aft abbebt en äbnitd)en 
CZran1faLfung Morgen »ormiffag finben hie 
'felt Kff4 tatf;. 
16 llbt 1630 Ur ffeigt ba grofeßpie1 1. 

9iribrg ggën onbi*jerfe 9Rannd)af-
ten ilfmen. enniugen.troffjngen. cen 

morgen bet hIbenb lilt 

bm epod1eben !Mr 
flfljg, 2& 3uft. 9if env cnettn 

14.13 Ur- trafen senf nad,,miffa9'bie erwarte-
ten 15 arni b 1. 3c4. 9UxUber bier ein, 
mit 3ubet -i)on3orftanbfdaff unb 9Ritgftebern 
W  »iUinen erwartet unb begräbt. 
9tur einem glüthiiden 3ufali 1ff e 3U banken, 
baf her vielfad,e beuffd)e unb• internationale 
ufba1tmeiffer überhaupt 3Um aff1pieI für U-

lingen unb bamif für ben ganzen 6d)war3tath 
gewonnen werben konnte. 3äbrenb nämlidy 
weite ebiefe be 9ei4e DOR ben ufbaU-
beöthen für epiele Im 3u11 gefpetrt flub, 1ff 
her e4.war3walb faft allein freigegeben. ( Ift 
begre1f11c1,, ba untern 9Iürnberger (»äffen cu!-
3enbe (inlabungen nub orteiafte 2tnevbetan 
en au aller erren 2änber vorliegen unb 

lid 3uge1)en, bie alle ober and) nur pm klein-
ffen eil an3unebmen gan3unmögticf) 111. i)e1to 
l)ö)er barf e ficf) her 3ufjba1fkfnb 08 flnei 
3Ut (bre anredjnen, hie 9Reiffer aU 9türnber 
in ibrer 9Rifte 3U baben 9Rit aufdIaggeben 
für hiefen Sefud) war bei ben (»iffen,fvei(id) 
auci bet gute 9uf be 08 illinge, ben 
er ficf in jabre-, ja jabr3enhetangem Ringen in 
bet beuffcfen eportwelt erkämpfte. n bie 
reube be ebrenvollen eucbevmi1cbt fid) and) 

her bete d)tigfe fol3 unb hie ®enugfuung über 
bcu nun vollenbete pricfige cZjgjner 6faD 
ba in feiner niufterbaffen 2Intag nub urd)-
iübrung aud) bei ben epotfmeiftern au 9ürn-
berg bellen 3u'bel unb allgemeine reube er-
weckte. 91ud, an hiefer stelle with hen Der-
ebrten (»äffen au c2ürnberg ein ber3tid,e, treu 
'biebere 6d)cr3tDilbCr 

entboten. ge fie ibr biefiger 2Iufentbat 
fporftid) wie gefetlfrIafflid nad) jeher infic 
ibefriebigen, mögen fie bei bet 3eimkebr. inner-
baib unb •auferbatb her blauwe1f3efl ®ten3pfäi,ge 
nid)t nur hen jporllid,en 9 ubm itllngen, fon-
bern aud) feinen ürgerfjnn, hie iebe ur 
ecbwarawalbbeimat unb hie (»aftfreunbfd,aff an 
her rigad fannenumraufd)fen efranbe ken-
nen lernen nub weiter verbreiten. - 3ut röff-

nunq her lporili•then rattffatfitn&n fninntf ----------------

beuf nad)mttag tekannf[id) her frabttlonelie t seines Run fa t einmal, il)r Sd)üen aus 9türnberg, 
mar es 3u?all ober 2Ibfht, ba ihr hen 3iUiner 2000 9Refer 9omäuffaffeflauf 3ur 21ufü1yrung, s gerissen. 08 mit 0:8 abaeoaen 1inht9 T)Thn rnti.i S,  es 

Die 2fuffteffung bet ?ann1cfjaft tat hen 3er' 
antmortlid)en einige cSdmierigfeiten bereitet, man 
war beftrebt, has 8efte u fteflen unb-Iofte btefe 
tUfgabc wie folgt: 

tinter pratt  3faff 
ofentbal intertatter Dau4j (Sdyteier. 3einrnann 

ebmen mir e vorweg: 3ittingen ftanb vor 
einer au fcfmeren 2lufgabe, hie 9lürnberger ermtefn 
icf für biefe annfctjaft als u ftart. Dur em 
(Spieler im fcImar:meien Dreh ffelite fiC auf hie 
(Stufe bes (egners unb ftemmte cf) immer mteber 
gegen bie alEreicfen 2tngrtffe: (raml«t. 11as 
Mefer Fräftige erkeibiger geleiftet t)at, verbient alle 
Udtung. ranttid) ift ein Talent. eben ilmi 
inütjte, fid) Jtiegger reblid ab, audi er foil eine gute 
Rote Ijaben, obgleid er bei weitern nicf)t an ratn 
1kb leranfam. S)inter biefen iiberlafteten 3ertets 
bigern weljrte fidj leig fo gut es ging. r bielt 
uerfd)iebent[icf) lebt gut unb mad)te bantit met 
ebter ( mei store) reicl)licb weit. Die S3äufer. 
fine, her 3il1inger tarn gegen has reicla1tige lRC 
pertoire bes egners nid)t auf. inter fcfymamnr 
volitomtnen, feine ebenleute Ijielten jid) 3u febr 
an hie Qluenftürmer. Das entfdjulbgt inters 
fd)macfye £eiftung aunt il, ha her U1ittefmann 
fd)mimmen muf, menu hie (Seitenläufer ficf) ein' 
feitig auf emacf)ung her lüge1 fefttegen. 3or 
Ibiefer £äuferreibe Lonnte ficf her (Sturm nicbt ent 
falten, hie ünferreib'e, faith fidj nur in hen erften 
unb lebten lRinuten bes (Spieles halbwegs 
fammen. Denn her (Sturm nur* einigerntaen 
gefd)toffen geftanben wäre, wenn er ab unb u 
einen &aU hätte halten £önnen, bann. märe hie 
or3ahl hinten niebriger ausgefallen, ha hie Uebers 

1aftun her .intermannfcfaft nid)t fo beutticb in 
(.rfcf)etnung getreten wäre. Der fportfice e'iter 
bes . 08 i)at Dtateria1, er ljat auch) Talente; fie 
u mecfen nub rid)tig ein&ufeen, bleibt feine Iuf= 
gabe. onbition fdye,int bringenb erforberlich), hie 
(Spieler waren burdjweg 3U fangfam; nid)t nur her 
üblichye &ucbteil einer (Setunbe lag mifd)en hen 
(Spielern beiber 3arteien, ürnberq mar um (Se= 
tunben fd)ndffer als her . tegner. Uls eine olg 
bes laljrnen Startes rann hie lanqfam•e &iffabgabe 
angefeh)en werben. is fidy ein iUinger überlegt 
lyatte, was u tim ift, hatte her Wrnberger fd)on 
hen 8atI. (Starten, £aufen, örperbeberrfch)un, 
ba finb hie Dinge, hie 8ilIingen in erfter 2inie 
nötig h)at. Di' (Spieler wiffen, wie matt fpiett, fit 
brauch)en nur u viel .3eit, um hie ebanfen in 
hie at uniufeen. ZSd babe an teo reclen 
mad)er, unfern erbanbslportlebrer, gebadjt, bar, ift 
her Mann, her au biefem ateria[. in tür3eftcr 
3e1t eine llflannfch)aft madyt. 

08 uerIirf fla 

 meinen. Unb "b'cl'' £ainen hie or b 
mit einer fold)en (Sethftverltänblid)fejt, ba man 
nich)t gut 9lbficfit unterftelien rann. 3iUingen 
rwez)rre i a ia, anng{ia reaj UiiD 1cW-,t,Öer; turm-
tam fogar mieberhoif beänftiqenb u lStuh)lfau±h, 
er ties aber im entld)eibenben zugenblict hie 
lRuhe vermiffen. 3meirna[ fd)ofi (Seppi (Sctjmibt an 
hie £atte has mar beftimmt reine 2lbhid)±. erft 
ñady einer halben (Stunbe fcbrieb man 1:0. leicfj 
barauf 2:0. Unb ehe gleig biefe 31ffer im kopf 
h)atte, ftanb es 3:0. fla4j her !ßaufe trat hie 
lleberlaftung her 93iffinger Sintermannfd)nft an. 
tage, 31eig wehrte fid) 3war verameifelt, er mute 
aber bocfj nod) 5 Treffer Lalfieren. rft als Min. 
fer aufmadjte, mute (Stuh1fauth hie ingerd)en 
ftrecfen, er tat es gut unb lie nid)t einmal beit 
(Ehrentreffer alt, hen mir ja gerne erlebt hätten — 
nur von wegen 93eifatt. (Die einelnen orfd)üen 
tann id) leiber nid)t mehr auf&ä1j1en, biemeil id) 
meinen 9•nti3bloct im malbbotet liegen hieb! Das 
pieLt aber audy feine oUe, es waren beffinunt 
8 Treffer. 2ln her Zjabres3abt bes 08 fonnte 
man fidj hie Zor3a51 gut merfen. Die flürnberger 
ridjteri ficfj aber fonft nie nady her 3abres. 
sabi ihres egners, ftc Lönnten fouft aud) ein. 
mal an einen 8erein von anno 93 geraten . 
ichtaus3ubenfen!) 
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Fassungslos, his ins Innerste erschüttert, müssen wir die traurige, 
bittere Pflicht erfüllen, von dem am 27. Juli 1932 erfolgten Ableben 
unseres I. Vorsitjenden, des 

errn 

Kenntnis Zu geben. 

Kartini war bis zum Jahre 1923 erster Vorsit5ender des I. F. C. 
Nürnberg und wurde auf dem Verbandstage in Karlsruhe als II. Vor, 
sitender in den V. V. gewählt. Im Jahre 1925 wurde er durch das Vera 
trauen der Vereine zum I. Vorsienden des Verbandes berufen, welches 
Amt er bis zu seinem Ableben innehatte. Er war außerdem Mitglied 
des Vorstandes des Deutschen Fußballbundes und der Deutschen Spoita 
behörde für Leichtathletik. 

Eduard Kartini war eine Führernatur, wie man sie selten findet. 
Außerst begabt, hatte er einen fast unbeirrbaren Blick für das Not— 
wendige und Richtige. 

Sein gerades, aufrechtes 'Wesen und seine unbestecMiclie Ge. 
recbtigkcjt sicherten ihm die Achtung und Anerkennung aller, die mit 
ihm zu tun hatten. Restlos stellte er seine Tatkraft und Energie dem 
Sporte zur Verfügung. S0 konnte es nicht ausbleiben, daß er Erfolge 
hatte. Unter seiner Leitung gewann unser Verband in allen Kreisen 
höchstes Ansehen. Was Eduard Kartini unserem Verbande und damit 
dem deutschen Sport gegeben hat, wird erst eine spätere Zeit richtig 
einZuscJä15en vermögen. 

Auf dem Höhepunkt seines Wirkens und Schaffens hat ihn eine 
tückische Krankheit von uns gerissen. 

Der Name Kartini wird für immer in der Geschichte unseres 
Verbandes weiterleben, wir werden sein Andenken stets hoch in Ehren 
halten. 

Sudd, FuUall-- und LeiAtath'016L=Verband 
Der Verbandsvorstand 
Flier!, II. Vorsitjender 

0 

S 



Ein schwe'te't VetEust idy den gesamten Spoitt 
tet rer be beatfc1en h1jrnrt, ‚bnat 

tierg, i# Don un geieb en, reef'ifo  unb uiternrnvtet, bafi unß alle 
fatpnenbe13 tIntften beetrfdjt. en einer 1ritifden 3 cii, in ben Zagen 
bet grften wirtfc4afUten 9?t, in her tI u vier (iinftel bet 8er: 
lanbuvitgticber arbeitelco finb, lat bet (übbentfdye 3ubaU unb 
2ttleti1:3erbatrb feinen £opf, feinen ftberragenbcn 2eiter bet: 
loren, mu bet eutfc»c ufbnfl:nnb auf einen feiner erften eratet, 
big Zeutfaje Sportbc46rbe lilt 2eia)tat4(etil auf ilren 8c4a4mei#tr 
bericfjten. eß »ertiert aulerbem bet ganc J1ilrnberger Sport im 
eineflteu einen örbcrer, einen t>irigenten fonbergIeicen nub bet 
t«mmtercin, bet 1. nbaflc1ith 9Mtnbtrß, einen Mann. bet fir ben 

V3crcin bereite rabition nub lllicljtjdynur geworben ift, leber cine1nc 
1nrt1er aber einen uerftünbigen ermnb, bet aif unb riet, Wenn 
n 4effen nub 5u raten war. 

ie ebenhtng gartinie läft idj nkt in Wenigen Säten um: 
reiflen; erft bie fommenben are werben beigen, we16j tiefe 2011de, 
We1tf unerfeficfjen 3crluft (dnittCr ob gerufen tat. 

ii1 alie leitereut eimmel trifft bie 9?oclridjt bun Shtrtini& tin' 
fcl5eibcn bie ortgemeinbe nub feinen Oetauttfeilfreie. 2im Sonntag 
orti 8 Zagen !am er bun 8cr1in mit einer eifdiucrgiffuna in feinen 
oinmeraufcnUjuli 43ommelEirunn urücf, bie ftd berart »crfcljUcl): 

lerte, baf er ant 1.Dienetag ine ?iintherger RianteAauß überfiiljrt 
Werben mute. Zer ürtliden Sunft feite rtunbeZr. .)cIggen. 
miner gelang e in bet folgenben 91adt um erften D1al ben ob ‚u 
beiegen nub bae eer3 lebenfijig bu crlzlten. n ben niicIjftcn 
Zagen naljm bie fdmére grauf4eit eine 13enbung üm befferen nub 
anfange biefer 5oclje glaubte man bereite alle &benfen befeitigi - 

aber bit nnternnlnn bet graufame Cdjnitter einen 8weiten tttgriff. ( 
trat eine 2uttgenfoutP11fat10n ein, felt tientag brivIftcn fiffi bit 
U1iencn bet Uer3te nub (ingemeiten immer meIr nub im 2anfe be 

w> Zittwvdo multe bet (rfranfte 3unt allgemeinen fcltverften (ntfe1en 
aufgegeben werben. Im 9)littnod) abertb 8Y4 Ur Wurbe er bann bun 
feinem Zobeerample erliift - hatte hae Iriar5 eines t,erbienftreiclien, 
cnergifcl7cn nub tatfriflLgcn Ylanne ben fetten cllag getan. 

Mr laben (.buarb Rartini2 3crfon an biefer Stelle 5u feinem 
‚ 50. l)ebnrtMge am 19. eemher fetten ahre eingclenb gemflrbigt.; 
Wir haben feine perfnliifen nub fortlidjen eigenfeften nnterftridjen 
nb bürfeu tu biefem higenblitfe alle 2obreben erfrnren nub 

nur baß cute betonen, bali ein ganer Vann, ein »orbltb-
I I 1i e r eatter une berlitffen mnfte, ein Mann, bet einer 'port 
rithtuug ba (»eirage gab unb bet tn1rt11d f ft l r IC nub it i e m a I 
6 e f ft l r I triurbe. Mir la1ien Lm f, lange are weiteten 2lMrfen 
an feinem Ijeruorragenben 3oftcn gemftnfct unb baraue für Q3erbanb 
unb Sort bit bellen 3rognofcn Ijergeleitet. 

flub jeit!'Der Yenfdj tu feiner ganen Irmfelig!cit fleht bot bet 
a!re be3 lät Zengtriffenen, ber in feiner 2ebenfvaft nub feiner 

tnergIe unerbtedplicl fcljien. Mit brauchen 3eit, um biefen jaen 
3ermuft gu fibcrtuintten, nub it nentlict feine Mitarbeiter unb ertunbe 
werben ben Verftorbenen nie »ergeffen fönnen. 1m fcfynierften aber 
Ift bit j5amitie Rurtin12 betroffen, feine uran, bet Q3erbunb nub 

I 

iort unglanbliclj bit( u t,erb«nfen haben nnb fein d*etchen, bo 
nocf fo kbenfrob inaublicfte unb nun ben erften fctjwercn chIag 
bee djidfal »erfiiirt. »nen bringen Wir unfer be lifte 8ci' 
leib unb nnfcre aufritig'fte eiInaute enigegen nub »erfitfjern jIndfl, 
bali Wir Von .crcn mitfüfrn nub e1t nufere 2ebeu ben )?enfchen 
nub 1ecr buarb arfini nie »ergeffen erbeit. 

* 

D ie  eevtgung finbet am niutixg natin1ttag 3.15 Uhr auf bein 

!übfriebljof ftatt. 



Amtliche Bekanntmachungen Nr. I des Geschäfts-
jahres 1932/33 

Verbandsvorstand 
Trauerkundgebung für den verstorbenen I. Vorsitzenden 

des Verbandes. 
Der Verbandsvorstand hat beschlossen, bei allen am Sonn-

tag, dein 7. Augu s t,  innerhalb unseres Verbandes stattfinden-
den Fußballspielen 30 Minuten nach Spielbeginn eine Trauer-
pause von 1 Minute einzuschalten. 

* 
Nachruf! 

Unseren 1. Vorsitzenden Eduard Karti ni  haben wir am 
Samstag, dem 30. Juli, zur letzten Ruhe geleitet. 

Groß mid mächtig war die Trauerkundgebung bei der Be-
erdigung. 

Von nah und fern hatten unsere Vereine persönliche Abord-
nungen entsandt oder Blumen und Kränze niederlegen lassen. 

Der Deutsche Fußballbund und die Landesverbände waren 
durch persönliche Abordnungen vertreten. Ebenso hatten Ver-
treter entsandt: die Deutsche Sportbehörde für Leichathletik, 
Handball und Sominerspiele, der Stadtverband für Leibes-
übungen, Nürnberg; das Stadtamt für Leibesübungen, Nürn-
berg; die Deutsche Turnerschaft, der Deutsche Schwimmver-
band, der Bund Deutscher Reichsbahn-Turn- und Sportvereine, 
sowie der Oesterreichische und Wiener Fußballverband. 

Aus allen Nachrufen klang die Feststellung: 
Hier ist einwahrhaft großer Mensch und 

Führer  v o ii u n s gegangen 1 
Wir danken allen, die unserem Führer die letzte Ehre gaben, 

auf das herzlichste. 
Für uns aber soll Richtschnur sein: 
In seinem'Geiste, in seinem Sinne weiter 

zu arbeiten. 
Der Vorstand des 

Süddeutschen Fußball- und Leichathletik-Verbandes. 
F II e r 1, 2. Vorsitzender. 

* 
Gesamtvorstand des Verbandes. 

Der 2. Verbandsvorsitzende, Herr Paul F 11 e r I, Fürth, über-
nimmt bis zum nächsten ordentlichen Verbandstag gemäß § 23 
der Satzungen die Geschäfte des 1. Vorsitzenden. 

Der Verbandsvorstand. 

Berliner Sonntag 
Zum Tode Kartinis. 

Von dem düsteren, zerrissenen Hintergrund dieses ungeheu-
ren, leidenschaftlichen Wahlkampfes hebt sich für die deutsche 
rul3ballgemejnde still und klar das Bild einer ihrer bekanntesten 
Gestalten ab - einer Gestalt, die eben noch unter uns war 
und von der es uns allen, fast unbegreiflich ist, daß wir sie für 
Immer verloren haben sollen. Der süddeutsche Führer Kar-
tini ist tot, und die unerwartete Nachricht hat, wie überall, so 
such in Berlin größte Bestürzung und tiefste Trauer hervor-
gerufen. Als im Jahre 1755 ein großes Erdbeben Lissabon zer-
störte, da haderte Voltaire in einem berühmt gewordenen Auf-
satz mit der Natur wegen der Unsinnigkeit und der Grausam-
keit dieses Geschehens, und auch in der Fußballgemeinde wird 
jetzt wohl die Frage aufstehen, warum das nach unbekannten 
Gesetzen sich erfüllende Geschick diesen glänzenden Lebens-
faden abschneiden mußte - noch dazu in einem Augenblick, 
wo niemand weiß, ob die chao tischen Verhältnisse im Vater-
lande das zu-Ende-führen der nun beginnenden Sportsaison ge-
statten, wo Führernaturen aus dem kostbarfesten Material, von 
der inneren Ausgewogenheit eines Kartini unersetzlich sind. 
Aber Wunsch und Schmerz können den Ablauf des Welt-
geschehens nicht zum Stillstand bringen oder rückgängig 
machen, und in allen Gauen des deutschen Fußballandes müs-
sen die Menschen sich daher bescheiden, sich damit abfinden, 
daß wieder einer der Auflösung verfallen Ist, den sie alle so 
brennend gern auf dieser Erde gehalten hätten. Eduard Kar-
tini - die berühmtesten Federn werden Dir und Deinem Schaf-
fen in diesen Tagen glänzende Nachrufe schreiben. Nekrologe 
.von gebalitester, hinreizendster Eloquenz werden über Dein 
frisches allzufrühes Grab dahinhallen. Wir andern jedoch, die 
wir die gewaltige unübersehbare Masse des deutschen Fußball-
volkes verkörpern, wir wollen Dir ciii Denkmal setzen, ein 
großes, unvergängliche. Unser Gedächtnis, unsere Erinnerung 
wird Dich aufnehmen, und in unseren Herzen wirst Du stehen 
gleich einer großen Bronzetafel, bis auch wir den letzten un-
vermeidbaren Weg zur Materie zurück gegangen sein werden. 
Du bist m itt e n unter uns.  Wir sehen Deine jungenhaft 
magere schlanke Sportfigur, den hartgemeißelten Schädel, die 
klaren strengen Züge voll grübelnden Ernstes. Wir zählen 
nicht Deine Verdienste und Deine Eigenschaften auf; das über-
lassen wir den Berufenen und den Offiziellen. Wir sagen ein-
fach - wir lieben Dich. Eduard Kartini. Wir lieben Dich, weil 
Du trotz all Deiner hohen Ehrenstellungen einer von *uns warst 
und bliebst, weil Du unserer Sache gedient hast als ein ein-
facher opferbereiter Soldat des Fußballs. Wir lieben Dich, 
weil Deine strenge, grade, sachliche, nicht immer sanfte Art 
uns stets fühlen ließ, daß Du unsere gemeinsame Sache sehr ge-
liebt hast. Und wir lieben Dich als Mensch, wie Du uns in der 
Summe Deiner Vorzüge und Schwächen viele glücklich-lange 
Jahre erschienen bist. Du bleibst fü r immer unser 
lieber, guter Kamerad. Eduard Kartuni! 



duard Kart on'i t 
Am Mittwoch, dem 27. Juli, 20.15 Uhr. verschied Im 

Städtischen Krankenhaus zu Nürnberg der 1. Vor-

€itzende des Süddeutschen Fußball- und Leichtathle-

tik-Verbandes, Herr Eduard Kartini, nach einer zehn-

tätigen, schweren Erkrankung an Paratyphus. 

Einer auffallenden Besserung nach sieben Tagen, 

die die Wiederherstellung durch ärztliche Kunst er-

hoffen ließ, wie es der „Kicker" in der vorausge-

gangenen Nummer zum Ausdruck' brachte. folgte am 

Als ich am Ende des vergangenen Jahres meinem Club-
kameraden Kartini zu seinem 50. Geburtstage in diesen Spalten 
eine kleine Zahl loser Erinnerungsblätter widmete, da dachte 
ich mit keiner Faser meines Herzens daran, daß ich nach kurzer 
Frist zum letzten Albumsblatt das allerletzte reihen müßte: den 
Nachruf für einen bereits Verblichenen. 

Als Fünfzigjähriger denkt man noch nicht an die 
Bilanz dieses Lebens; mit einer Lebensbejahung. wie Du sie 
besitzest, schon gleich gar nicht. Und erst recht nicht mit einer 
Kämpfernatur, die Tod irnd Teufel nicht fürchtet, wie wir sie 
seit Jahren an Dir keimen. .. " , so schrieb ich unvermittelt 
und ruhigen Gemütes, denn das Spiel des Lebens sieht sich so 
heiter an und läßt nicht Raum an menschliches Schicksal und 
an das Dichterwort zu denken: 

Der Mensch erfährt, er sei auch wer er mag, 
Ein letztes Glück und einen letzten Tag. 

Nie und nimmer mochten wir daran denken, daß sich das 
Geschick eines Mannes, dessen 50. Geburtstag wir am 19. Dezem-
ber des verflossenen Jahres so festlich begingen, und der uns 
allen damals als ein vollkommenes Bild ungebrochener körper-
licher Rüstigkeit erschien, nach einer Gnadenfrist von einem 
halben Jahre erfüllen könnte. Keiner von uns, die wir mit dem 
'Jubilar die Gläser auf sein Wohlergehen zusammeriklingen lie-
ßen, hätte den Gedanken hegen können, daß der Starke, der 
Im Zenith seines Ruhmes und in der Vollkraft der Jahre da vor 
uns stand, von einem unsichtbaren Stärkeren in Bälde bezwun-
gen werden sollte Der Gedanke, daß Eduard Kartini für immer 
von uris gegangen sein soll, bleibt uns unfaßbar. 

* 

Auf der Höhe seines Ruhmes schied er von uns. Aber auch 
us einem Leben voll von Mühe und Arbeit. Wir, seine Freunde, 

Dienstag leider ein abermaliger Zusammenbruch der 

Kräfte, der mit solcher Wucht einsetzte, daß bereits 

am Mittwoch vormittag die Aerzte die Hoffnung auf 
Rettung des Patienten aufgaben. 

An diesem Tag verlor Kartini. der sich noch am 

Montag und Dienstag mit seinen Angehörigen und 
Freunden verständigen konnte, zeitweise das Be-

wußtsein. Am Abend schlief er, Im Beisein seiner 
Gattin, die Tag und Nacht bei ihm war, ruhig ein. 

- 

•kannten ihn nicht anders als belastet'von den Sorgen um seinen 
Verband, die ihn nie verließen, selbst nicht auf jenem Tuskulum, 
das er sich fern der Noris in den Bergen der Hersbrucker 
Schweiz erbaute, und wo jetzt der Allbezwinger zum ersten 
Male mit rauher Hand nach ihm griff, als Kartini dort nach der 
Rückkehr von einer Reise für den Verband nach Beilin Erho-
lung suchte. Vermutlich infizierte er sich auch während dieser 
Reise mit dem tödlichen Bazillus, und fiel er so als ein Opfer 
seiner rastlosen Tätigkeit im Dienste seines Verbandes, so 
haben wir tausendmal mehr die Pflicht, das Andenken unseres 
großen Führers auf immer in Ehren zu halten. 

Eduard Kartini war wohl ein Kind einer besseren Zeit, aber 
ein Mann der gegenwärtigen harten, deren Zeichen er mit küh-
lern Verstand erkannte und meisterte. Der Starke ist am mäch-
tgsten allein, und mit diesem Grundsatz beherrschte er den 
Verbandsvorstand und herrschte in ihm absolut wie Zeus, nicht 
selten unter Donner und Blitz? Er war ein ganzer Kerl, ein 
Mann, wie ihn ein Verband mit 300 000 Köpfen benötigte. Streng, 
unerbittlich, hartnäckig verfolgte er den einmal für richtig er-
kannten Weg, aber gerecht und gradlinig suchte und fand er das 
Ziel. Er galt als hart und unnahbar, und doch schlug auch ihm 
unter rauher Schale ein fühlendes Herz. Manch einem, den er 
in harter Redeschlacht bezwang, der Bitternis im Busen trug, 
streckte er die versöhnende Hand entgegen, und gewann ihn 
so für seine Fahne, Sein Charakter, im immerwährenden Kampf 
hart wie Stahl geschliffen, suchte seinsgleichen und nötigte auch 
dem letzten Oegnr Anerkennung ab. Sein' Name' v.ar Siegel und 
'Brief für' die Ehrlichkeit einer Sache, und sein Wot galt als 
'ein Manneswort, an den nichts zu deuteln übrig blieb. 

So verknüpften sich mit dem Wesen des seltenen Mannes 
die hervorragenden Führefigenschaften für seinen Verband, 



und diese EigenschafteriTerstrahlten G disei"ewegten Zeit im 
doppelten Lichte. Wohl dem Verband, der solche Führ.r je be-
saß! Kartifli ist tot, unser großer Führer Ist dahin! In unseren 
Herzen wird er fortleben als ein Mann der Tat der bühnen 
Entschlossenheit und der Ehrlichkeit, und auch die Nachwelt 

wird ihn nicht vergessen. 

Denn wer den Besten seiner Zeit genuz 
Getan, der hat gelebt für alle Zeiten. 

* 

E d u a rd K a r t i n I 'wurde am 19. Dezember 1881 zu Nürn-
berg geboren. Seine eigene Sportgeschichte ist so enz mit der 
bekannten Geschichte des 1. EC. Nürnberg verknüpft, daß es 
sich erübrigt, sie in diesen Spalten zu wiederholen. Nut soviel 
sei herausgestellt, daß er anfangs seiner sportlichen Laufbahn 
ein ebenso eifriger Rugbyspieler des Clubs war wie späterhin 
ein tüchtiges Mitglied der Clubverwaltung. Der eigentliche Be-
ginn seiner Zeit fällt um 1910, von wo ab sein Einfluß bis zum 
Kriegsbeginn sich zusehends steigerte, aber erst nach Kriegs-
schluß begann er seine große Laufbahn a15 Hauptkassier des 
Clubs, die er als dessen 1. Vorsitzender beendete. Im Jahre 
1923 berief ihn der Verbandstag zu Karlsruhe auf Vorschag 
Bensernanns zum 2. Verbandsvorsitzenden, 1925 übernahm er 
'den Verbandsvorsitz, den er mit dem 27. Juli dieses Jahres, 
seinem Todestage, genau sieben Jahre lang aufs beste 
,verwaltete. 

Die Bedeutung Kartinis im D. F. B. war nicht nur uns Süd-
'deutschen bewußt, wurde er doch als Bundesvertreter unseres 
,Verbandes zu allen internationalen Sitzungen des D. F. B. hin-
zugezogen, bildete er doch ferner ein wichtiges Glied im Aus-
schuß der Körperschaften D. F. B. - D. T. - D. S. B., für 

deren Wiedereinigung sein Einfluß mitbestimmend gewesen ist. 

Neben seiner Familie und dem Verband trauern alle diese 
Organisationen um den allzu frühen Heimgang Kartinis. Es be-
trauern ihn seine angestammten Vereine, der 1. FC. Nürnberg 
und der Postsportverein Nürnberg, deren Oründungmitglied er 
war. Die Stadt Nürnberg verliert mit Eduard Kartini einen ihrer 
getreuesten Söhne, einen guten Berater in volkssportlichen Din-
gen, einen Mann, dem das Nürnberger Stadion manches verdankt. 
Die Oberpostdirektion Nürnberg geht mit dem Obernosfinspektor 
Kartini eines ihrer fähigsten Beamten verlustig, die ganze Sport-
Welt aber mit dem überragenden Führer Kartini einer ihrer 
markantesten Persönlichkeiten. 

Mit der Verleihung der Adlerplakette durch den Reichsaus-
£chuß für Leibesübungen erfuhren die vielen Verdienste Kar-
tinis die letzte und größte Würdigung. 

* 

Die Beisetzungsfeierlichkeiten fanden am Samstag nach-
mittag unter ungeheurer Beteiligung seitens der Sportverbände, 
der Vereine, der Postbehörde und deren Organisationen, und 
zahlreicher Freunde des Verstorbenen statt. Die Bahre trugen 
ehemalige und heutige Spieler des 1. FC. Nürnberg: Kalb, Stuhl-
fauth, Dr. Steinlein, Köpplinger, Reinmann, Hornauer, Winter 
und Carl Riege!. 

Am Grabe des teuren Toten sprachen Oberpostdirektor Dr. 
H e 11 m u t h für die Reichspost, Oberpostinspektor M o s e r für 
den Verkehrsbeamtenverejn Oberpostinspeictor H a b e 1 für die 
Beamten der 0. P. D., Postamtmann L a u e r für die Feldpost. 
Für den Verband P. Flier I; für den i. FC. N. R.-A. F r a n z, für 
den Stadtverband für Leibesübungen Rechtsrat Dr. S c h m i d t, 
fur das Stadtamt für Leibesübungen Direktor Dr. S t e i n, für 
den DFB. und die Landesverbände G. H I n z e. für die Deutsche 
Sportbehörde für Leichtathletik Ii e I b I g, R.-A. M ü 11 e r für 
den Oesterrejchjschen Fußballbund, den Wiener Fußball-Ver-
band und die Familie Hugo Meisi, L a n g für den Deutschen 
Schwimmverband, R 0 11 für die Nürnberg-Fürther Vereine, 
F. Merk  für die gesamte Presse, Prof. S C h m id t - H e I m - 
b r e c h t s für den Reichsverband bildender Künstler, Fr. H o f -' 
fli a n n für die Nürnberger Turnerschaft und B ii t t n e r für die 
]Reichsbahn-Turn. und Sportvereine.  

Der DFB. war vertreten durch seinen Ehriviitzende 
Hinze, ferner durch Hoffmann, Dr. Glaser und Dr. Xandry, die 
DSB. durch Helbig und flaßler. Es waren anwesend vom West.. 
deutschen Spiel-Verband R.-A. Jersch. vom Verband Mittel. 
deutscher Balispiel-Vereine Iiädicke, vom Norddeutschen Sport> 
Verband Steinhoff, vom Verband Brandenburger Ballspiel-Ver-
eine Faber. 

Vom Süddeutschen F.u.LA.-Verband war natürlich der Ge-
samtvorstand zur Stelle mit Flierl, Schindel, Ritzen, Dr. W 
Raßbach, Wohlschlegel, Linnenbach, Klein, Klee, Dr. R. Raß-
bach und Rahl; ferner die Bezirksvorsitzenden Gachwind, Her-4 
zog und Hertli. 

Außer den Vertretern der Nürnberg-Fürther Tagespresse 
waren von der Sportpresse anwesend Hofmann, Müllenbach 
(beide vom „Kicker"), Merk (ASS.). Allg (Sport-Echo, Offen-
bach) und Gayring (ASZ.) 

Die Nürnberg-Fürther Vereine waren vollständig vertreten, 
das gesamte Personal der Geschäftsstelle fand sich am Grabe 
ein. 

Von auswärts bemerkte man Landauer-München, Regele-
Ludwigshafen, Bender-Viernheim, Hempel-Saarbrücken, Ste-
phan-Eintracht Frankfurt. 

Außer den Vorgenannten ließen noch Kränze niederlegen der 
iJeutsche Reichs-Ausschuß für Leibesübungen, der Baltenver-
band, der Verband Berliner Athletik-Vereine, Dr. Schricker, 
Linijemann und der Südostdeutsche Fußball-Verband. Ferner, 
die Bezirksligavereine alter Bezirke. unter den besonders auf-
fielen, Offenbacher Kickers, die Vereine von München, der fC. 
Wacker München, Ulmer FV. 94, die Saarvereine, FSpV. Frank-
furt, Eintracht Frankfurt, VIR. Mannheim, VfB. Stuttgart, Kreis 
Offenbach, Vereine der Gruppe Rhein, außerdem die Angestell-
ten der Verbandsgeschäftsstelle und des Verbandsheims. 

Hans Hofmann. 

n 

Am 27. Juli verstarb an den Foigeri eines kurzen, 
schweren Leidens, das er sich auf einer Reise zur 
Erledigung sportlicher Arbeit zugezogen hatte, unser 
Bundes-Vorstandsmitglied, der erste Vorsitzende des 
Süddeutschen Fußball- und Leichtalh1etikverbandes 

Herr 

Eduard Kartiebni 
im Alter von 50 Jahren. 

Der Deutsche Fußball-Bund und der deutsche 
Fußballsport verlieren an dem Dahingeschiedenen 
einen Mann, der von Jugend auf in der Sportbewe-
gung tätig gewesen ist, der auf Grund seiner großen 
Erfahrung, seines außerordentlich klaren Denkens, 
seiner außergewöhnlichen Tatkraft und seiner Ziel-
sicherheit einer der bedeutendsten Führer unserer 
Bewegung geworden war. 

Sein Tod bedeutet nicht nur den Verlust eines 
wertvollen Freundes und Mitarbeiters, er bedeutet 
darüber hinaus den Verlust eines schwer zu ersetzen-
den Mannes. Mit tiefer Trauer stehen wir an seiner 
Bahre und werden des so früh Dahingeschiedenen 
stets gedenken. 

Linnemanri 
Vorsitzender 

des Deutschen Fussball-Bundes 



Eduard Karfini wird beigcsefzf 
1. Der 2. Vor.. des Sud . F. u. L. A. Verbande', Paul Flierl, spridit. 2. Die Efnsegnunz. 3. Des Clubs lcItc Grüße widmet R. A. Franz. 
4. Ehrenvors. Hinze spricht für den D.F.B. 5. Clubspieler bringen, die Bahre zur leiten Ruhestätte. 6. Ein Meer von Blumen mi Trauerzug. 

. Roll-Fürth sprach für die gesamten Verbandsvereine 





e1jen club »olle tauerMev. - )tiejtqe citna1)me an 
bet eerbtgung SartIni - SrauIpenbeu an bem giuien ReI. 

Ie gQn3e beutje VortweIt ctrt itren groben ürer. - 

Iu Der eftcrreIt1ce sport gebenft bes oten. 
flIes, was in Jiituber im 6port einen amen efit, atte 
am 6amsthg amittag im bfritho cinefunben, um 

buath artini, bem erorranbit iitrer bet beut1en 6port 
bewegung, bus kte geleite u geibn. s war sein einbructs»olks, 
erlythenbes ¶811b, all jene lenTcn beiarnmen u fejen, bie bie 
ilinere crbunb.cnejt mit artin-i unb feinem 1er bau tetan 
Iate, ibm biele tete Fyre 3U erweiI'en. er am amsta 9la= 
mittag b-ie t i e Ii g c U1 e n f c .n m e ii e falj, bie 1id um ie 
fterblicljen 9efte artints terl.nmmelte, bet erft inirb fo rid)ti 
b4fen ungel)eure 93ebeiituncj er-tennit unb ermcflen önnen, wie 
fer fein Berf in bie reit ging unb wie ro bet rIitft ift, bet 
uns alle butdj fein infdjeiben betraf. tber über ife rein fport 
hd)e ebeixun fjinaus war bie rauerfeitr am 3amsthg im 
iibfriebbof eine 'crqteifen.be Sunbgebung audj für 

ben 9R e n f e n Sartini. 9W bie, bie um ben oten trauern, 
ibnen voran feine nidjften 2thgeljötigen, bflr.en ftol arnf fein! 

9115 am 5amstag fladjmittag bie (inf'egnungsfeier in bet §afle 
be u nbe war unb bie ktten .öne bes 
9Jlaria on Ba;(5ounob DerFlunqn waren, 1ete fidi ein e n b 1 o s 
Ta n er 3 u g na bem jami1ienrab bes &tftorbenen in Be 
mzgun 9fllen noran bet € a r g, g e t r a g e n i o n b e n a lt 
nerbienten impen bes 1. 3EJ1, bie es fIJ nidjt jattcn 
-ne-1)tnen Tuffen, ibrem Tangjatjriq.en übrer it. Betreuer, 5em 3 o r 
F i m p f e r bes „Lubs" fc1)tct1)in, auf biefe B'eife eine 1e131e 
tbcun unb 9th.erenruunq u ermeifen. s waren 3teinkin, Sutb, 
tublfaut, 91einmunn, otnaiier, pp1inter, IRiegel, rig. 
9i1s fid) bie riefiqe rauergemeinbe um bus (.irab t'erfanunelt 

batte, als bie Firclicjen un'b anbeten 3eremonien beertbet waren, 
er1jieIt bet ote neben ungeeuren Sranfpenben nod) 
eine groe 9ieie ebrenb'er 91ad)rufe. on eiten bet 2tufstolle 
gen artinis fpradan Dbrpoft rat r. e I I in u t b für bie 
poftbireFtfon 91ürnlerg urcb 93er4reter 5es aetifcfjen 3oftbamben 
eveins, &r eneren oUegen urtinis nub bes Baueridjen 

. ethpofthunbes. 6ie wiirbiqten ben 3erftorbnen in erftet 3inie 
als 9J e n ¶ u n b o II a e n unb gaben barüber binaus ibrer 
groen (enugtuung 9(usbritcF, ba aus ibren lReiljen biefer eble 
93ortampfar bes 6portes ernorgeganqen fei. 

sann fprad) lie r 1, bet 2. Borfienbc bes Übb. ul,att 
imb 2eid)tat.[etiM3etbanbes. Cr [job bie gtoen 3erbienfte flt: 

tinis als 1. 3orfienben bes für ben beutfd)en un.b an 
befonbers bes 1übbeuttfd)en uballfportes [jetnor. 6eit 1924 fei 
bet ote an bet bet fübbeutfdeit €portheuregung geftanbeti 
ixnb Ija&e f ic treu unb fic[jer burd) all bie 3a[jre br 91ot itnb bes 
3ufammenbrud)es qeteitet. 3n norbitb[ic[jer reue, 3flid)terfiilI1tn'g 
vnb @eretigeit [jabe er fein fd)teres 91mt nerwaltet. ei es 
J -d)on fc[jwct als Borfienbet e i ne s 3ereins, um w'ieiet fd)werer 

erfl, einen anen 93etboith mit über 3000 B.ereinen u leiten. ar' 
tini fei bt'efe fd)ieriga 2lirfgabe reftios gelungien. (roen 2iuf 

- wanb an nerie babe Mes alterbings erforbert un.b mebt als ein 
2flc11 muf3te fein amitienteben unb feine 5efunb'beit [jinter bent 
•grof3en seil urüdfte[jen, für bus er arbeitete, für bie Förpetlicfe 

ieljunc her beubfdjen 3ugenb rniib bamit für has Bo[j1erge[jen 
unferes beutfcfjen ater[unbes. as war bus ljofye 31•et, bern bet 
tote feitt 9eben wib'mete, es war ein 3ie1, um bus u Fampfen 
wert mar. „.en 2otheer, fa I djo Iiert feine 'e r g r e i f e n b e 
91 n I pr a c[j e, „ben wir ibm jet um feine @irne winben, [jut 

'artini in reicfjftern Uae nerbient. Unfer anf with nid)t ixr. 
wir werben i[jn ni'e ie'rgej'fen! 6'ein 9tnbenFen with ewig 

in uns fartleben, audj iiber has rtb Ijinaus. ir etoben sir, 
b4 wir uns weiter um )eirtg thtetb1iebenen anne[jmen 

werben irnb ba uns bie orgie um f ic 'eine [jrenpflidjt fein wirb. 
3m 91amcn bet Thufenbe non 6portter, benen )u ein treuer 3atcv 
warft, lege id) bie4'en ran an seinem (rabe fieber: 

as wir bergen 
in ban 6irgen 
ift nut rbenlkTh. 
5Bas wir lieben, 
ift eWieben. 
B[etht in wigFeit." 

‚ j r a n vom 1. Rürnberg würbigte Me Berbienfte bes o: 
ten um •biefen 8erein. Der „SIub", wie er [jeute ift, fei in bo[jeni 
9Jlae ein 9Bert artinis. arum wenbe bet 1. 3Q9? i[jm itber 
bus (brab Ijinnus ant unb 'erebrun wiff.en. r. 6 t e in vom 
6tabtornt für 2ethesübi.xnqen, Jowie IRedjtsrat 6 d m itt als 
ertreter bes 6tabttierbanbes für 2ethesübunen ‚ 2 a 11 g vom 
eutfdjen 6dwimtnerbunb unb § e I b i g 1eimor für Me beulfcbe 

6porth'e[jrbe für 9eicljtafljte±iF [jatten ebenfalls eljrenbe Borte fur 
ban &erftorbenen. 
( €.elbftDerftinblid) war aud) bet eutfc[je $u&alLfiunb bei bet 

rauerfaiet nertt'etcn. ([jrenvorfienber - I n e utsbutq atte 
es fidj nidjt ni[jmen laffen, petfntid nud) 9Uirnberq u tommen, 
um bem toten Me lette ([jre u erureif.en unb „als guten amera: 
ben unb treuen Bcrater bes feinen eigenen )anF unb ben 
bes utIdnubuit um 91ubru u_bringen. - 

_____ 4" -:- ‚ -:'' - - - 

hi inèñiÔriäni Eduai1d Kartini ' 

.1 

'9iu bet e1trreiifd)e uballbumb, bet 9Biener 'i&ati»er. 
banb, fowie bet fterveiifd)e 9erbanbsapitin .uqo R e if e I 
Ulen bem 9erftorbenen ur t'errn 91ed)tsanwutt Wliiller ble 
ten (briie übermitteln unb brei [jerrlic[je rin.e mit rot-wej. 
roten 6djieifen am (!iratie niebertegien. 

&fonbeten in.brucr modjten bie Bori, hie 91 o I l 3ürt[j, bet 
3ertteter her fübb.zutfd)en &rbanbsrereine unb bet 91ürnbcrg 
ürLYjer 6p0rtr'arein!e am (Brabe jpru. „ie 91ürntetg:ürt[je 
'portnereine buben", 10 fü[jrte bar lR'ebnr aus, in (buatb Star; 

Uni nicbt nur itjren überraQenben üIjret verloren, fonbern aud) 
i[jren treueften reunb. 9Bir geloben, in feinem (beifte weiterarbjg 
ten u wollen unb glauben, ibm bamit ba fdjönfte ezrtmal u 
feen!" er gleidye 91ebner iiberbtactjte audj Me ileibgunb 
bunq bes ranbenburgifdjen, bes a[ten, bes Beft- unb (Süboft 
beutfen t!etbanbes, her iDUindjaiter 9ereine, bet ffenbndjer Si1 

von Ulm 94, von )r. €djrier, bem 93organgzr artinis, bes 
91eic[jsausfdjuffes flit 2eidjtatletit, bet 6auruere'ine, bes €B 
ranFfurt, bes 91orb uitb tittelbeuLfden portverbunbe, bet 
ronbenburqifd)en id)tafktItreveine, bet (intrac[jt rantfurt, 

bcr e.irFsvereine, SreisIiqa ufw., her 913, bes 6portedjos, bes 
8 UljrL3lottes, bet 2V, bies icers nfw., bes Bf91 lDlann[jeim, 
bes 3f8 tuttgart, i3eLrFs D1ain mtb abIreidjer anbeter &ereine. 

91ebaFiu r. hR er f, her für hie rejfe, insbefonbere bie 
portpneffe fpvaclj, fowie ett 93üttner als &rtretet -bes unhs 

bet eutfd)en 91ei baIjn=nrn= unh €portvereine, 91ebnet bes 
9eid)sverbanbes bilbenbr iinftl.ar unb bet 9Wrnb2r-ger ur1ter. 
fd)aft fd)toffen hie 9ieitje bet 9ladjtufe, 

lieber manns[jod) toen am 6djluffe her rauetfeier Me rin3e 
auf bem (cirab artinis. )as war nur ein i it e re s 3eidjen her 
21c[jtung, ( [jrung unb 2tnertennung, M hider in gnn 
eutfd)lanb unb über Sie renen unfares aterlan'bes Ijinaus lid) 

erringen Fonnte. 21ber es war ein fe[jr hrebtes 3eid)en, bus meljv 
fugte als Borbe. - 

3e1t fa[j, ift bannt n (cnbe gegangen. 93ie1 unb fdjiine ortr 
(iutc ber qroartigften c2rbi-gungen, hie 91ürnbera feit Innaet 

wutb&cn am rabe arHnis gefproen. 9lun liegt es an uns, biefen 
Borten and) bit aten- folgen u laffen. Iir 1d)lie'en uns ben 
ortert an, hie betr 91o11 am grabe artinis fpractj: „2at uns im 

ahlen (Beifte artinis weiteratbeitn, benn fo irtrben wit i[jm has 
fc[jiinfte enFmul fe.en!" 

Wiener Nacliruf für Kartini 
ic 5ienet i3reffe mibmet bem Detftorbeneit fübbeutfdjen 3etbanbsfiThrec 

worin cmplunbene )tacl)rnfe. cs wirb betont, ba tartini in oielfid)etet 
91rbe0t ben fübbeutfden 8erbanb nub feine 58creine v a r a 11 e n 2t E C it' 
t e u e r ii b e w a lj r t e, ba feine fidjete, rul)ige nub qefdjicfte ilrung einen 
groben influb auf ben eutfdjen ¶ubbaU'unb errcxd)te unb bob cc nic»t 
nur bet rberun4 bes Gpienfports, fonbern audj bet 3etbreitevung bet 
a5runblage bes ubbaUfpottes boo arbte ntereffc entgegenbradjte. 

as B I e it e t 3 p a r t a g eb I a t I fd)reibt bann weiter noch: „')C11 
fterreichifcbett Sporttreifen ftanb attini besbalb befonbers nabe, weil ei 

jebereit iclbemubt barauf binarbeitete, ben ettlpiet*icrcbr wifdjen £eltct 
*eic nub cutfIanb nufredjt 3U erhalten. r [taub bamit im bcgenfa uii 

. . .‚ abet es war in erftec Linie ein lerf bes fiibbeutfdjen 93erbanbe 
unb bamit artinis, bob bie beutfcf)e epienorganifotjon fdjlieblidj unter bem 

ruc! bet von i1bbeutfdjlanb gefüljrten 3ecbünbc iliiren ucfprüngtidj ab'4 
IeIjnenben ctanbpunIt gegen iifterreidjifdje 13ro[effiona1mannfdjafteit auf' 
geben mubte. amit bat Startini fidj ben befonberen anf bet fterreidjtfdjet 
3creine erworben, aber audj biefe lttiou btlbete fur tInt tebtglufj einen eIl 
jenes 3togvamm, boo er lid) 3Ut ebung bes fübbeutfd)dn ubaflfpocte 
utedjtgelegt jattc." 

r -- - ---- -----------------'-'-- _____j 



• 

Erinnerungen an K rrtini 
(n ganet Mann lit »on une neçanqen. 
wenn auf ben 2erbalibetan,eii, hem grAten beutidjen eortpatIa: 

nuent. hie Rümpfe nodj fo itarf unb beftiq gefveien fein mo4ten, wenn 
'man id) mit 1h)rten nub 1Jii4en ‚3n,Udjenrufen br1ümft batte, e 
ab immer CinCfl Donteitt in alien .aquncem. in bern hie ier3en 

einmütig, begeifteruncletroff eines Ginnen3 unb Zraetett waren mit 
bet gan3en Zrthrun1t nur einem 3ief Aultrebten: ba tbuarb flt 
;tini, bei bewithrte iiIrtr beß &rbanbe, 1« bic 'Biebmmti tuieber 
rnrneljniC. 

ßenn e am (djtuffe bet Zagungen ca[t, hie iMruna für ba 
näcblte abr vi etmjIen, bann aab ee teinc xwei ZorMläge, fumier 
nut einen: QartiuL hub wenn bann hie llab[ einftThmnig burd 
Zuruf erfolgt nub gartini tuieber tin saaL errcF,tenen mar, tuenn fm 
bet t1trrd1ibent fcr ba affemeiue, refttofe, unefdjrante 

ertrauen bet etfimmfunu aum Kuebruct unb mit bet jeitte um 
tnnaIjme bet BOIJ[ uorçetragcn 1atte ha Ietrfcbte thutret biefefe 

¶Ee blaue ßarfri. 

lamei, ‚ion fin iiacf) recbt: Warbt, jucf, Scbmibt 21., Zirbed 
tartini, 9leurtborf, raufe, Ott, raitf, .ein .‚ .örauf, elIenftein. 

leutlofe tiUe: mit ergriffenenSorten' baufte betr Startini nub 
tcnn aucf 6inici1en ein rfcinc 21br burdj feine flebe llanq, icfae: 
lieb uabrn er Wither an, nub bann &raujte ein fe ereifeuber ubet 
burdi hen gan3en Eaal, büü lethit hie älteRen 5lerbnbtbe1ucler 
tt Z ränen qerübrt murben nub biefer eine Urtoment affe Ne Siberz 

tuüvtigfciten bet aun ticritefien Iie&. 

'a ertannte man am eiitbrinqftften hie 3ufammengetirigft4 ju 
einer einiqenben qroen bee in biefer einftimmideit bet gabI 
be Sü1jrer, unb ha tam hie Gr5üe, hic Mebeutunic nub hie ßoI,u 
larität her ßei1önhidjtcit b Qerbaubt,orlienben mehr aur (eltur,q, 
ale 2lorte bejaqen Fonnten. 2n hem streben nadj biejem!.lief bet 

ieberniabt Slartinie. hie nun feit bem 26. Wi 1925 -  bent Zaqt 
leind Zobee1932 - a.br für abr erfolgte. errannte bet lBerbaith 
in feiner 2Wqemeinbeit hie Unbe dlidfrit, hie ('etdtffeif nub hie 
ftberracnbe ‚Bie1fe1unq Rartiffie tior allem an. lflit feiner finten, 
hen (aaI belyerrfctjenben (timme gab er immer 9tuMunft. tnnte er 
Immer einer cad,e ba rcc4fr 21djt, bit richtige zebeutung äu geben; 
ferne 9[ubtucfniejle roar tna> unb irüAi nub beruImeb affeo &eus 
hen nub pieten mit Sorten. Tht bei (infacbeit nub gfarbeit, 
hie eine, feiner ijeruorftecbenben (iqen1djaften War, nub hie im (3e' 
qe111a13 lu in bieten anbern ethanbtaqreben ftartb. traf er hen 
lactel auf hen RoPf unb immer erwieß jidj tuieber, baü flare. lath 

liebe Reben bod hie qröf3te 2irfunq ausüben nub für alle reiie bit 
ricbtiqe Thebijn 1mb. 

ie .ctlarbeit nub einfaMeit jehur Verion. bit bi cur übertriebt. 
ilcn 3efdeibeubejj ging, fielen bei Rartini immer mieber auf. fliht 
tat er fidj ettuae »ercieben hätte.. (r mar Ichon 1elb1tbemut unb Iie 
licli nedjt teidjt fiberreben, weil er utcrfl mit ficl felbit fertig werben 
,unb mit help hie (nt1d)ethung treffen wollt. 'aber etatä aber (in= 
bUbunq bellen-be lagen ibnt gans fern. ; War um Beilpitl immer 
etn be1oub«e emüben, in bet ßrtf1e feiere Berion tI(U1I litt iflter 
grunb Alt halten nub meljr nie eiiuutñ faqtc er 3U urr: „%T ü efe 
Intel) ha ja au bm GVier laffen." (t biente nicl)t feiner 3etion, 
Tonern btr Eaffie unb menu eL im (eqenfa u fiel), anti, feine 
flt1ibung her Deffenttjcl)fcit mutuhqerccl)t AU madjen unb hie guten 

'‚eiten berauul)eben, to unterricbtcte 'er hie ßref1e crünbticb unb 
eber melpr Wie einmal bie' e n ban :„crq4fen &ie mir ja ba 1114 

t btr nie.,' 

enüber lo nwnen ateberen Torfibenben, lelbit titel ffinercr 
ionen, ertannte er hic 23ebciituitn her 93reffe liar nub beuh 

UI. * bieR jurfid, fotanqe efivais, in her ecbniebe rar unb »ie[ 
1eidjt bled) hie ef ,redjunq nur unnötiqe 2Iufrcq.itnq »‚u,tfadjf bitte, 

nuan tcii(n1 jebcvd t 2titMuiift 

Or 

nub @ingefeeften boten.. tuar audj nidjt Ic, bat er etwa hie] 
keffe(eute ate lebigli aufiirirezebe i1fmitte1 eracbtet l)ätte: er 

fümmezte fiel) fel)r um hie 11hinuuq betet, hie er Idjon länge in her 
etuegunq tätig mute nub flint hertett r üereuqt war, bat lie 
ntereffe nub 2ithe aur a&e ballett. „2k meinen benn Gie 

kau" ob-er „23cLe faen eie jest bau". ging e bann foe unb bann 
gab ei eure qrünblidje, immer intereffarrte truth ba Ric1jtiqe an ben 

xcc brireqenbe eft,refurnr. 

gab audi Leide m*. 2ther biefe hiereten ba3u, baü man 
li<b eingeljerth fennen lernte nub bat er in hen rnciften äffen fidj 
burcl)1ete, ballt hie; feinen (ruitb barium, baü Qm biete (eban1en 
gänge unb E5hemunger. 1efattn1 Waren, hie her Qkqeu.Jeite nicfjt be. 
Wuft Waten; Wenn er aber auf etwa fen «trfmerffanr qernadit 
wurbe. In mar Qattith her trite, her biefeit E5tarthPuillt in feinen; 
ettaf,tung;trei ththe30g web unter Umfl5rthen au& leitet Ueiruntg 

reitbierte. 911em harT lagen, hab man neil 3unel)nt.eith bejfercr 5Bez 
fcumtfcbaft lieb gegenfettig unentbehrlich etrnrhe nub batle Sadkni, Wit 
Wir alle in. ton eren lpofften, lehr 60. ZaeriuMfäum Auin tnthibften, 
mcmi niclpt gar fein 75. abr erleben brfem, kirn wire lieber mit 
her &!t hie hergicbfte freutrbfebaft eniftmtbvt. hie bei bieferer p- an.,n 
Werttioffet meet at& Tuttee ton anbeten &thnutfcl)aftett nub 
reunbfcetftrr, Weit lie wttergrtgfl für alte 3e1terr, teilte; uneiqen 

nü'ict nub eripl Wie ®olb war. uunm trifft tm fein 23erruft auf 
fclpwerfle, jest ballt man lieb Au dnuaHcten 2.been nub feren 

gefurehen, nub gerahe et uruft her rnertnatlfte 93krnn be; tif3iI*ff 

berte; in unferene beutfcl)icnb auä emferer 2Tht11e gerufen Werben. 

herb ätuar auf bit trsifclpfe Stift. ige 1ziclpt für hie (rünh 
licl)teit feiner uI11Iebt emb feine; !1ntte, hab er help aetgcfidjt; bcteo. 
flehenber bebettieuber Unmaimmm audi auf ftnuffighem Gebiet tu 

eutfeflanb in 23czrtn perfee1id ehegelpeuh uuterrielpten niche nub' 
be;megen aunt urehetrrEflbenteu 'jdlt 2imterrtenur lithr, um bart 

an  batten, haunt er alte; fleer ezfennen nub 3Uut bellen, 
Wenbem lnree. 'iele 1eife War fein 'clpicffal, torbeftimmt, unauf 
haltbar. (r aft einen fclplccbteu 9J&rije;terituq imb hiele; feine (5e 
fdl5 f barg fotetef (I11t, haft e. hen Rarfen !Yann, hen ül)rer unferet 
3000(X) ifthbgmutfen j46aUer, hen ton Riffionen qencl)teten port 
mann füllen formte.. terberelmnf fain er äurücf nub berbradite 
idilinmre sage. (r eiinnte lelbft liar, Wie e& nur fljn ltanb, utth 
in lperuif1eur Ram*, Wie feine efetmden Vergib=, feel) er bent 
Uneeermeihhichen neil hem Rute ließ 21erge, her ibit immer befeette. 
(; faire fiJI Wort bez SIlage über leine 2ten, e*tnobl er mubte, neie 
eg um llpn flaub. Die gräftlen G4mez3m bielt er au; nub alte 
lehren (llebanfen, in bez SUeeIfeit Itite in bez UrgutaUe be; ie&irß 
nub her giftigere (Uuteii be uerleucijfcn &zrteß galten neben feiner 
imnWe bein !krbaub. n feinen rrebtn befaub tt lief) in (jf 
emgen ineS auf QomrnlWionßtaqijngen ineS er'zterte hie 3ro&1emc be 
erbairbe; unS orIeß. Tie räftunqcn feiner e1igion gaben thin 

hie 3uuerfhlpt Aum 1efen Oma ineS eß tu'etr erreiftnb, at; er nacb 
bet lebten Dthmg Ingle: .‚o. baß Wäre jest aneb ciefcbeijcn, iet 
tollte uran nur tuieher qefunb erbert. 

; fonnte relebe mehr fein, hie Qranflpeir batte bceß 231ut »crjcuclpt, 
bi Theren arbeiteten uhbt rnebr -nub Qarlini tumble amiIie, poet' 
nub rennbe, 2een netS trbei tertafen, hie Tinge, bi:e er ant 
böcfpften gefdjät nub neil her garreu 3relenfiuulät einte ciierqifdjcni, 

lmjiulfitien, falträftiqen, uiicrniüblicl)cn, teiucramcntholfei, Vaiuitc; 
erfeebt nub »ermirfticl)t beetle. 

in cjaner 9flaieu ging tion un;. ein 1O0rocntip Wcrttiolltr , 
2anu. r tuirb untergeffett fein utth feine 43 erfon wirb mit untin 

grfterer SHarbcil immer in utterer Cninnerung erleirten. je rtid?t 

Wir unß teen her 2gußt hielt; btinben ebi lnflebteeqe erbctn. 

9-ehe moW, Zu ül)rer nub eiifd)! Teine ®cftait uerbteibt linel 
nub Meine 03ebattfeii Werben hem 2erbanbte immer 9iidjtidjnur nub 
betline; Pjcrin.äcbttile fein. riip Flert 



Zum Tode NUN liurilnis. 
Am 19. Dezember 1931 11a  Eduard Kartini in vollster Gesundheit seinen 

50. Geburtstag gefeiert. Dieser Tag ist ein Ehrentag für ihn gewesen. Die 
deutsche Sportwelt hat ihn zum Anlaß genommen, die Arbeit Eduard KartiniS 
mit selten erlebter Einstimmigkeit zu würdigen und anzuerkennen. 

Wir haben damals aufrichtigen Herzens in der Vereinszeitung geschrieben: 
„Möge sich Eduard Kartini noch lange der besten Gesundheit erfreuen 

zu Nutz und Frommen der deutschen Sportwelt, zu Ruhm und Ehre 
des 1. F. C. N." 

Was ist der Mensch! 
Heute deckt Eduard Kartini bereits der grüne Rasen. Eine tückische 

Krankheit hat ihn aus diesem Leben weggenommen, das er so sehr geliebt hat. 
Der Verlust eines uns nahestehenden Menschen gibt Veranlassung, zu der 

Frage Stellung zu nehmen, was der Verstorbene uns und der Gemeinschaft 
bedeutet hat, in der er mit uns gelebt hat. Wir vergegenwärtigen uns zu 
diesem Zwecke die markantesten Züge und Handlungen des Verstorbenen und 
suchen Anhaltspunkte, aus denen wir erkennen können, was der Verstorbene 

uns wert gewesen ist. 

Maßstab für die Wertung einer Persönlichkeit ist nach einem Grundsatze 
deutscher Philosophie einzig und allein, mit welcher Kraft cmand Zeit seines 
Lebens es verstanden hat, ideelle Gedanken zum Richtpunkt seiner Tätigkeit 

Eduard Kartini . 

zu machen und mit welcher Kraft er diese Gedanken schöpferisch zur Ge-

staltung gebracht hat. 
Wenn dieser Grundsatz berechtigt Ist, ist ihm Eduard Kartini im schönsten 

r ist Zeit seines Lebens ein K ä m p 1 c r für Sinne gerecht geworden; denn e  
seine sportliche Idee gewesen. Mit der ganzen Kraft seiner machtvollen Per-



sÖlichkejt hat er in nimmermüder Arbeivon frühester Jugend auf sich be-
müht, die Sportbewegung in unserem Vatrlande zu fördern und, dein idealen 
deutschen Sportleben zum Siege zu verhelfen. 

Wir vorn 1. F. C. N. sind immer stolz darauf gewesen, daß Eduard Kartini 
seit der Gründung unseres Vereins gerade in unseren Reihen mitgewirkt hat. 
Wir sind stolz darauf gewesen, daß seine Persönlichkeit sich gerade in unserer 
Gemeinschaft am unmittelbarsten ausgewirIt hat. Denn nur so ist es möglich 
gewesen, daß unser Verein sein Club wurde, an dem er mit innerster Fàser 
seines Herzens hing, dem er aber auch den Stempel seines Wesens so sehr 
aufdrückte, daß wir heute sagen können: Der 1. F. C. N. in seiner heutigen 
Gestalt ist in hohem Maße eine Schöpfung des Verstorbenen. 

Eduard Kartini hat nicht nur Jahrzehnte lang die bedeutendsten Aemter 
des Vereins, versehen, er hat darüber« hinaus als stets getreuer Mentor den 
jeweiligen Leitungen des Vereins mit Rat und Tat aus der Fülle seiner Er-
fahrungen zur Seite gestanden. Seine Persönlichkeit hat dem Verein Ziele 
gewiesen, die für alle Zeiten richtunggeh.encl bleiben werden. 

Diese innige Verknüpfung Eduard Kärtinis mit dem 1. F. C. N. hat der 
Tod gelöst. 

Doch der Mensch lebt in seinen Werken fort. Bleiben wird das hohe Bei-
spiel unbestechlichen Führertum,s, das er uns Zeit seines Lebens gegeb2n hat, 
1)leiben werden seine Gedanken und Richtlinien, so lange der 1. F. C. N. besteht. 
Die Bestattung Eduard Kartinis hat noch einmal auf ds indruckvollste die 
hohe Wertschätzung erkennen lassen, die der VerstorbEne überall genossen hat. 

Hunderte und Aberhunderte von Freunden aus allñ Gauen Deutschlands 
sind wehen Herzens an seinem allzufrüheh Grabe ge1anden, das Berge von 
Kränzen und Blumen geschmückt haben. 

Niemand können die Schlußworte der Traueñ'ede des 2. Vorsitzenden des 
Sf1 (id. Fußball- und Leichtathletjlverbandes mehr zu FIerzengesprochen \VOF-
(len sein wie uns Mitgliedern des 1. F. C. N.: 

Was wir bergen 
In den Särgen, 
ist nur Erdenkleid. 

Was 'wir lieben, 
ist geblieben, 
Bleibt in Ewigkeit. K. Müller. 



Sonntag, 31. Juli 1932  

1.F.C.N. I - Austria Wien 2:1 
II - Normania Gmünd I dort 6:2 

III - Wacker Röthenbach I Zabo 5:1 
IV - TV 184E ii dort 6:1 

" - Concordia ii dort 4:6 
" - F.C.Bayern-Kickers II dort 
it 2.ARA - Sp.Vg. Nürnberg " LU1A" Stad. 9:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Vteikmann Krauss Oehrn 
Gussner Hornauer Friedi Schmitt Kund 



- — —_Jl. - "(- S 

uØda4Uhn Ins 3aI,aii! w 
1WSI?fl - i• pIC. isubeg 1:2 

1P44 bnfte eiIblitaft gefftiggt unb vorn ffj. 1 tflCt il. rt a 3 itt 1. (c!e. n 
c aucwo1fen «irf ur auet um ben at1ufu rn4 JJaL1yn!I er n4ftcn Otmzte wwb 3iefeI vort iuth Beiniann i bit 
aernfmen ü)rCr artini. Iiinc eninrnen, fob er ktnn e 1redj'en anbringen 

)e tro,rfce ne bie inetft'n ep thnl)anget ins e0..b u,icb'er t# br Ihntscut fien eiertel, bet wunbet. 
1cft 1)atte, 1mb auöet,b2m bas Motcrt4zbreiiitcn in Rece1sborf Wngrbffe DD1tragt, bie iber inetft ajeuyrt werben. 91i4) bi 
irndten nt ben gro fien Zziudi, ben man erweiete, nut etzta • alferbinge  fegetreten, n'ttb Don bCt RluuKfointerinanne 
5000 8uciaaver waren 3eue bes erften (roantpfes im 3a1rn. ¶* &ithit, 211th €T1t C1f0lDetfpre(ftb.e'r thfff be Ii'enet burff 

)et hrl baue biesmat feine Dannfdalt enet U in ft e 11 it it 
mtertoen, bii fort von Derfithenen Geiten vorgeigIaen wurbe 6PteI 9J bietet fn omente, e renia abet irit 
ür ben im 'men fteenben .ans atb Iattc man iezmat UreI •  *i Iltbelf  bet i«&it feine etenen pie1e bur feit 

Arauf als 9Jitteltnufer einefte11t, jo,baü baer q tu b mit fr j t bIkfl. et bet bas ubTtfum in DaUun 
bet 91afftellung antrat: . ftVfl, fo bet «U VzVbentticben ll3itme, bie 8u' 

Siit; opp, 9Jlunfert; 33eimann, ranf, Dem; 1ft. evfiann m4t bam bie 3. (!ce für 
vnauer, ¶riaebe1, mitt, Sunb. 'C1t ble ¶»oter itiit 8ienttmetet neben bag or gt. )er Lub 
9t u it r i a Wien: Bilttcb, (Icar jcij ijmni nith brie Th4tvra trien je eine feige oraetegemfjeit, b'eibe werben 

(ball; oIer, jreiber, €inbetar, pecbt, cber atsgeMiei, fObII brie taet torlos vcrtiiuft. 
Ectjibtijtet aenreiither irnberri. 

(buner, n i. 

bje 

, 

fett 

6 

) 

- o-. 
Be'b2 nnfiaffen batten Sntueritzr angefegt fur ben vet DT bie fte !)a ierttrft au bee wsrte ane omtn: 

ftoemi i&anbst,orftenbcn nub Iancjn1rgen u!ter bes I nationsugg &*ne ei'e-r bett notigen C-4mifi unb (nerteaufwanb 

1ürnber (bbuirt a r t b!t eben sore 'nfen la%t. rna1rer bat ‚uar ut bet 3. tnute 9iir bem pi'el iiberr  et eicfte bet 2. iieub fl ii tie r ben eure tunberbaij or e9,enett, bye rau vorbereitete, fein (i5dten ein "3IumerthuIett unb bie iener bern Sthtb einer Bimpaet (2bCt tfO fad  bt V1jn bier orwa'ter muelos ttufnemen 

in i)rn Siubfarben. flqctybim fic1 bethc t}ann1aflen noeb ben ‚fljt. (but aiarfet 6rr J3iertels gebt bann mi (baeenangriff 
TI)Ot t2Yen geftelit fatten begann bet cThth bus Spiel. Der 1)P i t biie 2att. 
91111.Olz bes 9tubs wirb m tCteit iUe ft j bet ig 3ubtiixm feuert nun beiibe tflannfdjaffen huvj empo 
9tntun e'th't aber tnt 2ths Einbeta leitet einen fdnen 2lngttl t1Vfe an unb in bet 8 unb 9 9Thitt bafte es Ieicyt 2 reffer fur 

5er iiet bet ortinie fein nbe flub-er. er titb ftit tot .Luftrra geben.Thnnien, wenn fi öI nicht als IThe'ifter fe'iries S3a'! 
fe neu reditaen 3Iuqet ornaier tn (befet 3tert'el auf be'n dies erzvvefen hattie. (btnmal foruttie er einen u creaant aufs or 

tinie: gIihe; tibeIt u viel- rieb1g oriagen flub u fte1 1obn vbenen ¶13a11 6reibets gerçibe noj ut 4. (. de welven unb 
fic fii e 9uenftüvmer nicbt u rreiclen luth. Urhet ran peigt bas anbiete mal einen &1ju eiertet bwefjrcn. 
etecntes 3ujpie1. (Eine 3ortoge eims u unb brint bem Unh Die Bletter feien mi 93o1[ibampf auf, fie wotten unter alten 
i b-er 9. Uiitute öle 1. e nub in bet II). 9.flinnte fie!t Shait Untftthtben eine n-tfeibxng erbeifüren. n bier ii. inute 

ro,w- 'u otnLauer, M. fett uberra;citbtt e  ber n €dju illtd mit tJile ntacfjt Sutbelar einen DurcTi'rud, fearf fauft bet aU neben ben 
abwlren fann. n einem 8meianwf mit lRo!er v It ioinini baea 43fofben ins tu s. Me Bteller diule critrabit eitvejfe in eitftern 
litt Deipn bite Dberbanb nub ein Ijttidiet Ianfen1auf iertct von 9Jamr u UMnn wani5ert bet satt unb lutmer r6ñet 

m 1us )t 12 Minute bringt bie 2 ce fur ?uriberi, wirb bet riu aufs er unb )te 4 (24e fur ben 1'ub wi-rb ge 
nn Srcu im 9 acbfdj4 neben b'e.n $aflen g'efeit wirb;. incn wert tin-tb 

irctbtnh rebe1s 1ff fein (.rfot eiebii, baa er bebrn.;t faf in bet 15. Riipiie er Zeit baer ecsuen oIe nadj ja. 
Tnap nctct ben often tiet, wo ein 8uir,nuer ben a1[ n inojeit Ianfenlanf bas 1.  or. 

i'm 9 lenft, was bet *)en ) d)-t.rii unb'eicdjt ien 3ubi bie lubl'pteter ergeen Ii4 irmet nt un,rc,buftvven (Spiel, .taor 
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Der Club icEdagt die Wiener Au lt ria  
2:1• 

- Der Zabo flaggt heute Halbmast! Vor 24 Stunden hat man 
Eduard Kartini zu Grabe getragen und keiner will und kann 
es glauben, daß Süddeutschlands Fußballpräsident, dieser starke 
unerschrockene Kämpfer nicht mehr am Leben ist. Kartinis Tod 
ist ein unersetzlicher Verlust für unser ganzes fußballdeutsch-
land! Speziell der 1. FCN., dessen Mitgründer und Führer er 
war, steht tieferschüttert an seiner Bahre. Ich selbst war mit 
Eduard Kartini fast 30 Jahre gut bekannt und habe diesen sel-
tenen Prachtmenschen stets überaus hochgeschätzt. Es war ja 
mit dem Verstorbenen manchmal nicht gut Kirschen zu essen, 
denn er hatte einen gar harten Kopf; er meinte es aber immer 
ehrlich - sprach offen, ohne viel Phrasen - war ein ganzer 
Mann, gutherzig, Respektsperson im wahren Sinne des Wortes. 

* 

Mit der fußballosen Zeit Ist es wiedermal Schluß! Es lebe 
der Fußball! Vier Wochen Fußballsperre sind leider für manche 
Fanatiker eine endlose Zeit - manche wissen kaum, wie sie 
die Zeit ohne Fußball totschlagen sollen und der wohlsituierte 
Fürther Metzgermeister Belz wie auch der berühmte Bratröhren-
Wirt Philipp Wacula wären vor Langeweile bald ausgewachsen 
Es ist dies gar keine Fabel, sondern nackte Wahrheit; bei uns 
In der gewesenen Hochburg sind eben noch viele vom Kopf 
bis zum Fuße nur auf Fußball eingestellt! 

Eröffnungsspiel am Zabo bei 35 Grad im Schatten! Die 
Clubleitung hat den bekannten Profiklub Austria Wien einge-
laden. Die Wiener mit ihrem berühmten Mittelstürmer Sindelar 
(auf wienerisch Schindelar) sind ja nicht unbekannt, aber die 
agenbIickIiche Zugkraft einer Vienna oder Admira besitzt 
Austria doch nicht ganz. Ja einstmals, wo Austria mit den 
Kanonen Schaffer, Konrad usw. noch unter dem schönklingeri-
den Namen „Wiener Amateure" segelte, da war dieser Wiener 
Club eine wunderbare unvergeßliche und vielbegehrte Elf. 

Eine Bullenhitze lagerte über dem Zabo - man zählte höch-
stens 3 bis 4000 Zuschauer!! Die Wiener Mannschaft erscheint 
mit Billich; Nausch, Graf; Najemnik, Adamek, Gall; Moizer, 
Schreiber, Sindelar, Specht1 und Viertel. Bei Nürnberg fehlte 
nur Hans Kalb, für den Urbel Kraus spielte. Schiedsrichter: 
Ernst Sackenreuther, der auch heute mit großer Klasse pfiff. 
Trotz der hohen Temperatur wurde beiderseits verhältnismäßig 
sehr gut gespielt - man sah schöne Tricks, gute, flotte Kombi-
nationen. Es ist doch etwas Besonderes um diese wienerische 
Fußballkultur. Gerade wir Süddeutschen werden ja von dieser 
Schönheit spendenden Spielart angelockt und auch heute ließ die 
überlegene Persönlichkeit eines Sindelar mit den prächtigen 
Flügeln Moizer und Viertel die hohe Klasse des Wiener Stürmer-
spiels durchblicken. Nicht so in Erscheinung traten die beiden 
lialbstürmer Schreiber und Spechtl, wobei ihre Hilflosigkeit im 
Nürnberger Strafraum fast katastrophal war. Die Verbindung 
Najemnik, Adamek und Gall war jederzeit auf der Höhe, und 
Ihr Stellungsspiel und ausgezeichnetes Verständnis mit den An-
griffsleuten direkt vorbildlich. im Nahkampf zeigten die Wiener 
die größere Härte. Das gleiche gilt auch von der schlagsicheren 
Abwehr Nausch und Graf zu sagen; im Verein mit dem auf-
merksamen Billich war dieses Trio für den Nürnberger Sturm 
ein unangenehmes Hindernis, und erst unter Aufbietung aller 
Energie vermochten die Nürnberger' Stürmer dieses harte Boll-
werk- in- den letzten Minuten zu überwinden. 

Der heutige Sieg der Clubelf ist sicher ein guter Auftakt für 
die kommenden Verbandsspiele, und wenn es auch manchmal 
nicht immer so klappte, wie es die torhungrigen Tribünen-
besucher wünschten, so waren sie doch nach den zwei über-
raschenden Prachttreffern von Schmitt und Kund mit allem 
rasch wieder ausgesöhnt. Einen zu scharfen Maßstab möchte 
ich in der Kritik heute nach dem ersten Spiel nicht anlegen, 
denn gewisse Schwächen im Angriff wechselten mitunter mit 
!direkt blendenden Leistungen von Seppi Schmitt, Kund und 
Friedel. Ueberragend Oehm und Weikmann. Urbel Kraus, der 
das undankbare Erbe eines Kalb übernommen hat, wird mit der 
Zeit, wenn die Stürmer auf seine Intensionen richtig eingehen, 
sicher auch das große Rückgrat der Clubmannschaft bilden. Die 
Abwehr mit Popp und Munkert war sehr stoßsicher und auch 
„Hauptmann" Kohl zeigte oft in gefährlichen Momenten seine 
'große Veranlagung als Klassetorwart. Auf jeden Fall kann die 
Clubleitung der kommenden Saison ohne viel Herzklopfen ent-' 

gegensehen - die'Mannschaft steht in alter Frische - siever-i 
steht es ihre bedeutende Stellung im deutschen Fußballager zu 
wahren und weiß immer wieder durch Siege gegen *inter-
nationale Gegner die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. 

Hans Stoll. 

eaiontart mit enbfpurtrieg 
1. Z. rnbcrg—Uuftria Wien 2:1 (0:0) 
3u jebet anbeten a1reß'eit 1jätte Öle 23egegnung oweier 

Gpienmannjdjaften vom Nub ne be ‚$tub" unb bet „tuftria" 
&ffenbefuc naij bem 3abo gebracht. Unter bet Gfuteibe beß 

Ql3alfonntagß fanben nut 3-40' uterefjenten ben Beg bortin. 
Zae war fcl)abe um Öle propaganbiftifdje JJiriung biejer fportUcen1 

etifatefe nub um bie tajTen bet nitraenten. 
{ a ft r i a 2 I e it verbault 1ren grojien Dluf alß 93alUünftler. 

9J1annfcIaft ben trefftien Sti5nnern, von benen tinbe1ar her 
Weifter jeineß 13acf)eß ift. Kaftria erfreut ficj in 9lürnbergiirtfj 
belonberer cnmpatIien, weit biefe rofejfionat-P1annfcaft atß 
erfte na tufebung her £ftfperr im Ze8ember 1928 bei unß et 
fd)ien unb bamale gegen iirtb antrat, wo Öle Wiener 3:2 in einem 
i)err1iden !ierbefpiet unterlagen. Mit ftärtfter Q3ejeung trat bie 
iJeifteretf gegen ben (1ub an. Bit1iff) - fJiaufcj, Graf - J1ajemif, 
Ehamei, Gaff - P1oler, tcreiber, tinbetar, pectjtt, Viertel. 
er internationale 2äufer V1oct ift verlebt unb paujierte beßatb 

ltntrettig Ijaben bie Wiener in 3allfürug, Gpiefinteffigen3, 
'inf1ief nub cfujitraft ein reieß J1epertoire vorgeführt, ohne 
inbeffen biß auf eine tielne 3eitfpanne naclj Valb8eit 8ur gröfiten 
S)iie ireß Rönnene aufutaufen. Ginbelar, fU1oler, Viertel, 
tbamet unb 23i9ic waren bie beften 3ente her Iuftria, 

1. . Li r ii b e r g 4at [ete 234e im )od)fdjwar3roatb 
(iflingcn) Öle neue Oaijon hereitß eröffnet. 3u eaufe war baß 
tuftria:cpiet bet Gtart unferer 3aboIaffemannfcfjaft. an 
biefer tuffteUung ¶tanb her 1ub: 2041 -  Opp, lflunfert - QBeict: 
mann, Rraub, Vebin - 3ujiner, eornaitet, 3riebel, Gcrnitt, Stunb. 
(talb faf) fij ben l'ampf von aujien an.) 

tn !3eweifen, bab bie EubeIf fctjon wieber wader auf bem 
ainm ift, ijat eß nicft gefe»lt. 2eritätibnie im 3ufaminenjpiet, 

flnreß .anbe[n unb trefflide ein3elleiftungen fanben tebafte 2lu 
ertennung. lie Kliebauer fcten einigen £euten 3u feijien unb audj 
baß tMiicf war ionen nid)t immer 4o[b, inßbefonbere mijirieten bem 
¶nariff eine eerie befter ote1egetheiten. fladj itfiiue 

ancen gelt, Öle 4:2 für 9Iürnberg ftanben, at bet  
vcrbient gewonnen. Venn clj m Itt nub Run b jeboc etft in 
ben teten (Zpielminuten bur ternige Giiffe aum tfo1g tarnen, 
f., war biefe angejictß her 3ilen ßerteibigung ireß von 'tJ1 0 t er 
in her 60. 93tinute eqietten 3iirungßtrefferß burc bie ieiiet 
baß am meiften itherrafenbe D1oment beb Spielee. Gdmitt 
3ntbe in her 88. Minute nub Sunbß fein nbgefate JIecftßf(aii!e 
in her 8Si Minute cntfcfjieben gerabe nod) .recteitig bie nrtie 
orbnitng,gemäji git (i}unften bet J1ürnberger. -  CS-den 6:5 fÜr ¶qürr.be. 

9enn voni Club ein paar 2eute befonberß lo(cttb CtiLii1t 
werben fallen, fo get-iiljrt bieß bem uuverniüftltct)en ' o p p. bein 
feinen Zed,,nifer Z c 15 in, bem recft orbeutlic, verteitenbcn R r a U 1 
ttnb bet fluten tuirnjcUe G c in it - S u ii b ; andj St ii 1)1 iuib 
Tt ünter t waren lehr, out, fcfjwäer U eid in ann, Ot1t: 
auer, riecl itub itjiner. 

cf:iebßridjter Gatten Teu tber=91firnberq timfierte forreff, 
;um Lädit):i Öeß vefwrbencn erbaiibuutfienbeii (bitcrri 

St a r t I it i war w'r['e11a1igung nub iragen rnit r,uCt1lL)t 

fixt beibe !Rannfdjaften angeorbnet; eine (3ebentintnute tviirbe tu 
her erlten .caltieit eingefaltet. - Vor bent spiet bcfdjeutteit 1I 
bie Ifannfd)aften mit 3tumen unb Wimpel (Iuftria). 



Im ­•Zei Trauer 
FC. Nürnberg schlägt Austria Wien 2t1 ffidfl 

U.-

ei ;fete n'Tlaionnfag tn,adyte o rLtjtfq i5ae liang.erfente unb ôaü fe ta6 in 43rf»atf'pieLgn nur f.pzleren geen unb fI nu 
t »er'mite Bia'ewettev. Unô auegeedjnet an tiefem 1jeif3en eIten rfttn - - .• . - £... Ör.,ei,...  

Wa s  01 U1 t erak 
60-nutüfl war 'ui. ote neue uIbaU'fcijfn. ein Dui loif eite mar jenfat1g nkt m4r, ale wie wir ez otntaig filv 
bev afo, wenn man ce aUentalen 1i4, ie teige 0'fliflC sonntag 'DO.fl Uneren b'eltet Ui•tbrqtiIrm,rn feen ber ren Un-

d) no1j einmal rklyti auf en 3el kennen u iaffen timS ft in bell nen. iener orwatt 'IT'll mar' ein an aue-einete* 
cinlabenen 3lsute'n unifere.t e1iithenen reibiber u tummeTh. htev. €er wer war feine lufigabe nt, aiber »ereinaert ti. 

€o onnte i.er lanigto'Uc 9ame r tu:ftrja aucb n it r e tm a er bo eIeen'et, fein nnen unter emeie u fteffes, 
5000 8 u1f a it e r na eraeL&of vt1ngen, nadj jener €tütte, €ieettter ampfee war evr a c en r e it t e r IThiirnp 
Über 'Me in 14ten Zagen ur ae 2thiei1ien 'u a r ó at. berg. 9Xu ibm 1)aen wir ifd)on weit efer 4Ti.tt nr thmftT eine unqeIeurg raiter imti .....er 

- .' I4'43j%4 - - - - 'II.$)L ii.vi., vujj 'lut 

€portpa 8eabeteiof aVmaft gefte t er €pieLuevlauf &ia 'in er erften äffte 'wenig aufregen bej 
jatte, 1oterte am ten ma ifür ze Svieer ba z eit er 1omente. 1a 1i'eerbeginn etgt es iJ1 ifofnrt, &' ‚Me iene' 
SInES auethem 1brate ESas €piet eine 1ntebreung »ort 2 1fli. .5e €afe jet weit ernfter net,men at vor eitenwecJe[ (3f. 
puten um eidjtn'iz ESes genialen artini. Liegen tet an ge.fIjrI'i jut' Lubft'rafraum tunES foibemi 

Man mödjte faft fagen, .Suß a u ES a € p i el 'i'm 8 e i f e ii o'pp unb )iun ert tr .'ergae 1irez anen £iinnens. '2iber ge. tie  r a uc r auetragen wure. 6ßutmerfuaU int mavften 
Gimne bee Wortes war es auf alle gaffe, was i5a im gen ESas or -Den SOlo 'l er,, 'ba's 'Mfer in ter 13. Minute evi'eIt,' 

' abo faft 'ft ein .raut gewacifen. ladj einem qan ''errLien (Spurt ‚Me 
134 €tunben ufa'ntmengefpjejJ wure. Untb wenn ‚Me (Sonne 2tnie entlng liteuert er be.m sore eu miES wie aus einer 1MTtoIe 
nit uninbig auif ‚Me 3iiif4auet 'erunt'ergcbrannt 'ätte, bann ge4offen fit ber €Ball intet SÖIjT jut )1e! 8u*, Raannug  
müje man faft fagen, &fi as (Spiel reine innute erwärmen erren 3uBner unb u'nES! t[I ift weite'tbin nit u frkgen 
o'nnte, Spas (SpFel erfieI in rn e I vu it ES» e rif I ES e it e uniS ausgerecnet 'Me leiten (SpieTmtnuten bringen em (SLu[ f'o-gar 
a Lb e 'it e it. 3n ESer erften fa man vom (l'ub, insbiotthere no ben (Steg. IS d) mitt unb R in ii b, er3lelen in bet 42. unb 

von ben (Stürmern erFi wenig, von ben Vienern nur gan3 vers 44. Minute zwei eana pratDotIe tore, bIertiU'iq unerwartet ame— 
eineIt U-elite 2tn'fie 'ires groben Röninenz. Un!b nadj iber .SaIb. itusS nattirlidj ftarf beuett wuren. 
'eit fpieften ble 5 Vubiftflrm'er faft 45 9JFnufen einen furtbaren  
tie eI auiammen unES man rann ruig agen, fit waren reif fürs 

e-i €d)wimnibaib, natürIi Ü ur 2th lung. afür aber sogen - 

ie liener 9Lnri'ffzfpleIer r•edjt oft alle 91eaifter 'ires groen 
nnens unES &r (Uub mag fidj (bei feiner .inteman'nfaft atnES; 

ov allem beiS141 bbanen, '5afi es in ESer emiVtierfwu nur 
einmal 'beim auptm«nn eiuflng. Ui-rb ifonESer'bar.errne'ife ftefften 

Ie gfutiftürmer €djmitt untb ‚unES juft in bem 21:ugenbIid, als 
ie »ier,all er 3'4auier 'fcon vom lae (bewgten ESut) 

2 in i r Ii clj if ti -it e o r e en (Sieg für .ben 1. 11 ESod no 
feft. Q),afi 'Me'fe lbCtr.m,fofen Tubrfthrmer, ‚Me in faft 90 Minuten 
reine ber vielen 0 r'g e f e ge n.4 eiten verwerten !onnten 
usgevern.et in ben 1,e4-ten 3 (Spielminuten - n'odj 2 ore madyen, 

t'as iiVten 1d ifethift (Sinbetar tinES en'oflen ni:t träumen Iaffen. 
£ftverftänb'i neigte fidj as l'ief&e u'M'i'f urn fofort wleESer 
ruf 'Me (Seite ber iufbmannfaft iuith alle ESi&, ‚Me faft 90 Tlinu. 
ten ang it-ut ein „reu'iget (Sie" auf ESen 3ungeIt ba-tten, ftitnmten 
tlet in en leiESe1fafttkbes „ofianci" ein. U'n»erESient verforffi 
Da ben ‚Me Viener ESas (Spiet jebenfafls unb wenn au ber iu 
in &r erften (SpieaIffe urdj. feine gefbüberlegenbeit eine menge 

beraüsa-rbeitete, ifo mUfi ESo', wenn nit eine 
einiqe 'Mefet verwertet wethen tonnte, von einem gew-iffen „uns, 
'vermtigen" nidt von .gefpro-en werben. 

as aupt'ii&et beim (grub Ta aifo wither ein-mal, wie fo oft 
fon, (beim inqriff, .o:rnauer insheilon*5ere war re-),t f-ma ivn*5 

allein U-eberfu gegen €-pi-eten*5e nod besintereffjeit unb unfair,' 
‚v)rj anfen'wefel fd)ein!t ber 1'i'efb-e Seppci feine 2U)nung au 
Iljahen. 2Iut ber anere .'aftürme-ribes .ttu(bs ber alblinte 
GcmItt war nidit in (befter Terfafifun,g. Unb iSa gerctsbe bei ifjnt ‚Me ) eigent[idj €-turxnfüvunig tinES bas 3ufain'menfjaIten ber 9lngri-ffs 
r-eil'e liegt, --ging im (SIuibftttrm nur fetten etwas 3ufamilien. a !jjj1 alle etmiibune. n bee fkinen riebet u'nES her fdjtedit unb 

ungenau bejenten 91u[3enftiirmer Runb, un*5 -un-et nichts, wIe 
‚Me B'dlfe audj ber'ein'men, wuriSen fie vom -nnentrio glatt ver 
nturtft U-niS 1nen no qrö-eren Dtucf bäte hie IItbtLuuferreihe 
marTicb nidjt «r fren 91nqriff ausüben fönnen, (SowoIjI 2geid. 
'mann wie au-dy 1tr,eT Rraufi miES -insbefon*5-ere eFjin taten alles, I 
um hen (Stürmern has erforiSerti'je 91-ücgrQt 31f feIn. (Sie fpielten 

u, w(ctjietfen iSle c3Ianen, wenn es notwetvbig mar, eeer 
ba war alle .unift »e-e-nnss,, im (eqen'teil has Id)l-ed)te pi-eT ber 
(Clitbftijrit fiel insbefontete auf iSle 2th1ferre11)e uriicr, weil 
hief  Nu ftar-f iibrt'aftet war. bintell taten 

itn'f un.b wie fchon erwjjnt *5ev machere R&bf völlig iIre itl 
iSigejt. 21n Unen biffen fidi 9)loler, (sd)reift'er, (Si-nhelar, pecftt 
ttn*5Vierte[ Lifter als einmal hie 3a1jne aus Ober man fann aud3 
ffl-flen, bifes .int-ertrio iSes tubs 3ei.gte *5-em iener 2tnriff *5-re 
3Li1jne. zie t'brne't mar sw-ar nif immer qallg ftuhet1-i, aber 
34 unb aus*5a:1tern jthenfalls -bis. sum. 6diIit. 

I e (5 äit e a it s M i  it batten Wie gefaqt eine 1re erft-e 
aIb3eFt, a fa'Fj man eigenttjchj n'idts von ilrnen, was beion*5ers 

)Lutte begeiftern t-önnen. re-jIidi hatte man fofo-rf hen in*5ruch, af3 113t (Spiel viel etafFi'Tder, -lei-djter unb geftillig-er 1ff, a-Is iSac 

hi 2eute aus Vien iieen ben eqner viel mel,r taufen. 
als' e iS-i-es felbft taten alier vor hem Zore offenbarten ficl bann 
*59C aud 'Me Gdjw-iidien, hie ja au von ben öfterreicbien cants 
l)tflreidjenb 'belannt finiS. T e r q r Li t e Li it ne r *5-er iener 

mar wei-fe1[o5 *5 e r 2 1 n If s a u e n i e r f-c 1. IS-5 mar ein Walrer -en-u, feinen valfa-nten Laufen, feinen ribbIings -u'nh fei 

flen  NuNlIfeb,en, iSabei war ifei ll. (Spiet Itets 
flhtf rfol cinqefteift, 91ud) her Tinte 2aufer ( a [1 1111*5 -ber 3er' Ci*5iqet R a 'it f dj geörten Nu hen gröfiten (Stiien ber Biener 

0fl rft *5-ann ‚(ft (S i-nefar -u nennen, 

*Seln m an eigentlicb genau fo entUfuldjt war, we feine-reit 2-11 *'1PIIt far e-an. Li4T'id,  ESa €i-n*5etar  Tonft mer fann, 



Man gerät cfe1nbar aud) bei ben Biener rofie in hie eñgtic' 
uftafen, hie 3teunb aftfpiele in eutfdlanb ale 3etgnügungs 

reiten 8u betrad)ten, ja bat man gans betgit, baü baruntet ba 
Renomee unb her Ruf bee 23ereinßteibet. 

tie geeigten 2etftungen 41eIten nämlid) aMolut nid)t (BI)ritt-mit 
bem, maß man ban hem eematigen Zoppellkget in unb eifter 
fdjaft ermattete, unb man mar um ja melt enttiuIcf)t, alß her club 
a'blolut nod) nidjt in befter Zerfaffung mar, ha bei une eben bie 

annfd)aften erft mieber in norm rammen müffen. 
Senn, man glaubte man mürbe ein edit Siener, fo recbt ge.feffet: 

teß Tapritafcbnitel ferbiert beommen, DaÜ einem baß Satter im 
Dunb 8ujammenläuft, to murbe man grünblt enttäujd)t unb ein 
troteil ban ben 5000 3u1d)auetn, hie trot her ttifd)en Jelte era 
'fdtenen ttaren unb ficf a ner Siener d)ule trg5en wollten, sogen 
unbefrie.bigt bon bannen. 

gab weber Diener d)niel 8u loften, nod) Sielter (cljute au 
beti,unbern. 2a, felbft Ginbelat, her angeblid) genialfte &n: 
griflßfüfter Mittelturopa35, !onnte einem über bie (nttäufd)ung nidjt 
inmegelfen, benn aud) er tieI3 mand)en Municb offen. Getuit iviire 

,eß unredjt, menn man feine €tutmfürereigenfd)aften nid)t anetfens 
nert trollte, bie er öfter benn einmal unter &emeiß ftellte, anbetet= Ieite mar aber fein d)uiermögen jo mangelbaft, alle 2Me gingen 
aneber abet barüber, ja bat man ban einem botbilblid)en itteI= 

ftürmer bießmal nid)t fpredjen fonnte, benn eß ift ja fd)tie!id) mit hie 
autaujgabe, hab ein Gtürmer and) »erftebt tore au mad)en. 

ebeutenb mehr trat in hieler 23eaiebung her ßinieauÜen 3 i e r 
t e I in rfd)einung. rief er pieIer gIönte nid)t nur butch räd)tige 

‚urtß, fonbrtn aud) burd) gans munberbare 3lanren' hie immer 
tiñcber äuberjt qefatlid) für ben tub murben. Bäte bier her 2n--
nenfturm belier auf bem Mamm gemefen, ja hätten beftimmt mehr alß 
lein Z or fallen müffen. ev blieben abet eine Retbe guter (lancen 
nnaußgenüt.. 

tneß e(d)nett nid)t nur' hie stürmer, fonbern Ibie gefamte Dann 
d)aft auß, nub baß mar .eine fumofc &UbcIanb1ung unb teilmlfe 
gans ert,orriieubeß 8ufanunen14,iel, mit eß her Wubfturm mäbtenb 
beß ganen pieIeß nid)t aufbrad)te. 

lud) her hufe 2äufet 0 a Ii, her awelte star beß 2luftria (na 
feinbleß, fiel eigentti nid)t fo Inß luge, wie man eß erwartet hatte, 
eber wie hieß bei feinem gegenüber 0 e b m her JatT mar. er berg 
ftanb eß swat außgeeld)net @utner öfterß abuftoen, ha bietet abet 
sbfolut nid)t in heftet Zerfailung mar, ja mar hieß fein-; aIiu grobe 

unft. Th a c, bem man bi4e1ben berbottagenben igenfd)aften wie 
3alL Aubilligte, mar leiber nid)t mit ban bet 3artie, wegen rrran 

1ung, unb beffen eteffe nalm kbamel ein, ein eitler mit grasen 
äig!eiten, bet in her 2äufetreibe eigenttic am meiften imponierte. 
Out nub mud)tig in her tbtuefjr war baß i'ntertrio; ob illid) 

bei einem befferen sturm nid)t nod) mehr Treffer hätte pafjieten taf 
jen müffen, bleibt eine rage. 

in ‚eriment, baß eigentli(b leinee mar, batte her elub mit be 
‚etmenbung lithe! Srauf' alß 31UtdUaufer gtn.adt. graut mar 
frfil)er einmal fdjan einer unferer heften Mittelfäufer unb er 8eigte 
and) in biejem piet, hab er immer nod) auf biefem eoften au bert 
•menben ift. ß ift jd)wer, heute fd)on enbgültig ein Urteil barübet 
u fällen, wem in 3uIunft bet Moraug au geben ift, Ralb aber raub, 
ha ftd) staub alß Langjätiger Zerteibiger eben bad) erft mieber alß 

ittelIäufer einfpielen mub. 'baß 3ufpiel unb äujdjungßbermögefl 
waren bMffaffig, aticrbingß täufd)t er gar oft nid)t nut ben ®egner, 
fonbern aud) feine eigenen 2eute, ja hab wand) gutgemeinte Morlitge 
in bee @egnere eilten lanbete. 
Mee Iubß gröteß sXü ift aud) heuer mieber 0 e b m unb bietet 

übertraf jethjt hie berühmtelten €tarß her Bienet in Mirtuolität unb 
alTheanblUflg. 5etborragenb mar fein 3erjtänbniß mit qraut, nut 

feine betben Morberfeute geben nod) nid)t tedt auf feine 3ntentionen 
ein. cigentlicb unbegreiflid), nad)bem jie bad) lange genug miteinan 
bet fpielen. 29 e 11 m a it ii war her alte fleibtge nub unoermültlid)t 

übler, ja hab hie 2äufetreibe Im 93etein mit bent iintertrta 3 a p. 
I u it fe r I öb I eigentlid) baß jbauptberblenft hat, wenn hie 
®äjie nur 8u einem Treffer famen. 

T"iflan follte in ben lommenben spielen nid)ta1lu bi-el mejetn 
b(Imit jid) hie intetmanfd)aft einmal ja redjt aulammenfinben faun. 

er sturm mar im bergangeflen .j'abt jdjon nid)t ftarf genug, um 
jid) gegen etjtftallige .intermannfd)aften erfotgreid) burdjufeen unb 
with and) in biejem 3abr manchmal enttäufcben, wenn er fid) nid)t 
ein erjolgreid)eteß eiel angewöbnt. chjlecbt ift baß E5tellungefpiel 
unb bat hem Zar wirb nod) au biel gefummelt. Ob her Red)tßauben 

emmer nid)t heifer with wie (uner gegenwartig t, lugta bIs 
näd)ften eWeie aeigen. 

u it b, bem man eine 3uunft propbeaette, Ift fd)ted)ter geIvor 
hen. eß mag fein, hab feine Merlebungen bier eine außfcblaggebenbe 
.Rotle fpielen, wir glauben aber annehmen au bürfen, hab baß aupt 

.. r' Y. r,.r,, 

(utor bat et bad) ein fold) leudjtenbeß 3arbltb, hab et lh)m nut nad) 
uatjmen braud)t. sein bat lid) ' r i eh e t .eraußgemadjt, benn er 

zeigt nun aud) bie nötige iätte. 't nub in It waten benn auch 
bie aggreflibften stürmer. 

Benn eß trat biejet 1längelbem (glut gelang, einen Inappen eieg 
au erringen, her mehr glüdlich alß berbient war, ja war hieß einer 
Unad)tfamfeit her Diener interrnannld)aftauaufteiben hie jicl 

bereite in ld)erbe1t gewiegt hatte nub ja In ben fetten amet Minuten 
nod) amei treffer hinnehmen mubte burd) Sd)mibt nub Runb, hie ja 
wohl hätten betmieben werben förmen. 

dj6n waren hie tore, aud) baß ban bem Recbteauten DaI. 
er, unb baß eubillum mat aud) jebt banfbar, wenig ¶tcnß einige 

2idjthlie au leben, ja bat alle 3 Treffer mit bit[ Oelfall quittiert 
murben. 

djiebßrid)tet Sadenreuteer gab au feiner plage Intab, 
eß murbe ihm ban beiben ann1d)aften bar .tmt auch) nid)t fcljmer ge: 
mad)t, benn lie befieiigten jldj groet Uairnet unb baß war baß 

d)önfte am ganen pieI. 
23enn baß Spiel nid)t begeiftern fonnte, ja tag, hieß baran, hab 

nid)t ja gerümpft murbe, wie eß eben nur bei euntiefPielen üblld) ift 
unb barum werben unß bietommenben58erbanbeiPiele, jetbft bei went' 
qer ted)nifd)en geinIjeiten, mehr feffeln unb beffer gefallen, wie bieß iii 
bem pieI efub gegen tuftria her all war. 



- FC.-
.ufer Auftakt im Zabo: 1,  Nurnberg' - Austria Wien 2: 1 -1 

a Augenblick, wo Horaauer abschießt, braust Nausdi heran und stoppt den Ball, 
der an schien rechten Fuß liegen bleibt 

Gall, der linke Wiener Außenläufer, spielte eine prächtige Partie; 
hier köpft er eine Ecke ins Feld zurück 

Der Erinnerung an den großen Verbandsführer E d u a r d K a r j I n i - Zwei Trauerminuten, die Fahnen auf Halbmast, Rauch in der Opfcisthale des Mahnmals 

t. 

V. 

Der Wiener TorwartBillisth nimmt Florxpauer den Ball vom Fun, 
die Gefahr ist beseitigt Zwei der Zuverlässigsten L. Popp- und ..‚HauptmannKhl", dessen Hände auch schon 

schönes Ausma15 haben 
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Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Munkert Krauss 

Weikmann Kalb 0ehm 
Gussner Hornauer Friedi Schmitt Kund 

Die Tore erzielten Kalb und. Friedi 

1. FC. NüTnb g-6ern ui'S cgAL21 
Schmidt, der linke Germanenläuler, isi Vor Hornauer am Ball  
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L . 129 bza egei ma*sa nur ein 2: 1 (2:0) 3UaflbQ 

1. (jiy, 91irnbug gegen (BG Germania 2:1 (2:0), 
,Der 9luftaft 311 ben 3untefpie1en im Sabo mar wenig 

l' e'-, l)Ct113Uflh5t0ui.-Die etjp'ftiuen, bie biefes Zreffen, fur ben 
£Uub eröffneten, Iaffen rticfyt iiiet erwarten. 

ift gc.wif rein ffllof ftclb fur ben SIu& biefes ZNreffen, benn 
bie (crrnaflen, bie flf3fl dbenifaf19 viel Bün'fe 
offen aber g e r a b e b e a 15 witte mian einen Thber3eu.gen= 
ben 6ieg erwarten thnnen, wenn bet Stfub ineIr 91affc unb 
1uffe aufgethradt ätte. o aber hängten bie 2eufe um can= 

niner in bet erften aIib&eit awar bcängftiipnb, feb,aü bie 
Sijte meift mit 8 unb 9 Mann nur mit bet 9Lbnef1r ofyäftigt 
waren, aber bie 9tusbeutc waren it a r 2 m a g e r e IZ o r e. 

g1dc irb ergab ficfj teimeife aue ivad bem 
wedfe1, nut mit bem Unterfdieb, ba nun Oermania, bie ge 
mert 4atte, baü au bet R,üub nut nut <Zaffer tht, bes öfter 
ten redt är[ie orftöe mate unb b'abei fo f4'öne SOt: 
getegenfeiten fyatte, ba5 titan gar nict übetraft geimefen 
wäre, wen a4er bean ebrentof •flieli auci) nod) bet %ue. 
gieidstreffer gefallen ivite. 
Unb bies wäre bet tubmannf±jaft eigen±tid) red)t if d)en, 

benn bas, WOS ¶ie in biefem 6pieT aeigte, war geim nid)t 
angetan, bei ben tommenben treffen bie Raffen an%utoen Vin.b gar maner with rid) in 8ultunlft überiegen, ob er für 
n berartige5 flaffeammis epiet noe fein Gelb ausgben fOIL. 
6ort in bet Berteibigitng ging es an. U r b e I Sr a a 

fpieItc 3U 90 9,3rci3ent gut unb fOUJb, bie Übrigen aber verifalfen 
b2r (ernnartitt sinn (tentreffer. n bet 2äuferreii kippte 
es ebenfalls nut in bet erften .aI1teit, nacl) bet Jktufe wurbe 
aber au umprotvufetia geifpie,tt unb bes Guten au vigil günftett. 
8erljeerenb faib es tin tutrn aus. einen frifd)en 

ug aufs Zor tyitte e etllid) nur riebd, alle anbeten f4,'iet 
ten rnet au fit eigenes a19 auf bes Gegners or. Za5 ba 
butch viele fcöne (*Iiegeneiten ifluforifd) wurben, war rein 
Bunber. Gana ntiez D'a'r aber .orrvauer. rn fd)eint bie ¶ue 
paufe ejer gefyabef a19 geivitt Su baten, wobei er ttetifd)ie 
bentti aud) med). 4atte. Geine fönj'tie 2efftung war ein 
munberixiter .ofbaIt auf 9tat2e von tiIt, bet beinütje einen 
3. reffet gebra,t yitte. 3djmitt Deibient nod) einige 2tn 
ereaiirning, bod) aud) er lteÜ fld) A fet von ben anbeten an 
fte(fen, uni feine fvdgtge worm au erreidjen. Mä5iq waren 
auci) big beiben giitgeL gJknn ftc er, fd)o'n gegen einen fctua 
dyen (Segner nid)t vetfien, ftd) butd)3ufeen, „,fo broud)t titan 
ftc niyt nnnthern, wenn te gegen groe Gegner verfogen. 
¶ itt b I e ( e r rn a n e it ift bife(Ergebnis 34n)ei)fello 

ein 9inj'orn fir Ne lommenun Zreffen irnb es iift be 
ftimmt anunetmet, ba ftc lnarr4,em ein 93ein ftetle'it werben, 
meant aud)biestito b'm pieDetlauf nod) ieict eine enip'fiith 
iie 91iZW, yxMe entflen önnen. 

3ie  fyr etgentlidjes Rönnen rid)tig anumentben. 
s fte,t feift, ba# ie bebeujc 'ejffer fipie Len föm 
n en; wenn inen bks niidyt geflang, fo 1tig bieg mot baron, 
ba irg ejn rfogfien. vies aeigtegaue f'n einem 
teilweife irnnttg blUtem piei; bas ntiiffcn fie fein Laffen, 
benn es lännte fonift bet Igaff eintreten bei einem ,au UeinFid)en 

bae er ben einen ober anbeten itom ftellt, 
fObQf bet Ztaum tatb agetvaumt ware, ngct in bet ¶i&! 

4 91nuerenIen mat iclyr Aa mpfgeiift, ber froh bet I 
tOg tegen,Tyeft bet tactren nie etitaijmte un in bier I 

I 

&meiten Gpi,effjäfffe big Urfad)e war, ba fie feFbft bie Rfub= ! 
i nierma n'rtfd)aft mand)mat in erwirru ng bra clyten. 
'u± unb auerorbenitid) glüflia5 bielt BoFiltab. <sie 3er= 

teibigung tat, was fie fonnte, bagegen war es in bet 2i1ufer= 
reie, forvft bet befte Oa dyaiftsteil, nid)t fo gut befteift, 
ba cmfbt ben efet beging, mand)ina'l, wenn er ben &U 
nid)t batam, fouI &U fpieten. elr gut mar bagegen wieber 
6d)rnibthetger, bet S?unb abfotut nidyt aur (Entfaltung fowinen 
li,eÜ nab 'befo ,-n•ber5 in bet &weiten .‚a11Jeit biefen mieberbo'lt 
wunberbar afbf±oppte. ut' 6clymalb wurbe erft nod) ber Ißaufe 
beffer, was aud) auf erganann aufrifift, bet lid) bier von bet 
beften Seife 3e1gte. ev gut bat fid) Riege, bet eemtige 

feiier, auf ben 2i'nfauenpoften ein1gefuniben urth and) (örtr 
Let als Recfjtsouen wirb bei anbeten Zulfen nod) nlelbr aeir 
gen.!Die g[eicl)muigfte 2eiftumg votlbrad)te tThitUiet, bet vorn 
unb binten au finben mar nub trobcm lebt gut i4piel±e nub 
in bet erften ii1b3ei± bet eirl%ige war, bet and) aufbaute. tid). 
als 6turmifübrer am ebenfalls in bet eweiten .o1Jbeit beffer , 
ur Geltung, 

9Lts ed)iebsrid)et fungierte (nerRegenburg. 
)er 6pie1tetauif mar ientTfd etuffeitig. 3n ber erfien 

aiieit mar es nur eine aclje bes Rfubs, bet ben Gegner 
von ¶nfang bis Geruü eiitfcfynirte, bobei aud) eine 9tn,3oI 
(e'n, aber nur 3mgi sore eri3iellte. 

en 1, Zteffgt bud)  Ste4b in bet 34, U$nnfe burd) 
fantofen Sopfto 

im IXmfdybuÜ an big 4. ede, bie unet fdyön Yiegeben 
baUe, übrigens eine 2lusnxi'bme von ben vielen (fen, bie nietfi 
vergeben uvurben. (leid) barnitf äffe Dlänbt beinabe eilt 
e1I&fttor geamzdyf, giüLid)evweife ging bet Tull aber neben 

bas tor. 3n bet 40. Minute with Runfert am red)ten Luge 
v'et1et, witift aber nod) bet ‚aufe allerbiings veübunben mie 
bet mit 

iuiib erett ift bet ffl#e bes 2. Zom In bet 41. Minute 
niad) einem mirfflcfj fdyö'nen ombinationsug. starb gibt 3U 
Oeym, biefer urnvfpiett 2 (egner, pot au Gdynift, bet an 5riev 
bet wci.tertettet nub bet bann ben 91e# beforgt, oliie baü Uber. 
Iyaupt einer bet (fte an ben &iU gfonimen witte. oamit war 
es aber and) aus nub Ne tubftürmer batten ibr over vets 
fd)offen. 

'Die UeberlegenT)eif biet 'war aud) mtenb bet 2. vlTbeit 
an, bie (etmanen waren aber nun bebeutemb uuerfid)ttid)et 
unb and) beffer, fobaf3 fie in bet 16. Minute 

bitrd) Göttfer bas renfor 
erietten, nctdybcm Strauü 'Zerqmann vor bem Zot fd)monien 
wollte, biefer aber mit bern 23a11 baiDo:nging unb ju (örtler 
pate, ifo'baÜ biefer nur eittuTeneit bvaud)fe. oafwf 1ar bas 
(5pig1 entifdyieben. eie ermanen batten mar in ben ile4fen 
Minuten nod) 2 lebt gute (Setegeneifen, faba bei einiger 
maert Glild fogot nod) ein (Sieg bes 9bcutings 3ufaulbe bä±bc 
ontmen lännen, bies wäre aber bes (Tiis auDiel gewe.fen, l' 
benn in Birlid)eit blirfen fie frob' fein, ba fie Id) fo gut 
aus bet 9Lffiire gqogen baben. 

Iufgdboten batten beibe 3ereine bas Stärfftc, was Fe kur' 
& - rfügung baben. er I a b fpieltie mit bF; 9)htmtett, 
rau; 29eilfmam, al1b, el)m; (4ner, borneuer, riebet, 

(Scbmit±, SThnb unb 0 e r m a it i  mit 913d)irab; MMnb.l" Stafte 
net; (Sd)rni'btberget, Sd)watb, (Sd)miM; (ör±ter, Wü1Ter, (Stid), 
etgivann, 1ieget. 8ufd)auer 1500. 



em Sturm,ein wrndciT.. 
1. . iirnberq gegen tmandinjcgung :1 (2:O) 1 

Um ein r3aar hätte es in 3abo gleich beim erften 3uuitfpiet gegen eu 
91culi etltl iadnicTing eine 'ieieniiberrafcung gegcben• er mac 
1ubieg ift äwar audi nod) eine unenrartete enfation, aber es hatte nicht 

tiet gefehlt nub bie 3artie wäre uncntfdiebcn ausqegangen ecIllt es nid)t 
bie refUofe .ingabe bet bcrnlanialaitn1cbaft forbern ullb uerbienen wiirbe, 
ba-, Spiel u Iritifieren, wiire weif Gott Fein (brunb ba, näher auf bas 

ente uii efpicl in 3abo einuqeen. djliclid) mirb es audj bent Veriibt. 1 enitatter 3ua1iber, immec nub immer wieber vor iUem bie Mängel bes Alub. 

fturmes, bie fid) in biefent neifen wieber »ott offenbarten, fcftftellenu 

mUllen. Thib bie fdjledte — faD nUgenc - e1affuitg bes 
war nattinlidi einig nub allein bie Urfadje bes unbebeutenben Sieges. vas 
ba aitfainmengefpiejt - beffet gefügt 81,fall,men g c t a n 8 e I t wurbe, war 
mirflidj leinen 5djuf3 3uIuer went. eine Menge Chancen, 14 cfcn nub ein 
einiges (Stilrmentot burd) griebet - baa anbere war ein Ropftor uoit 
aIb -- biefe eftftc1lungen genügen wo hl, uni ben Sllubangriff gegen ben 
iganeuting' ins rechte idjt 811 feten. 0a113 ungenügenb war bas Spiet von 

.'ornauet nub ufner, aber andj £lunb hielt bund) feine ewigen Tränbeleien 
bas Spiel webt auf als en es förbente. - Sd)initt auf alblinfs ift and) nicht in 
feiner beften gorm, fobah nut bet junge griebef ben glufprileben genügen 
bunte. In bet intermannfd)aft bes $Uubs war Unitel Rraüü mit 2tbfttntb 
Iber befte Mann. cft bat zwar bas eine or bet Germanen auf bem (3ewiffeu, 
überragte abet fonD bund) gefdjidtes Steflungsfpiet nub fidjeren Sdjtag. 3 ii 
t e r e ff a n t ift bie eftlteitnng, bah bas 3ublitunt bes Uubs nunmehr 
jebe Sanblung Uebel's beflatfd)t, genau baa gleiche 93ublifuni, bem nod) »or 
3ubreafnift bet Unite! als Mitglieb bet Spielvereinigung ein zorn im euge 
war. 
21 ic 9flanntdjctft bet b. e r m a n i a hatte ant Sd)lub bes Spieles abfolut 

bie (Bx)mpatiiicn bes- '3ubtifuma. uRan bann ruhig 'fagen, bafl, 
- fid) bet tiganeuting gan3 gIiinenb geidjiagen bat, tnerfennenswent bie Un. 
gelenre Sdiaffensfraft un »i5Uige ittgabe bet ein3e[nen 2eutc• Dafi bie 
IJlannfdjaft über bie gange 3wete balb äeit -bete Spiel »öllig 
a f f c n hielt, fei befonbera regiftniert unb wenn Idion bei grofer befabrt mit. 
unter ad)t 2eute im Strafraum abwehrten, fo wins fein Uenfd) biefe 11cittif 
übelnehmen bönnen. Ter it e ft e U1 a n u bet berntania war 3weifeltos bet 
a r iv a t t B a b  r ab ‚ aberaud) Saftnen, öntler unb Stid) traten be. 

;fonbers in tnfdjeinung. 
aa ente Spiel -  nod) ba3u gegen ben 1. lfltinnbeng - war jebenfalls 

ein irütbiget 93eginn für bie 2eute aus 'bniegIin! 9lefpett Germania! 
er Spielnienauf, 

3or etwa 1500 3ufdjauern ging bas Spiel unter bet 2eitung van I 
f  n g c r lRegenaburg von lich. lRadjbem aunächft Urbel grauü einige Aa. 
binett'ftitdd)en 311111 3eDen gegeben hat, fd)ie13t Schmitt in bet 15. unb 18. 
Minute -,weimal frei vor bem Zote balieben. Die Sifuationen für tote wie. 
berhoten lid) oft genug, aber immer wieber fadeln entweber bie tubftUnmer 
u lange, Ober ein ®enmaniafpieler fdjafft in lebten (Befunbe 2uft. betmania 
bann 3nniid)ft nur butch gelegenthid)e urd)brüd)e gefäbtliclj werben, wenn 
es gilt, ift aber bie gange lannfdjaft gleich wieber in bet 9lbwebr alt finben. 

I!nblidj in ben 34. uulinute en'banmt fid) Staub, inbem en bie 4. 
Stlubecfe unhaltbar flit uBobirab einföpft. nft in bet 41. Minute fibr maul 
einmal eine g1dn3enbe, nut2 nub raumbningenbe Stombination ben Stlub. 
I ftilmnter, bie bann fc1jlieliclj aud) b u n d) r i e b e I b a a 2. Z p r-ergibt. 
EOunfert gebt in bet 42, Minute vom Spielfeib, fommt aber in ben 3meitenj 
a1b3eit mit verbunbenem 9luc wieber. - 

ihib bide Aweite Spielbiilfte bringt baitn unermarteterweife baa Itarfe 
191u11eben nub 9lngreifen bet ermania.anntdjaft, wUbrenb bie gliibftürmer 
jnodi weit mehr verfügen als lie es in bet enDen 3balbAeit fdjon getan haben. 
‚9obl fommt bet Stlnb nod) 3U 9 cfen unit qa113 ueneinelt lieht malt sud) 
einmal fdöne onfcbilhfe, aber 3u einem (rfplg taugt es nie flieht. afUt 
aber gelingt enmania in bet 16.-Minute  b u n dj ö r I I e r b a a 
m a l I nie r b i e n t e (E hrentor. Urbel Araufi ift ingenbein Zrict nid)t 
gelungen, bet athIinbe ben benmanen enmildit ben Vaft, qibt ihn 3ur Mitte 
unit ehe Stuhl eingreifen bann, hat ben hereinqehanfene Recf,igauen bet (set. 
matten fdjon eingeldioffen. Tiefer erfolti belebt bie t3ermaniafpieler natUr. 
lid) nod) mehr nub beinahe wäre Stich in ben 37. Minute ben 21usg1eidj ge. 

Ilungen, als er einen 93a11 in bet 91ufnegnng nur bnap» baneben gelebt hat. 
1Iudj 'ßohiIrah wirb bunch ornauen nod) ciniqemale beldjiiftiqt, eint lid) abet 
allen Situationen gemadifen unb fo bann (5ermania in bem Terouütfein, 

nenvall verloren 3u haben, bie Stampfftiiffeniiunlen. - - 

11. eievmanià 
d,nieUn 2:1 (2:0) 

((en: 14:0.) • 

O?ei1ter gegen igaiicutinl lautete bie 13aroIe fur 
enLuftaft au ben erbaiibfpielcn 1982133. lint ce gteid 

borweg au ertuät)ucn: »ietberfrecenb war bidet nanipt 
belfimmt ntcft, im befonbercn fur bie t.1ubmanncla1t. 

bat ftct tvtebet einmal crmiefcn, wae Aampigzift unb 
tfer gegen eutcu ied'nijd unb tatti übertcgcncn cg 

net auuriciyten berrna, unb Wie unangenelm jici auf 
her anbern et1e bav 1thterfctjiien be53 Wegner aI! 

trnrren fann. Tue titel fetitt, bae bot ictjimLtc[) bc 
fuclyten taiigen ftncg unb cbcnfo fcimadje 2eitungeit 
Uiarteufclyen iftiiger.flcgenburg brachte, mat ein 
iitder unfteant4f, itt bern bet igabeniamin nictt 
berticren aber um fo mehr gelviuncit fannte. leid). 
5e1t1g war eä ein berber rg4inach für bie folgenbdn 
untteielc; ftcrLi ift bie 3ermrntia.Uannfatt bie 

(±11, bie niancije llcberrafcljungcn - bcfotber auf cge' 
nem Siaiiipfgetünbe - bringen Wirb. o eintbiliA bie 
erfte alb3ctt mar, jo interefant nub abmec1jftung'retd 
war bie arneite eätfte, nacbbern bie 03äfie au c1jtieg: 
hug iebe 'cIieu bot ilrern egner abgelegt batten. Tic 
erften 45 Minuten mar ee ein augef4rodjcne piet, 
aber fein Sfatmf, in metctern bie eaueberten Itänbig in 
be cgner tclEatftc lagen, biel 3reiteitfonibivation 
Hub (tnaetpteL trieben unb barüber hie 
£u1fad)e, ben ZoridiLtü, betgczl3en. Zaiieben tvutbC t'Cin 
(s:lubffutm äuerft fcbtcct gefcoffen nub baburd guit. 
tige Zorgelegenbeiten augetaffeu. Jlabern hdyimtt tu 
ben eriten 15 i)inutcit 3IDet ftatc 5torgelegenbeiten au' 
gclafien lxtic, murbe ein ‚raclttger 2OJetetttafftO 
bon szebini gefchjojjcn, born (errnrnt1at4yrmart ebenfo gut 
ge1altcn; übetLjawt tuat 9j3oijlrab un (ernicuuator ein 
borügtTd)er uith aufmcr!famer eüter, her Die[ &Urn 
günftigen (,bfc1)neiben feiner 9Rannlcl)af I beitrug. te 
(5ermanicr(Lf foinite iubejcn nur (.uictborftoe unter' 
fldt}fllefl, bic jebodi bei her aufmertfanten CNlubbcthing 
meifi f&rnt im .'ciine crlticU merbcn fonnien. erit in 
her 34. Din. mat ee ben aucrrcn bergönnt, gegcn bie 
taftij rickig arbeitenbe (3ermanianiaiinfdjaft ben 
h3üfrungtreftcr au etbiclen. Zm 21niett an bie biene 
(de,mar ee Salb, her über hie aaljtreidie gcgnetifcfye 3er 
feibigung lintv4cg butcf SI'opfitoü unbaitbar berlvanbeln 
!onnie. Tadroildjeit berfuclit fidi audi .rau burchy 
cdjriiffc aue bxn eiiiier4alt eUuitg Zu bcrfdjaffcn. Zae 
iamfbilb bleibt audi meitenljin bafetbe; bie (bäite bet' 

±eibtgen' 3atreIdy, halfen brei ttürmet in 2auerftdllung 9cittert, fo ba e; für fie feine grobe tcljimienigeit i[t, 
ie ftct in nutofem tnebftel berLietenben tubanrite 

redjteikig u un±erbinbcn, um To mebr, at; ben tür' 
mcm, mit 21u;natjme be; eifrig f,ieicnbcn 3riebet jebe 
nergtc fcblf. ein c1n3iget gefcfboff?net lngriff her 
laherten bradjie biefen burdi iriebel in her 41. Din. 

hen &Weiten rotg. G3errnaitia lie fidi aber aucf burc 
hielen luetten erfolg nidit au; her J1uIje bringen, Ijielt 
Iicb au d IDettetFin febt btab, fo ba c; mit 2:0 für bie 
(lubeIf in hie I13aufe ging. 

er geglaubt baUe, bie djniegtinger bällen it ?u1-
Der in ben erften 45 Minuten bereit Derjchofjcn nub her 
Clubelf mürben nunmehr hie erfolge wie reife 3rüctyte 
in ben C—c4oü fallen, Wurbe batb einee 2eiieren bet1rt. 
wadi eutern ergcbntlofen YÄngriff in ben erflezi 10 liittn., 
in iveidjer Seit Zornauer eine fd)iine 2-t,ante 91111be, 
barüber tiift, Boblrab einen 92ac41dgu (•cmitte ge 
fcbidt dur i.cfe wehrte, fornrnen bie 3afte mehr nub mlr 
in gart unb bermögen ba; tnel bötttg ffen au ge. 
flatten, ja fie warten bamtfcfjen mit hiiclft gefärticen 
2crftöen auf. !luct) ein bombiger 16.Jetet"'ttaff.oB, 
bon Aalb getreten, finbet bet her aahtreidien 8erteibigung 
ujidit ben Beg in; 1lle. Iuf bet 3egenjeite lagt itich 
einen 20:: 2)teter-C—;trafiwfi 4,auebA barüber. Za torn' 
men hie (3afle wiber erwarten au ihrem (Imentor. 
Siraue batte in her 2erteibigung unnötigermeife mit bem 
1bjlag geãögert, er ftürt unb fchon tann ®jirtter auf 
3ufpie1 be; 2inf;auen, f-reiitebenb, für Stöbl untjaitbar, 
bertvcxnbetn. 2:1 in her 16. Min. nadi Vieberbeginn Iie 
eine bete enttäufcbung niögti erfdjeincn, urn lo mehr, 
at; hie äfte nunmehr mit einem mabren geuereiter 
äntftcn, Ivärenb bem tufturtn gar nidit; gelingen 
IDUte unb er aubem audj niM bie nötige energie auf' 
hradife. eornauer mar in biefern .amf trneberum ein 
glatter 3erfagcr; er Lie hie unglaubhichyften iyrgetegen' 
heilen ungenüt, Worüber audi ein Idiöner Ttoment, wo 
er eine' gutibflaiic im prunge nut bem .?apf auf tae 
or tenfte, nidit binlippegfröften fann. Tie fetten tpiel. 

minuten bradyten nodi eine gans brenLtge 2age bot bem 
(tubtot, ali, übb,1 eine tanle be; 93ermaniarec4teoctitten 
au; ben ednbeii hinter fidy gleiten ties unb her Sath' 
hinfe nidji rafdi genug bie günftige 2age au 'erfajfen bet' 
rnoctyte. 3nt saufe be; (2ipiele batten e; hie laIjerren 
auf 14 Gden gcbtadj4, IDobon nur e i n e betlDanbelt 
werben fonnte; audj gewiä ein Vange1. 

Dbmobl bie ermania'lf einen fdjönen Itung. 
erfolg mit biefem ergebnie crrunen bat, mu fie body 
nodi manche; hinauternen, um erfoigreidi .i hie gafptete 
burctiftcljen au !ännen. ie lubetf mar am catag 
abeub wieber bon allen guten 03eiitern bertaffen; mar 

ti .cinierinannfdiaf I, mit 2lunahme alb, 1113d)cinigcrntafcen boll auf hem amm, fo mar ba; thtirf; 
fpiel eine bittere 1jnttäufung. ; ill feIbf±bcttanb(tcf 
fdoer, gerahe gegen eine fotdje malfiente nub aabe 
I Tdmifcnbe utrann1cttctf I ¶icf butdjufeen, aber bier mii 
L bantaudt .nu1.boUem .n ergieeinfgeTampft)verbcn, 
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An einem Mittwoch abend trugen wir das 
Verbandspiel gegen VI'R Fürth aus und zwar ihit' der Mannschaft 

Köhl 
Munkert Krauss 

Veikmann Bilirnaun 0ehm 
Semmer Hornauer Friedi Schmitt Kvnd 

\ 



r- - - 7 11. ________ Mittwochspiel in Ntirnberg. 
' Wieder nur magerer Clubsieg 

1. Rürnberg gegen iirt 4:3 (2:0). 

• Wtian tommt nid)t 'batiiir nw: wober. Tu :in bn5bi-
S - - -5 .  _‚..•-_.-. 5' '•_I& 

tTt €.!21t b' -r wuen (3tuon z'ate; w-r, cjf as, was man 

ilgiidj von einem c2fltm e1lter erwarten thin. Zie auvtd)uth, ba 
es immer nidjt jo fleppt, tragt bet 2inriff, bet bu viel fütifteltl 
un u unprobuUiv fpiett. 

Thur ein 2!d)t'blid war in bet ganzen (3tiirmerreie unb bas' 
War er neite R«fytsauen '3 e m met. -(5ana agcfelen von feinen 
djnen Slauentaufen gab, er eine lane fcner wie bie anbere, 
von v5enen mit 21u5nabme einer m-igtüthen, bie birett ins or 
ging, reine vetwert.ei wutbe. ein 3eidyen, wie fwad) ber sturm 
gegenwärtig in ber 93erwertung von orgeieenl)eiten ift. 2ebigl-idj 
Z i e  e I ift nod) ein braudjlaret ‚3türnier, wabreub bie brei 3n 

tetnationciten d)mtht, ornauer unb Runb fo uaprobu!tiv fpken, 
,bafi einem oft eine an'frbGut Überläuft, wenn man ibnen äufiejt. 
Cd)nttht ift viel 'u langam, o'rnauet 3u. bolprig unb Stunb weit 
bayou entfernt, bas 3u, werben, was man i'l)m in friijerer Seit 
ropfje.eit Ijaite. r bat fid) lebt 5u feinem Rad)teil retinbert. 

93effer ift es in bet 2auferreilje geworben burcb bie tRitwitung 
93 i 11 m a n n s, bet nidjt nur lebt gute 8ertörun.gsatfreit leiftet, 
onbern auclj im 2th1f&au gewaltig beffer tuurbe. 9B'eifmann batte 
bi'esmal nid)t feinen beften ac unb ebm 3eigte einige (5d)wi: 

en. ein Stapitel für fid) ift unb bleibt U r b e 1 R r a u fi . in 
93ittuofe in Batthbanblun unb ufdjungsmanötern, gibt es fafl 
fein 6pie1, in b-em nidt 6-er (5egner burd) il)n 3u billigen oren 
ommt. s ift ein 31ammer, ba er fi biefe intet1icben nit 
enbli einmal abgaw51nt, es wäre bod) nut 3u feinem unb bez 
93e-reins 93orteit. 9Junert unb Röbl taten, was in ien Rrüften 
ftanb. 
U n b e r e dj e u b a t, unb wenn fie wollen nur ¶cwer att fd)tn 

gen, ¶inb bie 3:ilrtber. 91ärenb fie in bet erften a;tbeit nidjt 
ec1t in ‚3djwung Tamen, legten fie n ad) be r S3 a u ¶.e ein 6pielclyen 

bin, bas wirtl-iclj be-geiftern lonnte. 3weclmäig, obne viel Sünfte1ei, 
wanberte b-er 93atl von 9.lann 3u 9i1ann, icb-afi fie ein Zwr und) 
hein anbeten aitfbotten, 3um 9{usleid)sttefer aber iticljt mebr tom 
men, weil emmert II immer nods an viel einaelipiel betrieb. ür-b-e 
oudj er no et) werben, fo tönnte man ben f,3turm 
als ben beften baeinen. 9Jit e ff e I in a n ii, br n'it nur 3u 
langlam, fonbern au-d) alt pblegmatiie unb luftlos ¶pie'lte, war tie 

ünf.erreifje fe-lr gefcljwädt, in bet £-äuferreibe mute er not 
‚ebrunqen me-4r arbeiten. emmert I ift immer no br fleiige, 

itncrmübIi fd-affenbe 9Jlittetläufer, bet feiner Wannfd3aft einen 
ftarien 9Uicin-lt gibt nub mit bet 9erteib-igung €d)wan-bterörfter 
barf man ebenfalls aufrieben fein. 6dmäd)er mat bet orwart 
6iger, b-em nod) 'bie (rfabntng nub bie nötige Oröüe für o-Iye 
93ä1-le feijit. (511te TeranItigung L"efit b-er gunge, unb wenn er erft 
örpertid) beffer proportioniert ift, wirb 'er für .'iticb ein guter 
(9,ria4 fein. - ci.ebsriter aner49J1ündj2n. 

3n b-er erften athcit waren awei ZNrefier burdj Eemmer unb 
ein effmebzr burd3 Oe-bm b-Le orausbeute. d)einfrar waren bies 
aber 3,u viel, b-a- aucb qleiclj und) bem 3ieberançto riebel ein 3. 
or budjte, unb Me .lubftürme'r fielen nun mebr unb mcbr aus 

cinanber, wäljren-b bie'ürtljer in bemfelben 9Jaf3e beffer wurbcn. 
93efon:hers als 2eifam in ben 6turm ging-, tam ein frifdyer 3ug in 
b-ic iinf'erreibe unb als bann gar L9mutert II auf einen ebtet 
Sraiis' ein or aufbolte, sogen fie alle 9kgifter iljres könnens, fo: 
ba fie, nadjbem uorber otnauer ‚ein 4. Zsor eriett batte, burcb 
egat 5iD2imal .erfotgreid) waren unb bet {itsgteid ftänbi in bet 
uft lag. 9lur bet guten 91rbeit ö-l1s unb feiner lZorberleitte mar 

es fd)flcti uufdjrseibcn, baü b-er Alub trot gtöf3ter 93-ebrängnts 
einen Inappen sieg rerfod)t. - 

- 

Nurnberg - Fürther Gedanken 
1. FC. - VIR. Fürth 4:3. 

Einladung zum Mittwochabend-Ligakampf im Zabo. 800 Zu-
schauer! Merkst du was, geneigter Leser? Eine b1amabI 
Zuschauerzahl, wenn man bedenkt, daß ein Treffen 'Club .-. 

VfR. doch ein scharfes und stets interessantes Lokalereignis be 
deutet. Der rassige Punktkampf hätte auch heute einen star. 
ken Besuch verdient, allein die Nachwehen vom schwachen 
Spiel gegen Germania machten sich schon bemerkbar; das 
Publikum streikt, wenn es merkt, daß es für sein Geld nichts 
zu sehen bekommt und verärgert den Platz verlassen muß 

So hatte der Club heute allen Grund, mit einem schönen 
Spiel und einen eindrucksvollen Sieg gegen die Fürther Rasen-
spieler seine Anhänger wieder zu versöhnen. Die Botschaft 
hört ich wohl, allein mir fehlte der Glaube! Dem Club Ist auch 
sein Wollen nur halb gelungen, denn mit Ach und Krach langte 
es zum knappen Sieg. Man konnte ja mit seiner Gesamtlei-
stung vor der Pause recht zufrieden sein, denn der Angriff 
schien glänzend disponiert - jeder Spieler war voll guter 
Laune und mit dem schnell einschlagenden Rechtsaußen Sem-
mer brauste eine Angriffswelle nach der anderen dahin, so daß 
die Clubfanatiker auf der Tribüne vorerst in glänzender Stim-
mung waren. Aber leider wurde es nach -der Pause im Club-
sturm recht finster. Hauptgrund war das starke Nachlassen 
des anfangs gut startenden Mittelläufers Bilimann. Nun hatte, 
der Fürther An-griff freie Hand. Prächtigunterstützt von seid 
nem unermüdlichen kleinen Mittelläufer Emmert I, demonstrier-
ten nun die Rasenspieler ein Kombinationsspiel nach echter 
Fürther Schule. Der drohende Punktverlust lag auch diesmal 

in greifbarer Nähe und Köhl, Munkert, Kraus, Oehm - und' 
Weikmann mußten teilweise schwer schuften, um den Sieg 
zu halten. -  - 

Tür den Club begann das Spiel, wie gesagt, sehr verhei-
ßungsvoll, denn die ganze Mannschaft - war sofort in voller 
Fahrt und many spürte von-den Kufid, Schmitt, Friede!-, Horn-
auer und Sethmer in bezug auf Tempo, bei blitzschnellem Er-
fassen der Situationen, ein gutes Spiel, das mitunter mitreißen 
mußte. Der erste Treffer war ein etwas billiger Erfolg in der 
6. - Minute. Ein .hoher: Flanlcenball von Semmer verirrt sich 
vor dem kleinen Ersatztormann. Siegert und vön der Sonne 
geblendet, läßt er überraschend den Ball passieren. Der Nürn-
berger Sturm brilliert weiterhin in herzerfrischender Angriffs-
lust - die Fürther Hintermannschaft hat alle Hände voll zu 
tun und in der Aufregung macht Förster in der 25. Minute im 
Strafraum Hände. Oehm knallt den Eifer wuchtig ein. Schon 
eine Minute nach der Pause klingeits zum drittenmal. Der 
wieselflinke Friedel hatte auf elegante Verlängerung von Seppi 
Schmitt mit einem Pfundsc-huß markiert und schon glaubte 
jeder an eine kräftige Abfuhr der Gäste von der Magazinstraße. 
Aber man hatte hier doch die Rechnung ohne die ehrgeizigen 
Fürther gemaêht, die nun zusehends aufdrehten. Das feine 
Kombinationsspiel eines Sesselmann, Schönlein, Emmert 11, 
Jegal und Walz stellte die Nürnberger vor eine schwere Auf-
gabe und durch einen famosen Vorstoß des agilen Mittelstür-
mers Emmert II war Kohl zum ersten Male geschlagen. Wohl 
gelingt Hornauer aus seiner Kombination zwischen Schmitt, 
Friede! und Semmer noch ein 4. Tor, aber damit war es auch 
mit der Clubherrlichkeit vorbei. Jetzt dominiert der VfR. und 
der blonde Jegal bringt es am Ende fertig, Köhl noch zweimal 
zu schlagen. Dies waren bange Minuten für die Cluberer, 
'denn nun gins ja um das Halten des Sieges. Jedenfalls hätte 
das bravouröse Aufkommen, dieser schneidige Endspurt der 
Fürther, ein Unentschieden verdient. Das starke Nachlassen 
der Nürnberger mach4e nun die Zaboanhänger nervös und 
SchreThälse pöbelten nun in ihrem Aerger, wie stets, den 
$chiedsrichter an. Gewiß. Herr Daxner machte einige belang' 
lose Schnitzer, aber der Münchner amtierte doch jederzeit 0V 
jektiv. Von Clubseite war jedenfalls gar kein Grund zum Pro-
test gegen den Schiedsrichter vorhanden, denn richtig genom-
men. hätte Daxner auch den Fürthern einen"Handelfer geben 
müssen. Ich möchte nur wünschen, daß solch siebengescheite 
‚1r1hi1nenfanat1ker selbst mal das Amt eines Schiedsrichters 
übernehmen wurden. Herrgott würden wir da unsere blaue 
Wunder erleben. Grüß Gott Herr Dr. Steinlein! Hans Stoll. 

I 



1. FußballrClub Nürnberg - Verein für Rasenspiele Fürth 4: 3 
Ith Zickzack nimmt der Ball seinen 'Wcg zum dritten Clubtor, vom Rechtsaußen über Friedel, der zu dem sthußberejtgn Hornauer lenkte 

Horn 



- - - 

Zum Wcftun? Jdnö Konrads. 
Am 5. August 1932 hat Jed Konrad im Zusammenhang mit den in einer 

hiesigen l)olitlschen \Vochenschrift gegen ihn erhobenen Angriffen Nürn-
berg verlassen. 

Die Bemühungen der Vereinsleitung, ihn zum Bleiben zu veranlassen, sind 
ohne Erfolg gewesen. 

Die Gründe, die Jenö Konrad zu diesem Entschluß bewogen haben, gehen 
aus einem an'den 1. Vorstand des Vereins gerichteten Brief hervor, in dem 
es unter anderem heißt: 

„Ich bin in meiner Person beschimpft worden. Selbstverständlich hat 
diese Sache mit dem Club, seiner Leitung und seinen Spielern nicht das 
• geringste zu tun. Ich hatte auch objektiv keine Veranlassung, Angst zu haben, 
beleidigt zu sein usw.; rein subjektiv war ich arg gekränkt. Nach reiflicher 
Ueberlegung entschloß ich mich sofort zu gehen; denn ich glaubte dem Club 
und der Sache damit am besten dienen zu können. Unruhe, Unsicherheit ver-
trägt keine Mannschaft, nicht einmal die Clubmannschaft, die ich nach wie 
vor fur eine moralisch absolut wertvolle Kampfeinheit halte. Meine Liebe zur 
Mannschaft konnte ich am besten dadurch bezeugen, daß ich das Interesse der 
Mannschaft höher eingeschätzt habe, als meinen persönlichen Vorteil.' 

Fast 2 Jahre ist Jenö Konrad mit dem besten Erfolg im Verein tätig 
gewesen. 

Alle, die mit ihm zu tun gehabt haben, haben ihn als einen aufrechten 
Menschen kennen und achten gelernt, der mit hohem Pflichtbewußtsein sein 
hervorragendes Können in den Dienst des Vereins gestellt hit. 

Der letzte Erfolg, die Deutsche Meisterschaft, ist dem Verein und ihm 
versagt geblieben. Jedes einsichtige Vereinsmitglied weiß es, daß hieran bei der 
Ungunst der damals gegebenen Verhältnisse weder Spieler noch Trainer 
Schuld haben. 

Der oben begründete Entschluß Jenö Konrads, zu gehen, verdient beson-
dere Achtung, wenn man weiß, wie sehr sein Herz am Verein gehangen hat. 

In seinem Brief an den 1. Vorstand des Vereins heißt es weiter: 
„Ich habe 23 wunderschöne Monate in Nürnberg im Club und mit dem 

Club verbringen dürfen. Ich hin Ihnen dankbar für alles, was Sie mir und 
meiner Familie geboten haben. Während dieser Zeit habe ich den Verein 
und die Mannschaft schätzen und lichen gelernt und ich hin wehmütig, mii 
viel Herzweh weggefahren. Alle Spieler waren mir lieb. Sie haben mir die Arbeit 
zum Vergnügen gemacht. Für mich waren die 2 Jahre beim Club keine kleine 
Episode, die man im Zuge zwischen Nürnberg und Wien vergißt, sondern ein 
Erlebnis, das mit mir weiterlebt, wenn ich schon lange, lange anderswo lebe. 
Ich bin stolz mit Ihnen und mit der ganzen Leitung, an diesem Werke mit-
gearbeitet zu haben, und betrachte mich auch hier zu Ihnen gehörig. Ich habe 
mit Ihnen gelebt, gefühlt; Ihre Freude war meine Freude und Ihr Leid war 
mein Leid. Meine Einstellung zu Ihnen und zum Verein kann der Zeitungs-
artikel nicht beeinflussen. Zu' mir und meiner Familie waren Sie mid alle, 
Führer und Spieler, so gut, lieb und vornehm ich war immer ein Teil von 

Ihnen." 
In einem anderen Brief an den 2. Vorstand des Vereins heißt es: 
„Ich hin Ihnen unendlich dankbar, daß Sie mir und meiner Familie den 

Aufenthalt so wunderschön gemacht haben und ich bin überzeugt, ich werde 
nicht nur heute, sondern immer mit Dankbarkeit und Freude an Nürnberg, an 
den prachtvollen Club, seine Mannschaft und Führer denken. Es tut weh. 
Abschied zu nehmen von Menschen, die uns gerne hatten und die wir seht 
lieben. Ich bin hier auch ein Cluberer und hoffe manchmal nützlich sein zu 

können." 
Wer hören will, kann hören, welch prachtvolle Gesinnung aus diesen 

Briefen spricht. 
Jenö Konrad hat sich in schönen Worten auch in der Ferne zum Club 

bekannt. Und wir sagen ihm dankbaren Herzens, daß wir ihn stets als einen 
der Unsrigen betrachten, weil wir das an ihm gefunden haben, was den 
Cluberer bester Tradition macht: aufrichtige Liebe zum Verein, Hintansetzung 
des eigenen Vorteils zum Besten des Ganzen, ehrliches Wollen, mit ganzer Kraft 
dem Verein zu dienen. 

Am Abend des 5. 8. hat eine Anzahl Vereinsmitglieder von Jenö Konrad 
und seinen Lieben Abschied genommen. Toni Kugler hat den Sportruf auf (lie 
Scheidenden ausgebracht. Mit aufrichtiger Rührung haben die Anwesenden 
einen untadeligen Menschen von sich gehen sehen, dein bitteres Unrecht an-
getan worden ist, an dem der Verein kein Teil hat. K. M ü lIe r. 
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/?7I' c*r Widmung: 

Der Club war *r erse  
019(y muAsAs &Cr erse werde,." 



Sarnsta Sonntag, 13./14.August 1932 
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Hertha BSC Berlin 
V.f.R. Fürth II 
Sportklub Lauf I 
F.C.Reichelsdorf I 
V.f.R.Fijrth 3. Mansch. 
F.C.Eintracht III 
S.C.Grün-Weiss DHV 

dort 
Stad. 
dort 
dort 
Zabo 
Zabo 
dort 

Unsere 1. Mannschaft spielte 

Köhl 
Munkert Popp 

Neikmann Krauss 0ehm 
Semrner Hornauer Friedi Schmitt Kundt 

In der 2. Halbzeit trat Kalb für Friedi ein. 

mit 

- - .-  Club -  - - -- ----- —V. ---- 

ch1ägt Herthä BSC 1,00 (0:0) 
12000s ehen Nürnbergs Meisterspieler am Gesundbrunnen 

uta[Lfoitn'taq cm funibL,runnen! .;ert1ja unb 1. 
fliirnber. €tra[enbe 6onne. 3uft alt aiü annt ua1'11pieLen. 
5ertfja feiert feiit 40jü ic Zuttaum. 1. ljT9Z. Inb (j 
tract rantfur firtb bLe 3ubiiumäfte. Beibe Ulanncaftn 
iiberireff.en bie erwartum3,eii. aibe Methan jieteicI) über bem 
beuten 'iimffter. 

Z% roü bet feit reita 2rrrcenben groen ie mer als 12 000 
3 it f dj a tie r. 3m Bann-e bet rotlenben quc'l alta &eifterun 
libet hie eiber1eitien 2eiftuigan. 

3um spiel fr[bft ift fo1g'2nbe flir5 alt jagen: piel be: 
qinnt ÖHÜarit flott. erta finbet fidJ uarft unb 'arreidjt awCi 
auernb liegt b-er tinte ijfügef im 2{nqriff. Topp v2tie in Ie3tet 

9ilinute. Talln finbet ficfj bet 9ittmeift,2r unb erreict eL'enfa119 ai= 
iige tfen. Das empo ift aneficft bar çrof3en ie iuerft 
Idnel'l. ¶Da 3ubtthum gebt b -eifhart mit. Sunb, 9ürnberqs 2inf 
iufen, el)t wi-abertott rafan bitrc!, feine prictiqen tanen1thie 
tt-r-b-en vom 3ubtitttm ftart applaubiert. 93erfin er3ielt weitere 
(ctan utib art»ift fid) als 'anbriirtiger (5 net, 9Jcljrmat reitet 
iber Pfoften. Die 6panung bet 3ufcauar ift ungelyeuer gros. 9Jit 
0:0 gebt es in hie Taufe. a [b, bet in bet 35. 9Minavte ats 
(rFa3 für ri.eb'at einttitt, wirb mit groem 93eifat,1 empfangen. 
9ther trer ebacl)t l)atte, baf bie 3erl'iner nacf btr 33a,ufe b-um bau: 
ernben Truct bet 91iirnbe'rger weicfen würben, feb fic g'etthtdjt. 
3m (5aqanteil. 1ieherum finb hie 93orlin,ar im 9tnriff. 6obe, jet 
9Jlitt-elItürnier fpietenb, Leitet hie 21ngr'iffe unb fdjafft nor bem 
9lürnbergev or brntie 6ituat-ionen. ie fetten 25 9Jlinuten 
ftljen im 3eic.en bet Rtitberer, hie mit alter (Sarnatt ben 6ig r. 

Lpe1cen wollen. atb ermaffettbnr Ung.afidIireit einige TOt:, 

1:0 
8:0 
5:1 
4:3 
0:5 
4:1 
1:3 

dancen, 2tuf her anbeten €eite vereitelt (Setbaar bitrt fein ra 
fantes 6piel uncft eir'ert (rfotg bet Tfirnberger. 3wc1 931inuteit 
hot c ltuB er3ielt cl) in i -b t Mis einem (5cbthnge beraits ben 
einbgen Zsmffer be ae-q. 

Die Kreisliga in Regensburg 
l 9i3alljaila 9legensurg - cliwanborf 5:0 (2:0). 

Tie .offnungen bet ca. 400 3ufcbauer, ein fcljöites, fpannenbes ßpiel 31t 
felen, tiltcben leiber nnerftiUt. tflad bent Verlauf bet er-Iten 93iertetitititbe 
bidj1e moiji nieinanb in einen berartig Ijoijen sieg bet vorftabter. 911s bnit 
bie djwanborfer nadj langem ritgen 3U feinem tfofg tominen fonu ten, 
anhererfeits bie T.Laüberren bucdj 3wci zore in ülrnnq gclyen fonnten, wat 
man Über bar, larmlo[e epfünfet bet Oditg fidjUid ttherraId3t. 5tt bet 
cge3e1t latte galbalfa Otüct, bafi bas Zor rein ciel)alten werben tonnte, WO 

ran aUerbiiiga (lnd) bie 2uft1ojiqfeit bet iiIteinannlclaft fdjulb war. 1—Die 3alJt 
reicijen Gellatteit mit bent cljiebatidjter waren burdjaus nicfjt bau angetan, 
bie 2eiftunqen 3U förbern. albaUa fain gegen (3d)tu besSpiel-e !3 nod) in 
bret weiteren refern, bie ciwanborfer atiet fonnten trobent bas CcthaU 
ucrlit1tnia 7:3 8it iijren uitften lautete, nidita mehr erreidjen. c1jiebsridjtct 

- 5eci=lfltirnerg. 

* 
Marie ToffInger war im 100J1eter:aitf Vierte. 

ie jctjt erft betannt Wirb, bat bit 3iefpbotoqra»bie be em 
faq um lutraq qe6racften 1001eter:nbfauf bet amen ben CUts 
beutiqen aclttei erbrad3t, baf 'bie Türiibierqerill Swarie oIli,iqer 
im 3iel llerte tuar. 9Jan berf jejit qelpannt laut, ob ba d3teb 
qericljt aud bier he 2icb4bjtb afe qrotiAettqeit anertennt, naclibein e 
bereit im 110 !etcrSürbenfauf am 9Nittyoocb ben Xnterttaner els 
tcrbott britten ßiat3 auf ben iierteit 3urÜlette unb bent engtättb .,c 
z•rififA.' bie bron3ene )lebei:le Auerfaunte, 



, 411* " — . PKA tioOfid Ut é'iCUc 
1. C?l. ow Xedfia 85C. 1:0.. 

-  - - 

um dj1tclo, it ben am nacbften onntaq beqinnenben üei unb­ non Merem tuieberum unb, bell en e ter für 1ectante ( 

BeItruf mie Bubeft, eiIenorb t1an ob unb ben iirh'rn, 
(J;LLuLci. iL.1J.Lcti1E UBDUUfl1t nnn oa., c1ect)utte u baUauqe eine 1uernvethe lit. ornauer hatte mit 

!Jfl MeIen aftfpic{en murhe bie Jteuue er prominenten iI' 
ten bes. .onth nt fortceejt. ro be enommeeber unçarjfen 
1eifterinaitn1ca1t non elf internationalen iielern, tro her tolUjn: 

bifden Peiftermann1daft war bie 3enerathtoe bet erliner 2ieb: 
Iinçte1f ertba. een ben tub, her bet«nntlicb •u ben be: 
annteffen unb bctiebteften iufbt11qaftn bet eicfautftabt gehört, 
ba ufbaUeveinni bet 3oc1e. ccf)on nach ben .eamtaç1ielen - 

eniioruffi.t,ertor gegen bie in ocf)form fietenb'en Ungarn 3:5 
imb Nnerna i,urbe non ben i1!änbern 1:3 qeidjfaqen fal bi 

itan für bie 3erliner Uannid)aften ichrecht iu. tudj bet 1ub 
ging al norit in Renneu, obmotji bertha gegen ihn ünqft mit 
5:4 Toren qeflann. 

flef, tvie fo oft in Idjtveven Stampfen, ur 
.cftforrn auf tinb herlor mit bent nacften rqebni non 1:0. ie 
eriiner Linifteniim ba uf3a[lrenommee bet eidjlau,tftabt unb 

moiften mit. aUr ti eatt ben bealten 'stern be uëbtbreiqeftfrn 
Wagen. 6er ba 1uc ti er ben er1inern 'nicht boib 3iiee 9Th 
unten »vr'dj1u ftntb (ejj c1jniibt ba leere or her er1inet unb 

Heriha BSC. 
geg en 

FC. Nürnberg 

0:1 

Kbl im Nürnberger Tor 

Wirft sich entschlossen 

einem Durchstoß ‚ von 

Schulze entgegen 



Wc,r,ci,,, 



Samstag/ Sonntag, 21./21. August CD  

1.F.C.N I - F.C.Schweinfurt 
II - F.C.Karlstadt 
II - F.C.Thüngersheim 

III - F.C.Vacker Nb.I 
IV - Reichsbahnsp.V. 2 

2.AHA - Bayern-Kickers AIL& 

It 

Jugendspiele:  

1. Jugend 
2. 

- VfR Fürth I.Jgd. 
- ASN II Jgd. 

4:0 
7:1 
6:0 
2:L 
4:1 
ausgefallen 

2:8 
3:0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Munkert Popp 

Veikmann Krauss 0ehm 
Weiss Hornauer Friedi Schmitt Kund 

1. FC. Nürnberg 
gegen 

1. FC. Schweinfurt 

4O 

Sdimitt, im Vordergrund zwV 

sdicn der Schweinfurter Ver# 

tcidigung, hbpft auf deren ror * 

Weiter hinten sieht man Urbcl 

Kraufi. Auf den Rangen sonst' 

unbekannte Leere t Nur 600 

Zuschauer 



Viinfurt ohne 1ur ht"iiichtè 
zu melden 

1, 9ürnerg gegen SS 05 einurt 4:0 (3:0). 
Tie 6dmeinf utter efa'1t ift cebannt. 9thdem es lbCM 

all, kten Sonntag foar in dweinfurt getan, tie Tunfte mit 
nad .au.fe u riebmen, tonnt.e auct 5'ct R1115, leidjter a15 man ge 
&djt bette jiegen. 
Tic (U}meinfurtr fteljen un fallen mit ibrem turinfüfjte 

ii [ r, bae bewies jidj and) in bi.efem ZN reffen, benn 5as (Bpie1 
war gu fel3r auf i1n einejteUt un nad)em er biesm,a.1 wither nid)t 
mit Don Öer l$artie war, tonnte jid er 6turm -nid)t 5u 5er eaffe; 
entfalten, wie i'n ein annfd)aft_buct, um (grfoLge u erieten.: 

nutn thad)t lyntie,5ie 2eütaus beugeltgerftat 
eine 3unummer fein wethen, jo Ijatte man jid) grüniblictj getättAt, 
benn raum 1000 3ud)auer waren nag) bent Sabo gepilgert um ben 

tmth wicbr einmal in einer beeren 13orm 3u ‚eben, unib bieis 
tvot ber .unstagbie. 

'iUur 5er gituelb mad)te eine saure Tilene,a[lr.bings 
lein Bunter bei ber miejen innaljme, bie fdjlietidj nidjt einmal 
veicbt, um nod) d)weinfurt 3,u fal)ren, .ged)weige benn um an eine s 
3Iaamorti'fation ober 93erinfung 5it beuten. 
Tie 6pie1er bagegen au fbebben eitën waren eigen11id3 ile4u , 

gut .gelaunt, fie 'jpietten ôrauf los, ijo gut wie es ben ging, bie 
ed)wnfurtr olten and) nod) gan weiblid), wobei jid) bejonbers 

'er tin t e 2 i it f e r nuseid)nete. ic .Sjuberer batten aber aus 
ben Dorüber enben 6pie1en 2e1ren geogen unb waren biesmat 
beftrebt, ore u fdjieen. 

ies gelang iljnen and) in bet erjten aLbeit in groern 9Jlae,l 
foba eigenttid) fdjon in biefer 3eit bet 6ieg &aum in-Ar in rage 
ftanb. 9119 bann gar nod) Zeitfel ver1et VOM 304 getragen wurbe, 
wegen einer ßerrung, fonten bie 91usjidjtcn bet @äfte nod) aufz 
ubolen, auf ben ¶uilpitntt. 6ie geben jid) Dwar alle 331üb2 aber 
anbern lonnten fie nidjts, wenn jie and) in bet jweiten §albieit 
nod) einen beroifd)en tbwert'ampf leifteten unrS eine nod) böbere 
lieberlage ucreitetten. 

211s d)iebsrid)t.er fungierte q o r o n c )Uind)en in uer 
beerenber Beife. 

as (Bpie1 brad)te ywar nur ncreinctt 130d):ttftflige 2etjtungen, 
war aber im allgemeinen febt unterbaltenb. Ter hmb lain in bet 
12. nub 15. 931inute burd) 5 d m it t 311 2 Z reffern, wobei be 
onbers bas 1. ein Y,Lantor war. 5 u d) s muad)te bann nod) in bet 
36. 9Jlinute ein Gelbittor, wofiit man ibm aber leinen 3ormurf 
¶rnadjen tann, Jad) bet 3au'ie bunte r i e b e I idjon in bet 7. 
tRinute ben orreigen mit einem 4. Zreijer befd)Iicen. 

eiben dweinfurtern zeigte fidi i e e r trot bet 4 Zore 
on einer lebt guten Geite. .ernorragenb imb nufopfernb bis ur 

lenten Thnute fdaffte bet ltflittettäuf er R i t i n g e r 2, beljen 
6prunguermögen -aud) bei ben 3ufdjauern gewaltig Imponierte. 
3on ben erteibigern war udjs bet lefete, runnuber tant 
lange nid)t redjt in djwung nmb ereidjte bie i5Orm, tbie er beim 
9i6ll geeigt batte iiberbaupt nie. Bon ben €tiirmern war bet 
2inlsauen her gefirtid)1te, neben bem zeufef nod) gefallen tonnie. 

er Alitb baUe in Rbbf nub ben 3crteihigetn opp9Jtuuterti 
ein BoUtu'etb, bas bie @äfte nut fd)wet umgeben lonnten. 3n her 
Lauletreibe fcbaffte 9Beilmann ausgeeid)net, wie and) Debut nub 
tau ufri.cbenfteUenb arbeiteten. Ton ben €türmern waren ! 
Bei, ljriebe,1 unb bornauer beffer wie d)mitt nub Runb. 6djntitt 
erielte ewar 2 fdjöne reffer, war onft aber viel 3u ian'gfam unbl 
Ijielt bas Spiel burd) unnötiges rippeln äu oft auf. 2{ud unb, 
lcit immer nod) mand)en Bunfd) offen, wenn er aud) biesmat et: 
was belier war, wie in ben teten 6pieen. - 

Nurnberg — Fürther Gedanken 
1. FC. — FC. Schweinfurt 4:0 

Herrgott, is dös a Hitz! Alles steht und sitzt in Hemdärmeln 
und dabei einen Durst? Auf der Pressetribüne türmen sich die 
Maßkrüge. Brav und sittsam trinkt der urfidele Bratröhrenwirt 
Philipp Wacula seine Limonade, aber böse Zungen behaupteten, 
es war Zwetschgenwasser - - - Fußball aber muß gespielt 
werden, und wenn das ganze fett zum Teufel geht - - - 

Den Schweinfurtern bleiben die Sorgen auch nicht erspart, 
schon gleich bei Saisonbeginn ist die Pechsträhne da. In e1netn 
Privatspiel gegen Michelau wurde ihr StürTnerstar Ruhr ernst-
lich verletzt. Nun liegt diese berühmte Schußkanone mit einer 
Knochensplitterung im Krankenhaus, und es ist sehr fraglich, ob 
Ruhr überhaupt nochmals mittun kann. Damit war dem heu-
tigen Spiel von vornherein der große Reiz genommen, denn ich 
sage wohl nichts Neues, wenn ich behaupte, daß gerade Ruhr 
als neuer Stern am nordbayerischen Fußballhimmel der 
Schweinfurter Mannschaft ganz und gar das Gepräge gegeben 
hat. Ohne dieses Talent hätten die Mainstädter wohl kaum so 
an Bedeutung gewonnen. 

Die Schweinfurter erscheinen mit Sieder; Fuchs, Brunn-
huber; Scheuer, Kitzinger I, Jaugstätter; Feil, Rosenbauer, Teu-
fel, Hoilfelder und Kitzinger II. Also verstärkt mit den drei 
Nürnberger Fuchs, Brunnhuber und Teufel! Die Clubmann-
schaft in bekannter Aufstellung mit Urbel Krauß als Mittelläufer 
und Ferdi Weiß als Rechtsaußen. Sofort war die Clubelf in 
voller Fahrt und zwingt ihn flacher Paß und überlegene Technik 
die Gäste zur Defensive. Das ausgekochte Können mit viel 
Raffinesse macht sich bei jedem Clubspieler stark fühlbar — 

vom Torwart Köhl angefangen bis zum Linksaußen Kund war 
alles in guter Siegeslaune und so konnte es nicht schief gehen. 
In der 12. Minute fällt der 1.Treffer. Einen fein getretenen 
Strafstoß von Weickmann köpft Seppl Schmitt wunderbar ein.. 
Drei Minuten später fast die gleiche Marke! Wieder tritt 
Weickmann einen schönen Strafstoß —. Friedel köpft zu Schmitt 
und rettungslos war der wackere Sieder geschlagen. Mitunter 
waren auch die Gäste recht lebendig — besonders Kitzinger I, 
Teufel und Rosenbauer zeigen sich sehr angriffslustig. Aber vor 
dem Heiligtum Köhis war ihr Latein zu Ende und bei Gefahr 
waren heute Weickmann, Kraus, Oehm, Munkert und vor allem 
der stoßsichere Luitpold Popp jederzeit da, um den Schwein-
furtern die Schneid abzukaufen. Schwer muß die verstärkte 
Gästeabwehr schuften; Fuchs ist hier die Kanone — auch 
Brunnhuber zeigt mit Kitzinger II und Scheuer schöne Zer-
störungsarbeit und nur der rauhbeinige Jaugstetter fällt un-
angenehm aus der Rolle. In der 36. Minute sehen wir zwischen 
Kraus, Weickmann, Schmitt und dem wiedererwachten Hor-
nauer eine Prachtkombination — der Weißferdl Ist im Anlauf 
und mit einem Pfundschuß ist Sieder zum drittenmal geschlagen. 
Dazwischen vermurkst der Schweinfurter Feil die beste Chance 
und zu allem Pech verlieren die Gäste kurz vor der Pause noch 
ihren drangvollen Mittelstürmer Teufel. Schweinfurts krampf 
hafter Versuch zu einer besseren Wendung blieb vergeblich, 
denn Köhl rettete einmal tollkühn und auch Oehm angelte den 
Ball gerade noch aus dem Kasten heraus. Die dezimierten Gaste 
mußten sich ihrem Schicksal ergeben, denn jeder einzelne Club-
spieler setzte sich nach einer vorübergehenden Schwäche, 
periode mit hingebenden Kräften ein und aus einem gut getrete-
nen Eckball von Kund köpfelt Friedel elegant den 4. Treffer. 
Sehiedsrichter Koranczyk-München war bis auf einen groben 
Abseitsschnitzer gut. Hans Stoll. 
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£eeqdai4eites ScAwth4wtte't 1(uqèliaqe't 
ji 5pkie„% a6e't Aeine, eif 9.:ehte,% gelgt'Cfud und Xe,%,% Cctyctceyk 

aus Jünfia 
nnt c va rsvo' ør 

v•nen Donaen int'e v'itbFye 
tahn! var, igan turd au. 

ebi1üt, be Tkninidjaft ber ‚3nnnt 
llrJb coD nian an'n at nod) uer 

mm, ba fid) u ben mei'mu'ttiet 
lud) bet ,q i 1) 2 lau Ofl1 (u$, 
t at n iIj at 6 c z Dom UM. uUb blag 

dbeyfü1d)e tor1tvaD± ßiThO1Then 
6 je lb 'er aug Seiiiben geefften, mat 
eg buDcl)aUß bieqrUnbotl, menu irntii 

um bie 'emoTlJie unib 
tet Meb[üttIer bangte. et 
dtte lid) weber eiiUJmJt, ba5 mitt bet 
teilerung bit (rmartumgeit arur ibjie 

(3röe bet nittd)ung m dd)ft. 
udy, unuIbet unb Sider, bee 

an fid mtirU'ict) g'e erlaf 2euFe, 
ifanben lic beilim. beften iff'en n14± 
tn ben D inffiutiu bet infdiaft 

91
 i'n_ atnib 'fd)Over*d) murbe riiud) 4 
r fo Over ele't, bat t ür 

ocen fttllieTeigt fieiin ibürfte. 
Uinib bamiilt ift nun boiufliig Mdym'eiuinfutit dyicxt efi'egeLt. 

'a e&iaigeir unftiouiiert nfvdt 
tu  'iift ‚eier elaitt1en. 

lid) ceftern gana oifenunibi'g ge 
ethgt. 
Main (a tøtltveife gona auiiie. 

cl'niebe (Yin a6f eliftunen ot en 
'Unit'erfamen, a€ser b'efie tiFf €ibeJt'er, 
lbtie rim meiien antraten, iel-
ten aneivanber otei, ftatit u1ant 
mein. -ate »erTtanlben ficy nid)t, meiit 
bet PoTrtaft atner ei'nanib'er 'n'id)it ‚[c1pi 
en Iroofte viib (Der Sann, bet rityn 
t'elLei4vt oierftellen önrnite, im ran' 
en(au Utet. ­ei,e waren ebf m'er 
o1et miinber gute €teer aberfei-ne. 

anfcliat. U'nlb NO iie bag wer-
ben, tann tod) 'fioteil 3'eltt tverftreis 

bia5 (Due ecfjmeuinurber atid)t 
anet au methen haben. 4d)abe um 
(Die Suite. 

* 

et QM mar geifter'n ntctt gam 
o feit wit gegen erintanin, «hter 
um ju5ifierein 6vftnvb trot be glat. 

ten 4 :Oiege eiuinjzTei %vilat. Un 
Wob 1olane rein Wnfa bvfbd),en, fo 
lhame bier QuIbiturlm (Derart pomiabilig, 
eto1ren atnlb »ftemJto fiehit, me er 

nun fdon feFt 0i elfien Bodyen au 
tun •beil'eibt. 
TO aber a't mieibe•r feinen 

3tun'b 'ma beim fruffenRon-traft mi. 
Cfl bier €ieitteiufe S d) na k b t 33 

0 r n a ii e t ‚ (Die bud) bie 
e'ienFFid)ein iiet bet ürnaerreii e 
in oILten. eutaften iitib e ' 

4 

1 

leii iiiibren 'grot atub 'eogcid)e.n ibalteam bet Beft je1veril 
bite babon 1alftiürmer, (Die für (Die tfoIhige 'ier )1innfd)at Der. I 
anittvortid) etdjnein. 

€djimilbt Lvnlb ..ornau'er fpi'eIlen mei boUiommen anibiere €»ften1. 
er eine, Sombbf, 'htemü'1t fid), feine auge3eiid)neite a(LbeTunbtliung 

atnlb feine Thu:e 'mint ieil baiu aiu3itvmerten, leinen 91e5eintouten freie 
&vtn au fd)alffen. orinauer der rourftellt din'fadj brau Lo unib 
itaufrt fein enium eteib;bgit au 4abein men'n er ben BiaU an feinen 
etaueit albgef$ett bat. Unlb iba niun 'leiber aiud) \unlb (Den 

lranten ‚€eitan.er" nidyt 4nnfont fitrt unib (Die Thed)t•aufenfrage 
(beiint (iL'u'b aud) no aiid5t gehöft ift, frraiud)'t man fid) tdneft,00 
viuinlbern, menu bieifer ubfturm nur in can felbenien Brii&n au 
ulirhid) gwthattd)ibiad)ten uinib &r burcgieifürte.n ttiioirven au Xreffern 
ntntt. 

.$eftein s. . war nidjt einer bet Wer treffer ta 3rotntU eine 
gefd)loffen uub bitoewuDt vorgetragenen tngriff& Zvei veluiftierten 
•Wnter aiu prädytiigen Ropfftbton bO Rojyfjto •.jpqtaRjten Scbmibt 
IbM trafiöen, t. (cn nub (Der ierte fiel nur, miil u'd) ba 

ec a*e, einem 'on bet &tte a'bfpring'einben Ouff in ben Beig 
u taufen unib ribt tn eigene Net 3u (Dirigieren. 

iefe S4jtonAofi,gNt wirb ficb über tura other hang nod) bitter 
riien wenn n1d)t »orer. (Die tängift fäUli'g'e Umigrupierurig atnib 
Um{ire(Lunug eoLgt. 

Mialn fd)au fid) bie Nind)ner a»'etn an, (Die in 'brei pieien 
24 Zore.,eraioft lb'en u'nb 5a,tibifie itacl beten Torbillb. N ift burd)au 
eine 'aiib'e, menn bet 1. ürn'berg mat fopiert, im egen: 

tieiil. r wirb 'barciiu nur profbtieven. 
9dben'beii aber mod) ein 9 o rn ‚ i m e it t ib e rn a lt e n o p p 

W fieiIyt bMnae fo aus,,aA m'enn er tuFt 80 ar.ein and) nod)beffer 
ith, at hie Uuvqev mirt 20. eiute ifO jcbenfahl fo. 

err o r o n c 3 » f tarum au Jinia unib pr0ibu31erte fid) 4i-er al 
3.e r n a nib 1 u n g it ft I e r. 5ei einiem themen .teibringe im 
'h'afrantrn 'b'er dymeinrfurter ertönte töhiid) ein 5ßififf. 1arum, 
uute 31mar n'i'emanb, aber ba U.bi-eite überaupt niiclyt in rage ram, 
614,6 nur ou'tfiel übri'g. err eorompf ntte aud) mirthid) foul[ 
ig'efiffen unib 3tvar gegen lb'ie idjiveinfurter, meuth angebtid) dmibt 
oñ finiten unfair angegangen woben fein jolt. Ob bee malt mar, 

'eriit4'et fidy urrferer - enntni, aber 'err oronctj mar tim itDidje 
70 hThMer ner x4n 23aff unlb 'm'ute ee ja genau feen. 

oul im strafraum wirb be!annttid) mit elfmeter geahjnbet. t[.jo 
muttete man barauf, ba13 eerr (oronc» auf ben tlmeterpuntt beuten 
mürbe. abet tat bet eerr d)iebrid)ter au ninra? er nabm 
ben -3dU unter ben Irm, lcbritt mit ibm hie brei Meter autem 
trafraum binafile unib 11ef3 auf3erfatb bee *rafraumee einen etraf 

ftof gegen 2cbweinfurt aufül)ren. 

1antpuatoren werben im a.barett aud) beute nod) tücbtig fiej 
aItt. Ber fid) abet auf km ufbaltfelb afe 3ermanblungünftler 
offenbart, bat rein Red)t, fid) d)iebrid)ter 3u hjeifen. ür hieje 
Imt finb nur 2eute ha, hie ben Mut tab en, für lb r e an b 
lungen aud) einutreten unib fid) nid)t au Stompromiffen 
bergeben, weil lie pThMcE jehbft Ungit »or her eigenen Uurage baben! 

1un wirb eerr oromp!, bet übrigen aud) nebenbei tjabne. 
'frticene avtdyeiibwmge!n traf, iehlet »evfbeiein, Warum leine 201. 
ftung fataftropt)al genannt mutbe. 



rieo/ 
.1 

Fpieo'e/ 5thnn?t 



Pried! llor,iaier 



Samstag-Sonntag, den 27./28.8.32  

l.F.C.N. I - F.C.Würzburger Fussball-Verein dort 6:3 
II - Sp.Siemens Schuckert I Sa dort 3:0 

III - F.C.Zirndorf I So. dort 2:3 
IV - Sp.Vg.Nürnberg comb. 

- Sp.Vg.Fürth V 
- F.O.portfreunde I 

"Z"II - S.Vg.Fürth IV 
I.AHA - Wurz'urer F.V.04 ÄRA 

II. it - Häberlein-Metzger 

it 

if 

it 

I, 

it 

Jugendfussball:  

1. Jugend 
2. 
2a 
3. 

Knaben 
29 11 
3. 

I, 

it 

I, 

- Bayern-Kickers I.Jgd. 
- Reichsbahn, Bamberg 1.Jgd. 
- F.C..Eintracht 1.Jga. 
- Reichsbahn-Nürnberg 3.Jgd. 
- Reichsbahn Nbg.Knaen 
- Pfeil Schweinau 2.Kbn 
- VfR Fürth 2. Knaben 

Sa. dort 1:11 
Sa. Zabo 3:4 
So. dort 0:0 
Sa. dort 3:5 
So. dort ausge 
Sa. Zabo 5:3 

So. dort 1:4 
So. dort 4:3 
So. Zabo 2:0 
So. Stad. 8:2 
So. Zabo 20:0 
Sa. dort 3:3 
Sa. Zabo 6:5 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Munkert Popp 

Veikmann Krauss Oehm 
Gussner Hornauer Kalb Schmitt Kund. 

p.gg.iemcns Gcutert 1 gegen 1. 3. . 9lürnberg I.efevoe 0:3 (0:0) 
(sin fdiines faires 6pie1 bentonittierten obige 9Jann1caften auf bent 

Tra4 blutet bem Zraforgert. eei flotter spielmeife uerlöuft bie 1. !bath-
seit torlos, obwobi es buben wie brtiben an Gelegenbeiten nicft feblte. 

er etwas befferen efamtTeiftung bet säfte fetten bie cl)uctertleute 
grofjen eifer entgegen, fobaü bet Rampf burdwegs offen mat. 5üitf 
Minuten nadj bem efei gebt bet club burdi bie gRitte in 5üfrung. 
lelub ift nun tonangebenb, bocb inb ämei trcifftöfe nötig, um bas nb. 
rejultat l)er3ufteUen. lBei 6 diudert tonute bie intermannfd)aft gef&tlen, 
bie 2üufet bielten fid wiet in bet Teuenftue, woburdj bet Sturm, bem 
es fowiefo an urfdiagstroft fehlte, oft gans in bet 2uft bing. Tie 
I bafte zeigten eine abgerunbete 2eiftung nub waren auf allen 'ofteit 
gut befet. - 

4 



1,4 1Wj,.' Je 

ft U U (M jtagngueg? 
cj•te £eistunqet in V Uke6u%q 

•2gelin bet „tub" nacb urtraburg 8um 3unttetre1fen mufte, jo fab 
man jcljon immer bet aclye mit sangen entgegen. gei 0 nun, baf 
er gegen ben „3eteiit", wie man bier jagt, aber gegen 'bie „ier" 
antreten mute. Oefuivbere bie treffen auf bem 04er:3lat3 an bet 

ran'tfurter Etzde Alten 3U ben jpannenbften unb niclt nut ein: 
mat blieben -tie 3unfte, bie bet flub nottvenbig gthrauct btte, bart 
ban-gen. Eo fiebt bie btonif bet bt&erigen tpiete W. 0:5 - 3:4 
- 3:3 - 2:1 - 2:1 - 3:6. Zie 9lürn'berger batten alfa alten 
5runb, iibr „konto 3U berbeffetn. eo gingen fie biemd aber aud3 

mit einem elan in ben gampf, iber aeitenroetie begei{tern mute unb 
be; ibnen lcbon in 'bet erften eälfte einen ficberen ieg fict)erlteltte. 

in ftarfer un'begenoffe für ben 'I u b mar bet beftige 9tücfenc 
mn'b bar 'bet auje. Zae murbe aucb weibtij au'genüt unb n-ian 
lab ban Infang an, baü mit »allem einiat gejielt murbe. Zie 
U•eberra'jctjung mar thiemal bet lubfturm, her mit Wuena,4me »an 
ruj3ner bolt übereugte. U mar unbebin'gt ein grofer eetuinn, baf 

man n lb bie Oturmfübrung übertragen batte. reiticl febit bem 
1iejen hie Zeyoeg.1,idyieit unb feine 23croegungen leben mancbmat 
plump au, aber er bat natürticl) jriebel lebt uiel borau. line 
tugenmei'be mar e, role er feinem nnenitio unb »oraffern R u it b 
bie 8ilTe binjerbierte, ein grafer 23orteil für 'beje fein törpericljer 
(•Infab unb iba eranältben bee Q3cgner•. 2genn er auc!) täuferifdj 
!angfam if, ja erjete er bieje iide 'burcb lebt jctelle 2lbjpiel. 

eppt Ecbmitt baute jcbön »an binten berau auf unb brac13te audi 
unb gut in l3,abrt. iej'er tiefi burdj ein abgerunbetee spiel feine 

lebten jctylecbten gritiIen »ergeffen. Gan3 grof3 mar S5 a t n a u e r in 
abrt, bet »an einer lcf)netligteit unb 8emeglicfjteit mar, wie man 

fie fange nicfjt ban ibm gefeNn 'batte. Täbei bafte er aucb nocty einen 
pun1gen tcbu. seine bier Zore gelangen ilm aue »allem auf 
berau. @ it fi it e r batte einen lebt fcbmaren Zag unb bracbte burcb 
u langes 3ogern einfad) feinen 93a11 3Ut Mitte. U rb e I r a u 

fu'brte bie 2auferrette an unb gefiel ebenfatl jebr, mie aucfj feine bei: 
ben glügelleute 1ei f m a it it un-b 0 e lb tu, bie ibr gemobntc (spiel 

eigten. - lflebrere cf)mäcben miefen bagegen bie ertei'biger !fl u it 
f e r t unb 3 a p p auf. 2eionber ber enior bet lJannfcaft mar 
ebr unfier unb fabri3'ierte fcf)lieflticb aucl einen tlfmeter burcb 
arvbjpiel. Muntert befreite amar mieber outcb jcböncn2(bid)lag, bad) 

faltte er oft mit mebr Ueberlegung ubfpielen. -  Se  ö b I im Zor 8eigte 
mieber feine 3ara'ben unb batte böd)ftene bae arveite tor, bei bem 
ibm bet 23a11 abpral[te, halten fönnen. 

u f b a LI » e r e i it bat bur ben 21bgang mebrerer ieter 
immer nod) nicbt bie ftabite elf gefunben, bie jatcbe ißunftetämpft 
erforibern. m Zor lab man mieber lB ill it e r, &r mancbe cf)mäcbe 
3eigte unb mobl atvel Zore bötte batten fönnen. er murbe allerbing 
beim erften tor, he übri-gene in bem Moment, a[ bet ciebriter 
pfiff, nacb fein Zor war, unb 'bem ein traffto ätte »araugeben 
müffen, »an path am trm »erlebt. - 3on ben Oerteibigern gefiel 
nut 'bet junge annemann, mogegen 91aab unficl)er unb unrein lcbaffte 
un-b jbr fIymacIj im tetlungjpiel mat. - er Mittelläufer 0 a u e r 
jcl)affte mid ein 9-öroe unb batte mit Rafb feine liebe Tot. Wuffaffenb 
war fein gute ¶urcl,fteben unb auci) ba flacfjer 9-tbfpiel. i r 
in a it it 3.eigte bebentlicbe tIterjct)wäcben unb mufite 2uivb ftän'big 
laufen laffen. Ifl ü tie r fam nidt an feine fetten eiftungen beran, 
abne IebocIj 3U berfagen. m sturm fin-b nur 3mei 2eute, bie über: 
ragen, 3 e t t e r unb e i cf. Oeiter auf Jecbtaufen joilte nut etma 
mebr je[-bit unternebmen. Zer egfürtber 91uer 3e1'gte einige gan3 gute 
tnjüte, 'bodj bötte man »ort ibm bebeutenb mebr erwartet. 23or allem 

Idflt er bie für einen eafbftürmer nötige ärte bermiff-en. @ict al 
turmfübrer allein fannie e natürIict nic13t jcbaffen unb batte aucb 

mit einigen fcljönen Gcbüffen 3ecb. e ä f n e r auf Z).afblinle 8tuar 
eifrig, abet oft 3U Iangjcim i'm t'bjpiel unb fcbwacb im lcIiuf3. Ter 
£intauf3en B u r g e t ein glatter 2erfager, bet bie lcbönften Zor; 
lagen niclfl aur Mitte bracljte. - Zrob allem bat firb bet ubball: 
berein aucfj in bleiern ipiet aTe ein bartnäctiger Oegner ge3eigt. inbet 
er bie rid)tige 21uffte11ung, ja werben fici) aucb bie erfolge mieber ein: 
ftelleii. 



Aus der Bo&sbeuteirtjdt ' 
I. Würzburger Fußballverein 04 - I. PC. Nürnberg 3:6 (0:4) 

Das Antreten vom Club In Würzburg bei den Nullvierer 
zog trotz des Sommerwetters rund 3000 Zuschauer zur Frank.. 
furter Straße, weil bisher immer ein Ueberraschungsresultat zu 
gunsten Würzburg zu verzeichnen war. Der Club kam, wie 
Immer, mit einigem Anhang. Zum Erstaunen aller schwang zu 
Beginn des Spieles A I c h i n g e r - der Bekannte  - ein 
Ihm eben überreichte Vereinsfahne der Würzburger.  Lei-
der kam er während der ersten Spielze it nicht dazu, die Fahne' 
durch die sommerschwüle Atmosphäre zu schwingen, weil eitel 
Traurigkeit über das Mißgeschick der Würzburger vorherrschte„ 

Aichinger 'wurde also schmählich um seine Vorfreude ge-
bracht, vorüber er sich bei dem Spielausschuß bedanken kann, 
der einen un verzeihlichen Mißgriff in der Aufstellung' 
Willners im Tor getan hatte. Nürnberg darf sich für die bei-
den Punkte bei den Würzburger Inaktiven herzlich bedanken. 
Dereser hätte nie und nimmer die vier Tore der ersten Halb-
zeit passieren lassen, weil se aus g r o b e n F a n g - u n d' 
Stel]ungsfehlern entstanden sind. In der zweiten Hälfte 
war Whiner allerdings bedeutend besser, denn der Club kam 
nur zweimal in gefährliche Nähe und daraus wurden zwei Tore. 
Im übrigen bekam Wiliner keine Gelegenheit mehr, Fehler zu 
machen; lieber riskierte Raab einen Elfmeter und legte Hor-
nauer im Strafraum, als daß er dem auf der Torlinie klebenden 
Wiliner zugetraut hätte, die z u w e it e Vorlage noch v o r 
Hornauer zu erwischen. Beim anderen Mal nahm ein Vertei-
diger eine Rückgabe an Willner aus dem gleichen Grunde selbst 
auf und verschaffte Seppi Schmitt dadurch die Gelegenheit zum 
6-. Treffer. Nach der verkrampften, unflüssigen 
ersten Halbzeit mit den lächerlichen Toren, gab in der zweiten 
Episode \Virzburg den Ton an und kam zu drei Erfolgen.' 
Wenn auch Kalb mit seinen Vorlagen brilliert, so ist er doch 
in einem Sturme, dessen Halbstürmer etwas hinten hängen, 
urtmögich, weil er eben die Halbspieler vor oder neben sich 
'haben muß, um solche Vorlagen an den Mann zu bringen. Ein 
Durchsetzen auf eigene Faust gelingt ihm nicht mehr. Auf-
'fallend unreine Schläge gaben Popp und Munkert zum Besten, 
,während die Läuferreihe des Club der beste Mannschafts-
teil war. Schwache Leistungen zeigte auch Gußner, weil erl 
mit fabelhaften Vorlagen absolut nichts anzufangen wußte. 
M'ürzburgs Läuferreihe arbeitet untadelig. Im Sturme gab 
Auer im Momente eines Duelle regelmäßig vorzeitig auf. Der 
neue Mann Burger als Linksaußen soll sich Ballaufnahme und 
Abspiel erst erklären lassen, bevor er bezirksligareif angespro-
chen werden will. Eine weitere Niete präsentierte sich in 
Raab als linker Verteidiger. Ueber seine Leistungen konnte 
man nur den Kopf schütteln, wenn man seine frühere Schlag-
sicherheit in Erinnerung hatte. Er hatte das Glück, daß Guß-
ner denselben Stiefel zusammenm'urkste. 

Begeistern konnte das Spiel in keiner Phase, weder vom 
Club noch während der Drangperiode der Würzburger. Der 
Lichtblick war Urbel - 'K r a u ß und G I c k, die beide einen 
ii e r r Ii c h e n Fußball spielen, sowie Vetter als Rechtsaußen 
er W'ürzburger. Walter, Ludwigshafen brachte unverständ-

liche Entscheidungen, zumal er fast immer zu spät pfiff. 
nemo. 

- Un!en - Tüt war aueroztentlld' 1djnett nub foñnte von bet 
¶ürbur.ger erte'ibigun nit çefatten werben. 2tud leine 3ui 
tüga6en an ben .aUbftfivmer femie an ben 3iufer fiel-en bie 3ift 
butget immer wither 1erein. djmibt biente Runb noriLgtic u. 
:zeigte aud für bie ebaneniine non Stalb groes Teeänbnie. 
'.ornauer war fdjnett im start unb im Z%orfcf),ufi auf bet ebe 
fidj btetenbe bete'üen'beit niite er aum Edieen. 21m Tc!jmicbftert 
im 9tnriff war bet fd3einbar ti5rper1'icl) lcljt'ccfjt bisponierte (bit 
ncr, ber eine ciane 9iciI)e non gitten 2ortaqen terftolperte. Urbet 
1 tGUS in he 2iuferreile war bas reine 9ßitnberfinb in Bnci auf 
fporttides 3enefjtnen. r war hie 21nftanbiqteit f.21bft, ba'burd) taut 
feifte pie[tunft crft ins ridjti 21d)t. B'citrnann urth Caf)rnwur 

w -  - -- --

- Kalb als IYHttesturmer 
04 Bür3burq - 1. WO 914ruberg3:6 (0:4), 

- Bormittaçs butte bas Bette-r bem Tereinsfaifier fart eine 
reube thradjt. Ter ‚immet be'wttt, bau ein frifd)es Brben, 
tfo rijtics ubatttv2tFar.Dann anberte fi bis nadjmitt(i bei 

9.B'ctt•er mth mit bein iefeubefu, ben friiier b2r 1. lje91 a115. 
Iöfte, mar es mieber niete. 2tber immer1in waren hod) ca. 5OO 
3ufdauer erfd)i'nen, bas mitt fur ür'burg bei einem jotcfm 
Better etwas tjeifen. wer bie untte 1ot.en wirb, 'bat woljt jeber: 
mann tnt norn'erein au Oanften bes glube entfdieben. ree 
£)plimiftien, akttings nur verein'et±, bofft'cn, bafi 04 feinen frü. 
'eren eieesuq eçen 9lürnber miesber'Ijoten mürbe.Q)-as war fid 

91iivnberq audi bewut, nam bLe Sadje non bet eruften cite nub 
war von länfang a ftart auf her .ut. s 5eigte fidj aud in ben 
et.ften 10 lJUnuten, bafi 04 nid)t mit fidj fpieten Uit. Ter 93 a11 
ling auf nub ab, baEb war has 9eber im 9ütnbcrer trafrauin, 
batb wieber auf bar Gnheven 6e1te. St a 1,b, bet auf bent 9Jlittdftiir: 
merpoften ftanb, Ijatte mit feinen $orlag,2n an hie 3erbinhunstcute 
!wentg tüct, meiftenteits fdjnappte ben e-alt bie Bütburcr 2lb 
xvefjr. ittner mute fid bei einem C-d)u von Rat,b çdjri 
ftreen, um has 2eiber nod) im ljaffert au er'tvifdyen. 3'zitweife torn: 
limier-ten fidj bie 9Uirnberüer faft au, tot. eine fflartfe von Runb 
Iut Bitter fatten, babel rollt bet salt über hie ortinie. o cuts 
ftebt auf blfliqe weile bet i ugsteffer für 9lüfltbetg. Benig 
fpite-r tann o r n a u a r auf fdjnes Sufpiet non djrnibt bes 

12. ZN or vorlegen. 21uer, 2gürab,urgs neuer atbredjtcr, Ijatte (beie 
entjeit 3ut Rorreltur bes 9teuttafes, vor bem ot.2 tentt er jebod) 
iibt hic 2ate. Villner tann' einen ¶ctjarfen ,9)u non .ornauer 
nid)t anieben, bet 3urüfpringenhe 12,alt tommt 6 dj m lb t rot 
bie 'iie, bet über ben am Toiben liegenben Zorwart ältm 3:0 eiu 
jenbet. 9liirnberg fübrt fyou vom 2. Zor ab has ommanbo. 91uf 
eine feine €tcLtnotage non kalb fällt gegen enbe her erften alb: 
geit hur o t it a it e r au.dj bas 4. or. Ter gleidje spieler et 
'ei-,ft bann audj fur nadj Uieberanitoü burdj einen tfmeter ben 
5. roffer. eine etwas batte ntfd)eibunqi 931 e let brictjt eitbtidi 
1für ürb'urg ben Bann umb fdjo unbaitIb'ar ein. 15 931innten fpa: 
ter tonnte T e t t .c t einen bittdj Topp ncrjdjutbeten aiibelfineter 
um 2. rfoIq für ürbarq einfeirrben. en 22 9ffteuren WOt 
nun enbtidj bodj her Tampf ausqeigangen, wennqteidj bei 3ürlbUt 
hurc13 rieLu'n bes 2. Zreffers hie 2[ftionen qeftiegen waten. 3rudj' 
tig ftug f1C{ noclj bet 04cr 931ittaTtu1t2r Braun unb fein 93orÖl,r, 
'mann allein wollten fie bie eadye fdjmeien. 9tümmb'erg inU 
fid) in hen Fetten 20 9iiinuten fogar has Spiel bittieten taHfl. 
I sauer gibt aufs 9liirnberqer Zor, bet 91i1tnb'erger Zormann 1O111 
tveljrt jdjwadj ab unb buijfcljnett bat fidj i f it e r bawifclCfl' 
mad unb frewbet Aum 3. or flit Düraburg ein. 2 93inutefl ÜN 
lecIyfuü tonrmt 9liirnberg nod) einmal burclj nub ctj mi b t jott 
dletid bafür, -b-afi her erfaIjtene ftlub mit 6:3 als éieet bei 

'etb terUit, 
ie 6p1e1ex eineln hitifdj betracbtet, bat Rafb atbgceen tifl 

ben .erften 10 931inu.ten als 6turm11ibver fid) gut bebauptet tlflb 
burdjg4et. Beine Türlagen waren gr iitenteiIs vetwenbbat, feint 
rveiten .uub eatten atlabgaben waren - gerabeu ‚vothiLbh-

ben iIjDer 2lgeunerIffi gexed)t.Deni ntiifbi etwas b* 
jer. 3n bet 3erteibrigung war 3-opp fdywüd)et als 9Jluntett. S[4 
bat geijatten was au batten war, has Z or von 2{uet tonnie uidjt ge 
alten werben, ebenfo her von Tetter eiaqefdjoffene Lfmeter. t 

04 war unftteiiig mit 91bftanb(bid her baltic eftirmer. 3nbtallg 
truf edj'nit war er bem heften Thürnberer nid)ts nadj. 2eibet faw 
er bei feinen 9tehenlcuten nicht immer has rid)tige erftunbni. 
3etter murhe in hen erften 45 9311nuten nid)t qenügenb b,CbjCflt. 
berabe bitrcf ihn flub bie gcfuljrlicfjften 6acben entftanben. 9JhiV 
lig mancljmal ben fcljnetlen Etart vermiffen. 'Burger eine 91U' 
fcbeinurtel am tintan 51ü9,Of ties fit nid)t fctjled)t an. 6d)iebsridJte 

ettlyer2ubwgsafcn. - 



2. 
3. 

Samstag/Sonntag, den 3./4.9.32 

‚V 

to 

It 

Jugendspiele:  

1. Jugend 
2. 
2a. 
3. ‚I 

- ASN 1. Mannschaft So. 
- ASN II " So. 
- VfR Fürth 3. Mschft So. 
- Sp.Vfl• Fürth 3. " So. 
- ASN  Mschft. So. 
- Sp.g.FtLirth "A" Sa. 
- F.C.Hero1dsber I.Mschft 
- T.B.Johannis Ii. 
- ASN AHA 

1.Knabenelf = 
It 

Vt 

Vt Sa. 
Sa. 

Sp.V. Fürth I.Jgd. 
T.V.46 1.Jgd. So. 
ASN 2.Jgd. So. 
ASN 3.Jd. So. 
Sp.V Zirndorf So. 
Reicnsbahnsp.V.Fprth 2.Sa. 
Bayern Kickers 2.Knab. So. 

Zabo 7:1 
91 8:0 

dort 3:1 
Zabo 2:1 
dort ausgef. 

ff 2:6 
5:4 

Zabo 6:2 
4:2 

it 

0:6 
Stad. 2:4 
Zabo 2:1 
dort 6:0 
Zabo 2:1 
Zabo 2:1 
dort 6:1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikrnann Krauss 0ehm 
Weiss Hornauer Friedi Schmitt Kund 



ç i w w 
O ore un d doch ke i n T emp o" 

Tet Rlub iffiägt 969 7:1 (3:1), tden 7:2. 
Ter gro 2afaltivalentampf 1atFe 5000 3ufd)auer auf bie eeine 

çbrad)t. Radj bern guten b(neiben r rrn1yiittIet in ibren 
Teten Spielen, räumte man br '1Jtaiui1d)at 'einige (!.1)aflcen gegen 
en SUub ein. 91nfangs es audi nidt nad in 1yIyn Biege bet 
tuberer aus. T'r %(5€)1 ging fIyr otfcfj ins 8eug irnb tonnte aucIj 

bereits in bet 1. Minute in Ijübrunß 911s rid) aber bie iier 
vine h interma1ut1c1)at eixrvb'en batte, war es mit bem (tan 
5'er (dfte vorbei. Tie 3totiactLm na'ynwn nun bus ft in bie £'anb 
unb fpietten mit flrem Oegner itwe're Stat uxb Maus. 3urc1 
bus Dreiedsfpicl bet 2th rreil}ewurb'e ter 9FSiR germiiet. 3ubein 
I frei SotfjenteutIjet, nucbbem er eine gute eritie 1Mettefrtunb'e butte, 
an aus. 

)er 6iget lieferte ein utes 6$ei. iIt balte teine dwadje 
9ilomente, wenn 'er auj an bem erften ureb einigen Zo re bes ?191 
nidjt guns !d,uthlos uxir. Tipp ruth UlunTett ein fc icfyetes 
teiMgerpxr. 'Muntert Derwtfd)te reinen guten einbritg ultetbins 
burd fein unfair-es spiel. (Y,ieen fein gefaljVlicbes Zreten lyitte bet 
6f)iebsrid)t'er enetgifcfjer eingreifen miiffen. 3n b,.r 2iuferreilye 
jpielte Urbel Rzaus einen 100 roentien utittellaufer. 6e1n 
tuñgsfpie'l wie fein 3uipiel ausgieeidjnet. 3utmer wkber fielen Me 
916911er feinen th1reicben ricts um Opfer. 9BeUmann unb Dhm 
batten mit ibren 1ügeln wenig 9J1Üe. 9tuseid)net war bus 8'r 
Jthrrbnis unter ben brei 2.eiuten. Q>37r 1uFturm eite einen frLfden 
3ug aufs or. 3n bet aweiten a1beit trieben fie alkrbin'g.s Ueber 
tamfrmnatinin. 9Bei wurbe lebt gut bbnt. lebber butte bet reine 
Recijtsauen leinen red)ten Ijitfi aum d)ieen. er muü lid) immer 
crft mit bait 2aff breljen, bniburdj wurbe bl)m bes iifter'en bet 
Ball abgenommen. 5ernauer firth'et ‚id) Don spiel äit spiel ln'el)r. 

war er tD2niq Don feiner einftigen rm entfernt seine ore 
rad5troUe (netgieLeiftunen. ric'1 tonnte lid) niditt immer bard= 

feen, er verteiltef.eine BiiI1e cubr Myr priis. Eeir'e weiten ¶Ior 
iaç art hie 1ügo1, bradjten hie 91€Ol=intermannjcFa.ft ins Inn' 
ten. Caffimitt butte mit feinen ZorfchüHen mieberbalt ‚ed), er ift in 
kMer seit wioher fd)neiler geworben. Runi tam lcfwer in abrt, 
eigte lid) bann -aber als bet geföbr.I.itbite Siubftiirmer. Siiie bei 
ben ilberraictienben Zom btadten ben 2IIfl aus bem onept. lDie 
2eute um qraus waren hen iunqen 9i6krn td)nifctj weit voraus, 
audi waren fie u,ef'entlidj ¶drnelkr. 3n bet aweiten S')aibeit wang 
berte her a11 mit einer ethftrerft'dnblitheit von 9Jlann au Mann, 
'boo man feine r'euibe barart baten tonnte. 

Bet iben Unterle'enen bätte aas im Zor moIt wiZlreffzr vet. 
1Tjiiten tënnen. (r bielt ab-er bafiir eine 91eibe l'br fthnerer (E.aden 
vorüqiid, fein B'c'tbienft ift es, wenn leine bere 9flabet1age 
ftanbe tarn. 9Bad)tkr racterte lid) miicbti nib, reidite aber an feinen 
3artner 91eininaer nicfit f).e'ran. 2r blowbe rrnbüttter war her 
urm in her Editacbt. Die 2iulerei'fe butte in IRiebel ibren b'eftcn 

6ridcr, her ugleith and) bet »fte feiner 9Yannicbvft mut. Uner 
iniiblid) fd)affte er für auxi, has mar and) notirtenbig. eelin Rot, 

mar bulb mit feinen raften u enbe. ert1ein f%,ielte 
‚reicHid) maffir, teiftete aber probuttire 91rbeit. 9loiweft wutbe it 

hebient unb Bronoth vor kraus votlftänbiq faitgeftellt. Soi 
tert, hie nev« 9t6flanone, eigt'e wenig, er Ttflofi has einict'e or 
'für ben 919L mitfi aber nod), wen'bier werbn. Tatin febit ibm 
crud) als 9flittelftiirmer hie ntice Ueberficht. leöbner auf nilMtnt 
mar bet befte unb eifriilte 6tiirmet ter blauen. )auernb bail er 
I)inten aus, um im qeebenen Moment wither auf feinem 9olten ¶ 
u fein. er lift unter bem g1in1id)'en Berfag'en bes 2inlsaufen 

€dmiebe.l. Diefer mar nid)t nur gu langf am, er «ab audj leine eine 
‚ige braudjare [ante. 3ubem fpielte er fidltbat tuft(os. )ec 2Ie9 
mufi nod) riet leriwn, vor allen Dirgen muü er fcbn'elter werben, 
wenn 'er leine unlieb4amen lleberrafthungen ettethen will. 2Uier 
binas wurthen fie burd) ben d)kibsridter rnebrmats benadjteitict. 

Ter 1. 5G 91ürnberft ivielte mit: R54f, $ij,:pp, EiJlunfert, 933et 
mann, kraus, Dbm, 9Pi, ornauer, rieibe1, 6djmitt, Sunb. 
9J?an bat all a Ralb wieb'er aus bet 9311tte genommen unb riel 
balür einqeiefit. Tie 21ufftellunq erwies lid) als lebt gitt. 9JcEifl I 
butte: S,uas 9I3eininer. 93athtt'er, gxrtlein, otfdenr'eutber, 9te. 
bet. 9ozw'ett, 93Tonolb, %üllert, 93b4ner, ed)miebel, alfo leine tom 
pktte 9i?ann1daft aur Berfügun. 
Das Spie[ begann gleid) fenfationell. 

er 9t69 tommt vom 'Xnft05 an gut burd), ronotbs 
with von S3opp rrtdjt tixge{tad)t, unb fd)on bat Toffert feinen 
3erein in  bet 1. Minute inütung gthradjt. btt'e b1tr) 

erauslaufen 'bis (efafj'r bannen fönnen. 9ludj wlierin 1iert bet 
9JiS9l in '5rent. sann tommt Rraus ins 6piet, mit ftoifdjer 3tube 
nimmt er hie Tälle ab ureb verteilt fie. 5rieb-el liip'ft in her 6. 
9Jinutc einen etzc4ftofi über hie Latte. ¶Rürnbetg bat nun rnebr 
vorn Spiel, ben ftdern 91u921.,-id) ixvgtht Surtö, er bebt au 2 
lUbeter einen 93ni11 iltier Ible Latte. einen weitcreii CEJ)UÜ besfe[tien 
6p1e1'ers aus n1idftct 91äbe, bit cras fel)r gut. 

9luf billige 91tt tommt be Iub aunt 91usg1ei4 
'Der 6dyiebsricfjt'er abnbet ein out gegen ad)tter nicfjt, er gibt 

unmittelbar ibafrauf 6traffto gegen 96I91. et 'Bait tommt au 
urth 

unb bet StItiblinIsauten fciet in bei, 27. Minute 5um 9tustetd) 

9lrtn uerwingt her 2L91 in b'er 32. Minute feine erft.e hie von 
ib 1 gemeiftert with. 

Zn bet 33. Minute gel't bet RIO in Wfitung. 
€scbmitt f$elt fici) ,3ut- burd), fein '43af wartbe'rt äu RitA, her 

aus näd)ftet 9äbe aufs Sor fd)kt, ben 'Batl tenft ecrnüuer vo[= 
Ieirbs ein. 91ürnt'erg ift nun füar Überlegen. urd) t3orfthe mirb 
bet 9i691 abr wieberljolt gefälyrtidj. (sine weitere thee, hie Di)fl 
Muntert ab'çxre'fjrt wirb, ift hie 91usbeu1e. ERad'Sem ortrn1Ier an 
hie Latte getöft bette 
I inet in bet 44. SRinute lein 9accuf3 ben Beg ins l)c. 

9Rit 3:1 für 9ürimberg gel't es in bie Taufe. 
9I69l€tutm fängt ben 9tnitofi bet 93tajlyerren ab, unb 

ben nun folgenhen Gtrafftofi meiftert St&jt famos. 
einen etwas äu batten (!ilfnteter fcbiet Drfjiu in bet 7. 9)iinute 

fd)arf unter bie Latte 3itiii 4. Zor für hen Zub ein. 9111rnbetg 
wirb nun m'e{jr unb, mebt überlegen. )as 'piel verliert tziburd) 
ftat't an 91ei. 

ornauer geht in bet 9. Uhtute allein burd), .aas greift nidt 
ein, unb fd)on ftebt has Epiet 5:1. 
eine weitere 1anleiltunig von Sornauer ergibt in bet i[5. 

Minute ben 6. teiier. aas 2ert mit her 91tiwebr, fdjon bat 
ornaucr ben &a[t über ilyn 4inweg ins Zor P2töpft. 9lod) einmal 

flacrert bet 91€9lampfeift auf, Tolleit vergibt eine ficfere ior 
geteqen[yeit. 5 9Jeter vor bent Zor fdiet er bnnthen. 

taus gibt einige tafiniette abinettftiictd;en um eftn. 
91iitnberg bolt nun has crbutftcrl>ä[tnis auf. 91ajbem a•us einen 
quten 6d)u bta'vors geTuttn bat, wie überbaupt nun aas einic 
gute 9lobhtfonaben 3igt, ift es Ed)mitt bt neth2cbacte1w pietfül) 
vet bes Rlubs, 

her in bet 43. inute bus (nbergebiiis betlteilt. 
6d) kibsrid tier attenbetger 9JLiindyen. 

em Spi,21 ginc ein reffen her beibcn Ligureferven voraus.'! 
91ud) bier fielen 8 ore. 91Ur IctA hiefe alle ter Strub, bet feiiim 
3artner nwrttid) überlegen war unb am 6piekrtbe bin merflid) 
urüctljciitertb fpielic. 

I 



Tax fIubituun In 9dimstimXF 
1. F.C.U. 

• einmal rrçdjte ibeates twetter, fobafi man u 
bem ata itntpf wiebe-r ein-mal eine groe ufiuerrnenge 
erwarben tonnt'e. 2eiber blieb abet audj biesrnat nur bet 53unfdj 

bes cibanens, ibenit -bas Boitsfeft, bic (rasbabnrennen, 9u 
berregatta unb eine roe 3dL feinerer 6piele, au-etbem bas 
sonurrenipiel in ürblj, taten auci Mefern reffen Abrig 2th 
brud, foiba nid)t webt 'benn 5000 3uif4j.auer eidyienen wa-rem 

)en 91aftdt, au bern groben G—rr-effen gab ein -6iel ber bleiben 

erDemannfcba1ften, in bein bie ubrcerren einen ljol)en 8:0 
sieg lanbct-en, bet in jeber I1eife Derbient war, benn Me 2t(39Uet 
waren bem tednifdj wie tattif DotFtarnlmenen spiel nit gem 
tre4jen; auetbem bet otwdjter aber au felr fdyw4, bei ein 
elneit ijätfen aeigte er atiethin'gs aud wieber fevr gute araben. 

ie Utannfcfaft 'bes Rtube, trat biesmal in etwas Devänbertn 
91uffte11ung an: Rä4f, ¶app, Muntert, Zeitmann, Rrauü, Delm, 
1WB, &rnauer, riab'el, 6mtht, Runb. Ter 2tfl: aas, 'Eiiei 
nine, VMtler, .'erttein, Rotfenreutber, 91idbel, 9toppeLt, 2row 
naib, 43olLext, 935bmer, 6djiniebet. 

edj'iebsridyter war eerr Daftenberge r aus LRiiñ'en. 
Mit bern 91nitofi bes lu;bs, 'bet von ölymer a fangen wirb, 

bmme-m bie (ifie b1xr4), Debrn •Uit Rappelt frei laufen, feine 
Lane frnmnt au 4rnti'ebel, bet in 'bet Mitte fiant, wo o II e r t 

an ben 93a11 tommt unb burd) 6p14fict bereits 
in bet 1. Minute bas 1. Zor für ben '1GIfl 

etMt eicj baraavf baiben bie üfte nodymais eine fclne 
kgenileit, biesmat 35gert 6d)mieb'el aber u. Lane mit bet 3-tante, 
f-o'b'a 'eithtann tlaren knn. crnn leitet 'bet Lth fcöne 2tnriffe 
ein rd) ben re4yten liiget. (sin 6,trafftofi für ben ?dub wirb 
dön getreten, (E4rntht töp'ft aufs Zor un-b riebet unb - .otnauex 
l'enew-ben 'BaIl-mit bern napf übet Me Latte. 

Zn ben n&fben Minuten beerrfen bie ubtäufer foi.ttetan 

bas eellb, fie fielen eber 3u viel in :bie ereite, anftatt mit 6teiL 
uorlagen aufuwarben. Zm tnf4l4 an einen 0-trafftofi wirb e 
in bet 8. Minute vor lb,em V(ltor feifjr gefiljrti4, baas bringt 
ben Batt rricjt weg .unb Runb fdjiet tura vor -bein or ben (eg 
net an. Das Spiel bes kfulbe ift bei weitet ffterInDot[er, ether nidjt 
probuttiti fohab bet 2lusglei, Mr ftdwb'ig in ber . 2ixft liegt, Dot= 
e-tft authle1t. eriebel bringt hutd) fcfjine fflügeübebienung bann 
au -mdyr 6d)wwtg in bie 6bürmerreiir. 3n bet 14. Minute la'nn 
aas leinen C-4,u§ 3riebels aus nsidyfter 9Uitje bu-rfj' feine 9,3arabe 

oibwebr'en unb gleid) 'bur-auf boxt er eine tane DDfl 2Beit=Itn  

gel-b &urü. - 

I)ie 91n'griffe bes Atubs werben thither abtteidjer, en um -. 
eu itange unb bleibt an ierttein bängen, anftatt Dorijer an 

jriebe.1 bd)utegen. tucb 'u-nb braudjt u Lange nut bet eatig 
abgabe unb ein oiuberunal Derf'eit er einen DDU riebet vors Zor 
gaebernen i3atl. Zn bet 22. Minute bebt er einen atl 3 Meter vor 
-bern Zor über 'bie Latte. 

r <-L'R tmnnt nur fetten iibev feine 'iellbütfbe lyhtaus, be 

N6rnberg-Furtker Gedanken 

bie 9Rirnnvfft bu t41 f1t, foba blei StfuTTbdwtg mit - re!1u 
wunberbar ansg,epragteut opbaltfplet alle 9tngrfffe im keime un 
terbinbet. in .ausfictsreidjer 9ingriff bes ‚L1 wirb bur4jabjeits 
unteibuinbein. 1Ba4jtler wirb in bet 27. Minute verwarnt, weil er 
•betedjti-gjt autf•iel rettainiert. (r gibt im (b-eenteU Gtrafftoü für 
'ben iVu1b, bet 13a11 fommt au 

tunb, bez, ben Iusg1eut in bet 27. Wnuie erteIt. 
'Das '6p1e1 wfrb immer webt eine r6adje bes $lntbs, benn' beim 

9t'l)1 -febt't fo-woijl 'bas eatte 8u1vie1, wie aucb bes BalLgefüfyl1 
wenn es aiber u feinen Zoren taint, fo Ing bies an bet fcfjinen 2th 
tDel)r bet ¶linevinthuifcaft. Iwf einen trcvffto evWt Dein 
in bet 31. Minute Mreft'ein 2. %or, 'bas aber nid)t'gmx-vtet wurbe, 
ba ein Ln1bieter' fanir fpiette. 

Zn - bez, 33. -Riniite f&tt burc Orfl«Itz, has 2.. tor. 
'Sunib be,tom:mt ben atl; lpiett fclön vats Star, feinen 64uü, bet 
warfd)ei-nlid) aud) fo -ins- Star gegangen irate, lenrft .arnamer vat' 
teabs ein. atnauer ve-tfd)et in ausfid)tsreidjer, ''teLlung mid). 
einem fdytinen urcfpiel mit C9n'* Gtrafftoö für ben '2IS9 
wirb von 3eitmaiin ür, 2.' 'Ede eLe-ntt', -blei a  ber u weit utii 
egeb.en wirb. eFd)iéb'en.tt'idj 'tomcmt au4j 'Mt 2F69t`gut burd, 

abne aber erfotgreidj au-fein. Riebet bectt feinen Ui9eL oarttg 
foba fiC tl3ei n14jt redjt entwictetn rann. - - 

ornauer erIeI1 üt"bei 44. Minute bn3.'reffcr. 
unb -tjait .fd)En geffanft, riebet- ientt '-ben-- citlu arthuter, bet 

an Me Latte tiipt,. ben. 3utläcbfpringenbeit Ball aber im 9iad)fd)ufi 
einfcf,iet. ' 91od) ein fd)5ner- 1J4antentauf Stunbs, bann ift 

‚atheIt,3:1 für hen Oub. 
Sie i-n bet erften àtheit, fo atte ai.4 n4 -b-em eeiteivwed).fel 

bet Rlub Ms K5P1eI voll anbig in Mr. anb. (bieii4 bet tnfto '-bes 
2I91 with abgefangen tiub Don [W vorgetragen, bed) bleibt Me 
fer an Riebet -bangen; 13ei ei-nein lng-rtff s2L l-bil-t fid) Rraut 
an beim (teguer fe-ft,. bet €'traiffto. - with, titan '91iebe(-- gwt getreten, 
van R41.aber thenfo gefjaften. Diutiftappt9loppett prid)ti ab 
'nub auf ‚bet anbeten eite irthu t etniniget -unb Mn 93all vorn 

weg. - - 

- &eintid)e Uantente bem 9Staz, taff en nod) nir Store 
erwarten, aubent and) nttebel. tin 6tur-in nur wenig (Lan m4r 
tetgt unb 'bie albftürnner' lyi-nten aits!)etfrn müffen. 
Zn bet 7. D1inute vcrwanbelt Ve4m einen (Ifmeter anm- 4. Xor. 

- 1ad)tler ftüjt. fid)-, n,.trafruzitm;mit be-in, (.LLtwqen, :etn 9argang, 
bet lid) aiteb tnt SUuhftraiauin vo4er aqJpteIt bat, men"ben 
'ttafra.uin ift itcia uuid)to, ba bet 'att mtt unbetmhder Budjt 
über ifjii 'ins 11Ci% fauft. --‚ - - -- - • - 

- Zn bez, 9. Minute bud,pt Oornduer has 5. tor, 
ein wixnbe'rlicrrer 2flki.ii-gang with von -ii,)rn erfolgte-id)- eth'gcfd);taf fein, 
tro'bem er von tlnd)1i[et mth 911eibe1 bart bebvangit wirb. 

ornauer erie1t in bez, 43. Minute has 7. Uv - 

gmeinfaftLicb mit cbmtbt . - 

I. FCN. - ASN. 7:1. 
Schon seit einigen Jahren ist der ASN. für den Club kein 

ernsthafter Gegner mehr! Das ist sehr bedauerlich, denn beide 
Vereine würden von scharfer Rivalität nicht nur in finanzieller 
Beziehung profitieren. Scharfe Lokalkonkurrenz bringt inter. 
essante Spiele. Vor einigen Jahren, als der ASN. von C. M. 
Stark geführt wurde, sahen vielleicht manche Angstmeier 
schon die dominierende Stellung des 1. FC. gefährdet. Aber 
der ASN.-Traum war leider recht kurz - die folgende Leitung 
unter Fritz Merk segelte ganz nach strengen Amateurbegriffen 
und allmählich gestaltete sich das Lokaltreffen Club : ASN. 
mehr und mehr zu einer recht harmlosen Sache. 

Vielleicht waren heute doch 5000 in den Zabo gekommen. Der 
Morgenregen brachte die nötige Abkühlung, auch scheint das 
Publikum mit der Zeit doch etwas fußballhungrig zu werden. 
Die beiden Mannschaften erschienen in stärkster Aufstellung 
und als Schiedsrichter amtierte aufmerksam Herr Waltenber-
ger aus München. 1. Minute: Ueberrumplung der Clubmann-
schaft! Der ASN. war sofort in voller Fahrt, Roppolds Flanke 
bringt in Köhis Umgebung Verwirrung, Popp stoppt unsicher 
und schon kickt der entschlossene ASN.-Mittelstürmer PolIert 
einen scharfen Schuß in die Köhische Kiste! Sowas hat natür-
lich niemand erwartet; es war eine Ueberraschung, die man-
chen Clubanhänger das Herz in die Hosentaschen fallen ließ. 
denn gleich darauf war es wieder recht brenzlich, aber Böh-
mer verlor in sehr aussichstsreicher Stellung den Ball. Allein 
der Club erholt sich rasch von seinem Schreck; Popp e-
4winnt nach anfänglicher Stoßunsicherheit seine gewohnte 
Form. Der ASN. hatte sehr bald die Gefahr erkannt und 
suchte sein Heil (aber viel zu früh) durch starkes Massieren 
des Clubangriffes. Allein auf die Dauer kann eine solche 
Taktik nicht gut sein, denn durch Zurücknahme der Läufer-
reihe fehlte dem angriffsfreudigen ASN.-Angriff jede Unter-
Stutzurig, und die wenigen ASN.-Attacken bedeuteten für die 
Prächtige Clubabwehr Munkert, Popp und Kohl fast gar keine 

Gefahr mehr. In der 27. Min. gelang Kund aus einen Gedränge' 
heraus der Ausgleich, und mit diesem Erfolg kehrte beim Club 
die nötige Ruhe ein, so daß der zubald ausgepumpte Gegner 
teilweise nach Noten abgedackelt wurde. Jetzt war der Alt-
meister in Front! 33. Minute: Seppel Schmitt umgeht drei 
Gegner, famoses Zuspiel zu Kund, Dribbling bis zum Torwart 
Haas: schon stand 2:1. 44. Minute: Geschickte Verlängerung 
von Schmitt zu Kund, dessen hohe Flanke Hornauer zu Nr. 3 
verwandelt. Zur Abwechslung kommt auch der ASN. manch-
mal zum Zug. Schmiedel, Poliert und Roppold waren die 
treibenden Kräfte; KOhl hält nach der Pause einen unheimlichen 
Strafstoß von Riedel. In der 52. Minute wird Schmitt beim 
Hochsprung unterstellt, es folgt eine etwas sehr harte Elf-
meterentscheidung (Hier irrt unser Mitarbeiter: Unterlaufen 
und Unterstellen kann nicht scharf genug besraft werden. Das 
gefährlichste, was man sich denken kann! Redaktion.), Ohm 
und Unterstellen kann nicht scharf genug bestraft werden. Das 
gefährlichste, was man sich denken kann I Redaktion.), Oehm 
knallt pfundig ein. Jetzt rollt der Klubangriff wieder in 
seiner ganzen Pracht, und im Gefühl der großen Ueberlegen-
heit spielt jeder ganz frei, der ASN. hatte nichts mehr zu mel-
den. Heiniger, Riedel und Hertlein waren die einzigen Licht-
blicke noch - alle anderen spielten keine Rolle mehr. Hor-
nauer gelingt Nr. 5; wenige Minuten später erzielt derselbe 
Spieler ein wunderhübsches Kopftor, und kurz vor Schluß 
schießt Schmitt noch Nr. 7. Bis auf die Rauhbeinigkeit eines 
/ Hertlein und Munkert wurde der Kampf ziemlich anständig 
'durchgeführt. Hans Stoll. I 
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Hornauer köpft über Haas hinweg den fünften Treffer des Clubs ein Ein netter Knäuel am ASN.'Tor, bei dem keiner an den Ball ka 

/lornauci' 



Samstag,/Sonntag, 10./li .September 1932  

l.F.C.N. I -. 

II - 

III - 

Iv - 

V -  

I, 

9v" -

- 

1.AH - 

2.AH -  

Jugendspiele:  

2a. 
3. 
1. 

it 

1? 

Vt 

1 Knaben it 2: 
3 
4. 

Sp.V.Erlangen I So. 
SP.V. II So. 
AN III go. 
Sp.V.Fürth V So. 

IV So. 
Sp.V.Heroldsberg I So. 
TV 60 Ii... So. 
Sp.V. Nürnberg Sa. 
F.C.Eintracht Morgenroth Sa. 
F.C.Pfeil AH I Sa. 

- F.C.Bayern Kickers I 
- .V.Fürth II 
- SpN2a 
- TV4611 
- Sp.V.Erlangen 1. 

- Sp.V.Eibach 08 
- Bayern Kickers 2. 
- fR Fürth 2. 
- Sp.V.Fürth 4. 

Sa. 
So 
So. 
So. 
So, 

So. 
So. 
Sa. 
Sa. 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit; 

Köhl 
Popp Munkert 

ieickmann Krauss Ohm 
Weiss Hornauer Kalb Schmitt Kund 

4:0 
6:0 
8:1 
3:2 
0:6 
2:4 
0:1 
6:0 
2:4 
2:4 

1:1 
0:3 
1:0 
1:0 
1:1 

1:0 
7:1 
0:6 
2:2 



Neuhng gegen Altmeister 'a 
picicreinittng OrIctugen - 1. aCM 0:4 (0:1). 

Tilt Gpcmunc ¶f man in CVrIcingen hem Tebiit bes 1ieutins gcen' 
hen 11tmcifter cnts3ege11. Ter crfte 6onntag m m it noraler einpercttur 
iuth her 3uctnitmmcr 1. brctcl)tc natiirlidj gans ubaUrlanien auf 
Ne 9c-ine nub es mi.iqcn etwa 1500 3ufdj(nter geuicien, hie has Oeldlike in 

cenboj it'll fäurntoil, als her 6c1jieh5rid)ter canitewalhrantfurt hen 
all Aunt kampf freigab. 
C. r1e:t trat an mit: Mittiier, iehler, 3edj, 6tamin, r(Irh, ratie, 

c. ("uiel, Skenipf, 9ieqelein, 2nft. 
mit: i5I)l, 'opp, Whiniert, Beifinann Srait OeTn, 

oiuu:r, Salb, crjmitt itith $titnh. Ufo rIangeii has erfteinal wiehet 
tonilett, was man woll audi will Club fagen harf. 

9as her Club jut 5clo= nub teUmtgsfpiel, inshefonhere uOr her 13anfC 
cigtc, war mirtlidj Shaffe. lher Jo eait hie 9higriffe and) aufgebaut; 
waren, or hem Zore icrlicfen fie meift im 6anhe. Tor sturm ögertC 
immer wicher u lange nut hein d)uf, fobaf crtait us intermanufdjaft 
Ieher5eit Icgenlcit l3atte, hie efal3r u bannen. Oet Unterlegene otte 
eine atb3eit lang feljr einhrndsDoU gefpiclt iub hie Mite wurhen in 

- biefer 3e 11 riot einc aU5u leid)te htfgahe geftetit. Thtsfd)taggeienb füt 
hen ttaren sieg De-- tubs in hcrweiten albeit war ein ¶djwad)er 9Jo 
ment Ur rlanger 5intCrntauufd)aft, wobei irntiirticfj wie audj uor ialheit 
in 'Bettacljt geogcn werben mu, L)Llü tie (Mite attrcidje fd)iine e[egen 
Ijeiten itnausgeniit lieen. 

er pieluerlauf: Oie Sl.authinationsniajd)ine her Oäitc läuft gteid), 
nadi cginn hes epictcs auf Ijödjfte Zeitten, nub insbefonhere unb an 
finten tiigel bringt hurd) fein ihcenreicljes 6pie1 groje Unrutje in hie. 
rtanger iriterntannd)aft. (rt nad) nub nad) tommt erlangen in al)rt, 

ift aber hann feit im Gattel. Sinnier wicher roUen fd)iine 9111griffe gegen 
has rtaiiqer eiligtum, aber hic lubftürmer laufen fic» im 91us[affcit 
her etegeul)eiteit hen mang ab. Del)m tann fogat einen etfilleter uid)t. 
rierwanhetn. 3m ecnaitgriff her rIanger lanu iill einen djnf rizin 
Sientpf gerabe nod) meiftern nub eine 3omhe rion 9liegeleill uerfcltt has 
Siel. 3n her 37. Whnute ift es S3ornauer, her bard) einen fdjbnen d)u 
hic üt)rung für hen tib erielt. leis 31tr 3au1e fiett man weitcri)ill fd)ö. 
nes clhtpict her (säfte nub and) nad) i3iebcrbeginn bleiben fie bonti. 
niercnh. 'sei einem neuerlid)en $otftof, bei hem her 93a11 rion Wann 311 
9Jiann wanhert, 3iigert hie (.2r1inger §intermannfdjaft mit hem 2ingreifen 
ornauer ift in günftiger T,0fitioii 1mb ¶cijon bcit es 2:0 für hen litb. 
3 9)linutcn jpätcr faft hie gleidje situation 1mb abermals rierwanbelt 
S5ornaucr 3itiii 3:0. Vbulohl her (luh has ßpiet and) weiter)ifl bittiert, 
oitnte hodj teiite offenfidjtlid)e Uebertegencit l)eraltstommen. 3nimer wie 
her rierfudjeii hie (Erlanger, has efuItat ZU änhern, aber immer iriichc 
fd)eitern itjre 9inqriffe an her aufiucrifamen !lubuerteihignng opp— 
Whiniert im ereilt mit t)(. igenit and) her langer S?lngriff nid)t ait 
has Skinuen her äfte l)eranf(Ini, fo muf3te hod) Silj( einigemale fein Siöit 
neu reitlos unter Tenleis ftcflen. Oer club erzielt nod) eine (cte, hie Sialb 
sum Icitcn Zore für hen club rierwanbelt. 931it gleid)rierteilteni elhfpiet 
gct)t fdjlietid) has Gpiel 5U ni-)0, in hein hie rl(Inget el)renooti tinter; 
legen nb. 

r SpVgg. Erlangen - 1. FCN. 0:4 (0:1). 
Es kam, wie es kommen mußte: Erlangen blieb wieder ohne 

Punktgewinn. Es kam ein verdienter Clubsieg heraus, obwohl 
die Leistungen des Clubs nicht allzu hoch gingen. Vor dem 
Schuß hatten die fünf Clubstürmer eine heillose Angst, denn 
sie liefen im Auslassen von Gelegenheiten einander den Rang 
ab. Es kam wiederholt vor, daß sich das Innentrio von der 
Mitte aus elegant durchspielte, aber im Strafraum wurde so 
lange gezögert, daß Erlangens Verteidiger jede ernste Gefahr 

beseitigen konnten. Das Bewußtsein, gegen eine Spiznmann-
schaft anzutreten, brachte die Erlanger dazu, ihr Aeußerstes 
zu tun. ihr Spiel war denn auch von Anfang an darauf ein-
gestellt, dem großen Gegner mit halbwegs gleichmäßigen Lei-
stungen entgegen zu treten. Und daß dieses den Erlangern 
eine Halbzeit lang gelungen ist, sei gerne festgestellt. 

-Das Spiel begann sofort mit frischen Angriffen der Gäste. 
Büttner, Zech und Fiedler müssen sofort fest zupacken. In der 
5. Minute scheint die -Führung für die Gäste zu fallen, doch 
rettet die Latte. Je eine Ecke hüben und drüben zeigen zu-
nächst die Ausgeglichenheit des Spieles, in dem der Club die 
linke flanke immer wieder ins Feld schickt, während Erlangen 
durch Flankenwechsel zum Erfolg zu kommen versucht. 
Nürnberg verschießt dann einen Elfmeter. Im Gegenangriff muß 
Köhl den Ball meistern, ein abgefaßter Schuß von Riegelein 
verfehlt sein Ziel. Man glaubt schon an ein unentschiedenes 
Halbzeitergebnis, aber es gelang Hornauer doch noch, kurz vor 
der Pause für den Club die Führung zu erreichen. Nach dem 
Wechsel kommt der Club gleich wieder in Schwung. Erlangen 
zögert mit dem Eingreifen zu lange, und schon hat Hornauer 
den Stand auf 2:0 gestellt. Drei Minuten später ist es der 
gleiche Spieler, der die gleiche Situation zum 3:0 ausnützt. 
Weiterhin nur Feldspiel, dazwischen einige energische Gegen-
besuche der Erlanger, die aber bei Popp und Munkert schon 
ihr Ende hatten. Eine Ecke verwandelt Kalb durch Kopfball 
zum 4. Tor. Der Club hatte seine überragenden Leute in 
Kund, Krauß, Popp und Munkert, während Erlangen nur in der 
Verteidigung und Deckung befrieden konnte. 

Ir 

Ka/6 Hund 



Kund (dkl. Trikot) entwischte immer wieder selacu Bewachern. Er landet einen guten Sdiufi, den Büffner (E.) meistert 

SpVgg. Erlangen - 1. FC. Nürnberg 0:4 
J n t e n Kalb als Mittelafürmer Hier hebt er den Ball vor Büttner zu seinem Haibredilen, der dann daneben schießt 
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Samstag/ Sonntag, 17/18.9.32  

1.F.C.N. I - Iiirzburger Kickers So dort 4:1 
II - Sp.Vg.Forchheim II. So it 2:1 

it III - 4•1. Fürth 3. Mschft. So. Stad. 1:2 
It 1V - ürth IV. So. dort 2:2 
it V Sp.Vg. Fürth 5. It So. 2:3 
It "A" - Dliv p.C1. Grün/Weiss Sa. Zabo 1:4 
it 11 W" -  Sp.Vg. Fürth "Jdel" So. it 2:3 
l.AHA -  Gehörlosen "ÄRA" So. dort 15:2 

11 2. " - Polizeisportverei ÄRA. Sa. Zabo 4:0 

Jugendspiele: 

1.Jugend - Postsportverein 1.Jgd. So. dort 2:1 
2. " - ASN 2a Jgd. So. ff 1: 
2a " - Sp.Vg.Fiirth 2a So. Zabo 2: 
3. 11 - Reicisbahn Fürth 2.Jgd. So. dort 2:5 
1.Knaben - F.Sp.V.1.Knaben So. Zabo 1:0 
2. " - VfR Furth 2. Jgd. Sa. " 1:1 
3. It -  Eintracht 1.Jga. So. dort 2:4 
4. ff -  ff 2.Jgd. Sa. ff 0:1 

Unsere 1.Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikrnann Kraus 0ehm 
Seminer Hornauer Kalb Schmitt Kund 



iii ein raffiiit Siifii1iiei 
StiderPo S iir3bur(t - 1. 1:4 (0:0). 

Gut 1000 3ufc1auer waren ce weniger wie im Gpiet gegen iir 
nrg 04. 915er 8000 3ufctiauer um ben ta1 flub noctj fein fdjiecf 
tu 8efucf in tnbetractlt bee tofenben Gommerwetter& Oei 20 Grab 
Qarnte im Q9afjer ift bie 23eibeiaifon eilen nur fatenberniiflg ile 
enbet. 5er gefommen war, tint ee nid)t bereut, benn ba,e G p1 e I 
war temperamentvoll nub intcreffaut. Ri ctere lntte bie 
RoUen gut verteilt. ee war eine befonbere Ucilermactiung von !. 
talil, Gcl)mibt nub Spornatter in 9lufictit genommen. eie bie erfte 
atileit gc.3eigt tint, war biee eine crfotgreice enif. Go fctiön 

bie Oäffe bur lngriffreibe famen, fo wenig fonuten bie Gtüriner 
barnit anfangen, benn feiner fonnte ungeilinbert ben 8aU anfnclj 
men ober abfpietcn. 23enn bet t:fluli in ben iderGtrafraum 
lam, mactie orfcfl, ber ider ,ortjüter, alle 9iulictiten auf (rfolg 
burdi gtünenbe 3arnhen an Gdnnben. Ter (stub inacfjte in bet 
erften catfleit hen 3ctiler, ce mit bent r ei in n en f p let 5u vers 
fucl)cn, wätrenb elüßelfpiel in bet 3weiten ()ath3eit erft getrieben 
wurbe. Ziefe C—pief titte hic Ridereverteibiflunn f(l)on 5it 21n 
fang nueivanberge3vgcn ueb bet tub tiitte ilefthnrnt im criten 
,Zeit be?, Gpiet einige Zore criclt. Rider eiaten aber nictit nur 
eine gute 'thwetr, fonbern eto, wurben audi temperamentvolle 9lttaf 
ten geritten. Go mnfltc tÖ1iI einige an ale (5) iii cl faben, um fein-, 
or rein3uljatteu. Vei bet aweiten Partie war her 2Siberitctnb her 
icler nidit metir 1v grofl, lin nub niieher wurbe vergeffen. hie 

cinetnen 9111rnilerger Gpieter 5u bedeu. Zaun war e grf;tcn 
tcit in Ipüt, um bicfe UnterIaifung1ünbe ungefctc1jen An macten. 

ie grflcrc nub reifere 91i1rn0ergcr aftif tiefi fidi auf hic Zalter 
nictit burdi bie gefcticlte 2Biir851irger 9«ime1jr unterhriicfen. ID 1  
vier tore, von benen eine burcil orfcfj tiàtte vermiehen werben 
rönnen, waren burct gute lügetfpiel vorbereitet. Gemmer ift 
allein an brei lLoren inhireft mitbeteiligt. statü, auf ben man 
anfangt, feine au groflen (o1fnungen 0e1e13t tiatte, 5einte lutj 1cttief 
iic! budi ale raffinierter Gturmfütrer. Geht wette unb 
genaueb 3ufp1e1 lit brillant. Geine geringere Gctinct[igfeit fällt bet 
feiner augcreiften Zaftit faft gar nictt in (Dewtctt. Getir gut 
waren act_ bie _ 1ürnOerget tügelleute uubj 

rGenimer eine wertvolle Gtüe bannfctairnauetwatfett 
lctuflfreubig, aber wenig gliicfti. Gcljmibt war manctjtnat unnötig 
tart, feilt gut war fein StvPfiViel. Eetim in her 2duferrei4e wurbe 
biernat von leinen 92ebenleuten etwae übertroffen. Urbet graue 
Lieferte neben einem ganj guten Gpiet audi 4ef tine 2Bortßee 
fedite mit Gpicle tu nub Gdiiebbricl.iter. gö41 fonnte gegen 
ben einigen Gegentreffer n16)te auricilten, ha feine 3orberleute 
nicilt immer jidict waren. CHit weniger aufgeregter giderefturm 
i tättc unilebingt in her erlten albeit frilon 2 tore genindit. 

ei i cl er tiatte man vom Zorwart an üie einfditicjihidi hie 
2iiufcrrciile nidit viel auufelcn. ziele fedi 2eute färnpften rcctt 
wader. in Gturm war 81ü1e1 wohl her eifrigfte unb 3orn, her 
anbere tügeI, mit feinem practvollen orfuji bet crfolgrcicWte. 
(S)raifer hatte immer ffJ?ülje, ficb in Gpiet 311 finben unb .crgcrt 
ficht feine TNifie crft bann ilehotint, wenn er -vor hem ¶ore audi 
feine Werven behält. _ grauc3 ift innertidi Icteinbar fetllft nicht mit 
fic einig. r iundt hen inbrud, at ob er u 1idi felbit on wenig 
ertrauen hat. Gelingt ihm etwa 'nidit, bann fleht er gleich mut 

lo im ctb. graue fann wicber bet gefurditete or1diÜt3e werben, 
wenn er nit fidi fctbft einig with. 

9iit bem 91nitof3 tat Rider wenig Stüct. r with abgcjtoppt. 
aitii folgt eine gefä1rticte Gactje her viit3butßer linIen Gelte, 

hie .QÖ1 nur butch btiifchnette ingrei1en bannt. halb nub Gdintibt 
werben aufmerffam  bewacht. 3n her 13. J1inute reift .crget au 

Aus der Bocksbeuteirtddt 

ro fctiett fctarf aufi tor. r 8a  'aber 'viii 
xüct nub nienianb ift öur Gtelte. eine grol3e t1tiance ift va it vers 
geben. Wie bann hie eluberer 23j1r8bittge Zortaftcn belagern, ift 

or1di auf bent ramm. lr fpringt nub bot, wie ee gerabe fonimt. 
1ttnb with Gemmer in her .‚auptjad)e eingefet, trots feiner guten 
ilanfen fann aber feine verwertet werben. Zorloe werben hie 
Geilen gewedflett. hflact her taufe lit her stub im lngriff unb 
ornauer fdiicflt aufs. Zur, 2luf bet i.5iegenfeite gibt ee zwei er-den 

für Qürburg, hie itidit ungcfdljrlidi waren. jan her 6. llylinute 
ftcljt Ralb günftig am Staitcu, feinen Gchufi erwifdit orfdi gerabe 
nod, fann aber nidit verhüten, baji bae 2eber hod) noct in hie thie 
ivildit. ienige 9iUnuten fpäter verldiutbet Reidiheiu einen Gtraf 
Itof. Gdmibt föpft hen von Stunbt getretenen Vaff oum 2:0 ein. 
ider läf I mehr nub nicht nach, fo baji hie quirnberner ba Gpiet 

bifticren nub an fidj reifen. ur.di einen practvollen Stopfftof er 
ieU G dim lb t ben 8. treffer. graue Läft in her 28. 9ilinute einen 
Gdiuf von Gtapet, bet fidi gewafdicn hatte. Siölit erwifcft hen Oaff 
nog) im QBerfen, her fidi auf her Zortlitie mchrmnl brett, vom 
Gegner aber ift nientanb ha, her hen hfleft beforgt. St a lb erielt 
in her 35. 9ilinute auf ii5,t tlilfe von 8iecljtaufen ba vierte Zor 

Stopfitof. em SticicrahOhinfen bleibt c in her 87. 931i-bur(f) 
nute voriletialten, butch piadtuoUen Gchuf auf 3ufpict von Str lte 
bn ljretttor on fdiiehen. Gctieböricilter .öilniUlannheim. 

FC. Würzburger Kickers - 1. FC. Nürnberg 1:4 (0:0). 
Leicht hätten Kickers in der 1. Hälfte die Halbzeitführung 

haben können, aber der scharfe Ball des durchgebrochenen 
Hergert prallte von dem Pfosten ab. Erst gegen Schluß des 

Ak ersten tes bekam auch Dorsch einige Schüsse auf sein Tor 
gehetzt. Wer zusammenhängende Stürmeraktionen erwartete, 
wurde in dieser Zeit von beiden Seiten enttäuscht. Das Spiel 
zweier Verteidigungen bekam man zu sehen, in dem Popp und 
Munkert ihrem vis-a-vis Reuchlein und Knoblach die Bälle zu-
knallten und umgekehrt. Stelzenmtiller wich Seppi Schmitt' 
keinen Zentimeter vom Leibe und störte so jede Ballaufnahme, 
während Frank das gleiche mit Kalb versuchte. Diese Taktik 

führte so zu einem ausgeprägten Feidmitteispiel und ließ ein 
flottes Tempo nicht aufkommen. Erst in der zweiten Halbzeit 
konnte sich der Klub besser durchsetzen und Kalb behielt, kurz 
nach Wiederanstoß, im Nahkampf die Oberhand, um Dorsch 
durch einen scharfen, aus kurzer Entfernung abgegebenen 
Schuß erstmals zu schlagen. Der mit Semmer ausgezeichnet 
besetzte rechte Clubflügel trug von nun an Angriff auf Angriff 
vor das Kickerstor. Zwei prachtvolle Semmerfianken wurden 
durch Kopfstoß ausgenützt, Seppl Schmitt war der Markeur, der 
einem unnötigen Strafstoß, den Reuchlein an Kund verursachte, 
mit dem Kopfe die Richtung ins Netz gab. Die Kickers hatten 
zwei unsichtbare Halbstürmer benannt, die gar nicht daran 
dachten, einen der Nürnberger Läufer zu behelligen. Sie sahel' 
ihre Aufgabe damit erfüllt, in dessen Besitz ein gütiges Schick-
sal ohne ihr Zutun sie gesetzt hatte, in allgemeiner Richtung des 
gegnerischen Tores, wo Köhl ihn in Empfang nahm, wieder von 
sich zu schlagen, wenn er ihnen nicht vorher wieder abgeflO rfl-
men worden war. Angesichts des völligen Ausfalles dieser bei-
den Spieler muß die Leistung der übrigen Mannschaft als sehr 
g'ut angesprochen werden. Das schönste Tor des Tagel jagt 
Zorn dem „Hauptmann" unhaltbar ins obere Toreck. Kund 
hatte mit Reuchlein seine liebe Not und Munkert auf der Gegen-
seite überçagte Popp urn ein Bedeutendes Höhn aus Mannheim 
leitete unauffällia' und fehlerfrei das sehr faire Treffen. 



Scm,.ne- flai4 auey 

Würzburger Kickers 
gegen 

1. FC. Nürnberg 

1:4 

Der Club versucht es von Zeit 

zu Zeit mit seinem alten Mutely 

läuferKalb als Mittelstürmer und 

nicht ohne Erfolg. Hier hat er 

bei einem Eckball allerdings 

kein Glück, denn Dorsch im 

Kidcerstor erkennt die Gefahr 

und boxt im Herauslaufen den 

Ball vor dem Riesen weg 



luilpold Popp. 
15 Jahre Spieler unserer 1. Fußball-Elf. 

15 Jahre, weich überaus lange Zeit, ein großer Abschnitt im Leben eines 
jeden. Erst hieran kann man es ermessen, was es heißt. 15 Jahre lang Spieler 
einer Mannschaft zu sein. Diese vielen Jahre hat auch unser „Poidi" unserem 
Verein die Treue gehalten und sein ganzes Können zum Besten unseres Vereins 
gegeben. Was „Poidl" für Anteile an dem sportlichen Geschehen und an den 
Erfolgen unserer 1. Elf hat, wissen unsere Mitglieder und Sportinteressenten viel 
zu gut, als daß hier eine große Wiederholung und Aufstellung nötig wäre. Es 
wird aber der Allgemeinheit doch nicht mehr erinnerlich sein, wann und wo 
.‚Poidl" das erstemal die Farben unseres Clubs vertrat. Das sollen die nach-
folgenden Zeilen bringen. 

In unseren Kriegsnachrichten Nr. 8 vom Juli 1917 schreibt Gust! Bark: 
‚.Dem 1. Fußballklub Schweinfurt 1905 stellten wir am 1. Juli 1917 in 

Schweinfurt folgende Mannschaft: 
Stuhifauth 

Maar Bachmeyer 
Ernilius Popp M. Grünerwald 

Lüscher Bark Seiderer Popp L. Hupp 
Wir errangen einen überlegenen Sieg von 12:0 (Halbzeit 4:0). Dem Schieds-
richter stellten sich vor einer etwa tausendköpfigen Zuschauermenge beide 
Mannschaften in starker Aufstellung; b e i u n s w i r k t e d a s e r s t e m a I 
Luitpold Popp  mit. 

Sofort nach Spielbeginn zeigte sich bereits eine merkliche Ueberlegenheit 
Nürnbergs, das seinem Gegner bedeutend über war. Während des ganzen 
Spiels wurde Schweinfurt in seine Spielhälfte zurückgedrängt. Nürnberg 
konnte bereits in der 3. Minute durch den Nalbrechten seinen ersten Erfolg 
erzielen. Dann wurden von demselben noch zwei, vom Mittelstürmer drei, 
Halblinken vier und Mittelläufer zwei Tore 'gemacht. Mit diesem letzten 
Spiel hat Nürnberg seine Gegner im Kreise Nordbayern ohne jeden Punkt-
verlust abgefertigt und tritt demnächst gegen den Meister Südbayerns, wahr-
scheinlich Bayern München, um die Ostkreismeisterschaft an." 
Das war also das erste Spiel unseres Luitpold Popp für seinen Club. Trotz 

seines für einen Fußballer schon vorgeschrittenen Alters ist er immer noch einer 
unserer ersten und unersetzlichen Spieler. Hoffentlich ist es ihm auf Grund 
seiner Fähigkeiten möglich, noch eine Reihe von Jahren für seinen geliebten 
1. F. C. N. sportlich tätig zu sein. H. H u p p. 

ErinncrurnKn an ioscl Söder. 
Am Pfingstsamstag starb im städtischen Krankenhaus unser treues Mitglied 

Josef Söder. 
Wer war Josef Söder und was war er uns? Um die Frage zu beantworten, 

muß der Geschichtsschreiber weit ausholen, muß an die Gründungszeit des 
Clubs nahe herangehen, an eine Zeit, die um eine Generation zurückliegt, eine 
Zeit, deren äußere und greifbare Merkmale, soweit sie nicht mit klangvollen 
Namen verknüpft sind, der Vergangenheit anheim zu fallen drohen, wenn nicht 
ganz außerordentliche Ereignisse und sei es die Schicksalsstunde eines Menschen, 
der rastlosen Zeit einen Augenblick des Verweilens in der Erinnerung an längst 
Vergangenes abzuringen vermöchten. 

Es ist das Recht der Jugend, den Blick zielwärts zu richten und das 
Besinr'liche und Rückschauende der Generation zu überlassen, die wohl dezimiert, 
aber noch lebenskräftig genug ist, um die Brückenbogen, die das Einst mit dem 
Jetzt verbinden, zu stützen. Aber dennoch besteht die Pflicht, ehe noch der 
letzte Pionier unseres großen Vereins von der Lebensbühne abgetreten ist, 
jenen, die wohl heute im Vollgefühl der Jugendkraft die Clubfarben auf grünem 
Rase'i unbeschwert vertreten, aber mit ihrer Geschichte nur oberflächlich ver-
traut sind, gelegentlich Einkehr und Einblick in die Entstehungsperiode unseres 
weitverzweigten Vereins zu vermitteln. Und das wollen diese Zeilen, wenn sie 
mit zeitlichen Abschnitten aus der Vergangenheit unseres 1. F. C. N. das Bild 
des heimgegangenen „Sepp" verknüpfen. 

Es sind ihrer nicht viele, die den weiten Weg unseres Vereins von seiner 
einfachen Gründungszeit an bis zu den glanzvollen Tagen des letzten Jahrzehntes 
mitgegangen sind. Größer ist schon die Zahl derer, die in den ersten Jahren 
der Clubentwickelung Zu uns stießen und heute noch treu zur Fahne halten. 
Einer von diesen war Josef Söder. Dreißig Jahre lang war er dem Club eng 
verbunden. Er trat im Jahre 1902 als ein einfacher, bescheidener, aber mit 
großer Herzensgüte ausgestatteter Mensch unserer kleinen Gemeinschaft von 
etwa 50 Köpfen bei, lediglich mit der Absicht, im engeren Kreise der Freuden 
eines Fußballklubs teilhaftig zu werden und, wenn es not tat, auch die Sorgen 
um den Verein zu teilen. Und so konnte der gute „Sepp" als eines der wenigen 



unterstützenden Mitglieder der damaligen Zeit gelten, denn mit dem Fußballspiel 
selbst wollte sich der bereits Mitte der Dreißig Stehende nicht mehr befassen. 
Es dauerte gar nicht lange, so war Josef Söder der gute Kamerad aller, und es 
hätte nicht viel gefehlt, so hätte man dem mit aller Macht sich dagegen wehrenden 
„Sepp" einen Vorstandsposten aufgehalst. Aber seiner großen Begeisterung für 
die Sportsache stellte sich eine ebenso große Bescheidenheit, wenn es um seine 
Person ging, entgegen, und so blieb es einer späteren Zeit überlassen, ihn dort 
frei gewähren zu lassen, wohin ihn Neigung und Sachverständnis zogen. Aber 
auch ohne amtliche Qualifikation stellte er ganz seinen Mann. Im Jahre 1903 auf 
1904 gründeten wir den Nürnberg-Eürtl1er Fußballverband, der einen regeren 
Fußballverkehr unter den heranwachsenden Fußballvereinen bezweckte. Wenn 
in unserem TrophäensChraflk ein Stück historischen Interesses würdig ist, so ist 
es der aus jener Zeit stammende Pokal, den unsere damalige i. Mannschaft drei-
mal hintereinander gewann. Josef Söder aber war der alleinige Stifter jenes 
ersten Prunkstückes. Was uns Söder um jene Zeit galt, das können nur die 
ermessen, die bereits in dein kleinen Seitenzimmer der „Loreley", an der 
DeutscliherrflWiese, die Pläne schmiedeten für eine, allerdings nur geahnte, 
größere Zukunft des Vereins. Wir konnten damals mit Recht von uns sagen: 
e in Herz, e i n Sinn, e in Ziel. Unter dieser Devise ging es vorwärts, auf 
Umwegen, auf harter Bahn - Fehl- und Rückschläge konnten uns nicht beirren -‚ 
auf das unverrückbare Ziel des eigenen Herdes zu. W i e es erreicht wurde, 
berichtet die Vereinsgeschichte, d a ß es erreicht wurde, danken wir der Weit-
sicht mutiger Führer und der selbstlosen Arbeit regsamer Hände. Geld spielte 
keine Rolle - denn wir besaßen soviel wie keines. Damals war der Mann, 
der seine Arbeitskraft in den Dienst der guten Sache stellte, mehr wert als ein 
Batzen Geld. Josef Söder, immer einer der ührigste11, ging uns darin allen mit 
gutem Beispiel voran. Gleichgültig, ob wir Tore da abbrachen, dort aufstellten, 
ob wir unsere ganze Habe auf einem Ochsengespann zur Verladung nach Mögel-
dorf brachten oder von dort wieder zurück zum Stadtinneiii oder von da hinaus 
zum „Wiesental", wo uns endlich eine längere Seßhaftigkeit blühte, Söder war 
immer dabei. Das waren herrliche Zeiten, als wir mit dem Gefühl der Befrie-
digung draußen an der Aeußeren Ziegelgasse das gelungene Werk des urn-
friedigten Sportplatzes betrachten durften. Josef Söder teilte mit anderen den 
Ruhm, durch vielfältige Kleinarbeit zum Ganzen beigetragen zu haben. Als 
werktätiger Mann war er Fachmann in tausend für uns so lebenswichtigen 
Dingen. Kein anderer konnte Zeugwart sein. Er wurde d e r Zeugwart und 
blieb es viele Jahre lang. Da gab es kein Loch mehr im Zaun, keines mehr in 
dcii Bällen und im Rasen, und jenes Loch im Geldbeutel des Vereinskassiers, 
das heute so bedenklich klafft, blieb uns auf Jahre hinaus eine unbekannte 
Oeffnung. Josef Söder hat für seinen Teil redlich dazu beigetragen, daß uns die 
kleinsten Sorgen, die sich in ihrer Vielzahl zueinern erklecklichen Ausgaben-
posten ausgewachsen hätten, erspart blieben. Mit Hammer und Zänge, mit Pickel 
und Spaten, mit Säge und Beil ging er den Schäden zu Leib und verwischte ihre 
Spuren. Jahrelang. Auch auf unserem schönen Sportplatz an der Maiachstraße 
und später auch noch im heutigen Sportpark. Er war immer der gleiche, still 
und unauffällig tat er sein Werk bis zu den Tagen, an dem ihm Alter und Kränk-
lichkeit verboten, unser schlichter Zeugwart zu sein. 

Ein Naturfreund und ein treues, arbeitsfrohes Glied in der Reihe gesinnungs-
verbündeter Menschen in einem Sportverein zu sein, bildete seinen ganzen 
Lebensinhalt. Zu diesem wahrhaft bescheidenen Umfang einer Lebensaufgabe 
traten aber Charaktereigenschafteneines Mannes, die als lauter, gerade und 
gediegen seine Freundschaft als ein wertvolles Pfand persönlicher Beziehungen 
erscheinen lassen mußten. In dem Freundeskreis der Clubältesten war er mit-
verankert, und so bedarf es fast keiner Hervorhebung, daß sein Andenken in 
diesem Kreis fortleben wird, bis auch dieser letzte Ring zerbricht. 

Unseren Jungen sei er mit all seiner Liebe, Anhänglichkeit und Hingebung 
für seinen angestammten Verein als ein erstrebenswertes Vorbild vor Augen 

gestellt. Die Geschichte des Clubs aber, deren zweiten Teil zu schreiben einer 
späteren Generation vorbehalten wird, wird den Namen Josef Söder als den 
einer ihrer \vertV011steti Persönlichkeiten mit dankbarer Hand herauszustellen 

Hans Hofmann. 
wissen.'  
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Jugendfussball  

1. Jugend. 
2. 
2a 
2b 
lJnaben 

I, 
C-.. 

- Postsportverein lXiisburg Sa. 
- S.SJi.-Privatmannschaft So. 
- SN IV Masch:ft. 
- T.Bd .Mögeldorf II 
- Sp.Vg.Ntirnberg "BV" 
- Sp.Vg. Fiirth"rüner" 
- Postsportverein I.AHA 

- Sp.V.S.S.W. it P" 
- F.C.Eintracht kornb. 

- T.V.1873 l.Jgd. 
- Bayern Kickers 2.Jgd. 
- Reichsbahn-Sport-Ver.2.J 
- VfR Fürth 2.1gd. 
- S:p.Vg. Fürth I.Knaben 
- eigene 3. Knaben 

So. 
So. 
So. 
Sa. 
Sa. 

Sa. 
Sa. 

Zabo 7:1 
dort 0:1 
dort 5:4 
Städ.1:2 
dort 0:7 
Zabo ausg 

it 1:0 
it abgeb 

ausge 
3:1 

So. dort 4:0 
So. Zabo 2:3 

.So. dort 1:0 
So. dort 3:1 
So. Stad.0:3 
Sa. Zabo 2:0 
abgebrochen 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Bilimann 

Fleischmann Kalb Surnina 
Semmer Hornauer Friedel Hoilfelder Gussner 



- - - a 
- ...̀  , Nür  urnberg - Fther Geanke n  

1. FC. Nürnberg gegen Post-SpY. Duisburg 7:1. - 

Der Versuch des Clubs, selbst die bescheidenen Reisespesen. 
forderungen der westdeutschen Gäste herauszuschlagen, miß.4 
lang bei den miserablen Witterungsverhältnissen des Samstags4 
Die Duisburger, die vom ehemaligen Mittelstürmer des Clubs, 
Ludwig Wieder, betreut werden, konnten unbeschwert ihr Pen-
sum herunterspielen, da sie sich um einen Sieg im vornhereiii 
keine Sorge machen brauchten. Sie blieben mit ihrem einzigeit 
Treffer als Ausmaß ihrer Qualität jedoch unter den wirklicheil 
Verhältnissen zurück, denn der Club, der sechs Spieler zu er 
setzen hatte, ließ ihnen mehr denn einmal freie Bahn zu andereil 
Möglichkeiten. Aber da zeigte es sich, daß zwar Ludwig Wiee 
der manches Glanzstück seiner schönen Technik seinen Schü.' 
lern im Sturm übertragen hatte, aber ihre Schußsicherheit verM 
mochte er scheinbar noch nicht zu festigen. 

Der Club spielte mit Gußner als Linksaußen und ließ Sernd 
mer am rechten Flügel. Die beiden Außenstürmer brachten 
fast ganz allein Leben in die Bude, der eine durch seine guter 
und zahlreichen Flanken, der andere, Gußner, durch sein un 
entwegtes Draufgängerspiel, das, wenn er den Faden nicht ver, 
liert, für ihr als das zweckmäßigste erscheint. Dem Club Ist, 
zur Zeit mit einem forschen Außenstürmer wohl mehr gedient, 
als mit Semmer, der zwar haargenau flankt und Im Verhinde-
rungsfall ebenso genau zu Hornauer zurückgibt, aber sonst 
weiter keine Varianten ins Spiel bringt. Er hat aber sicheil 
das Zeug dazu, mehr Abwechslung in sein Spiel bringen zu kön.i 
nen. Den Löwenanteil an den Torerfolgen heimste Hornaueii 
ein, der von seinen Kameraden überaus selbstlos bedient wurde 
Hinten plagte sich Hans Kalb redlich als Mittelläufer und zwei 
Junge Außenläufer mühten sich ihm gleichzutun. Der eine, deli 
linke, kam dabei Ins Fahrwasser des neugebackenen Interna, 
tionalen Oehm, aber nur was präzises Zuspiel anlangte, zuni 
Nachsetzen hinter einem ausreißenden Gegner, fehlt Ihm noch 
die Schnelligkeit. Popp und Billmann, als Verteidiger mit yen 
tauschten Rollen, mußten allzuoft den beiden Außenläufern zUs, 
Hilfe beispringen und kamen dadurch selbst In Bedrängnis. 

Hans hofmann. 

1. 3ufbafl4thxb 9Zurnbers 
9CCfl fVt'CCin 

nibnr 7:1 (2:0) 
cn butcb bap, änberlpiet Zeuf lanb.C—c•roeben be 

bingten freien Zermin bat her 1. NT. bau benut, um 
am 2orabenb be 2anberfreffen ein 13reunb5aftltieI 
gegen ben hefannten utburger of±fortheretn, her be 
fannili im training be tuberer teber itebi, 
811nt 1u±rag au bringen unb babur bie elf tut bae am 
fommenben Gonniag ggen ‚telberetnigung 1'urth fal-
tige 3erbanbjiet in u batten. ro bet Jie. 
beriage bat,en bie lJbeinliinber bier in 9ürnberg fernen 
ldtecbten iiihtud bintertalien. tjr teI bernet 
cfixlthv unb l±ein in bem bie ie er1d3e Gcbufe nut 
8U f±arf au  getagt if. --- 

l,ieI fetbft, ba infolge bet bur fj ben f±ar!en 
tYt egen berurfad3ten 58obenglätte grobe 2fnfärberungen an 
bie. epie.ler Itethe, murbe in einem immerbin fcbatlen 
emo burdgefuljrt. Zinmerbin be! am man fcbone 

2eiftiingcn u leben, tnbclonbere ban ben jugenbLtcn 
aucfräften be tub. 93en ben jungen Arditen 

gefiel beionbere eunima eie linfer 2aufçr, beffen Gange 
cithnei1e an Zef)ine epief erinnert, au itlmann at 

erteibiger fügte lidi gut in ben abinen ein, tuafjrenb 
ollfelbct unb tcildjmann nod bet1di1ebene ünfdie 

offeii liceri. tuf• bet egenfetten maten her 9Jtttetltiirinet 
unb her Yteditauen bie trethenben graffe, her entere 
at gefäbrlier ¶urcbbrenner, her anbete al thielet. 
f [infer tügelftürmer mit prägiien lanf en; ti,dbrenb 
Bieber augerecnet in feiner eeimal tuiebe,rum nicft hie 
ertuarteten Sioffnungen erfüllen fannie. 9zagibem ficb 
bie betbcn 9annfct5aften einiermaf3en an ben glatten 
oben unb naffen 93aU gevolrnt batten, entniic!ette fid 
unadilt ein gteiditertettte iet, in beffen 23erlauf eine 

iiber3eugenbe etbübenleenbeit her Yl3taberren nidt 8U 
berfennen tuar. ür bie gute, cnergifce 2f61vebrarbeit 
eugt bie Zatjacbe, ba ce ben Vatberren erft in her 

19. Rinufe qelan, burdi ornauer hen übtungfneffet 
u bucen unb bi ur au1e nur nodi ein or burdi 
s'riebet in her 27. Minute 3U etãteten. - 

wadi 2Bieberbegitin gelang e ben 3ii1ten überraldienb, 
burdi ben 2infaufen diutbc in her 4. 9Rinuie ein Zor 
ufuboteii, bae aber aud, ba brentor bleiben fahle. 
n her o[ge legte bet lublturm eine fetten 2eiebelle 
uMreubif cit an hen rag, ba e um bie ®alfe gar 

ua b qe1e!cn mar. friebel er3ie1te in her 12. Minute 
?n. 3, Vornauer he halb barauf Tr. 4 folgen, unb audi 
uner farn rnber einmal 811 Z orebreii. Zoinauer, 

etl)Obte in her 85. u. 40; Min. auf 7:1. 3ufd5auer ca. 1000, 
Unter benen lidi audi hie E5cbroebenelf mit ibrer ührung 
etanbf. diiebntditer Retdjet batte in biefein fairen 
am»r nut fetten ein3ugretfen. 

*Uebct mu 311 Dejuds 
• - - .1. 1. - oftfpottheretn Zulsbutg 7:1 (2:0). 

QIub; obIve Dem, Runb unb edjmitt, war aber trot 
fer ueaItener 6p1etwe'ile ben Gäften in offen 3afe-n beg 
Spiels weitaus überlegen. Te5 Spiel fethft bracte von bei: 
hen Seiten eigenflie feine iiberragenben 2eiftungen. 5per fub 
-eite wo'1 bie weitaus beffere etürmererbeit unb nur mit 
UlüIe unb GI-üct fannie fid bie dtejintermannfcaft ben 
ungertümen 2lngriffen 'b-es efubs erweren. 93enn au hie 

ä1te bei etwas fücf 2 bis 3 IZ ref-fer biitten erieIen thnnen, 
‚fo war aber 'bo- bie Ueberiegeneit bes bs berart, b4 ein 
sieg -bet Güte nie - in 5rage sam. 

(5Ieicf) nac{j Zeeinn mute fcon iber äftetormann ein: 
greifen unb bet club crieTte 2 cen, tveicfje abet nid)ts eilt: 
bracI)teit. l3ieber iatte ljerauf etegeneit, ben erten 
reffv für feinen 3reiit &u budyen, vergab abet ben eaff 
3 Meter frei vor bem Zore ¶tebemb. 91un verfu bt fief bet 
tub in eitfcf)Uffen, was aber nit bariiber unbaneben 

get, with geifaiten. ieraüf fiite ¶id) eine weitere t!Tjance 
für ‚b-i-e ' &fte eraus, bet iJUtteiftürmer bette nur nocb ö'bt 
vor 1icf nub jagte has 2e-bet um einige Meter vom Raften 
vorbei. Tun betam eornauer ‚ben saU, fdIängeIte ficf burc 
unb an bent angreifeub-en Terteibiger vorbei finbet fein f.ar= 
fet ed)uü &um erten Zreffer -hie Mafdjen. ealb barauf 
onnte rièbeI nac fjoner erehtgabe von (Y,uner -bas 
weite Z.or erieten. ine cfe für -hie Gäfte with vergeben. 
einen jctjarfen ac1u fannie Röbl i-nt allen gerabe pr 
(Ede Ienf-en, biele with aber vom (ijteathItnfeu fna-pp neben 
'ben 43toften geföpft. -9lo vor a-Ibit er-ieit her 1lub eine 

weie ergebnislos verläuft. Obne ‚aufe werben tie 
Seiten gewedyfett nub mieber verläuft ein thtbangriff, &u 
einer fe, wetcfje abet nid)ts einbringt. ¶Raybem ficl bet 
91edjts.auen bet Göffe vorgearbeitet bette, enttanb burg) 
I beffen tanfe ein Oebränge vor bent l-u'btor, wobei Sbi au 

aU fam nub bet athlFn-fe bet ('dfte ben ¶ßali aum vevbien 
ten rentreff-et ei-nfenben fanu. Zer Glub nabm aber nun 
bas eft voUetrbs in bie anb. erlebl erieite bas ‚britte 
tor, b-ann war es 35orneuer, bet has vierte Zor bute, U: 
net fc10 nad) 211ieingamg 91r. 5 unb wieber ift es ornauer, 
welder has 6. nub 7. Zor eti.eite: Tie 'bei'b-en iete-n Zore 
fin'b inbirefte(Erfolge von «unet. r verftan-b es immer,, 
.mieber, als 2in-fsauen fidj vor bas or au arbeiten nub 

- fervierte in räi-fet l3eife 'ben BaU an ‚ornauer, welcfer mit 
unehnii fdjarfen 'd)üffew 'ben 9teft 'beforgte. 3ufd)ruer 
ca. 1000. Ter d)iebsrid)ter verfab fein ieid)tes lämt mit 
UmlicI)t. - 



Samstag/Sonntag, 1./2. Oktober  

1.F.C.N. I 
II 
III 
IV 
V 

‚I 

"A" 
V'stt 
1.A}LA. 
"WV? 
Viz ii 
"Z 11 I 

Jugendspiele:  

1.Juend 
2. 
3 ft 

1.Knaben 

3. 
4. 

It 

I? 

- So 
- So 
- So 
- So. 
- IV. So. 
- Sa 
- So 
- Reichsbahnsp .V. "MinervaSa 
- "Luma" Sp.V.Nbg. 
- "Borussia" 3.Mshft. 
- Postsportv.III 

SD.Vg. Fürth I 

).Vkrth 
" II 

VTR  3.Mschft. 
U 5 ft 11 ft I' 

Polizeisportver .Nbg .2 
Gehörlosen Verein 1 

- T.V.1860 Schweinau 
- eigene 2a Jgd. 
- Sp.V1 Borussia l.Jgd. 
- T.V. 1860 1.Knaben 
- Sp.Vg.Furth 2.Knab. 
- Reichsbahn Sp.V.flirth 
- Sp.V. 4.Knaben 

dort 2:1 
2:5 

Zabo 6:1 
dort 3:2 
S'ad. 5:2 
dort 4:1 

ausgef 
Zabo 6:3 

3:9 
10:0 
7:4 

So. Zabo 4:0 
So.Zabo 0:3 
So. dort 1:1 
So.dort 0:0 
Sa. dort 1:2 
So. dort 1:2 
Sa. dort 0:5 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Ohl 
Popp Munkert 

Yeikmann Krauss Ohm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 
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£husng agcnø Jir l5jabdgc fih*1oItt behn ftlecblaft 

er 106. 2ofaffamvf iIrf - 1. Rürnerq. 
g5 waren wot feit langer Seit bie günftften Torbebinz 

gungen fur einen roampf gegeben, wie er ben bei.ben 
g,allnfcaften feit Sabren fd)on nid)t melt geboten war. 
3bea1e5 ubaUwetter, reine Ronturrena am TIG4t unb babei 
ein gewiffes 5luibum, bas fcfon lange bie 3ufdauer be2 
err1d)t, wer wobt in biefem Zreffen gewinnen wirb unb wie 

lid) Urbet kraus beim Rlub gegen feinen alten Berein zeigen 
wirb. 

röbt wurbe biefe Spannung nocl baburdy, ba in ben 
Ieten sagen nod) beim RIU,5 eine ¶ataftretotution ausgebro 
cen war wegen bet MannfclyaftsaufbeUun9. Oie eine Tartei 
wollte halb als Oitteiftürmer, bie anbere aber ben jungen 
talentierten c5riebeL un, wie bie 9Jtannfd)a'ftsaufteUuflg 
eigt, bat jid) bie S3artei riebels burd)gefet. 

ie Jjancen auf sieg waren gteid)rerteitt, bie einen 
fd)woren auf ben Rlub, •bie anbeten auf ürt, je nad)bem 
ftc eben cingeftetit waren. 9119 objeftiuct 3ufdyaucr wei man, 
ba man eine 3orausfage bei beiben Jkinnfdyaften nod) nie 
mit eeitimmtbeit jagen tonnte, benn es bat dy fd)on fo oft 
bewiefen, baü gerät bann, wenn man beftimmt einen Sieg 
bes Rlubs erwartete, bie ürfl)er egteic blieben, unb um 
gelebrt war es ebenfo. 

er gluggeng biefer Spiele »üngt immer von 3ufäflig= 
reiten ab, Stleinigleiten, bie lid) erft im Spiel bemerthar 
macijen, gaben fdon oft ben 2Iuscbtag äum 'Big unb audj 
biemal war es fo. 

9115 930ripiel ftieg bas Zreffen 6pIg iirtb 91eferxen 
gegen 1. 9tiirnberg gleierDen, bas bie ürtbet bard) iIt 
reiferes ted)nifcbes Spiel 5:2 gewannen. 

ie beiben ¶1tannfdj.aften traten in bet aneftinbigten 
9tnffteflung an: 

6p3g ttrt7: en 
agen 9lppis 

2ecupotb 1 einberger kraus 2 
uU . • 2eupo1b 2 5renaran 13oTf 

ctyiebsrtd)tet: 3eingärtnet ffenbad). 3ufd)auer:-12 G0O.. 

3opp 9unert 
¶Beimann rau ebm 

cuner ornauer riebel 6d)mitt Sunb 

Suer erfd)ien bet Rfub, artgefittt Don 3eimann unb 
6d)mttt, bann tamen bie 5uctber mit agen un'b Vena als 

ilbrer. etteut wurbe bet Rlub von zgni ugter unb 
ürFl) DOlt ernft 91eim. 

ireftor 6ötge1 überreicfyt DOt bem Spiel errn )agen 
flit feine 15jarige 6pic13eit enien 8luntenftrau nb and, 
‚er klub überbringt ibm bie tücwtinfd)e. 

iirtb bat SMawabl unb bet Rlub 2Infto. 6dyon bei 

9orbiai,etn: 
¶Utt - 1. ¶. 91i1ruberg 1:2, Riders S1ih 

butg - (erutanla 9UItnberg 1:2, cj. d,meinfurt - 3fR. 
lhtb 0:1. 

1. K 91firnberg 8 8 0 0 33:10 16:0 
(Bpzgq 5firt) 8 7 0 1 27:5 14:2 
31'R 5ktb 8 6 0 3 21:17 12:6 
1. Q Bareitj 8 3 3 2 19:17 9:7 
Q 6dywetnfurt 05 8 3 1 4 6:10 7:9 
%SIZ 9ikrnberg 7 3 0 4 11:12 6:8 

ürbrutger 53 04 8 2 2 4 21:25 6:10 
uruter Riders 9 2 1 6 13:26 5:13 
ermanhia 91firnberg 8 2 1 5 14:20 5:11 
P8g &Lxngen 7 0 0 7 5:28 0:14 

bet, bet aber bartiber fdyiet. TOPP ftoppt Zolf famos ab, !ut 
bar-auf webrt er aud) eine lane Iljugs fdyönL ab. Das 3u. 
fpiel bet 2äufer ift lebt mangetfaft, woburd) aid) bet Sturm 
beiberfeits nid)t aur Geltung bmmt. 9ebiglid) .bie inter' 
mannfd)aften 5eißen lid, in guter Zerfaffung. iirtb erwingt 
2Wen; bie 2. with Pon RÖ41 fein IjerausgeboP. 

Zn bet 35, Minute fd)tet Bolf bog 1. Tot. 
rau ftoppt ben Zag auf ber 9.iustinie, gibt u ran, 

biefer au Botf, betburd) feinen 'rebfd)uf3 cinfd,iet. 
don In bet 36. Minute gletd,t Runb aus. 

r bat ri d) auf 2insauen burd,igefpiett, feinen 6 4U5 ftoppt 
eupo1b im 16 Meterraum ab, bringt ben 5bag, aber nidyf weg 

unb cbe er wieber auf ben üen ift, bat Runb 4a5.200. LIT 
für ben Rlub in biefen 3eifmpfen geTdoffen, ba Vena swat 
pariert, ben fdyarfen eug aber nid,t batten fann. 

abutd) kimmt immer mebr Stimmung in bie 3ufctpuer 
unb burd, einen prädjtigen dyuiangriff -bes iinen iub: 
flutgets wirb es wieber lebt geTäbr1i tor-bem jürtber Stor. 
ufner kimmt am tectten glügel frei burd), ‚.fetne lane 

uerkipft djmi±t, ljriebel etmiicbt ben 43d11 no.d, auf bet 'th: 
linie, fein u cbmitt wirb »an biefem aber t,erfd)offen 
ba er in ben 931>ben fd,tät. 

in präd)tiger 66)u5 Dan ran gefyt napp neben ban 
cpfften, bainn lit 

ulbeif 1:1. elen 2:0 für 51irt. 
as Spiel bet etifien §atbeit mar nid,t qerctbe Ubeteu' 

ienb. es feblte bas octlaffige ftüffige 6piel. wie man es i,on 
laffemannfd)aften ewobnt ift. <uib baran, baÜ fein,5tu 

ins Spiel tam, war aud) bet 6d,tebsrid)Fer, bet jebe, Steinig 
reif abpfiff, aflerbings war bieg Dietieid)t bas einig rid,tige, 
um bus Spiel in ben erlaubten renen au fyalten, benn mie 
berboit uerfud)ten ftd) bie Spieler in, unerlaubten ‚anbiun 
gen berunrutun. 
Rura nad) bem 1Meberbeginn bes Spieles baben bie cjiit 

tt)er eine fd)öne orgetegenhl)eit, eupoLb 2 fd)iet aber iu 
fd)wad unb u 'fd)ted)t, um bide au verwerten. 5n bet 3. 9)i.. 

2einberger tommt biefer au fteen. zer eorftofi bei eürtber 
tuttb burd) thfeits von ranf unterbunben. eine tane 
von Botf with bard) aut von 9eupolb 2 unterbunben unb 
fd,on in ben erften .tnuten gibt s »erfd,iebene 6trafftöf3e, 
batb gegen klub, baib wieber gegen 5ürtb. ornasuer IÜt 
in bet 4. Minute ben erften OClyUü los aufs ütter Zor, bet 
aber neben ben folien get. Ger ürtber Sturm fpielt von 
9.Infang an rationeller unb wartet mit 6teilvoriagen auf, fo 
b'aA bit ürtber leidt brüngen. einen boben fflentenbell 
Uflb5 boxt v en& famos vor bem anftürmenben pornauer 

weg, einen etra fftofi •ftSpft golf auf bie Zoriatte. 933en 
nimmt 4Yuliner ben Ball vom çue weg, unb eine bren31id)e 
'Sacbe flärt Oebm. R6b1 blt einen 6du tans aus näd)' 
fter 91übe. 
Tag Spiel ift nod) red)t aufgeregt unb !ann nid)t erwür'. 

men, bas 3ufammenfpiet beim tu arid) nod) fer manget 
aft, wärenb bet iirtber Sturm au Diet fÜnftelt. 2eupoib 2 
butt ben Sturm immer wieber auf, ba er lid) Öfters fethft 
umfpiett, wilrenb feine lAchenleute freifteben. 

2eupalb 1 bTängt 6d)mitt unfair vom eaff, ben 6traffto 
gibt unb aufs or, wo bet SBaU von bet 2atte urücpraUt 
unb bet 91aMdufi GuÜner9 neben ban Voften gebt. 

as ¶3ublium lommt nun Thetjr in Batiung, tbbI fifd, 
ib einen tanenbaU von Boif fein beraus unb auf bet an 
0tcn Seite unterbinbet eornalter einen ouslid)tsreidjen 21n. 
ttff bard) au langes 3igern. leid) barauf fdyiet er aus 
25 Meter übers Zor. 

(sine totfid)ere GaAe verfd)iet ¶tiebet 8 Meter vor bem 
%ot bie iirVber relamieten arbfeits, GuÜner öpft 3U -Cie 

L LLãA 
itbThie iuberten wieber in aixftd)tsteid)et oi,iio'1t, 

bringen ben aU aber nid)t tibet bie ottinie. ta4 Ib 
verwarnt, weit er rana von lyiitten reinkmgt. (tnen (3taf 
fto ¶d)iet cyrant mit alter udt aufs tot, auf bet anbeten 
Seite brippett eornauer au lange anftatt obugeben, . fob4 
fein d)4 baneben gebt, weil er wn 2eitrbergerUbi10ezt 

M untert unferbinbet 'einen fd)nen UorM bet iirtbet 
bard) goutigi,el, ben 6traffta von rana *lt Rbbl nub 
¶luntt famos aufs tor. tiel (Y,eIid,ter verurfad)t ein 9te' 
contre bet ‚ebriibcr Strau3, wobei bet Utbel ben Räraeren 
aiel,t. Die 3. Ede für iirtly with au unred)t gegeben, ba bet 

Der gürtber. Sturm kimbiniert nub fpiett bebeuteitb bela 
fer, fo baf3 bie ürtber im c5e1bfpiet meift überlegen flub. 
seim Shub, fällt. bet rechte 5lÜgel aiemtid, aus. 3n bet 
18. Minute fpielt fid, Yuner am red,ten lüget burd), feine 
tane tuirb van tiebel wunbetid,ön aufgenommen nub um 

3entimetev fauft her t Ball neben bus or. 
3n bet 19. Minute ¶d,eibet tppis binenb aus, eolf genf 

baf lit als ted,tet 2äufer nub 2eupo1b als red,tet erteibiget 
urikf. Sm mer bärter nub and, fpannenber wirb bet RamPf, 
bet Rfubfturm verfat vor bem or foaiem1td,, es with au 
lange getänbett unb gewartet, bis bet Oegler ben 8aU immer 
wieber wegbefötbert. 

tppis ommt in bet 2. Minute wiebar unb Ipielt als 
ed)tsauen, otf gebt wieber auf 2inTsqruem einen gto! 

f3en ljebl er macbt bet d)iebsrid,ter, als Topp unfair genant' 
men wirb, biefer aber Gtrafftoü für Uiirib gibt, ben Rübt fin 
berausfifd,t. 

5n bet 26. Minute fIef eurn«uer bus 2. Tor, 
eine eteiluorlage nimmt ornauer auf, bie sÜrtber reNa' 
mieten abfeits, er ec4t aber mit bem Baff butcf,i unb fd)iet 
über ben berauslaufeitben Bena ein. Bieber einmal mad,t 
bet 6d,iebsrid)ter einen graben eler, als U.rant3opp in 
biè üe läuft mdb er .traffto gegen tub verrtgt. 9lpiø 
wirft als gleet5au f3en nur ale Gtutift. Stöbl ott eine lane 
von Uran& fein betunter. 

luf teien seiten with nun lebt bart gefpiett. • ie S1ub' 
intermannfd,aft ftebt wie eine Mauer, fo baü alte 9Inqriffe 

bet l5üttlfyer verpuffen, ftobem bie 5iirtber ftattcn tu 
auffeep. opp verwirft in bet 42. Minute einen 

11.)leter, ben SI an ble tafte 1tft nub bernusbof. 
Dbrenbetiubenbe übet belobut bcfe 2ei'ftung, bie ben 

Sieg bebeutet. 

I 



Das 106. Spiel Club- Fürth 
1. FC. Nürnberg 106 63 16 27 301 149 
SpVgg. Fürth 106 27  16 63 149 : 301 

GpWengung firt - 1. S 9Uitnberg 1:2 (1:1), 
cn potttiden 9iabmeit bet ijürt1jer $irc*meif3 bilbetg bie 106. 

egegnnng ürtb - Iub, bie bei fcit oün1tier Ditterling wieber 
tinmal einen ialfenbefud bradyte. Unb man mitü jagen, bafi bie 
15 000 3U1OUet tljr Stommen nit 5u bereuen batten, benn lie er 
itcbten wieber einen febr Jpannenben, wie raffigen kampf. 9ladj ben 
,Zips nor bem e,1g gaft iber Atub allgemein als 5iworit. Unb 
ba§ er befes Z reffen {iir lidi entldyeiben tonnte, war ne r bi e n t, 
eber audj orttxna war bem Stlub in reidien JJlae jotb. Zefonbers 
n bet 87.'.,Minute, als 2eupo1b einen gegen ben Stlub bitt-ierten 
Ifmeter nzctjt uerwanbeln tonnte. 
3u hem €piele waren wieber bie qan5en prominenten Tern 

i;ceiten bet erbaiths, Etabt unb olieibebörbeu vertreten, wie 
itherbaupt hie Vogegnung has a sgefpriic in nberg5iirt 

3uerft 3it hen 2eiffungen bes Epiefes. Tian ibürf ruhig jagen, 
bafi bes Türnberg4iirt4er )erb biesmal ein wuitberldnes ref 
fen war, has audi 13utfjt nub 91alle hatte, cJonbers in tedjnild)er 
II eieung faI man belortbers fd)öne, elegante 2tngrñf1e, aber auch 
£benIo Ichnette lantenburcbbrild)e nub ereinaben. 3n ben beiben 
ibwerreien wurbe mit unijeimlidjer (energie gehimpt unb ba 
Wei man4»na hie brenen bes laubten übetfdjritten wurben, 
inu§ her Bidtiqteit bes 6pietes äugute gealten werben. 91ertürlicty 
ab es audj einige reibt grobe Zerb4eIten 511 felen, hie aber atIge 
mein non iem 6dyiebst'tdter B ei ii g i r tu e r Dffenbacfj mit eiter: 

ifcIj en ¶8ewaruungen geanbet wunben. 
ei bet fiegenbeit 9lannfdj'aft mertte man im 2tnrang, ba hie 

lannldjaft auf ß, alten bes rgebntfjes fpiette, benn es ibauerte lebt 
(lange bis hie 2eute nidjt-ig ins a!jrmafer tarnen. 6o befonbers bet 
)liirnbcrer Xngriff, her fid) am 91n[artg überaupt nidjt finben 
onnte. 2ther nadj unb nad unirhe bie 3ulammenarbeit rationeller 
unb baiu trug nor allem her gut iM5ponierte ornauer bei. rie 
h1 in her Tlitte tonnte lid) infolge bet guten Oedung burd) 2ein 
tierger rtidjt idtig entfalten unO djntitt wurhe erit nadj bet' 
¶aufe etwas warm. 91m beften gefiel 5iDrifeleobne bet 21nh5auf3ett 
Sunb, t5er mit feinen wieelfLinten spurts nub ardjlthifen bet 

iirthjer 91bwebr hie (rbeit ungemein erfchwerte. Sin Ocqenfnü 
ftanb fein artner b it fi it er am redjten fflügel, her bei feinen 
2ttioncn reidlid langfam war unb burd) in3etfpiel hie 9lngtiffe 
atifbiet bem. ins (Edocten brad)te. 1)as Zor von Sunb war eine 
feine 2eiftttng nub 3eigte, genau fo wie bei bem 2. ZNreffer butch 
ornauer, vel3erftiinbnis bet orfdjiien. lieber bie Türnbemer 
edung mufi titan fa-gen, &15 nur qtauÜ bet wirthidje ffeuiu: 

pic1er war, w'cihrenb feine £?ebenteutc fidj mehr in her ethtng be 
tätigten. 0 e b in war im 21nfang in feiner Beife im ¶Bilbe, 129 ei t 
in a it it bettitigte fidj in her 915webt bebeutenb mehr als tut 
• '21ufbau, abet er hatte and) aLten @runb bau, benn er mute heu 
Überaus rfdjen IMolf gut bewacijen. cv hatte aber bainit feine liebe 
9)Uibe unb Tot umb mandjmaI mubte .raufi unb Itßopp äur Unter 
ftiipunü bei5iehen. I>ie Rlubverteibigung in bet Deleun ¶ o p p 
EN it it t e t t hat fidy allgemein lehr gut gefdtagen unb nerbient d'a 
flit eine 9tnertenirnng. 9l[lrbings, Me überaus herbe (Etelwetfe 
on opp m4 verworfen werben unb leidjt hatte er Mburdj einen 
unttnerfdju!ben tönnen, 0 a it a ß r o 5 in Sorm war 91i1rnbergs 

*ter $t r, bet mit feiliiii ficfjeven engen hex Wile nub aug' 
:eeid)ncten et uiigfie[ eine ¶Rei4)e von faftLgen ontbenfdjiiffen 
:u,on 5taliä nub grant umfdjUdj innctjte. Sein 9fleiftern bes (lf: 
»1nters war aweifelsobne eine erAttfleiftung. cEde boumentiert be 
lo1)e laffe bes ürnbcrger üters. 

ei ber Atitit bet Alteblüttler mitü man bet lanufd)aft ausitte 1)ahten, 
bag fie burd) bie 8etleung von 9Ippis arg im 91(id)teil geraten war 
bnü burd) notwenbig geworbene Umftellung in bet 9Thtve1)r nidit bie groe 
Gic1)er1)eit wie eijebem vor1cinben war. lSiirt4 aeigte triebet einmal fd)ane 
91nfäte feines fo berühmten RombinationsfPielte. Ueberhjaupt eHrt4 boml. 
nterte Im gelbfpiel. Zie aUtontrohIe war ausgeeid)net nub es war für 
bas Pleeblatt beba11er1id3, bag bas sillientrio nidt auf bet ö1)e im 91us. 
niien bet ord)ancen war, benn fonft waren bie beiben '3untte ftd)erlid) 
in f5ürt1) geblieben. Unb bier fiel vor allem bet immer reflamierenbe 
rani aus, bet biesmal triebet bie probuftive 6pielweife vermiffeit lie. 

8war fpielte er Bolf mctndjmat präis frei, aber man verntigte von il)m 
bie 2Bud)t in feinen 9lngriffen nub ben plöhid)en orfdug. Ij r a it A in 
bet Tlitte gab ftd3 groge Bifibe, bas 9lufbauen bet 9lngriffe von fidj aus alt 
birigieren. er nidt bau tam, bas mac1)te bet fid) viel an feilte ertfeil , 
1)ängenbe Straits ans. Sin übrigen war feine ¶erteiIiung nidt fcledjt, 
aber feine fonitigen iiberrafcf)enb aus bem 2anf tommenhen Gdjüffe fe1)lten. 
2 e u p o I b 2 als albrec1)ter trieb viel au viel Golofpiel utib bamit wilt. 
ben bie fd)önen 9lngriffe nnfge1)niten. 0 o If am linien fflügel war triebet 
bie treibenbe Straft im i5iirtljer 91ngr1ff unb baut feiner 3nitiatiue fiel 
and) bas (1)rentor bet ffiirt1)er. s war and) eine famofe 2eiftung, aus 
einer TrAftellung einen fo fdiarfen, wie un1)altbaten Gc1)u losuhaffet 
lud fonft war er augerft gefiilrlid) mit feinen Gpurts nub 1anten. ry it 14 
am rcdflen 51iigel, fpitet auf a(brcd)ts 3eigte awar elegante urcfjliiiufe, 
betten abet bie probultiven 3orlagen unb f(anien fe1)ltcn. 2 e in b e r g e r 
1n bet f3ürthjer 2iiuferrei1)e arbeitete im allgemeinen 3ufriebenftellenb nub 4 
gab mit feinem iiberfic1)ttiden,Iufbau unb 1bwel)tfpie1 bem 911tgr11f eint 

- fi 1joa1j über f tad), 
„auptmann „ 1I mar auf bent poften unb flfcte 

nud) bie 4effelften 5ülie fidjer ei«u9. 



ed)lu bes 6pteles Iie iThUethings f1ar 
eine beibeit 9lffiftenteit Strnuü unb 2eupo1b fcl)afften' aubetorbentlidj 

fIeiig u waren 1tCfl OU lit bet UtttetftUI3ttflg iljtet beiben f5liigel gut 
'bispoltiert. jn bet Terteibigling gab fotvobl e a g en cit a ci U 'l p p1 s 
ütcn 3uerliiffign thweltfpieter ab. Is war bebauettic!), baü auf 
erftaiihniS - bie l3erteibigung retlamierte abfeits -  bet Giegestreffet 

ber, stlubs fiel. engen, wie aucfj 9Ippis mad3ten burd Ujve befreienben 
Giäe unb gutes 6teüungafpiel einen überaus guten inbru. Tee: 
6dj!urnann bet Rigeblattler, B e it 8, liee feinem 5egenübet Mdts nad) 
iinb obwofil er bebeutenb weniger 91rbe1t fjatte, verbient feine 2eiftung 
ein 2ob. 
Tor Bor fpiel bet beiben 3oalmannfcbaften enbete mit einem vet. 

'binten 5:2 (Bieg bet llabbetrdn. Radjber gab es flit ben alten 
r a t e g e n e a g e it eine 1ur3e ltjrung, bet für feine 15librlge attlue 

ütigleit bei bet 6pielvereinigung auage3eicfjnet wurbe. Gowobt ierr, 
Ti teltor 6örge1, wie aufj Tr. l a U 3 vom 1. gratulierten bem 
jubilar nub eiibrreicbten ibm als thtetes 3e1c1jen bet 2Bettfiittng aWei 
nette lumenbittetta. 

* 

ie 5iittber batten in bet erften 3ierteljtunbe eine leicfjte eeibüßers 
legentjeit 3U vet3eicfllten, aber bie gute 21bwefjr bes klubs verbinbette rote 
ctft leben(Erfolg. 9acb unb itadj geftaltete ftcfj ber, raffige kampf immer 
ausgeglicfjener. lleberrafd)enb fiel bann in bee 35. Wilnute auf ein wunber. 
bares 3ufammenfpiel 2elnberget.ranf. a If bnr teteren bet j5114rungst 
treffer. 91us einer TrAftellung fcboü l3olf wucfjtig für Röbl unbattbar !ein. Raum lit bet etifall bet eürtber 91niinger vorbei unb fcf)on ftefjt 
bie q3ar11e1:1. Sunb war bei bem 9lnfto fd)ön burcfjgefommen unb aus 
einem 8uuammenlpiel mit 6cbmibt jagte er bas 2eber 3um 9titaglei Ins 
¶Re. 2luf unb ab wogt bet Rümpf unb beibe 5iortüter toben Oelegenteit, 
'lbr SVitften bei ben e1n3e1uen 6ituationen alt 5eigen, befonbers SUII)I mu 

ftera eingreifen als Inella. Go macbte er 3we1 Gtraffthe von erana unb 
rant unfiiblicb. 9acb bet cßattfe l)atte eürtb wieber einen fleinen 93 orteit 

nufuneifen nub nacbbem 91pp1s wegen 3erteuug nur nofj als Gtatift 
initwirfen lamm, bat bet klub feine belannte ZienSpetiobe auf3utoeif en. 
911s bei einem urd)brucb eürtbs 93erte1b1gung In. bet 72. 9Ytinute bfelts 
rctlamiert unb fteben bleibt, gebt ornauer mit bem 2eber auf unb bayou 
iuth IndIte über ben berauslaufenben weil& vorbei be(i flegbelngenbeu 
reffet Ins Zur. ¶üttb gibt ficb iio) niclyt gefcljlagen unb fpielt bann 

wicber mit g0n3en1 infa. 3n bet 87. Minute verging fid) opp im 
91ürnbetger 6traframn an ben anftürmenben Baff nub ben nacfotgenbeit 
(Elfmeter fd)o 2eupo1b 1 birelt auf Röbl, bet in wunberbatet Weife 
berausbot. Ter nadftürmenbe 2eupolb I fd)o - bann abet neben bie 
2afte. Zu ben lettelt Minuten Ift jiittb beptimiert ob bes vergebenen 
Elfmeters imb im 3eicljen einer rangeriobe flit ben Iitb enbete bet 

ürerg-Füher Gedanken 
SpVgg. Fürth - 1. FC. Nürnberg 1:2. 

Die verwöhnten Genießer von hier können sich über Mangel; 
n Abwechslung wahrhaftig nicht beklagen. Kaum Ist das 

Sobwedenspiel vorüber, und schon serviert man uns, acht Tage 
später, eine ganz schwere Kost, das sogenannte Leibgericht 
aller Nürnberg-Fürther Fußballfanatiker. An den Plakatsäulen 
prangte mit fetten Lettern die Einladung nach Ronhof zum 
Fürth—Clubkarnpf; immer wieder zieht dieser unsterbliche 
Kassenschlager. Selbst dein fußballmüdesten Spießer schlägt bei 
diesem Spiel sein Fußbällherz wieder höher und unwidersteh-
]ich kommt die Masse, denn jeder will dabei sein. 12 000 kamen 
dieses Mal wieder nach Ronhof, und alle, die das letzte Mal 
fluchten und schimpften und hoch und heilig geschworen hatten, 
ue mehr zu diesem Spiel zu gehen, sie alle waren ja doch wie-
der da. Ja, es Ist eben doch etwas sonderbares um dieses 
Spiel, es ist ein Gefühl, das sich schwer definieren läßt. Sagen 
rw'lr ungeniert, der Kampf Club—Fürth ist eben immer noch von 
ener ungeschwächten Kraft, die sich auch am heutigen Tage in 
J(onhof als schlagendes Argument für alle Miesmaoher Geltung 
machte. Man wird mir vielleicht lokalpatriotische Lobhudelei 
vorwerfen, aber sowas läßt mich kalt wie Hundeschnauze; jeder 
hat seine eigene Meinung und als Kritiker habe ich Ja die ver-
dammte Pflicht meine Ansicht niederzuschreiben. Auf jeden Fall 
sind Club und Spielvereinigung trotz mancher Unebenheiten 
immer noch Hater unseres oft so viel angefeindeten liocihburg-

ü  und b'di Vh Rükich1a 
ges stets ihre dominierende Eigenart zu erhalten, was ja im 
Ausland, besonders aber in Wien, Prag und 'Budapest, am mei-
sten anerkannt wird. 

* 
Seit dem gestrigen Samstag sind alle Fürther in froher 

Stimmung, denn Kärwaluft, Budenzauber und Harfenzupfermusik 
geben der Spiegelstadt das Gepräge. In dieser Atmosphäre 
wandert man durch Fürth, und der Duft der Heringsbratereien. 
zieht sich von der Wiese bis nach Ronhof, allwo man in fie-
bernder Unruhe den großen Kampf erwartet. Mein Tip lautete 
2:1 für Fürth; aber die meisten hielten es doch mit dem Club; 
und sie hatten auch Recht behalten, denn als sehr glücklicher 
Sieger hatten die Nürnberger das bessere Ende für sich, wobei 
der fabelhafte Kohl drei Minuten vor Schluß einen scharf ge-
schossenen Elfmeterstoß von Leupold I zunichte machte. Damit 
komme ich gleich zur Spielerkritik, und ohne Zweifel muß Köhl 
beim Sieger an erster Stelle genannt werden, denn der Stuhl-
fauthnaohfolger hat heute mit am ersten das Spiel gewonnen. 
Seine Fangkunst war einfach grandios, und mit Wehmut denkt 
man daran, daß Köhl beim Schwedenspiel leider nicht dabei rarl 
Dann kommen gleich die beiden Verteidiger Munkert und Popp, 
die mit Köhl wohl den Schwerpunkt der Clubmannschaft bil-
deten, wobei ihre Stoßsicherheit und unerschrockenes Dazwi-
schenfahren ausschlaggebend war, daß der im Felde blendende 
Fürther Angriff nicht zum Ziele kam. In der Verbindung konnte 
Urbel Kraus sehr gut gefallen, denn nicht nur seine Zerstörung, 
sondern auch sein fein überlegtes Zuspiel hatte Immer Hand 
und Fuß, und seine ehemaligen Further Freunde werden heute 
so richtig gefühlt haben, weich enorme Spielkraft sie mit dem 
Weggang von Urbel verloren haben. Welckmann erreichte lange 
nicht seine Standardleistung; am meisten aber enttäuschte der 
frisch gebackene Internationale Dipf'i Oohrn, dessen Langsam-
kelt Ja schon gegen Schweden erkennen ließ, daß dieser groß 
veranlagte Spieler augenblicklich gar nicht mehr In Form ist. 
Ueb.er den Nürnberger Angriff konnte man sich nur wundern, 
denn so schwach und zusammenhanglos habe Ich die Club-
stürmer schon lange nicht mehr spielen gesehen. Lichtblicke 
gabs nur bei Einzelleistungen von Kund, Seppi Schmitt und 
Iiornauer, sonst blieben alle Aktionen nur Stückwerk. Friedel 
konnte sich bei seiner schwachen Körperfigur nie durchsetzen 
und verschoß dazu noch einige gute Chancen, während der 
Rechtsaußen Gußner mit seiner Spielweise wohl nie ein großer 
Spieler werden wird. Dem Clubangriff fehlte die harmonische 
Zusammenarbeit, alles ging mehr ruckartig, dann aber so deut-
lich, daß die Fürther Abwehr schwer aufpassen mußte. 

* 
Die Further hatten ohne Zweifel Pech; sie haben die beiden 

Punkte verschenkt Sie zeigten dank der hervorragenden Arbeit 
ihrer beiden Seitenläufer Kraus und Leupold I ein viel besseres 
Feldspiel als ihre Gegner. Das Eckballverhältnis lautete 
auch 4:0 für Fürth, und darin spiegelt sich die Feldüber-
legenheit der Kleeblättler wieder, bei denen main mitunter 
von der vielbesungenen Fürther Schule begeistert wurde. Wolf, 
Franz und Leupold II waren die großen Spieler im Angriff, 
auch Full und Frank fügten sich ein, aber solange Letzterer 
sein Mundwerk nicht zu zugeht weiß, wird er von kritischer 
Seite nie recht ernst genommen. Schade für dieses Talent, aber 
vielleicht wird Frank als frisch gebackener Ehemann doch noch 
einmal vernünftig werden. Leinbergers Verletzung machte sich 
auch heute noch stark bemerkbar; an Urbel Kraus gemessen, 
zog der Happerer heute trotz mancher schönen Momente doch 
den Kürzeren. Fehlerfrei spielte die Abwehr Wenz, Hagen 
und Appis, die durch famose Staffelung und Schlagsicherheit den 
wenigen Clubangriffen mühelos den Garaus machte. Aber sie hat-
ten auch das Pech, daß Appis von der 65. Minute an durch eine 
schmerzhafte Zerrung nur noch als Statist in Frage kam. Er 
wirkte dann auf dem linken Flügel; seinen Posten übernahm 
Leupold I, der mit den Geheimnissen des Verteidigerspiels doch 
nicht ganz vertraut zu sein scheint, sonst wäre der überra-
schende Siegestreffer in der 72. Minute wohl kaum gefallen. 
Von der Feldmitte bekam Hornauer eine Vorlage - man zögert 
mit dem Angreifen und versucht sein Glück mit einer ganz 
verkehrten Abseitsfalle - Hornauer hatte die Chance sofort 
erkannt und nach raschem Durchbruch war Wenz unrettbar 
geschlagen. Fürths Treffer fiel in der 35. Minute nach einem 
Gedränge, das Wolf mit unhaltbarem Schuß abschloß. Aber der 
Further Jubel bekam noch in der selben Minute einen großen 
Dampfer, denn Kund gelang nach einer wunderbaren Einzel-
leistung mit Prachtschuß der Ausgleich. Wie alle diese Kämpfe, 
so hat man auch diesmal in bezug auf körperliches Spiel den 
Gegner nicht geschont, wobei aber die größeren Sünder diesmal 
in der Nürnberger Mannschaft zu suchen waren. Hornauer, Kund, 
Welokmann und Popp mußten verwarnt wenden; die Maroden-
liste der Fürther Ist ziemlich bedenklich, denn Appis, Nagen, 
Wolf und Frank werden ihre Knochen noch lange Zeit spüren. 
Natürlich waren die Fürther auch keine Waisenknaben, aber, 
Ihre Spielweise war diesmal doch nicht so scharf wie jene der; 
mit 'allem Einsatz kämpfenden Clubórer. Ein solcher Kampf 
verlangt selbstverständlich die ganze Aufmerksamkeit des 
Schiedsrichters. sonst kommt er bei der verbissenen Rivalität 
zu leicht unter die Räder. Es war ein Glück, daß zu diesem 
Spiel ein ganz erfahrener Könner geschickt wurde. Herr Wein-
gärtner aus Offenbach hat den Beweis erbracht, daß er immer 
noch .einer von unseren Besten ist. Gewiß, er war manchmal 
sehr kleinlich und pfiff viel, allein bei Nürnberg—Fürth muß es 
so sein, um die Rappelköpfigert immer rechtzeitig zur Besin-
flung zu bringen.  -  Hans Stoll. 



Zae war clue bven3lige cac1e, au Rübt war uidt u be3wiligen. 

%A bier lanbete bas 2eber in Rötte lffrmm 

ibevronnte aRc Runft u1fj1 e1fen, ein fur3cr rei4»on Wulf nub ba Xor für bie Sp23gg. fiftin ben )1aIeu 
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erobert bte C 
1. t— Splelvereintgung Zihtt) 2:1 (1:1) 

Tas Of iidjunbertecijftc! 
92un haben wir eintunbertfecte Spiele & I u b gegen G p i e I 

v e r e i n i g u 11 g hinter une unb man tann raum fagen, bab bie 
Rivalität Ueinet geworben lit. Sonft fdIeift bie 3eit affee fdpön 
glatt, aber in bleiern verweifeIten eall bleibt aILee Taub nub 
ruppig. C#p lit gerabe wie bei manchen ftfbUinbifdjen t3efdiledtern, 
1bei.benen ficlj bie 8tutra5jegefiibIe ja4,cbunbertelang fortpfIauen. 

fe 2e1benfdiaften, von benen biefe ', p 1 e I ber p i e I e" feit 
eabraehnten umtobt ift, haben 1115 euer gefteigert. ee wirb nur 
knit einer Qerbifleneit um ba 2eber getauft, bei bet unfer fo 
genannter fIaffifder ciiI wenig aut Geltung !ommt. Wenn man 
von einem Spiel fltirnberg gegen I3ürtl einen aiIm beritellen 
würbe, rniifite bie Q3orfürung biefee film vorn ißerbanb blatt 
verboten werben. 

Tie ewige JflvaIitätIjat. bie beiben 8erelne gros gemadit. 
Tae mürbe fdon wieberbolt feftgefteflt nub wir hätten vieUeict 
niema1 1a vie1e U1eifterTdialten natfj 3itteIf raufen befeminen, 
wenn nidt biefe beiben Iglubfo ugbeneinanber wohnen würben. 
robem mub man jiclj immer wieber über bie &rbiffenleit 

wunbetn, mit bet auf beiben (Zeiten gefdmpft u,irb, 

fenne eine Unmenge von &euten, bie ben bethen (5(ubi3 felt 
iieten'lebten treue tliefoIgfcft leiten nub nac1 jebem Gpiel 
iefer beiben erbitterten Gegner immer wieber aurufeu: „a 
war aber bae lebte Mal, bab ld bagewefen bin!" le f  u b 
a b e r alte w i e b e r bat Sie fommen alle wieber, benn e 
gibt in f5Thtbbatjern, banf unfereß vortrefflich »erwäfferten pie( 
fftenr, vor .eibnacbten reine anbeten 3ugnummeru. Unb ta: 
mit beben 1id bie 2eute audi abgefunben. Gie foinmen immer 
wieber nub jie fdimpfen immer wieber nub ba uidijtemaI Itelleu 
Pe 'U«) wieber ein. 

Unb fo fant e, bab fldj In IJ1onbof gut 8eentaufenb Terfonen 
eingelunben betten, bie fld an ben Torgängen auf bem pieIleIbc 
teibenldialtlicb beteiligten. 

* 

. Von biefen beiben tflannfd5aften, bie ficb genau fo gut fennen 
wie vier Statfpleter, bie jeben Zag miteluanber nadi etraeneluft 
reien unb Muffen, rann man fdjwerlicb. verlangen,.ba- lie ein 
laffefpil vorfi1lren. war eng) feines nub wenn bie uub:ba 

einige grobe Romente wie 13euerwerfförpet au?, bem ttampf 
gewifljl bervorfpranen, fo fonnte biefeß 3Iu bie vielen Milluez 
punfte raum aufwiegen. 

ging eben um Zwei unfte. Um bie zwei Tunfte. eaben 
ober uidjt .ljaben, bae war geltern bie überaue grobe frage. Unb 

fcbliebltdi wanbte jldj fortuna• IiicfyeInb bornaue r all, bet in 
rein fadjlicljer Manier ben 3aU über ben vexweifelt berauec 
laufenben 22 en& bob nub lu or fullern lieb. 

iefe Spiele flub immer unb immer wieber eine reine ilücf' 
fae nub niemale fcljin. le flub nur b an n fci$n, wenn einer 

bet beiben Liontrabenten in einer beftedyenb Idiönen nub ftabilen 
orm ift. nub bet. aubere oiuefnirfcenb fapituliert. 21ber biele 
dIle flub arg felten. 

92ur bie äIteften2eütefönnen flf mit Mitte erinnern, bob je-
mal  ein 931 at dy wifcjen fflürubetg nub gitrth in ftaffufr Manier 
ausgetragen wurbe. 

er Penn, berfür flhirnberg lebten (gnbeß ben fuappften aller 
8orfprünge rettete, war bet „auptmann". in tüctytiger 93ann! 
9enn Me tpetren von bem plelaufciyub geltern babei 
gewefen wären, bütten fie meine Viehauptung vorn fetten Montag 
begütigt gefunben, bafu S S b I gegen Geweben 3wei tore weniger 

piethercinigung £ürt1— 1. Zt. 91ürn6evg 1:2 

'burdyge[allen byabenwiirbe. Söbl wa.r bet Mann, ber Me ae 

ftnib. 
a g e n bette fein iubilüum. ft ftelt felt fiinf3eljn Jabrcn 

in bet erften If bet cpielvereinigung. luc1y an feinem l!ubikium 
tage enttiiufclyte er niclyt bie trwartuugen, bie vor 1ü1113ebn üabren 
auf ihn gefCt wnrben. 

* o * 

ie beiben Mittelläufer haben mit gar nidit gefallen. Men 
übrigen 2euten fidier audi nidyt. 2 e I n b e r g e r war burcf.tu 
nidyt in f3orm nub fein er-It na«) bet Taufe wieber langlam 311 fidy. 
ücb meifi nidyt, ob er vorher burcfy eine Verlebung beijiubert war, 
aber auf leben gall star eß feine übereugenbe 2eiftung, bie er uu 
fervierte. 

t r a u b 1, bet fetnblice I!3ruber Im toten Zrifot, gefiel mir 
ale talbtelluertreter andy nicht. ümmer unb immer niiebet ftanb 
bet ilubfturm vor einer groben 2ücfe, wenn feine Ingriffe fdyei 
terfen. Straub ftanb weit hinten mit vier ilJlannen auf einer 2inie 
unb wartete auf ben n&ljften Oaff nub mit biefem 23aff fam natiir 
hidj meiitenß bet gange gärtter Sturm mit. 

* * * 

Von ben übrigen 2euten wäre abwecfyfelnb Outee unb dylee 
tee all lagen. Wir feunen ihre dywädyen nub Q3orüge alle viel Zu 
gut, um ihre 2eiftuugen alte adyt Züge peinhidy genau feiieren Zu 
müffen. üit babe eingange bereite gefagt, warum bei foidjen 
Spielen niemale Stlaffeleiftuugen geeigt werben föunen. Unb aub 
bleiern tbrnube tann man aut ageorbnung übergeben. 

* * * 

9un fommt bet fiIidjfte 3unft bet ganen 9lngelegenbeit: bet 
dyiebridjter 23 e i n g 11 r tu e r alle Vffenbach. Xle fein 91ame auf 

bet Zribüne genannt murbe, ging ein Murmeln burclj bie 91eihen, 
benn bie einbeinlifchen batten mit 29eingütiner fdjon mandyu 
ttaub augefodyten. Wue biefem Ibrunbe lab man bem Unpartei 

ifdyen befonberg genau auf bie feife. Man foil einen Mann nie 
vorher verbammeu: VBeingärtner war vor bet Taufe 
ganaugeeicbnet. 

Man foil einen c1yiebridyter abet andy uidyt vo r bet ameiten 
atb3eit gleidy.flir;ben-lReft loben.- ab eigte lidy balb mit er 

fdjrecfenber Teittlichfeit., 28eiitgärt4ei gb einmal gege'nben illub 
eine flan* verfeljrte bfeifentclibuñg :iutb' bann. iiiien fahldyen 

trafltob. Schon-fodyte e im Gpielfelb nub auf ben 91ängen. Jlody 
einige fi1idye Serben unb fdyon fd.jleiften bie Bügel auf bem tRafen. 
d gab gans berbe Sachen, bie nicht gerügt unb fofort „perfönlidy" 

revandyiert niurben. Weingärtner fein aue bem Son3ept. Man pfiff 
unb joijlte unb bet Gfanbal war um ein iDaar fertig. 

Man genierte fidy in feiner Zgeife mehr. ivurbe geboIt, bab 
bie 8eine fradyten unb bie 3ufdyauer fochten. war ber übticlye 
Utfdy[uf eine Spielte, bei bem bit spieler ben Gitieberiibter 

f. a. maclyen. 
* * 

Venn ee bei ehiern rote en Spiel einmal einen cfanbal wie 
feineraeit beim fübbeutfdyen IReifterfdyafteubfpieI ViaVern gegen 
Iintradyt in Stuttgart gibt, bann haben nut bie 2eute Me cIyulb, 
bie einen idyiebrictytet jdyicf en, bet nidyt unerbittlitry foul e4uent 
bleibt. 

Unterfudyun.geit nub Z3erbanbgexldyturteite 
fönnen nadyljer nidjt mebr retten! 

Gdylieblidy weit man body au anberbwo, bab flürnberg nab 
ütth nidyt linbefuh fpielen; wenn e um Öle aheUenbpie gent. 

- . Hanns Sch del 

9teunig fdjmere DUnuten 
ic 9Mannrct)aten 

pieIvgg. ürtb: 
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2eupolb I 2 
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.Snbner ornaner 
l3eidmann 

o p p 
1. 13cc. 9ltrnberg: 

ikbricljter: B e in g 

8ufdiitucr: 10000. 

Beni 
agen 

einberger . . Slran 
ranf, sorT 

friebel dymitt Sfunb 
Sraub 0 ehm 

931unfert 

ii r t ii e r ffenbady. 

3erIöI)nhidjer 1tuftakt 
Irft mufuten bie 93lannfdyaften auf bet eelbmitte warmn 

immer aufuer S»rmeite bet ribhine?) antreten, um Beugen einer 
vcrbtenten (rung für ben alten 1änipen bane Ziegen alt fein. 

er „3rin" fannie nämlich am S1irdyweifonntag auf feine 
t5järige 2aulbahn in Mr 931eiftere1f bet Gpielvereinigung iitth 
urücfblicfen unb hefam bafüt aufuer Tilitmenangebinben nette 
lBorte bet beiben Vorftbenben I r e ft a r Gürgel (ürfh) 
nab 11191. l3 r a n (91ürnberg) iu 4ören. Tie Gratulation bet 
91ft1ven heftanb im (portruf unb eallbefchütteln 8on biefer 
f3reunbfdyaftfunbgebutig ift in ben folgenben 90 Minuten nicht 
viel übrig geblieben 

ev baste Ramp 
gürQ9 erfter J3orftofu wurM burdy 9lhfeit3 unterbunbeli. 

Urbet graufu, bet 931eiftbeadytete, führte eine neuartige GtrafftoD. 
aufü1rung vor, Öle bann beftefut, ben eaU aub ben ‚anben auf 
ben fufu falten in laffen nub gleidy wegufdylagen. 23eingüttuer 
hatte bafür fein Veritönbille, baruin äerpfiff er .anfange ba33 
piel voilfommen. Zie RorUp4deii lieben fid aber gar nidjt eins 

fdjtidyiern, fo bafu alt nniiIjligen Tfiffen ivärenb bee Spieleandy 
vier idjicbnidjterverniaritungen feinen, von benen 13tanf, 
Straufu I, Muntert nab Weidmann betroffen wurben. gärt4v, 
rcdyte turrnfeite ftartete fleifuig, beim Cslub fant bie hufe Geite 
mehrfady gut burdj. 9ther alte ben 18crteibigerpaaren ragten 
91ppth unb Topp fiegreidy hervor. Ben befarn in rafdyer f3oIge 
einige gefälyrlicfue 9lufgaben au höfen; er faufte[te eine tunb 
lanfe vor bem anprcfdjenben eornauer weg nnb ftoppte ben 

nüdyften 91ngr1ff im werfen. gilt töl bebeutete in bet 
13. Minute ein dyarffdyufu von 9.ranf fdywere 9irbeit. Zele 
lebenbigere pie[weife bet tJiiirnberger erwang, trol be belieren 
8ubaminenfpieI ber ürther weitere otgeIegenbetten, von benen 
ein 2ottenfcfuitfu von Dehnt iiacfu Gtrajftofi in bet 18. Minute be 
mcrfentvert war. tin 8eitwelliger rucf bet 3ürthet warbt 
burdy awei(Men botumentiert unb Idyuiefilidy burg) ben 

üljrungtrcffer von Wolf (35 Minute), bet eine 23ortage 
von i3ranf (act) einfdjofu. 

ie rettbe bet ll[eebllittler hielt nut eine Minute an. Menn 
bet „lub" jpielte gut bunch nub 

%tunb fnaflte ben 9Ingteidy ine tRei. 
Tie lebten Minuten vor ißalli6eit bradytenben fleifuigen 9?ürn 

bergern eine fl-are ifuance in Mr 43. Minute, bit eoritauer burdy 
mifilungeuen topffIofl nub gleich nadyljer dyInitt burdy fdywadyen 

diufl vergaben. in 4errlicher djufu von f3rani ging in ber 
45.-Minute fnapp neben ben von 9651 behüteten Staften. 

* * 

3n Oorfprung au fommen war ben gärthern gleidy nach 
eitenwedyfeI möglidy. Qei einem fueftigeit cbebrdnge vor bem 

Ilubtot rollte Mr 93aU an ttiljl vorbei, aber Urbeh htraufl ftanu 
auf bet Zorfinie nub flärte bie fritifdye situation. Zer „tRetter" 

Uierohi eingcflcmtnl awuf,n j1LQn.3unb 
- - "cCILto(cnaU bcruutcx 



Der entscheidende 

Elfmeter im 

SpVgg.— Clubspiel 

seine Ursache, seine Aus: 

führung und seine Abwehr 

R c eh t s Popp (rechts) hat 

überflüssigerweise den Fürther 

Wolf umgcrempelt. Strafe: Elfe' 

meter 

Links unten: Leupold 

schießt, Kehl wirft sieh, der 

Ball prallt ab, geht hoch und 

wird —rechts unten - von 

Khl zum zweiten Male vor 

Leupold abgewehrt 

in Nürnberg war ein Ten n Is-Exhibitions spiel der Tildcnm.annsdsaIt. Vor dem Grand Hotel: 

V. 1.: Nüßlein, Consul Sachs, Barnes, Richert, Burke, Tilden, Najudi 

 I 

In memoriam. Am 1. Oktober hat Heinridi Stuhifauth die Sebaldus'' 
verlassen, in der jetzt statt Weines Bier verzapft wird 



Direktor Srgel von der Spiel-Vgg. begrüßt 
die Nürnberger 

Vährend des Spieles auf der Tribüne. V.1.: 
Wolfsgruber, H. Hofmann, Direktor S6rgel 

Das Clubpräsidium studiert das Horoskop. 
V.1.- Müller, Arnold, Franz 

er Kampf der letzten Unbesiegten Süddeutschlands 
Spiel rVereinigung Fürth - 1. FußballClub Nürnberg 1:2 

Hier meistert I'oh1 einen scharfen Sdiufi von Frank (der Zweite v. I.). im Tor hat Urbel Kraus Flilfstdllung genommen 

Mu.nkert Lost cüig brenzlige Sadie mitKo?f,foß FridL. der CAubnitdsfürnier. vsde eine d womße degeabk ea 



W'ekma(nn 

Friedel 1orr)ai1er 



Samstag/Sonntag, 8./9 -10-32  

1.F.C.N. I 
to II 
it III 
of 1V 

It 

‚V 

Vt 

Vt 

Vt 
1.AHA 
.-) I' 
c_. 

Jugenspiele:  

2a if 
1. Knaben 
•2 it 

It 
_1. 

- F.O.Bayreuth I 
- F.C.Ansbach 
- ASN III. 
- VfR5. 
- „ 6. 
- eigene "W" 
- R&f/Veiss 
- Morgenroth 

ASN AHA 
- DHV Grtin/eiss 

- S.V.Laufamholz I 
- ASNII 
- S.V.Fürth II 
- T.V.73 Knaben 
- Sp.V. Fürth 3.Knaben 
- Vt Vt 2.Knaben 

So.Zabo 3:0 
So. " 1540 
So.dort 1:0 
So. 11 2: 
So.Stad. 2: 
So.Zabo 7:0 
Sa.dort 1:2 
So. VI 3:0 
so. 4:6 
Sa. " 2:3 

So. " 10:0 
So.Zabo 1:3 
So.dort 1:3 
So. Vt 3:1 
So. VI 31 
Sa.Zabo 0:10 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

ffeikmann Krauss 0ehm 
Gussner Hornauer Schmitt Friedel Kund 



Nürnberg - Fürther Gedanken 
1. FCN. - 1. FC. Bayreuth 3:0. 

Nach der Ronhofer Aufregung sind die Gemüter selbstver-
ständlich wieder ruhiger geworden. Am Zabo ist man froher 
Laune, weil ja die Lieblingself augenblicklich noch als einzig un-
geschlagene Mannschaft in Süddeutschland dominiert. Drei 
Punkte Vorsprung vor der . Spielvereinigung verleihen ein be-
ruhigendes Gefühl, und die Cluberer sehen der Zukunft trotz 
Ihres heutigen Zeitlupenspiels recht optimistisch entgegen. 
Aber in Fürth wird man sich bei der Kärwastimmung wegen 
der unglücklichen Niederlage in Ronhof und dem sehr peinlichen 
Punktverlust in Schniegling schon wieder zu trösten wissen; 
es gibt ja noch ein Rückspiel, und bis dorthin wird bei Lang-
mann die heiß ersehnte Revanche von Hagen & Co. klug und 
weise ausgetüftelt - - - 

* 

Für den Club war jedenfalls gar kein Grund vorhanden, da 
Spiel gegen Bayreuth etwa auf die leichte Schulter zu nehmen. 
Der bösen Provinz ist ja alles zuzutrauen und die Gefährlichkeit 
der schnellen Oberfranken Ist ja bekannt. Mit ihrem sport-
freudigen 1. Vorsitzenden Oberregierungsrat Büschel kamen die 
Bayreuther wiedermal in die Höhle des Löwen, wo sie auch 
diesmal vor den Nürnberger Kanonen gar keine Angst be-
wiesen und dem sehr schlecht kämpfenden Club eine - sehr 
scharfe Partie lieferten. Im Vornherein bemerkt: Bayreuth zog 
sich trotz der Niederlage recht ehrenvoll aus der Affäre, während 
die Nürnberger ihr Pensum schlecht herunterspielten. Das 
schleppend langsame Angriffsspiel einzelner Clubstürmer war 
mitunter zum Davonlaufen und bildete gar keinen Vergleich zu 
dem rassigen Können des Vorsonntags. Zwar zeigten Kund, 
Schmitt, Hornauer und auch Gußner hie und da manch erfreu-
liche Lichtpunkte, aber meist blieb es finster, so daß von der 
einstigen Klubherrlichkeit nichts zu sehen war. Ein Ausfall 
der Halblinke Friedel. Auch mit Weikmann, Kraus und Oehrn 
war heute nichts los, wobei besonders der Urbel durch seine 
Gleichgültigkeit und Leichtsinn Fehler fabrizierte, die man von 
diesem Könner bestimmt nicht gewöhnt ist. Auf der Höhe war 
eigentlich nur die Hintermannschaft mit Munkert, Popp und 
Köhl, und ihre Aufopferung garantierte dafür, daß der Gäste-
sturm trotz manch schöner Chancen nicht zum Erfolg kam. 

* 

Bayreuth Ist scheinbar ein fruchtbarer Boden für Torwart-
talente. Hacker von der 3. Mannschaft mußte notgedrungen 
für diesen Posten einspringen. Er hat sich glänzend geschlagen 
und ist an den drei Cluberfolgen unschuldig. Den beiden Ver-
teidigern Mader und Schönauer gebührt ebenfalls ein Sonderlob, 
denn ihre Schlagsicherheit und gutes Stellungsvermögen waren 
es, was dem in der Mitte zusammengeballten Clubangriff stets 
den Garaus machte. Vor dem Tor versagte andererseits der 
ganze Angriff der Bayreuther, sonst wäre der verdiente Ehren-
treffer sicher gereift. 

Es lohnt sich kaum, den Spielverlauf genau zu kennzeichnen, 
denn dazu war das Spiel heute in seinem Umfang zu klasse-
arm. Selbstverständlich war der Club meist die drängende 
Partei, aber der Energieeinsatz der ganzen Bayreuther Mann-
schaft sorgte doch dafür, daß das Spiel nicht einseitig wirkte 
Torschützen für den Club: Hornauer, Schmitt und Kund. 
Eckenverhältnis 9 zu.. 6 für Nürnberg. Spielleiter war herr 
Jauch aus Stuttgart, der In jeder Beziehung einwandfrei pfi1f. 



Dct 1!C11. dtUgf ta*juuii,J 

c3,ie Taurgulbgr baben es in biefem Sabr verl'tan&n, 
rnr iDie fonfteirte be1onbeteefatijr bieepicnmannfcaf 
tht äu werben, ba5 bewiefen bie bisherigen (rgebniffe. 
4 )3ian fcenfte besijath 'onfeiten bes rnubs bem Spiel gegefl 
bie 2eute aus bet Vagnerftabt ii e f o it b e r e 21 it fm e r,f. 
f*G mt eit unb fteUte bas befte was äur&eit ur 3erfiigung 

it; benn es galt nidjt nur gegen unhiebfame Ueberrafcungen 
gefeit 3U fein, fonbern aucij ungef1agen bie 1. 9lunbe äu be-' 
enben. Seiber muten bie a tj r e u t  e r o j it e t 4 ren 
bewübr±en orwäcbter 23auerlein antreten, für, 
n .acter wifen ben foften ftanb, ba T>agerfein nadj U1ün 
en tiberjiebette, wo er tuo1 in bet nädj.ften Seit bei einem 

bet betannten Tereine auftauen wirb. Biel eitereit fanb 
bas 23orfpie1 ffli '21n5bacl) 9 een 1. It3(S 91ürnber 
1eferen, bas bie Rluberer gewannen wie fie 
o 11 t  e it, ba bie 9lnsbadjer ‚abfolut rein gieicfwertiger egi 

ner war. Sie wurben zwar wieberljolt burc emporufe an 
g'eieuert, boc) war es ibnen nidt tergönnt, wenigftens ben 

rentreffer 3u budjen, fobaÜ Fie am ecIjhu 15:0 g e f d) I as 
ii vom eIbe gingen, biefe Rieberiage aber als ecl)te Epotto 

ir mit 2Bürbe i)innah)nten. 
4 çur bas Spiel um bie Tunte waren bie Baxjreuter nut 
*der; iRaber, 6jönauer; 9tebi)abn, £auterba, 3ettner; 

üfler, ciibner, 2BatbmüUer, .eijinger, 2in unb bet 1. 3S 
*'ii tu be r g mit öbl; Sjiopp Munert; 9Beilmann, Srau, 
O1jm; uner, eornauer, ccbrnitt, riebe1, Runb angetreten( 
3'uf dp a it e r 3 0 0 0. 6cIJiebsricf)ter war S a u 4.6tuttgart 
4 Mit bem 91nitoü bes S!ubs beginnt bas Spiel, bas gleifj 
einen fdjönen 21ngriff bet 93aUreutber brac{)te, ben ein 23orfto 
br Rfuberer abIöfte ecbrnitt fd)ofi aus ausjitsrcicer 3oflz 
tion in bet 2. Minute über bie 2atte, unb Meilmann 1enfte 
bann einen banenbaU bes 2insauen aur 1. cfcfe, bie aber 
l)nters ZOr getreten iuurbe. 9lebbabn verfdulbet in bet 4. 

inute eine e für ben Rfub, bie lebt gefärhicIj aber nict 
vrmertet wirb. in famofer fflanfenlauf Runbs ergibt burcb 
brnauer, beffen an einem Batjreut1jer abpraflt bie 2w 
e, bie ebenfalls nidts einbringt. in von Topp verfcfjulbe' 

tev 6traffto wirb von hUiUer fdjön gefc1offen, Röbl bogt 1eboc 
dr 2. bie MiiIIet binters or gibt. 
4 5n bet 9, 9JUnute erIelt Sjotnauer bas 1. Tor, - 

lRaber mactjt gaul, ben E5trafftoü gibt Oeijm fjön vors - or 
Mer webrt ben Bafl fura ab, uner past 3U eornauer, ber 

eintenit. ei einem urcbbrucb bet Yafte fdnn Detjm vor bem 
anftürmenben 9BalbmüUer gerabe noch aur - 3: lenfen. 
einen fcljarfen jmitts !jätt 13aer fc1ön inth Oebm 
fciet aus bem Sinter1jalt weit baneben. Zie 513 a uj re it t b e r 
fpieLen 3iernIi bart unb 2auterbacb wirb wegen, 
eines groben aufs an 6c1)mitt verwarnt. Zn bet 15. Uin4 
Wen bie @äfte Viid, als .ornauer einen aU fcön an ben 
ormäc1jter vorbeiiebt, 9ilabet abet nochj &ur 3. (e 1enei 

rann. 5n bet näd)ften Minute verfjiet Sunb. 
4 lSer S1ub fpielt fcfjön aujammen unb ift baburcb im 

ipiet teicbt überlegen. SThnb fpielt ji fcön bur, gibt aber 
fIecbt 3ur Mitte, fobaä Fie flären lönnen. .ornauer fiet 
Ct einem Gebrünge baneben, unb auch uner tut es ibm 

gtet. Sn bet 25. Minute fdjiejit Aunb fcljarf. aufs or, von 
bei Unterfante bet 3atte prahlt bet afl wieber beraus, eine 
Streitfrage ob bet 9309 bereits tibet bet Zorlinie war. KriebelSn bet 26, 9Unute bujt miit ben 2. treffer,l4uft wunberfö, gibt äu cmitt,. be mit eIz 

Tames ithfer,Re Te rTaffrn, 
nidjt Ioer unb feten alles baron aufutjoterc. Topp Hört 
einmal bur risantes 8urücffpieten on SÖbI, auf bet anbeten 4 
Seite Iät 3tiebel eine feine fjance aus, unb au Sunb, bet 
ficlj 1cbn burdgefpiert bat, umfpielt aucI) noe ben Ieten 513er. 
teubtger, anftatt glei u ffjieen, fobafi a it cl) b i e f e (5 e I e 
g e it b e it u it a us g e it U fi t bleibt. ornauev f)iebt nacl) 
faniofen urcbruc ben 2aff in bet 2lufregung neben ben 
513folten. einen Strafftoß von Debm lenft aer briflant dur 
4.2cfe, bie .aet Stiebet vom Sopf bot. rouR verteilt feine 
SB ahie lebt nut, fällt aber verfcljiebenthicl) wieber bur feine 
beannten 9Jläen auf. Oie SBareutl)er lönnen nun einige 
Seit brängen, ba bet Sturm 3u ungenau ab. unb aufpielt, fie 
glauben bas Spiel fcljon fher in bet afe du baben. Snbli 
bringt aucl) bet klub wieber einmal einen fcl)önen gefloffenen 
'Angriff 5uftanbe, 6cl)mitf fiet aber ben Taü Runbs um 
I Bentimeter neben ben '3foften. aujreutl) erwingt bie 4. cle 
unb MttUer fett einen lanlenfcl)uji ans 9tuenne. 2iu nol) 
eine 5. de fann Müller erwingeu, bie abet ebenfo wie alle 
vorljergeljenben abgewert wirb, fobaü bas 

alb3eIfcrgebnjs 2:0 «Eden 4:5) 
lautet, trobem bie Gäite ebenfalls teit 2 Zore bäffen er1eten 
önneu. 
Sn bet erj'ten ealbaeit lab man von bet S13areutber Sn. 

vajion ntd)ts, fie verfucl)ten bas, was bet SIub in Zecbnit vor= 
aus war, hurt örperhices Spiel wieber ousugIeien. Sonft 
war bos Spiel eine gans nette Unterattung aber mit wenigen 
öepuntten. 

ie (Düfte beginnen bas Spiel in bet &weiten aIb3eit, lit. 
bei RrauÜ. ftoppt ab unb mit einem fd)önen 9lngriff warten bie 
IaFjerren auf, bet abet verpufft, weil eornauer au fpdt ab' 

gibt. Sn bet 4. Minute bat .übner eine feine C4ance, er be= 
fommt ben 513U aber flet, fobaü er nicl)t aum 64u fommt. 
Sm Oegenangriff Ienft xufer einen eclu cl)mitts &ur 5. 

in berem 9lnfIu ein fcl)maer $öpftev von eacler auf 
bet oriine gebannt wirb. 

er Iub fpielt einen gefälligen ubaU aber au unprobuf, 
tb, anftatt nad vorne wanbert bet eaff immer wieber na 
binten. MüUet erzwingt bie 6. cle. Zer nun bernieber. 
geenbe 9tiefeltegen, fielt an bie Spieler grobe 2lnforberungen 
ba bet 5BaU immer wieber abrutfcl)t. Zer Stub fomnit binter' 
einanber &u 2 (den. eornauer verfd)iet eine flare sorge: 
Iegenl)eit. er Rlub brängt unb in biefe Orangpetiobe un 
ferneljmen bie säfte einen tiberrafcbenben 513orftof, bet ein 
or bütte bringen fönnen, wenn bet 2infsouen fcl)netler gez 

flanft l)ätte. - 

Zn bet 22. Minute but Runb bas 3. Tor. 
in einwurf auf bet redjten Seite fommt &u bem freifteben' 

ben 2infsa4en, bet fcl)arf unter bie S3atte pIaiert. eine 
teiTvorlage ‚ornauers iät Sunb au weit nacl) vorne, foba 

er nur noclj ben 1titer anfieen fann unb bet 5Ball aut 9. 
c!e gebt. Gas spiel with aufebenbs miefer unb erft nod) 

langer 8ei1 liebt man au wieber einmal einen 6clju, fonft 
aber nur iemuicl) viel fobae man frob ift als bet Sampf 
u nbe gebt. 



`F * aibgeit in den un'It•fa mpfen 
fdIät c. cZ3at»,eut 
3:0 (2:0) 

en: 9:6. 

(sin gute,', (nbe war ce nid)t, mit bern her (stub 
citcrn bie 1. 91unbe bet bie;arigcn erbibpieIe• ab 

1cL}Ic. Iu ben 2etitungen eme1en, ift. ba (rebni 
fait nod) jcfmcic1)eLtatt für bie tl,3labl)erren au nennen, 
benn ba eine aber anbete Zor .märe ben mit gräcr 
Iutoferung Ianfenbén Oditen -au3 bei Vagfierifabt 
DoI au gänncii gemefen. 21 ie .ubeIf rvar gegeri.ba 
urther iet faurn vieher au etfennen unb - bürge 
eitern einen ifyrer 1thädjf en Zage in ben bieidbricn 

ictcn 211e 03egenftücf enthuteu fid 
bie atjreuUer Ivieberum ale bie Pannfdaf-t, iDie D'tt 
tc feit çatrcn • fennen; aab, aubauernb unb bi um 
dIuffiff eneroifd famfcnb.C-0 enfmtcfeite fid) ba 
Dtct au einem a DdjIungretd)en. tent,erarnantbot1cn 
3iIn!iekm4,f. rfrcu1iderne'ife nimmt aud) ba 
‚3iiferejje her TÜrnberger fubaUgmeinbe uieei mehr 
• an ben echnijcn auf hem grünen Iflafen, an; jo 
waren geftern trot bem;nidf gercbe eintabcnben etDlt 
eticr ca. 4000 '3ufdauer erficncn, bie fierti mejr 

aWeiutit 8:Qrto[ na hem ürt'fer reffext et 
.:Uxrrtet aben. 

8um 'tet fe[bft, ba unter her umfitigen 2ei1nncj 
bon audtuttqatt jtanb, fjatten bie beiben 3ercine 
ibt bcr3eit ftarffte- Manniefi aufgeboten-. 

ie CN I u b f a r b e ii vertraten: .iiT; sßcpr, Run. 
fett; 53eithnanii, Srau, C)ehm; (uiier, eertiatter, 
d)nuit, 8riebeI, .c.unb. 

a t r c u ± h mar mit ader : Pabcr, dijnuer.; 
Rebhahit, 2auterbac, 3etther;' 93üfler, bübner, BaIb. 
bauicr, e11iiiger, 5in erfdiencn. - 

h3ornmeg fei bemerft, ba13 ficf hie llrnfieuiing mt 
hthangrtff - diniii ale, turtnfürer - nicht- be-

Wart btelmef)r ein fübtharer 2cerlauf im .([ub 
quinteit 5U fonfiatieren mar. 13lit energifcfyen Vorftöben 
beiberjeit begann bae spiel; %t,reuib erielt bte ente 

cfe, bie abet cbenIn metg einbringt at hie fnlnhe 
liigteictecfe her laerren. . IUmafjtid) fctätt fi4 
aber hod) eine nid)t 8u berfennenbe 3eIbülerIegneit 
her lubetf herau, .unb bot bem ffli4reutter Zor gibt 
eat, brenfige 2agen, hie nur mit bereinten Shäften unb 
bet nötigen Tortion 1üct gemeiftert. werben. 
a1neuth forgi bur cf feine gut vorbereiteten 3arthf3e 

für bie erforhenliche bmedilung. wie Vader 
ftehen mieberlt im Trennbunlf bef. Aampfee, neben ben 
cfballen ein Seicfien für hie Iugeghid)ent)eii be 
iel. Jlod)bem Siöhl einen gut getretenen 18h3?tr. 

iratjto auf Sofien einer ergebnilojcn (e gerneiftent, 
fcrnmt her (itub au feinem' 3'üfjrungtreffer. £)eljm hafte 
einen 20 Zir. rafjth fdjn borg Zor gegeben, ecr. 
nauer fest nad) unb fann ben born Zorroart au fnapp 
abgemefrten eall im 9?ad)id•ufi unhaltbar bertvrnthetn. 
(9. huhn.) Ziefen Crfolg quittieren bie (3afie mit ener 
gifcten egenborftben, bei melctjen fuf) hie (lubbecfutng 
nuft immer boa „im 93i1be" egt. 3erfd) Maleiebene ale 
beburfte e be ganen Shäffeeiniaeee be id)Iuirio, 
um brolenbe &fabr au bannen. 2tufi bot bem a». 
reuthier 5or gab e& natürlid) eine IRethie brenliger 
2agen, hod) bet (lubffurm bermocb±e fid) infolge au 

langen 8getn gegen bie thDeife - berftât!ie 
3aftebedung nid)t burd)ufeen. aiffjen murbe born 
GIubangriff aud) u fdmad) unb uaplaciert gefd)off en, 
ciii hunget, bet im egenfa ãu früheren abren 
immer unb immer tnueber 'auftritt. 2eienberi3 ift e. 
Drnauer, bon bem man nur fetten fd)irfe unb itaeierte 
ithe u fefen befomrni unb bet crud) geftern. eine 

tReibe günftiger (d)ukgen ‚bermaffeIte". 2 n bet 
24. Vinute batte -fid) Sunb am linien- lügel gut bur 
gefieIt, 'jd)ön 'geld)olien, bad) bae tuthfd)e'2ebet fprang 
nneber. betau. Ziee einmanbireje Zur murbe born flu. 
'anteifd)cn unbetftänblid)ermeife nid)t gegeben. (gin 
16hUltr.trafjio, ban Cebni fcijiin gefd)ofen, wirb OaTh 
acfer ebenfo gut gcalten. 9Md) feiner 2eiftung he 

linien lügeI latin d)rnutt burd) unbaltbareri rig. 
fctu in bet 27. Rin- ba rgebni auf 2:0 berbejerui. 
hlnentmegi famifen bie eäite weiter, hod) gelingt ihnen 
ebenfo Wenig mie ibtern hiegner, trot einer tReibe çun 
Itiger. eelegen4eiten. o werben hie Seifen mit einer 
mageren 2:Mlubaufe für hie tßIaljerren gemed)fett. 

3cr einen Zorfegen in her ameite älfte er 
uattetc, murbe bath mid) 2l3ieberbeginn emeb tBeffaren 
bclefjrt. Zie Ctdfte hielten fid) aud) meiterbin fehir 
mafer uuith Iieeut bem unrationell f,idenben club. 
angriff . feine - aflau grobe ntfattungmogltfeit. 
murbe in hen Cilubreifen nunrnebt au biel getanbeti, bet 

.iU -uiii lange gealten, fo hab hie Q3aite, reid)ttd 
8eit batten, lid) au- flehen. Za aud) bie 2äu1erre1be in 
biefeit el1er berfiel, Lieb bae Zreffen an Zen unb 
thmed)f1ung flail ned), urn fo mehir al her .etnferenbe 
( d)nürlregcn hue aUfouiralle lebt etfc[»uerte trfi in. 
her 22. Tin. gelang e4 Stunb im nfd)lub an eine fd)öne 
2ci11ung G3nÜnere, burd) ein britteb unbaltbare or ben 
nberfoIg au fid)eru, benn bei• hem ftanipfgeijt bet 93afte 

mare aud) eine Ueberrafd)ung .iniiglicl) getvefcn: n ben 
lcicn 15 hPhinuten fanb fid) amar her club mieber befer, 
aber u weiteren ZrerfoIgcit reichte e4 bet bet auf:nerf. 
faincn Zectungearbeit bet afte. nid)t; aud) eine tReibe. 
weiterer eden. brad)f a feine. 2(enberung. - 

1.W.•91ürnberg—S. .3aI)rentt) 3:0 (2:0) 
3wei taniplmannfcbaften ftiebcn aufeinanber. gri gab niteber 

aflenijaub leinhjo(a. Tie h3ajteutljer bracfjten ben gröberen „thotz 
rat" mit unb erreid)tcn nid)t nut tZ3enwaruungen beie Mittel— 
läufer  2 a u t a r b a dj unb bee ljarteui th3erteFblger lfl a b e r, 
jonbenn au«) eine Tämpfung beß hhittnberet (klanö in bar aweiten 
ipieIeit. er „Lub" uerifjtete beim etanb von 2:0 auf wettete 
Cffenfiven unb lieb fid) bie Göfte in erfotülofen thgnljfen aug. 
toben. 9?acb befern neunten sieg in ununtetbrodjener o(ge bez 
jcf)to bet „tub" enbgüttig al llnbelicoter hie Q3orrunbe. Zer 
titel „erbftuneifter" ift haul 11, gewi. 

ie luffteUung be „ tu 5" mar hie gleirije wie am Vorfonnc 
fag in ry iirt4, nur fiihjrte eeppt cd)tnitt biemaL ben itunrnfiil)rer 
unb triebe[ hen alblinlen: töljL; 13opp, Muntert; Veiclinaitit, 
ftnauh, ehirn; lSuf3ner. S2ornauer, c1)mitt, %lriebel, Stunb. 

23 a tj r e u t 4 bat feinen bil)ericten gluten Zormann Baer. 
fein enbgiiltig bund) omiaUivedjfel be-9 lpieler verloren, in bent 
jungen gacfer aber einen guinaenb talentierten hJhad)wud)4 auf 
2ager. zie betfranfen ftinben: acfer; Jhaber, cfjönauuen; 
1ebhiahin, 2auterba, 3ettner; hPftfler, efibuer, Walbnififfer, 
eifiiuger, 9-in. 

3Ieid) am Knfang hatten hie 9hiirnberger gute Zorgefcgcnz 
beiten, ja einen 2attcnfdjtufj von ftiebel (4. IJ1in.) unb einen c»uf3 
alo bein Gebränge von eornauer (6. Pin.). einen gefi1jr[iien 

trafftofj bet ä1te ho'te hii ( faubet iiber tor. m 9?a d) fd)uib 
über hen fatlenben Zurmanti bucfpte jDo rnaue r in bet 0. Min. 
hen f3iihimungtreffet. Tie 3atjeuiter lngtiffe waren nicfjt 
fd)Ied)t, aber von bem Zor u iraftlo. Bcgen eine gautle gegen 
dimitt wurbe 2auterbachi in bet 14. Min. verwarnt. 9hI1ruheg 

belfere eIufpiel fanb in neuen Zorgelegenbeiten 2lubruci unb 
nacljbem Runb nur hie 2atte getroffen hatte, folgte in bet 25. huhn. 
aue einem 3ufp1e1 von 9,riebet bunch cij in i t t bet unljaithar ge. 
Ichoffene aweite (erfolg. Mit biefern 2orfprung Lieb firb wol 
etwa anfangen; beinarye hätte ein von VelJin fcharf getretener 
Gtrofftob in bet 34. Min. hie röhung gebradjt, hie abet an 

acfer ¶ticffigieit fcbeiterte. Mit anei gefiffnuid)en at,re:lthcr 
lngnifIen hie n.m (!cfen cinhrarf)tcn, fd)loi hie erfte .Valheit, vtj' 

hier eröffnete bet •‚lub" jefjr ofenfiu hen aweiten Galig, tiuucljie 
merere fezi unb ftau etne tchte 

Vabere t3erwarnung in her 66. Min. mar fällig, begtetd)en ba 
eine Minute Ipater folgenhe 3. hor, bae Runb mit biteftent L1i 
faffen einee Sufpiele von rectut unwelgenIi erieIte. ian3milChen 
feste biegen ein, bet tRafen unb Oaff glatt mad)te unb hie hu3ali' 
ftIrung erfdmente. Qateut aufkhtrelch fplelcnbe necte 
tutmfeute fcljuf no einige gute elegeuciten, aber tae d)[uft 

trio h1lümnberg lieb nid)t totter. seim 3ufammenpnafl in bet 85. 
Minute ven[cten fid) ufnet unb toader Lcid)t. Erin fteine 971e2 
ben1vurf.hheater unb ein lurer en,bfpurt bather Gtürmenreihefl 
beenbete baA aulet untntereffante Gpie[. cfen 10:5 flit tRiirn 
berg. 



ql-oller 

„piet in 9itott" 
ieffern war im Sabo allee auf a3oII geftimmt: bai3 setter, 

bie pie1er unb fclieLkfj bit 3ufcfjauer. (ii3 war beinahe eine 
Crgic bet iaIrfandivlie, bie fic[j aum in atahimn anj' 
Ifte. tufgepeitft ivurben bie Raffen - wenn man von 3000 3u 
fauern fo fpreden barf! - leineetvegß burd bide 94aufteflung, 
wiewoit bie bie Gegner bee eubbalifport?,immer wieber 311 bea 
f)aupten wagen. )?an wurbe eher fanft eingefcUifert unb ate bet 
Wegen monoton, aber unerbittUcf einlebte, war bit 9kzr1ofe ron 
urihe1crethhichjer Qirfung. 

arcuth 3ejrt noj an bem Ruhm bee 3orjarjiege auf 
bem 93lat hinter ben neuen SaIernen. tiefer 5flu1jm Ijat fid) geftern 
arg veiflüd)tigt. Zae werben wohl bit iheften 21nbänger bet 
Sberrancn gemerht bellen. Geftern wurben bie fetten Zivibenben 
biefe uhme verteilt, bie lehr mager ausfielen. 

er Club ljatte efo geftern in fid), bit 23aVreut1jer empfinbhid) 
für bie 231amage bee 23oria4ree Zu beftrafen. U falj auc» an 
fangs gans fo aus, afe ob ee ein fürd)terlic1Je ctrafgeridjt geben 
wiirbe, aber bie cad)e bauerte nur eine Ijalbe Stunbe lang, bann 
wurbe ba ftafgerieht vertagt unb te feste eine weitgeenbe 
9{mneftie ein. 9ladj bei Paufe bemonftrierten bie Rotjaden, wie 
man e n I ch t madjen foil. 1eft3uftellen wire hierbei nod) extra, 
baf ee reinen e1n3igen lantenwechfel gab. Tie gleidje atfache 
mufite man audj fdjIieflhidj beim ürter Gpicl vor adjt Zagen 
lefiftelten. 

Mir wollen nid)t Ken, wie man ben 23a11 fünf Minuten lang 
bcilt, um bann ein rleine dläglein gegen ben Unterfcljenrel 
Zu befommen. Bir wollen aud) nitfjt lehen, wie man ben 3alI breimnal 
Ijintereinanber in ben Plaffeuanbrang vor bem tore Ijineingibt, 
Wäljrenb bet 2tnfauf3en gans frei ftel)t nub auf 23efdjäftigung 
lauert. Qir wollen auch nicht leben, wie titan immer wieber in bet 
tflfttc burdjfommen will, wo boch ftinbtg fedj ireutfer mit (3e 
weljr bei 3uf3 ftanben. 

1. FC. Nürnberg 
gegen 

1. FC. Bayreuth 3:0 
Bayreuth lieferte tine sehr gute 

Partie. dank der starken Verteidi, 

gung und Läuferreibe. ll.... Ditth 

1 den in lCI...r1 ..:t 

F.led.I-tIth)c Li n k a : Der erste 

Clubtreffer. Gu6ner (links) lief bis 

zum Pfosten, gab zurück und Hor. 

uaucr (redils) lenkt ein 

n b'iefer florm witte bet Glub vor adjt ragen reine 2orbeeren 
geetrctet. Za rann er sift barauf neiitcn. rfrculid) war pur, 
bit atfad)e, baf3 Urbel Rranü gelernt hat, wo bet 33 1at be 
Rittelläufere ift nub wie man ben eigenen sturm entfaltet. Zae 
war fchon ein groe MuL 21nch feine Oaffvertellung war biemal 
um 50 er08etit beffer. 

einten ftanb allee guf3eifern unb Ne 23a4reutber founten ba 
Gtitbtor nur aue 31em1idjer ntfCrnung bewunbern. 

ie 23aVreut4er bradjten zwar einen präd)ttn präparierten 
(lifer mit, hatten aber aud) Ne berüd)tigte 4arte Tote im anb 
foffer. 23eiunbere 2 a u t e r b ad) fonute e fid) gar nid)t ver 
tneifen, mit allen möglid)en „Irtigfeten" nad)3uefen, wenn 
feine Z4W1 nldjt mehr aureid)te. 0a3 färbte aud) auf feine 
oUegen ab. 

onft wäre über Ne 23avreutber nid)t mehr viel 3U metben. 
9acfj bei eaufe Fonnten fie wr!tid) nig)te bafür, baf lie wieber 
holt 3u Cffenfiven famen, bit fclief3hidj an opp?:, seinen bängen 
blieben. Ta „bentonftrierte" nämtidj bei club im 3efiihl be or 
vorfprunge. 

cljiebrid)ter e a u d) auie Stuttgart bot eine gute urd) 
jd)niftteiftung. r gab einmal einen fatfdjen Gtrafftofj für 9lürn 
berg unb hätte vorher beinahe ein 9Äbfeitetor für 9ürnberg er 
31c1en taffen. Tajä waren aber bie ein3igen Strafpunfte, Ne er fid) 
bet feiner giinftigen Gefamtmertung 3u30g. 

Iud) 3ufd)auer fönnen ljeroifdj feint d) bewunberte bit 
guten 2eute, bie lid) für Ihr gute Gelb brelulertel Gtunben tang 
vollregnen lielien unb nidjt 4eimgingen, trobem auf bem Gpfelfelb 
abfolut nid)t nier 3U leben war. 

gibt aud) portgeift tu 3ivi111e1bern! 
'enn SdfibeL 
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-. pbanbueta In uIebabn 
.TebaUe uni bas 5pIQIs)7IQsn 50bbealldseit Antrag abgelehnt 

Sm Biesbabener Rur4aus tvurbe am Samstag bet Tiunbestag 
bes Teuticben ubaUBunbes, bet sur Seit Über 1 Million 9Jiit 
glieber iTIt, abgeijalten. Der mit Senfationeii geredjnet ijatte, bet 
wurbe burci) bie iattlidien 'Beratungen enttaulcbt. 3u eeginn bet 
agung gehadte bet 93or1ienbe 2 i n n e m a n n bes Dertorbenen 
or1ienben bes iibbeutdert utballe unb 2eidtatIetU er 

banbes, ebuarb Sattini»Rütnbctg unb been gtoet 
erbiente um ben beutd)en itbattfport. Tie tYrüfe unb 1iic: 

tuünld)e bet 6tabt Biesbaben Übermittelte her 6portbeernent Tt. 
£fterbetb. <er 2. 23oriitenbe bes 6übbeutfd)en ¶8etbanbes re4)t: 
fertigte bie 1,riinbe, bie maqebenb bafür Waren, baf hie Dies 
babener CSagung nur 5u einer rbeitstagung ol)ne groen.Ramen 
geftattet wurbe, ba bie wirt1clafttictje Tot bet 3eteit gebiete, alle 
oft1pieligen 93eranftattitngen 8it untertaifen. 
Vor eintritt in hie eigcntlicl)e Zagesorbnung gab bet 93erii4enbe 

bie nad)ftefjenbe 
vt1ärnng 

u bet rage bes 91mateut: unb Berufsfportes ab. 
„et 55uubesv0rftanb tat jicfj mit ben verj4)iebenen ormen 

bet ntwitflung bes Imateur: unb erujsjportes befat. Tiefer 
(ntwicUung lRe4)nung tragenb, bat bet 23unbesvorftanb folgeube 
grunbjIice ertlatung abugeben: 

1. mer ieunb regelt ben Betujs4uf3baIl1pOtt. 
2. Mie Leitung bes erufsuf3baU1pOrteS muf na4) ben ltetatiO 

nai anertannten e4)tüjjen in ben änben von e 4 r e ii a in t I 1 4) 
tätigen '13er10nen liegen. 

3. cer 93unbesvoritanb it unbeeinftut von reignijjen irgeub 
welter Th,t, bie an itn butdj bie 9leurcgelung bet beutj4)en 
5ubaIIverattnhiie berantreten. t bat ben gejcäftsfi1 renben 
tusjdju beauftragt, bie erforberli4)en m aünG4meit 
v or u b e r e it e 11 nub babel folgenbe 1i4)tIinien An berüd 
fidjtigen: 
a) zie 9legeiung jolt eine Bereinigung bet bieerigeu 3ufianbe 
gewt1ei1ten. 

b) Gie muf ben 21mateutvereinen weitejtgeenben Gcbu# unb 
bejonbere 33rberung angebeitjen lallen. 

c) mit j5rage bet 2ebensfaijigleit bes Terufsfutballipotts ifi 
u bea4)ten nub babel jiub bie övtticben 58er4altnilje nub aud) 

bie Ezinftellunq bet inagebenben ebörben äu beriifi4)tlgen. 

er Bunbesvorltaflb erwartet von bem gefcajtsfiitenbefl 3or: 
finub in it 93 e 1 4) 1 e n n I g ii n q bie 3otj4)Uige unb 9114)tIinien 
nub bittet ben Bunbestag, ibm bie B o 11 in a 4) t e n aut Tutcbfü4= 
rung bet notwenbigen lflajnabmen au geben," 

Die 6te11ungna1)me bes unbesvorltanbes Uifte eine eingeenbe 
tnsjpra4)e aus. - B o I = Serlin bemängelte, bat bet D13. hen 

freiwilligen 2trbeitsbienit ni4)t genügenb bead)te. r forberte eine 
J3erbinbungsltette mit bem Rei4)slommi1fat. Die bet 23orfitenbe 
mitteilt, hat fid) bet Tor it ctnb 'auch mit biefer ijrage eingebenb 
bel4)aftigt. s beliebt 9lusjid)t, ba aud) auf bief em (ebiete grunb: 
tegenbe itRanal)men getroffen werben. 

2tud bet S3ertrag mit bet eutj4)cn Zutnerictaft befchafticite 
ben 8unbestag. Ter Dge. bat hie gebeten, einigen ¶?thanbe 

rungen bes eertrage5 guauftimmen. Sollte bies her ¶D. ni4)t m5q= 
Ucfj fein, fo .müte her 'YB. feinen 9lüdtritt von.bem 3ertrag nz 
unertti4) anfel3en. 

91uf eine 2tnfrage ertlärte bet sorii4enbe bes pielaus1d3uffes, 
t o f. Or I a fe r reiburg, bat beftimmte 3ttine wegen bet 

2eItfpiete nod) ni4)t beft'dnben. 9tucl) aus ben 2ebtfp1e1en, hie abet 
rationatifiert werben müten, babe bet man4)es gelernt, wie 
er es nt4)t ma4)en Jolle. Tr. B du w e n s' SßIn ttitijiczte, bat 
bet (Bpidausid)uü hie englif4)en tRannfdjaften äu fiarf bevoruge. 
(r forberte eine grfere etMfi4)t1gung bet entrateurovati4)en 
93annfdjaf ten. Dem entgegnete S3rof. Tr. taf er, bat ölterreichilche 
Beteinsmannfcljaften aur Seit ni4)t bus bieten würben, was bet 
beutld)e. uf3balLfpott brau4)e. Tiefer ¶funit bet Tebatte Derart-
laste einige Merbanbsfübter, einbringtid)ft auf hie 5auptäiele bet 
3crb'dnbe, Berbreitetung bes ubaUfpotts unb weniger eran= 
Mlbung von ep14enipielern, hinuweijen. Temgegenüber wurbe von 
anbeter Seite untetitrichen, bat gerabe bie Gpien1eiftungefl uora 
bilbii4) nub förbernb wirlen. Ter Borfienbe hoffte, bafi hie vom 
93orftanb geplanten 9lid)tliuien beihe 3ie1e erreichen luff en. 

ie eridjte bes Borftanbes unb bes Spielausicbuffes unb bes 
Bunbesgerid)ts wurben fobann einfiiinmig geuemigt. eci hem 
Saffenberi4)t, her aud) gebructt vorlag unb bet für has neue Spiel-
labt einen (ftat von 167 500 Wart votliebt, gab es glei4)falls lei-
nerlei Beanftanbungen. 

em gefamten Borftanb wurbe (nttaftung erteilt; fämtti4)e 
Wlitgiieber wurben eluftimmig wiebergewätt. 8um 3. 3orfiena 
ben wurbe Dr. Ili a fi b a 4) a ¶fl3iesbaben, nacbbem Tr. auwens=Söln 
feine Ranbibatur äitrüdgeaogen hatte, gewählt. 3rof. IB a g it e r 
ar.ig, bet Obmann bes ugenbausfd)uff es, bet über 32 3abte an 

fübrenber Stelle geftanben hatte, unb beffen 93erbienfte gebüljrenb 
gewürbigt werben waren, wurbe aus 91nIafi feines 911ic11t1tts äum 
htenmitgtieb bes ernannt. 21n feine Stelle tritt 6tubien 

biteltor (Zrbucbrrefelb. Thtctj bet ausbaltsplan fanb bie illigung 
bet agung. 

Det ftibbeutfdjc 93etbanb hatte beantragt, bat bet InteU bet 
lereiite bei ben spielen um hie beutf4)e itJleiftetf4)aft bei bet 3. 
9tunbe von 30 auf 40 unb bei bem enbfpiel von 20 auf 40 jro; 
bet einnabmen erhöht werbe. Tiefer'Mittag. wurbe abgeeut. — 

L'enfo ein 9tntrag von- 9jlittelbeutf4)lanb, bei ben ¶olatfpielen 
10 cj3toent -für ben 5unb unb 90 43toent für hie I3etbünbe äu 
gewähren. . -' 

Degen bet mabl> bes Ortes bet nä4)ftjähtigen Zagung wurbe 
bet ¶ßorftanb ermäd)tigt, bie ntf4)eibung felbft äu treffen. Sn bet 
rage her Beltmei1ter14)aften unb bet 3efdjlüffe bet 1Pa hatte 

beim eunbei5üorftanb nod) leine 93eratung ftattgefunben, hie with 
abet bemnäd)lt beginnen. 

Unter erüclfid)tigung bet 01t3mp1fdjen Spiele 1936 werben hie 
3eratungen über hie itbaItwettmei1terf4)afieTt unb bus Oli)mpifche 
ubalIturniet unter 3oranftetlung bet nationalen iefictspuntte 

burdgefütt werben. 
1act)bem noch bem 3orftanb 3ur urd)fürung feiner erflärung 

ut tmateurfrage has Bott erteilt werben war, Id)lot bet Bct= 
fienbe ben 23unbeztag mit bem Tant an alle, hie an feinem et= 
folreid)en Bertauf beteiligt waten. 



9l3teber einmal „Ri4jtftnien" beim 23unbetng 'I 
ZI:oe bet mifLidjen wrtfdjctftticten Qer1ittniffe war bie2Bieec-

Dabener Zagung be eut1cien uf aU3unbe von allen £anbe 
uerbthiben ftarf Oefdicft. don am reitaabenb 'trat bet unbe 
voritaub aufammen. 21m C-am -e„> tagfrüb hefafte lidi bann eine 
iuIiung in einer längeren, fer fadjIiden Zsellatte mit ben 
widtigften ragen be beutfdjen uhaUfport, fo mit bet rag 
einer 3ufammentegunn von unb mit bem 3ertrac 
verättni 3wifdien Z923.unb eutfder urnerfcfjaft, bet in biefen 
agen wieber befonbet aftueU geworbenen Qeruf1pieterfrage nub 

'fd[ieblidj aud mit bet FeUuugnamt be 3uube 3um J1eidj 
furatorium für ugenbertütigung. Zie Q3eranblungen be 
9iufdiufle waren ft  e n g v e r t r a u Ii d, fo bf3 tibet bie Gtel= 
tungnafjme bet Verbäube nub über bie gefaten 23efcblüffe feine 
Mitteilungen an bie Deffentlidifeit gelangten. 

m Surau nalm bann am 91amittag bet eigentIie oun= 
be-Mag feinen eginn. 3iinbeuorfienber 2innemann gebadite in 
feiner Csröffnunganfpradje mit befonbete 23ärme 

beE, vexftorbeneu fühbcutfdicn Verbanbeiübrete ebuarb Rartini, 
u beffen tijren fig) bie Q3erfammIung von ihren Gien erhob. 
innemann würbigte weiter-bie Q3erbienfte be biijerigen 3. 5ßor= 

fienben, Zr. 3vo djricfet, bet befannthid inwifcIen General= 
fefretiir bet „ifa" geworben ift. Zer eftfteUung von bem er 
freutid guten 3erättnig be?, 23unbe: ur beutfcben eportpreffe 
fügte 2innemann nodj ben Zanf an bie Gtabt Biebaben für -bie 
gute ufnaljme be unbetage an. 

er aweite 23orft4enbe be ftibbeutfc!jen Qerbanbe, 3' I I e r I 
gii*ctb begriif3te e, bab angefiffite bet fdilediten 1irtfaftlage 
biefe unbeverIammlunq 3U einer reinen irbeittagung ge 
worben fei. 

lieber bie 3ur 3e1t ivoijt btennenbfte rage bee beutidien 1u 
baff über 

bie Zerufsipicterfrage 
gab bet unbevorfienbe vor eintritt iii bie eigenthien 8et= 
baublungen bie folgenbe 

tr1Uirun: 

„er unbevorftaub bat fidi mit ben veridjiebenen eormen 
bet entwictlung be 2lmateur unb etuffpott befabt. iefer 
nhvicflung Renung tragenb, bat bet unbevorftanb folgenbe 

grunbfälje erflärungen ab3ugeben: 
1. Mer 8unb regelt ben Beruf4ubaUfport; 
2. Zie 2eitnng biefee muü nag) ben 

internationalen anetfannten 23eigilüffen in ben. toänben von ebten 
amthidj tätigen Terfonen liegen. 

tu bieTet grunbfäl3licfjen Gtehlungname beraue warnt bet 
3unb vor bem Infdilub an illegale Drganifationen. 

3. Zer 8unbe4orftanb ift unbeeinfluf3t von (teigniffen 
itgenbneLer 9lrt an bie 9euregetung bet beutfdjen ubbaUver 
Ijältniffc berangetreten. er bat ben geTdiäftfiibrenben iufdiuf3 
beauftragt, bie erfotberhidjen Iflaf3nahmen vorubeteiten unb babei 
folgenbe 1idithinjen Au beriicfficljtigen: 

a) Zie 9eqelung foil eine Qereinigung be bibetigen 3u= 
ftanbee pewäljrleiften. 

b) Gie mub ben 21mateurvereinen weitgeijenbften C-«)ub unb 
befonbete iirbetung angebeiljen halfen. 

t) iel3-rage bet 2ebenfäljigfeit be Q3eruffubbaUlport ift 
u beadjten nub babei 1mb bie örtlicijen Qerijältnifle wie 
and) bie (infteUung bet magebenben 2ebörben au berüX= 
liditigen. 

et 8unbevorffanb erwartet vom gefcl)äftführenben 91u 
lcf)uf3 mit aller 3e1dileuiiigung hie Vorlage von 3orfIägen nub 
J1hf)ttinien unb bittet ben 3unbetag, tljm hie 1z3011M4i Our 

tttfühtung bet notwenbigen JJ1af3naljmen 3u- geben." 
* 

hn ben 2eratungen bee 23unbe-gtage?onabmen hie 3crftetet' 
aller 2anbeverbänbe mit ingefamt 100 Gtimmen teil. iefe 
stimmen verteilten fici) auf bie einzelnen 93erbünbe wie folgt: 

ii b b e it t f di ta ub 33, BeftbeuifcIjlanb 32, 9flittelbeutfc1j 
lanb 14, YorbbeutfdiIai1b 8, ranbenburg 9, üboftbeutfdjlanb 6 
unb Qaltenverhanb 4 Gtimmen. 23ei bet lufprac»e über hie 
ridite be 3unhevorftaiibe nub bet {ufdiuijTe gab e 3wei er 
liner {nfragen 8ur trbeitbienftpflit nub über stellung be 

ur Deutfcljen urnerfdiaft. 2 i it n e in a n n antwortete, 
baf3 bet 8unbevorftanb ein öefonbere titg[ieb beauftragt habe, 
mit bem Reidifuratorium unb ben 2anbeverbänben enge gü4= 
hung u halten. ben Vertrag mit bet Z. Z. anbelange, fo fei 
biefer aWO etfte stufe Alt einer irbeitgemeinfaft gebat ge 
wcfen. erfcfiebene Q3orfommniffe her Ieten 3cit hätten aber ben 
nnbeuorftanb veranlaf3t, eine lenberung vorufdilagen, von 

beten 2innabme hic .weitere tufretetaltung be 2ertrage•j 
ahbänge. 

n bet Teflatte über hen 8ericljt bee Gpielau•ig)uffeiänahm 
r. 0auwen (SI'öln) energifclj 
gegen bae gegenwärtige pic!fijftem bet Vetbäube Sieffung. 

ie befttifle P1ammutliga ftehe einer eebung her beutfdjen pie1 
ftärfe im 33ege. Zr. 23auweit faub in feiner Stritif bei bem 

r o f. 3 I a f e r 3reih'xrg einen 
funbanten, wäfjrenb bie .erren 13 Ii e r I (iibbeutfdilanb), 
ä b I Cf e (l3litteIbeutfcf)Ianb) unb e a b e r (erlin) für hie bi 

erige „0 reiten arbeit" eintratcn. (!!) 
Ten Gpielen um ben 3unbepofaI foil ein neuer 1tnrei ge 

geben werben. iUe Qerbänbe fieilten bei biefer Gelegenheit übri 
gene tu 21brebe, bab fie pofalmübe feien, Zie 2ericbte be ugenb= 
au-fi fg)uffee unb bee wurben one Tebatte ur'' 
Rglintnie genommen. 9lucb bie entlaftung be diameifter 
wurbe einftimmig augefproen. 

Bevor unter bem 2orfit von gI fiert hie entlaftung be 
unbevotftanbe vorgenommen wurbe, gab e fdiarfe tngriffe 

von ReditanwaIt e r f di (Beftbeutfdilanb) gegen ben izporf= 
rebafteur eine-9 befannten 8erhiner Iatte wegen feiner ingriffe 
auf ben 23unbeevorftattb. 

Tie 91euma1)len 
hraditen biemal einige 3etänberungen. Sum flafoIger von 

t. e v0 d r i cf e. r wählte man Z r. R a f b a di (Biebaben) 
al 3. 3unbevotjienben. 21n Gtelle von grof. Zr. a g 11 e r 
anig, bet auf feine 23iebrmabl ver3iCfjtete, wurbe Dherftubien 

bireftor r. ( r h a di St t e f e I b gewählt Unter hem lebhaften 
eifaff bet Q3erfammtung erhielt rof. Tr. !I a g n e t für feine 

Iangiärigen 5ßerbienftc hie eb renmitglieb fcbaft be 
8unbe. cpieIaufdiu13 unb Qunbegerit fanben in her bi 
ijetigen 2efeeung ibte 2Bieberwabt. 

3ei hen 23eratilitgen 3um . a u E, b a f t p 1 a n erregte ein 
fübbeutfdjer 2futrag, ben in § 122 bet uttbefaunqen vorge 
fehenen Witteil bet Zeilnebmer an bet eutfdien Reifterfdjaft von 
her btitten Runbe ah voll 30 auf 40 ro3ent nub für bag- nb 
fpiel von 20 auf 40 ro3ent Alt erhöhen, eine erregte Zebatte. er 
[)efonber vom cc1ja13meiftet i e n 8 e I fcfjarf befämpfte 5Intrag 
verfiel audi fclj[ie13liclj bet gibleeli lt np. i5henfo wurbe ein mittel= 
beutfdier 2thtrag, hen 911,tell her •erbänbe hei ben unhepofaI 
fpielen alt erhöhen, abgelehnt. 

9tI apuugort für ben unbetag 1933 wurbe 6ioMat vors 
geflagen. Zer 9Thrbbeutldie (portverhanb, in beflen Gebiet bet 
Thxnbetag 1933 fallen mu13, foil aber nog) enbgültige 2orfläge, 
madjen. 

ie alt 8egiiin bet Zaaung vom 1unbevorfienben 9-inne= 
mann verlefene 

RefoIutiou 3Ut Beruf1pielcrfroge wurbe oljne 1ibcrfprut 
angenommen. 

lteherrafdjenb lchnefl laub bann her 3uuibetag feinen lh= 
fc131u13. ie anfeiuorte, hie 2innetnann ant nhe biefer awar. 
nut fur3en, aber inhaItrcidien tagung an hie 2erfallimlulig für 
ihre trbeitwiUigfeit nub inmütigfeit in ben midjtigften ragen 
tidjtete, lamen fIcljtili von er3en.  



r'crr _JIWY 6n d̀ 
ne r L)rb am epunkt  

Erklärung am Bundestag: Der DFB wird  das Berufsspielerlum regeln - 

- Der ¶eutfdje 3ubat1bitnb yt leine gewictien ¶robi.em'. 3um 
93eiTpiet tie 93eruspieterrctc, 'Me bet 3eft.eixtfd)e €piehtbaitb 
in bie Tebalte uxrlen wollte unb von bet man jid tftilnbiçe 
beige hdiLadjten erwartete. 9Nd)ts 10n aUeem. 3olteinftubert 
in bet Morftanbgl14ung ant Gantstag uotntttta, piätld)erte bet 
groe Züg bes eunbes frioblicb bn11rin. 3n vier stlInben war a11e9 
erlebl«t. 9n«ns wurn hie 'roqrcxntmpunte thiger entwit' 
e1t, aber als aillmiiy1id) bet bullQer fith mlbete been 6tittua 
in eine'r beonberen ai4e chic welle Reg1e abieljnte, flog bas 

nb.e mir fo auf einen iix. 

Um lo tnterel1«nter war be %otlnittaüsp#ung cvlt4elneinem 
;93erne[men mid), benn fie war ndürlidj wieber ftrcn nctttaitlid); - 

ur bie nibesziethanbeerfreter hefte wan nnoeLaben. 9Jan be 
fprãd) eThbeitb Me inigungsverttiae mit bet unb bet ‚ 

wabrenb man u bet raic bes eiänbecportes ii'ad) thngerer 9(us 
jprade lid) bie ßt2T1ung tiotbe1iett, weil ein VeJen nod) alt un 
J1ar erjThien. einen eI)r breiten 1c-bum niam Me Teblyatc )is 

ujfion über hie rofirae ein. Iffl wan a.nidleinenb qewilit 
ut. bieTem 14weren problem wirtilcb Aufelbe äu ten, bewies bas 
(pole, bis als (!.trat bet eriatuncn am lad)mitt'ag nerif en 
.witrbe. 

Zerr 2 i n n e m a n n eröffnebe in einem €oait mi eieshatliener 

urhaiis ben Mes-iibriqen itesti. inibem er Ibie erttter 
bet bet 6i,ottheirbe, bie 9Thitplieber bes orltanbcs. bet 
•2iuslthülfe, iMe n:besperbanbsicrtreter unb hie Treffe beriite; 
fur 'Me ulam:rnenarbicit mit ber I3rüffe lanb er gute, orte. i'n 

ieriider 9luenbIid war es. icts er 
ii fiten bes verftorbenen ebuarb Ratlini 

‚orte lerlichen Oebenfens foinô unb feiner nicht nur fÜr ben Sub: 
beutfd)en Ierbaivb, fonibern 1ir ben c'anen T9, e lo erinriclid)en 
9lrbeit çebadite. nnntan erhoben Ilib alle von ihren 31eii. 3m 
Tamen bet Gebt 913iesb'then lyie t'i'ttat )r. U ft e r l e I b Me 
erfnnmlun« wilifommen. Dann beqrüte err Ii e r I im 

men bes einlebeitben 2onibesi,ethambes Me Zanunggteilndmer.. 
11xmri1 Me 9htfqaben bes mibesmirLaments als einer reinen 1r 
b,eitstaun. ha ifj in bet mirdaffIid) Idatedyten 8eit befon.bete 

eieruithfeiten ton fethft uer[iiiben. err SMnnemann neras nun 
itniter alemeiner 6pcninumq eine r t I i r u n g 'bes emthtnt: 
besnorftanbes 

- gut rape bet infiibrnnn bes 23eritfsipielettutns, 
aus her l)eruorctnq, baf man anitheintb fidi bet lotmenbifet't 
feiner ereiniqunti bet 9Imafnrierhiltnifie nitfjt mehr vcrldiuiel3t. 
wie mmi hör je, hub au.i örtlidn rmitt!unnn im um rS 

telIitiigiiaftme bet (rnfvereine u ber infiifrunq bes'Berufs= 
fniel.erlums mit bier waiji audi bie G&ffung ether 9Irt z,on 
II 3anb in Siinb el)en müf3te, u erunbei. Die erffdr 11119 1jatte 
folenrben Bortlaiit: 

(rflirung 

u bet raqe bes 91mateur: unb iBerufsiportes ab. 

„er nnbesuorftanb lat licb mit ben veriiebenen Wnrmen 
bet Ontwidfunq bes Imatenr: nub Teruislportes befat. Sider 
ntwid!unq 9ctbnuna traqeub, hat bet ftnbesvorftanb folgenbe 

ürunbäf'Jicbe rlirnnq abzugeben: 

:i. unb regelt ben eru=ubaUjport, 

'2. Ve 2eitunq bes eruls-cnfbaWportes mu nad) ben internatia: 
nal auerfannten 9ed)lüIlen in ben 5anben -von e 4 r e n a in t Ii Cl) 
titiqen 3crjonen liegen. - 

8, Ter ffiunbesvorftanb ift unbeeinfluft von Lfteignifien irqeub 
weidjer Wrt. Me an ihn burcb Mc 9leureqelung bet beutidien 
u'baUzierl'Itn ilic bcrnntretcn. (h bat ben- gcldjüftsithrenben 
uslClu fieauftragt, bie er f or be r  i di cit )1 a f na 1 men 
o r, u b e r e it e ii unb Alt berM. 

fidjtien:   

a) Ve 9tcgeiung loll eine ereinignng bet bisertgen 3uftanbe 
qev,üljtleif ten. 

b) Gie m11f3 ben 2linateurvereinen wettetgeljenben e6ut nub 
belonbere 3rberunq anaebei1en fallen. 

C) )ie rage bet 2ebensfaljlgfelt bes BernfsuballfpOrts lit, 
An bead)ten unb babel 1mb Me örttid)en 3eraltnile nub and) 
bit einitelfuna bet maf3qebenben ebrben An berMid)ttqen. 

er itnbesziorftanb ermattet von bent gelcbiftsfiillreflbeU Bora 
itonb in It e d I e it n I g u it q Me 9ord)iaqe nub Ricbtftnidn 
nub bittet ben 93unbestaq, t1m Me 93 o 11 in a di t e it Sur )urd)fiI' 
rung bet notizienbigen IQafnabn1en an geben." 

2Hsbann wurbe in bbe aesor'bnumg eingetreten nub Me In 
welenheit von fotpeuben 93erbanben eftqeftettt: GilhbeutichIOnb 
(33 Glimmen), Beftbeutldi'Iaib (32), 9flittel:beutIdiIanib (14), '3ran 

nhurg (9), 9lorbbeutdlanb (8), 6i oltbeuOlcbknb (6), Baiten' 
verbnnb (4), uammen 106 61imm'en. 

Sn bet !Debatte fiber hen afresberidit übte r;anben'burg-
ritit an bet ernad)lacigunq bes freIwillIgen IrbeitsbienftCs. 

21ntbere Uriganifotth-nen, hie biei.cr `,rage Iere 9thnte'rlaunteit ge 
wibmet Ijiiften, tten bent ben 91aU4 abelanfen, beifviels 
weife biie Wt.q. 2{itd '.5er m011e einen 3erbinbnngsntunu mit 
bent ReIcsloinrniffttt etn'e nten. err 2innemann v'erhuradi beIfer& 
eaditung unb bicIt für hie widjtiicften u:nfte hie.9RiqIidifeit itr 

rrid)tung eiener 2{rIbettsiLacer nub be 91nertonnung her 6por1: 
pliitie als genieinniifig. 9tlIebings milife hie irtnig mit ben cBe: 
Iitben in erfber 2inie ton ben 2anibesner'biinben ausceben.'Son 
gleidier e'ite wux'be audi an ben (iniaung5ticrträflen 'itil qeibt.' 
Snbeioitb'arie hie teIIunqnatinte bet inurbe bcanf1ittbet. 'ie 

raçje bet 2tfrediterIaiIhuii bes 93ertta'gcs wuthe iebedi &urU&kqet 
ftettt, be beim nidaften Turntag über hie iom T593 geimünTd)ten 
tenberum'cn abqeftiinmt weriben wirt. - 

I i e rt erfreute hie u'birer, bo1 es mit bern lsu1balfi 
IpicI in ben G&tlen im OegenIat Au einer 'Benterfung bes Sabres 
bericb' s both aufmrts ache, unb fonnte hidi auf hie Oectenwicirt bes 
baetildjen ultusminifters bei einem duuIfnhaIIl»ief in lfirn 
bcrq beru1en, araulhin mnrbe her Satese"dit genemigt, nub 

bet epleflierlfit fain an Me 9efIie, 
arüber wurhe mit etftounflcbem W-14 geplaüberf.'Der Vert bee 
ibqUiuherfpkIe wube anerannt nub nur qewiinfcM, h man 

itber her eutldaen Uuatifit n;idjt Me bet Rentrafftalaten Dmvffe,, 
insbefoxubere bes brreidiitden i b'Tts. 5nierIant waren hie 
einbrhwIi'{en 91usfiibrilroen von Tr. anmens fi1èr has 6piettt 
item, has burdu leine „9Th-.mmutIigen" hie bebunq bes 1itenft1s 
nens Ij.intanfrtte. Tic Enthe, hie botin qeoen hie c1rhiube tiei 

- ntoClte. rief Me 3erb«nbsvevtretet auf ben idtig Van. er. fet eSP 
hie nba1Libee miaIidjlt auf br-ift, % iiq All Itellen. als einen 
vie.nfort iid)ten. benn ubafl Tel 3oitvnrt. ettfl 

Ii e r I afciftictte 9Jflthlbeutldilanbs 9ertretet ibhfe, ctt 
n ii b or f bunte hem orlerMngs entqegenbaIten, baf1 hie • cbaf= 

fitntm bes 9,tnbestrainetpoftcns unb bie SufammenAKIII1.4 becaItt 
vieler Alt qurfen olpie hie 9thlicht bet crreichung non thtIri 

btuna'n funnios tr4re. (ernhe ein 7vitUalfbitrib,, bet her qrfte in 
her Belt hei, while audi eine erftflaiae. hubermann1daait Ietfl1I5 

lirinoen t&nnen. Tr,v (Edio.ff'n bes Berufs1niatertnrns mnirb u. T. 
cillertbings. ohnebin hide vi:eti1eiftitncen förbern. 91u1 einer iJJtt: 
tellinie ithen tthflr itub reitenarhoit liegt iMe 2itigabe bes 
cutfden nhbnit1iutibcs. 9i'ecbt nionte ftnhniff irnuiben 

bei bet ehafte Ober Mc unbesnoiaIthieIe 
gematht. 911fo er1in lit gar nicht pobalrniibe, firhert hutch 
9huliteIuwm ton 9)lannldinften 3weiier (ariiitur nur 'ben 9Thcttwu;cIl5 
nub bat itch iibct leinen teg segen hie 9E ilten fontalid) CuCItCiIU 
91 u CI) Ctt lie ti weib nithfs non )3oatini;bif&t Im 6i1ib'dfl, 
wenn auth hie i'rnnnnot Me 9tutlbfellung bet bebten 6cict v4r 
biete. (snmijlt. alterMngs in eöhter91nrei 'Ihr ie eteitigu1fl9 

g'e1thoffn werben, hod) harülier Urte man Jtekes, jpher benn, 
3aits1jaitptan.  ' '.. --  - - - 



Je"rite 
niie ôer aflenbeidjt unb bet Beridyt bet aflenteuiotn wut 

&n im ii3ugtcnivo erieigt. 9tu bie butd errn lIerl »ore= 
iontinene utIaftitiiq bes otnbes qin.g glatt, uon einer teni 

be errn it1d an einem etlincr 3e: 
thusattitel acfecn. 
4 Bei ben ¶JßO»eIt wren rawIen notuienbig. 
91n €l'cile bs aise4dj'iebenenCDr. djricter wnrben Dr. IR a fi b a 
on iibbeutfcllanb unib r. 'Baitmeiiß von 93er1in unb 9iiittet: 

to r eclylagen. r. au wen oq in einer bramat idj en 
cne, nadbem fdo:nibie V,cibi begonnen batte unb be dwietL= 

leiten einer BortmeFbitiic iili'er'brüctt waren, feine anbintu•r 
iic. Jelbit hatte jid vorijer gegen ihn entfjieben! 
€o trurbe Tr. IR a b a cl) o'bne Btherjptud) a n f g e 110  in In e ii, 
<43rof. B a g ii e r anip, ein S3ioiiier be', ficl 
eben F:t Is on feinen 9 m ts e ft en im 3ug etvbauelu urii. 
93eters orfca, lijit u:in renmttg1teb bes 5M1Z au ernennn 
fonb hegeiftette 3ufttmmmg. 9?eben sir. Dr. rb a elj wurbe 
hcrmals Tr. aiur'ens vo efdiagen, bet jcbocfj wteberitm ur 
ic'tete, fob,afi bit Bol)It Tx. (tb1cl)S eintimmig erfolgte. Tertreter 

bes €ii1bbeUtcf3en 93erbanbes 1mb 5lierl, BoIjtfdtegel unib eclymn 
ei Vorm-s. Tie 3often murben im Übrigen iburd vieberwAl 

erlebit. 2inrdtieeiib iturbe bet aus:Iialtpiticn angenommen. I Run rain unter bem 3untt: auirsänbetung bet Stampf 
um bie Sßtoentè bei ben 1eitetaftspieten. 

s ieud)ete fcfjon ein, was cDt, abacl3 fagte, als er bic (innaib 
mcn ter „OtpCtit" an bet )ieifterfd)lftsru:nbe mit 9000 J1arf vor 
rdnete unb u bebenfen a•b, ba bet qane ithaiMbunb von ben 
tnnabmen bet @rofivereine lebe. 'bsie Ujm bie Epieler alt reprjen 

tativen Sweden ‚ur 3erfürgung fleGen. 1X6er bie Xusfu4tuligellbii 
(Bit-affineifters Gtenpl, hie hen rebnerifdjen fflepunft bet 
gung bilbeten, enttäftelen bie girgumente übbeut1anbs. cDie 
10000 9Jarf, hie burdj bie rböung bet 91nte«e an bet britten 
iunbe von 30 auf 40 unb bei her enhrnii,be von 20 ictuf 40 

vier Tereinen 3ugute idmen, miiten bie übrigen 7600 Ter2iiie 
aufbringen, unb f:iietid3 fei es weniger hie 1pieletiiele üuolitht 
'als bet vom vergebene ZNitel cDeutfdjer 9Jeifter, her bie 
fen ane. eiibbeutiffilaubs lntvag, ben bie Terfiner unir1tiit 
ten, wurhe mit eteit abgelehnt, unb erft t'edt b,atibe ij 1 dj tj 
2eip.ig fein Offid, als er hie eteiligung bet unbetaffe an ben 
oa;mpfen lenlf 3Cfl ro3ent ljerabIel3en wollte, beten iitaijm 

ibis13et in titteln an hic beteiligten 2anbesverbnbe unb ben 
aufgeteilt wutbe. 3ucfs erijoffte fiel) baburdj einen 9tntei 

für hie 2anhesverbanbe, i13re erfte arnitur wieber ins eIb 5tt 
fien, aber aucf 13ier war hie 9JWrbeit flit teneL 

IUgenieine 91ii1rüge lagen iiidjt vor. Ter Bunbestag 1933 wurbe 
tittntls,qemäfi an 9otbbeutf6ilanb vetaeben, bees 009far als 
gungsort vorfdlitg. in enbqültiqer Befcttt witribe barüber jeboc 
nict gefaf3t. 8um C—d)ilitfi gab es noch 

fünf Minuten 93etidiiebeite6. 
er Rorftanb Ijolte fiel) naci)triqlid) hie SolImaeljt für bie 2iiait» 

grIffr.ame bet 3erufsfpielerfrage. Uciberr hie eitnalyme an en 
Beltmetfterfcifleit ift eine cnhgültige 6teititngncilyme nody nidyt 
gefagt, bei bet hie tommen,be Ii3mpiaJbe in 9ecbnung geftelit 
werben foIl. ':Darüber füllen neue Beratungen ftattfimben. Um S 
Ufjr obenbs wurbe hie iung geldytoffen, §err 2innemann 
feiner benugtuung Über bett fadjtidjen verlauf tusbru. (. 19-

Viel Lärm im Westen 
Westdeutschland und die Profifrage 

9)li,tio: Nute ift bie crfte 23i1rgertif11dj1. 

er Beftbeutjcl3e ict3crbaitb ¶tcljt viebcr einmal im lJiItel: 
unrt bet erörtermen. 75m alire 1930 tmlr er e, bet feinen belten 
crcin faltfteffte unb bie orberunq erbob, ben legalen erüffort Au 

j'daffen. Zieid Verbaben murbe »ereitelt, bet ViM fduf ein rofi 
fiatut, ba in 23abrbeit ein statut p e p e n ben eru1fubbaff trat. 

er 2925,2. gabff-ein bei, bic tflion »erlief Im anbc. 
4 nti,i1den finb Alrei ahrc » c r p a ii p e n unb nod) immer ift c 
bee beal bee eine Wenberunn bet 
gegenwärtigen Qerfjättni1fe 13erbc13u1111jren, bie er für wenig laubet 
tä lt. Zlaß man trübt allgemein beftiitigen rann. Tatürlich inubte 
‚er lcrbanb lid) aber and) nadj ben eit»erhüitiiiffen rid)ten, er ronute 
lfld aud) nid)t nod) einmal bet efahr aufecn, feine Ye»olutian 
1iidjt unblutig abqebroffelt lit leben. Eo gärte e afjo »ott innen, C 
i»«r fo eine Wrt interner 3erfdjtvörun mit allen othetcitungeu, bie 
L423U gebären. 
4 tölid) ift eihuße an bie Ceffentliffiteit pCtanpt. Tie 3täne traten 
ebeim, aber ce branq ettva burd). Unb nun entltanb bie 2emutulig, 

bet 5,e2. würbe bie jrofifraqe beim unctaq in SieAaben auf 
TOffcll. U trürbe bier atfo 1don Aum groben 2ofd)laqen fonimen. 
4 tiefe tnnahme ffimmtc nidji. Ter hat nie baran qebadjt, 
Mon in Sieebaben ba»on an3u1angen, er tuirb ce aud) jest nid)t tun. 
Unb bie ®rünbe, bie bafür angegeben tuerben, 1mb burd)aue »cr 
ftänbtid). 
L er VG23. rann nämlich, roae eienttid) fetbft»Crftäublitfj ift, nicht 
cinlach bartreten unb erflüren: Mir 1mb f ü r ben .l3ro1ef1ionatimu. 
lflin Würbe ihn bäcbften aulacben unb barübet gut aqeorbnunp 
Übergeben. vorauf e anfommt, ift bielniehr: alte bie r4flC1t %1t 
innren, bie mit bet 211tion notmenbig in 23erbilibuiln ftehen, tim ein 
Gelingen All fichern. 03etv113 tuirb bie tngeleqeniieit einmal gilt 

radje gebracht (»or 2eninn bet neuen aiion triite ohnehin tild)teoi 
u mad)en getrefen), qetuth wirb bet Deftbeutiffie ietherb«nb bie 
eingeleitetetttion burchführen, benn er märe erlebipt, tuenn er c 
itIt täte. tber er mub »orher eintuanbfrei getUirt haben, ob bie 
¶Uftion Qlitifttfit bat, gu gelingen, ob lie rid)tiq unb roneffionlo 
ur(bqefurt werben fann. 1.Daw bebarl ce einer Reitiiiiii8 bee thicrft 

lliufjttqen tIeuefl,robIem, bae närnlid) offee »ernid)ten, aber auch 
ttllc bottetlljaft qeftalfen lann, ba3u bebari e ferner einer 3erbitibitu 
sitU bet tf«, bie ja fd)Iieblid) auch im internationalen i'ubbatt eine 
Roffe fttielt. olanqe bie ?3erbanbiungen mit ben iinanbehörbeib 
1mb bie internationalen ei ,recItinpen nicht einmu(inbfrei gelUirt fib, 
tate reinen 3tuecr, »0r3utreten. Zcn bleiern lalte barl man d bem 

md)t betübeln, bat er bie qnne tngetcqenbeit lebt forqfattm 
titft, 113,2 ja aud) im nteref1e bet »on Ihm »ertretenen 2ereine liegt 
unb b«1 er nur nut fertigem Material bad ¶ßrotilem u !1fen qebeuft. 
v timmung ift nicht itnqünftiq. Ter 2ge,2. hat terfdiiebcne 

mit ben 18ereinen abgehalten iinb Uuttctftii1unt nefuit' 
m Zienetan trat eine fotche cU3unq In Tuieburn unb bier ill 

lircf) nbifretjon bet 3erbanblunggeqenftanb In bie 3reffe gelangt. 
lneamttid)e erfautbarunq, bie bet I313. berauqeqeben bat, 

uti«qt nid)te nnbete, at bab bet in 331ebaben bie fraqe 
I t tifli1d)nejben pebächte unb bab einbeutiqe rItärunqen crit 
rpe ronneti, trenn alle 3orfraqen petlärt fib. 
mit iteben — tie aIob ünbotf lidt am Zeleion nubrücTte — 

wir 1930 itanben. mnmerbin ift ein tejeutIldir Unter.  

fd)icb, hab bet SST. biernat mefentlich qeldiieltcr itt oeriereit 
gebenft. ift ein offene, .®ebeirnni. bab bie Sprucbfammen b r e i-
d I f  c bearbeitet, bie noch. qräbere Birrunq haben trürben, at bet 
att edatfe bon. 1930. ZiQfe brei i'äffe 1mb bon bet Soruftmiucr 

nbqeurteilt n,orbcn, Ober bie Urteile tvurbcn - mcifello auf rän 
pen be - urüdgealten. Zie Sprucbrammer lit 
affo nicht tot, aber lie fdjiiift »urüberqelenb, mcii lie d mub, nut 
nicht bie Wrbeit be u 3erftören. 

1930 trat Scbaffe fchon biqualiiiiert, aN bet EST. in TrObeit, 
fein q3roqramm »ortrug. iemat barl bie erud)rarnmer nid)t »ort 
citig ba 13oreffaii Acricbtaw. icitml betht e:. erft »trberciteii, 
bann hanbeln. 

er Sadie täte o bienlicher qemelen, tuenn man lie nicht on bie 
Ceffentlichfeit gebracht hätte. Za baron aber nun nldytß mehr ju 
Onhern ift. mub bet feinen Beg auch fo geben. T4 lIt cben 
fatt bie 9k»olntion uicfj't cntfact, noch erübrigt e Itch bctvcgen ouch', 
fd)on auf inetheiten e1n3ugehe11. 

ie 8ataille bat noch nicht anqfanqcn. IJhtt)e ift ttojbem bie 
erbte ütqerWticht. 



• Verantwortungslose Personen, außerhalb aller sportlichen 
Organisationen stehend versuchen die wirtschaftliche Notlage 
unserer zum Tell arbeitslosen Spieler auszunützen, um aus 
rein gewinnsüchtigen Beweggründen heraus den 
Versuch zu machen, den geschäftsmäßigen Berufs-
ball -sport In Süddeutschland einzuführen. 

Diesen Geschäftemachern ist es gleichgültig, ob durch diesen 
Versuch den sporttreibenden Vereinen aller Verbände und 
Organisationen erheblicher Schaden erwächst. 

Seit mehr als 40 Jahren haben hochverdiente Vereinsführer 
und Sportsleute in zähem, mühevollem Schaffen und Ringen 
wertvollste Aufbauarbeit geleistet und den heutigen, hochent-
wickelten Sportbetrieb geschaffen. Daß durch diese Tätigkeit 
im wahrsten Sinne des Wortes Dienst an unserer Jugend, an 
unserem Volke und Vaterland geleistet wurde, Ist heute Ge-
meingut aller Kreise unserer Bevölkerung. 

In ehrênamtlicher Weise, mit erheblichem Einsatz von Geld, 
Zeit und Arbeit wurde hier eine Leistung vollbracht, die den 
Dank von Volk und Vaterland verdient. Die Mitarbeiter an-
diesem Werke dürfen heute stolz sein auf den Erfolg, den sie 
miterkämpit haben. Unsere deutsche Sportbewegung ist heute 
so groß und mächtig und so fest, in unserem Volke verankert, 
daß sie nicht mehr wegzudenken ist. 

Geschäftstüchtige Leute hoffen nun, diese von unseren 
Sportführern und Sportleuten geschaffene Bewegung für sich 
auszubeuten und unter Ausnützung unserer Spieler einen Ge-
winn für sich und ihre Hintermänner, die sich im Dunkeln hal-
ten, ziehen zu können. 

dg Kun des ;JtIchen Gefamt -V ebung drltandes 
Die Allgemeinheit wird hiermit vor dieser Bewegung gele 

warnt, die nichts mit ehrlichem Kampf und Sport gemein hat, 
sondern nur Mittel zum Zwecke der Erzielung hoher• Gewinne 
sein soil. 

Der Vorstand des Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik.. 
Verbandes wendet sich energisch gegen diese Ausnützung wise. 
res Fußballsports zu Geschäftszwecken und sagt dieser Bewe-
gung und ihren Hintermännern den schärfsten Kampf an. Er 
verwahrt sich leidenschaftlich dagegen, daß unsere hohen.sport. 
lichen Ideale durch solche Machenschaften in den Schmutz ge. 
zogen werden, und der Sportgedanke zu einer Farce wird. 

Der Vorstand des Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik. 
Verbandes hat Maßnahmen zur Bekämpfung dieses wilden, gee 
werbsmäßigen Unternehmens eingeleitet, die bis zur letzten 
Konsequenz verfolgt werden. 

Anschließend daran bringt der Verbandsvorstand seine an 
Vereine, Funktionäre und Spieler erlassene Warnung erneut zur 
Beachtung. Er hat weiter. beschlossen, gegen solche Funkt!o. 
näre und Spieler, die sich der geschäftsmäßigen Ausnützung 
unseres Sportes zugewendet haben, im Verwaltungswege ein 
beschleunigtes und abgekürztes Verfahren auf Ausschluß aus 
unserem Verband und Aufnahme in die schwarze Liste mit allen 
daraus sich ergebenden Folgerungen durchzuführen. 

Wer es mit unserem Sporte gut meint, trete in unsere Reihen 
und führe mit uns den Kampf gegen ein System, das schon 
früher andere Sportzweige aus den Reihen der ernst zu nehmen. 
den sportlichen Veranstalungen gerissen und vernichtet hat. 

Für den Gesamt-Verbands-Vorstand: 
F Ii e r I, stellvertr. Vorsitzender. 

Sams,g/Sonntag, 15/16.10.32  

1F.C.N. I - V.f.R. I 
II- 'I II 

it III - Sp.V. Fürth III 
ft IV -ANIV 
it V - VfR Fürth VI 
it S -  Borussia Teutonià 
TI W -  Neumarkt I 
it Z I - Ai V. Fürth D 
Z II -   Blaue Elf 

it All I - Sp.V.FürthF 
ti All II- Bayern Schwabach 

Jugendspiele : 

1.Jugend - 

2 - 

2a fi 
- 

3 'I 

1. Knaben E 
29 ff 

F.C.Stein 1.Jgd. 
MR Furth 2.Jgd. 
FO Zirndorf I 
ASN 3.Jgd. 
FC Pfeil 1. Knaben 
FC Eintracht 2.Knaben 
Sp.V. Fürth 3' TI 

5:0 
2:0 
0:0 
5:2 
2:6 
5:2 
0:5 
6:3 
6.1 
5:3 
4:2 

3:2 
0:2 
2:4 
5:1 
5:0 
2:1 
2:3 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Muxikert 

TNeikmann Krauss Ohm 
Serrimer Hornauer Kalb Friedel Kundt 



q3uttkte flit iethcrcinignng 1t39t fällt no 

„Saljrt ins 93[aue 
abem al lebte 9ieuIjeit bie beliebten „atjrten in laue" 

Im d)mune finib, 1i5nnen audj bie ubaUet nicf)t anber. (sie 
mülen au1 ein unb wieber foidje eaerten antreten. Ter 11 u b 
bat felt vielen labren leinen Tlumm für ben fJLla in 
iit* Ziefee Spiel ift für ben €1ub immer eine „ a b r i i n 

ii it g e it, 1ff e".. (t meifi nit, ob er mit 8wei, einem ober gar 
leinen 5punft beimfommt. ia ift bei anbeten Spielen ja aufj fo, 
aber nientaW fo gefäfjrtidj, wie gercibe beim „93?atd) ijinter ben 
afernen", wie man b'iefe otattreffen auclj mix neuer ac1lidj 

léit be3eicfnet. 
gibt Gegner, bie Dietleicfjt eine ealbe Rlaffe fjleyfer finb, 

betten man aber jebemal mit einer fo beprimierenben Befangn 
belt gegenübertritt, bat bie cae lebt tleit fcfjief geijen fann. 

ift nidjt nur beim nfbaU fo, fonbern auc bei anbern 
sportarten. sogar beim 2iUarbfpiet. eine rein pftjcologifctje 
Ingelegeneit, bie nicjt oFjne weitere?:, getlift werben iann. 

abrten bet luberer aunt 5ßfJI. jinb immer „i n 
l a u e". Zieemal gab e aber ein reienbe n'b3iet: f ü it f 

fette tore für ben club. 
* * * 

onbFerbarermeife beginnt bet €tuf, biefe Spiele immer 1° 
vofidjtig unb aagbaft, bafl man glaubt, ein uf3bdUfpiet mürbe 
brcef Gtunben bauern. Tie 'au1jerren bagegen nabmen bie 
geIegeneiten fcfjon energifdjer aufeg forn. 9Thc1j unb nalj febrte 
aber bei ben Yiotjacfen bie gewo!jnte tec1niIcf)e (icberbeit nub 91abe 
ein. zer erfolg ü11f3ertc fic{j lebt ftarl. n wenigen )J1inutcn 
lonnte bet tub mit einem 21bitanb von brei toren fiiflren. Tüj 
fiel bem (tubfpietaufuf3t)orfi13enbenZ a it it in g e r ein fcwerer 
stein börbar vom iberaen. 211 bann naf bet Taufe 1ittetftiirmcr 
aIb no 3we1 fertige 25acben anbracte, lab man ben ctjtufl= 

olfenfiven bet (Saftgeber teicfjten er&en entgegen. 
€ war ein nneabnter erfolg für 6en (flub. 

* * * 

er club legte einige Tiertelftunben bin, bie tecfjnifc1je 
8ravourteiftunen In IjöcbIter 2ollenbung entbielten. za tief bet 
8aU wie ein georfame o oRöUden vom opf 5um aufl unb 
mn näften Mann unb immer wieber nag) vorne. - Tafi bie Gae 
U lief, batte titan Fjauptfthlij bent neu ernannten Mittelläufer 
t a it fi0,u. verb anfen, beffen deerItanunte flit feinen neuen 

r• 
often vi u octje grbflr wirb. Ziefer Q3alllünftlr 

Iotte Iicb feine .8d  mit einer folg) verbliiffenben Gierbeit, 
mit folg)' entwaffnenber Tuee unb 9JUinif au bem bicteften 

em1iljl, bafi man immer wieber an ben ufpruc bet2(nbreuge 
Rivel benlen mufite: --

0 

weiter aurflock, 

r „tI o b at ö iii!" in3?orbf er! biefer 
Venn bie ürtber feine geftrige eorm gefeijen baben, mijfcn fie 
erit, tvajä fein N3erluft bebeutct. 2>er anbere J1egiffeur bet !nge: 
legeneit war ea tteo R alb at D1ittetftürmer. er fjatte 3mar oft 
bie oebäbigfeit einer pimcgfig'nx, aber feine Routine 'tub 8aU: 
verteilung fif)ufen boclj fo viele gefäljrtie Momente unb aucfj Zore, 
bafi feine „(cbwerfraft" baburclj aufgehoben wurbe. Ter britte 
931ann, bet brei OdbefercSterne verbient, mar bet Zormann 
ö b 1. er lam aberntai in ebränge, aber flit itjn gab eg 

feine mierigtetten. er „auptmann" mat immer ba unb fpielte 

jogar einige Diale fröblicb im eelbe mit. 
ib ornauer, e riebel unb q unb waren ungeetter alttu 

nub wenbig. Sie befanben fig) in augeeineter, teitweife be: 
fteenber norm. G e at in e r fiel au biefem Rabmen. er lottIe 
nict viel auricbten unb ftanb meiftene attfeit, mae er eigentlit 

bath bätte Merlen müflen. 
Qon ben beiben tuflenlaufern war 0 e b m teibnifffi unb tat= 

tilg) augge3eic4net biioniert. 9ur folite er feine ä[le rafcber ab: 

fpieleu. B e ii mann  war jimäcer wie jonit. (r befam aucb 
vor bet Taufe eine 2ertetung ab. 

op pD1 u n I e r t waren ein beinabe unühernñnbticfje 
Io!urenpaar vor eauptmann Röble tabine. eopp war manclj: 

mal beinafje 5a bieniteifrig, jo bafi infotgebef f en auclj einige liften 
fabri1ert werben lonnten, 

ZeT 23 f 1. ift n11)t meIjr fo gefirri wie emit. e mag jicfj 
fröften. Zae gebt anbeten 8ereinen aucfj fo. gn ben exilen 3wan: 
ig Tlinuten lieferte er ein gtofle-?, epiet unb 3eigte au gute 
Lnfäe 3u fjocljniertiget kombination, aber vor bent Zur verfagte 
bog) bie Runft. in Z or bätte biejer wenbige Sturm fcbon fertig: 

bringen mUff en. 
ie Medung arbeitete bie 3Ut fetten Minute mit odbru& 

aber bae Rönnen reicbte bog) nicbt gans aus, uni ben ftiirmifcfjen 
1iegeMauf bet Gäite 8u ijemmen. ZaG e«)luütrin lann nic1jt flit 
biefe bittere 9iebertage.. ftanb 3eitmeife eifern, aber bie raffi: 

nierten ribbler im roten Zrifot fanben bocfj nog) U1afcIjen, butcfj 
bie fie immer wieber fcf)lüpfen bunten. Mer Zurmann I r f b 
matfjte biverfe feine Taraben, bonnIe aber gegen bie fünf 2olic 

treffer wlrllicb nicbt bettelten. 
cbiebricbtet r I :ggetljetm pfiff peinlic genau alle-9 

ab unb beftimmte baburctj ba faire 9iieau be-?, epiel. 
annbcl.. 



àürOàr, bI1! iUub I 

- - - 

1. £9t.---93fR. 9ttrt1j 5:0 ,(3:0) 
ic flannIfjnten tanben: 

9 U t n b e r g: iifj1; $opp, muntert; ocifinann, Rraub, 
efjiu; Semnier, .ornauer, Ratb, riebe1 unb Stunb. 

a  t : itjd; i3briter, cfjiuenbtner; Gcbmibt, emmelt 1, 
2eitam; 2a13, iettic1, ntrnert II, Meier, Segelmann. 

it eigenartig: trobem bet apierIorm uad bet „!tub' 
bD ficerIkj bober atorit war, bat e unter ben 5000 3ujcau 
'em i,iele geebeu, bie um ibn bangten. ie medte man au 
am pièi, ie.nn bte 9ümnetger gingen u Beginz et aaIt d)flhitt, für ben aber Sith ¶pi'ette, bei ütffj ermite man 
iwr. Gie Uberliefien jogar ben ürtemn, bie fe'fr temperamentvoll hen gefpetrten cfjöniein. 3m übrigen ftanben hie Mann 
begannen, pr einige Seit bi Sommanbo unb tönnen jidj g1üctEi fctjaften, al r i Ogersim anpfiff, wie folgt: 
jäeu, baf3 nidt einer jener eIanuoUen {ngrife bet Unten Uirnbetg: öl; Topp, 9Juntert; 3eitmànn, Rrauü, Zen; 
iittler turmeite 3um erfolge jütjrte. CPäter aUetbtn emmer, ornauer, Stalb, riebel, Sthnb. - 3ürt: eitfd . 

inberte ficljE hie situation gmunbtecienb 8ti, ounften bet 9Uimnbet0tr, ötftet, fj'menbtnet; 6mibt, (mmert 1, 2eiam; 
hie, nacbbeni hie iirtfjer nig)tei erreicbt batten, immer mebt hie ietrit, (mmert, 2, tReier, teffelniann. 
nitiatit'e an licb riffen. Tie erfte grobe bancc bat otnauet in unb brei sore fur ben club. 

bet 9. Minute, er i%gert nub fcflief3li(f) fcfjieft aucb Gemmer all?'ie Urtber fc[einen ficf in ben Stopf gefet u aben, os 
iinftigct jition fnapp baneben, folgen rci en iit ort mit einem Ueberrafdungmoment aufuwarten. 

9lürnberg, ion belien hie nieite ttitifce Momente im Gefolge 
bat, aber nog) immer fteljt hie 3ürtfjer fntermanncba1t uner fct11 gingen fie mit rOCm ampfgef ft um 91ngriff über 
fiitter1icfj. Tagspiel imponiert, hie 3uIcbauet leben mit nub UItb verwicrettcn hie (lubfjintermnnjat in gefärIice 
bahen Gelegenbeit, einige taiinicTte ticF von t r a U f3 8u finz tuationen. (mmert 2 unb Seifelmann fins in eiltet Linie hie 
nitinbemn, audj hie auge3eicin etc turmIü[)tUitfl von a I b iu treibenen Sräfte. 2lllmäfflidy finbet ¶icb aber auct) bet Qiub. 
bet 21nflang, nub fcbEief3U tommt hie Uebettajcung be age unb nun ift ba5 Zreffen für längere 3cit augegUdjen. sie. 

her „Iub" fict in fünf 9ilinuten brei ore! etfte groe Türnberger Vjance with in bet 9. 9Rinute von 
Gegen hie gute tirttjer intermannf)aTt eine 2eiftung, bi øtnauet ausgeLaffen, bann folgen zwei en vor irfdj5 

mit allem J1ec1t anertennenb regiltriert u werben verbient. o t .eitigtum, hie wobt gefärli werben, aber nicf)t einubrine 
n a u e r eicl5nete ¶icb in her 28. Minute al-9 erftem in hie 2iftc bet gen vermögen. sebt brenali(4 für gürtb wirb5 in her 18. 
orjiien ein, 8,uei Minuten fpäte'r abnbet bet Unparteiifcjc rib inut als ein 6trafbaU von Cimmert 1 urücthraUt 'unb tnapp 

ein oiil gegen aquIlb mit einem e If in e t e r, ben D e b in placiert neben bas or läuft. Unb nun tommt eine 3eriobe grocer 
nub unhaltbar f fit irf in_?, 91ef jagt. t1 Ttiehhid bann in Ueberrafdjungen. Sit bet 28. Rinute nimmt 35.o r na u er 
bet 33. Minute q it 11 b eine von e in in e r nub r i e b e I ein eine  lane von e't9 auf unb ¶ict unbaithar für irf 
geleitete 91t1ion mit hem britten reffe, ahfd)11e13en toniite, tuat hag erfte Zor für 91ürnberg, bas wucher verfd)iebene aujicJt5 
hem s be piele t 91eia be Ungetuijien genommen. war lilt hie tngriffe her lUirnberger im Gefolge bat. n' beffen 
fcnfationl3ungtigen 3ufdjaucr eigentticf fabe, aber et 3ot 
fprung bet 9?iirnberget entfpracfj hoch be  tatfacliticheir 2ei1tuncien. 93er1auf with unb unfair gelegt. r.iggersfjeim entfd)ei 
einige Xngriffe. beiherfeit, hei benen einmal 'ein II ba ot bet Ifmeter, hen in bet 30. 9)Unute Oefjm um weiten Zote 
nicljt finben taun nub irfcf einen tanfenball von ornal1ct verwanbetn rann. 2It bann weitere brei lRinuten fpäterl 
famo parierte, bann gent man, bet ‚Mlub" natürlich voller 3u unb and) nod) bn 3. or anreiben tanu, ift' hie .13artie 
verficht, in hie ¶Paufe. nenfd)tid)em rmeffen nod) für hie 'flüriiberger gewonnen'.' 

!Bieber 1iber1ä13t er bann ben iirtbern flit titre Seit ba viel frilijer unb einbeutiger, wie man utfpriinglid) angenoluc, 
omnianbo. ie ürtber briiden aitf empo. 3rnei (cicn flub men Iud) her Reit bet erften alb3eit gehört .ben 

ba jicfjthare 3eicben ilre neuerwctcbten atenbrange. thet ba ttfthetqern, hie vor allem im 9ingriff, bet. von kalb treff') 
6Mfic ift ihnen biemal nicht both. neigt lich noch mer)r auf 

cite her 9iirnberget, hie in her 63. Minute burd) a 1 0, nacij lid) gefürt with, imponieren tiinnen. 
fcbönem af3fpiet •.ornauet4tiebeI, um vierten zre iier tommen BCn1Cr raffig ift hie neite albelt, 
tönnen. fünfte or - e fiel in her 67. Minute - ift ein ütter brüen wool wieber etwas uier auf tempo, 
tipifctjer a I b t r a it o r f o I g, bet jo gan,j an hie tön'nen and) verfctiebene gute Geteqnleiten jevaabeibn, 

tdj tricb nadj hem 2eber aber fchyIiefHd) bleibt body ein fpieIerifdjs Ueberewid)t her 
L ute alte Seit" erinnerte 3obl warf 1 - 1iirnberger bcfteen. 6e1jr brenIig wirbs, at •jid tieber 

einmal bet fflnte Runb burd)fpielt, um aber in Alrigy einen 
prüdytigen 3u finben. ad)bein nod) Röbl eine 
Bombe von 6dymibt abgewert lja±te, eröffnet ürnbergn'euer. 
tidy ben orrcigen. (ginc ausgeeid)netc ombination 
nauer-riebelSatb with von ietetem gum 4. State für 9lürn 
berq vermanbelt unb.fdyliehicI mu My in bet. 67. Minute' 
S3irfdy erneut gefdylagen betnnen. Bieberum ift es Rath,, 
her Türnbergs liebergewidyt burchy ein weiteres Stor boü 
mentieren tann. ein 6trafffoü aus 20 Meter, pfunbig unb 
ptaiert gefd)offen lunbet wot)l in ben änhen bes 5ütt»et 
Stor1üters, 0b2r her ¶djarfe SBaII gel)t bennody in 9te. @et 
lette Steil bes 6p1des bringt nod) uerfctiebene ¶rtnenbeUlo 
niente, aber ntad)bem bet Sainpf entfd)ieben, verliert er im-
met mct)r an 91ci. St'aran tann auch) ein tur3e.91ufftacterfl 
her iirtijer nid)t5 metjt änbetn, zumal fie nidyt in bet Lage 
Mb, 'hie fidy bieeirb'en Gelegenbeiten au verwerten. 

ilrnberg bat verbient unb übereugenb gewonncn!. 

3fR gütt4 gegen 1, 9lüruberg 0:5 (0:3). 
¶Ratütticly I)atte her 3ba binter hen Utt»er Safernen einen 

U1affeithefud), hen maw auf runb 4 0 0 0 A ö p f e gefdyät, hen 
roaderen 91afcnfpielcrn von creit gönnen barf. Ta5 war 
immer fo, wenn her efub mit hen 9lafenfpielern einen 6ttau 
ausufedytcn butte, benn nod) immer lathe bier bet 91eia bes 
Ungewiffen, hie 9Röglicbteit einer Uebcrrafdyung. 21udy bie 
mal war fie beftimmt nicljt von bet Sanb ju weifen, irobem 
lid) her {ub mit hem 9Umbus bet Unbeegbarteit umgeben 
batte, unb natürhidjetweife beftrebt war, tidy hen Stitet eine! !'3 

nidyt fdyon 5eim erften 6pie1 bet 6dylu' 
runbe trüben au hoffen. 

60 errfdyte hie tijpifc[ye Sampfftimmung, wie wir lie bei 
(rotämpfen gewol)nt finb, geförbett burchy has ¶dyöne unb ab' 
weclyslungsreidye 6pie1, bus lid) vorljet hie 9leferven beiber 
3ereine geliefert batten unb has hie 9türnberget mit 2:0 ge' 
minnen konnten. - 

eiberfeits beftritt man has Streifen mit hem b e r a e it i 
gen b e ftc n Ot a t e ri al  ei 9ürnbcrg feblte lebighidy 



Statt Seasa(I0ff'* 
33omeusieq des CCu&s 

23ercin für IRaenfie1e 9,firt4 - 1. W. Ttärnberg 0:5 (0:3). 
[jut man boc{j nic[jt ermattet, ba bet (Hub in üttb binter 

ben a a1ernen ibtentat jo feict)t unb mit einer jo tjoen Zorpbl at 
icier ben 3'ta er[affn mürbe. n ben te1ten 

mar eine 3unabme her 3u'j'auer 3u bereicf)nen, un'b cuicb [bei ibiejem 
spiet beben ira 4 0 0 0 '3 it j c[j a u e r bae Cat her anlj: 
ftätte um'jiuint. er alte TeCenrei3, baj her tit[b uie[teidjt einen 
3un'ft [affen mütfbe, 'bat jeine 3uf.r'ajt nidt terebtt. 20er au einer 

#Cv enjation murhe e im }egenteit, her Vilb botte fic13 jene 
[beiben 3unte inburdjait »er'btenter 29eie. Tem 
»erblieb tbiigtic[j 'Ier jinaniet[e uhiolg, bet auctj nijt jo im  in 
[ben fetten Zabren jictj ciu'mirfte. - 

1un, ibr tu[b butte an a tb mie'ber in seinen ei'ben. 
‚3m'at nic[jt auf feinem gemonten ßTa, 1ajür ii i r I g e n t b e 
21 n g r i f j e e. er alte ntern•ationale liit 8wür 'bie cneaig 
felt unb 'ben, tafyen epgrt bcrntjen, aber wenn er einen tngrif 
einleitete, bet butte anJb unb Rafpineffe rnib gut burcb1bate 
tttbauarbet bat 1a'Cb heute. nocfj ei 0abtree thvaucben 

her muffigen Störpeifraff mirfte j.törcnib, unbbaikt'• muxihe 'ut& nictjt 
nur 41ugeladjt, jonbern au aitgejiffen. Sath ebenteute sogen 
ben 1uen 'bes genauen ‚3ujpiel, un[b baburdj murben a ii c[j b i e 
b ei[ben tü.gel mitg ertijen. n[be'jonbere riehet mat Ufl: 
errnübliclj fleiiq un-b lie, role ornauer, jemen lüqet1türmer immer 
mit präsi,jen orla'gen jpurtcn. siilnh 3CIgte 'bie elegantere piet: 
meije GN jein 3uttnet emnter her ebenall gut in 'ben Rabnten 
fic[j einfügte nub mit ta[betlojen aTien aufwartete. U r b e I R ru u 
egte midber proben jeiner 2,altartijtill, aber aucb einige unnötige 
Müden. caavgenau auf [ben Mann jeln ‚3u'j41e1 unb [burctjau 
überjicjt'licb leine einftellung im tujbau. 23on jemen 91ebenfeuten 
fam feiner tijti.g in abrt, unib baut1cbticb Useitmünn butte mit 
bem finten :lügel !jein.e 'liebe Tot, mbtenb Deljni 3ubie1 jein tine[: 
'jpiet in ben Qorthergrun'b lditht. „eutl" oi lies in 'bet 2thmebr 
Leine .BünTcbe offen unb Iteifte fein gönlielt eriieut unter cmei. 
Muntert mar ein trefflidjer artner unib Rb,tjf arvijcb en ben $falten , 
ermie fi mieb.et ut [b,urdj'au »erTäffig. 

t me Rai—en jieI er Zaf3 fie 10 arg unter 'bie bet' 
tarnen, aJben fie uad [bem eFbjpiet nid)t »etlbient. tUetbing, ' o 
bem 'tor mar e F, ml  [bet 'unit [bee u.nüi.gen Wn:' 
q  H f it  n b e, bet bem 60 e[jlen [bee tvuc[jtigen Scbbnfein 
jtart in erieinung trat. eeffetinun ber-gaü »or touter vibbe[n. 
•(Da laitLen, mä'ljtenb Im nnentrio fein enFlebloffener ‚3iig itm 

c[juf »orban'ben mat. Zem fR.€turm J.ebfte bet Tirigent unb 
,ein etürmet mit p'laciierten ctjüffen. Tie ecfung arbeitete in. 
gan3 •[jerotragen[ber 2Bei,je unib nid)t nur emniert 2, jonibern aucb' 
deine 1ebenteute buben lomobl tmtu1baü, Me in 'bet Numegr ibren 

ann . e'fteltt. 3on ben 8erteiIbigern gefielen örfter at aucb 
ymcniber 'tabeLto, unb bet tu[bangri'ff n,urbe oft bon [ben taftijclj 

flug jcbaffen.ben ürtber 3erteibigern „ubjeit" gefteilt. ir1cb im 
tore mar gut, aber er butte uucfj einige jdjtectjte Momente. Reidytic[j 
lange ‚3eit brauc[jt er, bi er ftcf für ba ‚craittaufen entjc[jebet, 
nub aucb fein erectjne'n bet lugb:an her He i'ft nidjt genau. 

&'l 3feijen'munn J-ab man miber einmal i: OggcrIjcim, 
bet jeine 2e1tung. auerotibentlid gcjcith eticbi'gte urb ‚gIeij bon 

e'ginn an energj,_ficl gegeu_ ifeuet einjette - 

i I Ne'orwbu•enorm imw  cnu13 
-‚ - 1. 9ürnbetg gegen 3fR ürib 5:0 (3:0). 

bet 4&aUbewequng bet djwifberfthbte 9hirnberg unb 
iirt[j baben bie spiele bis Rtubs mit ben urFlj'er 9ta4enjpietern 

ftets eine befonbere Siellun,q eingenommen, benn no immer ging, 
es butt auf bart -  nub nie ift bie 93gtic1jeit einer Ueberrafc{jung 
von bet bae au weifen geween. 9ucb Mesmal nicbt. 23cbf yt flfj 
bet Ribub bis[jer eine imponierenbe SpitenfteLfung in 9orbba1)ern 
vetfcbafft, nub gan-A feLbftverftanLicl galt er bem Zabelleitbritten 
egenthbier als augefprodjener aorit, aber au oft fdo'n bet bias 
uftbaifdit bem klub cuf bem Rafenifpieterpla ein '3dn1ppd)en 

gefdjkgen, befi man unbin4t mit einem fidjeren Sieg 9Uirnbeigs 
iLte redpten tön'nen. Run b'iesmaiI lief bie 6adje bodi anbers. et 
Lub flete bot4 un.b .biurcbaus Derb'ient. er 'fj«t ficb fogar tedjt 'm 

ponictenb über bie qefiljrlicbe iJrt{jr Slippe Ijinweggefet. 
Ob bie in einer 6tarte uon 5000 3ufdj«uern auf tljre 9tedjnung 

getommen fLub? (»'ans beftimmtl ZroA bet ba4tenmäfiiqen Ueberle 
genIjeit, bie 91ürnberg bericusaDbeiten thnnte, war bias Spiel immer 
intericffaivt. s ¶tanrb aucb geteq,enttidj auf redjt lyo[jer Stufe. 9Lflau 
fdj einige abtnettsftiictdiert red)t bielitater 2rt: von R r a u fi be: 
fonbers unb audj von halb unb unb. 

fl ii r n be r q, bus mit iI)'t; Sopp, 9Runfcrt; Bei?mam't, 
rau, eljm; Semmer, iorimuer, half, ticbel un*5 Runö nnqe, 

treten war, atfo C-d)Mitt unb (uner etfett baue, bette feine 
‚aiuptftiirfe in buer 3erteibiigunig, bie bet ürt[jer 9tngriff eben nidit 
u fcfiLaigen Derntodjte, trotbem fid oftmals für i[jn ausfidtsreide 
1flomente betausnetdii[t batten. 6idj'er u. eLeqicnt amtierte „aupt 
mann" R 5 lj 1. etfenfeft ftarvb 9R u ii f e r t nub au einer radjt 
teiftung lief audj T o p p auf. eine Dfferv&arung war bas Spiet 
r b e I s". er bat rtad wie vor bie 91ulje Weg, lit ein [e*5 n 

bet edjntter nub Zaftifer, bet für ben Sflub einen unfdijbaren 
eiw1nn bebeutet. 21udj D e b in fdjtug ¶idj macfer, vor ottern nudj 

bet euufe ging ibm nits uteTr burdj, etwas 1djwdjer [lic'rbing 
etinann, bet gegen ben rafdjen aber viel wurftetitbcn Sefi 

felmanu einen ret fdjrneren Stan5 bat't. a [lb fiii)tf C feinen 
Sturm meifterbaft. war bus 3ufpf ei unb wutig ftet 
bet Tritcfaufs or. lteberljaupt tonnte bie 9lürn5,3nger 2tngriffsa 
linie zeitlos gefallen, wenn man von einigen dwdien bes !rfa 
rcdjtsa'ixcn S e in in e r 'aubfie[jt. Z reffiidi verftanben fidj . nit 
unb r i e b e I, f0b0f3 man immer me[jr an *5cm 'lBunjdie neigt, 
biiefe beiben flit immer beifamrnenttaffen.b o r n a it e r mar ol 
• tier rifdje nub ernperament, bubei ¶e;[jr fdufreur5ig. 2111es in al 
1cm: bie efarnticiftung bes Sthvbs am ia1fenIfpieIcrpLc43 rec1jtfet 
tigte voll urrb gana bie füb.ten*5e 3oj'ition in bet (ruppe otb 
batjetn. 

93eft1ntrnt aiFn bie 3 ii r t lj e r nicl)t mit einer berartiq bb-ca 
9eber[age qeredjnet, benn aucb fie bractjten bis auf ben gejperr' 
• ten Sdjönlein bus befte 9J1atieri,el auf ben S3tat in folenber Befct 

ung: &jd); örfter, Sd)wenbtner; SdjniLbt, emmett 1, 2eiainm; 
ietridj, einntert 2, 9Jeier, Sefflmann. €ic jctugen ficf 

audi rccbt wructer. 6elbft, als bias Spiel für fie menfdjtidjem (ti 
mcjjen nadj verloren war, l'iecn file ieineswei,s betet. CDiefer Um 
ftanb fidjerite iljnen St)mpatljien, bie tatudi burdj Me Sc[j(appe nidjt 
getrübt ‚u w.rbcn Dermocl)ten. 91ic1)t genügen fonnte bus 3tiir 
merfpiel vor bern Zore, jo fdjön unb 31»c cfmabig es jdj11ef311c1J mt 
c5e1be war. Veier, bie neue Rraft aus orctjiljeim nub emiii,ert 2 
waren bile beften, bann barf man iettidj anreiben, buqeqen bat 
WiC4fl bie beiben tügel, IowoIjl 5ala, wie 5e4fe1mann fctjon heifer 
gefe[jen. [jne cruabef fpielte bie 2aivferrei.lje utib audj von bet £in 
termannfdjaft ift eigenth nidjts Sdjledtes au beriditen, abgefe 
ben von einigen 6ctjwi2it, bie aber immer vortommen tannen. 

Me edjicfjte bes Spieles 
in tur3en 3ügen gefctjitbett, wirb baburdj am heften diaraLteri 
fiert, bitr&j bie eror[jebung her Zatjacbe, bafi bet Sieig 9flirn 
bergs euigentlidj nie in rage ftanib. 93iFleidt iebigIi niUt in bei 
erfien 3ebn Minuten, ails iirtb mit aller 9Jiad)t aurarinte unb 
fidi habi nitter ¶i{jtfif it fe[jr ausgab. Sn vcAdjer o!ge fielen b'i, 
sore bet erften .albeit: in bier 28. 9)Linute jagt j o r n a it e r 
einem iij'm von tectjts AuQeipiellen 51ainfeiiball ins 11eI, bann vet 
wanbelt in bet 30. 9Jlimtte D e bin einen moiji etwas [jarten out 
elfmeter 5iim 3meiten sore nub fd)lietidj ift in bet 33. 90.Iinitte 
lau(f) nodi Run ib erfolctreidj. Ve iirtler hageqen rnüffcn fidj li 
ut 'aufe mit einer ede nub einigen aitsfidjtsrueicen rrdjanceii 
ufrieben gehen. 3m 3weiten Zelle bes Rümpfes bat ürtlj uor' 

libergeijenbi etwas me[jr vom Spiet, bodj 9lUrnberq 1et fidj halb 
wieber tonanqebenb ihurdi nub tommt wieberum in turen 3eit 
abftiin[ben u Amei weiteren reffcrn: bus vierte fallt buxdj R a I 
in bier 63. 9Jinute nub burdi ben gleidjen Spieler with ¶ürt 
in bet 67. JUnute audi stun fihtftenrnalc t qef, dLcgen.  j 



Vf R. Fürth 
gegen 

1. FC. Nürnberg 
0045 

„Hauptmann" Kh1 Ist wirklich der 
Haupt Mann des Clubs, geworden, 
seit er sein großes Vorbild erreicht 
hat. 'Wie der „Heiner" bringt er hier 
einen Eckball des Vf R. in Sicherheit 



I  

P 0 p p P 0 1 d I, der altbewährte Verteidiger des 1. FC. Nürnberg 
(rechts) erwies sich auch im Spiel gegen den VfR. Fürth wieder als Stütze seiner Mannschaft. (Unser Bild zeigt ihn im Kampfe mit Emmerti). 
Popo ist  wohl der älteste aktive deutsche Ligaspieler, da er im näcksten Frühjahr 40 Jahre aft wird. So erhält Sport jung und gesund 

P'ièdcf 



Weiß 

el 

1. e(9, 05 cbn'einfin't CC) 
1. ee-9iirnbev 0:1(0:0) 

hem (ieI waren über 5000 3ufauer gefonimen, 
i,eIcfje tbr omrnen ntt u bereuen braudien benn fie 
be!amen ein pradttge (neX u leben. 13ii (I'üf frnn1c 
ft bet Iu.b be1auten; eine lie traf f)ung fianb im 

eretcf bet Doltcb!eti. ‚etnfur± batie_mebet einmaL 
eine omtetie 2nannicbaff tnt gelb; e mire. aber belier 
gei,efen, eu e roteber aufieten 811 laffen, benn feine 
aintet± emrn±e (DetnfUri iurntetreU5e tu allen 
Utmnen. te tniermannf)af I at mii Iunatte bnn 
mein rrte iabeL; biel er 3eine±e für ürnEerg ieg 
betanthDOtth, benn eine unuotige othallrücfaX'e er 
cxth er-eine (de, au bet bur aLb cofbafl bat?, etntge 
‚rr .eatiiarth. 05 war ein gLetDeritget i35egner. 2111 ben 
tgeLegenbet±efl gemefien, baue bet 3Iaberetn einen 

ie.g berbieflt aber bet manmat unbeboLfene ±urm Ite 
feinen rfol u. Zie 1 ürnberget ünfertetbe murbe 
on ath birigieri, bet abet mande unfd,c offen he. 
(eine 2 orlagen aUerbtng waren immer erbortigenb. 

je 2ãuferrethe gefiel*, bie 91cftamatiOnen bon Srau 
afien nickt 8u fetnem ‚ratten teT. P?unfert unb 

waten lebt batlfidjer, AÖfil bieti berbotraclenb. 
Tae ie1 lerMi lab bethe eiien im tngrif I. ie 

ente de fur ben tub in bet 15. DZinute ergab nacb 
erfolgter 2thnehr eine iobj'ijere bance für 05. er 
tetauen thurtete burdi un.b ftanb batb Röti allein 

gegenübe-t, bet aber bie ombe meuterte. uf bet an 
beten ei±e i,aren e ornauer u.nb ecbmiti, bie mut 
thtigen üilenaufar±etent zae, Gpiel kite in bet 

31. inu±e bel±immk eine, an.bete eitbiin etmmm, 
wenn bet er ben fàlligen fLf meter fur 
C—Cbbetnf un gegeben 1 atte;. øhtnferl ha±±e ein 
cr, baburd. j,erinbet± ba er ba 2eber unter ben ttut 

nabm. ie Lurebe „angelUiTe1te 
‚anbM thfie leiMt bei ben aften - RofIüttetn au. Rur5 

bot bent De berfo'fte eufet bie ente de Zoll 05 
fnaD. ath 1a±te mit 1DCt irafIthen au c fein stud. 

er 9BteberanhtO lab cc,etrtfurt in tont. 3ec13 
benbtrbett ba ürungMOt. er, 2infauefl etreubte 
ben mall bot obt, fetn cbu ging neben bent leeren 
ot borbet. rt bet 17. 1?inute fiel bur teiifinntge 
erfutben. be metnfuntet 3enteibtget au einer 

tegcMtef ret. gut bie eolne berteibigie 91ui11 
berg abtretd, b,etnfutt ftette oft intl 7 Rann nfl 
Lngrtff, ee, gelang abet ear .nidt (cbiebtitet ?uffe1 
niebeim nai. ein 2eUet mit oft tecbt niangefbaftcn 
eiftungen. 



Samstag/Sonntag, 22,/23- 10-32 

1.F.C,N I - F.C.05 Schweinfurt 
II - FO Germania II 

rt III - FO Pfeil II ft IV' - OR V 
it 

- Sp.C. Heuchling 
- Yacker P.M 

it W -  Ballspiel-Klub II 
Z - Sp.Klub GrUn/Veiss 
Z II - Sp.V. E (Fürth) 

ff AH I - F.C.Germania AH 
II - Sp.V.Ftirth VI 

It D - T.V.Neumarkt 

Jugendsjie1e:  

1.Jugend 

2a it 
3e It 

1 Knaben 

- Sp.V. Weiden 1.Jgd. 
- Reichsbahn Sp.Fürtli 2.Jgd. 
- Sp.V. Eibach 2.Jgd. 
- TV' 73 2. Jgd. 
- Sp.V.Fürth 1.Knaben 
- T.V.46 2. Knaben 
-  FO Pfeil 2. Knaben 

dort 1:0 
13:0 
6:1 
4:1 
1:7 
0:6 
2:1 
6:4 
0:5 
8:2 
1:5 
1:6 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkerj 

Weickmann Krauss Ohm 
Semmer Hornauer Kalb Schmitt Kundt 

2:4 
6:0 
4:2 
3?0 
0:4 
7:0 
2:3 



r 1r ,v- --- •• -,F : GroFjes Spiel in Schweinfurt 

Wy - 

Club Ifest stur 1 : 0 
cweinfurt 05 - 1. 0:1 (0:0) 

iefem Ytoampf in 6c1meinfurt tonten weit über 
5000 3ufcljauer bei. Bot eeginn beg spiele fet.e ein 
jtatfer 9legen ein, fobaf bie 9)tannfdjaften mit bem naffen 
oben fe1r u fümpjen fatten. 9liirnberg baue 21nitoü, Sath 

Idjictte fofort Sunb in5 geuer, bet aber ben Q3C111 Detliert. 
3tt bet 3. Minute beomrnt 9zürnberg einen (BirafftoÜ 5uge=l 
fprod)en, Urbel qraus tritt benfeTben ¶d)ön unb eornauer, 
nimmt ben aU mit bem Stopi auf, bet Tall lanbete aber 
über bem ZNot. Su bet 10. Min. fam bann 6djmeinfutt ¶d)ön 
burdj, aber 9Uijr IDetbarb bie Situation, inbern er ftatt fethft 
u fcFjiefen, ben Tall an Zeufel weiterleitete, bet abet bie 
ance uetbarb. sann baute Gc1jweinjurt in bet 16. Jtin. 

eine fobIidjete e1egenbeif, a15 9J1uuert eine ieithotIage 
on 91übr Derfeblt, bet Rcdjtsaucn ei1 fette bem aU 

nadj, boc!) fein 6dju [anbete bei auptmann Sötjt. 1Uirn= 

berg tommt ban anfd)Iieenb au 2 ecten, bie aber am 91efuf= 
tat nicljts änbern. Sn bet 20. 9Mm. comm tein fd)öner Straf= 
fioü 0ebm5, bet in ben nben siebers Innbete. 3n bet 
30. 9Mm. bat 6cfymeinfurt eine weitere ffielegenbeit, aber bet 
fonft gute c1)iebrid)ter überjiel)t ein flareg .änbefpiet von 
Beirmann, jobaü Riirnberg um ben (9lfmeter berumtam. 3rt 
bet 38. ERin. mllf3te RÖbl einen tjoen Ombenfd)UÜ ab: 
webten. eis aur Taufe änbette fidj uicIjts an bem 9lefuttat, 
f»baü man mit 0:0 in bie Taufe gebt. 
2e-ceits in ben erften 9Jtinuten nadj Biebetbeginn bette, 

ÖbI ®lüc, als er eine 3teilvorlaçe Dolt 13Rübr nod) im 
Ieten 9Moment abmebren tonnte, Tie 5. 9Minute bringt eine 
brenlid)e Situation vor bem cb:memnfuttet or, bie von 
6ieber gerettet mutbe. 91iitnberç bat bann eine tanci=' 
n,urbe. 9Tuf bet egenfeite 3eigte fici) anfcfjlieenb bas gleicije 

iLb, jobaü bie Zoricbancen immer nodj aitsge1icljen finb. 
as einige Zor be5 kommt bann in bet 22. 9Jlinute 
uftanbe, als bet red)te 93ertelbiger 2ann eine unnötige ($cre 

erwirfte, bie von Sunb fcl)ön getre ten unb vtn S a 1 ii prdd):' 
hg eingeöpft murbe. Sicbmeinfurt bthnt nun mädjtig nag) 
bem 9tugteiclj, abet bie 9Uirnberger tbmebr bielt ftonb unb 
1ief reinen zNreifer mebt au, fobafi 9Irtrnber.g mit bem ein: 
igen zor bie bei'ben Tunfte retten fonte. 6djiebtidjtet 
war 9Bütter:rie6beim. 

cbweinfurt 05 - 1. 9thg. 0:1 (0:0). 
9Dd) iiie iatte man einm 1kintfefamp f gr65,ere6 3nterelIe ent 

qeengebr1d)t, als iern 6peIe. (!s war a'u feinBunk)-er, tenn 
n'ad er pticl)ti'qen c5orm bor 05or in Den leten pielen war man 
fid) o(l)ne weiteres Cliar, *5er Rtito fid miid)t'ig anjtrenen rnufz 
te, urn weite rb in it  gd) tcten oll)ne jeiben u'nfU'uethvt 
*5i'e a'bc{le anf.iilr.en lit tönnen. 9Jt e b r a I s 5 000 3 u f d'j a it e t 
qthen ben öueren Ra'bmen tb'ie'es amvfes, ben bei*5e Yannid)af. 
1ten in ftIdditex <3c1et'unq beftr4itten. Yroe (Sponinuniq Laq über 
5em 05er Ialj, als ü '1 1 e r r'esbeim 6a  
nat uin 2oen 

9türnberq hatte 2hiftof, ben Ralb ctnstiM)rte, leirne teittorlae 
erretd)te aber Aun6 id)t mehr, *5er an1dtiefenb ein grobes gouT 
•1eq'tng. Ter eqenorfto3 wur*5e ron Zaitfcl e'inq{eit.et, *5er 'ben 

an i6en beer tchemben iinqer I wctcrgab, *5eier rdjo fi 
pradtit, ciber ‚3opp rettete vitif *5er Zorlinic. 5n *5er 3. 9Jbinute 
tam 6-er Skhtlb jit einem trifrtof, „l[rlheil" Slra,n trat bnle'Mien, 
ornauer nimmt ben BaU aui itnb tbPft *5anteb'en. Bei*5e Ulann: 

'rd)aften bleiben jidj nidts itflbg, *5ie 9lntFe rned)4'eLn tro *5cs 
rutfdjiqen Tobens, ¶oia 'Me blinterninlivilic4aifitien fct Ali hin l)nt 
ten, inn jeweIs *5Ue Oefnbr bej2itiqen all tönnen. Sit *5er 10. Ni-
!nute jagte 91ii-1)r eatf  unib 5aoon lleginq aber *5en gebler, ¶tatt ielbTt 

- . - - - -  

Slit tfd)iefl, ben 93a11 on. Zellfel wehtet itehten, ber Me irotC 
ce nergcib. 91uf i5er (egen'eite bebiente ka,16 immer wielber fin 
lügelkute. mit 6tciliotFaen., ‚Me j'tets geifrIid)e 6ituntioneit 

tot *5em 05er orc d)uiren. inmat mar es dymniibt, bas ar.cre 
V al ‚Me awar 'eii fd)ofcn, aber bie beftemeint'n 
6d)!ülffe warben Don *5er 05er intermannIfd)aft in fidyerer Vanier 
eWirt. 91iirn'berg foilitnvt *5ann 'tur it 2 deii, 

iMe nñdts cninibriaditen. anu fyatte 05 eine fid)ere Zorteieenlit, 
als 9)untert eine ühb:93ottioe vereit1ttie tnb citt e!inncn fabel 
baten 66,91ab, *5er ton „.an1ipfnu1ainn" öb'I Iiincii'b 
parrf €'icber auf iber (ceenfette fteflte aber ebetiTaiis 
fein qroes ABnnen u'nt'cr 'Beweis, er 4alt it. a. Wei wud)t'ie 
ttafft6e ton Rallb litlib Dehm. Ein QtnDerboffter 6d)iu uoit 

91ii1)t foIqe anIfd)IPieeu*5 *5er von ö1)J ogem6fteirit werben tonute. 
3n *5er 30. ¶)Jiin'wte cintging *5cm fonift igitt arntierentben 6pi.cit[citer 
ein qxob,es an*5fp'iei im Rürnberger (Btraf tall III 
ton Ueidnienn, :fo*5ia Me baberren uni *5en 11 in qelbrad)b w u'r 
*5en. 91ütuberq ftreni.t fidj rnid).tig an, tbod alks ift vergebens, 
*5ennn 05 lbette ‚Mesmatt in *5er Tedivi,q, wie auch it *5er 2thwchr ein 
I micIjtiqes (5 ecIii. 3n *5er 4'3. 9J1iinute tam d)w'e1in'furt 51tr 1. 
(gek, ‚Me Rilffingex 1 faubr AiuT 9R;1t1e gab. ZeWell töplffe ‚wat ¶chrf 
nntb wut*5e von 2 911irnberger 6pieIern bebin*5ert, fo*5'n bet 93aff 
iitber bile £idte ging. Go wuren 'Me Seiten torlos qewedfielt. 

Golfort nad) 33ieberanifto gab 1ofentbauer einen fdynrfcn €dmf 
,ab, *5er ton iit1 fidjer paniert wur*5e. an'n 1JetCid)fletc bet 
Siub e in e t it t a e 0 re it g pie ti o *5 C. Bren;t!ide C51tuaitionelt 
ergaben lid) tOt bem 05er or, 5n bet 5. 9J?initte rafte Rilffinqcr 
einer 6teii1tvoriage nad), urn ben rud)teii einer &dunbc ‚Schalt 

let tor bem berausIouIrentben R&bll bk ber'Iyan*5, fene 1hantc taut 
pris Nur 9Mitte, rbod) bie 05er Gtiirmer waren niidjt aur 6te11e, 
foba Sp ben 93aU nod) aliff bet Tjoribinie retten tonnfe. .al& 
muf3te bann ilj ‚i ti .t e r e il 'n a it *5 e r 2 93eT weir  it it ig ell villz 
ftetfcn, *5ik tbeited)tigt waren, benn fontft lyitte man gar nidyt ctc' 
ttufrt, niet *5er e'pieI1iter war. beibeefeits murtben ill *5er 5040 
14jöne 2lnigrffe øiingeteitet, bile aber don meift bei ben h3etti 
*5gui1tnen enbeten. 2anq 'beging in *5er 22. 931j flu:Fe einen chCr, 
inbem er eine unnötige e fabriierbe, ‚Me t o it R .i i: a d) -1 
hg getreten nnt burcb Rallb f&be'ihi aft eilige" 
tapft wit rib e. 

er stwb fütt 1:01 
iees Zor wre Alit, verlyin*5ern geween, bias ben 9Litisfdta gab 

für ben ieg 9ürnfber. S abil ftrcngt.cn fid) bk 05er fehit nfl, 

bie 9Mög1ijd 1teit u'm 2usqiteid war benn audi meihr wie I littil 
gegeben, aber bem Iub ftanb ortuna ur einte ii-Mb bins3 d)u13' 
ped ton eill nnb Ecliffel Fieen bile betqcrneint'en Gititnition,en UCI' 
ftrcidcn, fcittm Miri*,eirg Awnr nid)t gnn uniteribient, fo 6,0 6)""it 
(Likt 'bile bi,bett unte eu neimfen tonnte. 

9iirniberg verbatntt in erter 2inic ben ieg feiner a lit,5 9 
eid)nete it iintietrnan nidjalt, in bet ‚S elo 11*5t5 

9,3 o p p eine pradyhioUe igur abgab. 6ein ¶artneir Muntert ftaii*5 
rn iven'i'q mind). SM im Z or lieht fculr jidjer. 3'n bet aii;tet 

rieibc geiicul ii-eben bein 0VitteIliitfer UnSet qraittt no(f) 't33 ie 
I n a it it. Det 9{mtigvi1f ihatte in ci Pb Jeitnen üibrer, beffien 
laien abet ton ben übrigen 6tü'rmnern nildit immer vfl inib iu11 

aufgenommen w'ucben. 6dywcilnifutt mint in feinen 91eiiiben gut b 
fett un*5 ieilqtc feine einAige dimidje. 3eber eineitmtc ptdet 

war barciuf bebaclyt, ¶ein Beifties ber,cugeiben, um qeta*5e an *5te1eilt 
6pi1 u Neigen, bafi biLe 9Jannfd)irtft jid) ktFiath:id, in guter tilt 

Lbimnt.  



Sonntag 30.10.32  

l.F.C.N. I 
it 3 

IV 
QA 
D 
S 

Z - 

Zu-
2.AHA 

it 

it 

it 

'P 

if 

it 

it 

U 

Jugeripie1e  

1. Juciend 
2. 
3 'P 

1. Knaben 
29 ff 

Ytirzb. Kickers 
VfR Furth Reserve 
eigene 1.ÄIL& 
TV 73 'tM" Mannschft. 
Bayern Kickers "Blau-Weiss 
TV 60 Fürth Altliga 
F.C.Pfeil II Mannschft. 
TV 46 llb Mannschaft 
Sp.C1. Germania " 4' 
B.Sp.V. Schwarz-Geld 

4:3 
4.3 
4.2 
1:0 
5:1 
ausgef. 
7:1 
4:2 
9:3 
.3 

- Rosstal 1.Jgd. 13:0 
- Sp.V. Fürth 2a Jd. 3:3 
- Fusso.Sp.V. 2. Jgg. 3.3 
- Turnerb. Johannis 1.Knab. 6:0 
- F.C. Pfeil 2. Knab. 
- F.Sp.V. 2. Knaben ':3 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Rosenmüller 
Popp Munkert 

eikmann Kraus 0ehrri 
Sernrner Hornauer Friedel Schmitt Kund 



lor 

r5täptqc7jepj ''J! 
Sum 0apipiel bet Vfiraburgcr We im ,Sabo". 

tm tommeniberi Sonntag gebt aui tbem *bpLai ein tecbt ant'ereTs 
ante ethanibpie1 on (tapet. ie ütbutger anidere, (Die trot 
brer guten ieInieife beuet in bet Zabeffe urügea1ten Iin(D, 
roe-ob -.n bem (tub einen artnäctig'en Rampf um bie ßuntte tielern, 
(Die fie th'enjo notwenibiig btaudn wie bet 3taerein. ür fit brobt 
nod) immer bne 21bitiegigeipenft unb biefe aIIacbe berleit ben be 
(Droljten 3ereinen ibe&innUid intimer eine enoirme unb 
eine ge'teigerte gampftraft. Um lDiebet all ite botjät)tigeit guten 
2eltungen anufnüf en, bat bie 3ereinleitl5ftnq bot einig-er 3eit ben 
früleren TheilterThi'et'et 'beg CsJub, einri etubLfauU,. at rainex 
ter[icfjtet, 'bet tberin aüf, bereit'ba ftithbermögenerJl1nnu 
ctyat 1cton eyeb'1i 'u ¶teigern tkrmocbte. ie elf bate in fetter 
‚3eit redyt gute erfofige aufuei1en, beten bebeutenJblter tvobt bet 
türt'icfye Gieg in 9(ntver,en gegen bie borFi;e 2t2btemanni4aft tmr. 

ie it faft in allen Zeilen gTeid)mäig bet, erfüigt in 1Bittner 
über einen 1erborragei1vben Zorirart unb in. nobtad untb ReucbI'in 
über aroei alte, mit allen Wafiern gemacjeni 3ertebiger, (Die &uJame 
men nut 'bet red)t guten 2duferreite, au 'betr wieber 
unb bet Mittefläufer grant jerorragen, ein abotut 'uertäfige 
tbmeyrboIBtiert {vithen. 20m sturm ift 'bile tinte Zturmjeit.e beon 

Ibere ermi1nen&ivert, ba joobt ‚3orn at ai4cb Rrau red)t gute et 
let nut augeeidjivetem Zorieü finib. 'on 'ben übrigen (ngrff. 
fi'etern bat fict) 'bie enerethung aue eiffin,gen beTette einen reebt 
guten Tümen gemact. 

er Ls 1 u b, bet bebanntflcb leit einige Monaten unter bet 
treuu.ng »on Rag.f.er Itebt, muü ba iet "lebt ernft nelmen, &u'bcm 
ei au 1, her trjaimann in jiba4ejt ilt, t' e r a i d t e n mut. 

er 1. 1J9. bat fid trobem bereit ertlarct, ba ieI ai nfte 

fiel (Durcb'ufüijren, jetbft auf bie ref.aljr sin, ba er einen 3.unft. 
erLuft erleiben jolite. Zie eti, (Die feit 'b'1r ungilüicben 9Neberage 

in Tannbeim nid)t inebr gejdyagen wibe (fie gewann jeitbem 
27 epiele am laufenibn 5aA unib eriel 'babei ein orPerb&tn'i 

bow 116:22), füblt fid abet ftarf genug, and) 'bieje reffen fi'e'gtei 
'u geftalten, um meiterbin (Der ein3i'gie -rein in thbbeutjcbtan'b alz , 
bleiben, bet no feinen Mertuftpun.ft ufiumien tat. 

3 Treffer 
aus dem Spiel I. FCN. .Würzburger Kickers 

PA Ui) 

1ofeumüUer matfjte- einen: e1lf!ag mit-bein ein nw' 
burc bet &U Von Shau gefdöffen, ungelinbett in uv 

ging. 

iuruauer fteUt bie ßartie auf 4:2. 
inbem er ben twit nubtacf an urfcl u fclma uge'iet 

ten '8aU abfngt unb in leere Xur fcfjiebt. 

Nurnberg — Fürther Gedanken 
1 FCN. - Würzburger Kickers 4:3. 

An diesem unfreundlichen Regen'sonntag umsäumten höch. 
stëns 1000 unentwegte Clubanhänger das leere Zabo-Oval, die 
aber trotz des Clubsieges eine große Enttäuschung erlbten, 
denn der Altmeister lieferte wohl sein schwächstes Spiel in die-
se Saison. Rosenmüller, als Köhl-Ersatz, machte ganz bedenk-
liche Schnitzer und zwei Gästetreff gehen auf sein Konto! 
Aber auch seine belden' VordermätThe'r ei'reièhtén heute - nicht 
annähernd ihre Standardleistung,'und anzhèsonders Pbpp war 
in einer solch schwachen Verfassung; daß er gegen den drang-
vollen Flügel Zorn-Kraus meist' den kürzeren -zog. In der Verbin-
dung hatte Urbel Kraus eine sehr gute Halbzeit, aber nach der 
Puse war sein Spiel recht unproduktiv und- teilweise sogar 
leichtsinnig. - Weikmann konnte.—trotz seines- Rieseneifers nicht 
restlos gefallen, wobei seine unfairen Mätzchen (Ansprinen des 
Gegners) scharf zu-verurteilen sind.'- Oehm hielt-' sich von der 
Läuferreihe am .besten — seine Ueberjegung und seine Technik 
waren meisterhaft, und zum O1uc s-fur seineji Verein schoß er 
au eirieth' Stiafstoß einen wunderbaren Treffer. Bis auf den 

chnellen Hornauer konnte fast keiner Im Angriff überzeugen, 
denn das planlose Stürmerspiel eines Kund, Schmitt, Friedel und 
ganz besonders des Rechtsaußen Semmer ließ kaum große 
Spielkultur -erkennen. 

Mein Kompliment gilt heute nur den Gästen, die trotz der 
widrigsten Umstände eine ausgezeichnete Partie lieferten, die 
bei der gezeigten bewundernswerten Aufopferung schon ein 
Remis verdient hätte. Heiner Stuhifauth hat in den wenigen 
Wochen durch scharfes Training die Spielstärke der Würzbur-
ger bedeutend gehoben, vermutlich dürfen die Leute von der 
schönen Mainmetropole in bezug auf Abstiegssorgen der Zu-
kunft ohne Herzklopfen entgegensehen. 

Von riesigem Pech waren heute die tapferen Gäste verfolgt. 
Zuerst spielten sie 16 Minuten lang nur mit zehn Mann, denn ihr 
Verteidiger Reuchlein kam durch Zugversäumnis zu spät. 
Gleich in der ersten Minute diktiert ihnen dann der Schieds-
richter Eisinger aus Regensburg einen sehr harten Elfmeter 
'wegen angeschossener Hand und wenige Miauten danach wird 
Stelzenmüller von Schmitt mit einem unfairen Tritt k. o. gelegt, 
so daß Würzburg vorübergehend mit neur, Mann kämpfen 
mußte! Natürlich wurde Nürnberg mit diesem Wrack leicht 
fertig und eine halbe Stunde diktiert der Club überlegen das 
Spiel, wobei die Clubstürmer die todsichersten Chancen ver-
knallten. Als sich aber die Gäste wieder auf elf Mann vervoll-
ständigten, da war es mit der überlegenen Clubherrschaft ziem-
lich vorbei und Zorn gelingt aus einem Strafstoß gegen schlecht 
gestaffelte Nürnberger Abwehr der Ausgleich. Friedel ver-
mochte allerdings noch in derselben Minute mit einem schönen 
Kopftor den wackeren Dorsch zum zweiten Male zu schlagen, 
aber auch dem wuchtigen Würzburger Kraus gelingt kurz vor 
der Pause mit flachem Schuß nochmals der Ausgleich! 

Nachher wurden die Clubanhänger auf eine sehr harte Ner-
venprobe gestellt, denn die stark massierte Gästeabwehr mit 
Reuchlein, Knoblach, lierkert, Frank und Eisert lieferte gegen 
die viel zu nervösen Nürnberger Stürmer einen famosen Ab-
wehrkampf, und wenn es darauf ankam, war auch der schnelle 
Sturm der Würzburger mit dem Invaliden Stelzenmüller gefähr-
lich in Front. Endlich löst Oehm diesen Alpdruck, als - er einen 
'wunderbaren Strafstoß verwandelte, und liornauers raschem 
Entschluß gelang es, ein Mißverständnis zwischen Knoblich und 
Dorsch geschickt auszunützen. Es steht nun 4 zu 2, aber nun 
erwachte erst recht der Würzburger Elan, der fur die unsichere 
Nürnberger Abwehr. recht unangenehm wirkte. Zorn schießt 
In der 80. Minute ins-leere Tor, 'wobei Rosei müller gar nicht 
im Bilde war, und zum Schluß war man In Nürnberger Kreisen 
recht herzlich froh, daß -der knappe Sieg doch noch gehalten 
wurde. Schiedsrichter Eisinger hatte keinen guten Tag, beson-
ders die Gäste mußten das fühlen. Hans Stoll. 

.Tor (4:3) !onnte 3mnn (ifer) ohne W1üe in belt 
teeren Saften cinlenfen. 



arr -- -   

Nordbayer 
• C5p.ft. gilrt4 - Qiiflbt. 4:1 (4:0), 1. . 91ürn 

betq - Jürburger Siers 4:3 (2:2), 3. Büvburq 04 - 

¶4$ aijreut 7:0 (4:0), 5C G44weinfurt 05 Vgg. 
I4n9Cn 5:0. 

1. 5(s %Urnberg 12 12 0 0 46:13 24:0 
pBqg lsfirt4 12 10 1 1 45:12 21:3 

• Df1 5ürtb 11 7 0 4 22:22 14:8 
dtve.thfurtt 12 6 1 5 18:15 13:11. 

1. 5T aireut 12 4 3 5 38:33 11:13 
2[B Mrrdbtrg 11 4 0 7 20:27 8:14 
ermanth 9türnibg. 11 2 3 6 18:25 7:15 

Sicets UarNburg 12 3 1 8 20:32 7:17 
pgg rIanten - II 0 0 11 10:44 0:22 

ßuappR Badie Im 3abo 
1. 15U1 - Bürbutget Ricers 4:3 (2:2). 

enn fld au biefem Zreffen nur fnapp 1000 3ufd)auer 
eingefumben faben, fo ift baran nit etwa bas fcIedyte Wetz 
er aLlein ftbuLb, tietmer bat bie &u gleid)cr 3e1t in ürtj 
ftattfinbenbe ecranftaltung Spielvereinigung gegen 
bie 3erfptittetung erbeigefärt. Iw1p besmat thnnte man gd nidyt 3-u einem oppetfpiei. einigen, obwoI boc erabe 
ie Taarungen bes teten Oftober:on'ntags reft gilnftig für 

einen foldyen erfuc1) gewefen wären. 9Bir lyalten es für 
unfere f[ict, im Sntereffe bet 93ereine unb bes 43ubliums 
immer wieber für bie fürung von Goppeffpiefen. 5tim: 
utung au rnaeit. 
• •G er Sampf im 3abo faf folgenbe 21fteure in ätigeit: 

ür ben lub: 1ofenmüUer, Sopp, Ulun'ert, Bei: 
mann, Rrauü, Oem, Semmer, ornauer, 6c1mitt, numb. 

bie Mür&burger Siers: orfd), Rnoblacb, 
erert, 6tet-enmüUer, rent, (Eifert, 9tüctel, 6tein[jäuer, 

Srauf, 3orn. 
9119 ci eb sri clyte r: errn (ifnger:91egensburg. 
IBürburg tritt mit 10 Mann an, es feit bet Hne Tkr= 

teibi'ger, bet macf' 2lusfage Stublfeuts mit bem 9iuto unter: 
wegs ift. 
• Zer Fub •d)on töt an un'b taum ift man-rictig warm gCWDt: 

ben, eit es  
• 1:0 für ben flub 

burd) einen Olfmetier, ben Oebm unfj'atthar vetwanbe1t. 2em 
recbten erteibiger erert ift bet eufl infolge bet 91affe Ufl= 

gewollt ftar an ben 9-Irm gefprungen unb (ifin get bat (if: 
meter entfc1feben. '21u wei'terin ift bet (l'u'b gegen bie bei: 
imerten Gäfte uttverennibar -im 8ortei1. 1as or bet Bür: 
burner Riderz ift ftart gcf&rbet unb mait fiet in bet club: 1mannfaft rec•t uetftänbnisvoile 3ufanmnatbeit. gute 
5Bilb wirb aber fo'fot getritht bure ein gana grobes Scul, 
bas 61)mitt in bet 10. Minute an 6teL3-enwüüer bege)t, eas 

war berart off ticftlicf, ba es feine (ntfc1juFbi: 
gung bafür gibt! Stelaeitmüffer mftb vom la4 getragen 
unb 2ür 5burg M-mpft nun mit 9 Mann, unucrbroffen mufi 
man jagen! Sum (SIÜd tritt in bet 16. Minute ReucfjTcin 
rut, aber aM) Ct fann matürIicL bie UebcrIegentj cit bes elubs 
ntdt einbinmmen. 91a&jbem ornauer eine fogenamtnte tot: Itte (ancc vergeben umtb bet tub 3 (cen b- ur 20. 

ite nicfjt verwertet tat, muA Rofenm'üUer ben erten, von 
1&1'nba-nn urüce1pieLten. &U aufiteT)men. _Snoblac macl)t 

Tj 

- 

n bet 21. Minute ein weit a'ugenfäUigetes .anb im 6ttaf: 
raum, als au Zeginn bes Spieles fein O1itfpieLer ‚eert, aber 
biesmal bleibt bet (tfmetet, wo er weit beredjtigter gewefen 
wäre, aus. igentümIide iebsric1jteranfcfanung! teIc 
enmiiUer tritt in bet 24. Minute wieber ein, fann aber nur 

als Statiit auf Rec[ytsauen mittniren. (Erft in bet 25. Epiel= 
minute to'minen aud bie äfte einigermaen auf. Rrcuü 
Lät in biefer 3eit erftmais einen Zom.benfehitü auf to1en: 
müLler Los, ben bet (t1'atorma-nn im $aflen uni c[jäb1td 
mad)t. Ueberaupt fpielen jet bie (äte einige Minuten 
ret anfprecemb, wäljrenb bie elubftärmer vor bem Zore 
fa niancl günftige eIegen1jeit auslaffen. 9Zacb einem Souf 
von Rrau5 in bet 37. )Lflinute lyeft es pIölid 

er Str-afftoü aus 25 m ntfrrnung wirb von 3orn einge= 
fcfjoffen, ohne baü bie etubbintermannfcfyaft eifIieIi 
Röf'enmüUer bas tüthfclye 2eber abwcren tönnen. 91ber 
fclyon eine Minute fpäter bat 

'5riebel auf 2:1 
erbölit. 6ein Ropfbeg get an bem verbitten Zorfdj .vorM 
ins Unentmutigt fämpfen bie 2/eule 6tublfautljs weiter 
mit bem(Erfolg, ba in bet 40. M inute 

Sra4 für mütaburg ausgIeict. 
s lIebt 2:2, niclyt gana obne 3erfcbruLben bet etwas teict: 

finnigen lubbitt'ermannfcbaft, bet bet glatte oben unb 
,as rutfdyige 2/eber abfolut nidyt 3ufa.gem UMt blefem Refu1: 

tat werben bie seiten gewecfelt. 
3um Bte'betibeginiv erfclyeint bet (club mit frifem cI)re. 

r erwingt bis 3ut . Minute bie 4. unb 5. bk aber 
genau fo ergebnislos verlaufen wie bile erften brei. Uebet: 
fjaupt webten fid) bk (säfte nacb, wie vor febr tapfer, wären'b 
beim Iub niclt all-es nad) 2Bunfd) gebt. Man fünftelt wieber 
viel äu viel unb errnögitidjt baiburd) bem fd)nefl.en Oegnez um 
met wieber bas eingreifen.' 2 

n bet 15. Minute et&ielen We (säfte bintcreinanber brei 
cen u'n'b vor bem Etubtore gebt es einige Minuten red)t 

bewegt au. wä4mnb biefes Sturmes bet 29iirjbUrger wirb 
aiud) 'bet 6c1yiebstid)ter EiFinger ein Opfer bes Gebränge5. 
r wirb von tet3enmit1Jer förmlicl) über ben Saufen ge: 

fd)offen un'b muü für tur3-e 8eit &u Boben. Jtun wirb fid) 
bie Iubmannfd)aft bes ernftes bet 2age bewut. 6ie ge: 
fäbrb'et bas Zor bet Bürhurget rec[yt ausgiebig, aber bie 
Stürmer, vornemIid) Semitt, verpaffe'n wieberbott recbt 
gute (elegcnbeiten. £)a muü wieber einmal Oet,m aus ber 
erlegeneit beifen. einen Strafftoü aus 35 m entfernung , 

fett bet Linfe luWäufcr in bet 28. Minute 
urn 3:2 für ben, club 

in bie Mafen. e9641 nid)t iin1ätt5dr, :bet für orfd), bier , 
etwas vor bet ortini'e ftianb, bad) nid)t u etreid)en. con, 
2 Minuten Ipäter fteut 

fomnauer bie ißattie auf 4:2, 
'bem er ein 3iverftä'nbnis rnifd)en Rn,obkiffi unb oNoricb 
gefdjicft ausnüt nub ben 5a11 ins leere Zor fd)iclbt. 91ud) 
hie äfte geifärben bas tuibtor weiter'in unb rtadybem ein 
Ba•ftftoä von eauü an 'We 2/atte gejagt war, bolt 

Born in bet 36. Mnute bucb nof ein zor auf. 
1tofenmiiUet DerUiüt ebne runb fein eiligtum, Sorn gibt 
aus einem e'brdnge 3-U bem 2infsaue'n 3orn, her ohne 
Rübe in ben teeren .caften eintenen rann. I 



An der Niederlage vorbei 
1. ürnbera aegen Riders Bürbuvg 4:3 (2:2). 

tub1tabton 3crbo. - 3udjauer 20flO. - dibricfjter ( i  i n 
ç e r eciihitv. 9Jthnnc[y:ten: S it b : oenmiiter; opp, 
Mitnfert; Beitinann, Srau, Dem; Emmer, S3ornauer, 5ricbe1, 

6djnittt. Smib. - B ii r bitt q er S t ct er s: SYor1c{; 9udein, 
Sthottath; ekteumi11er, ran, iert; 961cfel, erett'1, (Etein 
1jiucr, Srau, Born. 

Uiit 9Mii'he utth 'Not it bet Stlivb bieu um seine errte i 
etto2c eritmqetotu.men, wobei i1m ine ro3e 3ortiou tiIiicflidj I 

1Iinftin'be 3ur 3eite ftani3en, Tom inheinn traten bie Oak ff= 
wumi•n, In it 10 9T a n n cmutrcten, ha her gute 93erteibiçet 
9euc1tein ben 3uq uriiumt ttte, bann mttjte tei.enni11et Durch 
ein grebes Waut uon eeppi mitt uetict in ber 10. Minute ats 
ccibcn, foo ie bis jur 16. 'ini'te, als Reudtein erldien, car 1 
nur mit 9 Manit fieicn muten. &ft in bet 24. 9ilinut'2 erdicn 
aud teIenmiLtet wiebr, body war er burd leine ereuni he 
1jmbe.rt, wenn er tmnTerbon trot aUcibem nod eine lehr anjpredenbe 
2eiftunq bot. 

(s iracfjtc lid) aber auerbem and) eIten ROIS redjt un= 
ileblam bemerbar, benn 91ofenmiilkr ift nictyt mehr betlid)-ere 
orirart r.on friiher unb bat 2 Zroffer auf hem (Sewiffen, bie SI bbi 

fider verhiktet tjit.te. 
ie 2eiftung beg SUubs imponierte aber aud nur in bet .2rften 

9irte1ftun'be, als rau einen qan t'orüiidycn 9ittettau.fer S 
pieltc unb leine 3Itnerteitunç inb 3ufpiei tthi.enb junto 
niert, 91itth bet Etitrin fpiette in bier 3eit fe1r qefiIii, hod) mit 
einem Schlag lie et und), er fpiette tcdjt ufam.menangtos unb 
eppi d„mitt vergab nor hem Zor eine qane 9eibe bee heften 
ancen, jobafi es nicht 9Bunb2r enommen butte, wenn bie Biir= 

burger aumhieft ein Unentldicen berauscc13oit bitten, benn fie 
fpieten lebt flott unb weitaus rationeller wie her tub. Sie b'e: 
gtnqen aber beim tanbe non 2:2 ben iron ebier has (ro,cbnis 
1yc1ten gu walten nub biefe fa1dje Z%oftit toftete ihnen bann ¶diic 
lid) and) nod ben iei. 

as xiei nahm filt bn Rlub einen quten 9tnfan, benn 1C4 011 
in bet 1. 9Jlinute nerwirfte 3iirbitr einen (tfineter, ben ve4ilt 
unljalthar verwanbeit'e.'Die (5ift2 muten ¶tart terteibigen um wei= 
tere reifer git lierbiiien. 3,ii bet 10. 1Jinute beq'cljt €mitt ein qon 
nuerijörtes çaut qqen teenmülter, Icheinhat eine 91etancf)e, ha 
bidet tor1)er 6dmit.t unfanit cinçing., foba bet iirburçer filt 
einhie 3eit ausfd.eiben mute. ornauer netciiebt bann eine lidjere 

ac1je nub bet dithsrictiter fiberlieht r3ann ein flares anbpit, 
I (cftimmt eher einen etfmeter nerbient hätte, wie bet 1. Gle l 

ftr fommcn bann . famos auf, es qeltmak ihnen aber erft in her 
33. 9Jinitte butd 3 o r n csusuieithen. on 9tnfto weq çel3t bet 1' 
1ubftittm butch unb rieb ei budt ben 2. Zreffer nod) ehe lid) 
ID orfcb benTal[ erauefifd3en rann. Rraufi lIt es bann, her für 
Biirburq hen hts.qleith erieit. 9ad) bet 93auie baehen hie Odite 
hen ehler lid) auf hie e Terteibigung git r lommt br 

litt) belfer 5um 3u,q unh in bet 2.6. )JUnute burd) wunb'erb.iren 
6traffto uon 0 e b in itm 3, sot, hem o r ii a it e r auf einen 
eikr non Rilobkich bns 4. Zor anft. 3n her 35, 9iltnute eiint 

es zwar 3 o r 11 noth ein 3. Z or att fd)ief3en, ha opp ttmb 9Jhtufert 
ben 'al1 nicht wegbringen unb 3it allem Ucherl Inh iofenmiiItr 
(1ud) nod) heran raufen war, fohab 3orn ben 13nfi C-tL>I•eninil.it.rs 
icewanbeJn rann. 
93011 ben 9ürbutetn gefiel ihre rationelle unqetiinfteite Epiei 

weife unb ihre qroe €diiieUiqeit, womit lie bem klub übeeie'en 
waren,  Toricb 3eicbnete lid) burd) einiqe dne 43araben ans. 93011 1 
hen ertefbip.ern war eud) 1cin bet bef'cre. 3n her 2thtfertcthe 
gefiel bet r.ed)tc unb im 6turm waren 6tetenmiiiler t*c04 feiner, 
93elefun.q unb Bot„ hie beften Arafte. 2111d)LEteinhthlfer bot in bet 
erften albeit eine gute 2eiftttnq. 

er Sthtfi lieferte nut in her erften 3icrteIftunbe ein Spiel, ba 
fur eine 9JeiftermannJd)aft eine mnlelunq fein fOnnte, bann 
machten fid) aber wieber hie alten ehIcr hemri[iar, 3u langes 
ßiltbalten itnnötq niet 3urüc11p1e!en unh Beringen bees 3nn'cn 
fturmes nor hem Z%ore. wobei EcIntitf ben iI1ogel nMd)0f3, an nn 
.1aubIithe 6ad)en w.urben non ihm nermaTelt, apetbem ift er t1e1 
,It Eanat(Im nut qeqen eine fd)trelle 9Jtanntd)aft etwas ausuridteu. 
91uch Semmer, her in früheren SPielei, weit heftet qciet, mad)te 
biesmal einen mieten inbruct, feine çinnUn, fonit muftemiiitiq, 
qinqen meilt gu weit nach hinten. 9111erb1nqs mu1½ man bier bi 

jcftled)ten ]3lafuerbiltniile butch hen ¶thubiçen ¶Reqen in 91edni;ng 
ieIjen, wohitrth mancher lith nicht to entfalten fonnt wie fonfi. ie 
2thtferrthe fchoffte ant, auch hie erteibiqunq trat fl-eiig. baqeqen 
wies 9lofenmii(ler einige d)truid)en auf, hic 2 Zore iofh'ten - 

€d)iebsrid)ter (iliniqer. 
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2.Hälfte: 

1.F.C.N. I - Wacker MUnchen 0:0 

Aufstellung: 

Köhl 
Popp Bilimann 

0ehm Kraus Weiss 
Reimann Hornauer Kempe Friedi Kund 

Friedi Semmer 
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(libel Kraus, der Nachfolger von Hans Kalb, dem genialen Mittelläufer des 1. F. C. Nürnberg 



Rekord- Doppelspiel 
bestreiten alte Mannschattenfn stärkster, Aufstellung 

Das Ereignis, von dein man In der vergangenen Woche sprach. Der „Club" und „Fürth", die zwei Mannschaften aus Nordbayern, die der 
deutschen Fußballbewegung der letzten 20 Jahre das Gesicht gaben, gaben, einer Einladung des F.C. Wacker folgend, an Allerheiligen ein 
Gastspiel in München. Dieses Doppelspiel war für München das Herbstereignis des Jahres. Club und Fürth an einem  Nachmittag, auf 
einem Platz, für ein Eintrittsgeld, das war in Deutschland noch nicht dagewesen. Dem Rekordprogramm entsprach die sportliche Aus-
beute des Nachmittags: Fürth schlug 1860 mit 3:1, Club und Wacker spielten 0:0 unentschieden. Unser Bild zeigt das Plakat mit dem 
Schlagworte „München sieht Spitzenklasse." Mit suggestiver Kraft trommelte die Wackerleitung diesen lapidaren Satz in die Köpfe der 

Massen. 
S 

ie Meisterspieler von Nürnberg 
Eine PlaUderei über Urbel Kraus, Hans Kalb und wahren Fußballhumor 

Urbel KrauB, der auf Gie'siings Höhe 
schon so manches Pfeifkonzert über sich 
ergehen lassen durfte, der in München seit 
Jahren eine Popularität mit negativem 
Vorzeichen genoß, derselbe Kraull I, Wie 
sein offizieller Fußball'n arne lautet, kam 
mm nach langer Pause erstmals mit dem 
Kiubth'ß wieder nach München sah 
und siegte auf der ganzen Linie! Aus dem 
Saulu,s ist ein Paulus geworden! In einer 
Münchener Tageszeitung stand schwarz 
auf weiß zu lesen: „ er avancierte mit 
Recht bald zum Liebling des Publikums, 
das ihn wiederholt mit Beifall auszeich-
nete", Ja, es war wirklich so, man be-
staunte ihn nicht nur, sondern man hatte 
eine Ungetrübt helle Freude an ihm. Mein 
ItschaPuerNathbar meinte: „Der allein 

ast es schon wert gewesen, daß man bei 
diesem Sauwetier von zu Hause fortge-
angen ist." 
Wer auf dem Posten eines Kalb spielt, 

uM es von vorneherein nicht leicht, der 
ritik des Publikums standzuhalten. Denn 

auch im Fußballsport gilt zum Glück die 
atsathe daß eine wirklich überragende Ges talt noch lange einen Schatten zurück-rUlrtt, wenn sie vorn Schauplatz der Han d-
ig Juch längst schon abgetreten ist. 

Was im Falle Kalb nur insofern zutrifft, 
als er seinen angestammten Posten ge-
räumt hat. Aber auch nach zehn und 
zwanzig Jahren wird sein Name auf den 
Fußballfeldern noch weiterleben, ebenso 
wie der. Name eines Schaffer, StuhJfaut, 
Seiiderer, Pöttinger, der eines Breunig und 
sogar - aus grauer Vorzeit -- der eines 
Reh am a. 
Klub ohne Kalb ist nur halb, hieß es und 

es fällt tatsächlich schwer, sich den einen 
ohne den anderen vorzustellen, wie man 
ja jedesmal - auch in München - ein 
Stück schönster, einmaliger Vergangen-
hell wehmütig versinken sah, so oft einer 
der alten Recken aus Nürnbergs Glanz-
tagen den Abschied vorn grünen Rasen 
nahm. Die Frage nach Kalbs Nachfolge-
schalt war jedoch» für den Klub längst zu 
einer bangen Sorge von der Schwere eines 
Albdruckes geworden. Es ist Wenigstens 
von der Münchener Perspektive betrachtet, 
fast so, als wäre über Nacht ein Wunder 
geschehen, wenn an die Stelle des uner-
setzlichen Originals nicht die erwartete 
schwächliche Kopie, nicht eine matte Re-
produktion, sondern ein neues Original 
von stärkster individueller Ausprägung ge-
treten Ist. Der Klub kann nun wieder ge-

trost in die Zukunft blicken, die große 
Linde einer verpflichtenden Tradition 
bleibt vorerst, allen Verjüngungen zum 
Trotz, gewahrt. 
Man könnte eirnna11 die Länge des inner-

halb eines Spieles von jedem der elf Leute 
zurückgelegten Weges vermessen, wobei 
sich allemal ein klares, innerhalb einer 
ganzen Saison bestimmt in Kilometern 
a.usdrückhares Plus des Mittelläufers er-
gäbe. Bei Kalb und Krauß jedoch - nun 
es wird auch bei ihnen nicht anders sein 
- wird man immerhin Zweifel äußern 
können, ob sie innerhalb eines Spieles 
mehr Schritte machen als die Mitspieler 
der beiden vorderen Rehen. Ganz im Ge-
gensatz; zu jenem anderen, zahlenmäßig 
weit häufigeren Typ von Mittelläufer, der 
da ständig im Laufe zu sehen ist, bald am 
linken, Wald amr echten Spielfeidrand, bald 
am eigenen, bald am gegnerischen Tor, 
zäh sich an die Fersen des Gegners heI-
tend, sick überall einsetzend und auf-
opfernd, sich aufarbeitend. Nun zum. Typ 
„Tau sendfüßler" gehören Kalb -Kraius (man 
kann sie nach Kraußens Münchener Lei-
stung ruhig in einem Atem nennen) ganz 
bestimmt nicht. Im Gegenteil, es fällt ihnen 
gar nicht ein. Wenn der Gegner rnai  



durchgekommen Ist, steht schließlich auch 
noch eine Verteidigung da, der man auch 
durch günstiges Sichstellen bei ihrer. Ball-
abgabe zu Hilfe kommen kann. Stellung! 
Ja, das ist das Aund 0 des guten Mittel-' 
laufers, das Geheimnis imlr1er da zu sein,-
wo es am dringendsten erforderlich Ist. 
Das liegt im Blut und kann nicht erlernt 
werden; dem einen ist's gegeben und dem 
anderen eben nicht. Souveräne Technik Ist 
aber die selbstverständliche Voraussetzung, 
denn sie spart 'Weg und Kraft und gibt 
dadurch überhaupt erst die Möglichkeit, 
stets den richtigen Platz einzunehmen. Und 
damit wiegt der Stellu'iigs-Mit'telläufer das 
Manko seiner geringeren Laulfreu digkeit 
reichlich auf,, ganz abgesehen davon, was 
es für chic Mannschaft bedeutet, in der. 
entscheidenden Spielphase einen Spieler 
mit ungeschwächten Kraftreserven oder 
aber ein abgehetztes, ausgepumptes Ar-
beitstier im Mittelpunkt zu haben. 

.‚Ungi aublich, wie phlegmatisch dieser 
Kali) spielt" - wie oft konnte man dies 
hören und man erinnert sich, ähnliches, 
teils in rügendem, teils in anerkennendem 
Sinne auch über Schaffer so und so oft 
gehört zu haben. Das Unglaubliche daran 
ist aber nicht die im Vergleich zu den 
anderen Spielern unbestreitbare Langsam-
keit, sondern die Tatsache, daß ihr Spiel 
trotzdem eminent produktiv war. Diese 
Spielweise macht dein Kalb in ganz 
Deutschland kein zweiter Mittelläufer nach, 
davon wäre ich heute noch felsenfest über-
zeugt, hätte ich nicht an Allerheiligen einen 
gewissen Urbel Krauß spielen sehen. 

ich muß sagen, so was von stoischer 
Ruhe und Gelassenheit aller Aktionen so 
was an äußerster Sparsamkeit der Bewe-
gune, und des Kraftaufwandes habe ich 
überhaupt hoch nie an einem Mittelläufer 
gesehen, wobei ich ruhig alle seit vielen 
Jahren in München gastierenden ausländi-
sch en Mannschaften miteinbeziehen kann. 
Urbel Krauß legte den staunenden Mün-
chenern ein so fabelhaftes Spiel hin, daß 
es schwer fällt, für diese Leistung die ge-
bührenden Worte zu finden. Das muß man 
wirklich gesehen haben, wie dieser Urhel 
zupaßte, aus dein Gelenk heraus, daß man 
sich unwillkürlich an die fast unsichtbaren 
Sch lagbewegungen der Hockeyinder er-
innert fühlte; wie er mit einer Schlanker-
bewegung den Ball direkt weiterleitete. 
Mit einer wurseh ti gen Unbekümmertheit, 

wie 'wenn einer ein Stück Abfall auf der 
Straße mit dem Fuß wegstößt. Wirklich, 
die Nonchalance, mu nicht zu sagen Re-
spektlosikeit, mit der dieser Spieler den 
Ball behandelte, wind kaum zu überbieten 
sein. Das war derart auf die Spitze. ge-
trieben, daß man mit gutem Recht sagen 
kann: Höher geht's wirklich nimmer! 
Mag man es nun Gleichgültigkeit oder 

Blasiertheit oder sonstwie nennen, so gibt 
es doch nichts daran zu rütteln, daß dieser 
Mann bei der Sache Ist, sobald eine Auf-
gabe an ihn heran tritt. Ja, ich wüßte kauni 
einen zweiten Spieler, bei dem die Freude 
am Spiel im eigentlichen 'Wortsinn, am 
rein Spielerischen also, als dem primären 
Urgrund jeglichen Fußballs (der sich nach 
und nach erst in die Gehege der heutigen 
Spielregeln hat einfügen lassen müssen) so 
stark ausgeprägt in Erscheinung tritt, wie 
bei Urbel Krauß. 

Gefiel er sich früher in tollen Täu-
schungskapriolen und allerlei ballartist'i-
sehen Kahinettsstückch en, die ihm zwar 
den Ruf des besten deutschen Fußballtech-
nikers einbrachten, ihn aber auch häufig 
genug über die Grenze des regelgemäß 
Erlaubten hinaustrugen und ihm hierin 
einen minder guten Ruf einbrachten, so 
zeigte er sich diesmal als ein Virtuose 
einer auf alle gewohnten Ornamente und 
Arabesken verzichtenden, zumindest für 
Kraußsche Begriffe geradezu puritanisch 
simplen Spielweise. 
Eine Einfachheit war dies aber, die 

schon raffiniert genannt werden muß. Der 
Vergleich, der sich mir dabei aufdrängt, 
scheint freilich etwas weit hergeholt zu 
sein, nämlich von dem längstverstorhenen 
- es sind beiläufig 300 Jahre her - baye-
rischen Kurfürsten Max Emanuel, der, sein 
Leben in vollen Zügen genossen -habend, 
sich eines Tages eines anderen besann und 
sich eine büßerhafte Eremitage errichtete, 
womit er seine wé.l tsch merzliche Anwand-
lung den Mitmenschen sinnfällg zum Aus-
druck bringen konnte. Eine koketLiere.i dc 
Askese oder asketische Koketterie. Natür-
lich eher alles andere als unauffällig, was 
eben wieder einem Urbel so ganz' liegen 
dürfte, als cl einem Max Emanuel damals 
zu liegen geruhte. 
Immerhin, aus den Clownerien von ehe-

dem is ein geläuterter Spielhumor gewor-
den, ein unbeschwertes „Spielen mii dem 
Spiel". Das sich nur einer leisten kann, 

einer von denen, die oft eine heitere Note 
ins Spiel brachten, besonders bei' seinen 
berühmten Ausflügen an oder über die 
Strafraurngrenze. Oder Kienzler von der 
süddeu [sehen Meisterelf der „Bayern" als 
vielbelachter Kurvenspezialist, Höß, der 
einstige Wackerverteidiger mit seinen 
Kopfbällen in Kniehöhe, Gabler Waste, der 
60er-Linksaußen von anno dazumal, wenn 
er wie ein Rcnngaul die Linie entlang-
galoppierte, 'um mit dem Bail schließlich 
über die Linie hinwegzulaufen. Von Alt-
vater, dem unverwüstlichen Schüttler des 
Hauptes, ganz zu schweigen. Oder von 

dci' über alle technischen und taktischen 
Finessen wie über die Register eines mei-
sterhaft beherrschten Instrumentes ge. 
bietet. „Wai ko, der ko" sagt der Müni 
ner in diesem Falle kurz und bündig. ist 
es nicht der unbestechlichste \Vertmesser, 
daß das Publikum, das doch so empfind-
lieh ist gegen jedes als Selbstzweck pro-
duzierte Galeriespiel, daß gerade dieses 
Publikum offen sympathisierte mit Urbels 
Spielweise. Sich geradezu freute, wenn der 
Ball zu ihm kam, und förmlich gespannt 
der Dinge harrte, die da nun kommen soll-
ten. Und allemal erhob sich ein großes 
Gelächter wie eine Demonstration gegen 
die gewohnte trockene Nüchternheit un. 
serer Dutzendspiele. Es war aber auch ein 
reiner Genuß, zu sehen, wie dieser fixe 
Bursche mit dem angehenden Embonpoint 
(die Nürnberger Luft oder Kost scheint 
überhaupt gut anzuschlagen, nicht wahr 
Herr Reimann?) es in wahrhaft köstlicher 
Weise verstand, das Angenehme, d. Ii. das 
eigene Vergnügen am Spiel und so neben-
bei auch die Erheiterung des Publikums 
mit dem Nützlichen, d. h. einem brillanten 
Läuferspiel zu 'verbinden. So recht kann 
man dies erst ermessen, wenn man sich 
daneben die lampenfiebrige Verkrampft-
heit vorstellt, wie sie so viele Spieler, die 
läng--,t über die Nervosität des Debütanten 
hinaussein könnten, an den Tag legen und 
damit eine unbehagliche Atmosphäre 
schaffen, die sogar auf die Zuschauer über-
greift. 
Das Kapitel von „1-Junior im Fußball", 

genauer ausgedrückt, von den „Humo risteu 
des Fußballs" ist, so interessant es wäre, 
noch nicht geschrieben worden. Soviel ist 
sicher: einem Urbel Krauß gebührte ein 
hervorragender Platz darin. Sein Vorgän -

ger Kalb sorgte gewiß viel für die Heiter-
keit außerhalb der Barriere (die Münche-
ner hatten ihn als Mittelstürmer erwartet 
und waren sehr enttäuscht über sein Feh-
len), wobei der ewig nörgelnde lange Hans 
freilich oft genug nicht so sehr der Be-
lachte als der von schadenfrohen Rängen 
Ausgelathte war. Zu den unfreiwilligen 
Humoristen gehört Kalb deshalb noch 
lange nicht, dazu war sein Spiel viel zu 
witzig. Man sieht ihn ja förmlich leibhaf-
tig vor sich mit breitverschmitztem Lachen, 
wenn er einen Gegner zum Gaudium der 
Zuschauer durch einen seiner Tricks ge-
blufft hatte. Auch Stu'hlfaut Heiner war 

Schübel,deiu Salonkomiker im Böckthmger! 
Tor. 
Das alles sind oder waren gelegentliche 

Episoden, die immerhin als ungern zu ver-
missende Glanzlichter aus Vergangenheit 
und Gegenwart aufblinken. Wohingegen 
ein Urbel Krauß mit seinem fußballhurnorj_ 
sl'ischcn Ingenium allein ein ganzes Spiel 
bestreiten kann, wie das Beispiel vom 
1. November lehrt, wo der Platz an der 
Grü nwal der Straße hauptsächlich dank 
dieses einen Spielers sein Publikum in sel-
ten guter Laune ‚sah. 

Friedrich Weiler. 
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Jugendspiele:  

2 it 
2a 

T: Knaben 

Würzburger Ft sballverein 
TV 1873 "M" 
Sp.NVg. Fürth 1V 
A 2• Mannschaft 
ASN 3. Mannschaft 
Borussia Viktoria 
Sp Vg. Nbg. SchwarzEweiss 
F. C .Eintracht 3.Mannschaft 
F.V. Würzburg ÄRA 
Sp.C1. Grün/Weiss "P" 

- ASN 1. Jgd. 
-  FO Stein 1.Jgd. 
- Bayern Kickers 2.Jgd. 
- ASN 3. Jgd. 
- TV 46 1. Knaben 
- Sp.C1. Borussia 1. Knaben 
- Sp.Vg. Fürth 3. Knaben 

6:0 
3:0 
3:3 
7:0 
3:4 
3:2 
2:2 
4.3 
4.2 
2.4 

2:3 
1.3 
1:0 
1:2 
0:5 
0:6 
0:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Krauss 0ehrn 
Reimann Hornauer Kalb Friedel Kundt 



rea33 glatti Badse ffiv tiui 
1. ISC 91iirnberg gegen Sfir3burt 04 6:0 (2:0). 

T1a{j hem lutreten bet ,Riders' fte11ten ficlj biesmal hie 04er 
aus S19fir,burg im Sabo tor. Ta fcljon has Dorjonntigtide spiet 
hem (Uith mir nad 9lufhietunq alter Srnft hie beiben untte 
brafte, war man an hem 91nitreten her 04er, hie gerahe jet we 
rentIi fpielThrer als iljre 91iva1en aus bet 93ogbeittelftatt fiab, 
gans belonbers intetciert. Ter efitdj bes (Spiels mit etwa 5000 4 
3ucf)auern war benn nud Itärter als erwartet.ONE; Uetter war 
benthar gut nub hie Ronfurren,reranitaltung in berrn4iitte fonnte 
L Rlub" naiürtid feinen 9thbrudj tun. 9tad eine Spiel 
her beiben t[terrenmanndjaten von Biirbutg unb 91iitnberg, 
has hie lubi. mit 4:2 gewannen, fte'Uten jid aum auptjpiet 
bes Zages jolgenbe 9Jannfclaften: 

1. ubalUtu[' J1ürnb erg : i3l)l;'Popp, 9Munlert, 
B3eitmann, Srau, Oefjm, ¶Reinmann, ornauer, Ralb, ffrieK 
Sthnb. - B ü r a b u r g 19 0 4: Gdjeuring, aunemann, Or. 

cfjwah, 33aIter, sauer, Müller, 23etter, Oereier II, ltue; 
ueitfcb. diebsrijter ift .err djirmer aus Ulm. 
8eim Stub feljlt alfo Scbmitt, wiibrenb Reinmann wieber ein 

mat Rectsaiten ftiirmt. !3Mirburg 04 bat als neuen Tormann' 
ceuring von 93ittoria 2ifcbaffenburg. Ter klub ftöt has pie 

an. Röbl unb scbeuring miiffen jofort eingreifen. Salb nub rie' 
bet taffen hie erften cbiiffe auf hen Ugiir8bitrger Zorwart los, 
aber audj Röbf with von Oid unb thier fofort befdjaftigt. Tas 
spiet if t uitacljft fe1r fd3ön unb abwecf1ungsreiclj, abet djirmer 
Ulm madt als einziger hie erften groben ebler.Tie Biirburge 
erieten in bet 14. unb 15. Minute 3wei hie aber von 
nub Derefer vergeben werben. 8etter, her eüräburger 91ectzaueno 
bat beibe cen burd) energifd)es 9ac1jbrüngen ljerausgeljott, wie hie. 
jet spieler itherijaupt burclj feine lclinen Spurts an angenebm 
ften auffällt.- (rft in bet 23.. unb 26. Minute tommt 'auct) ber' 
lub äu ämei (Men, aber her 3nnenfturm Zörgerte wieber meift aai 

lange mit bem Z%oricbuÜ. 21ufj ein 6traffto von Ralb finbet fein 
3ie1 nicl)t. giuf hie britte acre 'fur Biirburg in ber. 30. 9JUnute 
.mu il)l feine gane, unft,aufbieten, er ift aber auf bem f3often 
nub veeitett mancbe 'brenlidje situation. -'Die BürTntrger we 
ten lid) mit aller 9Mad)t, gehen aud) reicbtid) fd)arf ins 8eu 
önnen aber bog) nict)t verbilten, ba 

ctlb in her 36. Minute bas errte or für hen Alub 
eriett. Ter alte Stratege fast bei einem Oebrünge vor bem IBiir' 
burger Raften eine giinftige Situation fofort auf unb fcfjiet mit' 
einem fdjarfen Q)rebid)ufi unverfjofft nub unbaithar ein. d)on. 
5 Minuten fpater fdjiet 

aIb has äweite Zur flit ben 2lItmeifter. . -. 

(Degen feinen StrafftoÜ aus 16 JJteter entfernung ift fein kraut 
gewqcfjjen. (eine rage, ob of)ne kath, her im Selbe tectjnifd) awar 
ervorragenb, aber hod) viel äu langfant ift, biefe beiben sore er 
ielt worben waren. ¶ud) hie(Düfte aus Düraburg tönnten bis 
ur .albeit bei einem CydenDerbdttnis von 5:3 für fie fd)on has 
eine ober anbete Zor erhielt baben, wenn nid)t RÖbl im tubtov 
feine liberragenbe angunft wirtfam offenbart batte. aburdj, 
baü her (5d)iebsrid)tet von baue aus viel 3U nad)fid)tig war, baben 
fidj au d) einige re  itnfd)iine Terb4eiten ergeben. 

3n her ämeiten ealbgeit rommen hie Bürburger uuad)ft nur 
mit (51iid am 3. Rluberfolg vorbei. (ein Ropfbalt von Ralb fommt 
u 9leinmann unb beff en RopfftoÜ wieberum gent an hie Zorlatte. 
thev and) hie(Düfte baben gleictj barauj einige günftige (ancen, 
hie aber von ben fonjt guten Stürmern unvereiblicb vergeben wet. 
hen. 3e eine ede jilt Stub nub 913ürburg werben vergeben. Jladj. 
hem bet aftebütet einige 61)auffcfjüjfe von ‚ornauev unb Ralb 
mit 9JUilje abwebren bat fönnen, inuÜ er in her 

13. 9311nnte has brute or buvdj eornauer 
hod) paff leren lagen. Das beit, unbebingt nitiq war biefer tub 
erfolg nicfjt, benn bei gröeret 9lufmerifamteit batte 6c!jeuring 
hen giollerer von bornauer fd)on batten fönnen. Ter Rtub bomi. 
nierte nun mebt ober weniger mit hem 9lefultat, ba 

Sunb in bet 20, Minute has vierte $Uubtor 
¶cfjiet. Tie Torlage von Ralb war jo eaft, ba unb wenig 
Uliibe bat, ldjarf nub unbaitbat einufd)ieen. 6 Minuten fpater 
wieberbolt fid) fait has gteid)e Manöver. Dieber legt kath mufteri 
gültig an Runb burd) unb abermals fd)iet biefer find) unb pta. 
ciert aus nad)fter (fntfernung 3um 

5. Zur für ben 1. 
ein. 9ad)bem ¶Reinmann vorübergebenb uerlet ausgefcbieben war, 

etiett Ralb in bet 31. Minute has 6. Stlubtor. 
segen reinen Rict aus iiad)fter (ntfernitng id) 5djeuring aber-
mals mad)tlos. Dbwobt nun aud) eornauer ausgefd)ieben ift, bleibt I 
bet Stub hod) überlegen. Tie afte aus Bürbutg, beten d)wer-
qewid)t im 21ngt1ff auf bet red)ten Seite liegt, mUff en hie groere 
'Routine bes 2tltmeifters anerfennen, bei wetd)em biesmal bet 91n-
griff unter üljrung von Ralb beffer war als hie eintermannic4aft, 
von -biefer wieber Söbl nub Rrauä ausgenommen. 

I 

Nürnberg - Fürther Gedanken 
1. FCN. gegen Würzburger FV. 04 6:0. 

Nachdem die Würzburger Kickers am letzten Sonntag nut 
ihrer bewundernswerten Energieleistung dem Nürnberger Pu-
blikum gewaltig imponierten, wollte man es heute schon ganz 
genau wissen. Selbstverständlicji batten auch die Würzburger 
04er die löbliche Absicht, dem Club das Lèbén so schwer als 
möglich zu machen. Jedenfalls kamen die Würzburger ohne 
viel Angst in die Höhle des Löwen - das Stimmungsbarometer 
vor dem Spiel in der Kabine stand ausgezeichnet - sie hatten 
ja erst am vergangenen Sonntag Bayreuth mit einem Bomben-
resultat überfahren. 

Beim Club hieß die Parole: Vorsicht ist die Mutter der Por-
zellankiste, man kann nie wissen wie die unberechenbaren 
Würzburger gelaunt sind. Also stellte man sich von Anfang auf 
einen großen Kampf ein und die 5000.Zuschauer wurden diesmal 
von dem ganz groß spielenden Club wahrhaftig nicht ent-
täuscht. Dan dem technischen Repertoir der Ballkünstler Kund, 
Kalb, Reinmann und ganz besonders Urbel Kraus, spielten die 
Gäste meist nur eine untergeordnete Rolle; ihr geheimer Wunsch, 
dem Siegeszug der Nürnberger als Erster abzustoppen, wurde 
schon vor der Pause durch zwei fabelhafte Treffer von Kalb zu 
Essig. Mit allen Schikanen moderner Fußballkunst wurden die 
Gäste bisweilen behandelt, wobei sogar der Schwergewichtler 
Hans Kalb vom Spieleifer der Friedel und Hornauer. förmlich 
mitgerissen wurde. Weikmann hielt seinen gegnerischen Flü-
gel Queitsch - Auer ausgezeichnet, während Oèhm heute mit 
Vetter, den einzigen Lichtpunkt des Würzburger Angriffes, oft 
seine liebe Not hatte. In der Abwehr hatte Popp vor der Pause 
manch kritische Momente, dagegen bildete Munkert mit dem 
sicheren Fangkünstler Köhl ein uneinnehmbares Bollwerk. 

Das Würzburger Können ließ nur in einzelnen Momenten 
seine Gefährlichkeit erkennen, meist aber blieb es zusammen-
hanglose Stückarbeit, so daß der Urbel (ohne Zweifel Deutsch-
lands bester Ballkünstler) mit wahrer Seelenruhe die Inten-
tionen eines Gick und eines Dereser II und eines Auer unter 
dem Schmunzeln der Zuschauer zunichte machte. Die Läufer-
reihe Walter, Bauer und Müller mußte sich unter dem fortwäh-
renden Druck der Nürnberger meist auf Abwehr beschränken, 
denn die Würzburger Abwehr Hannemann -  Dr. Schwab und 
dem neuen Tormann Scheuring zeigte sich nicht immer sattel-
fest. Dabei bediente man sich leider einer gewissen Ruppigkeit, 
wobei besonders Dr. Schwab mit seiner derben Gangart den 
Unwillen des Publikums hervorrief. Hier hätte der Schieds-
richter Schirmer aus Ulm von aller Anfang scharf durchgreifen 
müssen, und manche Revanchegelüste wären dann bestimmt 
unterblieben. 

Der Kampfcharakter gestaltete sich auch nach der Pause 
sehr ungünstig für die Gäste, denn die ganze Clubelf kämpfte in 
einem drangvollen Zug (Reinmann — Kund) nach vorne, er ge-
staltete sich zu einer Leistung, die durch das impulsive Mittel-
stürmerspiel und die überlegene Führung des Tanks Kalb den 
Würzburgern unbarmherzig den Garaus machte. Vier herrliche 
Tore von Hornauer, Kund und Kalb waren die Ausbeute der 
blendenden Zusammenarbeit aller Clubstürmer. Natürlich war 
die Stimmung des Publikums, ganz besonders aber auf der 
Tribüne, ausgezeichnet. Dazu war ja auch Grund, denn die 
große Leistung des Siegers verdient alle Anerkennung. 

Nach dem Spiel erschien als letzter Schütz des Tages der 
Platzkassier des Clubs, Ludwig Schütz, und hielt es in seinem 
Siegesrausch für angemessen, mir wegen meines letzten Spiel-
berichts coram publico Vorhaltungen zu machen. Im Interesse 
der Objektivität der Sportpresse muß Ich derartige Ungehörig-
keiten auf das allerschärfste zurückweisen. Wir beschreiben 
die Dinge, wie wir sie sehen, und wie sie sind, aber nicht nach 
den Wünschen einiger Fanatiker. Hans Stoll. 



3 Tore von Kalb 
1, flütnbe - ftbug 04 6:0 (2:0). - 

»a bet .tith beinalbe fdjon an ben „UliirbLLter icer" ge. 
fttc.uct)e(t wüte, fonnte man niit folfenfeft .baon üi[eteitt fein, 
baf er çeqen bie btheutnib ftireren04cv bie Tunte erringen wit.' 
U e t e r 3 e u g en b e r ab.cr alg ermcrtct bat bet 911trneifter bie 

Lite QUS 3iirburç nieberefpi.ctt in *5er eallptiadje bcsljaLb, weit 
KM A I tilt an ç riff unter bet iijritn atbs biesrn.at bet he j 
er e 9)1 a it ni d; a ft s t ei I war. Zro4 ber aIenmiq c3en 

9lcbertuçe bet B.iir[ur mcr bet ainf j'ebereit fefjelnb unb 
offen, ba Me ( ifte im ete fuft eine ebenhürtiqe 43artie li eferten. 
91ur urd ben Urnftanib, *5a bie etiirrner bet 04cr vor bem Z ore 
nic1t bte (in1d)toJfenIjeit 3,eigteit wie alb unb Rolleßen unib weit. 

iL I einige fctjine 'ingriffc unb 6d)iifje bet Biirbu.tqex tiir: 
illier Cklird) fein ii b c r r a q e it b.c s S ö it n-c n nnfdjLthtidj inadjte, 
ift es alt hem boben unb flaren ergebnis für bie Tflug erren qetom: 
mcii. Alalb nub stÖbl war-en an hem .cinwnbfreien Sieg bes a1115g, 
w:if«os am atti'rteii beteitqt. aLt) besljat&, weit er f e tb ft 3 
CI ö ne Z ore eriette unb hie übrigen 6tiirmer eaft bebicnte 

itn.' freifpiette. AbIyt, weit er eini'qe qfäriide sititatio,nen with 
!idj mcifteraft Derftörtc. Dne P.aI'b imb mit 9ofenmütier mi 
tit&tot tjtte es niemals 6:0 für ben 2iltmeifter qeeien. ie 

{eiten 3evteivbiqer To pp unb 9J1 it ne r t bes SIubs finib 3,itr 
8ci1 weit von iIren eöd,iftleiftitiriqen entfernt. ern vcrienteii recIj 
ten qfltbbaet milfi fein 2ilter, ob er will über nidjt, body einmal 511 

.ffen rnac.n irnb bei 9J1unut »ermiit, man ft-art bie qroeA 
2hie icnb has überlegte spiet eines Zoni Rug.ler. r fpiett, w:e 1 
man fo IanIufiq u fagen pftet, qerabe an, 9Enj Me beiben 
Thcntiiufer S ei ct man n unb £ e Ij in waren biesrnat id) w 
dj . r alt s f o n it. 23eidmanzt, fdjeint fid3 uon feiner ranth .t 
immer nocf uuidt DätlI.i er11) Olt 3it Iniben nub ba autd Dm weqn 
3ertciung nict fpieten wollte, fei biefen Uniftthtben meitqeIjcnbft 
91cc13nnnqgetragen. 9ur U r 6 e I St r a it ü war neben R ä b I a u 
»0 II e r Ij e in bet interrnann:faft bes 1. 9t, Sein Spftef 
war hurdjbadt vom 91nfanq his 31tin djIut, fein 9epertoir.c an oric 
t'neUen infIIen unerfdjöpfIi. Stil 1XItgriff bes SIubs fpiette, wie. 

fdjon erwal)nt, Sans Ra10 hie erfte eiqe. Swor nidjt fdnetI, eIder 
fitjtuerfältiq in feinen Tewe,qungeit, aiber benno t c it if eX) un-b 
q e 1 it i g f o r o f, bafi hiefe guten i.qenfd3aften hie fcfjk'cIten 
weit Übertrafen. @crabe bitrcfi il3n profitierten hie übrigen Iuh 
ftiirntet, einerlei, olb aLh aber 'Iüq'3tftiirnler. seine ortaqen 
wcren genau hereeXnet utnh Ijattert meift ben 93ottei1, büü fic erft 
ha tit e,'foiqte.n, wenn er einen Ober 3wCi Oegner cnqeoq:en i)atte. 

i' heiheit ore, hic A it n *5 criett I)atte, waren beifpietsweife ion 
SnIh rnufterqüttiq fcrth&t. thcr .unb war im übrigen biesina'l 
antj fotift i iu. v o II e r ijabrt, 931eTr als einmal ab er feinen 

ejiiern has 9adjfeben unb waserfrcutid ift, ift hie cftfteItisnq, 
:b:c her f(inte iüqelftiirm.e bes tnbs inun alieX) in c ' r a it 1 
a s Z o i 3 u tu r v t nub in qiinftiqer Sofition feine eX)Uffe 

toüft. n hem jungen Ij i eb e I ftanb Ritnb ein ret begabter 
unS fleiffige 31tr Ecite. <—Die qriiere 13c1)neItbqieit Stier t 
hel 6djmitt qeqcniiber bat bett 93orteil, baü 'bet lütte tu'hfliiqel 
fd;elIer in 5a15tt tommt utnb has oft beanftanbete 91bftoppen nub 
9iicimirtsfpieten anf1rt. o rita ne r imb ei it man it tv'ren 
'in il3th cfainbieiftung fdjwcOer als r'iebetunb. as taq abet 
IauptfidJIi batan, weit 9teinmann feljr fpt in iiab,rt tent, itfl 

ornauer regen hie reidjiidj maffiv Ipielenihen 3ifte - qar oft n't 
br töuperIid fdjwiidere hen Iirereut 3ielje'n mute. rft in her . 
weiten _)ii(fte qiniq insbefonhere 9teinrnann voll aus fi tCra1t3, 
wrenb her nerkte ornaucr me'l)r tuth mct)r nr.icUieI, urn ctwci 
10 Minuten vor (5d)litfi gun ans3ufdei'ben. 

ie 6ifte aus efiraburg I3nhen u 13e,giiiii bes Spieles fo 
nette nub anfpreclenbe 2eiftitnqen qe3eiqt, *5a malt nie nub nimmer 
onneImcn tonute, haB Mefe am 6piel'cnbe mit 0:0 qefIaqen .b:es 
¶3eth riitrnen iniitcn. Oie interntannfcljcrft, votneb rnlid aber hie 
lietben 93er1eibiqer uinb bet 93 a it e r ¶eXafften eifrig 
nub crfctqreiclj hi um 9teitBerften ututh im Ehlrill forteii 0 i ct 
tnh 93 c t t e r reic13lidj ibaflir, h(tB 'hie nicf)t redyt fatteLfefte iutt 
IJtntermnnfdaift mit hen fcion -erwiiIjnten 91usnaIjmen tolle 3e 
1cta1tigunq erijiett. a aber bet 'aFhlinfe 2t ne r im uvrm ‚her 
04ev ic in Ii cLu a it s f i e f unb, her nidjt fd5tedt.c 2intsanBen 

It e it f d bet Odite all mdniq befdjiftiqt wurbe, tonnte felhft hie 
iitctt in heftet Terfaffunq fpietcnbe litbIyinterrnanitfdja;ft nidjt 
vollcnbs 6e3rwut'nqcn werben. Uas bcnnod burd3tam, Iielt Rabl in 
g1an3•en'b.er Maivier. 91ber has tentor ware bell Oditen fdon gu 
!lonncit ernefcn. ci fie reid(idj Ijart fpielten, mat: weniger fcln, 
aber her djiabsietet, ert dirmer ans Ulm batte für 9inppiq 
fetten ClAtf heihen E56ten fdjon qar fein 91uqe. 

3ii bem redit abmec1Iunqsreidycn Spiel hauerte es bis aur 36. 
9Thnut.c, ehe S ci 1 6 has 1, Zs or flit ‚hen [ub crieten tonnte. @eqen 
fetuen pl,anomcnalen refclitB war lebe 9I'itsfidt auf 916wehr 1II1 
rnoqltdj. 93orer biotten bie Oafte aus 3ür3bnrq Ichon 2 den erz 
zielt, oijne aber einen rfotq bamit er31e1en pt tannen. 6djot in 
'her 41. 9iliuute fdyieSt A a 1 6 has 2. Zs or für ben Afitb inhein er 
einen 61rafftoB von bet 16 in (5rene aus, uieEteidt nict)t uintnithctr 
etn:fdjleSt. 9311t 2:0 werben hie 6e1ten qewedfcIt. iad her ciutfe 
nbeit hie 91Biir3hutqer fofort wiehr einige qiinftiqe Iancen, hie 

iffItbi6i 
13. 9311nute hurcf o r n a it e r auf 3:0 erbt. Oiefen SdjuB muBte 
her neue ür3burqere,iiter djeurin, her übrigens nit fonoer 
IidJ ii'bereuqen fonnte, unbeb1n9t verhjüten. Talnit geben fid hie 
Bürburer ifte fdyoit qefdytagen. Sie 4alten 3war bas pkt 
offen, aber hie iihereuqenbe vifdje uub has fdne spiel bes 21n= 
fanqs ift *5a'ljiu. R u n b IchjieSt in öer 20. Minute has 4. tuth 6 
931inuten fpäter ibas 5. Zör für ben Shuh, 'hethe nadj berrticijen 
9ortciqcn burdj Rafb. Unb has ballbe uenb madt her tu5miiteI' 
ftiiriner in her 31. Minute fcitbft voTl, als er aus nadjfter ntfer 
nunq has 6. or für then -9EItmeifter einfcbieSt. 13orber I)atte 9ein - 

inunn wegen CrIei3itnq einiqe 931inuten ausfdjeiben mullen, uia 
renh ornauer etwa 10 1Mirujteut vor dktB has Spictfeth bis pun I 
nbevcrUe. (i). 91. ei 



Letzter Dinstag hatte Eugen Seybold den 60er Platz ITh 
Munchen für ein Doppelspiel 1860 gegtn Spielvereinigung und 
Wacker ‚egen Club emietet. Cs war sicherlich das erste Ma1, 
daß den Münchnern (Jelegenhelt geboten wurde, so ziemlich-das'! 
ganze Talent der Hochburg an einem Nachmittag zu genießen. 
Das Wetter war katastrophal, aber de..gedeckte Stehirthüne In 
der Grünwaider Straße ist hei solchen Ge;egenheiten immer der 
Rettungsanker. Etwa 1000(1 Zuschauer sahen, wie die Spiel-
vereinigung mit 3:1 siegte und wie Wacker im schmucken Dreß 
der Corinthians (Dreß In diesem Sinn Ist übrigens ganz uneng-
lisch und bezeichnet im allgemeinen nur ein Damenkleid) Im 
Kampfe gegen den Club gleichzog. Dieser Club Ist immer noch 
ungeschlagen, wogegen stin. berühmter Partner, die Villa. im 
Birminghamer Derby von West Bromwich abgesägt wurde. 
Also besagter ungeschlagener (dlUh war ohne Seppi Schmitt, 
Munkert und Weikmann eischieren 'und fand eine ganz bombige 
Verteidigung vor, mit dein ausgezeichneten Torwächter Frey. 
Alles in allem, ein sehr gelungener Nachmittag, bei welchem 
Eugen Seybold im Kampfe mit dem Wettergott Sieger blieb. 

Abends saßen wir in der gewohnten Besetzung Hans Tusch, 
Eugen Kraus, Weltstarter Miler, Eugen Seybold zuerst im 
„Luitpold" und dann in der Regina-Bar Auch llanns Müllenbach 
war zugegen: nur der Lansche fehlte. Wie der Finanzrat er-
zählte, soll er was ja bei der Witterung sehr begreiflich ist, 
etwas verschnupft sein. Der Dombi wird Ihn mit seinem Tränk-
]ein schon wieder herstellen. 

Bald hätte ich die imponierendste Erscheinung des ganzen 
Nachmittags vergessen: Urbel Krauß als Mittelläufer, der Lieb-
ling des Münchener Publikums. Die Münchener Abendpresse 
beschrieb ihn als das fußballwunder; aber noch welt großer 
als seine Kunst war seiiie hiohmäßige Geduld. Tritte der geg-
nerischen Verteidigung steckte er ruhig in die Hosentasche, 
ohne nur zu mucksen. Keine Faser seines unbeweglichen Ge-
sichts verriet, - ob er dem Feind großmütig verzieh, oder ihn 

In :Gèdankeij auf die Kirchwèlh 1Ü. Durch sein außerorden. 
tichfaires Spiel und seine brillanten Passes errang er sich die 
Sympathien aller Zuschauer und, wie schon Lukas sagt, herrsàht 
mehr. Freude im Himmel mid vor den Engeln Gottes über eitien 
btßetuenden- Sünder a. über neunundneunzig Gerechte. Ich 
erwarte, daß mein Freund Karte den Urbei nach Paris nimmt;. 
der Bund stellt ja sowieso keine Nürnbetg-fürther auf, „weil 
man hierzulande nichts mehr kann". In diesem Sinne gestatte 
ich mir folgende kleine .Stais.tik zu publizieren mit der Ueber. 
schrift: „De Papa Nertio male informato. ad Papam Nertium 
inelius informandum": 

4.ü. in Jena gegen Sportverein Jena   6:1 
5. 6. „ Chemnitz gegen Cl'emnitzer Ballspiel-Club 7:1 

11. 6. „ Essen qegefl SC Schwarz-Weiß Essen . . 3:2 
12. 6. „ Duttmukld gegen SC. 05 Alemannia Dortm. 7:2 
18 6. „ Beilin gegen Tennis-Borussia   5:0 
19. 6. „ Magdeburg gegeit Fortuna Magdeburg!..   5:1 
22. 6. „ Erlangen gegen Spielvereinigung Erlangen 3:1 
25. 6: „ Fraiikfuit gege'l Fußhalisportverein . . 2:0 
26. 6. „ Worms gegen VfR. Wormatia . . . . 3:1 
29. 6. „ Nürnberg gegen Spielvereinigung Fürth . 4:3.-
2. 7. „ Nürnberg gegen ASV. Nürnberg . . . . 3:0 

23. 7. „ Villingen gegen FC. 08 Villingen . . . . 8:0 
24. 7. „ Villingen gegen komb. Schwarzwaldelf . 6:1 
31. 7. „ Nürnberg gegen Austria Wien . . . . 2:1 
6. 8. „ Nürnberg gegen Germania Nbg.-Schniegl. 2:1 

10. 8. „ Nürnberg gegen VfR. Fürth . . .. . . 4:3. 
14. 8. „ Berlin gegen lleitha-BS(,. Berlin . . . 1:0 
21. 8. Nürnberg gegen 1 FC. Schweinfurt 05 . 4:0 
28. 8. „ Würzburg gegen Würzburger.FV. 04 . . 6:3 
4. 9. „ Nürnberg gegen ASV Nürnberg . . . . 7:1 

11. 9. „ Nürnberg gegen Sielvereinigg. Erlangen 4:0 
18. 9. „ Wützbuig gegen Würzburger Kickers. . 4:1 
24. 9. „ Nüinbemg gegen Postsportverein Duisburg 7:1 

1. 10. ‚. Fürth gegen Spielvereinigung Fürth . . 2:1 
9. 10. „ Nürnberg gegen 1. FC. Bayreuth . . . 3:0 

16. 10. ‚. Fürth gegen. VfR. Fürth   5:0 
23. 10. „ Schweinfurt gegen 1. FC. 05 Schweinfurt   1:0 
30. 10. „ Nürnberg gegen Würzburger Kickers .   4:3 
1:11.' „ München gegen FC. Wacker München.   0:0 
6. 11. „ Nürnberg gegen Würzburger FV. 04 .   6:0 
Man beachte das Torergebnls 123:28. Also von 30 Spielen 

wurde keines verloren. So ein verdammter Dusel war noch nie 
da. Wenji aber der C!ub endlich einmal ein Spiel verliert, 
schreit alles unisOnö: die Hochburg geht zum Teufel. Moral 
von der Geschicht: man dart die Leute nicht so sehr verwöh-
nen. Hans Hofmann erinnert mich eben daran, daß der 1. FC. 
1920/21 104 Spiele 1ieferte. ohne einmal zu verlieren. Das ist's 
Ja eben; allzu viel Prestige wirkt auf die Verdauung - selbst 
beim Popp! 

Pr,dc/ 





Samstag/Sonntag, den 12./13. November 1932  

1.F.C.N. I - 

II - 

It III - 

if IV - 

it V - 

it zu - 

it A112 - 

U U1 -  

Jugendspiele:  

: ff 
Jugend 

2a 
3 II : Knaben 

ASN 1. Mannschaft 
ASN 2. tv 
Bostsportverein I 
Sp.Vg. Fürth V 

IV 
IV  

Bayern Kickers 'D" 
Polizeisport-V. "B" 

2:1 
2:1 
1:5 
4:2 
1:1 
4:1 
5.0 
3:4 

- Bayern Kickers 1. 1: 
- Reichsbahnsp.Vereifl 1. 2: 
- VfR Fürth 2 4:2 
- TV462. 3:0 

- ASN Knaben 3:1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkerj 

'Neikmann Krauss Öhm 
Reinmann Hornauer Kalb Friedel Kundt 



23f9 ffr j--- rmn*d 9h1rithzg 4:3; 91893 9ürubg - sn  S8.9rciifute eit inc nnnbev»ofle 4are, als 
1. 92ütnbcr 1.2; Ige Gdyminfutt 05 - p3gg enre iutub einen fmofen Be4 LoLäft, ben er prädjttg &ur erften 

- 2e bit. pertleva. mad)t bann me Aapeik vkk, bie n Scv!Ib 1:0; .3 BfIrburg 04 - Bürburget Sttfcrs 1:0; 
*langen -  je  aijreuf 0:1. 

1. 9%ürnberg 
5pg üttb 
3t ectDehtfutt 
Qf 5üt 
1. S a1)reutb 
$ 04 13ürbur 

9162 Riirnber 
ider5 rur 
ermania Riirnbcr 

p8gg (Erlangen 

14 14 0 
14 11 1 
14 7 1 
13 7 1 
13 5 3 
14 5 3 
13 5 0 
14 3 2 
13 2 3 
13 1 0 

5 
5 
6 
8 
9 
8 
12 

1nappei thsbØeg 

' ndd einem ebrime vor bem or übers Zor thpft. UIJt iLnb 
o f f'u foba e ne gane J1en'e 6traf 
2 ftoe Übt, as a itetthni aber 0:0 Neibt, b aiucf) Sor 
5 1JQJUt flbCfl. (ba tCC Ot tcjt. 

ic eite aib3it on'nte in te ic1yer C3-ie1LTh in ei 
net ¶cie befriebigeit, (benn bei bei:beit a faften rn:adjte 
fi eine toe J1eruofität unb vuerbem aucl) bet ffted)te 'Ma3 

Liebarn bernetbat. eober the beiben etütrnctcien 
Iieen ci1t 9afl3e 9Jeme öner orgcneiLen au. Lm 
eften gefielen the bethen 2vferriciieit, We but ben fierten 
3inb aber nidt•. mit ben präiifen 93orLapen aufwatteit onn 

ten. ie f)ancen bes i69. fhtb babu.r gcftieen, ba .er 
tu bet &w&tcn itfte (ben Bnb im iicein bat, foibo mitt ein 
fae Spiel ben $thth tor einer iebcrIage reiten tannte, 
(baa the 1J?annfcaften afofLut gteiwer waren. 

et Ptub ftöt wieber an, hod) e1jt her 9Li. !1eid; 3.um 
egenanriff iibeii, wo Lt eine Lane U1t .erfcJ)it, 6d)mibt 

aber nicbt fclynetl enuq an ben BaU ornrnt. 
6djon in bet 3. 9flinute bat bet I&R mädtien ufet al 

aa ion bet Sonne ebtenbet einen boben 93afl erfeljlt unb 
.et±lein auf bet ortinie nod) retten rann nub in bet näd)ften 
Minute einmann loc1 übers or ¶c1)iet. rau niadt bann 
eine efäbrftdje 91ihfube, bie Söljt au bet oberften e Ir 
aufifd)t. einen urd)brud) 6cfnibt=3oflert unn rau 
rube no burd eine 3. de unterbinben. 

Zn bet 11. 9)ilnuie ertelf Snnb ben 1. refcfr. 
93rnf)tler nub 3eininger lieben fatfd), foba unb frei burd) 
!ommt nub unter ben fid) merfenben ‚aas binburd) bas 1. or 
fiet. 

er 2I69 hängt nub einen pthd)tien 6u Sotfd)entcu: 
tber, bet aUerbing neben ben S3foften gegangen wäre, bolt 
Ört fd)ön betunter. er klub erzwingt the 3. the 
unb Deticbiet. in erufd)u oifd)enreutbers gebt napp 

über Me 2atte, unb in bet 20. Dtinutc bat ÖbI rities 
al fid) ein fd)arfer 64 3reits ur vor bem or uerfptfngt 
nub Söbt über ben 2irm, aber and) übers ov gebt ur 4. 

SDer 6d)iebstid)ter with bann ausgepfiffen, weil er ein an 
gebltd)es aul gegen c43reii nidt pfeift, bod) war Me 6ad)e 

re.l üb:e ftn eienctt üe en 

54:14 
51:15 
19:15 
28:30 
22:35 
39:39 
25:31 
23:39 
21:31 
12:45 

28:0. 
23:5 
15:11 
15:11 
13:13 
13:15 
10:16 
8:20 
7:19 
2:24 

%891erft  Wieber . 

cgen 1. . 9lfirnberg 1:2 (0:0). 

r 2L2. mag fib en wie er tI, wenn er gegen ben 
Ttvb an3utreteit bat, ibt es einen guten efu. (Zinm'al viel. 

Ieit gtöier, bus o.inberenta, wenn es für b'ie Tkirftcrfd)aft 
ne influ ff1, etwas geringer. (s bleibt aber bas spiel (bet 

tpWe in ürnbetg. 
as gteie gilt aud) für the Refeimem, We fid) im 3orfpieI 

einem iVbcrans atn&igen ampf lieferten unb bem bet SUwb 
tu ben lebten ))Nnnten but ein weites or bes Redyts: 

cniien für fid) entfdyieb, 
seim .Qluib gab path, tier ncuebcuene 3a1nart, fein 3)e= 

But, btesntcil oils ))fttetftürmer, bet mit 9otfdjenreufrjer 
iou itnib uetft (ben Binb Fm Rüen wäryrt, rnä'lrenb bet 2l1. 
n4't!it. 

3mn 2Infto weg legen beibe 9Jlunwfdyaften fofort ein ftar: 
es entpo los; bet lommt gut burdj nub 93eitrna'nrn 

nbad)t ein aut gegen 6d)mebeT, her 6traffto ieröpft 43refl. 
%efterfeits wirb mit iem:lid)er 1erofität gefp.iett nub lebt 
bod), fo4b4 f (bet ftare inb Un genem auf (bus Spiel aus 
wit. 

Zn tier 7. Minute eriiyLnt 6d)nvibt hie erfie the ge. 
ixeffjrt with. rot bes fiurfen gemwinbes äf I bet 911831. bes 
epiel offen nub ommt i'erfd)iebentlid) fd)öu rors tub For. 

rft als bet lufb ein fludjes spiel flegt, ann er eine teidjte 
1leberLegeneit erausfdyäTen, 3reil fett einen reljfdyu Über 
hie S3atte unb in bet nif,d)ften UUnutc feiet riebel übers Tor. 

raiiv verteilt feine 3iifle lebt gut, bagegen Ipieti aTh 

feThft or ber  eae n or immer nod)maits ab, ucniftatf (5u fcbiecn. 2itd) iotfd)enreuter ibt edte 93ot1aqen u leimen stürmern. 
mad)t hie &roeite (e für 9I9L hie öbl we1bot, 

auf bet unberen Geite fdyfet ornaiuer fdyarf über We gatte. 
¶BNt oflem infcxI uavtfj tier gatven ötperraIft ämp'fen beibe 

tfd)aftean., ftobu main ted)ntfd) feine iifberragenben 2ei= 
#UMen fie. 

(Eine gains gefä!tlfd)e ea gibt es in bet 29. Dinutc vor 
bem wo im fetten 9Thoment bas 2eber nod) 
T)eausfifd)t. 6cbon im nMyffu bthent mu Ijt einen lpen 
lanenbafl ed)miebeis abuxlren, lci bofo1purFig wed)fetn in 

ben näd)ffn UMnuten We ampbuiber, bath ift her 2L3J 

benn wider bt .fflvb im <angrifficMit . .oruaiuer jagt einen 3at1 er hie 2atte 
3d)ntiebel get' ailein burdj, gibt (buen aber u fd)led)t thb, 

1Otiu ökbl ntüieLos Läten tajun; et .Lwbftuvm fpieJt bunn 
td)t etfobren unb ift DOt bem or (bcrart unbeTotfcn, bc 

the fdyötn4ten e1egemeit'en nid)t verwertet werben. $tutb 
Ipielt lebt ru1bivft nub muinbert fid) nodj, b4 bet 4icDsrid;tcr 
6ffto ierängt 

bälle er im niid)ftcn Moment elfmeter geben tnüff en, ba £)e.bm 
im 6ttaftaum )anb mad)te. 
Zn bet 24. Minute erIclt bet flub burdj cjriebcl ein WUflbCtU 

jönez 2. nr, 
ha ornuuet fein ur 9jlittc gibt nub 3riebel famos cinteuft 

pel with nun lebt bart unb bus 3ublium lebt teb 
baIt. 3wei etrafftöe für ben stub werben von atb fuapp i 
am 16 eterraum ¶cbarf aufs or getreten, bet 1. abet ur 
(ce gwert, bet 2. ier1d)offcn. 
Zn bv 31 DIuute crieIt d)mibt in fdjöncr Manier bart 

bebrüngt bas 1. egentor. 
ert39 brängt nun mit 9J1ad)t auf hen lusgtcid), foba 

hie Stubbintermannfd)aft ¶d)wcr arbeiten mu. eithiann 
with wieber einmal lebt faul. cr Stub ommt ur 5. Me, ii 
nub gleid) barauf 5Ut 6., hie ornauer Derfd)ict, nad)bem jØtJ 
per Bctninger .anb gemad)t bat. 91iebe1 inufi fur einige tRi 
nuten ausfd)eiben, na einem 3ufammenprafl. 

ie (Erregung beim 3ubiiurn nub Spielern flaut ab nub 
in hen refttfd)en 5 PUnutcn ergibt ficf nidjts mebt. 



'atib nub (3otiath. 
191. mut iett gegen ben 1. 

NorisFühbaII an der Spitze 

1.F.C.N. 4.00 
SaVci.Rirth Z35 
ftSZhweinft. 15011 
VT.R. Firth 1&11 
1.F.c.Bayretpli:7 

ASN. - 1. FCN. 1:2 
Seit seinem Bestehen hatte der ASN. in dieser Saison wohl 

die schwerste Prüfung durchzumachen! Der Start war zwar 
vielversprechend, aber mit einmal ging es ruckartig nach unten, 
so daß sogar das Gespenst des Abstieges -durch eine Serie von 
Niederlagen greifbare Form gewann.. Vor acht Tagen hat der 
ASN. seine Anhänger von diesem Alpdruck befreit. Jetzt ist 
man in Herrnhütte wieder froher geworden, und ein dein ASN. 
sehr nahestehender Journalist war von diesem Sieg so stark 
begeistert, daß er schrieb: Es müsse mit dem Teufel zugehen, 
wenn dieser ASN.-Angriff nicht wieder zum Schrecken der Ver-
teidigungen werden würde! Nun diese Vorschußlorbeeren ver-
fehlten ihre Wirkung nicht - es kamen heute auch fast 7000 
Zuschauer um zu sehen ob dem ASN. auf seinem heimischen 
Gelände der große Wurf vielleicht gelingen sollte. Beinahe sah 
es so aus, denr der mit einem Rieseneifer kämpfende ASN. 
setzte den teilweise sehr schwach spielenden Klub ganz ge-
hörig zu; gegen die große Leistung vor acht Tagen gegen Würz-
burg 04 waren heute die Zaboleute kaum wieder zu erkennen 
- ein Unentschieden hätten heute die Herruhtittener schon ver-
dient. - 

Verschiedene schwache Punkte in der Clubelf ließen die 
ganze Mannschaft fast nie richtig warm werden es machte 
sich eine starke Nervosität bemerkbar, durch die sich der An-
griff unter der Regie Hans Kalb nicht zu einer Einheit finden 
konnte Dem Urbel Kraus, durch ‚eine Verletzung behindert, 
fehlte die Schneid zum kräftigen Einsatz und. ich glaube, daß 
die überschwengliche Kritik einer Münchner Zeitschrift nicht 
gerade gut für den Urbel war. Auf der Höhe waren nur Kohl, 
Munkert und Oehm; dagegen fehlte heute den andern jeder 
Schmiß. Die beiden schönen Treffer von Kund und Friedel 
waren die einzigen Lichtblicke, sonst aber blieb es recht düster, 
in der noch immer ungeschlagenen Klubmannschaft. 

Hut ab vor der ASN.-Mannschaft. Mit einem Heißhunger 
sondergleichen stürzten sich diese Leute auf ihren matt spie-
lenden Gegner, wobei die ASN.-Stürmer Schmidt, Preise] und 
Poliert mit ihrem Elan die Clubabwehr zeitweilig aus dem Kon-
zept brachten. Der Mittelstürmer Uhl muß bei der Ausnützung 
von Chancen noch wendiger werden; Linksaußen Schmiedel 
verzettelt zuviel Zeit mit unnötigem Dribbeln. Den Läufern Rie-
del, liertlein und ganz besonders Mittelläufer Kotschenreuther 
gebührt ein Sonderlob; hervorzuheben ist ihre ausdauernde 
Aufbau- und erfolgreiche Zerstörungsarbeit. Weininger war ein 
blendender Back, Wachtler in allen Situationen fast zu übereifrig 
und Torwart Haas hielt einige ganz schwierige Sachen. Bis 
zur 56 Minute stand der Kampf noch torlos, dann fällt durch 
famoses Zuspiel von Kalb zu Kund der erste Treffer. In der 
70. Minute gelingt Friedel auf Flanke von Wieckmann ein 
feines Kopftor und damit glaubten viele, daß der ASN.-Wider-
stand nun gebrochen sei. Aber man hatte sich gewaltig ge-
täuscht, denn die Herrniiüttener verstärkten nun noch mehr ihre 
impulsive Angriffsleistung und nach einer fabelhaften Einzel-
leistung von Schmidt ist Köhl in der 76. Minute durch einen 
Prachtschuß unrettbar geschlagen. Nun hat der Club schon alle 
Mühe, den knappen Sieg zu halten, durch die anfeuerndell 
Temporufe werden die ASN.-ler in ihrer Leistung immer wieder 
aufgepulvert; aber die Clubabwehr ist auf der Hut und läßt das 
drohende Remis nicht mehr zu. Es war heute ein Glückssieg 
des Clubs und seine Gesamtleistung hat bestimmt seine An 
hanger nicht befriedigt. Hans Stoll. 



- -i vas 4  iuiwe'tqe't 1Je'tß 
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wi et •&9l a in b e r g ci ri g e Ti e n 0 o n ii t a g gegen bjie 3ür: 
ter Ra4eTV1PiFer einen lo ractboUen C--burt 'g1e unb beT G5Jub 

lüom ür'buer ui&itF»erein 1ed beactLiez,ore n ii-. Rabine 
1cfo, tiegn j UTbtt bie rmaru'ugen b.-Le man nun jcjon it 
I ejT1jerj aen im ci 91 ü r ii berg er e rtb tj feet. 

iie um Zeiil tect o ej'pannteri rWart•ung'en tv.ußben, ba fe geid) viingange erväiynt, nur 3um Z61  gab ein er--
ittertee Rihi'gen i'm a'tten !Jl rnermin er über pfe errenütter 
efie trk, biae aber in tat'ij&,et 'ebeurvg nodj affetijanb jdu1biig 

'biith. ee ift tv'o1 nit'k, be bet ettvae vne'bene 2,oben ibue teed): 
1nice :öij11en bei bet 9JMn'nidja.f'ten n-it ioff jur %uero,irtung 
men l'te ' aber enn&d) f e I)1 t e tem Zpi.9 becbet 9Jlann'fdjaf ten, 
tenii'jften mäbtn gröftVenZtble ber Gpi eilaeit, bit gr oÜe 
2inie. 

Jn bet erften 92ä,lifte bot bue Treffen taunt einen idjbFict. ( 
a u ff a II e n b Ij o d g'e.i'lt unb wenn beT Oaff in ben freien 

Ra.uim laufen foUte, war 6efrimmt kin ZPI,eüer ut telLe oet er 
13aü gng DDn norncrein an bie tce thrffe Zen einigen gIan 
twflen 9)lornent aoJb eß gei' tom in'fto weg, ail nad) b rema'tii'grn 
ouil on 29eifmann bet Un$rteiijcfje einen (trafftu gegen ben 

(flub eIngte, ben id)'mtthl birett auf en opf rei' d)of3 Ufl) 
bet An eileno fd)n,efl Ivit ivnetvartet darf unb 1napi über bie 2a1te 
föpfte. Zae Ihm tm.ifyI für bie ane tuintermanndjat feibr über: 
ro'Fcbenb •unb ibr Ld)t 4Ütte 1iau ein (rog für ben 
teju1tieen föinen. 

n bcr 3Weiten lfte bagegen tat fid) a1krcinib Zer unb 
bet iLib ritten gegenfeitig fdwungtwUe Wunden, bulb ftanb Rbbf, 
bab ea-a im 23 rennpudt bet v.eigniffe. Mit uinemenber d)neUig: 
ei't unb 91affe bee SPielegingen andj be 3uifdyauer mit unb fo er: 

tebte man, befonber nad bem or be t'91., einen auge3eicfJneten 
Simpf, bet unbe'birvgt ibegeifterte. 9iirt wegen tedjnid)er 2eiftun'gen, 
o'nbern megen be %emo unb bet Rifan, mit bet er atpeite 
urdygang betviteri murbe. 

er lub batte in ‚bet erften Z>älfte ftarf unter einen tuenig ener. 
gieDollen (tiirmer1eijtungen u leiben. ei Wurte mie!er n pieL in bie 
8reU,e gefielt, moei bet autnieritjamen 9I€91.:ectung tein BLumenz. 
topf u gewinnen mar. 'o entherten alle bie (hthang'riffe meift bet 

efül'idyteit bee 291.:Ouintett, wenn tie'f'e um 3iuge Wm. fudj 
k erfte ealberkt fa bei gleicfyerkiltetm 2lYi,d beffer Zorgelegen4eir. 

ten für ben %SW., meci:l bit 1ÜUf (thim.er thn ilyen Ouft auf bem 
ürften 29.eg 'bein 2:oT u1vieiben. ud) eine aeitivetIlbge iefagerung 
b,ee ZoTee bet 1errenrütter bracfte bem 'lub nicbti ein, ba immer au 
lange mit bem Z4uü gegert Uurbe. Zer 2ü2591. ba'gegen iping fricb 
unb munter brauf Loe umth ein t»,piiidZeo jbeiipiei für 
unb Decmige iot war b eine •bei bem her augeeid)ne'te 
91ed,tu,u.en 25 d) n i b 't eine 'orl%e aufnam, um 5V.zlyp ecru:m , 
uvte unb flacb in bi.e link e f4o. 

ift, baü teinee bet tore auf eFnein aug'eprod)enen 
'ombincitio'nug fiel. gunb fd)nat.e fid) ebne aulibce 3otilage 

unb mute jiclE ebenifage. erft an einem Zereib'iger Dobei'd)'lünge1n,1 
ee er feinen _..reff'er marfieren fonnte. tie be I or teju;ltierte 
aue einem faft fd)on »erlorert gegebenen 3alt, ben bet junge (.jtul6: 
albiinte 4'm leuten twgenbIict mit bem Aef ergatterte unb über bem' 
oer1buten eaae einileufte. 

Tue war übilbgene bile oba3ige wirlid)e 2 eTiftung, bie rieb-er Wät: 
renb bet 90 Jirvivten »oliibrad)te. tonft trat er re4t weniig in (it: 
1d)'iTIsL1TL'g. 

Satb bet n'eugebctene 3ajnurt, butte 4vIeber bie üim'fürung 
übernommen. er ift ein augeeiidneter erteiIer, abet beim jetgen 

'bei
»ftem bee Glube a u la n g fa m. ¶er (flavb fpi'ett W»ftem, VO:' 

bie ffaJtb4türmer aufbauen bellen unb n-aturg.ejmüü aurüPäng,en 
müffen. 8ebinguing beim W»ftem finb fdpette ifüg-er unb ein aal: 
'glatter tt'efftüvmet.2c n .'errnbütte mar ei nn fo, baü bie balbc 
Itütmnet unb Aalb aufbauten. xi)urd) tam wenig uü fne Zpl.t[, U: 
matJcb 91einmann auf ‚bem red ten Ffgel nod) nid)t Dottonmen in 
bit .Uannid)aft eingeIebt tat u'nö eit1v.eti'lig merbare (d)mäd)en eigte. 
at te bier Neinmann, fo tr'ar te beim 21e9Q. 'd)miiebl ber fid) 
ein me n b auf ben ln'griff legte. enn er feine guten 'orlagen 
ünfUid)er an ben Jd)nellen 3meil abgegeben bütte, 'witte ei i'm Iub: 

ftra'fraum öftere bice 2ut gegeben. erei91 unb bet Red)tuuen 
54mibt, bet tas3 awethnübgfte unb rafiniettefte Spiej bei ben e'rrfl:, 
lttern Dorkgte, waDen aiud) ‚bie beften iieler bet ei8lauen. Zaz 
Urd), baf3 man auf 'beiben iIü'ge[n je eine überragenbe graft atte, 
DUtbe bet 2'91.:tngFviff augegtidjener nub feine Utin'en wirften 
tDtitciu gld)ioffenet alle hie bee ftl.ube. 
Rralle Gle MitteRäu-fer fl-el, nicl)t beinn.bere auf. 91eben fauheren 

6Me[ gxJ6 ei oiud) eine 91eie tori elaneig'en. ie uenläufer 
Cem unb Beimann erteicten beibe nidyt itre iofle orm. Von ben, 
beiben ZerteibigeDn war Muntert bet ftabilere, ?opp etwas unfid)er. 

8bE tU'i gewouf 'bet tüuntt feiner Tbaufnfeaift. iel9Lin 
terrnunnj4ft og fid) auge,e'ic1jnet au bet Iiffaire, nur ad)tl'er War 
erjc1Iieb.entli unfid)er. 

man fid) ben (piclezikiuf nub 1ät 'bie (r'eci'gniffe 

e»ue alfie'ren, fo inufi man or eftfteUung fonimen, ba er 9'9L bern 1Iub t090nilmen ebenbürtig mar. Zer lub mar üid)er in bet 

Villg Z ort t gielegeneitert iuub menu bei bet ein'igen 'd)mäd)e; 
'Ste olI eite, ‚bet abraaenibe art'ftatt fmia über ie at'te 
Vfltr 'bit 2atte gebt, wer Wei, wie ba (rtbe a geeen jütte. 'D 

fl bete 'bet (lub einen fn«ppen :1ieg. eun niclyt afle tüu'fd)t, ift 1« 
€91. ftarf tnt 'o'mmen unb bile weiteren ieIe bet nüd)fteu 

Ontage ethen bemueil'en rniüfferi, bat bie LDtTfl bet jette  beibên 
1°flfltage feine 3ufdlli'gfeit mar. -.  _\ fS._j 

Ein glücklicher Clubsieg 
- 1, 91 1: (0:0). 

(jn red)t unfdnnNdI)er )1oreniherwinb blies ben 71.00 :t 
fdsuern hiefes i2l.es in rruliittc um hic D1rcn. 9iltt tflCtppt 
1fli3t ift bet tltmeifter hic'smal 11111 eilten unttucrlitft fruntie 
toll-Lilien, nur mit uiet (tiicf Qi1qj er aus hiefem Zroffell als 
f)eluor. Tit, Z iicferi bes !ltes niuten hi (cite als 
.o III finntionsirionitdaft iitiirEid Wi'lt IUCIJU CilS itibCtt1I 

fiibcn als bk' 3lct3('efier, aber feft nl) it her etelmlfcIJert JJctiitc[i : 
trat bk' ftarfc Une[enl)ett -bee, (eiithes mniidnio.! »cidIici) uC 
winfd)t. 

'iefer Uinftanh ins[c1ouhere ift h:fiir v,erantwottItd 311. inttd:: 
uittt bas spiet wcit ljintev bett Lgrivartungen 3urüctbftcb. 
fonbere in her erftert nlh3-eit wurhe 3ei1enweife redt pinnios 
(Illf los qeho!3t. Dos gefttiere spiet lieferten in biefer ‚3eriebc 
bebinqt bie nus1jCeu, wil3r2I1h beim lub je1)ler in S3iitk unS 
3iille 311 bco[od;ten traren. (rft und) bell,  ettenwed)1el tloppt 
hei ben n (iffeit einier1nen, inshcfohere nad bin 1. or, 'os 
Sunb in bet ii. J1iiute er31c1t IJatl. viii eid:dcti nur 
piclfeIbe nccIJ i'ße her 9i cettau fo qut bic 5iibrillill au itch 

reif3etl fönnen, aber has tlrbs2ve (.3liicl loc ehn alit bet cttc )et 
5äftemannid3aft. UebtcugCnb IJat biesmal eigentlid teilt UCHht 

bCt Alubelf qelpielt. €e[bft unter 3criiufid)tigun her idleittui 
%1obentcrhiLtniff. iinh bes llniftanbes, haf3 4'1niae picter her .tt 
bes tltmcifters efitnbIcittid nidtt auf bet §öe wareit, tt''' 
hie efnintleitutiq her t'[f bodt nielt hemmt minimal fein. (s aari' 
miiig, ei113d11e pieicr im hefoiheren flit has fd3ledte picI i3cr 
ntwortlid 311 mnd)eu, es fyt mit eineat 'I13orte uon IJintetu bis rorti 

ntd;t - cer nur felieti - aciinuvt. ieethuanu etutmale 
arg augenfällig aus bet 911ohe fiel. but hen (Y'efamteiithruct Lc: 
ftimmt uid) I in ciinttqi'III sinne qeförhert. 

Di-e t3ilf bat fid) heftimnut 311 threm orteil rdnrt. 
>cr turn, mit ben junqen 2euten Ecljmibt, ollert itnh 13reil3et 

Ijat einen nuspe1prd)enen Trong aufs iot, her mit bent eintritt 
hider neuen 6tiirmer nunmefjr erfreulicfjerwcife and) wieber bei 
€efjmiebel feft3ujtellelu ift. [ltd) UI)[ in her )Jiitte briicit It(Iri mtd 
vorne nub bringt and) hie jur eliten tilUttelftiirinet uöti1ie irte 
auf, womit nid)t qefaqt fein fc-11,6(19 wir Unjairijeitcu, hie fid) UhI 
immer wieber 3nfdjuFben fonunen lit, etira ii,nterftii lien. tudj hie 
üu1errcibe her 5errnIjiitler ift „wieberenvadit". o1fthnreuer 

il l her JJiitte bat 1id neben feinem eunjiscu Zdinffon cud) bn 
forberlid)en eiiiii jur jlacl)es nub 5wectniiiics 3tufpiei nt111Ci'1)it 
lint) hie bei3e11 (uf3enliufer erticin tuith iebet fin qleidut in 
91bweljr uib 1ufbnu, foicunqe lie örpetIidj jttlj nub befonnen in 
11)ren anhtunqen luth. Onbei 1.ei aber tltd)t erljdinhiid3t, hnt has 
.piel her iiitferreilje bes and; heslja[6 beffer 511t 001tilli tl 

tommt, weil eben vor iijr ein €tnrm fteIJt, her hen ‚Ball ju holmet 
itnb mit ibm etwas a11311janqen weifl. acIJtier tuith ‚Beininqer als 
3rteibiger erlehigten iljr 3enfuuu 311r $tufriehenIJeit, redjt iroe 
O,rob [ente qab iljnen her S[ubfturin in feiner eutiqcn ‚Berfaffuu'. 
ii ud) t iu töfen. Ter ormann aas tat feine d) ulbigkit wk 11115 
met Senn er has 2. or 5riob.,16 hei mafcljcrem CvillqrOijVll enr:' 
t:'rljiiten itte H1111011, fo 111 115 ibm atubererfeits $uçflltc qeted)tlet 
werben, haf3 Cr heifpiclsweife einen qan3 fahelIJafteit F-dlltf, 11011 
Sunh in ber 30. J1inutte ebenfo fabelfjaft aht'eweIjrt Ij(It. 

d)ucbsrid)ter 'B r e mu lb c I Ulm 1ief3 has spiet 311 feIJr laufen. 
¶Beioftenhidjttid)en Sirten IJittc er öfter iinb eluerqifd)er ein1djrt:'u 
tiluhlen. 

p i e I u c r I a it f erqcih, wie fctoti erwilnt, inshefouDere 
in her crften lculh3ett wenig niufreqenhe 9ionuetite. er ‚Bci[l war 
mel 311 tte1 in her 2utt. er 191 tutu in her 7. nub 19. 9Jiiuiie 
$11 boll eriten iwei Cs-den, hie bet S inh erft in bet 39. unb 44. iUin.. 
etintulleren fonnte. 9ncfuhetn heiherfeits viele Z, orqelcqeitheitell nuts 
geiafen wuirben, med)eIte man mit 0:0 bic seiten. ecipii in her It. 
Wlunute irndj 9.tichrheqtnii jduet Alit n b has 1. Z or fift hen 
Stith, vorbei an hem bcmaiuslauj'enhcn nas. Ter flinte itutsnuijen 
bes .titbs batte eine 3tfe ber 9t91'Berteihiqer btiifdjiieIl 311 
cutter rtolsmötilidjieit ausqeniiijt. n br 24. 9-Minute ‚erljöljt cj r i 
b e I huirdj ein qan3 wunherhares opftor auf 2:0 fuk' hen 9lltnieir 
ftcr. lkher oriiauet .alh tam has 2eter 311111 luhljathIiitfen, tier 
fd)netfer eintöpfte, al )nag affluntlen tonute. Tiomit fcljien has 
spiel wl3l entjd)ichen unb es wutbe ceft wieber teblafter' al her 
cntfdIoffene ed)tsauflen d in i h t bes 91&J1 in her 31. 9311nut1e 
hue 3artk' auf 2:1 j'teilte. tuuolI her junge tiirmer toit Oelin itnh 
9.Thinlert ftnrt behranit war, heute er )iclj hod) energifd) öurcl) iuib 
mit eitlem pan3 berrltd)en er3ie1te er has breuitor flit i5en 
9I91. 93cribuent auf alle ille. 

)ue htbcu 9Jaiuitfdjajtell ipielten in fotgenbr [ufftcllung: 
91 91: Saas; eununq'er, 3ad)tler; ertlein, Sotfd)enrentljer, 

9bebe1; cIJnuibt, ßoIIcrt, UIjl, ßreieI, €Jjmiehel. 
St it 6: Staljt; opp, 9)luniert; ediivaitn, Strntif, Ocfjm; 9ein 

meuutu, Sornnuer Safh, cSriehI, Stutnh. 



! o ft ____ 
1.. 1:2 (0:0) '1 

Aden 5:6. 

Ciri 1ert!ant,f in bet a1erijen 3eir 
£'tga > ki auc1 gefiern in jeerrntütte feine nieLrung 
• frait rui tierfe1t, benn Wog 6000. e icbauer naten 
gemmen, ut fel&fi u feen, ob bet meifte.r iDgitex 
'uneftegi 'bleiben fann ober ob. cute Ueberrafung. ben 
- tegeug aunt (eitern bringen werbe-. Zo letete 
bar nun ntct her saU; wenn aud bet (&1Ub mit einem 
.ret fnapen (rgthnt ben- ?[ab berlajfen Lonnie, jo 
oi±e er jtd bock - miebctum bie •amei merthotten ?untie 

iuth lxii banitt cute feiner fjmer1ten tipen umgangen. 
%er •ßlaberetñ l)ät fid hem Utmeifter rDürbig präfen. 
.tzet .unb feste. ftd iTm cnetgijcI jur £Bebr. - 

- er 21S9L Wette einen ungeünjtelien, flohen 
ball; iebody hat er gefiern -hie Nrin, hie er 1,or. 14 tagen 
gegen ( einfurt an ben Zag legte, nidt etreiclt. Zm . 
toen unb ganen !onnte man. mit, bet gefamten ei - 

• tung bez annclafi aber :aufrieben jein, 2in ben bei- 
:.en toten traf aa leine d)ulb er arbeitete auf 
merlfam unb ftcler, Mie ertcthigun unb 2äufcrretTe 
erIthi±e ijt 43enium mit biel (ejCtyii 2>er Gturm war 
anf bez red}ten seite gefatthfer; jebA fegt e nzc41 
im entfteibenben Tioment an bet -Ueberfit unb , bent 
cnertfden 9lacgef)en. Genft lonnie man mit her (tut 
merrete aufrieben fein. 

23cim (lub wer 95M .ein aiifmtrfjarner ü±et; er 
• &e!am, anerbitiae, nt± fo biel 2frbeit wie fein (kgen 
über. Zae eine Zor Lonnte et mdt berfften.-Die -3er 
tethigung, ben einigen efjijcltagen abgejeen war. 

unb 1th,ie hen 8ail bereite auf br (ttat 
raumgtiiae ab. n• bet 2aufertette arbeitete rau 
unauffällig boe feine 23a11berteilung war gut. Or burbe 
cmcl) t,on feinen Webenteufen beiteile unterjtüi. ni j 
furni bar hie LinIe lan-tc beffer. .clath berteilte al 

Pii±e!ffürmer felt Qefcf)iclt; aber, 91einmann bat nict 1 
immer im. 2ilb, um bie gutgemeinten BaUe bertDerteu 1 

fnnen, - worunter au& bornauer au Leiben latte. 
ei bet Iithmannfcatt hurbe geftern biel u biel ae 

• fünftel, anftatt mit (duff en aufumarten babutcl in  
auf bem oleügen •3la ein befferee )&fultni erieU 
ntbetL Vati bei hen fltmei1ter in bejieter grorm in 

(tinricrung ale be, b'te er gèfiern hen =cribmeifterten 
borfete. 
- Ton einigen önbeitfeTLern abgcfeIen, leitete bet: 

tebêriier ,c el, au Ulm ben amf auiriebcn 
• ftellenb •er bälle- aflcrbin in bet &meiten atl,aeU 
euergifter burgreifn müjen, bann mären weniger I 
trafftöc erfoLgt. jfm Iteuten fid) bit beiben D1anna 

fzften in folgenber luf1teStung:-
Sf3. 9 b g.: an; 5Beiningez, BadjtIcr: erflein, 

ohjcentgutbet, Dtebe1; ntibt, ollett, 1tEjI reiI7 
dmtebeL 
1. (. 91 ag.: I; 5ßop, auned; 9eifniann, 

-ent: Dkinmann, •tnauer, ‚alb, lStiehel, 
- -•- • - 

-- - --.- -  .-•---.---‚----.-‚  ‚.---

rTic laèrre* .eröffnen b•, GpieI unb e. bleibt* 
eine 3tettehftunhe Lang bei einem- offenen, gteid)er 
teilten am4f; e wirb mit 3odageu - auftemark, hie-
iebod) nid)f gut Geltung fommen, ha- auf beibeñ Zeiten,, 

big ttnieiTännicbaften eingreifen. lUmähjc Jest fiLtme*fter - buzc; hie Vatbetren: leben ficb aber 
cnarifd) aur 213er, jo baf3 borerfi feine zfolge eraieli 
Werben fönnen.- Juf beiben Geilen fegt c brccft an 
hem gefunben orfd)u. unb bit 8äRe getjen -enin,ebet 
baruber ober. banthen. eraielt aliej (cfn' 
big - erfig xtth unfd)äbltd) gemaclt, -hie &tDeiig - jciIägI 
¶ad)t1er in ci ñe1 enthebrt bet jo-nfl gelt)ot)n 
ten amftnoniente unb bit 2ufdauer fiinnén fid) ni± 
crtzatmen. (rjt nä4) 80 •muien fomn-t± eliDae melyr 
2eben in beibe l?annfcbaflen; aber eriebel iigèr± auf. 
.2ufieI mit hem S&xfl au lange, fo ban - 9,'aa re±eitig.. 
etngzeijcn - - latin. Iuf bet (egenfeite bat- (d)micbeI ba? 
feUc ed); -benn. &1 nimmt bae 2ebet (in iic.• ziorn, 
ewer et mit feinen •d)üffen menig !ücf; benn ein 
paarmal gebt fein 2a11 enimeber Uneben über harüber. 

- bet 89; Minute erhält .unb- hen Zaff -fn borge1cg1 
er jiet *1acier1 auf - ba ebaujc; - hod) e ac4 meb, 
hen gutemeinten treffer in feiner Lharvter ur (dé ab, 
hte nIctt einbring.t; nub hie foleñbe (5cle fur hen (lub 

4,ft Aälb über bie 2atte. Betfniann berutfacj einen rafffpf, bet -- n'egbefötbcrf mirb ui-tb Z'ornauer - 

eine fogenannie fit  (afe au l'uraer entfernung au. 
Dif 0:0 werben hie (etten gened)feti, nacfbem betbe 
arteien je 2 eden auf 2-ba•lfte .on±o gebucft - ballen. - 

• tft in -bet wetten  farnen hie &5errnbüftler 
in 6cjjere Vabrt nub n,utben -au gefartid);: hie (tub 

- intermannfaft nub Möbj mad±cn - jebA bit gut.emeinien lnriffe unjcablid). 12,er 2im. erbingt 

feind> brute. .de. Sie Debm relyieiiig begbeförbert. 
eazie äberrafenb fömmi her club in bet 11. Minute 
u einem rffet. Sunb erlyatt hen &itI - bon atb 
!n. borgelegt; in her' genert-fd)en eriethtgung eilt-.j±tt' eine üd-. hic er ge1dyti aunüt, nub neben bem 

etrn:laufenben aa - laitbet bet 8aU im - (ebautfe. - 
urd). hiejen ertorg with nun ber. elub u1ebenbjicter 

nub wartet mit .,Weiteren 21noriffen auf: her Gegner ha 
gegeul: fett- fidt unit bereinten- räften ant 3éir, -Ic ba 
bure big SKauer bum butcEubommen ifi. -robem ge-
lingt- e aber- bet tütmerreite bet 3Ialerren beiß 
öfiern, in gefa1rtide 9?äle bei (iubto-tc u- fommen, - 

nnb Sth11 - mug mieberljolt eingreifen. 13eiiere (cfen 
buben auf bëiben ettcn era-telt, aber feine bonnie 
)Dertet berben. 2n bet 24. ‚ minute -gelingt e ntebel, 
auf wunberfeneil 2ufpie1 ton bornauer, bet ben &iU 
bout red,th aufgenommen Iratte, für feinen 58etetn aum 
abeitenmal 'erfoigreid) au fein,- inbem er- hen 2a11 ge 
-jtdt neben k5aae etnienft. er Slabetein lieü ficb ob 
biefe weiteren Z,9re53 nicli etn1d)üctetn, bielt ba ptel, 
ha ' nun bebeuienb flülfiger - burbe, offen nub • Leitete 
gcfäbrl-id)e 2lngriffe ein, - hIC aber - aRe aunid)Lc gemact-
zurbeii,.- )er (lnb bagegen .erfling-t -abel (tafftöe - 

Ur erfte nirb ant ede abgeneIjrt, hen abelien fett Salb - 
über ba• tor. n bet- 30. UNtnute unterläuft topp ein 
eter,- hen teiI aunüt unb-fi gefd)ith büru'- 'unbet; 

fein Zaff Lanbet, für Räg -nnaItbat, in bet - oberen 
ftn'lenort. Tuf beiben Seiten. hitS uni ein befferee. 
&gar-ie gebäm,,ft; - aber crfle emüfpungen feitern an 

beiben inlerntannfcaflen, nub obhobl aud) bet 
nb npd einige cden eraieli, lo. bann an hem rgebni - 

5. meTr geanbent uverben. Put 1:2 - mute ft bet 
für gel c-tagen - belennen. 



16.11.32  

l.F.0.N.I - Dresdner Sportklub 1:0 ( 0:0 ) 

Unsere Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikrnann Krauss Weiss 
(Bilimann) 

Reinmann Schmitt Kalb Friedi Kundt 
(Hornauer) 

Dresdner Sc. 
gegen 

FC. Nürnberg 

0:1 

L i n k s: Kreisch (DSC.) und 

Kund (N.), rechts, im Kampf 

um den Ball. P eth ts: Ecke' 

ball vor dem DSC..Tor, den 

der Dresdner Hütcr vor Friedel-

Nürnberg (links) klärt 



•  

?ü'ui6es .7. jieq qeije -

Utesdeu# in -
2ie't Z'tesdeve't Spo'ttdu6 ucm 1. J, C. 1:0 (0:0) qescFiCaqet. 

Urbel graue, Weie nub 1!1 bie beften Spiefer auf bem 1be. 
1ie re'buer jpieten otne iRidjarb tofnionn. ein fcbmadjet 

21ngr1ff 9liirnberg. 
Wad) bet Mj von bie jicIj am r2>onntag bet ‚oi' 

manueLl beugen mute, erjd)ien bet „(i.lub" in ¶re3en. Zie 11in 
urn um graue unb a1'b aurgen mebr, benn über 10000 3u1d)ouet 
waten getoinmen, obmail rictige 9looembermitterun'g leftutl[1en 
mar. tüi)et waren ei 18000 unb 20000 bie lauten, aber e3 lit bait 
fd)(ed)te 3eit uni und) uballer meren e. ie Ungemibi,eit ütber 
be ‚groen lRid)ar" tart mögen aber and) mit bau beigetagen 
aben, üa& weite Doal nid)t ftiirter bolebt mat. 

(ftwa8 OrfcbIcbte. 
ie beiben Rlube aue Nürnberg ixu z renen ftaniben lid) n u it 

in e lj r it e u it in a I gegenüber. 91m 6. 9Jlai 1923 mutfe bet 
auf eigenem 43Iae 3:1 ged)Ia'gen uirb brei atre Ipäter, am 27. uni 
1926 gelang ben Zreebnern in 9lürnberg bet biber e i it a i g e 2 i e 
mit 2:1. 4don 3me1 Monate jpäler übte aber 2lüraberg lcbxoer 1er' 
geItuig. benn am 28. 9.tuguft 1926 molite e llib genau willen. m 
Debege gab e eine Stataftropbe, benn bet muelbe 7:1 ixbet 
fabren. folgten »rel weitete ivie in Treiben, bie jthnliidj »an 
2lürnberg gewonnen muoben. 21m 6. 2tptil 1928 lautete ba rgebni 
3:2, am 16. Te3ember 1928 trennte man lieb beim Vaahe »an 4:3 
unb icblielilirb am 28. T>C3ember 1930 1:0:'Zaun gab ei am 2. 2lugult 
1931 in 925rnberq eine 3tu e it e re b n e r SI a t a ft r a p§ e, benn 
biemal muten lfli4iarb ofmann unib feine trabanten nth acbt 
.T oren bela»en, olne jeglidyen erfolg bie gaftfice stätte in 8erabet 
f »erlaffen. 21m 25. 9Jlür3 bleiee 2«4reetrennten fidi bie (legner 

crtmalLg, aud) in retten, mit einem u it e n t f di lebe n e n (rgeb 
nie, 2:2. Zap fammt ba4 @eideljen bei 16. 91oaember 1932 mit 1:0 
uni) io »creidjnet ber 1. N. Nürnberg fieben Ziege, ein unentfd3ie 
beuel ergebnie unI eine 91ieberioge bei 30:11 Zoten für 21ürnberg. 

Vic tie antraten: 
1. 91ütn'berg: 

SIöl 
lumrert 

2l3eilmani RrakI5 . .233ei 
IReimann d)mitt Ralb _!ariebel 

JJtü1Ler 2er1401 Geliföffer taub 2 (tB1 
ergnann SIöler irfd 

tau 1 SIreifcb 
.• 2iebig 

ed)ieblrid)ter mar bet etwer R  5 g e r, bet bit eaec lebt eri14t 
uebm unb uielleid)t aud) »erjcicbentFid) unnüe Unterbred2urgen 
adyte, im allgemeinen abet gefiel. urd) IRegehintenntnil einel 

2inienrirbterb mur»e 9?ürnberg bei lebt guten 2tagriffen b'utd) fuijd)e 
bjeitlentjd)ebunen abgeftoppt. 

Tie 211tcure unter bet 2upe. 
d) tal unlünft in einer fü eutfd)en adeiung einen 2lrtifel, 

in bem bet U r b e I SI r  u i im Vittelpunfte Raub. Matt tal »a, 

Uzbet S r a 11 Ü Befiel rn TreIben tuteber auøgcezdjtict. 

baü aul einem satttfuä ein ¶j3autul geworben fei un-b fo lit ei wobi 
»erftänblicf, menu man auf »en Urbel bejonberl gepannt lIt. Man 
erinnert lieb babei, wie eine piel»ereinigung jürtb »ot 3mei abren 
auf bet Trelbnet tgentampfbabn »urd) ben in3mifd)en »erftorbenen 
uben3 in bet 13. Tlinnte ibrer graft Urbel SIrauti beraubt tour»e 

unb bann nad) faiben'tyaften Stampfe in »er 23erlängerung 5:4 untere 
tag. Umale jd)rte unI ld)riab man, lab ein SIraub nidt mebr auf bal 

piel'felb grb6re. er mute reimiib für &ufd)auer, ecgnet auf bem 
labe, für bie djieblridter unI jd) uieblid and) für port.,,beridjt' 

erftatter". (sin (fMücf, bait fiel) Straub nid)t jeittidy in lie 21üfde ge. 
fdy!agen l)at, fanbern troig feinem 3uÜbaffiPiel treu geblieben iTt. 
Teutifdi1an1b wäre um einen 21littellthtler »an gormat gefommen, ob 
mol)( lie 3a4( bet guten Mittelläufer on ben ingern abuiUylen ift. 
3a ift benn bal überbaevpt noel) bet Strauft, mörl)te man fragen. 213it 
einer lRul)e, wie man nod felten einen tDiitteiiiiuer operieren fal), be-
trieb SIrouft lal (spiel. ei it e Yp ii r t en limb 311 feben, feine übers 
afteten 2äufe, abet bafür T e d)n if, T e d)n if unI Z  ft if. 

....äujd)ungltnanö»et forgten für lRethfälle bet Trelhner un(b a u 
o f fen er 21 ül) n e bat ein Urbel SIfotift in TreIben unI »ielleicl)t 
audj anberlmo 21ifall geerntet. (r mar bet ecüb bider d)1ocbt, ob-
wob( Dan bet gan3en 9lürnberger 9jlannfcbuft ein ev it t lieb e 
efelljcb(xftliPieI geliefert murbe. 

- Tiefe eftfte[tung mu gemad)t werben. Thin ftrengte lidi ni d)t 
ionberlicl) an, tämpfte nid)t überragenb, fonbern wartete eben ben 
21ugenblicf ab in bem ein Treffer wie eine reife rud)t fallen mnftte, 
unI aud) fiel': (5ong betoorrogenb mar St 541 mi Tore. 
seine angfidjeabeit, jein genauel ¶iacieren unI feine i&efonuen. 
beit in fritijcl)en 21ugen'blitfen waren gans Dor3üglid). lDtglid), baft 
lief er SIÖl)1 and) einmal einen Regenlburger atob abläfen rann un'b 
ian lJlotionalbreft beftimint feinen Wlann ftellt. 3tvei pieIet non. 

ormat ftanben in 3 a pp unb IU1 un I e rt nor il)m. Sie fubren tvie 
ein &lib &wifdyen bie Trelbner 91ngriffe nub fd)ufen immer unI 
immer miebtr mit ibren befreienben cl)lgen £uft. Unib lie 25ufet. 
reibe? Siet ft(tnb neben llrauft in 233 ei b ein spieler, bet g a it 
e r » a r r a g e nl tätig mar. (3een fbi bbtte ber TrelIner lügei 

nid)t ultel 311 beftelten; Di, Oem biette'bTer fein finnen? 211an mödte 
eI •bemeijoln. 29,e i cl ma n n lieferte aud ein gutel Epiel, Intirbe 
aber noel) bet flaufe turd 21iIfmnn befteng erlebt. Zie 
menigfte teube bereitete bet 21 n g r i f, in bem Si a lb n i di t be 
t i cb t ii e j5  l) r er mar. fleiftetttift, bier mar eine 9,ücre im 
tebift! 2Bol rebele tic bet fd)mere inl be4tnn1 in bal Treffen ein, 
aber feine eigenen 2iftionen mare,xr bd) metlig 1iber3e11genb. b3emift, 
er lüftt lieft nid)t non bet 2erfugei tbrängen, jd)idt and) täftige (33rg. 
net ml rtette,'crber il)m ielbtt f ot l)tt bad) 1er ric)tige 

cl, m u it g, Dfpne'bem ein 21littetttüruer nun einmat nid)t aulfommt.' 
21eben iftm 3e1gten and) 9 t i e be [Ii n b G d) in itt feine »betragen. 
ben £eifthngon. ll)rl.pieI litt allerbingl unter bem &u longfamrn 
Statb, aber and) im 1 cl)uft waren ilue 2iftungen tedyt fd)mac). 1)1 ei 
in an it fpieite eine Inappe Ijalbe tun-be auf bem rec)ten iüäei unb 
fttelt bier fdylecbt 131ab unI trAt fcfyleft(id) o e t I e b t ab. S, o tu au er 
logte ilpn unb eigte be ere eiftaxngen unb »erfucf)1e fiel) Dot allem 
aud) »eri d) iebentlidyin t3baftenJ cftüjjen. SI u nb )at einmal in 
)reIben ein gans .groftel Gpiell geliefert unb mar auc) heImat 

nicl)t fcblecbt. eeine .!itufe waren ftänbig gefiijrlicft, aber lafür feylte 
gemölftnFid) bet nnenfturm, merfn bal Tor iebigl 'in Gefabr tom-
men tollte. tt mar »er %orjc)üe unI bet 21all mar beftenl in Die 
fute tcfe ploclert, babei' flacb/ unI unl)alt'bar gefdtoflen. 2111e1 in 
allem 3eigte bet ll1'ub ein gall3 anfprec)enbel (pieI, aber 
ob man met lief er2ngrifflteit alte Iltippen, bie nod) in ben 2lhg 
tommen gut überfteften wirb, ift bocij fdylieltlicb eine ruge. 
T i e T r e II 'i e r flub oit1 nid)t m* in bet orm, in bet fie 

einftenl gtaubte in bet beut*ften leiitev1c1taft ben 21age1 abuId)ie' 
ben. 233a1 foil »le jrage auemorien werben, ob Ciflfadyjenl Wleifter 
mit 9lidaofmann gemonien rb '  bitte. 23iUeicftt tjätte bann aud) lee 
anbete seite bie 3üget ftraff#e geogem unI aud) gewonnen. lbett mat 
bielmal t)aß. 'r)tu&brciecf, nerfcftiebentIid) etmol un' 
lieber mar. tie üiiferrefbe)erreicft1e.lte 9iitnberget n14, eblvof)t iftr 
bal 2eben gattid)t ffdt e t-miute'in 9inr1ff gab ei lint 

t'6ftel u4 9)Iü[ler i iijen gefiibrlid)ft'en Vte1er. 21or altem jeftob 
'töftel rftt gut, mii)renb lid) 21lüller me)rfacb Itarl lute) ll3ei' Cnge »erettelte. 21ertl)olb mar fdymac), bafür abet bart unb ecftiioller 

tte ge'en SIrau niditl 13u beftellen. (i1(iuft 2 ein 91eu1ing, lieferte 
jein briftteb e iel unI birfte feinel 213eiteruevb1eibenl in bet Cann' 
jctiaft ‚lebt fid)er Irin. / 

ft . . I CpieItierIanf. 
Vie 91ürirberget bottn 91nftoft, mubten aber fofort einige 2{ngrirfe 

bet relbener unb eini, cDbälIe über fid) ergeben (offen. 2angafli 
gemtinn »er li4ub an len um ball brannte ei and) im trafeauM 
her Trelbner, lie aber bol (lüd batten, einen wenig biird)lC)lal' 
ftltftigen 21ngriff gegeb fe) 311 ftaben. rnitt unI rielel funften 
en!,el »erfd)iebenttieft, iaber 2iebig mar aud gewapflet. 2n bee 
l3 Minute Inalite tt'iftel in belier etegung ben 21atl Inapp neben 
ten lfoften unb' meltig Iplitet botte SIö)i gmei l)arte cl)uffe Den 
Müller gu meiftern 2n 'let 20. 213inute »etftanb SIalb mit einem 
20.2J3etetItrafftob id)tl anefangen,, benn nut ein clt'olimat 
l'alge. (ine lIJZinnt jätet tcf13a1I auf bet atberen seite unI l4flt 
aud) bide 2uft. Ter non EtAel getretene 21a11 fommt gut not 
Tot nub SIS)I fIlet bxrd) 'aulten, aber im niidyften 21ugeevb1id omIt 
er aud) fd)on ivinter einen 9la gläcl,Td)nft non ( laub 2 meiltern. let 
23. llflimute flIrt 'lunfert n3enb; inbem er ben in »aller OIttI 
befinllidien (t)Ilrr 3e)n Wieter not bem Tore 'abftoppt. Zreiben 

verbliebt not) einige efen, aber auf beiben .eiten werben r»ie 'eut.  

ftebenlen ®ntabren gebannt' Tie 3meite albeit ftebt im 3eicben riper ? 
3eitmeile ftarfen i, er legenbe1t ber 21ürnbetget 
1flann1d)aft. 3n 1er 60. Tlinute jällt and) lie ntjcbeibUnll. SIati,)' 
habt im 8mei1omP1 mit SIreijc1 unI bleibt ieget. r f'ipfelt ben 21a1111 
311 SInn» über SIreijd uni) nb ftatt et-8u einem fabeibaf' 
ten a u  auf 2iebigl Tor, worauf biefer aul niid)lter 911l)e, egL 
mögen 3el)n 9fletet geh fein, ben gut placierten 21a11 an fiel) vor'n 
bei ml 91eb geben tollen muit span liebt eine reid)lidie 2lierteiftuulbe 1 
reinen cbullubbail »on Nnü tnbetg, Dabei einen lom,C 
benjuft non SIraub ,auf SIöl)l unb gegen nbe ein iebter,net3wtibel$e 

leid) bet aber nldfl ge[iiigt. 
ter amnpf bet Tretlner um ben 21u1g ' SlrummbieacL 

._.._.„....-nruJb0aul3en nub 21cr1l)otb all atblinfer mat 
beftiinmt am fatfcl)en Wate. 

Tab spiel feltiff tätit verjc)lebenc Teutungen au. (1x 
itt mit ben T.(..nt)uj1aften, je) meine nicftt lie fanc 
let, fo fünnte it) mit ifinen fügen: „Ter T. c. (t. liefe 
frvf feiner t.rla13leute gegen lie lübbeutfc)en eine gri 
tartle unb )ätte leicl)t ein Uncntfcl)ieben erlieten fünn 
WIt iRidjarl .tofmann war blelmal fogar 1er tleg fidjer!' 

Tal lag freilit) Irin, aber verbient? Ter T. t. t. flue 
leligflc) 15 Minuten offeufin, all lab feine erfolge brat 
legte er fit) auf 23erteiblgnng unb lam noel) bet eaufe fog 
ftlnjer ml t)m1en, all lie (säfte mal 10 20 Minuten to 
auf bre)ten. 

21ber bier liegt eben beI auhiefpältlgen (Inbrub 21fux 
Ter fübbeutfc)e flInt, gab fit) nie lv rfctjtlg aub, braut)ie fi 
nictjt äut .uliIfte lv anluftrengen, wie ber oltfiid)lift)e eift 
nub all lie fure Seit nia)r)after Witittengung auf ei 
einen Treffer etnoetiradjt )atte, gab man fit) fc)vxz intel 
Infrieben. Go entfprac) bet ll3aufenftanb ben belberfeitig 
leiftungen, wenn er ant) mit 1:1 belIer aulgeleften bIt 
aber aum Gcljtuft :wäre ein 3:1 flit 9lürnberg bet rlt)ti 
21u11ruc1 beI gegenfeitigen geielgten fli3nncnl genoefen, be 
gleic)en In 21erüc1flt)tfgnng bet Iwingenben Torchancen, 

Tie bäfie waten in tet)nlft)er 23eate4ung ben jßeini 
leben voraub. Tabu trug lie Uebertegen)elt Ibreb 13fl111 
Iduferl Urliel firouft )auvtfäcl)llcl) bei, ber äuberft fair Ipieli 
213er fit) non ben Trelbuern an 

eorg flöljletl (fflauöperIobe 
erinnert, lie i)m felnerielt internationale t.)ren eintru 
ber f'nbet ben beften Q3erglelel) für firaub' überragenb 
gönnen.'fd fldlle i)n in biefer 23erfa11ung not) fiber 21eli 
berger! „Urbel" Itanben frellidj gans aulgeleic)nete Stämpf 
öur Geile, von betten 213e1ft etwab beffer gefallen bunte (Ire 
Imeirnatiger 23er1e13ung), all lie bellen lUt tflediten. SIll 

111 ben Tornidunern Internationaler ftlaffe, fein 
a11gart ift belolibertib fidier. Tie 3ertelblger elneb 1. f. ( 

non beute Inlirbig. Muntert erinnert an .arInger (Datjern 
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• 1. . . 91firubera gegen zvabner port:ub 1:0 (0:0). 
eu 4:9. - traffte 22:13. - orfcüe Runb - «leb 

rhter ShL5er, 3era. - 8ufauer: 9000 ft. Mitteilung ber 
efftftee. 

1, . . Rthnberg: Röbl - Muntert, eopp - Weib, Srauf3, 
Zeicthiann (iUntanu) - unb, terlebet, Ralb, 25cbmitt, 
Re1uiann (oruauer). 

.rp. IL: 21eb1g - I1a1tf3 I, Rzeifcb - ermann, gbbler, 
.irfcj - M ütter, 23ertbulb, djiffer, (Haue II, ttöffe(, 

1e auefateu Kuffteiffungen ftlmmtett a'fa bei beiben 
Vereinen nicht, Zie fl ü r ii b e r r bracbten für £)ehn 
Lleif aufs 3eth. Weidmann wurbe aut Pattie von j8iUntattit 
erfeit. 3rlebet (pleite für etpinitt balbtintjä, ietteter barb, 
ret, nub unthjft ftartete ulct Gutner, fonbern gieltnanit 
recbtaueu, ber aber infolge Q3erIei3ung batb iiufte nub nacij 
rfcethen ornauer.-e-, In ber 27. 9illuute abtrat. Ziefe Um, 

fiettungen mögen bie Urfache bafür gewefen fein, baü man 
von ber orberretbe ber YUirnberger nicht im entferutefen 
bae au (et)en befam, wa man auf Orunb bet reffeuari 
ten nub bet' iaifätien ergebniffe in ben fetten 81 Gpielen 
ohne Jteberlage glaubte erwarten an bürfen, 

ie Z r e b u e r vericljteteu trol3 gegenteiliger U1et 
bungen auf Ridjarb 5ofutann, ferner auf eacrenbeim nub 
braten im 2fngriff aucb eine ertegenheitthfung herau. 

töffel auf Retanen nub ertLjvth ale eafblinfer waren 
beftinimt am faifchen etate. 

Tae spiet felbft Uift ver1lebene Zeutunaen au. otitge 
iclj mit ben .ntljuflaften, irb meine nicht hie anati 
let, fo thunte icb mit ihnen fagen: „er Z. G. . lieferte 
t,rvb feiner Irfal3teute gegen hie übbeutfchen eine grobe 

artie nub hätte teict ein Uneutfjeben erieten lönuen. 
IQft RIcbarb t,of*nann war bicma1 fogar bet feg ficber!" 

lag freilich brin, aber verbient? Zer Z. G. . fpiefte 
IebigUch 15 Minuten offenfiv, al baf, lehne erfolge braute, 
legte er Pcb auf Q3erteibignng nub lam nach bet flMufe fogar 
fd}wer in w1en, ale hie @äfte mal 1v 20 Minuten lang 
auf brehten. 

lber bier liegt eben be93 ämlef:pätti-nen (,ginbructe 2öfung. 
)er fübbeutfc!e Slnb gab jich nie fo xit1g aus, braucte fi 

nicht aut ißälfte fo anuftrengen, wie her vftffifce U1eifter, 
nub nie hie lure Seit wahrhaftertuftreugijng auf (gieß 
einen ¶reffer eingebract hatte, gab man lldj (chon ivieber 
ufr1eben. Go entfpracb bet ectufenitattb ben betherfeitigen 
3eiftungen, wenn er auch mit 1:1 beffer augefeen hätte, 
aber &um Gcllub wäre ein 8:1 für 9lürnbera her rict1ge 
iffuebruct be gegenfeitigen geeigtenRönnen.?, gewefen, beß. 
gIeien in eriicfidtignng bet ivingcnben Zorcbancen. 

)ie Mifte waren in tenifter 8eieIjnng ben ißelmt. 
(chen varau, Zaau trug hie Ueberlegeneit ibree lflittet 
lthtfer tirbel Rzaiib haup tIIch bei, her duerft fair (pleite. 
Ber fiib von hen rebnern an 

Georg Qöfiferß Glaltävetiobe 
erinnert, hie ihm fetnereit internationale hren eintrug, 
her finbet ben beften 93ergteicb lilt rau' überragenbe 
nonnen. ftefle ihn in biefer Q3erfaffuug no über 3cin 
berger! „Urbet" ftctnbcn freilicij gans augeeinete Rämpfer 
our Geite, von henen eeiü ehva beffer gefallen bunte (trat 
Owetmaliger 3ertet3uflg), afe hie beiben aur 9lecIjten. Röef 
geburt it hen Zvrlltännern Internationaler gfaffe, feine 
aiigart ift becutberiib ficber, Zie 23erteibtaer eines 1, . . 

von heute würbig. Muntert erinnert an earinger (a)ern). 
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$ChIoßstrag - Ecke Rosmaringasse 
natürlich im I. Stock, der niedrigen Preise wegen 

Eigene Herstellung 
Jeder bedient 

sich selbst 

‚ 
ljn nub Wopp aeichuet raffiniertes telIungfpiej auLj 
!Bliebe her Ingriff, hie fcbu,äcbfte Dieibe. 28eber von ReI 
mann, noch von ißornauez bebaut man (rftftaffige u (eben. 
2eiterer feste lebigtic wei mäctige „rummen" auf 21e-
WO gifte. Gcbmitt awar eifrig, fchien Itch aber auf bathrecbt 
uicbt wohl an fühlen. 

ltafb eine ;‚biu) a. 
Qodj 5eäbiger uub fparfamer im N3ewegen feiner  

oierbölaer" geworben, fo baf3 man oft über Ihn a(2, Mittel-- * 
ftürnter hen £opf fchüitelte, birigierte er bann wieber mit 
gan'unbeatfen anmutenben !Bewegungen hen N3aff auf eine 
prächtige Irt, hie 0 feinen fleben1eixteu ernthgIicte, hie 
eifenfeft fteenbe 10beinige 1bwebrReibe her Zreßbuer an 
burchbrectjen! 

Wie er vor allem mit feiner. Gpietüberficht Runb frets' 
Weite, befunbere nach her Waufe, baj3 bringt auch fllcharb 
.ofmaun nicht beffer. ervorrageub ferner fein opffpiel, 
ba ihm beinahe ein or einbrachte, riebel pa131e (wie 
Gchrnitt) nicht fo xitig in biefe 3ertegeueitreie, nub 
‚tuuo jcwen wir bier in &reben, au13er feiner beutigen , 
gruben 3iertetftunbe, fon viel beffer gefeen, 

ie gange D1annftaft mut unbehingt in ihren lflei1ter 
fchaftfpielen alt, gans anbeten &eiftungen aufgelaufen fein1 
fonft wären ihre trfvlge nit an verftehen. 

Maß neue Oefiffit be Z. G. IL ale 5ampfntannfaft! 
¶aftifch vollbrachten hie rebner eine lJ1effterteiftung. 

fjre eintermannfffiaft (pleite vorwiegenb befenfiv, fo baft 
hie ethtngreie fetten hie Mittellinie überfchrith 215eT 
gerabe hie weiten 1aTchtäge, hie wegen bet gtoen &ücle 
bie oum lngriff nötig waren, bratten manche 3erIegenett 
für hen Gegner. Dan lämpfien hie rebner 

mit einer beifpleitofen 1nfopTernng, 
hie 8nin Itnngerfoig führte. alle 6 bahtnten muI man 
befonber toben nub Pcb über Folzfib note extra freuen. 

Bäre nur her Iugriff uni ein wenig heifer gewefeni' 
Gthffei 809 (Ich burr fcnetIe 3alIabgeben nvcb am heften I 
au her Giinge. eilt Vaub II war hie 9tnfgabe gegen hie 
fübbentfcen „ctnonen" noch au fcbwer. Gcbtöffer hatte mit 
feiner 2auerta1t11 viel j3ecb, nnrrbe anfange gleicb aweintaf i 
verlebt nub war trobem ilvcb gans gut. 3ertljoth verfagte, 
tut 3u1p1e1, Imunb im Gtet1nngfptel. 23fe oft 
wollte tm 

flhIUer, her 1i aufopferte, 
ba 2eber vorlegen, Oettborb war nicht ha. Go gef)ee nifis. 
beftinimt nict, benn wenn mal hie .Intermauufcaft fcwii 
er Ipielt, gibt's bei &iebig mehr tore, alß brithen. ie 

mat bunte man immer noch xett aufrieben fein. 
8tiebe her G I e b »ß r t cb t e r. Gotche Männer be 

PfeIfe mödten wir immer fe'en! t'lnIge b1eltfei1jter (den 
ihm her prächtigen Gefamtleiffung wegen veroiehen. 

lieber hen Gtehuerlauf, foweit nicht In her Qritif 
enthalten, noch folgenbeL or be age fiel in bet 
60. Minute..och lam her 8aU von rect, Ralb thpft über 

reifch weg au hem babnrclj freiftehenben Sunb, einige 
Gditte von bleiern fcräg auf-9 m tor, nub a entgegenforn 
utenben 3iebig vorbei fauft bet 8aU fn ant linIen Pfoften 
in m fonftigen: 15 Minutenrebner £ffenfive, ' 
bann bi our seaufe affeue Gpiel, uacb hem 23ecbfel haupt,' 
fäcbiicb 9311tte11e1bfp1e1, unterbrothen von 20 J1inuten zrltcfa 
petiobe her Gübbeutfcben. n hen fetten 5 Minuten uoc 
eneraiangr1ffe bet rebner, hie hen 3ufcbauern at [ef 

ter nub heftet einbruct tnt 3ebäcbtni blieben, ha lie beinahe 
nvd en tngteic erbracyten, 1bpfiff wegen her £>uufeL' 
ett in her 88. Minute. 

Zn her Pa$e 
hatte ce auch feine 2atigemeite gegeben. erftette oelgte 91enn 
fahrer .artmann mit hem hie thbhicbe &b 
ficht, einen Dieforb Im 3ang1amfahren aufouftetten, weiten' 
machten hie m it ifjrert• 1n ubftlutn 

. geworfenen unberten von „ooGpielen" bet ubtifuuE 
xebeUuf! Ufreb 3Immer. 

YJ.1berfprfidje fiber b48 Gplcl her bethen „(Uuh". 

r•ebner lneiger: 10 000 8uicfjauer - (In verblenter (r4 
folg her (3äfte - Reine ithereugeubet 
3eiftungen. 

rebner 1euefte: 12 000 3ufauer - 1ThentfIeben wäre 
beffer nub gerechter. 

rebner 9lachrlchten: 15 000 8u1baner - Z . G. Cr. verliert 
unverbient - ie 91firnberm enttdufchen 
- raffige Spiel - allgemeine 8ufrieben 
belt, _ 



Z ien mit einem„ „Zor - 

gegen, 
ts ZDuaI fillt lie-. 
Mit nit gerabe freunbTi4em (eic)t wölbt 

icf bet J5immel über ben äum Itra.:ffi e1jege 
Itrömenben aRten  verfeb!te trot 
bet un 'i  leine 
iefjunßshaft nicfjt. ¶Uutost, Rabfal)ret tnb 
1uT3gänger ftrömen burc bie Ei'  
führung an bet Jenij3e. Zanrenbe luen 
auf ben IraDeren unb Zrthünen.ben bellen 
•13la. 12 000 überä1jt man litr3 vor Spiel. 
beginn. 

S 

1or?timmung. 

„9?icarb Jofmann pieU ni:!" „‚afl 
mann unb eadenfjeim fielen aucf nicf)t!' 

ballt es von 3uc.auer 3U 3u1auer. 911s e resbner:-
egena ba3u trifft man bie eftteUuug, Liebig - 31rei1c, laü I - Jirf, $1öb 

ba bet .Uub in ununterbrocIjener Rei!yeu let, ergmann - töfeI, iau II, Gcfiöfler, 
folge 31 Gieße feiern !onnte unb ben Mel t3ertolb; aflüffer. 

bunsen aus '3übbeutlanb 311f01ge in ödt 
form lei. ele Ueinungen formulieren 1ic 
in b& nnathe, ba bie 9lürnberger über 
beui leiten Gegner, • nämli. ben erage 
ldwä1en einen ausotjen Sieg ba 
vontragen würben. - 

S 

.3ue'rlt betreten. bie Rürnbergr ben Rt'n. 
ie5mal weicwar3 folgt ie Gcieb 

nierpfeife bes errn Stager, era, ertönt 
nub bie 1an1ften' IteIlén j4 
tee säfte: 

StÖ1 - 3opp, Muntert - 13eic!mcuuin, 
$raji, lfleimann1 mitt, Salb, 
te•niebe!, Subi 

• • ic 90--,- 9fl1uu1en: 
as allgemeine &bauern über ba elen Räc Géitnej oftinten bie flürnbérg'et 

ber brei 5Z3erIeten, .Sofmann, acen1yeint mit bern 3inb im 9iü1en •leicbt auf. Röhl 
unb ai!mann, änbert bereits in ben eriten aiert einen 3trafftof S1öters. 31a1 feuert 
brei .pie(minuten ef)r erjeblic. Mit leic einen Gdu . ither's leere (eäuie .Liebigs. 
tern Rüdenwinb geien bie Ger fond) an in ernicu ßcIöffers with geTaiten. ie 
ben Mann, pieten auf Sieg. ereits in ben 60. Minute bringt bas einige Zor bes Zages. 
2. Minute reitet nur bie Latte vor Müllers .Slalb et1)ä1 b.s Leber von fl3eu!mann, 
rcarfem ecf)u. Iie näcMte minute biitgt über $1ret wanbert es u Sunb, bet 
ben 1. &cthalL für bie resbner. er, bidF4uerl ltartet nub auf's Tor läuft. 
I gewinnt bie 3ijmpatien bet 3ucauer. ie Liebig llür3t iin entgegen. s bleibt 
Gtimmuuq ut ba. J33edeifeiiig gei)en bie ¶2In itni leine cauce, bas genau in bi thk 
griffe, riebel löpft ben 3ali ins 21u-z-. Sunb bcfötherie Leber u ftoppn. 0:1. 
vercfejt. 3lombination von c{öller uith ie er lallen 1icf einesfeils entmuii 
Gtö1el Ianbet im 2tus. er 2. cthaU für gen, noc1 baburd verbittern, ba S1rei1c Itatt 

wirb von tflüIEer gefarninceiib vor nadl3uef3en lte[)en geblieben war. Tad , einem 
Roi5is .Sei1igtum beörbert. Viele 3eIne nub dball enttet vorm !Zor eine bren3 
viel lüc verijinbern bas ü1rungstor bet licfjë Situation. Dann bret auf. as 
•resbner. 5&ibereit{g ein (t1atl. .Jn ber ctba1I3enä1inis teigt auf 8:3. ‚n ben 81. 
27. Minute ceibet Reimann aus nub with Minute ut lau II ñict wenbIg genug, 
burcb ben 3niernationaien •orrnauer er1ei3t. Derpat bas Leber. 2ieM hält. Müller 
Uuermüb1id1) greifen bie resbner an. in 
Gdjuj onrnauers taliert, uneim!id) lcljarf 
gecfjoen, bie Latte. as 2cthal!'1Z3enfjältnis 
fteljt 4:1 für DGG. Sur3 vor aIb3eit jagt 
GtöiIel bas Leben fcarf auf's Zor. Öh 

0:1(0: 
„fleiner fleinung'ncf) •wäre CI 

fultat bern Gpie{verlanf , ent1preitb gewe 
3cf labe iel)r peinhic gepiffen, ba man u 
Geilen Staub unb anbetet Zecbnier ve4u4e, 
bie ren3e tvien Raffineffe nub Jätt u 
verwjcefl. Slalb ijt •immer berjenige, bet ie 
weice Stelle bes jeweRigen Gciebsrietrs 
ierauz3ufinben lulf)t, um im gegebenen 
ment bagegen u wettern. as eutige 3nei 
war bas crEte - grobe meiner Giebsricr. 
laufbaijut unb i boffe, es gebürenb geleitet 
u aben." - t 

1, 3«e Ilfirn 
ifini,rbienfer rfo1a ber C 

­, Palast=Cafe= 
Restaurant 
Gemütlichstes Konzert-Caf 
Dresdens 
Kapelle Herbert Grobe 

NäCIII1f Cafd-0édeck 86 Pf. 
1 Knnchen Kaffee, 2 St. Kuchen 
mit Sahne 

Reiche Auswahl in - 

preiswerten Spezial'  
zu 0,80, 1,- aus unserer erst-
klassigen Hotelkäche 

Vorzügliche Gedecke 
a M 1.30 u. 1.50 

Palast-Keller-Bar (Hummer-Keller) 
Carlo Kahn Sonnabends bis 3 Uhr 

nub- lud,$ fit meinten, 
Zn bet $lalnne bet Nürnberger 
freut man ficl bishef, aber man freut fid... 

Slalb lit unter ben erlten brinnen unb ert li nt 
wälrenb bes frottierens: „er lpi1ll 
nod) immer lein altes Spei; leiber at er 
Gd)iebnicter bas Spiel erpfiffeu. Uni  
lJlanncfjaft war ur älfte involib, auerbni 
Ijatten wir eine gane flact Reile Ijinter uus. 
(Zm Gc1)tafwagen? Dic Reb.) Uniere flnm 
1aft ljat nidt ir gewo[)ntes spiel geliefert." 
(21ber Sie! Zonangebenb wie immer! 
Reb.) 

Zaninnger, Rann1caftsieiter: „s war Jn 
lebt Icbönes, abweclungsrej es spiel. 2eitt 
oft unnötig lart. Unler lnapper Sieg Wflr 

verbient, glaube icf!" (11J3.ie Sie uneindt! 
Tie Web.). I 

le 

T. 

$lunb: „eibe tllanndjaften lpieiten, wie 
lie ben gegHer ipielen 

Zutervuews nagt bern Gpe1: 

ctnntnn ¶3üfI, &'riler4ber bs 
„3c1 bin mit ngebnis irnb Spiel ier 3ufrie 
ben. Benn id) bebenfe, mit weic2r U?anIi 
icaft wi angetreten 1mb, o babe id) tie 

Ueber3eugung, ba wir mit voller Uannli'ft 

nute ir eil im Gcul. Ier clusg1eic liegt (erfiLer, (na anfängiicet 92l3 
Gclöiler, ertolb uen1ucer in ben 83. i1nit 3u risfieren aben!" 

in bet Luft. 3lüd ilt mit Rürnbergs arbeu. ienung): „Bir aben 3ecb gei)bt!" 
VDI will e unbebingt wirien, logan Möler töffel: „3c babe viel u wenig IIC 
[türmt mit 61fr1f ti4nrv+ ôt ir.. 

•'j- '""j VR UeIommen 
ält, gibt ben 3at1 weit vor, unb vor Liebig's erbfent geclagen veninlien bie Dresbner 
or enttet i,ocbrud. Zer ath3eitspfiff1bas .3-eLb. 

I 

U1üLler (3ipfer1): „Ra, oat's Z;-,ten ge 
fallen?" 

ur1c1J: „3a, wir baben 3ecb gerjabt!" 
iiebig (am onnerstag frü): J - babe 

feine all3u icwere 9lufgabe' gefyabt unb ärgere ‚ 
mic wegen bes einen Zones. fber ruin blieb 
feine ance. 3cb bdte, itopple, - aber -$lunb ;' 

an -mir vorbei! D3euin th St'reil weniaftenc 
nac1geet bätte!" 

• .' 

6tfttIIfdjes vain ‚ffib'6jlef ;g 
1. aflJ. 2. b903. 1tie1 l It 

er 1.I! 

Zote 0 0 0 1 0:1 

Eden 4 1 5 3 
reifto wegen 
anb ob. soul 8 '12 7 6 

'3'reiftofi wegen 
'Ibleits 2 1 2 1 
ormanut hielt 

5 7 5 4 
gegnerj. 'E;ch1t13 

9:4 

15:18 

4:2 

10:11 

t 

Gciebsjer5aii. einmal in ben 2. .5a1b I 
3eit. (Ri.t mitge3al)jt wuthen bie säUe, be e 
über unb neben bas Zor gingen -ober 3Utü - 

i gepiel1e 23dife ben 3erteibi3ung. Ziezer lcuii D 
3nhjeuuuergjej beweilt, wie auseg icljen bie In 
-Slräffe beiber 3antejen hub reip. waren.) NI 

9onnt):Ictuj. De 

- U I1IJUJ1Lvu uu uu&ijtuj ‚iii tilft 
in a it it unb bet für ifm in 5er broi 
tätige 2 iiinta itn gefielen ebe 

wäct)fte Zeit mar bie uorb 
Reintann, nur eine fnappe balbe tuti 
ldlecbt Pia, lieferte aber fe[r brand 
bälle. (später arbeitete Sj o r it a it e 
G cf In i It al bthu auf, aber fcf)it 

r i e b e 1. p u n b fette ücl 
'bitrcij. ccnif mar jeber lflauu belt 
unb au«) iaftify niurbe recht ticrftattbnii 
lit bet weiten •afbeif 8eigie Sie (l 
3ierielftttnbe rc1fle3t Gebittfuhbaff. tute 



u'eiferer' 

E.3G!. lidruberd fe.1-4öl Ø«.I :Ö 
in t,erbienfer Erfolg bet iodffit - eine ü'erragenben Leifhingen - 

ebne .ofmann - Ur6e1 Straub ein iübaøf Unif (er - O6Ttägt :Rafènfport 
-  Ouie  ufø unterliegt bem P(auener 45p. unb 8ø. - .o1er 'eieg bet 

)labe6euler 
9rorarnm am Ou5taq war nicht befonberg I 

ttmfanreicf, ba fic bie flanztfcIaftelt in bet jDattptc 
facije für bie am Sonntag beinnenbe 31veite eerie 
bet 1eifterjaftfpicLe fdonten. ein. befonbcre (r 
eignie war bet erneute start bei 1. Jitrntier 
gegen ben ZZCN ., bet vor 10 000 3ufcbauern vor 
ging nub mit einem Ziege bet fte enbete. Zie 
2i1ien weilten in elauen nub erlitten bovt eine 
fnappe 91ieberlae, wiibreub ficb 1flafenfport erneut 
bet elf von 06 beugen mute. Zie Spiele bet 1 b 
laffe brateu nur Ijobe ergebniffe. 

1. . 2ürnbev gegen 1:0(0:0) 
un ift aucb hiefer „rofant,f", bet ei0ent1icb 

gar feiner war, vorüber, nub einmal inebr büßen fidj 
bie 11ürnberer in bie Ziegerlifte eingetragen. Zie 
betben änfeiten bei ela4c--9im tftrancbcc waren 
btcbt befet, fo büfi retdlid 10 000 3ufcbauer augegen 
enlefen fein mögen. Db fie alle von bent Spiel be 

trtebtt niurben, ni15d)ten wir beneifeln. Man fof) 
feinen 1. flürnber, bet fidj auenblithlclj wieber 
in .ojform tiefinben mug, benn monatelang fl1n0 
fein spiel verloren. Zie 9lürnberger fpielteu, aber 
fäntpftcn nicht viii voller (inabe 

eibe 9Jannfaften tarnen it i chj I in ber an 
efünbigten 2lufiteflung, benn beim ZGUI-

feelten Ricf)ar.b .ofutann nub adenf)eiin, fo ba1 ber 
tngriff in bet 23eietunn Müller, 8ertf)oth, d)lLiffer, 
tau II.nub töel Ipielte, wäf)renb alb ted)ter 
äufcr S,irfcf) tätig* war. 9fuf bet anbeten Seite ftanb 
31firnberß mit 23eib an teUe von ef)m, 'nub in bet 
vorberen 91elee fpletten £unb, riebet, Rafb, drnitt 
unb J1eirnann. 2cterer trat berettb nach 27 991initten 
wesen 23erleeutta ab. seinen 3oftcn befete 
ornauer. Jac() bet Taufe wurbe auch Veidmann 

erfctt, nub &war burcf) Q3iflmann. 

Die £eif1uuen 
Oeinneu wir mit ben 9 ii r it ti er ç e r it alb 

ben Siegern. Mit Gpannung fab man bem Start bet 
beiben Mittelläufer Rafb nub Rrnitü entgegen. 
aIb ift einen cIjritt wcitergcancn nub füf)lt fich) 

alb berufener Offibrer bet 3erabeIbf)ofer tngrtffb 
reibe. Zem lit aber itld)t fo, benn er bot feine be. 
fonberen 2eiftunoen, fonbern Ijemmte joar oft bie 
ünferreif)e in if)rer entwidfung. Bet flatten ?In 

griffen butch) ben lüel feijite er meift im ente 
fcf)eibenben 91ußenblid. Zae Ropffpiel baeen war 
bireft vorbitblid). Zab viele Reben bat er fid) leiber 
immer nod) nid)t aboenf)nt. .iinter if)m ftanb bet 
U r hi e I R r a it ü ; einft bei bet epielvereittillung 

ürtf) alb unfairer spieler befannt. er ift jei3t nicf)t 
mefjr auf bern recf)ten often, fonbern nib 1fliite[ 
fpicler tätig, nub beute ein eufibafftüttitter. sein 
eang ift rein nub fein Rönnen fabeibaft. cyr 3eite, 
wie ein Mittellöttfer, ebne auf bem j31aee bernrn 
ujaoen, eine grobe 2ci1tnno voffbrtnen faint. 
ril(ant feine htfd)nnbmanuer, ebenfo feine Oaffz 

atxfnaf;me nub fein 3ufp1e1. flub bctbci Iebcreit bie 
Ruf)e felbit. 2Bie er einmal feinem Zorbilter .hTh1 
einen d)ub aub 20 Meter auf bab Zur fette, brad)ten 
fethft bie beiberfeitien Stürmer nicf)t fertig. Weben 
if)m ift an erfter Stelle ber cd)tufimann Q i5 f) I Alt 
erniäf)nen. Wit ucrbtüffenber cid)erf)eit meijterte er 
bie gcfälfrrlid)iten söffe, fteffte and) mi 9hif)fantpf 
leinen Mann nub griff oft fIrenb awifcben eruppen 
von Spielern ein, wenn efaf)r im OerAltqc war. 
Seine ticiben 23orberjpielergPopp nub IMU n f e r i 
eigten befteb teffunbfpiel unb verfüjiten aitcf über 
einen flarcn nub befreienben d)iao. in ber 2iitfcr: 
reibe raste irce Araufl no(f) ber flit cf)rn alb (rfa 
tätige 213 e i h betont; er bot prdjtie 2eiftuuen, mat 
thiflerft fdjneli nub vorülid) im tufban. 12,13 c i cf 
in a it n nub bet für if)n in bet bmeiten .athcit 
tätige 8 ill in a it it gefielen etienlalib. Ter 
jd)mäd)fte Z eiI war bie vorbere 91 ei1je. 
Reimann, nur eine fuappe f)albe tunbe tätig, f)ielt 
d)lcdt 3Ia, lieferte aber lebt brand)bare \'IanIcn 
bälle. Später arbeitete a r it a ii c r red)t gut. 

d) m i t t alb l!3erbiuber gut, aber fdjwad) im C-6)uf, 
ebenlo r i e b c 1. un b fete fid) mefjrfadj gut 
bnrci). ed)nifd) war jebcr Wtann bcfteitb trainiert, 
nub and) ±aftifd niurbe reibt uerftättbnibuoff geförnpft. 
n bet 8weiten aIb3eit 8einte bie elf nafjcu cine 

I 23terfelfne reinen Gtbittfitübctff, wie man lid) iljn 
U 1d)t befferbenfen fanit. 

er I. niad)te verwciiette 1nfirenuncn, 
ef)reni,off &u beftef)en, nub bad gelang ihm au* ie 
rage, ob ben J1otJacfen mit iarb .'ofinann ein 

Steg - gelungen wäre, Ift mülg. ab i d) 111 

b r e I e ct f)atte nid)t gans fa fd)mlertge tufgaben au 
[Öfen, wie man erwartet hatte. U wurb2n biebmal 
and) uid)t viel d)nIcr gemad)t, fa bah man mit ben 
2eiftungen bet brei d)Iuhleute .ufrfeben fein fannie. 
n bet 3äuferreif)e &eigte .ir f d) alb erfatmann 

eine reibt gute 2eiftling, nub feiite tiethen )Zeben= 
fpieler SU lj I e r nub N3 e r g in an ii waren ebenfailß 
beftenb in af)rt. ggie bei ben 0Utrntiergeru, Ia 
friebigte and) bei bem )ff. bie G t  t at e r r e i b.c 
am iv e it I g ft e n. er beffe flann war nuitreitig 
t 0 Ü c I auf bem red)ten I1igeI, bet bier ciftungen 

eigte, wie man fie lange ftid)t von einem 9ed)tb 
aufen bet fftotjaden gefeben hat. eta uft II war 
nid)t fd)led)t, wenn man bebenft, bab gegen bie 9ürn 
berger .intermanufd)aft u fämpfen fd)an allerßanb 
rfabrung nötig ift. d) r 0 ff e r fain gegen feine 

fd)wcren 4egner itid)t rid)tig auf, nub auf bent hinten 
lftgel ftappte eil atulftben er t b a I b, bet wicher 

einmal h3ücfenhüber war, nub Milffer uiit rtd)tig. 
eterex vet;ettclie ‚fld) me1jrfat1 (3 utet. -  

alb anbeb fäiupfte 00 flinuten im bcften inn  beb 
Qorteb, ber'eroIgIob. 

d)ie.bbrid)t'er ±ö er, 4ètn, griff . imn bet 
erften' Mittute—en, ricf)tia burd), ebtpobl nielieid)i 
rnanife : flntebred)utrg beb lEpteUb, nhbt ixnfbcbingt 
nötig 4men1c1eit' wäre. 

.iè 9 ii'übei,aer,baften nftah,muten aber ben 
l8tifl fafort benrebhnern überLaffen. WUlUer. ld)ofj 
fcf)on.,tn bei .1. MitlWe fna,p über bie i!atte. 11nn 
folgten Afflei ttn' für2)z-eß-ben,'bie aber aucf) nicbtb 
einbrad)tq. ann mnacbte Itch 9?ürnber fret; unb 
tut meitéren 3erLauf, bet eriten belbAcit verlief bab, 
pteI voftitaubt aubelid)en n ber 13 Minute 
eigfe iffct einen rad)tfd)uh. aber bet a1L. «tun 
fnap, ne.beü bu fften. n bet 16. Minute hatte 
öhPnad e11er' en,ei aefährlide Scbüffe 01ülUrb 
Au uteiftern. ‚weiMinuten ipäter bvten lplüfler nub 
lertljoib ein fine' urd)fpiel, -aber, her berauer 
Iaizfenbe Qäbl blieb über e.tif)zttb 'Sieger— - Tenu 

eb .*vfeber eine efährIid)e de nor bent 9}iitnr 
hiere or, bie Stiff)! harte n her 00 tnu±e fcf)ieu 
ein (vfo« butch d)ldffer bez aUt bent ThIzntircr 
or .ut±rc,bfe unverznetbfld), nit Cnt chen2bCn lu«en 

buch unit aber 11nnfertbet hem re&bner Diitetc 
Itürmer, nub fchon war hie ()efaf),r beicihit.t ib timm 
l3ed)fe1 hafte , it1ürnber4 etmab nicht volt spiel,* tore 
fielen jcbocf) mncf)t. n bet Niveiten ibarbAeij brüctte 
9lürnberc Aeitwei je 'hart. Zreßben tannte Iebiitcf) 
eini4le edbäffe .er'ielen. In ber 6 0. 5911 it ut e fiel 
bie ntfd)ethun: Mer von Stre(fcf) bebrärtte g_aj b 
föpfte ben 8'afl gu £nnb. lefer ftrebtc nube'f)inbcrt 
bem üore u nub fette ben 23aff fcharf unb flach in 
&!iebigb (c!e. e ac5 bleiern rfolg brücftc. '91ürnbcri 
einlae, • ct.t nub gegen enbe fänipfte her 5DaLv. ver. 
‚wcifett urn ben Zubtmlcicf), ber'if)rn aber verfügt blieb. 



Der „listh der illlcn" 
: Anfragen an Stud.-Prof. Dr. H. Pelzner, Nbg.O. Wodanstr. 47/111 :: 
Zusammenkünfte: led. 1. u. 3. Samstag im Monat ab 8 Uhr abends:: 
im „Reidishof" (fr. Hotel Schneider), J oha nnesg. nàchst d.KönIgstr.  

Die ersic 7IISÜII1II1CNhUNII. 
- Zweck und Sinn des Zusammenschlusses. - 

Der von einigen alten Mitgliedern - im Einvernehmen mit der Vorstand-
schaft - angeregte Zusammenschluß der nicht mehr aktiven Sportkameraden im 
Verein hat bereits feste Form angenommen. Am Samstag, den 5. November, 
fanden sich über .40 „alte Cluberer" zu fröhlicher Runde zusammen. Kameraden 
begrüßten sich, die sich teilweise seit zehn, ja zwanzig Jahren nicht mehr gesehen 
hatten - und erzählten begeistert von alten Ruhmestaten in Schweinau und all 
der Ziegelgasse, von Wettspielreisen nach Prag und Karlsruhe und Muggenhof; 
fleißig wurde die Vereinschronik studiert, unerschöpflich war General Hussel, 
deutlich wie il1lnler Gust! Schätzler - ein Zeitraum von zwanzig Jahren schien 
an diesem Abend ausgelöscht, alle wußten sich Freund. 

Da waren: Bachhofer, Karl Hertel, Haggenmiller, Danninger, Hupp, Aug. 
Schätzler, Fleinert, Heinz, Fr. Frank, Dorsch, Bachmeyer, Häffner, Lehner, 
Friedrich, Hugo Krauß, Georg Schneider, Kugler, Riegel, Kühn, Georg Steinmetz, 
Liebhardt, Arnold, Kaulfuß, Wolf, Michael Steinmetz, Hussel, Brockert, Steinlein, 
Hans Hofmann, Birkmann, Baeumler, Engel, Speckhardt, Streidl, Lehmann, 
Prager, Pehzner, Hörl, Müller, Franz. Eine Reihe anderer hatte sich entschuldigt 
und das Erscheinen für den nächsten Abend zugesagt. An folgende auswärtige 
Freunde wurden Kartengrüße abgesandt: Stich (Rosenheim), Grün Nanni (Berlin), 
Abicht Max (Berlin), Bark Gustav ‚(Neuhausen-Schweiz), Chr. Heinz (Immen-
stadt), Liebhardt (München), Waldmann (Tuttlingen), Buckel (Berlin), Krafft 
(Dresden), Sommer (Kelheim), Kirchgeorg Fred (Berlin), Haas (Eisfeld). Auch 
von diesen haben inzwischen bereits einige ihr gelegentliches Kommen ange-
kündigt. 

* 

Die Abende verfolgen das Ziel, diejenigen Sportkameraden und früheren 
Spieler zur Geselligkeit zusammenzurufen und zusammenzuhalten, die nicht mehr 
sportlich oder verwaltungsamtlich tätig sind. Man darf dem Sport nicht nach-
sagen, daß er seine Leute vergesse, wenn sie von der Arena abgetreten seien. 
Durch den jeden ersten und dritten Samstag im Monat stattfindenden zwanglosen 
Stammtisch sollen sie wieder engere Fühlung unter sich, mit dem Club und seinen 
Gliedern gewinnen. mit seinen Zielen, seinen Nöten und Freuden, mit seinem 
Schicksal. 

Es hat sich schon beim ersten Anhieb manche erfreuliche Auswirkung gezeigt. 
Mißverständnisse, die das eine oder andere alte Mitglied verschnupft oder gar 
zum Austritt veranlaßt hatten, konnten aufgeklärt oder dürften in der Folgezeit. 
beseitigt werden; Spannungen, die sich durch Mangel an Aussprache ergaben, 
werden sich wieder ausgleichen. Mancher alte Sportfreund, der den Anschluß 
an die Kameraden verlor und den Verein verließ, wird wiedergewonnen, mancher 
geplante Austritt verhindert werden. 

Das Zusammensein soll auch von seiner Seite her dem geselligen Leben im 
Club förderlich sein. Wir sind keineswegs exklusiv, wollen kein Verein im 
Verein, wir wollen nur d e r C 1 u b sein und bleiben. 

Wer sich in dem ausgeführten Sinne zu den älteren Mitgliedern rechnet und 
gewillt ist, zum Besten des Clubs bei der Verwirklichung der genannten Ziele 

mitzuhelfen, den bitten wir, diese Zeilen als Einladung zu betrachten. Wir 
hoffen, an den nächsten Stammtischabenden recht viele Kameraden begrüßen zu 
können. 

Die nächsten Zusammenkünfte sind am 3. u n d 17. D e z e m b e r. 

Pc 1 z n e r. 



Sams tag/Sonntag 19.11.32  

1.F.C.N. I - F.C. Germania Schniegling 
itII  - it it ft He 
it 

it 
III - F.C.Roth I 
IV - VfRIV 

it V - TS? V49* Firth V. 
It "At' - TV 46 Gehörl.lt ft If-R11 

-  FO Eintracht Morgenroth 
Z 2 - ASN"N" 

1. AH - Bayern Kickers AH 
" 2.AH - Pol. Sportverein 2. 
" "D" - ASN Noris 

Jugenpie1e: 

2.Knaben 

- Sp.V. Siemens 1. 
Fürth 2. 

- Bayern Kickers 2. 

1:1 ( 0:1) 
9:1 ( 5:1) 
2:3 
4:0 
1:3 
4:0 
1:7 
4:1 
7:3 
2:4 
1:3 

3:1 
1:3 
6:1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

HE 
Bilimann Munkert 

Weiss Krauss Ohm= 
Sernmer Hornauer Kalb Friedel Kundt 



affenbeluch"' In 
ä(9 ermanLa 9 tütnberg 1:1 (1:1) 

9tod. nie haben Me (etmanen einen terattigen cffen: 
beu4j au ereid)nen ge!abt wie biema.t. id)t nur bet 

fDnbern aud) bie Oermanen waren mit voller Sricgs: 
ftüt!e et1d)ienen, um ben eunni4aften hen ni5t1gen morali 
f4en 91Ucait au geben. 

ie 9tefett,en bet beiben Ißereine lieferten lid) bar, Ior: 
fpiel, bas bet SUub nM) überlegenem spiet t)04) 9:1 gewann, 
ein !gutes Omen für Me beben erften annfd)af ten, oi3et 

Dieüeid)t aud) nid)t? 
et Rlub war gewungcn, für bie ertanten unb tCt: 

Ieten opp, Beimann unb 1ein-mann mit etia4 anu= 
treten, foba fid) •bem d)iebsrict)ter pethet-tuttgcttt bie 
beiben Olunufcjaften in folgenber 9iufitettung gegenüber --
traten: QI 
1. $ 9flirnberg: STh{)1 

Bitimcmn E9unert 
Oebm 

emmer otnauet Satb. 5liebel Sunb 
Ge-rmania: 9.BjIrab 

Gdjwab Raffner 
d)rni5tberger Müll er mtht 

(rt1ét Bergmann 6tidj Tat born 
(Ein !)ertiices =t-bes 5uÜballrOettct 'beglinftigte bas (Bpiei 

ctuf. angenef)mfte, foba fd)on vor 13eginit nidjt mir bei ben 
9)tcntnfdyäften, fonbern aud) bei ben 3ufd)auern eine ftol)C 
ethmnung ptagegriffen atte. 5000 3ufdjauer umfthimten 
benta3, bie teitweife 'bie 3äune betagcrten,'um beffere idjt 
'u fytben. 
.ét SIub, ftÖt an, fcfjeitert aber- an bet 3ettet'bigung. 

6tid) gibt eine teithot1age .34U (rtter, bie biefet aber nid)t 
meIjt "erreidjt. 9)Ut wudtigen fiägen flären Me TSetz 
teiiger uzth bie Oermanen erm'ingen in bet 2. Minute Me 
1. ride. c»brifer 1ätt feinen T[a4 nid)t ein, woburd) -  Me 
jeiten erlagen 3um ed)tsauen in 91us geben.  

Zn bet 15. Minute fd)iet 93etgmann bas 1. tor. 
• Zie 93etteib1gung bringt ben BctU nidjt weg, Ounert 

1n(U)t uorjer aud) nod) nnb, bie aUerbing itidt gewertet 
wrr, bod) ptaier,t 'his red)te (ict fett eergmcmTt bas 
ins 

Zn bei. 34. Minute nteIt 'riebei ben C1usgiec. 
Cin Gebtame vor bem (ernmniator, bie Terteibiger 

bringen ben eaff nid)t weg, (3emnier gibt 3ut Mitte, wo 
unkfjinbrt einfdjieft. Muntert unb 13illmann 

ftee1(wie eine Mauer, fob'a fid) bet ermanenfturm nur 
fe d)wer ' ±wieJn 'rann. @ie 3. 2e für ermania mirib 
von It unfd)btid) gemadjt. Zer Rlub fpielt in ben 1eten 
1U1tinuteñ überlegen. oritauet fdict 3U fd)wad), fobaf 
1!Ttab TaTten ann. 

vie faUeit 1:1. ((eden 3:3.) 
Mis Refultqt befag't war her S«mpf in bet erften afib= 

3e1t ieiutid) ausgeglid)en, nur gegen GcyWü tam bet tub mejr 
tnth mer' auf, foba er eine teid)tc Ueberlegeneit tt 

eid)nen batte. • ' 

ver-

-  . I%" i9v-? 

ie rfajleute be STu'bs fürjrten lid) gut eIn, be fon hers 
tUm'ann fpielte einen fer guten 3erteibiger un-b war mit hem 

in grofer worm befinblidyen )Munfert ein ottwer, has nur 
fdywer u nemen war. 

werbt Wefü fpielte aud) einen gan3 wenn er 
aud) 3eimcrnn nidjt pha erreid)te. Sm Sturm fpietie ans 
'atb, bet neugebMene er. fer gefällig unb bebiente feine 
eben1eute mit fomofen ortagen. unb war bie treibenbe 

Sraft im Sturm, her gar oft feinen 12etreuern, burd)ging, tro=. 
hem 6d;mibtherger fer gut Ipielte. 

ei benGerman-en mar has intertri'o gut bifponiert, in 
bet 2äuferreie flef3 6djmibt in her erften atb3eit feinen 
2iuen &u oft ungcbet frei laufen. Sm Sturm waren etidj 
unb ergmann bie treibenbe Rräfte, hic hie tuibbeung oft 
or fwere 91ufgnben ftetlten. Oörticr hielt feinen 1cL4 nidjt 

immer ein, ebenfo wie aud) or it weit innen ftanb, otn 
war ein guter 2infserbinber. 

Sn her 3weiten albeit fpiette her 'Line Iilgel u.nb 
riebet fer nett auicrmmen. Sn bet 7. Minute lonimt torn 

am Unten tüget frei burd), fein gent aber binter5 Zor. 
3mei etrclifftöüc flit hen SllllT> werben von A"rc"UÜ gut aufs Z, or 
gegeben abet nid)t verwertet. 3fuibi fd)iet emmer neben 
ben aften. 

er Stub brangt nun gewaltig, foba hie Germanen ft.atl 
verteibigen miiffen. !tngtiff aaf Ingriff rollt gegen bas {Ct: 
manentor, ha hie Gflirmer bet 3lalyetren nut auf fid) felbft 
angewiefen finb, ha fid) Me 2äuferreMie ausfd)tiefld) mit ber 
Bertethigatng befdjäftigen mu, umfome'r als ebrifer meift 
innen berumläuft nub bet redte tiige( faft uoltftdnbig aus 
fällt. 

SÖ4T 1-nuü einen etler 9Beif mit .infat3 allen Snnens 
aumeen aUf bet anbeten 6eitc fdjieft rauf3 aus hem inter: 
bait aufs Z or, foba Bob1ra:b 9JMe bat hen ealf 3u balten unb 
d)on im 0.egenciiigriff with es uot bem Stubtor, fer brcn3: 
Eid) auf einen ljebler her 93erteibig,unq, ba nut burdj fet 
.weifetaftes 6piet örtter'art bem etfoigreid)en d)u bein 
bert with. 

Sunb bmmt in bet 29. Minute frei burd), ierfd)'iet bann 
aber Nra vor bem Zor. 5mmer lärter unb fpannenber with, 
her kampf um hen Gieg, hic Orrmcinen fleflert jidj fcbon ein 
auf 9lefuttatiycilten nub 31,2fiell 2äufer unb 6t1irmer pt 3er 
ftärlun:g uriic, johnü bet qluib nieift überlegen ift, 

t'id) ftet mit örtler allein auf witcr turunb paf3t 
hic (Teiegen:eit hem SThib nod) in hen Teten 9Jinuten ein, 

• 6d)nfppd)enu ¶d)lagen 5n bet 37.3tinute geiingtiimMcS 
beinrilye, als er alein butd)tommt $b[ abeL1etle1tjlafll11 
fdu famos" pariert, ZNie 4 de flit 
ein unb fo verftreid)en hie Minuten nub has epielenbe tiicft 
immer näer, gctlb with nod ierwarnt unb ßtid) gcl)t wtebt 
einmal m it einer 6tei1verlage ergmann burd), fctmt abet 
öff nicfjt fctfiagen. 
'Damit i)aban aber hie Oermallen wenigftens einen iebt 

wertudlien Tunft gerettet. 



f   

Nu'bmUer-g-Fu-rther Ged ankeh-
PC. Germania - 1. FC. Nürnberg 1:1. 

Schnieglingt Man fährt mit der Tram rast bis nach der FUr-
ther Stadtgrenze und geht dann in prachtvoller Herbststimmung 
übern Pegnitz'.rund bergab bergauf, um nach 20 Minuten am 
Ziel zu ein. ekordbesuch in Sehniegling! Gut 4-5000 Zu-
schauer umrahmen den kleinen German iaplatz - es war ein 
ungewohntes Bild, denn soviel Menschen waren bisher nooh 

nie versammelt - die vergnügte Miene des Gernian!avors!tzen 
den Herrn Miedei sagte alles - - - 

Für den Club galt dieser Kampf eigentlich als Generalprobe 
zu der nächstsonntägigen Premiere des Herbstes: Club gegen 
Fürth in Zabo! Nun nach diesem recht peinlichen Punktverjust 
ist eine Voraussage wohl kaum am Platze. Entschuldigt mull' 
wohl das fehlen von Reimann, Schmitt, Weickmann und Popp 
werden, auch der sehr holprige, ungewohnte kleine Platz sagte 
dem flach:paß der Cluberer nicht zu - aber jedenfalls hat die 
energiegeladene Germaniaelf den Triumphzug der Roten als 
erste in den Verbandsspielen abgestoppt! 

Germania hat dieses Remis ohne Zweifel verdient; jeder 
Germaniaspieler kämpfte mit solch hinreißender Leidenschaft, 
daß man wähnte, die Leute hätten das Spiel ihres Lebens hin-
gelegt. Die Clubmaschine mit dem langsamen Kalb und den 
völlig versagenden Semmer und Billrnann geriet dabei förmlich 
aus dem Konzept. Nur Oehm, Kraus, Munkert und ganz beson-
ders Köhl waren dem Germaniaelan gewachsen, während sich 
die andern von den forsch dazwischen fahrenden Schieglingern 
die Schneid abkaufen ließen. Den Cluberern fehlte ganz und gar 
das Kämpferherz, dann auch die richtige Taktik, um sich auf 
diesem wirklich schlechten Boden sachgemäß umzustellen. Erst 
gegen Mitte der zweiten Halbzeit setzte der Club eine Steige-
rung des Tempos an, aber viel zu spät, denn der Germania. 
zement war fest genug, um die langsam aufwachende Clubmann-
schaft fast zur Verzweiflung zu bringen. 

Die Ger.maniaelf scherte sich keinen Dent um die viel-
berühmte Clubtechnik. Jeder einzelne Spieler bewies ein un-
geheures Stehvermögen. Schnörkelei und überflüssige Ball-
artistik sind verpönt, nur der gerade Weg wird mit Vehemenz 
genommen, wobei sich die Unsicherheit Billmanns als Popp. 
ersatz oft katastrophal auswirkte. Und Kohl war xmal der 
Retter in der Not, denn die Angrlffswucht des Germaniasturms 
war nicht von Pappe. Mittelläufer Müller gab dem Clubtrip 
Hornauer-Kalb-Friedel keine Zeit zur Ueberlegung und auch 
die Seitenläufer Schmid-Schmidtberg.er waren mit der stoß. 
sicheren Abwehr Kastrier und Schwab so bombenfest, daß Tor-
wart Wohlrab eigentlich keine solch schwierigen Bälle zu ha!-
ten hatte wie sein Gegenüber Köhl. Der Germaniatreffer fällt 
in der 15. Minute. Einen Strafstoß von Schmidberger wird von 
der Clubabwehr nicht genügend abgewehrt und im scharfeti. 
Nachschuß gelingt es Bergmann, Köhl unhaltbar zu schlagen. 
Damit waren sich nun die sieges.gewohnten Cluberer erst der 
Gefährlichkeit. ihres Gegners bewußt - jetzt erst bekam das 
Spiel durch den harten Kampfcharakter sogreinen pikanten 
Reiz und in Clubkreisen fi el ein Stein vom Herzen, als Friede! 
In der 34. Minute endlich der Ausgleich gelingt. Die zweite 
Hälfte brachte keine Aenderung des Resultats, obwohl nun die 
Roten stark im Feldspiel dominierten. Aber die Waffe des 
Clubsturms war viel zu stumpf um die stark massierte Ger-
manlaabwelir zu durchbrechen, und bei den Gegenstößen waren 
dann die schnellen Aktionen der zwei oder drei Germaniastür. 
mer so gefährlich, daß der Club oft mit Glück vor einer Nieder-
lage verschont blieb. Als Schiedsrichter amtierte als alter Be. 
kannter Herr Speidel aus Stuttgart. Außer einigen belanglosen 
Schnitzern .war seine Gesamtleitung sehr gut; der Kampf war 
bei dem enormen Tempo und den erhitzten Gemütern gar nicht 
leicht zu pfeifen, aber Herr Spekiel zeigte absolut keine Kano-
fleilfurcht und wies den protestierenden Kalb mit Recht zur 
Ordnung. Hans  31011, 

e 

Sensationen in Nürnberg:Fürih 

Germania Schnie1ing —1. FCN. 1: 1 
Oben: \Vohlrab im To , der Gerrn.inen lenkt vor Kalt, einen F'v,.toß zur 

E&e. U n i e n g F,iedel (in aer Nllife) sdfiIit bcdidgt daneben - - 

L 



Der Klub erleidet- Punktverlust 
Zweimal 1: 1 und zweimal 3: 2 in Nordbayern 

Der Klub gibt 1 Punkt ab 
evmonIa ni2g1ing I. 9ürnberg 1:1 (1:1). 

4000 3uldjaiier. eisridjter: p e i 6 e futtert. 

(etnrnna cniegIing: Bobtrab; echwab, Saftnt; dnbibthu 
er, 9JUiUer, 6d)mibt; (c5örter, ernann, iotn. - 

9lürnberq: S.ö1; iUm'ann EUhintert; Bei, r«u, DeIym; 
6emmer, .ornaiuer, Salb, 3:riebeT, Stn. 

ord)iien: ermain ((5crmania) 15. Winute, re&'e't . 

iirnberg) 34. 'E)inute. 

Dftm•nIs tittbe fdjon ged)rien, i5a v3e.m e0.1prißen 
€i[inr p I1e ivod) niaiidjct l3ereiii 3ltltte taen mug, 
o.'ber eaü es ud3 em 911115 nidjt gelang, in djniegtin u ge 
mimien, I1attc man 5od nidt ermattet. ermania bat ficfj für feine 
lit.a,ppe lieberIage im 3bo fün.3eiib tenandyart linö, flau flUte 

on ornJerein bent 4[atere'in füt feine mtdere Zat 2ob unb Thi 
ertennung 3oUen. Tie @erminen eingen mit eifer urb ßroüer 
.S'nrbe an ire jdywere 9{nfae itnb ba5 es Lan, s5aran Ijot 
ie g efamte 'Jiannfdyaft ein Terbienft. 3mm2r 

war fie fdj.neUer It'll ibie Ibetainnte 3ebntetcunie am eaff, wie audi 
ijre 2{ngriffe weitaus er[id3er waren, ails bie bes hvbs. Wer= 
ins gügen 6pieIene waren bie dnictinet gemW12n eine 

mafierte rt'eiiitrr als Jlct'bef.c1f ‚it fjaben, um öas tenis 
u l)alten. Ter 61urin er ()ermanen ljat 'es terftan5en turd) 
weite  6 t e i t a r I a g e n ie Subabwel)r aiuseinanbtr 1t 
iefjeu. 9titerorent'Ii flii11 itn3 fdjn.211 war wic5er t i dj als 
6turmf'iirer unb audj öie 93er'birer T>o4 iinb, 13erginann lja'ben 
redjt niiIid)e 9[rbeit qIeiftet. 'Benn es brn4id) wure, waren 

beien Spieler and) in er 915me'l)t Doraneu. 9UL3it forTd) 
ig,in,geit Ö'ie I'iiqeI'ftiirmer ins seit, bie aiber äitre Hr jd)Iedjtes 
'ßla5I)atten ieslnlI nicl)t Are o1Tftite c50r1n erreidtcn. 3oii er 
6dnicIinqer (!' ff qelört mictr 1) ü 11 e r bas aiipthertienft. 

iefer erfprief{ide 9trI'eiter mar nicf)t nur in bet thwe1r leruor 
raen, Jonern er Iyat cud) im 21ufbait eine voriit'idje 2'eiftcnn 
an ben Z ac 9eteIIt. 3citmeiie mat er foqar belTer als Srauf3 auf 
bet (3eeii1eite. 'bie beien htbf'Iiigci{eute nid)ts erreidjen 
thnnten, bas Iaq an ber priiCii unb wud}tien 9Fbmei)r con 
edjmtbt nub 13eioiib2r5 Ieterer war für iXiiiib 
ein fd)weres einbernis. 311 bet 3erteiibiunq niu man erft bile 
'obensmert'e 6thlalidjcrbet con Edjmab erwiilnen, bm and ft 
net nid)ts nacfftaith. Ue:briens qq2n biefe 3erteibigun, ift fcljt 
weni aits''uricbten. 9titcf bet 6d4'umann Bohlrab macl)te fdTh2fll 
Thamen volle (lr'e un:g eigt,- biesmal wiber eine fehr gute an= 
fid)eeit.Tie d)nieinqer fjabe.n 5urdi ifre tebct[ofe ti1a11tmcn= 
arbeit itnb flit il)r 91 iifehpfer:ling biefas Uuentfdji:ben cetbient. 

Tie itivtcinibite bes Sivbs fit in erfter efilie barauf altriiidm 
itfiiljreu, baf b2r 'tngriff wieer in feinen a lt e ii 5 e i) I e r vet 

jiet unb f e ij r iv e it ig fdj a fi . Iber aud mit bet De-eNtlig, tonute 
man bi'eniaI nid)t DoUauf ufricn fein, benn es in a ii g e it e 
an bern rationellen 2iufbaufpiel. Ter Eturin bes 

eaitfd)en 2iItmcifters 1)atte in Aallb biesnicil feinen iiberfid;I'Iidycn 
c3uilrer. r cerqeubete joine Sraft maiidmal redt unniij uiib bei 
athberefl (eleenljeitn, wo er Laufen foRte, thin Satb nici)t inejr 
mit. eoritauer wie ribel litten wolI unter biefer 6n'ietweiTe, 
aber mid) con ii)nen lab imm taine (iitelIci'ftuncn. (-ben'fo fo 

war Lbre thienunti bet Iiiel, abgfci3en con beiit f'eljlen 
ben orjdjtt. itiiÖ unb 6eniniet waren rticl}t in worm, a:d3 fa'lj 
man von ibflefl kitte pt3ifefl Ianten inib fd)fleUe urbrüde. 
Boi)I ab fid) .ratt qroe 9JUUje bie Iubmald)ine auf ouren 3it 
bringen, es wollte aber nidjts gelingen. o wagte er mandjrnal 
‚einen erndiufi aus bent .iitteri)aIt, bie illtiller bre1131tdje iilo 
inente ergaben. 6onft abet e r r e i ci) t e a u d) A r a u ä feine 
f a n it i g e r 3 a r in it i ci) t; ebenfo fo fcmaci) war Ociljm, hem auf 
bem fdjled)tein 6pieiIfeb nidjts qlüden woUte. <Dagegen tonnt'e 
e.-A als red)ter 9lne)li[jufer eine fei)r gute 909.e fie-len unb bot 
ben verleijten 9Beiilmann redjt qefd)ictt vertreteit. Sn her ertet 

bes Rluß metIte man has elylein bet wud)tiqen 2thme1r• 
von opp qewaltiq, oibwo1)l iIfinaitn in ber 2. a1'beit enie red)t' 
onpreci)enbe artiei lieferte. 9iluntert braudte audj qeraume Seit,. 
Ms er fid auf hem tiidVd'en TIGte uredjt fanb, aber bann mar 
feine 2Ibwcr auf her ölje. i)l war mieber ein ucerIffiqe 
Siiter, jebod  fotite 'er fein weites .eraitsqci)en unterlaffen. 

Ie r 6 p 1 e 1 v e r I i it f war redt a'bmecfLttn:gsteiLdj nub i3f 
ters ab es cot hen eibcn oten reid)t brenliidje Uomente. a.d) 
einem burd)aus ebenbürtigen 5,etbJOCI fiel übertacdjenb has ljü,4. 
runqstor ber 3laIjerren. 'B e r .g in a n n nai)rn eine Torlage qea 
¶d)idt auf tuth onnte mit einem unotbaren dj'ttfi StÖbl fdlaqeu. 
(per 3ubaI berrfd)te bei hen 9tn{irqern btr 6djnieiqlinqcr, hie 
fld) nod) meb.r fteiq'rte, als d)nie'Iinq in hen nicMten Minuten 
qefii)tIid).e iLuationen cot beim 'lirb'tore i)erausarbe'itete. so 
jagte ‚Ber.mann einen C—,di„ufi an hie 2atte uith hen 9iadu von 
.or'n meiftert 1yl in fidjerer Imcnier. s bauerte beim Rtilb 
bann bis Nur 30. eilvate, 'bis bar 21nqriff feine 911tionen etwas 
fd)miuiqaftcr einleitete. nbIid) in bet 34. inu'te wurbe eine faa 
mofe 2eiiftu'n con 6enuner, her fid) «efdictt burdjfpieVte, con 
r I e b e I u bein cerbienteit 91us'Ic'id) eimqefar.Öt. t Iubs 

fturm fonnte «udj nad) her oue fid) nidjt finben itnh fo bunte 
big 6dnielinet 2ibwebt has rqeibnis batten. 
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1932 

- Sp. V. Fürth Zabo 
- Pt II it 

- P.C.Stein II 
- VfR Fürth V 
- It Iv 
- Bayern Kickers G 
- TB Mögeldorf II 
- SC Borussia II 
- Sp.V.Ftirth B 
- S.C.Roth-Weiss 
-  Sportfreunde AH 
-  Grün-Weiss AH 

Jugend spiele:  

1. Jugend 
2 . 

2a 

3 

it 

H 

1. Knaben 
I) Pt 

4. 

Bayern-Kickers I 
Sp.V.Fürth 2a 
ASN 2. 
Sp.V.Purth 3. 

Sp.V. Eibach 1. 
eigene 3. 
Bayern-Kickers 3. 

1 
0 
7 
2 
4 
4 
4 
2 
4 
3 
9 
8 

0 
0 
2 
2 
1 
2 
1 
5 
3 
2 
2 
1 

1:4 
4:0 
0:5 
4:2 

3:1 
9:1 
2:3 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Wels Kraus 0ehm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 



Club Meister von Nordbayern 
vor Schweinfurt SpVgg Furth am 2. P,Ia 

1. 39i — G piclvgg. läüttb 10 (±:O). 
12000 8nicaut. 

ie1rid)tr: 'ftöd}jt. 
1. 59: Räbl, Topp, 93htn!ett, Bei, Sxiu, Deljm, ®uf3ner, 

arnouet, riebL, mitt, Sunib. 
epieluevg. ütt: Ben3, '2LpPi, eigen, djt, 2ei'nbcrer:: 

Srn4, 5itU, 2eupoR 1, 2eupoR 2, grant, 1Blf. 
.otfd)iie: rie&!, 8. 9Minute. 
'ie peEctanftaltun in 3erabelbof l)atte i1)te eittlilig 

nid)t verfebIL Qtwa 12000 3ufdauer untiiumten wither einmal bie 
ampfba'l)n umb fie erlebten audj am lebten lflouemberfomtta cben 
t i p if d e n A a in p f ber alten 1iDaten, mit feinen iibtiden QC 
Ieiterfdeiaungen unb em alten Trilut unb Ttcll. 93e9cift'CI:t gins 

bas cthIitum mit feinen 2iblinen, empört wanibte fidj bic 9J1aIfc 
.een ben 6diebsridtet, wenn er irer unm•aebIiden 901eiiiiinfl 
nad einen eller emadt batte. Das pieIfetb war trog bet tore 
ausen0enen ieentce in ausc3eid3neter erfaffung, bie imp.o 
fante 3ufd)auermcne rings tuif ben lflänen .ab bet sertinftaltung 
as erfotberlidyc Gepräge, fcOaü alfa alle BoransfePunen flit einen 
G)riD,tompf gegeben waren. )lad) bem 21,btreteii bet Wmnfd)aften bes 
513orfp1e1es tarnen bie 22 911teure bee eauptipieles, mit ibnelt 

d)iObstid)tet 'Be it öd)ftabt a. 92. in bie 91rena. 9iian bitte 
gegenieitig bas 93efte an Epielern aufgeboten, nur beim lnb war 

eitmaiin bur e i erfet, eine 93tna4b me, 'bie fin) fater als 
vorttelllid) erwies. 

ie Zitpli5ität bet !reiniffe bat alfa br iirtlet €pielereint 
giiiig bie q I e i d) e 9lieberlae wie bem 1fIR i511rth ebracIt, 3mct: 
mat ift ürtIj mit 1:0 befiet wonben. Um es gleidi vorweg u fa: 
gen, bie 91 i e b e r I a g e bes teebIattea im auptfpieI wait v e r 
b i e n t. 91icbt etwa b e a b ci I b, weil bet SUu'b Iuust d ubertcn 
gewefen ift, fonbern vor allein b e a w e 9 e n, weit bet Stlub btea 
mal mittlidi bie beffere e1amtleiftun, tnsbefoithere 
aber bie weit befiere Etütmerarbeit bot. Ter iitl)Ct 
Iiiriff tonnte bie »erftünbnisuotle itnb raumewtnneithe. 21tbeit bs 
tubqitintettes t e i n e 931 I n it t e rrciden. at,renb bei iieUj 

baa piet bet tiirinr wieber nur auf ,-ei n A e lt e t it it 119 ciue 
jtettt unb mitunter burd),.ßttuiiete ri'bbiins ämectloe bis hart 
binaus mar, mute muon in ben. 91e11jen bes tbou9rifCs eine 
a im f falle nbc b or monte feftftelten. @an,1 nad und) ging 
es lteilid and) bier nid)t unb inabefonbere in bet aweifen nb.tt 
rermite man äcitenweife fiort bas im erfteu pietabnitt AMigte 
gönnen, abet b e f f e r wie bet 5jirtb er Eturm blieb bet Sttubaim' 
griff ttobemn wbrenb bet q a n a e it spiellbauer. Uie aiR 

jonntaq im 6pie1 gügen ben Tf9t Aeiltcll bk iittbet 6tiitmr (lnd) 
icsmal bie fdon beanftanbten WiöneT. 9lur o If, nod) nteljr 

ober nIl waren beffer als 8 age vorijer. 5 ran i rettaiiette 
viel alt niet nub es ift birelt ein eunber, baü iljn 93 e it baa pft 
nid)t von augen anfeen tie. it e in nub 93 e t it i n b n i a 
bet iirtber gtupriff 8itr Seit tatfitd)tid) v er b a in in t m e.n ig. 
(s feltt bie nötige 91iebe ttnb Ueberjid)t. Mit Eifinellißfeit 
atlin ift es nidtgetan, irenn man Allin d)tulfe über feine e i mi e, 
ii e n 93 c in e ftoipert aber bcalalb, wil titan ntd)t 0eiuiiënb fdjaitt, 
i&lmetidi tnb iuth reunb tibet ben ufen reimt (ban. ba 
beentett von üeU %tdern b's leebtatt mat biesmat bet S1 ii 

it it r m. er operierte nntr bet 3iC1bemitÜten itüng von,. ti 

b e 1 111th beI wobituenben 11111)c von 'dJ in itt inabefonbere in 
bet erften aIbett fo t[uq unb ftdt, ba13 ain nub 2etnb t3t 
alle Allil ft aubieten mufteu, ten 9Iitioncn erfotreid) alt beetian. 
abei fette man aür gegoben Seit immer wiaber bie bei'benfüCet 
mill b nub 05 it f n e t ein, bie bann and) jtets eine (beff?r für 

bie iittbcr intcrmannfd)aft bitbeten. 120 war bei ürtb bas allein 
¶eliqnmademtbe tüIfpie[? 933otum bo{)rte man immer unb immer 
wieber in bet liMitte burd), wo es bad) für 'T a p iiñb 931 tin 
fett ein 2eidte wr. ba'3wifd)ennfIpen unb ab teret. Tie 

th been 2auferrciljeit bteItn 'fid) jo temtmd} bie 9Baae 3 e iii be i. 
e r war nmtt belier als un Epiel gegen en '93f:R uttb, e bitte 

aber bunter feinen 6turmcin einen weit ld)lecbteten ctanh als Utbd 
St t a u 13 bofcn oobereutL leine 'affes met beffer ouiundpiten 
tuth u verwetten in er 2ay waten .3 e d) t war nimeber ber 
TEe1f3me . diaftr bet leijteii piete, aber aiu(b bet 9erufaçr redyt 

btteid)er Straiftöl,. St r a it 2 als iinie 2ufr' war ui befein 
Stamf mninbeftena c6enfo gut wie V e bin auf bet 05eenfeite, be' 
it id) t feinen be ftc n Ttig hatte. ageci.en tonnfe 91) e i ü afs. (ral3 
ur 9Bc-idmann aueeeud)net qefcI[en (s erwecft bmrett euitcn tat 

lcben tinbrij& ibm bie 93eidtnun .„ faiiiann" Alt gebeit. li3olt 
ben beiben 93ertethiunen war bie b'é.a Stfubs mit 3 a p p nub 
9)1 11 it f e r t wieberuin beifet als bie bethen Bads bes StIeblatta 
a e 11 nub 91 p p i a, t1013bem sans S5cIeii wiebet einmal ineljt 

bet Turm in bet Ed)Icdjt war. aber ber alte, eiv-i junge 3o p p 
nub bet gan5 biaponierte M it n 1 er t brad)ten eben 

bad) eine be If e re Orianiffeiitting auf äI aen mit feinem 

attner 9lppma, bet nidit fo tedlt in thwiutg war. 93on ben beien 
orieitten mat naturlud) St ö b ( weit hefier, rubier un'b entid)tof-

icuer als 911 e n A. liMit StL1)I im pietveeiniunator litte ryiittb 
bca CEpwl tnabtideintidi it i d t verloren. 913en3 ift 511 iiernö. In 
fold)en Stümpfen, bas Zor bee Stubs qt uiibebintt auf 1 ein 
05emtj1en t äDigte wobt nad)Ijer vereinett einige fd)öne S3araben, 

obgi en fangficeren-- R54li bet -jthereit betr bet eituatioi, war, 
fonute er reine Wlmaule erreid)en. 

aa Eliiel war nod) nid)t rid)tlg anegingeu, ba mad)te ied)t 
Ken baa erfte Sout, ausgered)net an Urbe! StrauÜ. Diefer baub. 
4ing fotten. Zerbteiten vorm liMunte'it, l3einberer nub eornauer 
auf 'bem 3ube 52lber trobem ift büß Epiel toloffal fpannenib, es 
At oaf nnb ab itilb man liebt balb gen, batb StölI einreifen. 
(djon bie 8. 931inute bringt 

bem klub bas erfte nub elnlqe zNor burd) 13riebel. 
Vena bat einen fdjarfen Ed)ub nit: man9el1)c4t ablttatid)en tönnen, 
r i eb e I fpurtet 1yinu nub bat teine 9)lübe, bas 2eber in b4 

(e alt bufieren. Tiefes Zar bringt in bie Stlttbmnannfd)«ft 91ube, 
mrcnb bie iirtber elf nervös with. 3miner wieber erweifen fi el 
bie Stlnbftiirmer in ibren 9lttionen als bie 05efuirlidjeren unb es 
etingt ibnen and), 3 ecten betauaubolen, abe gärtb in bet 23 

ItRinute 5it feiner erften ede tonunt. Um biefe Seit Ijerum bat bag 
Stteeb'tatt eine nie wieberteljrenbe bance 3unt 9Iusleid). ii 11 
ant tedjten iii9et hat fid) gans wunbctbar freiefpieEt. er 
priiis äur lijuitte, wi 5 t a it f, frei nor bem Z, ote, nut cimtafithext 
brnndjt. eitt bireitet C-Aufi qebt aber baneben. 93is Aur albeit 
¶teit bag edenverbältnis 5:2 fur ben StIab. - 

3n bei aweiten albeit tomnmt ürtb wobt etwas mebt auf at 
vor 6eitenwedyfel nub bet 9(usq1eid) fd)eint in bet 2uf1 alt Imccn. 
9tber bie gürtber tiirntet nermgen im etrafraum be -r, Stlubs bard) 
u geringes gegenfeitigea 93erjtinbnia nid)ta ausurid)ten, ca febtt 
ben 6t11rmetn auetbem alt bet ntfd)Ioffenbeit mn red)tcitiqeut 
otfd)ufi. Stunb pafjiert bann faft haè gleid)e 93liefd)i wie jron 

in bet erften aIbeit. iesmat flanft 05itbner Aitr WhIte, Stumnba 
djitf verfett aber bag Siel. 9?ad»ein rtt bier wie bort nO 

einige 05eteenbeiten bitte, baa 9lefuItat 3it vetbefiern, nub aum 
d;litb ein edeituer4iiitnis von 9:6 für ben Sttivb leftfta,iib, i1uf1 

bet diebsrid)ter baa wieber mit Diet 2eibenfd)aft burgejüttC 
spiel ab. 91nd) bie 107. 93eegnnn nerntod)te bet StIub p J ehten 
05unf1en Alt entidiciben. - . .. ....... - 

*-- ‚ 

1. S9l IRef. -- Gp91g iirtb lIef. 0:0 (0:0).Turd) m5iefea 
liemnis Ijaben lid) bie iirtbet fo ienrlidj *51e 93leifterfd)aft qefid)erf 
as Epid war grÖfitenteils qteidj verteilt. 93eibe tikruuetreibett 

wareit lebt fd)madj baitptladylmd) liii r'1monn mat mit bem, 
Stunft Alf tcn. 



cr Lflub ift nicljt met)r einu1joten 
„Zero 94. 107" 

• ift ein altes 2feb, ba. Spie[ 3wifcen I u b nub p 1 e I 
• ev ei n i g u it g. 107 Verfe bat e jet fdion unb wenn bie 

rnberiirtller bei jebem erjä auch jagen: „et fingen wir 
nidi' meljr mit, jet 4aben wir genug!" ja liib lie hodi immer wie 
ber be, um träfig ben 9lef»raiu m1t3ufingen, Genau wie bei alten (tu 
benten1tebcrn, bie ungegilte Qcrfe aufweifen nub foufagen im 

dilaf gefungen werben tönnen, aber bodi immer wieber alle 
nttrethen. 'i 

Bcr elitte bei bleiern feine-gmege uarnerjmcn 9?antittagwet 
ter gebadit, baf jidi an bie 15 000 IXerio.nen im Sabo einfinben 
'mürben? 2genn iberr 13rofigeneral 23 au e r audi einmal eine 
folte inieflungMraft auf3umeifen oat, iiinnen wir bem berrn 
räfibenten 9 r a u 3 nur gratulieren. Ziefee Spiel bat ce nun 

eiiun.I in ficr unb wenn man bie alte !flelobie audi n In auwen: 
big feunt, ift ce eben Witrnberg=gürtb unb ba tanzt man nidit 
m4en. 

* 

ir fnejen Immer von engIifen Refultaten, wenn wir ein 
1:0 eranbringm war einmal. Zie (ng!iinber haben jest 
unfere „alten tRefultate" unb wir bie entifdieh. 2ur Sie spiel: 
>weife »aben wir nodj nidit gan3 von ihnen. Tae gibt fich aber nub 
wenn unfere „3rufi' anmarfcieren, muh ee 5 a cb Vrübfing wer 
Sen. (baba!) 

13enn Ii 3we1 loldie Tartelen, bie fpielerifdi foufagen ver 
wanbt unb verfwägert finS, gcgenüberfteljen, Sann gibt e feine 
enfationen. Sie tennen fig) ja gut, Sah e3 gar nidit bau tam: 

men tanzt. tin alletein6igee Zur geniigt meiftene für ben (inbfieg. 
(lefte»rn gens genau ja. 5rol aller gegenfeitigen ¶inftrengungen 
fiel 82 Minuten lang fein Zor mehr. 

ei foldien Wülöffen gibt ee natürlidi immer einige lbreIbun: 
gen. Vir ea.Den in biefer iße3ie4uiia jdion gau lchliznme 2acben 
erlebt, aber im allgemeinen tanzt man mit bem 23etragen 5er feinb: 
Iicen Stortjplden aufrieben fein. einige tJ1uppigeiten wurben nadi 
1öglifeit augeglien unb wenn fidi einige IicbfpieIer bae un 

jcfjone egr'iften be athe bei traffti5f3en nodi abgewöljnen, ift aUefl 
utter. 23ae liegt benn an einem Meter mehr ober weniger? 

UnS meiftene irrten fidi Sie geftifuUerenben eerren. n folzen 
g.älfen mufi man Sen 8aff n'icber von bem nterefjenten holen 
lajfen, Sann ift gleic Rufje, err 3 eft! 

I41 
* 

er €1ubflurm 3e1gte vat bet ¶j3aufe mehrere bteubenb ein: 
geleitete nub technifdi, fonie fat tildi muftergiiltig burgejürte 21u--
griffe. efonber bet glän3enb biponierte hufe afügef. Zae ging 
dIeß fo elegant, ja jhiiffig unS fiberrafdienb, 5a13 Sie 9.firtber tb: 
weht wIeSerIzaIt verbut baftanb. adi unb nadi itumpfte biefe 
jdjarfe 1'affe ab unb man verlegte fig) wieber auf bie Mitte, wo 
nattirhidi nicbtj3 burcljging, weit Sie 3urtber gewiigt waren. 
u n b--9 di in It t-e r I e b e I waren fein in eorm, nur .teil: 

wet fe etwae au übereifrig. or n a u er fc[jelnt Weine ftelne rife 
burumachen. I)m ghtictt nidit mer. ( u f n e r furvic lehr 
brav unb gab bem fapitäan tagen manibee lflätfet auf. 

Urbel Rra -ue hegte famofe Gacben vor. Zar, einige Zur 
bee Zage?, ift nur feiner erbten ianitioti»e in biefen Minuten an 
verSaufen. Seine 3erftörungarbeit war fefjr rationell 'unb wenn 
0 'mten gefä4r[ie wurbe, ftanb bet Ur'bel am Zorpfoiten unb 
lauerte. 2B e 13 hat fig) auf feinem neuen often augeeicnet 
eingelebt. 9enn fein 3ufpiel nog) etwa-9 genauer wirb, hat man 
eine feLr gute Zoppelbefebung. Z e Ij in ftywiimnt in 5er fetten 
3eit etwae unb nur hie unb ba tam fein groüee ftönnen gum 
&'rfdieiu. 3'opp lu'nrert:,ttöh I verriegelten 'hinten 10 
feft wie mbgIic. 

)nz ftt'her lurm lieben fer gute Sti$mtet, aber hi 

1. 91.-pugg. sFfirt 1:0 
ena bo&t einen UbaU Iu 50 

feiner (iefarnteit Ijat er feinen Stel. Vie Stürmer willen mit 
ihrem wucfjtigen &ngriflen n!idit viel anufang'en unb e fehlt Sie 
nitiatine eine iihrer, bet Surdi fluge Verteilung flare han: 

cen fertigmaen. m'ahjen. Zie eiinferreibt fommt in Gaue,nub 
Orauf, bajiet; plöhicfj fte'hen alle Mann im Strafraum unb fhie13z 
lid) ift Set!Ball bo«) weg. Tie flare 2inie fehlt unS bei einem 
folchen Gegner farm man mit ja wenig burdibachten 2fftionen nicht 
viel anfangen. 

2 ei it b e r g er trat nicht fo ftarf in rfe'ht'ung, niLe matt 
erwartet hatte. Zeilweife war er an unauffällig, aber fto dbem 
behielt er wenigi'tenß 'Sen flaren 23lict für alle (ituationen, Tie 
tRoutine tanzt in foldi'en aätten viel erfeen. Seine beiben 9eben: 
leute arbeiteten mit Vollbampf unb gaben 3U Stlagen feinen 91n1a13. 

L p p i war vor Set anf'e nicljt immer ga'n.3 im 53iLbe unb 
feine wiefelflin'fen Gegner braditen tn au oft in Q3erfegene'it. 
Tann aber wurbe 2[PpiE, immer deffer unS 'ba bet grimme e a g e n 
ein bein'afye uniiberwinblie hIwert war, war 'Sie efditojTe.n' 
heU 5er 21bwebc 'bath' wieber bergeftefft. 29 e n a hielt einige 
Ichöne €adien, war abet bin unb wieber etwa un11dier. 

* * * 

er cdiiebericjter 0 e ft aue bÖcIj.ft a. 93?. war vor 5er 13aufe 
ein vorbithlidier 2eiter. tr fob affee unb hatte einen befoztber 
florett unb rajdien ?)licf für biverfe foulg (9tnfprin'gen mit vor: 
geftrecttem Zein u'fw.)T Sie viele alötiften nidit fefeit. 91ad) bet 

au'fe fain 'ba-4 barafterbiiS bee Unpatt'eiifcljen einige 93?ale be: 
Senflidi ine cdiwanfen. 8erfdiiebene eh'entfethung'en (einige 
trolle 9tbjeitfälIe vor allem!) brachten 'Sie Gemüter in i3ahIung 
unS eg gab frdfttge anaerte auf 3wei ober m4r gringern. (im 
Z>k rr pfiff fagar eine gane Raben. etrr Beft erhalte fig) lang': 
fam von feiner 23efangenbeit unb balS glätteten ficf) audi Sie 
l3ogeu. $eim audi bei foldien (l3e1'egenbeiten immer wieber irgen'S: 

ein wilrbiger toerr laut unb beutbidi jagt: „er ciebricter ift 
bet twöljte Mann bet efirteertl, Sann znu13 man barob nur 
bigfret lücpeIn. Zie 2eute wollen halt ihren Gp'a13 haben unb Sie 
Idiönften 9Lorimen tann man auf bet ribü'n'e fanimeln. 

€ a IchIedit war .err h3eft beftimmt nidit. 
Hanns SchödeL 

1. Z€. 9tiirnberg gegen 
pietheretnigung 5..ürttj 1:0 (1:0) 

ie 931annfdaften: 
1 In b: ShöI - opp, 231unfert - 2Beifl, grau, Debut - 

(liufiner, Oornauer, ariebel, Gdimitt, Ruab, 
ii r t b : QBena - 9lppi, agen - edit, 2ein'berer, graug 

-  uff, 2eupol'S I, 2eupolb II, rant, Qi3olf. 
cie.bricIjter: 8'eft=.ödift a. IR. 

3'uldiauer: ca. 15000. 

Zerfauf ber 90 9)thtufen 
1.-15. 931hz.: Zee (1kb ift that iiberIecn 

2flit einem fnei'bigen &tfudi, Sen Gegner au überrumpeln, 
eröffneten Sie 9ürnberger Sen Stamp'f. Strauß fpiehte Sen 23aff 
ornauer au, Set auß 30 Meter (intfernung einen diu13 tiß: 

fierte unb, nur tnapp 'Saß 3ie1 verfehlte. aß flülfige 3ujammen: 
fpiel unb Sie (1-legan 'beß lant'enwedifelß beim (1Iub begeifterten 
Saß 5publitum. fron't verfnailte in 5er 3. Min. einen 25:93?etet: 

traffto13 unS bet (lub verliebte Sie erfte (ide 'in 5er 5. 93? in. 
burdi 21bieitf,. 931an fühlte an Sen jägigen 9hngriffen Set 9Hirn: 
berger, 5a13 „etmaß fommt!" ltrbel baute 'Sie Gadje in bet 8. 
mit einem 8u1vie1 an cfjmitt auf, Set feinen 9?ebenmann StunS 
fdiön bebiente unb i'bm (lielegenfjeit 3um diu13 gab. Wena flatfcl)te 
(ein fdiwerer 3ebler beß ormannß!) 'Sen 5?3aU ab nub inuflte 3u: 
feijen, wie Set anbraufenbe eri ebel bob 2eber in Sen galten 
fdimettette. Zie flotten 9Ängriffe bet außerren überwogen 
weiterhin Sen Stampfwifl'en bet efirtber, nun felbft v0ra1r3uf0m: 
men. Zaau wäre für eiittb in bet 11. Min. Sie befte tleleg'en. 
Ijeit gemefen, alb auft Sen 8ah1 an ben im Strafraum fteljen'ben 
% rant bulpielte unS bet ürtIyer ‚/ii5en!önig" von einft au 
nadi'lter 91ä4'e neben Sen 9Uirnbetger Staften 'b013te. Mit einet 
2. (gde Sofumentierte bet (tub feine 'fidiere Gpi'ehveife bet erften 
ßierteIftunbe. 
10. - 30. Min.: f1xffib redjtc 'gelte modi ben Stmnpf intereffantcr 

(irft mufiten Sie efirger eine 3. (ide abwehren unb um einen 
on'gfeler i'breß Zurmünnee (17. Mitt.) bangen, ie inen eine 

grbflere (intwicttungßmöghidjfeit 'baut ihrer Idinehlen IR'edjt%ftürmer 
geboten war. 2einberg'er fdi'ob einen itraffto13 'her an Strauß ab: 
prallte unS aur erften (!lcfe 'für eürib führte. sann b.atte 2eu: 
palS 'I 'bei 2tubfü'rung eines ctrafftofleb 'edi, Sen ball an Sie» 
2atte an •birigieren. .ürtß Leiftung ivur'Se Itabiler, 5er Gtutin 
verettebte fig) abet vor bem Zur. Me attei budite eine weitere (gde. 

31. - 45. 93111*.: 250 Spiel wirb aubgeghidener unb ljrter 
urdi Sie 9tnftrengungen 'Set erften 'halben ctun5e etwaß mit: 

genommen, 1ief3en Sie beiben arteien im Zeinpo 'heidt nadi, 3u 
lcb'wcberen 2eiftungen gefeilte fhlj boeß Spiel unb Sie Unjitte 
mebrerer 2eu1e, bei Gpiel'unterbred5ung'en Sen 8aff wegaufdjlagect, 
afür wu13te zoeiü eine iRfige einftecfen, 'bet alb 2eter bei •biefer 

Untugenb erivi'fdjt wurbe7 eart4 entfaltete fidi im eelbfpiel gut, 
rnu13te aber vor Sen «efärlicfyeren 23orftä13.eit Seb (ilube lebt 'auf 
Set eut fein. Mit einer 5. thfe für (tub wurbe niditß erreicht, 
audi nidit mit einem etnfdiu13 von lutl, 'Sen Sttau13 in Zorna4e 
¶toppte. Gegen (inbe bet erften ealbaeit ging nocImath bet (tub 
au guten 2ingriffeperfuen über. 

3auf 1:0 für 9türnberg 
46,-.00. 93?in.: Zitblie otgeicgnbcitcz, für beibe. 

(In (traIftofi von arauf (47, Min.) wurSe von StöljI fein ab: 
gefafit. Stura Sarauf verfcl)o13 St u n S Sie gleicije totficljere Gelegen: 
belt, bie in bet erften ealbaeit iranf von bet tbegezzfeite auge: 
laflen Ijatte. Zelt Gd)"te'c8 bet 3u1dauer faun man Iid Senfen! 
-2Ben3 parierte in bet 51. 9311n. einen dintittldium13 burdj 23oXen 8ur 
6. (ide. ilrtl) war bei mehreren djüffeu von ted verfolgt, ba-
gegen ftanb ben SticebliIttlern baß (hiid in 5cr 57. 9311n. bei, alb 
nadi einem G5traffto13 Wena Seit» 23a11 wieber nidit ridjtig weg: 
bradite unb ein fiff (wegen 91ngriff etueb 9?iirnbergcrß auf en) 
juft v er Sein Moment etfdjoll, be bet 23aU 811111 alveiten Aale itib 
fiirther Zor rollte. 9laclj Set 3. (ide für iiirtb (59. 931in.) lieu 
bet nnenfturm eine flare (bance ungeniit, ãwei Wettete (den 
jjj ?1Lxubetg ue4ttie*z fotgL$, 

61.-75. Min.: mit Volleferle gerät mb Stadien. 
llfltt bonnernbem 43roteft unb fd)riilem Gepfeife beanfniottete 

bie llJaj1e einige irrige lbfeitbentfetbungen beb ccL)icbßricf)terb 
in ben nädiften Minuten. Momentan jctjien 2 e ft audj Sie 9lerven 
verloren au haben, abet er fanS baib feine gute aorm wieber. 
ormann 2gend fiel Surdi au lange-9 l3a[lbalten auf, hatte aber 
lüd, 5a13 wegen Rempeln.?, (übrigen-9 nadi internationalen 9?egcln 

cieltattet) Gtrafftöüe gegen 9lürnbetg gegeben zvurben. (inc gran 
biofe Toppelleiftung war in Set 69. 93?in. bet unheimlich Icharl ge: 
tretene ttaffto13 £3 e u p a I S ß unb Sie arabe St S bIb. Set Seit 
)3aU 8ur 4. (ide für iürtb ablenfte. (1% u 13 n e r jcfjo13 in bet 71. 
Minute fcbräg am Zur vorbei unb St u mi S ß Gototauf in bet 74. 
Minute mit abjdihie13enbem chub war erfolgte-9, weil bet iclju13: 
winfet au ipib war. 

76.-90. Min.: Zer (gtub er131irtet feinen Sieg! 
3aren auch Sie lebten Minuten bee S'tampfeß ja abwefIuugb: 

reicij, 5a13 von einer getmeriegenbeit ;bc-„, einen artnerß nidjt Sie 
tReSe fein fonnte, ja erwiefen lid Sie 9iürnberger bennodi alb bie 
befferen Zaftiter (St r a u b ftanb jest bauernb alb (irfauerteiblger 
hinten) unS alb gefärhiere tngreifer. (in paar Trangminuten 
bet afirtber ftanSen wieber im 3e1dien uu1ofer 23emübungen, weil 
an jtarr an Set 9thfidjt, Innen burdaufommen, feftgealten wurSe. 
afür fette Set (tub nod einmal mit awei gro13en 2tngriffen feine 

9lttiv,ität ein unb regiftrierfe burdj @ u 13 n e r in 5er 89. Minute 
Sen Übten foftenfdu13. 

* 

einige 3n)ten: 
m 10 7. G p i  I (tub - ürtb wurben inbgefamt 68 

ttafftöfie notiert, inbegriffen Sie etwa 10 lbjeitbfäUe; bebbahb 
hatte audi i!ürtb 39, 5er (ghub nur 29 traf{töfie aub3ufiiljren, 
(ib waren aber Surd)wegß leidjtere Qergeen Sie Urfadjen bau, 
von fdjweren ioulß blieb man biebmal betberfeitb verfdjont. 

9ltirnbergb Gewinnffala fit auf 65 Siege gef'tiegen, gegenüber 
26 (siegen bet iürtljer unb 16 unentidjieSen beenbeten %reifen. 

aß ‚ 0 t » e r b dU n I b liebt nunmehr 303:148 für 91ürn: 
berg. 0. F. 

Tic Rampflage 
.ter (tub ift alfa 931ei11er! - aji er?, nutS, weiji 

man fcljon wodenlang, aber man bat eb nod nicfj gans laut in 
Sie QBelt ljinaubfdjreiemm bürfemt. aeSt ift eb aber unbcbmngie e' 
wijiljeit, bemimi feine lieben 23otfprung, Sie er nad bent geftrigen 
„(in?;, an Wulf" Ijeraußgewirtfdjaftet hat, finS nidjt mehr aufan' 
holen. Zie reittidien spiele tönnen aubfaflen wie fie mögen, 
immer' unb immer bleibt bet 1. a. (1. 91 ii r n be r g für biefeb 

an bet abeUenfpie. - amit fleht and) bet norbbatjerifde 
23ertreter bei Sen fübbeutfden 93leifterfdajtbfpielen felt, Sie in hen 
uddiften 2oc1jen lobgeijen. 

9321t bent zweiten Iaj ift Sie adje nod nidit gan,fl4jcr; 
ljier fann avielvereinigung ürtb. nod vom %. (. 

di we I n I u r t überoIf werben, 21ber nut bann, wenn bab 
Sticeblatt im gleiden satt lortläbrt wie in Sen he5ten brei 29o!jen, 
wo eb für Sie 2eute von flonbo1 ii u r ein einigeß ünftdjen 3u 
erben gab. 2Benn aber pietvereinigung ZY üttb von ben aubfteljen: 
Sen 3wei Spielen n u r ein e I n I g e ß gewinnt (unb Semit ift 
ja fidjer &u recl)nemm), Sann nüen Sen c5weinfurtcru, Sie gejiern 
über ben 23. f. 91. ii r t lj mit 1:0 Sic Z*erljanb behielten, aud 
hic aflergröjiten 'Straftanftrengungen uidtb; 

ie 9lbftiegbfrage ift nod in her djivebe. Spiel„ 
vt r e i n i g u n g (gt I a n g e n allcrbingß weib 23e1dc1b. aiit fie 
gibt et, feine 9lettung mehr. ab weib audi hie (Irlanger Dann: 
fcbalf, hie in ihrer ftumpfen 91efignat1on geftern mit' 23 fl 4 
2b U r b u v g mit einer ‚albbufenb: 3adung l>eimgefdidi wurbe. 
Mit „9luhlvieret" haben lid Semit einen guten TZfafi in bet Mittel-
gruppe ertümpfi, Sen ihnen niemaub mehr fireitig maden fanu. 

er' 21. S. 23., Sie cnieglinger Germanen unb bit 
2güt3butßtt St I ct c r ß, Sie fämtlid nod in b-er 9lbftiegbaone 
erumgonbeIn, pauficrien geftern, ebenjo her 1. i. (I. 23 a ij r e u fb 

ic zabelle: 
1. a.. (. 9?ilrnberg io 
Sp. 230. afirtb 
f. C. 05 cdjweinfurt 
23. f. 91. fürfb 
1. . (. 23aijreut 
. 23. 04 213ürburg 

91. a 23. 9?ürnberg 
(13erm«nia 9lüriibetg 
Stiderb 2l3ürburg 
Sp. 23g. (irlangeu 

16 Spieft 56:15 
16 spicte 52:17 
15 Spitle 23:17 
15 spide 29:32 
14 spide 25:37 
15 spiele 45:39 
14 Spide 27:34 
14 Spicle 23:32 
15 Spide 25:42 
14 picle 12:52 

Zort 
5ore 
Zote 
tore 
Zote 
Zote 
tore 
tore 
sore 
orc 

31 Vunftc 
24 93unUe 
19 43unfte 
16 '4unfte 
15 untte 
15 3unf Ic 
10 3unfie 
8 :,untie 
8 3untte 
2 Wulte 

-3 

ürt1j-cjjmejnurt 0:1 
(999 904 UM ft.4oe, Sie mit iexeiuen neäfteu abgewe5zt wirb 



lub ift -n O* weIfter 
:;‚3weiniOl 1:0 .ini 3abo',* . 

Urn gehn Mi luaiiiig.. ant onntag tnir 
m ttta Iadte bet aUerfcönfre.. ',raüe 9lDtiembernefiet 
iam inunet nub bet übeL etauntc 3ettergbtt faithte 
&r ertartitn ti oElen-lkti ritücrg=z3ürtber uf3ball: 
genleinbe einen bauertaften cftürtren.. .abci 
hatte e fein 23eiiieitbeti, aiic1 aW, -bie 9jlaffen bet im? 
entthcgten uctcf abo au ilcrn begannen unter .int 

jcitcEjer rniitagfEaftericn etüfte. 
eimurn 13 11  bereit ging bet erfte tft-im Saho, 

ba ie1 bet ürtfjer afenfie1r gegen bie ebenfo 
‚rüEriqcn" xiié fnt,atfien ctiieinfnrter, In enc. 

arnrn ititer itithtn gani gegen 9Zurnberqz 
ürfcr Zrabition am ieftrien (onnta in jibe!: 

Iduniç jefünnen star, bleibt unerfiithLicf. eielleiffit ut 
er ein Ceine bon octfieten. ZaPe ift teit möali, 
benn aurn Aweiten unb baOtaft t1ub unb t'fee i,,c, in tflt bCfiflbiC 
Malt auf ben Van traten b3tv. fr«ngcn,:ba war bie 
fcflec1te 3aunc bet-, ubaUtxettcrotte crraut, bet 
„t1nürfrécn" !örte auf, unb al bet ortjang über 
bet afcnbün in efta!t aenbtijcr Tämmerung. 
fiel,. ba war beim '13ettergott v jeher alle in N3iitter 
uith bet imrnet 3ciç3te fid ‚ion berfethen, ben ti1f3: 
hallerit olgefonnenen, angenehmen ite, hie. man 
on.ilrn bei ben früberen 9abobeclegnungen bet 

beben .eiftermannfaften netobnt . iiar. 

1.c3. ffUit 
çur 1:0 (1-10) 
%deftberbfiftnid 9:6. 

icbct einmal liegt ba trahitionclle SPid ièl 
bcrciniun« I.lu !linter nuL rnhcut eF, htemat 
!ein .anwf hon cntidwihenber &hcntunq war, in bart 
man mo mit Redfl Iciau,icn, bat. hider Rantrf bet 
bcihcn Iffibalen haSp iel bet Silielc innerhalb unferer 
--7- immer  iw - ubaUothhurp hlcthcn wirb.'17fiir hic 
urther gina c rn ui htcjc Mamt mehr um ibr 'Ore fttoe 
um hen nherfoIç. !1 her aiirfi in. bleiern 'icl .mliltrll 

ste . ihrem qrncn (cgncr ic nub ¶unftc iit'ctlajjcn. 
![n ben 2etlhnlgen hc.t.l'cibcit P?annithattcn cnclen, i!i 
her tfof br. laherren.hethienL benn lie fcfitugcn htc 
beete .*Ltn. mj$nerbin1t. a tie fcni.5rfna 

eibc cIiek enbeten 1O. T - 
i3ethe Blatc waren bi iirt1er 3ereine hie $3eth -

ttaenbcn. 
3uerft icigten hie ltveinfnrter ben aiirtfcr 

ajeri11iieIern, lva eilte ‚arte ut. et fiiaie 
cttietnfurtcr (ieg ift bent ganen (ieh,erIauf nat 

nofjLtwrbient. CN, tiäre aucj icrbicnt gei,efen, trenn. 
er : etwa . bcutLicE.er 3ableitmüüig jum Iubrnt 
qcforn.men. wäre. Zie 2eute bom ürth waten 
bcitimnt.t njcft -in •otijforrn unb balen fcon mit. 
beUeren eiftungen aufgcuartct. 21uüerbem ilterftc 
rnit beutLiif hen (rfa. )urci bic anf fa1 titan 
itt; her auit5ac . hie ( vetnfurter b3eiEcrnben 
meIrarn g3A11 nub mellr in rfceinung treten, ir 

te1 war einfad) nub ungeriinftelt nub auf lgrfofg 
ugefcLnitten. 

djtt3cinfurt ift jct in bleiern 8orcntfteibung; 
am,f um hen britten abelenWa al. teger 
hervorgegangen. lit aum 'anunebnien, ba „no 

-babel; banü if±berbritte 
abel1enIat bei thcinfurt bcfthmt'.anciiervUu: 

)uürbigen gefallen. 

'a groc l,iet tub gegen ltlecblatt fab einen, 
in 2tnbetradt her oben carafteriflerten 1d1lecltcn 
S3aune beBettergoftc, gut befeten 
nfdjauerraum. 15ertnattiffi fitib ben btebeiigticen 

in erfter 2inic interellierten ercin:lnan3: 
gewaltigen barob einige tilo tcine .on ilren be: 
hrücfLert ;er3en gefallen. mrnerin: atte ba 

etterficl) an bie alte; Cigefltl1t -bo 1iereit.twt: 
bile-ftc.. Irqbitiort. bet Iub:ctleebIatt:uele,. im 3abo 
„c1cbitt", bann. wären au hen oben itierfen,. tibn 
hen- - .‚erén her Bereinfinanminifter: gefaUejIen, 
biberfett .ilo. teinen bielleiffit gar einige 2cntne 
getuorben. 

fbcr man inuü hie &iic feiern tine ftc fallen! 
* * 

luiri1,o4fll 11uii1crL Mih1 u ierban!en, hie für 
hen äuerft flei ,igen nub cnergild3 fatfcnhcn ür±ber 
Xnurif ein iiiiiibcrmiiihEithc' t)iiibernig waren. 
Sum Gpiel felbft. u belltficii nUnth[ilidi etwa 12000 

itfcfiaucr . cirtgefnnhcn hatten. batten hic beihen Tann 
en ihre bereit jthr!itc 93eritetulig gut 'tcllc. 

‚ç ii r t h war mit scn3; ea ii; •echt. eni 
Berger, S n rau: ull. 2e'o1b 11. cuwlh I, ran!, IOtI 
erfctiicncu, möhrcnh hic (SInE, far [ en: Möhl; 
iThiufert; rnn. Celim; (i1ncr ornaiier, 
dimi[t. rtchcl, M'unb ucrtratcu. Zer (Stub battc in 

hiciern .iami,t auf ftalb hcridltct; infolge her oben 
betbaltutfjC eher ein 93orteit ale ein 9acbtcil; für hen 
bctteteLt ciclmanu fdIitp fi eif lehr bra». 

tcicb ‚u eginn he Mnnt'1c çiah e auf hciben 
'cttcn einige trafftobe, hie jchod ruciuger auf lhfit 
al »iclinchr auf hen glatten Zobett uriiuführen 
waren, .ber- an hic icIer hic. gröten %nforberungen , 
flehe. Eu hic iihlidlc cr»olitt in lolthcn Mdmfcn' 
lie ba?„ eDtcl. nur Iangjam in [u rammen. 58ereite 
in. her 8.. Vinufe . fflt ühcrrnideuhertucilc her ente 

rcffer, bet bann aud bn icgct&r bleiben follic. .IR,unb 
war gut hnrgcfommcn. fict fdatf anf 2or, 3cii& 
IafE hen ealt abraE1en nub ¶don ilt richcl ur tcUe, 
um hen um »tclumjuhcltcn Zreffer Über hic or 
finte ipi bcforbem ic üdIcr waren burcb biefeu 
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1Icrrathxii1'Ctf1)I ctrnac bctrcnticrt utih her 31iib 
oiiittc in hen flOcbtdfl tnutcxi - Lcoiihcr hurcb ictuc 
hcihcli ..ichr..nit .arI,cticnhcn.IittcE, hic intolcxe her 
ohc.ilaIcittC,_flcn1d)tt au u1ii hihitut tmithcn ba_ 

.ici iir -ficf. iiii&ccicn. cx?jtaItCIi. xu idoncr tauft'ID 
lauf t'ohI (iJIlCt iltit ftllcldflhl'.t lattfc irirb bon, rcttcieE 
barühcr cIthofcn. '1uf bet ergenjehe fthict rrnif auf 
oriae ban afl u ct'enTal1 harühcr. Ter criten I.• hthcdc 

folgt rath rn hic cite, hic b n ita r,itcr icbön ünt ha?, Zar 
ccbcn, patt qllllb cbciilo it1 cföttt, boxt Den& aller 
ijnçihIidj cinactxt Ivirb. Vieber ilt Miizxh (tilt hiirc1. 
ncfonnilCn, feine Ianfc ipaiiicrt 3u itncr. her 1'ebcrt 
fcbicjt, aber mit 9.lithc alit Molten einer 1. cr(tetIon 
dc abcrncrt rnirh. Ctirntiht her itub mehr born tci 
bat, bleiben hic cncriidicix 1ncxriffc. :bcr urthcr eine 
bauernhe efcthr fur .L'h1& ciauic.. L1ler —.me crctf 
cingan. ermiThnt - ltcnth iii hieic.nt Manwt hai. cfifu 
trio'bettuh 'ic clue hJaucr, pccn hic her, uri1ier 
anti' eraebnilo. anrannte. thhL fcinçxl cnicn 2OVetcr 

lraf1th her üntbct ficbcr ab. Tann anti e eine 
brenige 2age bon eÖfile,zor ale 2cuvolb an Aöbl bor 
bei fdarf an hen 3foften iMett. Epapieu tiecbeln bit 
.anfmoinentc unb ben 93obeiioerbtiliiiiiien aitin ro 
ldt aucb ha èmt'o leine ißünjthc offen. ;ic triebet, 
lohten etfatlxtixhcxchitiictCit hon hen fltnigcn btietfej. 
bat auch bat. ¶ubhi!um galthei her 'ncfic ift unb mit 

ef.nietigutig hic •can,fiicrnhhingcn berfolgi. unh fict 
bann im thfdi(u an eine haruhcr nub utter 
Gd)lit gebt bnancfarf . _ balleben. z5n, her 39. Minute 
tomb e triebet: einmal Iircu'lig um af ran 
einen ombeuIlraffto nut ba • or le t, hen nur mit 
betetnien Rräften mcggebrntht tiurh. nrth fanimi nncb 
au einer ede, bic aber feine Denbung mi GPief brtnt. 

9ac. tchcrhcgtnn feben hic urttie mit' mattgen 
1ngntffcn ein. jrnnf lit - einen ornhcnfraf±o born 
tacI, aber b1 taugt hiclen elictila hcrborraqenb ab. 
uiicr mutt bann toichcr fn 'htrccft, hoth htcilit feine 

Ianfc ur Thttc m'tçxcnii$t. Munh Idiicit Minnt balleben.)tc .(cehlntt.(lt !amft mit ctnct cr(llncnhlctt fonber 

91e1bcn. body alle cmiiliixxigcu - bleiben t1Cr(tdiic.n& en 
totbt Topp hen anm. ‚cbiif;. anc.iolenhen .eiuioth' I tu-
lcter Minute ctldnacnb at'. Den5 fann- einen famofen 
W.abicbiihchcnfaU nur auf •cioiien einer ede flaren. 
‚'untb fornrnlmxn borühctgebcnb fiarf auf nub hie thiib 
rcdnnp bat alle :„uc" ball .0 inn, um ficb her itn' 
etumeu Inçriffc ermebreit n fi,nncn. 92acbbein fxxll-
ranebengc drnficn, erfitcbL eiuberger in eitlem eitMiu 
fein ctl her jebod hadi harülle.rcbt. 

cn hat bann -gro•C ([IId, ale her U.utiarleii1c 
ltthb guter Törbereitune hon (iuiict cut icbanc Zor 
toegen -aneblicicm?fbietfe, niclt gibt, eine cMcntfei 
hung. btc ibm ein 13 feittoiiaeri ciutiradite. T•cruan 
heß G Piele ill nadi tote hot boflilithig offen: jeher her 
22 evieler. gibt fern 58eitee tut feine arbcn. (sin 
2Q?etcr.1taiito. ban 'Cchrn: aufs zor qcjdiuiilcii, Wirb 
»an cn mit Mb nub Th1 über hic 2.atle gelenfi; her. 
dbaU bleibt eben lo crgebni.la rote hic borbcrgebcnben 

nub nodi falgcnheu. t.Stncn fanioten DeifMiu bon !eu 
t'olb tenft iofj[, idi M g itrccfcnb,. el'cn'ro farno ut 
(cfe; eine ratlentuiict •ciotxl, hie ilmi herethtiçden 3ei 
fall, cuthrtnçU. gun . ta1l- cdeith harauf au&. günitiget'_ 

eine bet fjccrften c1egcxt1citen hitreb iditecht 
lacienten cbii alte. Munh fthict harüt'er. n hen 

lebten Rinuten be q'mtic -mare beinahe nodi ein 
atoctt or für hie taberrcn gefallen; hoch it,ncra 
8chol3er diu lajthet am foitcn . nub her abprnilenhe 

ll trnrh meggebnad5t.' !nnher abet tvofdhcrbicntex. 
steyr fönnen hie la13bcrrcu born an ,ffelh abtreten, 

qrenh hie eutbalfgcMeillbe tvobthcfniehtgt ob her guten 
eflhtngcfl hen .eimntanidi antritt. 

Uclier hie hcthcn gAanilicbafteit all urteilen bürfte 
bet hcibcrfcitincu 2eijiuitt'teii fditvet fallen. 

.5c er Gvielet bat jciix 3efte gegeben.. 
clitehttditcr eefizgDöcbii toar im grofcn rn-tb gauacn 

!orreft; er traf allcrhtnai inanthenlet fctjlentfdietbungen, 
ie aber ncbt ufct,t nti hic it?erbofltat auf beui-ielfelb 
eLult 3itrudaittiitrcn fein  bürfien. - -  

ii eii-i1in I1b ti-nb EWeW 
hcreinigung., fete bur hen etwa glüdlicb errunge:' 
tien (•fuüfteA Untcrffirift ni-tb (icget unter lie bie: 
i•rie •norbba»erifc. eiften1daft be (.tufi. (sie 
ift i1rn jel3t I1idjt mcfjt in nemeii, ebenfoticnig wie 
ben' ürt1ern 'her 3weite Zabeffenplat.  

je 22 21fienre auf bent grünen bv. nit nter 
gans grünen glafe lt begannen, merfte man - hen 
k'iaffenitnterfieb u bent horaufgegangenen -erften 

ic-fe in ,unmittelbarer g91ge. ie gefagt, ber hxb 
tat mit :eineni ubent tethucife gtüd1i erän'tftcit 
1n4ien. 1:0 -in, feinem 16. biefer 
caifirn feinen 15. icg-nnter nub ad gebrat. 
• Ll ‚;griicflich" niu 'biefcx- inbjieg au -tvei 
(rÜnban anßefiroct eit werben. . -- 

---3u'nt-erftcn bot her tThxbfturin, in feiner .(-efamt, 
1eit ancfj- 'geftc.ru feine reftto übereugenbe 9Re,ifter;; 
leiftixng;: 931anj .einer. an -her ünferrethe' „tlebte" 
aftii eigeirnii.tig. nub allau'Iange ant aU.--abur& 
ttntrbe ba?, (tThmerf,iieI be?,,. (lub reicti - un 
.irbufti» ixnb hie iore blieben fotgerüf)til) au?,. ( 
tnar..gau bcuttit erfidtTit: jeb-emat wenn -.- aUr 
bing.fant hie?, nit all an -  tjiufig 'hot' in ben 
)O ‚9Rinnten. - her .tutifturm flott -imb ral'fj 'ent -' 

1iIof1en' ben eall, hon iThinn u Mann ahthiclte, 
xt ban intrhc e- „brcntig" in her jürtber ‚ äffte. - 

.‚3um Weiten aber itt her Z, leg -aiid au?,' hein 
(%runb em gtütider. (sieg, weit hie {iirter, beren: 
fteif3ige uub .cntfjfoffc.ne türinerfiiet in inebr al 
einem. zi5alle ininbefteit ebenfogut' wie bae be tUixb?, - 

gefafleit lannte, in berftiebencn galten  

berfolgtttlflrbefl. 
- 

:- iu:ganaen betractet, ff1 her 'cieg be ‚li.ib trot. 
debem toobiberbient. - luf . hie " einfafte.--ormeI 
gebrat; fönnte man bietteict auf foLgenbe orn1u 
ticrung fid einigen: - 

a?, eine -Ion. Unterficb ugnnften be& TIUM 
beftelt 'uithebingt 3it fRecbt. 'thcr 
emfinben .bätt•e e mehr entf ,roen: wenn biefe 
eine-Ion bc Iogeei2 nic1t and gteittin über sieg. 
nnb 1ieberiage -toeict 9Reilterniannfchjaften ent: 
16ieben.biitte. 

ie ntfdxeibunteit- be feifenmanne TIen auf 
hen '-Ri'ingcn mannigfache (nfl,inbitnen - an?,. (sie 
gingen ijom mibtuigenben Ropffcbutteln bi' 
1türmifen ßroteften. fafürhitf fiiette babi 'bet 
jeweilige Q3erein?,fanattmit, tute tmrn-er, bei fotden 

iie1en, eine groe fRofle. er iebritr tjatte 
befthnntt ben beften ilien, feine ae. gut njgthn.. 
2eibe'r blieb;. hietfa -beim gutn. ‚ 
a-eine-eihe bov ctentfebunge_:':; ':' 

3ieUeictrttarf en unfere £efer jett einen 
bolt wegen bc „beften 4iieter" taut Runbfrage. im 
„ranticn urier". - -' 

Quod non, liebe reitube! 
8i?, anm 9Jlitttood hat unfere f,ortfrenbige Seferz 

gerncrnbe teidlich Seit, fic auf einen jetveiligen 
„anbibatcn" alt einigen. - 

3oUen tom bann feten, wer hie niciften ttimmen 
auf, ft. bereinigt. .3unäcbIt hat jehermanu nA bit 

abt unter .tm,unbatuanaig 9lfteuren. 
tic auf ant Iat nub ant Dziterbeitl - 
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ae lßoppadjph?i his 3abe -me punkffiflung in 
jthliigl WadiRt 

aø 10oripiel Im 3abo 
finapper, I :0 Juleg bQt 5dssuftsJuttt gegen DJR Øttb 

i1s a-uan goen iettimpf fiürri. 
1'ieg ecn c3iitt1) war bides Zreffen, bei bern es urn nicts 
111CX)t YbCt 2D1Ut tYC ltifl ben biftct zabeffenplat 131110, 
3meifeUiis beftens geeigne t. s lat ai1 bcacljtidjes Sufereffe 
efuiibeit. 93cvbl waten es nur einige Zaufenbe, bie als fitri 

lYDt 1 U!)r bis 6pid begann, bie £Rünge benöl tten, abet 
fdpu in bet eften afl3eit onute wan bie 3l)l bet (Ytcrn 
mcneil auf gut 5000 beiffern. CNe boc eines oppctfpcks 
1)t alfo aufs beffe eingefdjlagen. --

eniget allerbins bas Spiel. Ulon tommt uidt barükr 
Ithiweg, es als eine !reine Cmttüuf.euiS Au beeid»idn. 3u 

b(tü ¶idj fltancf feffeinbe Sampfinonicnte ergaben, aber 
bern Spiele fer)ltc body bie gto4e 2inie, hic einem fatct be 
beutunuoUein laicrixngsampf iiommen blue. )Qbei 
haben bethe' )1carnfdaften nid)ts rarumerfen. eiet wie 
bart fd man inane (5cu,thfyen, üor allem bas Sönnen, bet 
(5tihutcrtiuic ftcath auf feinem affu oben the-au. (s war 
mt ober weniger 

ein S%O3U)f Ifl4xIffsIiflkfl gegen gute 
intetmanufaftcn. 

9Bic ftets in her Ieten Seit, ¶0 batten aud) bicsmal wieber bie 
iittT)er niyt ifte tompiette (Elf aut Stelle. 60 fel)Iten (5c1)ön-

rein, Onimert 1, mala lImb rfd). Tie (5cl)weinfurter in 
teeit batten ibt beftes M aterial aufgeboten, niud) ¶Rti15r unb 
eufeT waren aiirr Stelle, foba fid), als ö er9Lugsburq 3um 

„(5alrnitdtita rief, teT)enibe Befefung ergab: 
(5 d m e i it f it r t: 6ieber; Zang, runnnvbcr; 6d)eflinger, 

i1mer 2, ucls; geil, ¶Roenbcnter, zeufel, Riifr,Sti4inger 1. 
ütt: öim; ghftfr, 6d)wenbrter; cegnt, 6d)mitt, 

(5leinmer; cufel, 6effetmciut, 'opp. !mmert 2, 2eiain. 
5n bet erftn S>afbeit 4cLtte 86Melnfutt ein ffeittes3Iits 

gegeitilbe ben iirfetn, bie 1d etft nad geraumer 3eit.iinbrn 
nnin. )eiinad aber beginnt bes Spiel rcd)t Dfelver. 

f1)red)enib. 3ehenfaIls fmimen hie 3ufd)auer in ben ci,ften U1i' 
muten redt gut in (5titmmun. Man ¶ilt bei aigegFkljeneiii 
3erlauf rerfieben±lid) energife orftie unb I owl Stinip 
wie cud) 6ieber ¶tejen bath im 93reillipulifte bet eid)et)niffe. 
Ger iirtTjer teufel bat in bet 20. Mittute eine red)t aus 
id)tsreidye (elegenl)eit, «ler fein plaiert gcfd)affener 5a11 
iierfeblt rnapp has Siel. eie 6dyweinfurtcr bringen im 9Alt-
fgylufi an hie erfte (de bann has Zar her iirtler in ( efa'tr. 
SöniV boxt molyl ben aU weg, aber ¶ofort fefen icl hie 
(fte in hen Tef14 bes 2ebets, bod) gcIt hie bcbtotid>e (51 
tuation für iitth giii[ic[) vorüber. as gleid)e tann 6dymein 
furt fan, als fura barauf emniert 2 guftfefenb bes ot 
nid)t finben ianit. I)ie Situationen wedyfeln nun 
orbenifid) ra'fdy. (s beginnt au regnen, wohurd) hie 9thfor 

beri.vtien natüriidjermeife fidj immer md)r jbeigern. z iele mot' 
gemeinte 91,1tiolleit fdeitern am glatten (Spielfeth. 

[1Imäbtid) Legt jid) hie Spannung, bie geralmtte Seit über 
hem 6p1e1fel.b lag. Man fiebi nun meiftems 3bf,iel, erft 
gegen 6d)luf bet erften 6pietcit briien bibe Ubannfa'ften 
wither nielt auf Zeinpo. flacljrheui 9Igt eine galls groe 

nnce in her 36. Minute ausqelaffen batte, inibetn er fünf 
'itfletcr not hem Zore ftetenb, über hie 2attc gernatlt lyatte, 
fällt 

in bet 40. Minute bar, einige or bes Zttffmil 
9Bieber einmal lyatt fid) hie 6dweinfurter <Ln«rif1stinie rafd) 
hntcfcfjieIt. 9zur nod) 3cga1 ftebt als letes inbernis im 
ore - aber trot aller 23eiilüIyttnigeii rann er nid)t vetfji.tthctn, 

ba 9t il Ij r hen BauI cinbtiidf. Mit hiefem Z reffet bat f(elie 
lid) 6c1yuiei.nfurt nerbient fein leid)tes Uebetgewidjt in bet 
erften alb3eit aM) a'[enmfifig aium <)lusbritg bringen 

)k &weiten fltnfitnbuIeriq 9)innten 
geboren wobi etwas mebt hen gärtbern, betten mau gerne 
cudj hen tusgteid) gegönnt unb ibn als hem (5piettierlauf 
nad) gcred)t enipfunben itte. 9ber hie 2tngriffslinie blieb 
nad) wie tor fdwad), habe! batten bie 9kfenfpieler nod) has 
led), ha 6d)rnitt feinen often als Mittelläufer wegen Ter. 
leurng a'irfeben unb als 2insauert meitcrfpieten inute. 
3uetft brüngen tura bie lluferfranten., aber fd)on in bet 48. 
'Uhinufe Taffen fowoi 6effctmann wie and) 2ettaw günftige 
(elegen!jeiten aits unb aiid eine tnbcrnolle tamre »an Zelt-Jeden 

(iirt) rerferylt inapp ibr 31cr. 'Dte 6cIjwcinfutter er 
weifcn fid) fpäter in her intetmannfd)aft als refpefta'b'le 
gönner. Stets ift fowobl 2oñ4 wie Brunnuber aur Stelle, 
wenn ('efobr im cruge ift unih cud) 6ieber wartet mit red)t 
od)tharen 2ei1tungen auf. 60 rer1iiu4t hie Seit, a1ne hag jicf) 
mod) befonbers niarrante pifoben ereignen. (rni&,nt fei 
lebigtidj nod), bat in bet 87. Minute (5dweinfart Iei(bt 5urm 
2. Zur T)ätte raumen bönnen - -  menu eben has 3nnen. 
trio nid)t abfeits cftaithen baUe. 

'le Aritit In !urn 3ügen: 
¶ie fd)on aus norffet3enber 6ditheri1ng euün'bet wer-

ben, tann, waren beiberfeits hie intermannfdyaftcn her befte 
1atntfd)aftsfeiT. etuxV5 beffet uicileid)t tannte nod) hie 

6d)meiuf utter '2thwebr gefallen. eci btn 2an'fern batte 
6d)meiiifurt im Mittelläufer Rifiltiger 2 eweifellos hie befte 
Sraft, her elgentlid) auf bet Gegenfelte nur egiat n'abe fam, 
,Dli(f)t genffgenb war bas.,6türmetfpiel bci'betfefts. färltd)et 
war l)ier wolyl (5d)wcinfurt, aber gleid) fd)mady wie ürtb not 
bem Zore im entfdeibenben Bbmente.. 9iMt murbe f(arf be. 
wad)t imb Tam bes'bab nid)t im erwarteten tflxrfe ut eltung. 

.Z>ie Staitotten jut ampfe. 

van* Im 411auptipiel 1 :0 
1Jub cnbgülttg £th?r, 1ütth 3wQtfQt, 5d1RIUIUd bdftr 

s ift eigentümlid, bag utan fD lause gcbralld)t l)ut, bis 
matt &u her htjid)t lam, bC5 Ooppelipiele etwas für jid) I)a 
hen. 'ßenn man hie leften Spiele mit hem Zoppelipiel ucr 
qleid)t, fo muB man jid) wunbern, baf trot bes frürjen egin 
nes bes 93oripicles bereits 6000 3uj'd)auet ben Vat umfäum 
ten, um hem 93f9t ÜrtI) unb 5C, 6d)meinfurt im Sauipf urn 
ben 3. $fat au ¶eIen. 

ßd)on non her Jlittagsfhtnbe ab, wütten j'icl hic 0laff en 
linous 5um Saba, all mit Mitos nub 6traenba!jn, foba 
jid bus weite Dual immer meljr füllte unb bis Aum Beginn bes 
auptfpietes einen itnpofittcn ialpiten abgab, wie matt iTn 

bei hen ieten Spielen nur 311 off uerntite, ¶obaj für beibe 
Teile and) finan3idfl ein guter erfel,9 an uet3e1d)nen war. 

is um 3eginn bes 107. 1ivalenfarnpfes bes 1. Uirn 
berg gegen hic 6p3g ürtb laitcn fid) hic 3ufd)aucr auf 
1 000e 5t. 

ic 6p3g IS ürtt) trat mit 

1ppis gen 
.Qedjt 2einberger ra4 

uiI Leupolb 1 2eupoib 2 grant 
unb bet St lu b mit 

'3opp O1untert 
Strau k 04111 

Y,unet ornauer lariebef 6d)mibt SIunb 
an nub als 6d)icbsrid)tet fungierte eft aus öd)ft a. TL 

cr 21nf10f3 bes (Stubs fommt nid)t weit, hod) and) hie lt3ot 
flöfle bet ürtbcr werben unterbunben. cd)t mad)t ben erbten 
StrafftnA gegen Strauü unb gleid) barauf Muntert gegen 2eii 
path. Zeit traffto fd)iet raiif Inopp iteben hen foftefl. 

1ornauer ftoppt bann 2eupoth unfair von Ijiitten, 2einbetget 

llßotf 

Iflüssdscn - tnetonIa 

1. INC 31tnetg - Bgg. lIrfl 1:0, 3f91 Wfiro — 

It . d)nietnfurt 05 0:1, Z. Bilrburg 04 - p3qg. Or. 
li tngin 6:0. 

1. K 9ifirnberg 16 15 1 0 56:15 31:1 
6p ÜrtI) 10 11 2 3 52:17 24:8 
qcc 6dwetnfutt 15 9 1 5 23:17 19:11 
'BflR gfirtb 15 7 2 6 29:32 1614 

areut1 14 6 3 5 25:37 15:13 
B 04 ür*butq 15 6 3 6 45:39 15:15 
(6 9Uirnbcrq 14 5 0 9 27:34 10:18 
(berniank 91finiberg 14 2 4 8 23:32 8:20 
icfers Bfiraburg 15 3 2 10 25:32 8:22 
6pgg rtngen 14 1 0 13 12:52 2:26 

übbaijern: 
1860 ilflündjen - aern Diiuden 2:2, BaderVill-

ittit  
- eutonla W11nd)en 0:2, Win - Gwoben 9ins 

burg 0:5 (!)‚ Gpft. 2anbsljuf - a1jn Regensburg 3:2. 
15 10 4 1 42:12 24:6 
15 9 3 3 59:23 21:9 
14 6 4 4 33:33 16:12 
15 6 3 6 34:37 
15 6 3 6 37:36 
15 4 4 7 25:32 
15 5 3 7 18:25 
15 2 6 7 21:27 
15 5 2 8 32:41 
16 5 2 9 25:60 

acrn Ptiind)en 
1860 TUindjen 
O-W Ulm 

Ulm 94 
l:'S3 Wtünd)en 
5ader D2itnd)en 
eutonia Dlünd)cn 

3a1yn 9egenburg 
6d)waben 2lugsbttrg 
(5pg 2anhslut 

15:15 
15:15 
12:18 
13:17 
10:20 
12:18 
12:20 

gibt ben 6traffto u Bolf, hod) fann hie Rlubbectung fldren. 
n her 4. Minute erwingt Stunb Öle 1. ede flit ben stub, hie 

bard) abfeits unfcl)äblid) gemad)t with. 
n bet 6. Winute fd)Ict Wriebel bes 1. Tor. 

Stau mad)t gegen ed)t faul oljne baä es her (5d)iebsrid)' 
let abnbct, Runb gebt mit hem Taff burd), fd)iet, Mena boxt 
hen .BaU ab unb here ¶i2ad)fd)uf3 von riebet tanbet im 91e. 
er SImS &eigt auf beiben fflügeln nette SIombinationsüge, 

wäbrenb bet ürtl)er Sturm au viel fünftelt unb mit her .8ali. 
abgabe &u lange ögert. 3n her 11. Minute fpiett lid) sitU 
präd)tig burd), fein Toö ju 5rant with non biefem freifteljenb 
unmittelbar vor bem Zor vetfoffen uñb bamit hie befte lus' 
gleid)snii%glid)feit vergeben. Jrn Gegenaug fommt bet SIlub Aur 
2. (Ede, hic S'tutth famos föpft, Vena aber bätt. uU unb 
ed)t nebmen, rtad)bem 6d)nrlbt notijer gegen c2lppis faul ift, 

in hie SIlemme, hod) gent hic 6ad)e nod) gut ab. Ben flärt 
burd) wud)tigen 6dj1a9 vor bem anfttirmenben SIunb. Zie 
ürtber intcrmonnfd)uft ift lebt unfld)er nub bei einem 3or 

fto SIunbs baSen fie riejig likf, bafi bornauer hie S.lante 
numbs vetfefj(t nub her 6d)4 buncrs &ut 3. (He gem4tt 
with. 6d)mibt unb SIunb nerfteben lid) wunberbar, bagcgen 
with hic linfe lanfe her üttber nur lebt ftiefinilttcrlid) be. 
bonbelt hurd) hie 2äuferreitje. (Ein funbfd)u rlebeTs geht 
über hie Latte, nad)bem 2Ippis hen Tag nid)t wegbrad)te. fn 
C-tmfftoü 2e1n5ergers with von Rrau3 &ur 1. cle. für ürfb 
gelenft, hie SIÖbI famos berunterbolt. 3n bet 23. LRinutc 
¶d)iet Lenpoth 1 gans unvcrofft, Zein lenft hen Maff etwas 
ab, foba§ er mit 13ffet aufs Vor gebt, vom ßfoften aber ab-
prallt. (Ein Eimfitoü von SIunb fein &ur Witte gegeben with 
von (unet bireft abgefat nub gefd)offen, hod) fnapp ¶a4t 
bet Mall übers Zar. leid) barauf erwinqt ber lwb hie 4. 
(icle, hic von SIunb uetld)offen with. eine feine Tortage 
6d)mibts au SIunb with burd) abfeits unferbunben. - Zie 2. 
Me flit üttl) with burcf) aulIpiet von erant unterbunben. 
in 6traffto fd)ön vors or getreten with von 13oif baneben 
etöpft. (uner fplett ftd) ¶d)ön burdj, ffanft aber ju melt vots 
or unb gleld) barauf bleibt eine lanfe SIunbs unoetwertet, 

weit bet $nnenfturni nid)t mit vortücft. 
I )ie 5. (tfe für SIlub host eßenj trau, unb Defjrn blufft 
aufl bei einer 6te*l»orlage aum Gaut,ium her 3ui1d)auer. ein 
Gttaf>ü in her 40. Minute für ¶iirFb bringt vor hem Rlub. 
fat brentid)c Momente, bis SIiItf3 flärt. 2einberget ucrfnd)t 
fid) in errtfd)üffeit, hic abet ir 3ic1 rerfebien. 

(egen 6d)tuf her erften .aFbeit with has (Spiel fer 
robi4t, fo u-aß es eine ganc Wlen'e 6trafftöe gibt, bie 
Gellboil Ns 6ieles aber, bus redyt uert)eiiItl1gsvoU begon. 
nen batbe, aber teibet. 

albeit 1:0 «Eden 5:2) 
DFe Oefamtlei,ftultq bes Rlubs war in hen erften 45 Vi. 

unten beffet. 3or altem her Sturm fpiettc viel probuftiner 
imth her thfe LiIget 6d)m'ibt—SIunh mit riebct fotnbinierte 
»ftZinbntsvofl. ct rcd)te tiiget trat nid)t fo in (Erid)ei. 
itamg, nmvbc aber and) 3u wenig behieitt. Veiü fpiettc wie 
her einen lebt netten Läufer unb Topp wie llThunfcrt waten 

fi511-teg In Clue 
)Ie Trofis vorn VE. LIfe 4:2 geld)lagen. 

Oct 2lllgemciuc Sportverein Stürtiberg Tatte elite Vourilee 
ned) tanrei•d) übernommen, hie ausgceid)nete 3rofimann. 
fgA fttn als Oeglier erbrad)te unb ba3'tt lebt meitläufige IRci. 
fat... (5ö imilife hic fl1annfd)aft ¶tatt, wie urfprüng!id) qe. 
taut war, in aris 8u fpiclen, einen weiten Umweg nod) 
2 C mad)en, wo am Samstag anftefle vom 9lacing (lub 
be iis her 6portiug (Slub l3rancais Lilie her 
egncr war. Md5 (Spiet tutete mit einem it ii c r iv a r t e. 

ten erfolg bet IRütuberger, hie in her gewol5n. 
teil thxfftdllltflg fuhren, nath)iem audj hiewegelt  Ieifefcfjmierfofeit 

bes .all&rcd)tett ißolffert nub einiger nod) nid)t voll. 
jarigcn (Spieler haut be (ntgegei«ominens bes fran3tijifd)cn 
Rottfulate5 behoben waren. 

i8e1 aLb3eit ftanb has £reffen nad) einem lpannerthen 
epielvetlauf her erften ealb8eit 2:2 itub in bet 2. (SpIel. 
fjatfle faith lid) bet ¶(5R. Immer beffer, fo baf er einen norn 

ublifut1t beifällig aufgenommenen 4:2.5ie l«rtbn faunte. 
Mit tins ein Zcicßramm bettacljricfitigf, ift hie ¶Reife ned) 

itt her l3rctagitc, &ulll 2. begitcr, glatt verlaufen, 
obwohl fic ungemein fdj.wierig nnb frapaiSs mar. Zie 
9liirnbetgCt hoffen (lud) gegen biefen Oegner gut au. 

fd)itefkfl. 

‚I 

ta 
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,In Tau1fwtt 17000, i "chat 15000, iu 111iw6e'tq 12000 Zuscñaue't 

fwia,e Atouaf it "t, 
Sb • S Vet U46 scfl(aqc die £pte(ueeturquciq in de't JO7 !.8eqeguaiq h  

unb ift 9ippie burdjgcgangen unb fei't 3nin e c4 itü an. «vagen eilt 3tit itfc herbei. 

9luch ba lebte 3ufanunentreIfen her alten Nibüfen lit alter Trabit 
tion unb UebertieIerunç treu geblieben. U tvurhe mit her gleichen 
eibenId,aft wie 3uRat[ Ournere unb sean Gräbnere .SeIten qe 

Mmft unb hie eqIeiterlcl,ethunen' be .,C—•iefee her Siele" flub 
bi'e gleichen geblieben wie bor 20 aujrcn. Tae elibfiflim feuert 
feine 2iebiinge genau lo an Wie anno baumal, her thiehricbter, her 
tub gegen ürth Au alter 5ufriebeneit leiten tönnle, lit auch heute 

nod, nicht auf her itbfläcf)e erfd)ienen. 9lur hie TaThen her ?Xrteure 
1mb anbete geworben. 211er ee ut ja id)lietid einerlei, ob in alten 
Seiten cbor1d, 29eubüfer. ben Jtrobata" fiber hie 21fdjenbalyn 

W eit3 bute ben 8afl ab. Met 9adId,uf griebefs lanbete 
im 

cveieuert hat, eher ob heute hie jungen Zpieler 2eutoth, cdjrnitt, 
edjt, unert unb wie lie alte (leiten nach hem (tjftem her „211ten" 

bertalren. 
4 reilidj luth seiten auch an ben Geiefern unb Befuchern her 

- Iee[littiele' nicht ipurloe borüberqeçanqen. Biihrenb 
n her guten alten Seit her Zrä« einer leinen 5eqner, hen qrim 
nen Zagen, »illeidt nodj einen „im'el" qee'then .bat, mub natür-
lich heute bere1be Zanen ben jungen Welt born club einen •‚2auz 
rudel" nennen. 211er her alte (trateqe »erftet)t ee qieid, Wieber. 
feinen ehtet e1n3u1ehn unb qutumad,en. t3oni d,iebkidtet 23eit 
1UT leine ntqleilunq aulmerfiam gemacht ervlbert her erim treu 
unh ehrlich: „a tie mum qWie nun!, bat böe bei une a Zialeitz 
aiibrucr is". Zu untü natjirtid) a1le [adieu, auch her )1eferee nub 

Rür fonnte 'noch bdo einige Zor aber ben geftür3ten 
egnI einbrildm 

her junge l»niathild,e Seit »am (Hub. Zae »erelitte Tubtilum inu 
lieb natürlich hie allgemeine 91emojität bee Zsabree1932 and) merfen 
fallen. Denn ee Alir groben 3,eit her Gelberer, Ralb, 21eit iran. 
Guter ulm. hen tcbiebrid,ter, her ihre 2ieblinqe fdjein'bar benadi' 
tetiiqt bat, auctet,fiffen unb mit lofenarnen wie ..chieber, lcf,meifit 
na nau", bebad,t hat brüllen heute Sierren auf her Zribilne bern 
Un',arteiilcben u: ‚.en qhäirt body her Sluti runterqhaut"! 2111 e 
,tuae recht lit, berartiie 2tumüchTe finb body bee amen AuDiel, umlo. 
mehr aN her 2eiter her 107. Onegnung mit elniqen 21unabrnen nicht 
ber 1ctedte1te mar. a, man fann lid, alfa auch heute noch genau Ia-
amüfleren eher ärgern bei hen(Dub — iürthrie[en wie feincreit, 
it na.cbbeut man etngeltetlt-ift. 

ijleiri 1ie[etifd hat her(Hub hen Gieg »erbicitt. ic 1aunfcbaft 
Iie[te Der altem in her 1. .li[fte belier ale bue Aleeblatt, helfen (tür' 
met nicht hie &'armonie (9, [itbquiiitettee erreichten. zer kber. 
qenefene cbrnitt ipie[te im ‚ttiibftttrm einen 'cialbIinIcn enter SI tafle 
nub rth auch iniebeI unb unb, hie betbe ebenfa[l £3öcbft[eitunqeu 
boten, mit. 1ornau'er — OS uner am rechten lfiqel tchauten lid, an 
ihren Roffenen auf her linen seite marlchte ab nub Aeigterl. inbefon' 
here ih her 3Weiten Zülfte, manch jdiöne ffotnblnationßifige. 'in her 
ituferrelbe be leqere offenbarte .‚!lei f'erb1" ein lehr orhent 

licbee E5Piel. Urbe( Rraufi mar im Rümf gegen feine früberen 23W. 
lpieler netVier unb berbiflener afe in -ben ieten barber, biee ttrnio 
mehr, afe er gleich in her erften Minute »Du bern jungen iürther 

ëdjt recht unfdnft angegangen mutbe. „Cehm flifi" mar icb'mä 
diet G[4 fonft. 13DM, Muntert ruth SMI flñeiten mieher fiber a[te 
2ob erhaben. 

ie fürt1,'er etümer waren unbcbinqt Ichitdlter al hie bee ClubL 
aber, ha man lid,. qeqenleitiq nicht ía veritanb a[ im (ltibanqriff, 
berufften alte 23orftöüe im Etrairnum her ßlabherren. Kur iull 
unS Wolf maren• auf her Zöbe im iürther sturm unb qerabe lie 
bebiente man fiel Au meniq. ie 2iiuferreihe be leeblatteß war 
unter her nübtiden 21rbeit »an 2eiuberqer ohne Unbelei unb ün 
betel her bee J-fube ebenbürtig. becbt mieber ía gut unb eifrig at 
ichon in hen lebten‚ GVielen unb Stranü ebenfage recht gitfriebent 
itefleub. San iaqen war miebet einmal her turm in her echlacht 
unb her befte' iiirther €ieler überljauW. etroae fchtnacher 2tti 
unb nerd nub aufgeregt bet Tormann 

Tue einiqe 5or b0 Zageelief Ichon in her 8. Minute. S eng 

fann einen Icliarlen (3d)uü »an siullb nur abtiatidjen. irtehet IPurtet 
blibfehnelt hinzu nub Idion fibt ba 2eber In ben 2fla1cheu. rant hat 
bath hie er te unb - befte eleqenbeit, ben 2Iuq[eidi, für ürth Au 

er3ie1en, er fann aber hie genaue f1anre »an ful( frei »ot hem 7-ere 
nicht »erivanbe[n. fommi bauen, wenn man feinen rechten 
bat, lieber 2lltan, um in jufballheutfd, Au ltrechen. toh aller 21ns 
ftrenqunqen auf beihen teiten bleiben Weitere trfolqe »erjagt. Zer 
1ub ift norbba»enifd,er 23eifter. Wozu Wit gratulieren, baß 1eeblatt 

bat nun 8 2erftiftviinfte unb wirb nut fun, in hen (ommenben iim' 
fen qröte torlid,t malten Au [affen. 

TEW t8arometer. 
1. 9?iirnberg 107 64 16 27 302:149 
(?'#Qg. iirth 107 27 16 64 149:302 

Auch das Vct'tspiee liiej5 1:0 
i21. iirth - (-clmieinfurt 05 0:1 (0:1), 

inqeleitet murbe Sie tJürnbercier 1Z,%oppelberanftattunq im ..abo" 
mit hem Zreiien 2;i9t. liirtb - bmeinlurt 05. 231an lab -einen 
t»ifden 5PulittetamPf, her recht q(ücfIid, Au ®uniten her ®äfte ent' 
Ichieben murbe. (sin Unentfd,jeben wäre bem tt,icle,eriauf ceerccbter 
cternorhen. 91uc1, in bielem e»iel Aeiffineten lieb befonbere hie .'interc 
mannjd,alfcn aus, mährenb Sie turmreihe nicht recht Aur (ntfa{tung 
feunen. einiqe Z, or be 2, Zündlief 5 Minuten bar her aule 
hutch IR iib r, her im 9lathfcljub erfolgreich mar. 'chiebriditer böcb. 
ner.21uq.burq bunte qefatten. 

• 

Söm, bat hen fLafl lieber. 

M en3 nimmt Sunb eine toblicherc (33cicgeueit weg, 
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M2gemei#e Sot-Schau 
Amtliche, Organ des Bezirkes Bayern Im 
des Deutschen Fußball - Bundes und der 

Ga"b. SF04twQC&ftC1d1CAaU 
SUdd. Fußball. und Leichtathletik-Verband, 
Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik 

Kooghls glänzende Abwehr 
Im 107. 92ürnbeg:üt1er rotampf bitbetcöiepUfltt Im Epiel. 93on IiUJ4$  11eitent, ej eu 2, öLCett.  9Muttlett... 



Ein 
roficr Tag 

im 
Zaba 

* 

Obcu und ncbcnsfchcnd: 

I. FC. Nürn here - SpVt.Fiirfh 1: 
Obcn: So entstand der einzige Treffer: Kund sdiefit, \Vcnz wehrt ab und der im Hintergrund Iaucrndc 
Friedel (rcdits) math! das Tor fertig. Li n k s: \Vcnz faustct einen Flankenball, daneben Hagen und Friedel 

U n t c fl 

VfR.Fiirfh - 1.F(:.Schwinfiirt 0:1 
Eine Ecke vor dem Vf R.Tor wird mit vereinten Kräften abgewehrt (VfR. gestreifte Trikots) 



'Rund um Zab 

Nachdem sich der Himmel im Schwanken zwischen Dauer-
jnd Strichregen für den letzteren entschieden hatte, wurde aus' 
dem goldenen Sonntag, wie ihn der Clubkassier sich erträumte, 
nur ein silberner mit knapp über 10 000 Zuschauern beim Spiel 
.der Spiele, In dem einst bei besseren Zeiten 160W eine Mindest-
zahl dargestellt hätten. So um die Mittagszeit, als just der 
Säckeiwart im Hader mit sich und dem Wettergott das Baro-
meter an die Wand geschmissen hatte, trat vorübergehend ein 
günstiger Umschwung In der Wetterlage ein, sonst wäre statt 
des silbernen gar ein blecherner Sonntag daraus geworden. 
Dabei gab es ein Doppelspiel mit den vier besten Mannschaften 
Nordbayerns am Start. Wenn das nicht zieht, zieht gar nichts 
mehr und Bauer und Co. werden sich nun einen Vers auf die 
Prosperität Ihres Unternehmens, soweit Nordbayern In Betracht 
kommt, machen können, der ganz gewiß keinen guten Klang hat. 

Obwohl es in diesen beiden Spielen um nichts weiter ging 
als höchstens um die Rangordnung in der Placierung auf die 
dritte oder vierte Stelle zwischen Schweinfurt und VIR. Fürth, 
der-Club und die Spielvereinigung hatten sich bereits mit der 
Verteilung der Rollen für die nordbayerische Meisterschaft ab-
gefunden, so wurde doch Im Hauptspiel nicht weniger verbissen 
gekämpft als im Vorspiel. Die Schweinfurter brachten eine 
gute Hintermannschaft mit, dazu einen tüchtigen Mittelläufer, 
und da ist es schon zu verstehen, daß sich der Club und die 
Spielvereinigung In der Kugelstadt hart getan haben. Ebenso 
hart tat sich auch der VfR. Fürth, dessen Schußkraft ohnedies 
gegenwärtig nicht sonderlich groß ist. Das einzige Tor des 
Vofsp1els schoß Rühr, der gute Schweinfurter Halblinke, der 
sich sonst ziemliche Schonung auferlegte und deshalb nicht be-
sonders In Erscheinung trat. An dem Tor war überdies der 
VfR.-Läufer Jegal nicht ganz unschuldig. 

Als beim Hauptspiel so ziemlich alles versammelt war, was 
Regen, Schnee und Sturmgebraus nicht zu Hause festzuhalten 
vermochten, bemerkte man, daß bei den Fürthern sowohl als 
bei den Nürnbergern je ein teures Haupt fehlte. Dort Franz - 
hier Kalb. Das bedeutet also wohl endgültig einen Strich unter 
eine Aera, die ein Jahrzehnt lang und länger durch die Lei-
stungen Ihrer großen, jetzt vom Schauplatz abgetretenen Inter-
nationalen miterfüllt wurde. Das Fehlen von Kalb beim Club 
machte sich Indessen nicht so geltend als dasjenige von Franz, 
dessen gefürchteten Rechtsschuß bis jetzt noch kein Glied der 
neuen Sthrnierkette zu zeigen vermochte. Beim Club fehlte 
außerdem noch der Kopfballspezlalist Weickmann, der seinen 
Platz dem mit gutem Erfolg startenden Läufer Weiß überließ. 

Der Kampf war rassig wie seine hundert Vorgänger, er ging 
um die spezielle Meisterschaft von Nürnberg und Fürth und 
unter riesiger Anteilnahme der beiderseitigen Enthuslasten vor 
sich. Der Schiedsrichter wird sich dabei einen schlechten Be-
griff von der sportlichen Aufführung des Nürnberger Publikums 
gemacht haben. Aber Ovationen In dem Herrn Best-Höchst 

L.'dargebrachten Ausmaße sind eine ziemliche Seltenheit In Nürn-

berg, und man kann bei dem Sachverständnis der Zuschauer 
wohl darauf schließen, daß sich Herr Best in dem einzigen Fall 
greulich geirrt haben muß, als er den Nürnbergern ein glatt und 
einwandfrei erzieltes Tor abstrich. Nun, irren ist menschlich, 
und auch dieser Ausbruch einer Revolution auf der Galerie ging 
vorüber und unter in der allgemeinen Zufriedenheit über das 
tüchtige Spiel der beiden Vereine, die sich nun seit 30 Jahren 
mit der gleichen Hingabe befehden. Hans Hofmann. 

1. FCN. - SpVgg. Fürth 1:0. 
Revue unserer nordbayerischen Spitzenklasse am Zabol 

Freunden, sowas gibt's nicht alle Tage und kommt so schnell 
nicht wieder. In einem Zuge durften wir diesmal im schweren 
Ligakampf unsere vier Besten genießen. Einmal hat also auch 
doch in Nürnberg-Fürth die Vernunft gesiegt. Profitiert hat 
finanziell nicht nur der VfR., sondern auch wohl der 1. FC., 
denn das Doppelspiel erfreute sich trotz des unfreundlichen Re. 
gensonntags einer enormen Zugkraft. Out 12 000 Menschen um-
säumten das schöne Zabooval. 

* 
Die große Nürnberg-Füther Herbstpremiere it vorüber - 

in einem zähen, verbissenen, aber jederzeit fesselnden Kampf 
hat die bessere Clubmannschaft ihren gefährlichsten Gegner 
niedergerungen. Noch höre ich den Beifallssturm in der 8. Mi-
nute. Es war ein energischer Vorstoß von Urbel Kraus - Hecht 
und Full wurden von ihm überlistet - die Verlängerung führt 
zu Kund - wir sehen einen schnellen Spurt - Appis und Hagen 
sind schlecht gestaffelt - Wenz hält zwar den Kund'schen Win-
kelschuß, aber Friedel ist schon zur Stelle und kann mühelos 
eindrücken. Damit war auch die Entscheidung gefallen. 

Fürth konnte heute gar nicht überzeugen, während das Club-
spiel mitunter begeisterte, wobei seine temperamentvoll vor-
getragenen Angriffswellen oft hinreißen mußten. 

Ich verrate wohl nichts Neues, wenn ich schreibe, daß für 
diesen Kampf die Spannung wieder einmal aufs höchste gestie-
gen war. Das Gesprächsthema dieser Woche: Wird der Club 
tatsächlich diese Saison ungeschlagen davonkommen? Gerade 
diese Frage gab dem Treffen eine besondere Note und eine 
Wichtigkeit wie schon lange nicht mehr. In Fürth brannte man 
ungemein darauf, dem alten Erbfeind die erste Niederlage auf. 
zubrummen! Allein in Nürnberg hatte man für diesen frommen 
Wunsch absolut kein Verständnis. Trotzdem die letzten Spiele 
gegen ASN. und Germania für das heutige Spiel nicht gerade 
frohlocken ließen, aber wenn es gegen Fürth geht, dann schlägt 
zündender Kampfgeist ein - die überlegene Persönlichkeit eines 
Seppl Schmitt, Urbel Kraus, Munkert und Kühl überstrahlt alles 
- im Glanze dieser großen Könner wurden auch die andern 
förmlich mitgerissen - man braucht wahrhaftig kein Fanatiker 
zu sein, um sich von der diesmaligen Clubleistung faszinieren 
zu lassen - so gut spielt eben unser Altmeister, wenn er In 
guter Stimmung Ist. 

* 
Die ganze Zabogemeinde war im richtigen Fußballfieber; 

man konnte das Ende des Vorspiels kaum erwarten. Beide 

Mannschaften bis auf die Zähne gewappnet; für den erkrankten 
Weickmann stand Ferdl Weis, Seppl Schmitt war halblinks und 
der himmelstürmende Friedel ersetzte den schweren und lang-
sam gewordenen Hans Kalb. Als Schiedsrichter amtierte mit 
großer Geschicklichkeit Herr Best aus Höchst. Nach der Pause 
annulierte er wegen Hand einen schönen Ciibtrefier, und damit 
war er bei den fanatischen Clubanhängern unten durch. Aber 
Best ließ sich von diesem Geschrei nicht irre machen seine Ent-
scheidungen waren präzis und verrieten große Schiedsrichter-
erfahrung. 

* 
Der Kampf beginnt beiderseitig mit Elan, verbunden mit einer 

verbissenen Hartnäckigkeit, und ein grobes Foul von Hecht an 
Kraus ließ sofort erkennen, daß man rücksichtslos nut vollem 
Körpereinsatz den Gegner niederzuringen suchte. Munkert und 
Hornauer erwidern mit gleichen Derbheiten, so daß der Schieds-
richter sehr aufpassen muß, um die Sünder sofort zurecht zu 
weisen. Nürnberg brilliert mit wunderbarer Gesamtleistung, 
wobei das Verständnis zwischen Friedel -  Schmitt - Kund 
ganz besonders in die Augen fiel. Dagegen atmete der Fürther 
Angriff lange nicht sein biegsames Spiel, denn die beiden Leu-
polds sind zwar gute Techniker, gewürzt mit einer Portion kör-
perlichen Einsatz, allein es fehlte doch das Führertalent eines 
Franz, der mit Ueberlegung den Angriff so harmonisch gestal-
tet, um eine Schießkanone wie Frank auch in Schwung zu brin-
gen. Fürths gefährlichster Stürmer war einzig und allein der 
Rechtsaußen Full, gegen den Oehni eigentlich wenig zu be-
stellen hatte, während die Aktionen der anderen Vier trotz virk-
sainer Unterstützung von Kraus 2, Leinberger und dem eifrigen, 
aber etwas rappelköpfigen, Hecht an der fabelhaften Abwehr 
Munkert -  Popp wirkungslos verpuffen. Nach dem Clubtreffer 
vergibt zwar Frank eine todsichere Chance, aber im Verlauf des 

- Spieles erwiesen sich die Nürnberger mit ihrem feurigen 
Schwung und ihrer durchschlagenden Kraft viel gefährlicher als 
• die harmlosen Vorstöße der FUrther, wo man ganz ohne Klar-
heit und schöpferische Phantasie operierte. Glücksfälle waren 
ja hüben wie drüben vorhanden, und ein Pfostenschuß bewahrte 
Kühl vor eitler unliebsamen Ueberraschung, aber Kühl machte 
in seiner Gesamtarbeit doch einen viel sichereren Eindruck als 
sein Gegenüber Wenz, der nach der Pause einigemal einen gro-
ßen Dusel hatte. Hagen, Leinberger und Kraus 2 waren die 
großen Stützen der Fürther Elf, und ihrem großen Einsatz war 
es zu danken, daß den Clubsieg nicht deutlicher ausfiel. Beide 
Gegner kennen sich ja zu gut in ihren Schlichen und RaffineSSet1, 
folglich läßt ein Club - Fürth Kampf nie zu, daß sich der 
Kampfcharakter etwa einseitig gestaltet. Aber wir haben VO 
beiden Mannschaften schon viel schlechtere Spiele gesehen. Fuß-
ballkultur in edelster Form kann ja bei der Rivalität zwischen 
Club und Spielvereinigung kaum demonstiert werden, aber 
trotzdem war die Masse mit dent Gebotenen recht zufrieden, 
denn mitunter ließ uns der heutige Kampf hauptsächlich vOfl 

Clubseite doch eine Fülle von Schönheit offenbaren. 
Hans Stoll. 

* 





lbs den) hlubordiiy, 
(Ii a n s Hupp) 

Die Zusammenkunft der alten Cluberer hat nachfolgende Aufzeich-
nungen unseres Hans Hupp sehr aktuell gemacht und die Abteilungen 
werden ihnen zuliebe gerne einmial auf etws Raum in der Vereinszeitung 
verzichten 

Trotzdem bei uns, soviel man aus der Clubchronik ersehen kann, die erzielten 
Spielergebnisse gut aufgezeichnet wurden, fehlen doch bedauerlicherweise über-
sichtliche Aufzeichnungen, die man oft für statistisches Material verwenden könnte. 

Wenn es auch eine recht mühselige Arbeit war, von der Gründung unseres 
Vereins aus unter Zuhilfenahme unserer Aufzeichnungen, die nur zu Beginn des 
Jahres 1912 auf einige Monate aussetzen, diese nachzuholen, so habe ich mir doch 
diese Arbeit aufgebürdet, um einmal einen Grundstock zu haben, auf welchem in 
späterer Zeit weiter aufgebaut werden kann. 

Grundlegend für uns muß es sein (das ist meiner Ansicht nach für Werbe-
Zwecke unerläßlich) eine Vereinskartei (alphabetisch nach Orten) zu haben, und 
zwar der Vereine, gegen die wir schon einmal gespielt haben, um sofort im 
Bedarfsfall Aufschluß geben zu können. 

Diese konnte in den letzten Monaten für die Vorkriegszeit fertig-
gestellt werden. Hand in Hand damit versuchte ich aber auch gleich die einzelnen 
Spielergebnisse und die Namen derjenigen mit zu erfassen, die für unseren Verein 
in der ersten Mannschaft spielten. 

Nachstehende Aufzeichnungen längst vergangener Zeiten will ich in unserer 
Clubzeitung bringen, da sie einerseits doch manchem „Alten" gar liebe Erinne-
rungen wachrufen, um aber auch andererseits unseren jüngeren Generationen 
einmal die vor Augen zu führen, die den Grundstock zu den Erfolgen unseres 
Clubs gelegt haben. 

Jeder wird sich fragen, wie viele Spiele wir denn eigentlich ausgetragen 
haben seit unserer Gründung bis Kriegsbeginn, mit welchen Erfolgen, wie ver-
teilen sich diese auf die einzelnen Jahre, gegen wie viele Vereine, wie viele 
Spieler traten für unseren Verein an und wer waren jene. Diese Fragen sollen 
nachstehende Aufstellungen beantworten. Ausgetragene Spiele von 1901 bis 
Kriegsbeginn insgesamt 290, davon gewonnen 191, verloren 82, unentschieden 17, 
mit einem Torverhältnis von 1224:544. 

Jahr: gespielt: gewonnen: verloren: unentschieden: Torverhältnis: 
1901 3 2 1 - 7:7 
1902 4 2 2 - 13:19 
1903 5 2 3 24:8 
1904 16 13 3 - 79:13 
1905 9 8 1 - 48:14 
1906 22 14 7 1 106:59 
1907 28 19 5 4 154:49 
1908 27 18 8 1 152:57 
1909 28 21 7 - 144 :55 
1910 31 23 6 2 116:60 
1911 26 18 6 2 91:47 
1912 26 13 11 2 88:43 
1913 44 24 17 3 132:84 
1914(b.Juli) 21 14 5 2 70:29  

insgesamt 290 191 82 17 1224:544 



Diese 290 Spiele wurden ausgetragen mit 77 Vereinen. In den 290 Spielen 
wurde unser Verein vertreten durch 104 verschiedene Spieler. Ein abwechslungs-
reiches Kommen und Gehen. Der nächste Gedanke ist unwillkürlich: ja wer 
waren denn diese 104 Leute, die uns seinerzeit vertraten. Auch diese sollen 
genannt verden: 
Abicht   24 Gujot   
Aldebert   198 Haas   
Bachmann 1 Haggenmüller 
Bachmeyer 1 Heinz Chr. 
Bark   71 Heinz W.   

11 Barthel   Herrmann 
11 Bauriedi   Hertel   

Beck   
Borner   
Böß   
Buckel   
Braun   
Danninger 
Daxi   
Dippold   
Dorsch   
Drexler   
Dürbeck   
Eckardt   
Eckert   
Edel   
Felsenstein 
Fleischmann 
Franke   
Freund 
Friedrich   
Fuchs A.   
Fuchs G.   
Galli 
Geiß 
Gollwitzer 
Greeb   
Gräbner   
Grün   
Guthung   

Is ergibt sich 

7 
1 

14 
2 

4 

5 
13 
2 

Hirsch-mann 
Hoffmann Hs. 
Hohner   1 
Hörauf   1 
Hößlinger . . .   5 
Jahn   1 
Kern   17 
Kirchgeorg . . .   85 
Klauber   7 

7 
5 

155 
6 
.3 

40 
155 
10 
80 

1 Knoll   62 
32 Krauß II   6 
2 Krauß Rob. 11 
I Krauße   4 

22 Kraußer   . 3 
4 Lämmermann 10 
8 Lücke   3 
1 Lüscher   35 

14 Lutz (Tor) . . .   73 
4 Lutz 11   Ii 
10 Maas   16 
1 Mahl   2 
2 Martin   155 
1 IV1äu1en   8 
1 Meier Fr.   77 
I Meidenbauer . .   57 

82 Mengert   1 
158 Meyer   I 
46 Müller   34 

Neundorf   
Oppenheimer 
Ott'   
Ott II   
Pelzner   
Philipp   
Radlmeier 
Reichel 
Reinhardt 
Reis   
Reitzmann 
Riegel   
Salfner 
Segerer   
Seiderer   
Seitz 



3./4.Dezember 1932.  

l.F.C.N. I -  Spielvereinigung Erlangen Zabo 10 : 3 
II - H it II 15 : 0 

it IV - VfR Fürth Vi 3 : 2 
tt V - tt V 1:4 
ft A - SP.C.GrUn-Weiss DHV 4 3 
ty D - Sp. V.Flirth Grüner 0 : 2 
tv W - Sp-V. Nürnberg J 0 : 5 
tt Z II - Sp.0. Pfeil III 7 : 1 
it I AH - Sp.0.GrUn-Weiss D 6 : 3 

Jugeidspie1e:  

1.Jgend -  Postsportverein Nürnberg 
2. " - Sp. V. Erlangen II 
2a " - A.S.N. ha 
3 - T.V.73 2.Jug. 

1.Inaben - F.Sp.V.l.Knaben 
2. " - Turnerbund Johannis 2.K. 
3. " - Eintracht 1.Knaben 

Reichsbahnsportverethn 

Unsere 1, Mannschaft spielte mit: 

Zobel 
Bilimann Popp 

\Veikmarn 0ehm Weiss 
Gussner Hornauer Kalb Schmitt Kund 

5:2 
3:1 
0:2 
1:0 

0:0 
9:0 
1:1 
2:1 



• I .2ürnber gegen '. 
'»ç. erlange 10:3 (5:0) 

€denberbüLtni 7:2. 
1runt tatte bon ben erlanget eaften eimae, mebt £t 

Dartet, unb bie 2eiftungen waren gans bau angetan, 
bie 2üdcn unb Mangel heberei±igen Gvieli4iieme aufs 
ueigen, benn' xia nut beute ben rtangern ifrc ein 
jätrige ienjtctt tu. bet 3trtttga, Ivenn auf 'bet 
anbeten eite ben ieitherejncn mettboUe Zermine nub' 
bie lo nötigen- tnnamenmeggenornmen verben. - 
varen geltern fnafl, 1000 Sufdjauet eridjienen, um' einem 
merit ober weniger at rainingthtct an3uthrec1)euben 

iel bet lübeit -beizuwohnen. Ucher bide atfadie- bets' 
mögen audj bie.brei Qegentorc bet clanger mcf;t btnmcg. 
5utau1d)efl. • 

Sum treffen fetbft, ha unter bet 2ettung bon aufet 
meierlUindjen f±anb, traten bie rlanger nut ibtet berg 
3ei1 beften Panniaft an, äbrenb in bet (&lubetf Röbl, 
Vlunfert nub rau, bie bie fübbeutfd)en arbett in 3cirt 
bettraten, erfet waren. 3ont 2fititoü rocci übernimmt bie 
tubetf fofort bae, Rommanbo, urn ce bie aunt cctjuf= 

pfiff nicht mefjt au bet eanb au --geben. tciiiqcn. 
3orfthe her (3affe fonnien meift redj±etttg •abgcitot 
merben, fo ba lieb bae J.ict mciii in be?c (73egtiere edlfic 
al»Dictelic. 7s4 ben erften 3ebii Minuten gab ce bereit 
efätrlicte 2agen bot bern erfanger tor, boeb honnie hie 
iiftebechung. borerft hie 2litgriffe mit P?Üb unb Tot ab 

Webren. 7311 bet 15. Minute crieit Sunb nacb furunt 
etan!et bot hem Zor ben fubrungMreffer. djmitt 

fdjtefi bann nadj fdjöner in3etteiftung nap baneben. 
3obe, bet jttgenbtidje rfaioth,att, mu bann erftmat 
eingreifen, bat aber in bet iyolge wenig fdjnere !trbeit all 
berridjten. .catf, Iat in bet 21. 2.Ptiiiiiie auf fdjönc 58jor. 
tage bon Gcbmitt burchi unbatthctren r. 2 folgen. 
9acfj einigen ebtfctitffeu er3iett eortiauer, tDieberum nadj 
guter 2orbereitung bütt Gcbmitt, 9h. 3, unb Iviber grc 
Warten fällt bereite-, eine V?inute nadj Btcberanf±o bet 
etlte e(;en±reffer bet I.rtangcr unter D?ithnr!unq bon 
8tUmann, bet ben 8att nicft raldj genug roegbracbte nub 
baburcb hie Utfadje eine?, GelbitioteE, star. Tun roirb c 
einige T?aicz brentig bot bent lubtor, bag- eine 9)at, at 
her rtangcr: nnenIturm - allein auf meiter ftur - 

hie orgetegcnth aiiät, bdP, anbere Mal, ale Bill 
mann allu erterpiicb einen. erlanger (fürmer un -(traf. 
raum angeht nub- bet if)tebridjter biefe Regeti,ibrigeit 
tiberfiebi. Wacb Jdjöner, 5ufammenarbct± her redjten (lub 
flange ftellt (3uner hie alte ivieber her, unb 
djmitt Läst faft mit bern 'albcit,fiff ben 5. Z. reffer 

folgen. . • • • .. 

acb 3ieb.erbegtnttcfet. alb, bet: füt&tiebeL 'ben 
itiitm fi1brte bereite-, in -bet 4. .Iinutc hen 2oi±cigen. 
fort nub •altar -mady -guter 3nrbeteituitg butch - iitiier. 
n bet. 10. 9Rinute ut bureb ein einenfor thrnrnL be 

redjien rtangr erteibiqerL bet 7. Zreffer fällig. ot 
nauet fchjiet bann, inenige 1Reetr bar bern tore, bau? 
boeb barilber. Aunb lanteilicbu.b ftretcljt bet £uerIatte 
entlang iit nub auch bet G3diterecbt ejaubeii latin bei 
einem gelegentlidjen 23orifof. ba or mehl Ituben. Ralb 
ift bann bet Urheber be 8. Zreffere, inbem er Zornauer 
hen Taff feuerecbt ferbiert nub bidet nur eut3uI1djieefl 
brauebt.'er tub Iät nun in bet Zedulig hie 3iige1 bor 
ubergefjenb etina fdjleifcn unb Ichon fönuen hie flinlen 
nub trot her unabuenbbarcn 9ltebertagc immer eifrig 
lctmtenbeii erlanger in 3roei PZinuten bitrcb "'h 
crnf zwei Zore aufholen, erfolge, hie bet etnigcrmaeit 

grocrer Iufinerlfamleit zu t,crmeiben waren. Tie ieten 
.Minuten btetjtabet bann hie €!lubetf nochmal mächtig auf 
nub ewei feböne ore bon djmitt nub nnh flub ba 
qelmt, fo ha hie rtaiuger mit 10:3 hie eeimreife alt 
treten inüffen. rgebiti enithricht -  trot be 

bet brei 03egen1ore - boflfommen bent 
ietbcrTauf, ha hue Cäliibniaiiiiicbaft, hen fctnereii 20beliz 

bcrbctttntffen zum Zroe, eine über3cligenbe 2eiftung holl 
brachte. ltebct hic 2ciffitngen be?, Unarteiifdjcn gehen 
-hue 9.)eunungcn mit Redjt liarf aueinanbct; iebenfaR ift 
ihm mandjct cdjni!er unterlaufen. 

--''- 1. 9111ritherg egcn 1g lviangen 10:3 (5:1). 
(thie Get teneit 

bat fid) am €onntag im Sportparf 3er3nbe151j0f etet'en. Lvs ilen 
in 3 €p'ielen nidt weniger als fusgefamt 40 Zore, gewiÜ eine otis 
ginchle uibb nidjt heid;t wieber!eljt2rlbe 93egebenleit. Die 9lefcruen 
bes Stlube fdjhivgcn hie bet €p!3g erlangen intl 15:0, bie 1. lann: 
jcljaft bes klufts fiegte gegen Crrtoiigeii mit 10:3 unb hie aitb. 
baUer bes lu:bs verloren 3,ur qicidjen Stitabe ßcgen bie C-p93g 

iirtl) mit 3:9, iitac insqdiamt 40 Zore. 
Sihftabioii 3nbo: 3nJjaruer 1000. - 9)1 a n ni dj a ft en 

S Eu b : 3obel; BiUmattn, 3opp; i13eilmann, Dl)m,  
net, wrna'ner, SaLb, dniibt,  
9311t1ner; 3cc1j, ieb'ier; (ntgeE, rait, 61amm; Rieetein, 9)leicr, 
Sempf, 6djükin, 3öppe'E. - edjiebsridjter Siufehmcier 9Jiind3en. 

iir hic rtanger gibt es nun nidjts . incr 311 retten, fic werben 
nun ba!r5 agebient lj&hen itnb im iommenben 

abr wiebr in her .tis'1ia fp'ie[en, wenn nidjt eine piclfi;ften 
önherung vielfeidit eine 3wijdjentiifunq bringen foitte. 3'c'benaUs 
haben fie etwas babeig e 1 e r ii t unh werben mit biefer 'JJtann 
daft fidjerl'idi wicer unter bot Spi3Onreiterli feil, benn audj 
geeii hen lutb fpidte hie 9)i'aniifdaft nidit o fdjicdt, tim 
w'cifteUie 1efuttat 5u rcdjtfertiqen. 'as flit brie hohe 9iicber 
QC ansjdj'lagqebenh war, blirften her glatte 93a0 nub 93c-bell qe 

'wefen fein, benn 2 reffer Iji-itte 93i1ttncr unter normalen 93erhiilt 
tu if en 11der ireba I ten. - 

[er a'udj hie 93 e r t i b i it ii q iirfte fellweile fd311Th fein. 
.conntc lie in her, erften .aPb3eit b'utrd il)ren Gifer nodj geitugen, 
f wurhe fie it a d) b e r 3 a it 10 i in in e r f d) di C t Ullb 
had3te ben ectit haum mehr weq. ieb'ler wie 3ed finö (-lege" bcr= 
artige 9iiannfdjaften wie her .Ittb u Ianfain nub unb wie 

uiitet liefen immer tuieher bayou, foha ben eine afl3e Jenge 
o i-ge legenijeiten entjta'nhen hie ii idj t nur Gefabr, joiibern and) 

ore btad3ten, ha foivoht Sitnh wie @Aller in itnetgduitulCt 

eife flaulten, jelhft botin wenn fie jeHft batten djueen tonnen. 

n her 2 aiit f e r r e eütivragtc utet feine eihell 9een 
leute riluü wie S-tantut bebeutenb hitrd) fein prohultines epici. 
(r lete wenig crt auf brotbofe Ränite unb behielt qera& ba 
*5urd) immer has beffere tibe fLit fid), wätenb Stamm pt nicE 
fiinfte:lte nub b-thuird fein Söuneit iridjt fo pir @tItung tommen 
Lie. [ud Rrau fi, ein 93ruber Urbel lqra,itfi als 9JNtteUufer, 

braudjte 311 lange bis er ben 'Butt wegbradjte, woburd bet 21ufbau 
ftarf litt nub her Eturiii flC fO 311t C»eltiing lam, wie es fein ljitte 
fönneit, wenn her [ufhaui fo geivefen wire wie hei ngel. 
Tie StÜrille r jpieIten nidt fdledt nub mand)e fdjönc 2tf 

lion war u bewunbern, be ergebnislos v'etlief, weil es vor bent 
Oi-C flfl ittIcbIutiraft fcIltc. 9Jieiei- trat nidjt fo wie fon;ft in 

(!rfdjcinunq. hafür 3eite ficfj aber Stempf in bet 3weiten .a1b3cil 
lebt offenfill umS and) 6d)iilein itnb 33ulppef verftan'5cn fid) lehr 
ut, joiL)tifi cBitlmonn ar oft nur mit unerlaubten Mitteln hen 

'linIen c51iiget a'hftoppen bunte. 9icgelein murbe von Taei unb 
opp ju gut chedt uni in Ciritf)eitt,iing 31t treten. 

er '1ub hot troij bet rfaleute eine gute efamt'lciftuuig, 
ha fid) fowotyl *5er sitgellIbtorwatt 80bel wie 'ihhinanuu als 93ertc'i 
biget nub Defni als 93litteI'Iiufer red)t gut anlien. 3obe1 bat 
nod) hen gebter, &bafi er äu lebt an fein Zor feftgealten with, an= 
flail in hren3tid3cn 9J1omenten rails3uqel)en. ebr nett fpielte wie 
her Ueifi als unter 2äufer, wäljrenb 9Beifmann hie eade von her 
le'idjtcn Seite nahm nu*5 in bet erften .3aIh3cit nur fdyled)t hedte. 
Obm fain in her 3mciten .olh3cit auf ZSouren, als er fid) auf hen 
uuugcwo'ljnten la 311red)fgefuhihclt hatte. 

3m turui UnpPte es hefonbers am Ihuhen IiieI 3wifdeuu 
unh nub 1pnitt aus'ge3e'id)net. eppt ed)nuitt vcrftuuti5 es 

qUin3enb hen @eiltler 311 tthufd)en umb feine 91e1wn1cute frei3u: 
:fpiden, nut tat er mandpiia'l bes igitt,eit 3uvidl. ans Sab with 

nur meijr als 93er1eqeutbcitsfpielev in raqc tommen, benn 
r ift 311 fdwcrfiiU'ig, jobtiü feine gute 93iUverteilitng allein nni4jt 
metr çeu'iiqt, uni et(Itmiig in *5er 9)iannfd)aft 311 bleihen eine 
93ejferuuq war bei orna'uet felt3uftellelu, oh es nut voriihetgelienb 
ift, mu fielj ibeiill ni1d3'ftcn Ztreffen beweifen. uncr fpielte eifrig 
wie immer, mandjma[ aber 311 1yubbelic. 

diebsrid)ter § a uf e 1 i e i e r iind)eii lien fid) 311 lebt von 
3urufen becinIuten, woburdj er fid) von ben 3ufdja'uern mandje 
9[npöbelunq gefallen Iafen mute. 

a s e p i c I begann mit flottem empo, ha fid) hie erlalmIer 
gewaltig ins 3eutg leten um wen.iqftcns ehrenvoll ah3ufdpiehen. 
s iuiiijte ihnen abet uid)ts, benn ereits in *5er 15. 9jlinute bunte 

'unwS erftmals fboren nub Ralib er3i'ett 6 Minuten fptet ben 2. 
reffer, hein .ornauer ein 3. or anfiigt, bcor hie erlanq,tr 311 

einem G>eqeiitor tarnen, bcus eitlinann felbft ins 91eti lnttc bei 
einem Ropfftofi Meiere. 3'nnerhatb einer 'Minute fällt bann Iut3 
nor §a1h3eit bitrd uuicr iiiib Edymitt bus 4. utnh 5. ot 

thd her 33iiiiise ift her .'Iuh Mar in lirolit, ha hie rIunger 
_in terntann fdatf t *5 ein Zeinpo nidt g ew adjfen ift. Ralib eröffnet 
hen Zorrei•J en in her 4. Minute tuth €tamni unad)t in her 10. ein 

e[bfttor, iSa er 3uriidifpielen will, <Blitiner aller mittlerweile 
yerautsgeEa'iufen war. iniqc totfid)ere adien witrihen bann Der 
.geben, bis §ornnuer nod) f.mofen 3ujpiel dmibt.SaLb in her 
21. Minute ben 8. reffer hitd)t. ur Iyintereinanber rann gr 
'lanen bann burdi dyütein nub Rentlij 2 re aufholen aber in 
her 37. 9)1initte bringt dpuitt hen l. nub in *5e Iei3tcn Minute kuutnb hen 10. ¶reffer «uftanbe. 
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1ftoit Zelfour 3einante c3tnamore Gentuberg 
(Reb Star) (beibe Rnciztgclub) (Reb star) (tabe cjraucaiG) 
Tiefe 9Jann1cljnft ut at ct ercmiljitticlj ftair 5it bcttct'n. 

3ct[dj'icbeie pieter baben im torien rü1jalt aitd3 gegen Ctdr 
loitb cepieIt iuih an bent 1:O;ieq l6bafteii 9tnte11 genommen. Vir 
flennen nur inot, Telfour, inamore nub Zb epot (115 nil 
cdj bcwiltte imb erprobte 3ntrnationate. is tntettrjo it un 
ettinUd qut eiucrtieIt nub bie ¶tarite 3erteibiiin4ormation 
on rantreid). eui Spiel bt 2üufCrteie wirb tot allem roe 

3a1jitcit \tnb tuibau.r nacriitmt. inot bart aI befter JJann 
telten. 3m E1ttrm ift tot allc'in bie Tinte 51ante überaus qeidbz, 
lid) nub bet balblinte . 51inainore bat in feiner frctnijden 9atto= 
nalmannfctjat rer tete:t 3eit :efcb{t. )a hie ane 9JItannidjait burd) 
atjlrcide 9eptafentati»fpi.le bet Teltcu 3cit auscTeeid)nct eie 

fpieit ift, barf ncn fie als qroen (5ctict betrad)tdn. Tie (i2n 
fdf ten bet 5raii6cfe ll fiub betannt. 6ie pf[cen jdpiclles raumretr 
fentcs Spiel, ftarie 932bidnuuc bet 51iiqel, bau laben fie einen 
niclt iiberbietharcn iegcsmilten nub refttofen 'ifer. 3bre lus: 
bauer ift b'etiiljmt nub baut hem qrofen cjintertrio with hic Jann 
d4t &WCifellos bis 31till dIufe jebes Zellipo burcl;lottn unb im= 
met qcf6brlicb bleiben tönnen. 

‚Die beutd)e iuffteflunq 
Söl)trl. S 9lütnberç 

uberarIstuljer 3 9)htnkrtrl. (S 91ütt1bCt3 
(tamtid) Straits Mantel 

(intrat 13rantfurt - 1. rst& 9liirnberq (Sintrad)t 5runturt 
2ungenbein (3f9 9)lanntjeim) 5ijdjer (1. j jorf)eim) 

93oUn,eiler (Ulm. 3 94) 2inbner intract .9Jer (1 
hjrttt- err tlid)tnicmic6rum t i e I ju ii g c a I e it t e ; wir 
heben bies als erfreulid) Ieruor, weit fdjon immer her ‚Dcutfd)c 
u fbattunb auf bic älteren bcmiilrten errfdaftcn iudidgreiit 

itnb bie junge barbc, hie als 91adwud)s bienen foil, leiber immer 
rcd)t vernacb1difigt. Um to werttot[er ift es besijalb, wenn bet füb 
heutdje epieIausfd)nvoriienbe o I If d I e g e i mit feinen er 
ten immer ftnrt ant hen ad)wttd)s aitriictqreift unb thu in fd)weren 
internationalen Zrefjeu aur tollen internationalen 91cife bringt, 
foba jeher 9ilann Wort aud) jilt hic fd)werften 2änberfpicie ner= 
wenbbnr with. Tlit bieter 9Jetbobc bat BoId)tcgct im lcl3ten 3aft 
hic betanute nub 0nffe13enerregenbe eerie internationaler erfolge 
cegcn Ungarn, 3ta1ien nub in rantreid leibft geIabt unb man harf 
es harm bcgriifen, baf3 berfelbe 0 tunbfa t wiebemum 
beibcIaIten wurbe. 

'Der (begner ift fd)wer, wie hie OlanhIfcl)aftsaufiteIlltng and) atts 
fallen mag. 9JMn tonnte heim 2änbeufpiel Teutfcb1Gnb - r(iitt 
reid) in 'ßaris hie Ieruraeiibc Zecbriii, bus unq[aub11d3e Stampf 
vermögen, hie iiberragenbe 3cinet[igteit, hen nuhewinqbaren eifer 
tuib 6iegeswitteu her ranofeit bewunbern nub man tann baraits 
ermefjen, ba tinfere 9)lamtfd)aft moraiif minbeftens b i e j e I 
hen iqenfdjaften auf weilen mnfj, um ton uorn 
tercin 9[nfprud) auf elrenvotles efteljeit nub tbfd)ncibcn 5n ba 
hen. (berabe biefe morntifd)en igenId)(ijtcn werben ausid)iaggebenb 
fein - unb ha fceu wit alles 93ertiaiten auf hic junge 

If ‚ hie in bielem j3unft bi513er nod) nid)t enttäuld)t bat. 8 nit g e 
p i e I e r, hie fid) erft an hie pie leraufarbeiten wollen, finb 
umeift rampfträftgcr uub fiegeswilliger als 

nitgebinte 3nteritntionale, hie bereits atiMluiele qroc d)lad)ten 
qefd)lagcn Iyiben. 

3n her eigentlicben titfftclhtng etld)cinen u e r f cl) i e b e it e 
(brunbläeanb tfteme. 3emtuotl ift, ba bet tittm 
burd)weg aus jungen, fdjnetten nub mobernes 1)ftem fpielenben 
pieIcmn ttammengciett ift, ton benen jeher bereits jeitic euer 

probe abgelegt but. 3ntcrefiant ijt babel, baS hie atbftürmer 5, i 
f d) e r unb 2 1 it b it e r eigentlid) Iuenftiirmer flub, nub auf hem 
tuenpoften All unferen heften Gaffen gcIören. Gicbiig ift fer-

ner, baü her Ulmer SB o (I w e it e r ciii fd)nell nub ëntfd)loffen 
1)anhetnher orfd3üe ift, bet Aw2ifellos mit hen 93or1agen feiner 
fd)nclten flad)barn itidt lange factelit with. Uir fallen in bet gana 
cit (ngrifislinie nur baIin4cfteIit, ob bie .inftellunq bes iiber 
legten groben 91itfbaitipielcus 9tfi4r anftelle 21nbnets fiItbie 931ahn. 
fidt nid)t probuttiuer gcwcfcn wäre. Iber beunocip hider turin 
ijat unter ertrauen, er with es tot allem terfteijen, hen 5ran6oJen 
mit ihren e I e ne it Utiffen, bet d)nclligteit tuib heut tait; all 
heqcgnen, nub bets ift ilberaus widjtig. ‚ 

(sin anberes i)fte1n if fegt bi ‚Dc clii it Vi, n'i e.' ‚DIc btThen 
imnifurterfinb Iangfainer, techniIcI allerbings teftlos uoJteubcte 

picter; ftc pflegen mebr has ältere, èiiqindfdig Ila 
timnattousfpiet, tuabreub her junqi turin rid) „lqcnhe 

Sombination" mit fd)neilent iinb maitmgteifenbent 3Eantenwcd)fe!, 
uneigt. Wie biete beiben uerfd)iebenen iftemc miteinanbet aus 
tonimen, thun nid)t ton tomuherein getagt werben. Vit red)nen abet 
ouf bas. 6pieltemftänbnis bet beiben intelligenten rantfirter, hie 
fid) hen (rforberniffen nod) immer anupaffen terftanben. ‚Dies 
trifft in nod) töetem 3i:e auf hen 9ilitteMäufer IIthcI Strauf all, 
bet wohl hem inteIIienteftc nub ted)nifcfj reiffte pieIer bet tus 
a'bImann1ait ift. 9Jlit feinem (ufitettung bat emr ohL1dIeeT 

einen wahrLich fd)önen menfd)lid)en 3uge offenbart, bafi man einem 
„mhcr" namlid) ntdt unnereiblid)en (broil nad)traqen, fonherit 
,über feine nietmeht erfreut -fein barf unb foil. Sir 
filth bet Meinung, b,aü Urbels 2litffteUung in jeher iniid)t bercdj 
tt.gt nub (ini 13lae ift, nub wenn, er bmit eublid) b'zrt ifnt Iängft 
nad) feinem Sönnen gebiircnben MQI3 einnehmen with, fo bojjdui= 
lid) als 21nftatt jilt eine nod) lange Serie ton repräfentatiten nub 
titternationalen erfolgen. UÜre Straus immer her spieler bet 
a11oi 1932/33 gewefen, fo wäre er tielteidyt beutd)cm 91etorbinter 

nationaler, dyibc barium, er hätte erbanb unb Bunb niet gciiiit 
nub fid) fetbet mit. Ton feinem 6iel barf man in Taris viel er= 
wcrten; er with es 3nerjt teriteben bi djadüqe bes (begners ait 
b1rd)fdjauen nub ihnen wirtifam an begegnen; er with es and) fCfl 
miiffcrt, bet fid) hem Spiel feines Sturmes auerit nnat unb hie 
jd3neUen 51iiget immer wiber auf hie 9icife fd'idt. eir glaubn, 
hzfi hem Eturm gercubc mit Urbel Straits als iuter1picicr aur vollen 
orm auflaufen nub uiiEidfte 21rbeit temrid)ten with. 

211s bewährt nub gut ift a'uiJ hie intermannd)aft alt bewerten. 
u(ter nub Wunert haben fid) im 9thrnherger 6ieI gegen nerton 

aitsgeeid)net bewabmt nub emgäut; uber, her reltibod mit bent 
itnentweten ftütmifdj en 2ingtiffsfpieI, 9Jimtert etwas ruiqer, 
ober nid)t minber batllid)er, werben nad) nomeriger genauerIt-

mit ben tüd)tigen 2tuenläuf'cmn wohl imftanbe eilt 
thnnen, has flotte Zempo bet manofen, hie lid) ebenfalls bapt 
liidtid, auf hie 21uf3enfti1rmer verfallen nub bier mit internationaler 
(traitaffe aufwarten 'werben, abubiegen unb hie J1ebrabt bet 
91ncriffe beiciten abnftopp'en. 21er biete i,orbetige 3erftänbiptug 
ift umfo mehr nötig, als lid) beim leflten 2'duberfpiel in ivb' eft 
in bietet inlidt 2i1den aeigf halben, hie erft bei IZ>atbgeit ier 
bectt warben. - 

‚Der onnann St1jI ift bet rechte Mann auf feinem ofte1T (V 

with ihn gans ausfüllen un bfeincn 91n1prnd) auf 3a1obs 1ac oIs 
gemfdjaft beutiidj botumentiemen önnen. 9J1tt feinen nmberle: ten 
ift er eingefpiclt. 

Tian barf atfo jagen, ba bie Unnntc1jnft mit unferem gc'en 
3ctttauen und) aris icbt; Sieg aber 9Zieiberlage liegen in 
d)oe hem (blildsgöttin. Lizc  with uns genügen, wenn leber . nfl 

feine fUd)t tut, ein fd)önes,- elanuottes nub fiegeswilliges e iei 
bietet, fictj vor altem als beutjd)tr Sportmann im rnno1e' nb 
aufführt nub hen 93 eifaft eines vorbilbtid) auerftänbigen nn an 
bjettivität uuübertrefftid)èn ubaftublitums erwirbt. (bc - e 

has with bas Spiel 'unier-,r 9)Litufdjaft erleid)tcmu. Sie wirb Ott 
tr erften 931inu1e an ben Giübruct haben, nicIt im 2anbc c 'tes 
r3feiTvbes,.fonbcrn tinter wobImollenben, nur auf Spott nub -
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Die Ligue dc Paris hat eine Mannschaft gegen Süddeutsch-
land aufgestellt, die als s e h r *stark  bezeichnet werden darf. 
Goal uiid Verteidigung werden vom Red, Star gestellt: .Thpot; 
Diaz, Mairesse: drei Leute von allererster Qualität. An der 
Läuferreihe ist herumgearbeitet worden; zuerst stand sie: 
Gauteroux; Berkessy, Scharwath, also die gesamten Halves des 
Racing Club de Paris. Darin wurde der Ungar Berkessy aus-
geschaltet; Gauteroux kam ins Zentrum und der bekannte In.. 
tèrnational'e Finot wurde auf den rechten Läuferposten gestellt. 
Ueher den Sturm was man sich auch lange nicht einig. Als 
Rechtsaußen kam Delfour und Aston in Betracht; das Problem 
ist jetzt so gelöst, daß Aston außen und Delfour innen stürmt. 
Veinante wurde von Linksaußen nach der Mitte transportiert 
und den linken Flügel bilden Finainore und Sentubéry, und 
zwar letzterer an Stelle des erwarteten Kandidaten Galey. 

Karl Wohlschlegel hat trotz mancher Bedenken den von mir 
propagierten Versuch einer Kombination Club-Bayern für Paris 
unternommen; er ist gleich am Anfang gescheitert. Der 
FC. Bayern, dieses erfreuliche und sympathische Gebilde, wird 
wenig.er erfreulich und weniger sympathisch, wenn es sich um 
Spielerabgaben handelt. Haringer wird weder für 
Paris noch für Düsseldorf freigegeben, und da-
mit war für die vorgeschlagene Pariser Elf schon der erste 
Schönheitsflecken im Anzug. Ich weiß bestimmt, daß es dem 
FC. Bayern weitaus besser geht, als dem 1. Fußball-Club Nürn-
berg, der einen Existenzkampf schwerster Art führt. T r 0 t Z - 
dem war Rechtsanwalt Franz auf meine An-
frage sofort bereit, die vorgeschlagen.en 
sieben Leute für Paris zur Verfügung zu stel-
len*,während Bayern absagte. Ich brauche wohl 
hier nicht auseinanderzusetzen, daß und warum mir das Pariser 
Spiel wichtiger scheint, als alle andern dieses Jahres. Ich bin 
über diese Stellungnahme Bayerns verärgert, und mit Recht 
verärgert, weil ich sie für unnötig halte... Es ist natürlich 
immer schwer gewesen, wenn man nicht zur Behörde gehört, 
seine Ansichten durchzusetzen. Vor 34 Jahren habe ich mich 
mit den Berliner Verbandsvorsitzenden, meinen alten Freunden 
Boxhammer und Paul Neumann, wegen unserer Mannschaft 
gegen Paris eine ganze Nacht herumgebalgt, bis die Leute vor 
lauter Erschöpfung „ja" sagten. Wir haben dann den Pariser 
Meister mit 7:0 geschlagen. Seitdem hat der französische Fuß-
ballsport unerhörte Fortschritte gemacht, und man kann sich 
denken, daß ich schon aus historischen Gründen das lebhafteste 
Interesse daran habe, daß es uns nicht wieder so geht wie in 
Colornbes und Bordeaux. Unsere süddeutschen Statuten geben 
dem Spielausschußvorsitzeuiden keine •Möglichkeit, die Bayern-
Spieler nach Paris zu zwingen, und so kam es, daß Karl Wohl-
schlegel in seiner Mission stecken blieb. Eine andere Frage Ist 
es, ob er mit dem nötigen Nachdruck in München anpochte; 
denn er schreibt mir, daß er von meiner Kombinationsidee 
eigentlich nicht restlos überzeugt war. Er hat wohl recht, wenn 
er sagt, daß die Münchner Kritik über den rechten Bayern-
flügel und den Mittelstürmer Rohr lustlos war, daß Oehm in 
seinen Leistungen etwas nachgelassen hat, und daß ihm Gram-
]ich als Einzelspieler mehr imponiert als Weickmann. Ich hatte: 
mir alle diese Gründe durch den Kopf gehen lassen und bij 

trotzdem nach wie vor der Ansicht, daß die Kombination Clue 
Bayern, das glücklichste Mittel gewesen wäre, um in Paris zig 
gewinnen. Weder Bund noch Verband haben sich bei uns zu 
der Idee durchgerungen, daß elf noch so gute Spieler k&ne 
Einheit gewähren müssen. Man führt die Oesterreicher als 
Gegenbeispiel an; aber das Ist en Trugschluß, denn Leute wie 
Gschweidl, Sindelar, Ziscliek, Schall und Vogel haben wir leider 
nicht, und deshalb müssen wir uns auf andere Art helfen. Hier 
handelt es sich nicht um Personentragen, sondern um reine 
Taktik, uni die Zukunft wird lhrcn, ob meine Meinung die 
richtige war oder nicht. Um nicht fehl zu gehen, habe ich das 
Problem mit zwei erprobten Kennern, Hans Hofmann und 
Dombi, hinreichend erörtert und beide waren der Ansicht, daß 
mein Vorschlag die gegebene Vertretung für Paris bedeutete 
Jetzt müssen wir sehen, auch so durchzukommen. Die Ver-
teidigung die Wohlschlegel plant, ist völlig zufriedenstellend, 
nachdem sich mein Vorschlag als undurchführbar erwiesen hat. 
Mit Köhl, Huber, Munkert, Gramlich, Urbel Kraus, und Mantel 
ergibt sich eine starke Deckung und Verteidigung, und gegen 
keinen einzigen dieser sechs Leute läßt sich ein Einwand er-
heben. Nun kommt der Sturm: Langenbein, Fischer, Lindner, 
und Merz sind gute Spieler; sie gehören auch nicht zur furcht-
samen Sorte, und ich bin überzeugt, daß sie sich sicher in Paris 
ganz besonders Mühe geben werden. Was mich einigermaßen 
bedenklich stimmt, ist die Vielheit der Systeme, aber auf der 
Reise zwischen Straßburg und Paris wird genügend Zeit sein 
um sich theoretisch und taktisch zu verständigen. Langenbein 
fehlte bisher ein Quentchen Schneid und Sprit; ich habe den 
guten Kurt aber seit Monaten nicht gesehen, und es ist sehr 
leicht möglich, daß er an Selbstvertrauen gewonnen hat. Au 
Technik ist ihm keiner der deutschen Rechtsaußen überlegen. 
Bleibt der Mittelstürmer. Vollweiler ist verletzt; Wohisciulegel 
plaidiert für Panzer, den einst so gefürchteten Hofer Schützen, 
und in Nürnberg-Fürth ist man überzeugt, daß Seppl Schmitt 
nach wie vor am besten geeignet ist, einen Sturm zu führen.. 
Seine vleljährige Erfahrung gegen und mit 
U r b e I K r a u s dürfte auch nicht allzu gering angeschlagen 
werden Was ihm fehlt, die Schnelligkeit eines Rutz, ersetzt er 
durch einen bei einem Wußballspieler erstaunlichen Ideenreich-
tum, nie wird sein Spiel schematisch, es paßt sich immer det 
momentanen Lage an Ich sah ihn gestern wieder beim Spiel 
Club - Spielvereinigung und fand ihn von den 10 Stürmern 
auf dem Platz am besten. Es ist ein offenes Geheimnis, daß. 
die Stiirmerreihe des Clubs im Seppi ihre stärkste Stütze hat, 
und so ganz von ohneher kommt es ja nicht, wenn dieser Verein 
von 33 Spielen seit Monat Mai 31 gewann und nur in zwei 
Matches gleichzog. 
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In Paris und ganz Frankreich hütet man' 
sieh, das Spiel der Süddeutschen als eine 
Art von inoffiziellem Länderspiel zu wer-
ten. Man nimmt es als das, was es ist, ein 
mples Spiel zweier kombinierter Mann-

schaften. Wer die Verhältnisse hierzulande 
kennt, findet das selbstverständlich. Und 
wenn ich diese Selbstverständlichkeit be-
sonders betone, so geschieht das nur, wetil 
ich weiß, in welche Beziehungen meine 
Landsleute im lieben Vaterland dieses 
Spiel so gerne bringen möchten. Hüten wir 
uns vor einer Ubcrscbatzung dieses Sieges. 
Und werten wir es um Gotteswillen -nicht 
als eine kleine Revanche für die Nieder-. 
lage der deutschen Nationalelf in Colom-
bes. 

Vielleicht interessiert den Leser, was 
Paris vor dem Spiel sagte. Ich zitiere 
„L'Auto", die Zeitung, die über den größ-
ten Leserkreis verfügt, und deren Ansicht 
in allen Sportlagern Autorität genießt: 
„Das erste Zusammentreffen zwischen 

den Repräsentationsmannschaften von 
Paris und Süddeutschland ist geeignet, die 
persönliche Neugierde des französischen 
Sportsmannes etwas zu befriedigen, der 
bislang nur wenig Spieler der großen 
Mannschaften von München. Nürnberg und 
Fürth kennenzulernen Gelegenheit hatte. 
Man weiß, daß Süddeutschland immer in 

Spielstärke und Spielkultur den anderen 
Mannschaften des Reichs überlegen war, 
die trotz größter Anstrengungen den An-
schluß an den 1 F.C. Nürnberg, Sp.Vg. 
Fürth und Bayern München nicht-herstel-
len konnten. 

Die Spieler, die wir diesmal zu sehen be-
kommen, genießen den Ruf, einen rein 
methodischen Qualitätsfußball zu spielen, 
hei dem Technik und Taktik auf der hohen 
Stufe reiner Selbstverständlichkeit stehen. 
Lange Zeit hat man den deutschen Spie-

lern nachgesagt, sie seien langsam. Daß 
das ein Irrtum ist, haben wir bei den Spie-
len mit Berlin und Köln feststellen können. 
Drum müssen wir U:flS hüten, unsern 
Pariser Spielen aus ihrer natürlichen 
Schnelligkeit einen Vorteil von Haus aus 
vorzurechnen. 
Wir kennen die süddeutschen Fußballer 

zu wenig, als daß wir den Versuch machen 
könnten, auf Grund ihrer Namen die Spiel-
stärke ihres Teams zu beurteilen• Das Ein-
zige, was wir wissen, ist, daß die Deiit-
sehen größten Wert auf Auslandserfolge 
legen und im Auslande auch zu besonders 
hochstehenden Leistungen befähigt sind. 
Darum zögern wir nicht, der Pariser 
Mannschaft zu erklären, daß sie einen 
Gegner vor sich haben wird, der das Tref-
fen mit unbändigem Siegeswillen durch-
führt und über sein eigenes Können (das 
hei Gott nicht gering ist) hinauszuwachsen ei 
imstande ist, um dieses Ziel zu erreichen." 
Aus den Ausführungen des „L'Auto" 

kann sich der „Fußbatl"-Leser sein Bild 
machen. Paris wußte nicht recht, auf wel-
chen Gegner seine Mannschaft stoßen 
würde. Logischerweise sagte sich der 
Sportinteressent, daß die Mannschaft eines 
STeiles von Deutschland schwächer sein 
mußte, als die offizielle Lan derrnannsch a ft. 
Und diese hatte n-ran doch vor anderthalb 
,Jahren glatt 1:0 geschlagen! Dazu hatte sie 
sehr,'sehr schwach gespielt und wirklich 
kerne Leitungen gezeigt, die legeistern 
konnten 

Sfiddeutschland Liga von Paris 5 : 2 (1 : 0) 
„Kraus der beste Deutsche, der jein Frankreich. spielte" 
Von Ernest Vranken - Paris - 

Auf diese Unkenntnis der deutschen Fuß-
ballverhältnisse und der Rolle, die Süd-
deutschland im Reiche nur einmal spielt, 
muß man den schwachen Besuch zurück-
führen. Denn: 15000 Zuschauer sind für 
eine 4-Millionen-Stadt, die Paris nun ein-
mal ist, bitter wenig. 
Und wie hätte sieh's gelohnt, dies Spiel 

zu besuchen! 
Schon das Phänomen Kraus, der Mittel-

läuifer war, hätte verdient, daß 50-, 60-, 
70 000 gekommen wären. 

Paris hat vor kurzem Arsenal, die eng-
lische Ligaspitzenmannschaft, spielen ge-
sehen, aber Arsenal hat nicht 
einen Spieler in seinen Reihen, 
der an dieses Nürnberger Wun-
der Kraus herankommt, der ihm 
nur das Wasser reichen könnte. 

Dieser Kraus ist absolut einmalig. Er ist, 
das spielerische Wunder, das die deutsche 
Öffentlichkeit in Richard Hofmann zu 
sehen glaubt. 

Ich, ails einer, der sich in deutschen Fuß-
balldingen einigermaßen auskennt (schließ -

hell ist main ja Mitarbeiter beim „Fußball") 
weiß, warum der D.F.B. diesen Spieler 
nicht in seine Ländermannschacft stellen 
will. Weil er ein paarmal gefoult hat und 
eine bestimmte Presse, die den Nürnberg-
Fürthern ihre Erfolge nicht gönnt, wut-
entbrannt eine unerhörte Presselebde 
gegen ihn entfesselte. 
Wie man sie früher schon gegen Heiner 

Träg und den ganzen Nürnberger Klub 
entfesselte, als Nüriihergs Ruhm die Neider 
nicht mehr ruhig schlafen und denken ließ. ZD 
Oh, es ist sehr interessant, dies alles von 

der Pariser Warte, die hier buchstäblich 
eine „Hohe Warte" ist, zu beobachten und 
kritisch zu durchdenken. 
Aber ich bin damit schon in einem 

wesentlichen Teil der Kritik, die eigentlich 
doch eine sachliche Schilderung des Spiels 
selbst voraussetzt. 

15 000 waren es also, die zum Buffalo"-
Stadion herauspilgerten, mit dam mancher 
Radsportenthusiast unter den Lesern des 
„Fußball" den Gedanken an Großtaten mit 
und ohne Schrittmacher verbinden wird. 
Die süddeutsche Mannschaft wurde 

außerordentlich herzlich begrüßt, ails sic in 
ihrem einfachen Dreß (schwarze Hose, 
weißes Hemd) die Arena betrat. 

Selbst die Vertreter der Pariser Liga 
konnten sich nicht rühmen, bei ihrem An-
treten mit mehr Bei-fall bedacht worden zu 
sein, als die Süddeutschen. 
Auch die Zeremonie der 'Wimpeiither-

reichung an die Süddeutschen, die sich 
durch ihren Manager Wohlschlegel mit 
einem hübschen Blumenstrauß revari eh icr-
ten, wurde lebhaft beklatscht Der Pariser 
hat nun mal einen gewissen Sinn für 
hübsche Gesten und fürs Symbolische. 
Was bei der Wimpel- und Blumenüber-

gabe besprochen wurde, ist nicht festgehal-
ten worden. Doch dürfen wir wohl anneh-
men, daß keine Probleme schwerwiegender 
Natur berührt wurden. 
So nahmen die Mannschaften Aufstel-

lung: 
Süddeutschland: Kühl (1. F.C, 

Nürnberg); Huber (KarlsruherMun-
kert (1. F.C. .N) Granilich (Eintracht 
Frankfurt, Kraus (1 F.C. N.), Mantel 
((1. F.C. N.); - Langenhein (V.f. R, Mann-
heim), Fischer (1. F.C. Pforzheim), P2inzer 

(Hof), Lindner (Eintracht Frankfurt), Merz 
(1. F.C. Pforzheim). 
Pariser  Liga.' Thepot (Red Star-

Olymp.); Diaz, Moiresse (Red Star-
Olymp.), Finot (C.A.P.), Gauteroux, Schar-
wath (Racing); Aston (Red Star), Delfour, 
Rox (Racing), Finarndre (Red St ar-Olmp.), 
Sentuberry (Stade Francais. - - 

Und vom Start weg Ist Süddeutschland 
überlegen und als Mannschaft geschlossen, 
Paris muß verteidigen und sogar die Läu-
fer zurüèknehmen, um nicht überrumpelt 
zu werden. Thepot muß 2 Ecken klären, 
ehe ein paar Miriulen herum sind. - 

Dann gI'eift Paris an. Sonderbar, Krau 
stand doch then noch am Pariser Straf-
raum. Und jetzt' ist er am •deutsc.heu 
16-Meter. - Kann er zaubern? Es hat ihn 
doch niemand zurücklaufen sehen. Und 
doch ist er da! Um eine verzwickte Situ-
ation durch Rückspiel an Köhl zu.-klären. 
Und schon ist ei' wieder auf dr andern 

Seite, hat den Bail], sieht die beiden Pariser 
Verteidiger vor sich, setzt sie mit einer 
genialen, haargenauen, 'unendlich, weicheim 
Steilvorlage außer Gefecht. Panzer ist wie 
ein Tiger gestartet, ails Kraus abspielte, 
Thepot stürzt aus dein Tor, Panzer täuscht 
ihn, der ins Leere läuft,-und der Rest war 
dann sehr einfach. Süddeutschland führt 
1:0. 
Weiter drängen -die Deutschen. Aber jetzt 

fängt's an zu regnen, was auf die Stirn-
mung drückt Auf die Stimmung der Zu-
schauer. nicht der Spieler. Frankreich 
greift an, erzielt 3 Ecken, und Köhl erntet 
starken Applaus. 
Die letzten 10 Minuten gehören den 

Franzosen, die den Ausgleich aus morali-
schen Gründen noch vor der Pause wol-
len. Damit die Deutschen in der Kabine 
nicht zu ruhig sein können. Aber ihr Vor-
haben glückt nicht. Huber und Munkert 
stehen wie eine Mauer. Und Köhl ist kein 
Rekrut mehr, sondern ein Hauptmann. 

1:0 ist der Halbzeitstand. Man hat Ver-
ständnis für die vergnügten Gesichter der, 
Gäste. 
Nach der Pause spielt Süddeutschland 

eine wesentlich andere Taktik. Die Spieler 
kennen einander jetzt, und man merkt, 
worüber sie sich in der Kabine unterhalten 
haben. Jetzt stechen die Vorlagen nur so 
an die Flügel heraus Paris kommt einst-
weilen zu keinem Angriff. Thepot hält jetzt 
einen Kanonensthuß von Merz, dann einen 
von Fischer, der abprallt, und Langenbein1 
lenkt seelenruhig ein. In der 2. Minute! 
Aber so unerhört war der Druck au-is fran-i 
zösische Tor, daß man glaubt, es seielt 
schon wie-der 15 Minuten vertlosseii) 
2 Minuten später stellt das Publikum eini 
Sich nich Everstehen zwischen Thepot und 
Moiresse fest, stellt gleichzeitig fest, daß 
man sich das gegen diese Stürmer niehtl 
leisten darf. Lindner erhöht blitzschnell 
auf 3:0 Ein Durchbruchsversuch der1 
Pariser scheitert an Kraus, der mit wun-
derbarem Instinkt immer genau da steht,' 
Wo der Ball hinkommen muß, und ihn mit 
tödlichster Sicherheit dahin bringt, wo er 
hingehört. Mcrz bekommt ihn jetzt, gibt an 
Panzer, 'und es heißt 4:0. - 

Das Publikum wird unruhig,, befürchte 
eine Katastrophe und it dann sehr beruhigf. 
und erfreüt, daß Delfour wenigstens eine 

- Ecke verwandln _kann. - 
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te1Fischer-Lindner sich durchwinden und dabei 
den Ball nicht vergessen und es so nebenbei 5:1 
'heißt, ist es wieder betrübt. 
Kraus macht jetzt ein paar artistische Einlagen 

tind Chapliniaden. Wenn er zwei Gegner laufen 
läßt, ohne den Ball zu berühren, nur mit dem Popo 
w ackelt und einen grotesken Kratzfuß andeutet, 
'dröhnt Buffalo vom Beifall. 

Aber er bremst das Spiel dabei nicht. Man 
merkt, warum er das machte. Zwei Gegner sind 
'ausgeschaltet, und die Krausschen Stürmer haben 
freie Laufbahn. Und da Lachen des Publikums 
chlägt nun in ein Brausen von begeisterten Zu-
ufen. Die;ser Kraus ist ein Teufelskerl.' Der Lieb-

ling von tout Paris am 4. Dezember 1932. 
4 Süddeutschland stoppt jetzt sein Tempo, die 
Außenläufer bleiben zurück. Rechtsaußen Aston 

holland spiele und, wie man SI 
C Cerry ungehindert einköpfen. 

-Schönheitsfehler im süddeutschen Spiel, der mich 
geärgert hat, weil er überflüssig war. 
Aber wenigstens geben sich die Leute um Kraus' 

doch noch Mühe, das Bild zu retuschieren. Sie 
spielen wieder mit ganzem Einsatz ihres Könnens 
und Ehrgeizes. erzielen noch eine Ecke und ver-
lassen so den Platz als große Sieger. 

Als ich nach dem Spiel mit Bekannten heimfuhr, 
war das „Phänomen Kraus" unser Gesprächsstoff. 
Man wunderte sich allgemein, daß dieses Genie 
-nicht in der deutschen Nationalelf gestanden hatte, 
die seinerzeit in Colombes gegen Frankreich 0:1 
unterlag. Meine Erklärung, daß Deutschland für 
den Nürnberger keinen Platz in der Nationalelf 
habe, fand einfach keinen Glauben. Erst mein Hin-
weis, daß ja Deutschland heute in Düsseldorf gegen 

selbst überzeugt habe, ohne Kraus an-
trete, wurde als vollwertiges Argu-
merit anerkannt. 
Auch meine Ausführungen, daß man 

Kraus wegen angeblicher Unfairneß 
ablehne, wurden bestaunt. Einer 
meinte und traf dabei den Nagel auf 
den Kopf: „Ein Foulspieler von Natur 
kann niemals so kavaliermäßig fair 
spielen, wie wir es von Kraus sahen. 
Da muß ein grober Fehler in curer 
deutschen Rechnung stecken!" 
Nun, nach diesem Spiel wird selbst 

der D.F.B. nicht mehr an der über-
ragenden Erscheinung dieses genialen 
süddeutschen Mittelläufers vorbei-
gehen. Ich schätze, daß Kraus in Bo-
lona dabei sein wird. Sonst hätten 
die deutschen Länderspiele keinen 
Sinn mehr. 

Eini paar Worte an die übrigen Spie-
ler Süddeutschlands. „Wenn deut-
scher Fußball in Frankreich ein be-
gehrter Artikel werden sollte, wird 
man es euch zu danken haben. Ihr 
ward gewissermaßen zweite Garnitur, 
aber - nie wird eine erste, eine aller-
erste Garnitur euer Spiel übertreffen 

LiguedeParis Süddeutschland :5 
Ein lenldtioneller Sieg der Süddeutidien 

Als der 7.05 Zug nach Mannheim sich in Bewegung setzte, 
zeigten sich bei mir die ersten Spuren einer leichten Grippe. 
Ich weiß wohl, man soll die Mitwelt mit seinen Krankheiten und 
Miseren nicht langweilen; aber wenn man krank als Bericht-
erstatter nach Paris fährt und immer noch als Patient zurück-
kommt, muß man doch erklären, warum der Artikel sehr wahr-
scheinlich weder Hand noch fuß hat. Daß er trotzdem mit 
-Freuden gelesen werden wird, weiß ich: denn wer in Deutsch-
land gönnt unsern braven Burschen nicht die große Freude, die 
Niederlagen von Colombes und Bordeaux durch einen schönen 

"glatten Sieg von 5:2 im Buffalo-Stadion aus der Welt geschafft 
zu haben? Mein Freund Kane aus Offenburg ist der Mann der 
Stunde; sein württembergisch-badischer Koks leuchtet illumi-
niert von der Spitze des Eiffelturms auf die Lichtstadt herab, 
und wo immer sich Deutsche in Paris treffen, zwinkern sie mit 
den Augen, wie der Frosch im Salat. 

* 

In der alten Seestadt Mannheim, die jetzt noch eine 
-Brücke gebaut hat, um noch schneller nach Ludwigshafen zu 
kommen, als man ohnedies schon da ist, sagte mir mein alter 
Freund und Studiengenosse aus den 80er Jahren, Professor 
(ißling: „Ich glaube nicht, daß du nach Paris fahren sollst." Ich 
habe es damals auch nicht geglaubt, aber mein Vertrauen auf 
den Karle war grenzenlos (aber ungepanzert), und ich wollte 
die Läuferreihe mit dem Urbel und seinen Frankfurter Akolyten 
spielen sehen. Zudem war es eine kleine und feine Grippe, die 
• nie so aufdringlich wurde, wie beispielsweise Skorbut oder 
Cholera nostras; zwar wich sie der Behandlung nicht, aber 

. sie erkannte dankbar an, daß gewisse Weine aus Burgund und 
von den Rhoneufern in Verbindung mit Arcanol und Togal ihr 
zuzusetzen vermögen. Geppert schüttelte den Kopf, als die Reise 
am nächsten Morgen um 7 Uhr weiterging; aber er hat seit 
40 Jahren so oft den Kopf über mich geschüttelt, daß Ich mich 
allmählich daran gewöhnt habe. 

* 

Die Reise von Mannheim nach Straßburg verlief famos und 
abwechslungsreich; wir wechselten den Zug in Baden-West, in 
Appenweier und in Kehl, wo wir auch noch etwas Geld wech-
selten. Auf einmal waren wir in Straßburg, und Georges 
.Mathis stand an der Bahn in einem rehfarbenen Uebergangs-
mantel, und ich merkte, daß wir allmählich nach Süden gekom-
men waren. Wer das Straßburg der alten Zeit gekannt hat, 
vermag sich in das heutige nicht reinzufinden; ich schreibe dies 
'wirklich nicht aus irgend einer Animosität heraus, aber die Fran-
zosen haben nun einmal ihre Freude daran, Paris ganz groß 
und die Provinzstädte ganz klein zu machen. Für das allgemeine 
moralische und ethische Leben ist es, glaube ich, besser, wenn 
man sich in einem Lande nur in einer Stadt amüsieren kann. 
Aber für den Globetrotter, der Musik hören möchte, der auch 
aus rein ästhetischen Gründen die elegante Welt in einem Ball-
Lokal zu betrachten gedenkt; für den ist Paris alles und die 
Provinz nichts. Sehr gut gegessen haben wir in der „Ville de 
Paris"; aber die Bedienung ging im Trauertempo. „Mei'i Herr, 
Wir servieren Ihnen jetzt noch einen Gang, und das ist der 
letzte Gang, bevor Sie den Gang aller Gänge antreten.' '.ierade 
In dem Momente, wo die Wan:enauer Hähnchen serviert wur-
den, hatte die verdammte Grippe wieder soviel Einfluß über den' 
Burgunder gewonnen, daß mir der Saal w ie ein Kirchhof er-
,schien und der Maitre d'hôtel als der Entrepreneur des pmpes 

funèbres. Und dabei war er doch sicher ein ganz jovialer Mann, 
der, nachdem er meine Freunde und mich losgeworden war, 
ganz nett im Familienkreis auftaute. 

Inzwischen stand man in reger Verbindung mit dem Bristol-
Hotel. Die süddeutschen Führer und Spieler waren in hellen 
Scharen angekommen, und der „Schang" und die Herren des 
elsässischen Büros fanden sich zur Begrüßung ein. 

* 

Am nächsten Morgen, wieder um 7 - ich glaube, alle Züge 
der Welt gehen heutzutage um .7 Uhr weg - trafen wir am 
Straßburger Hauptbahnhof die süddeutsöhe Expedition. Wohl-
schlegel war fröhlich, Schindel war fröhlich, die Spieler waren 
fröhlich, und wenn der Bäckerschmidt von Karlsruhe noch ge-
lebt hätte, würde er begeistert gebrüllt haben: „Hier riecht's 
nach Sieg." Unter solch gutem Stern schieden wir aus der alten 
Stadt der Störche. - 

* 

Paris! Kaum hast du Zeit, deine Grippe recht zu bekämpfen 
und dafür zu sorgen, daß du noch zum Match und zur Rückfahrt 
tauglich bist, da sieht man schon die liebliche Silhouette des 
Charlele, des „roi des guides de France". Aus dem Nebel der 
Gare de l'Est wächst er heraus und ragt auf einmal phantom-
artig über den ganzen Bahnhof Ich kann nicht hören, was er 
von der ferne schreit, aber ich glaube, es heißt: hoffentlich 
habt ihr Zigarren; ich sorge für den Wein! Wir haben, mein 
Lieber, und du sorgst. Im Bohy Lafayette ist man sehr gut 
aufgehoben; auch ie LeanuLg steht nicht nur an den Wä ien 
herum, wie kostbare Empirestühle, sondern die Leute bewegen 
sich ganz natürlich, wenn man sie ruft. Zimmer mit Bad: 
6 Mark. Zur Nachahmung empfohlen; die Gegengründe sind 
weniger stichhaltig. 

* 

Abends gaben die Pariser Sportjournalisten, der sogenannte 
Chub der Sieben, nämlich Gabriel Hanot, Victor Denis, Lucien 
Craniblin, Achille Ducn,nnc Maur.ce Pefferkorn, Marcel Rossini, 
Emmanuel Gambardella, bei Weber ein Essen. Sie hatten drei 
Gäste eingeladen: Jules Rimet, den Präsidenten der Fifa, Mül-
lenbach und mich. Die Gesellschaft war reizend, voller Geist, 
Witz und Höflichkeit, dabei sehr interessant und, was soviel be-
sagen will, überaus gemütlich. Großer Aerger herrschte bei 
allen Anwesenden über einen Skandalartikel eines Unbekannten 
gegen Rirnet, den die italienische Schiedsrichterzeitung' der 
„Arbitro", dem mein alter Freund Mauro nahestehen soll, 'auf 
französisch abgedruckt hat. Ist es möglich, lieber und verehrter 
Freund, daß dieser potenzierte Mist mit deinem Wissen er-
schien?, ich zweifle daran und bitte dich dies der Sportpresse 
von Paris mitzuteilen. 

Die Franzosen haben ein Sprichwort: Qui mange du pape en 
meurt; was soll man aber erst gen, wenn man davo i trinkt? 
Da war ein Château neul du Pape, in dem sich bereits ein leich-
ter Sieg der Deutschen spiegelte. Nur durch die Tücke des 
Objekts, die verdammte Grippe, konnte man nicht zur klaren, 
Erkenntnis kommen. Aber man sah doch schon im tiefsten 
Grunde des Glases einen gepanzerten Hauptmann mit langen 
Beinen und einem Krauskopf, der grämlich nach seinem Mantel 
schaute. Man glaubt nicht, wie schwer es ist, sich neben der aH-
gemeinen Tischkonversation noch mit derartigen Dingen ZU. 
beschäftigen. - - 



* 
Als ich nach diesem gelungenen Abend mit dem Bürockef 

und dem Charlele in der tsar vom Bohy saß, kam es zu einem 
offenkundigen Kampf zwischen der Grippe und dem päpstlichen 
Nektar. Derartige Kämpfe werder von Hustenanfällen 'egleite 
und in einem derselben biß-Ich mich derartig in die Zunge, daß 
mein erster Gang in Nürnberg zum liehen Emil war. Dieser 
weise Arzt erkundigte sich, ob es notwendig sei, nach Paris zu 
reisen, um ein solch böses Maul zu kriegen. 

* 
Der Sonntag kam; das Wetter war teils sonnig, teils 

schneeig. Die Sonne kam raus, der Schnee blieb drin. Da es 
schon um I auf den Platz ging und Müllenbach und ich mit den 
Spielern fahren wollten, nahmen wir nur ein sogenanntes 
Brunch, die bekannte Mkcliuiig von Breakfast und Lunch. Im 
Buffalovelodrom waren etwa 15000 Zuschauer, die der kommen-
den Dinge harrten. Ich gestehe, daß Ich bei mir selbst folgen-
dermaßen getippt hatte: wenn der Mittelstürmer Veinante 
Isielt, verlieren wir mit I bis 2 Toren Unterschied. 

inante hat nicht gespielt; wir haben mit drei Toren Differenz 
gewonnen und einen schwer erworbenen, fabelhaften Sieg 
davongetragen. Nach dem Spiel sagte mir Wohlschlegel: „Sehen 
Sie, ich brauche Leute mit Nerz, die alles hergeben: keine ein-
gebildeten Lackel oder Zyniker." Ich weiß natürlich nicht, wen 
der Karle gemeint hat, und will ihm auch nicht widersprechen. 
Der Erfolg ist der beste Wegweiser: der Erfolg war fabelhaft; 
ergo Ist der ,- Karte auch fabelhaft. Mir ist es völlig gleich, wen 
er in Zukunft wie und wohin schleift: ich folge seiner Fahne 
blindlings: denn er hat gesiegt. Der Karle hat allein tout Paris 
geschlagen: die elf Spieler haben dazu geholfen, aber er hat 
sie aufgestellt, gut aufgestellt, herrlich aufgestellt, Paris ist 
sprachlos: Leute die schon zu den Z&ten des Prokonsul Lucul-
lus im Fußball dort tätig waren. behaupten, die deutsche Läufer-
reihe von gestern, sei ebenso gut wie die von Arsenal. Was 
sagen Sie jetzt, Herr Chapman? Ich kenne Sie; ich weiß, wenn 
nicht die strengen Einwanderungsprohibitionen wären, würden 
Sie in Nürnberg sitzen und Herrn Bauer Konkurrenz machen, 
nur mit dem Unterschied, daß Sie die Spieler wirklich bekämen. 

Darf ich ihnen bei dieser Gelegenheit• zu Ihrem 3:0-Sieg 
gegen den Racing Club de Paris gratulieren? 

* 
Gestern nachmittag um 4 Uhr war das Spiel zu Ende; 

heute mittag um 12 diktiere ich diesen kümmerlichen Artikel 
und der Bestie jagt im Haus rum und verliert die schönsten 
der zehntausend Photos, die ich mitgebracht habe. Nein, ich 
bin nicht mit dem Flugzeug gekommen, sondern wenn ich mich 
recht entsinnen kann, mit dem Zug. Diesmal ging er nicht um 
7 Uhr morgens ab, sondern um 5.40 abends westeuropäischer 
Zeit. Nun, geliebter Leser: wir woilen von Paris und dem 
Charlele und der Grippe und allem, was drum und dranhängt 
doch nicht ohne weiteres Abschied nehmen, ohne dem Publikum 
zu erklären, warum wir gewonnen haben. Müllenbach hat ja be-
reits ein kleines Werk über den Spielverlauf herausgegeben; 
aber als Chefredakteur muß Ich doch auch meinen Senf dazu 
tun, denn sonst verliere ich meinen Posten. 

In der ersten Hälfte hatten die- Franzosen mindestens so viel 
vom Spiel wie wir Sie waren flinker, behender und vielleicht 
etwas ehrgizig'er. Während dieser Spielzeit hat haupsäclich) 
der junge Kohl da'Spiel für uns gehalten. Er erinnerte frappant; 
an seinen großen Meister Stuhifauth: hielt genau so gut wie 

',tuhlfauth, rannte heraus wie dieser; er hat seine ganze Manier, 

getreulich kopiert; nur hat er noch -.niclt;-dsOeAcht,urii sIp I 
mit dem Gegner zugleich, wenn's pressiert, auf dem Boden her. 
umzurollen. Es wird alles noch kommen; als Torwächter Ist 
er mir lieber als sein guter Partner Thépot. Während einer 
Periode französischer Ueberlegenheit kamen die Unsern- durch 
und erzielten ein Tor. Man kann sich denken, wie erbittert aul 
Seiten der Pariser gekämpft wurde, um 'gteidhzuziehen; aber bi 
zur Halbzeit stand unsere Verteidigung wirklich ohne furcht 
und Tadel. Alle sechs leisteten Ungewöhnliches, und die frank-
furter Halves gingen -auf die Intentionen von Urbel Kraus-ein, 
als ob er von Bornhei-m und nicht von Fürth stammte.. Was 
unsere Gegner nicht können, ist die taktische Vorbereitung eines 
Angriffs. Wenn man so bedenkt, wieviel Mühe sich unsere Spie-
ler um ein for neben, wie so ein Ball vom Kraus zu \GramliCh 
und wieder zurück seht, dann zu Mantel, von dort zu Lindner, 
von Lindner zu Merz, von Merz zu Fischer, von Fischer zu 
Langenbein bis der Ball schußreif vor den Füßen des Gepan-
zerten liegt! Taktik, hat uns das gestrige -Spiel gewonnen. Unser 
Sturm verdient ebenfalls uneingeschränktes Lob; Panzer ist kein 
guter- feldspieier, aber vor dem Tor immer gefährlich. Ueber 
die vier andern ist nur zu bemerken; wenn sich anwesende 
Pforzheimer oder Frankfurter darüber . aufregten, daß die 
Leute in den Punktspielen ihrer Vereine nicht mit demselben 
Elan mitwirken, kann ich nur sagen, daß diese Pforzheimer und 
Frankfurter gar nicht verstanden haben,worum es gestern ging. 
für mich war der beste unserer Stürmer Langenbein, dessen 
Stellungsspiel bei Angriffen mir ganz großartig erschien. Aber 
man soll bei solchen Erfolgen das Lob nicht kleinlich verteilen, 
sondern sich mit der Gesamtkonstatierung begnügen, daß die 
süddeutsche Mannschaft in Paris besser als London gefallen 
hat und durch ihre Zähigkeit und ihre überlegene Taktik die 
sehr gute französische Elf total dominierte. Daß der Gegner 
dann noch zu zwei Toren kam, war ein gerechter Ausgleich, 
änderte aber nichts an dem Grundergebnis, daß die bessere 
Mannschaft verdient gesiegt hat. 

Die französische Deckung war- durch die Absage des ver-
letzten Diaz etwas in ihrem Werte gesenkt worden, aber Ich 
muß sagen, daß Thépot, Capelle und Mairesse immer noch -ein 
sehr gutesTrio bildeten. Mairesse ist ein ganz ausgezeichneter 
Verteidiger geworden. der seit seiner Straßburger Gastspielzeit 
viel dazu gelernt hat. Die Läuferreihe litt etwas an zu vielem 
Hin- und Herlaufen des Internationalen 19not. Gauteroux - war 
ein guter und aufmerksamer Pilot, ohne an Urbel Kraus nur 
im entferntesten hinanzureichen. Scharwath, der viel Aehn-
lichkeit in Gestalt und Spiel mit Knöpfte aufweist, war der wirk-
samste Prellblock der ganzen Pariser Mannschaft. Von den 
Stürmern gefielen .mir die Außenleute Aston und Sentubéry am 
besten, während das Innentrio allzu viel Kick and rush produ-
ziert. 

Unsere Gegner erhielten, ebenso wie unsere Mannschaft, bet 
Halbzeit den Besuch des neuen deutschen Botschafters in Paris, 
der dem Spiel an der Seite von Herrn Rimet beiwohnte. 

* . 

Kurz nach unserer Rückkunft ins Hotel hörten wir, daß 
Deutschland in Düsseldorf gegen Holland verloren hatte. Nach 
dem Telephonbericht muß die derzeitige holländische Mannschaft 
mindestens so gut sein wie Uruguay 1928. Wir werden uns auch 
in Bologna schwer tun; aber es ist ja nicht taktvoll, wenn man 
Immer gewinnen will! 

* 
Die Redakteure wollen zu Mittag gehen, und am Montag 

speisen wir immer zusammen. Ich muß also mit. Entschuldigen 
Sie, verehrte Leser; vielen Dank für freundliche Erkundigung. 
Eine halbwegs ausgewachsene Grippe dauert immer zehn 
Tage, aber wer redet von solchen Kleinigkeiten? Wir haben 
gewonnen, wir haben gewonnen! Walther Bensemann. 



6:Staide- Buffalo 
Es ist 2.45 Uhr, also noch eine Viertelstunde bis zum Beginn 

des Spieles. Das Stade Buffalo, auf dem unser 1. FCN. vor 
einigen vier oder fünf Jahren ein großes Spiel gegen den Red 
Star Olympique geliefert hatte, präsentiert sich in bestem Zu-
stand. Die Zuschauerränge sind überraschend spärlich besetzt. 
Man schätzte in dem weiten, ganz überdachten Rund knapp 12 000 
Menschen, die vorerst den Klängen einer starken und flott 
spielenden Militärkapelle lauschen. Das Spielfeld sieht, wie man 
z. B. in Karlsruhe sagt, „lecker" aus. Ein sattes Grün, auf das 
die Sonne keineswegs „eisgekühlte", sondern schöne und warme 
Strahlen herniedersendet. 

* 

Unsere Mannschaft wird in der vorgesehenen Aufstellung an-
treten. Die Burschen sind bester Laune und guter Dinge, sie 
haben Hoffnung, den Kampf zu gewinnen, obwohl die Pariser 
eine sehr starke, aus elf Berufsspielern zusammengesetzte Mann-
schaft mobilisiert haben, in der sogar noch ein Uruguayer, Fina-
more, mitwirken wird. Wir haben schon viele deutsche Mann-
schaften begleitet, und wir haben schon viele Erfahrungen über 
das „Management" einer Mannschaft auf der Reise sammeln kön-
nen. Und hier ist es wohl angebracht, einmal einige Worte über 
den Betreuer, Karl Wohlschlegel, zu sprechen. 

Er läßt den Spielern ein großes Maß von Freiheit, und er 
hat damit die besten Erfahrungen gesammelt. Es spielt sich auf 
der Reise mit unserer süddeutschen Mannschaft alles so nett, 
so kameradschaftlich ab. Keine Aufregung, kein unnützes Getue. 
Und die Spieler wissen diese Eigenschaft des Leiters wohl zu 
schätzen. Es fährt jeder gut damit. 

* 

Urn den Ort der Austragung dieses Spieles ist ein kleiner 
Streit entbrannt. Die große Sportzeitung „L'Auto" wünschte, 
daß das Spiel auf ihrem Platze, dem „Pare des Princes" aus-
getragen werde. Da die Ligue de Paris aber das Stade Buffalo 
wählte hat „L'Auto" das Spiel boykottiert und keine einzige 
Zeile der Vorschau gebracht. So ist wohl auch der schwache 
Besuch zu erklären. 

* 

P a r i s : Thépot - Capelle, Mairesse - Finot, Gauteroux, 
Scharwath -  Aston, Delfour, Rose, Finamore, Sentubéry. 
S ü d d e u t s c h I a n d : Kühl - Huber, Munkert - Granilich, 

Krauß, Mantel - Langenbein, Fischer, Panzer, Lindner, Merz. 
Schiedsrichter: M. Raguin-Paris. 

Auf dem Kreis im Spielfeld hat sich mittlerweile eine Garde 
von Photographen aufgestellt. Der Schiedsrichter ruft die bei-
den Spielführer: Gramlich und Thépot, zusammen. Herr Wohl-
Schlegel überreicht einen schönen Strauß roter Rosen, das 
Publikum applaudiert, die Pariser schenken uns einen Wimpel, 
und schon stehen die Mannschaften bereit zum Anstoß. 

Der Spielverlauf 
Wir stoßen an, aber schon ist der französische Mittelstürmer 

durch, Huber schlägt ihm den Ball vom Fuß, Köhl hält den Nach. 
schuß. Ein weiter Paß kommt zu Langenbein, dessen Flanken. 
ball wird zur ersten Ecke für uns abgewehrt. Das Spiel beginnt 
sehr aufgeregt, unter leidenschaftlicher Teilnahme der Zu-
schauer. Für Sekunden sitzen wir am Pariser Tor, bis endlich 
Thépot klären kann. Ein weiter Spitzler Lindners. zum rechten 
Flügel eröffnet eine Chance, allein Fischers Schuß wird zur 
zweiten Ecke abgewehrt. Im Gegenstoß kommt der freistehende 
Pariser Rechtsaußen Aston durch, schießt aber zu planlos, und 
und nur wenig später kann er Munkert so bedrängen, daß dieser 
nunmehr zur Ecke wehrt, die, gut hereiigegében, nur knapp 
verköpft wird. Wir sind noch nicht an der 6. Minute angelangt. 
Wenn das Tempo so weiter geht 

Druck der Frdnzo(en 

Die Franzosen scheinen gefährlicher zu sein als unser An-
griff. Huber und Munkert haben jedenfalls sehr viel zu tun, 
und auch die Läufer sind sehr angespannt. Da sieht's verdammt 
gefährlich aus in unserm Strafraum, aber die überlegte Ruhe 
von Kraus und die Schlagsicherheit der Verteidiger helfen uns 
über diese Augenblicke hinweg. Ein schöner flacher Paß von 
Lindner zu Merz verspricht Erfolg, aber Merz stand abseits. 
Schon wieder sitzen die Franzosen an unserer Strafraumgrenze 
und drücken, aber sie verloren den Kopf, sie haben keine Ueber-
sicht, und unsere Verteidiger sind zu gut. Im Gegenstoß treibt 
Langenbein den Ball sehr schön, seine Flanke übernimmt Panzer 
direkt, und der Schuß saust knapp über die Stange. 

12. Minute. Eine Prachtvorlage von Kraus zum Innensturm. 
Lindner legt Panzer prächtig auf den freien Raum durch, und 
der Hofer, umringt von Gegnern, angegriffen von Thépot, schiebt 
den Ball überlegt ins rechte Eck: 

Süddeutschland führt 1:0. 

Der Anstoß wird den Gegnern abgenommen, wieder rollt ein 
schöner Angriff, aber der Schuß Fischers geht ins Aus. Beim 
Gegenangriff der Pariser erzwingen diese die zweite Ecke. 

Eine prächtige Szene: Lindner wechselt den Flügel, die 
Flanke von Langenbein übernimmt er, schießt hochspringend, 
und der agile Thépot fängt sie just unter der Latte ab. Lindner 
ist überhaupt ein Teufelskerl, der eigentliche Führer im Angriff, 
gegen dessen gewandte Technik die Gegner machtlos sind. 
Eine Bewegung, und alle Angreifer, diesmal drei an der Zahl, 
sind abgeschüttelt Dieweil wir dem kleinen blonden Frank-
furter diese Zeilen der Anerkennung widmeten, spielte sich vor 
dem deutschen Tore eine ungemein fesselnde Szene ab. Huber 
klärt zweimal allein im Tore stehend, immer wieder kommt der 
Ball heran, auch der Urbel und Köhl wehren ab. Da, ein hoher 
Drehschuß von Delfour, Köhl scheint sich beim Sprung in der 
Luft zu verlängern und holt sich unter großem Beifall das Leder. 
Nur Sekunden später steht Rose frei vor dem Tor, köpft aus 
kurzer Distanz, und werfend stoppt Kühl auch diesen sehr ge. 



fährlichen Ball.Ja, der Hauptmann Ist der Held von Paris. Wir 
haben noch selten so aufregende Szenen miterlebt 

Im weiteren Verlauf dominieren die franzosen. Unsere 
Spieler lassen sich von ihnen nicht nur das Tempo vorschreiben, 
sie spielen auch ebenso hoch, kicken, statt zu passen. Nament-
lich das Zuspiel nach dem Sturm ist zu hoch, und einige der 
Stürmer (Fischer, Panzer und Merz) können den Ball nicht 
halten. Infolgedessen ist unsere liintermanschaft stets unter 
Druck und hat viel Mühe, der ungestümen, von ihren leiden-
schaitlichen Zuschauern angefeuerten Angreifer Herr zu werden. 
Einige Mißverständnisse tragen dann noch dazu bei, daß die 
Pariser mit ihren Angriffen besser zum Zuge kommen, Ihr 
Spiel ist einheitlicher, die Mannschaft ist geschlossener. 

Köhl verteidigt heroilch Fein Tor  
Köhl . . . Köhl . . . Köhl. Nacheinander fischt sich der 

„Hauptmann" die schwersten Bälle. Einmal hat er auch Glück, 
als, in der 33. Minute, ein wuchtiger Schuß Delfours, vom Elf-
meterpunkt abgefeuert, an die Latte knallt. Die dritte Ecke 
für die Franzosen köpfen Munkert und Gramlich weg. 

Auch der unverwüstliche Finot - der uns im Mai in Bor-
deaux schon so imponierte - hat Gelegenheit, sich auszuzeich-
nen, als er erst Langenbein und dann Panzer den Ball abnimmt, 
und ihn an Merz und Lindner vorbei seinem Rechtsaußen zu-
spielt. 

Mittlerweile ist auch die Sonne verschwunden, es wird kalt, 
es regnet.— Das hindert aber nicht daran, daß sich das. Spiel da 
unten auf dem saftigen Rasen mit unverminderter Schnelligkeit 
abspielt, und daß von beiden Seiten mit allem Einsatz gekämpft 
wird. Ein prächtiger Angriff, vOn der gesamten rechten Seite 
Kraus—Huber---Gramlich--Langenbein—Fischer - schulgerecht 
vorgetragen, endete leider damit, daß sich Thépot des Schusses 
bemächtigt. Es war englische Klasse, dieser Angriff, und Ga-
briel Hanot, der alte französische Fußballer meinte: „mieux que 
`Arsenal." Aber diese Angriffe sind leider vereinzelt. Die 
Franzosen spielen besser zusammen, verstehen sich besser. 
Sie scheiterten aber daran, daß den Spielern die Gabe fehlt, sich 
freizustellen. So stehen, wenn Delfour, Rose oder Finamore den 
Ball erwarten, plötzlich Munkert oder Huber vor ihnen und 
wehren die Bälle, immer unter entsprechendem Geheul der Zu-
schauer ins Feld zurück. Die französischen Stürmer verlieren 
die Nerven und sie beginnen, aus weiter ferne Schüsse loszu-
lassen, die zumeist dann noch weit das Ziel verfehlen. 

Nach einem Gedränge vor dem Pariser Tor ist dann: 
Halbzeit 1:0 für Süddeutschland. 

Im großen und ganzen kann man nicht sagen, daß diese 1:0-
Führung verdient ist. Die Franzosen waren gefährlicher, hatten 
hatten mehr von der Partie. Allein, unsere Mannschaft kämpfte 
taktisch viel viel besser. Namentlich Urbel Kraus ist ein präch-
tiger dritter Verteidiger. Er steht zwischen den Backs und riegelt 
'so den Weg nach dem Tor, so gut es geht, ab. Dazu kommt dann 
noch die Schlagsicherheit von Munkert und Huber, die manches 
Experiment der Läufer (unbedenkliches Zurückspielen des Balles!) 
zulassen. Ein gutes, sehr interessantes Spiel. Sicher das 
schwerste, daß unsere süddeutsche Elf in der letzten Zeit aus-
zutragen hatte. 

Die zweite Hälfte. 
Die Franzosen stoßen an, und unsere Mannschaft hat jetzt den 

Wind im Rücken. Das wird sich sicher bei den Abschlägen der 
Verteidiger günstig auswirken, auch beim Zuspiel der Läufer, 
das unter dem heftigen und zuweilen auch wirbelndem Wind zu 
leiden hatte. Die etwa 12000 Zuschauer bereiten beiden Mann-
schaften beim Wiedererscheinen herzlichen Beifall. 

Die Wendung des Kampfes  
Panzer fängt den Anstoß ab, nach kurzer Pause schickt 

Mantel seinen Linksaußen mit einer weiten Vorlage auf die 
Reise. Eben vor der Linie erwischt Merz noch das Leder, aber 
seine Flanke fängt Thépot ab. Gegenangriff. Ein überraschen-
'der Weitschuß von Scharwath, Köhl faustet zur vierten Ecke 
für die Franzosen, die abgewehrt wird. Da, 47. Minute, ein 
schneller Lauf von Merz, Flanke von Fischer, der verpaßt den 
Ball, Langenbein steht direkt hinter ihm und schießt flach und 
unhaltbar ein. 

2:0. 
• •Typisches Pforzheimer Spiel: Merz stoppte rasch, sah sich 
llach Fischer um, und präzis kam die Flanke auf ihn zu. 

Ein schöner Angriff unserer Stürmer, von Mann zu Mann 
wandert der Ball, durch die ganze Linie, aber Merzens Schuß 
ist zu schwach, Thépot hält den Ball. Gleich darauf bietet sich 
Panzer eine schöne Chance, aber der Hofer zögert, bis Schar. 
wath den Ball weggeschlagen hat. 

50. Minute: 
- - Wir führen 3:0. - 

Ehie.1iohe Flanke. Langenbeins kommt vors Tor. -Capelle 
dachte, 'Th6pot würde den 'Ball 'aufnehmen aber direkt hinter 

ihm stand Lindner, der das Leder bet Thépot hinweg zum 3:0 
einhob. 

Mit Macht versuchen die Franzosen nun, eine Wendung 
herbeizuführen. Bald muß Köhl, herauslaufend, direkt mit dem 
Fuß abwehren, bald haben Munkert und namentlich Huber sich 
voll einzusetzen. Da bringt in dem Gewühl eine gute Vorlage 
zu Finamore diesen plötzlich frei, aber Gramlich schlägt ihm 
wenige Meter vor dem Tor den Ball noch vom Fuß. Und schon 
hat Langenbein seinen Läufer wieder versetzt, seine Flanke 
kommt zu Panzer, der aber von drei Mann hart angegangen 
wird und den Ball verliert. 

Der Sieg ut uns ficher 
56. Minute: Merz umspielt zwei Gegner. Flankt genau zu 

Fischer, direkte Vorlage zu Panzer, zwei, drei Schritte, und 
wieder sitzt das Leder im Pariser Tor: 

Es steht 4:0 für Süddeutschland. 
Die fünfte Ecke für die Pariser folgt: Gramlich, Huber Schar-

wath, Fischer, alles kämpft um den Ball, der schließlich bei 
Delfour landet, ein wuchtiger, hoher Schuß, aber Kohl reckt 
sich auch schon und zieht das Leder unter der Latte hervor 

59. Minute: Endlich kommen die Franzosen zum Zug. Eine 
Flanke des Rechtsaußen findet den hereingelaufenen Sentubéry, 
frei, dieser übernimmt direkt und jagt das Leder unhaltbar und 
schnell in die Maschen: 

4:1. 
Aber schon wieder heizen unsere Stürmer der gegnerischen 

Verteidigung ein. Zweimal verschießt Langenbein in der Auf. 
regung aus guter Position, und dann verpaßt Lindner eine 
genaue, aber etwas zu scharfe Flanke des Mannheimer Rechts-
außen. Nun ist Merz an der Reihe, aber diesmal stellen sich 
die französischen Verteidiger besser, keiner unserer Stürmer ist 
ungedeckt, und Thépot kann die beiden Flanken aufnehmen, ehe 
sie gefährlich werden. Ehe wir das französische Tor wieder 
bedrängen, muß Huber den-I schnellen Finamore den Bali vom 
Fuß nehmen, und auch Gramlich muß hinten mit am Werke sein. 

65. Minute: Das schönste Tor: Von Mantel zu Fischer; zu 
Panzer, zu Langenbein wandert der Ball, ohne daß ihn ein Geg-
ner berührt. Dann eine Glanzleistung Langenbeins, der den 
Ball über Capelle hinweg zu Panzer hebt, dieser gibt flach zur 
Mitte, und Lindner läuft mit dein Leder ins Tor: 

5:1. 
Munkert zeichnet sich besonders aus. An ihm ist nicht vor-

beizukommen. Er steht wie ein Fels und ergänzt sich mit Huber 
in geschicktem Stellungsspiel. Diese beiden verstehen sich, und 
auch die Arbeit der gesamten Läuferreihe paßt sich so hervor-
ragend in den Rahmen ein, daß man diese Hintermannschaft als 
eine der besten bezeichnen kann. 

Jetzt ist das Spiel ruhiger geworden. Urbel Kraus beherrscht 
das Feld, den Gegner, den Ball souverän. Ein Spieler größter 
Klasse. Und dabei wird ihm vom Gegner gar nichts geschenkt, 
und es scheint zuweilen, als ob es die Pariser gerade auf ihn 
abgesehen hätten. Wir freuen uns 

Es ist noch eine Viertelstunde zu spielen. Sentubéry. 
Finamore haben Gramlich geschickt hinter sich gelassen, auch 
an Huber vorbei saust der Ball, da erscheint mit gemächlichen 
Schritten der Urbel. Der Ball gehört ihm. Im Gegenangriff kommen 
wir zur vierten Ecke, die Langenbein gut hereingibt und die erst 
nach längerem Gedränge von den zahlreich versammelten Parisern 
abgewehrt werden kann. Dann gibts eine kleine Aufregung bei 
den Zuschauern, als Huber den durchgebrochenen Pariser Links-
außen etwas unfair rempelt, und der Schiedsrichter den, wohl 
berechtigten, Eifer nicht verhängt. Noch sechs Minuten. Das 
Publikum erhebt sich von den Sitzen, im Nu sind die Barrieren 
erstürmt, eine große Unsitte des Publikums. Sitzend, mit der 
Schreibmaschine auf den Beinen, Ist fast nichts mehr zu sehen. 
Von Victor Denis, unserem langjährigen Korrespondenten, läßt 
man sich sagen, daß in der 82. Minute der französische Rechts-
außen eine Flanke über die gesamte deutsche Verteidigung hin-
weg zu dein in Stellung gelaufenen Sentubéry gibt, daß dieser 
direkt einköpft: 

5:2. 
Ein unvermeidbares Tor. Noch einmal erhascht der Schrei-

ber eine Lücke, sieht Langenbein die Linie entlang stürmen, 
aber Scharwath der beste französische Läufer, drängt den 
schnellen Manniieimer Rechtsaußen und den Ball über die 
Linie, zur Ecke. Diese wird abgewehrt, der Schiedsrichter 
pfeift Schluß, und das Publikums gibt zum Teil seinem Miß-
fallen über die französische Leistung lebhaften Ausdruck, aber 
auch der Beifall für die wackere süddeutsche Mannschaft setzt 
sich durch und wird schließlich immer stärker. 
Das Spiel Ist vorbei. Es hat der süddeutschen Mannschaft einen 

großen, man darf sogar sagen, einen überwältigenden Triumph 
gebracht. In einigen Minuten fährt der Zug. Es bleibt keine 
Zelt mehr zu Betrachtungen. Wir werden in unseren Londoner 
Erzählungen noch einmal auf die Partie des 4. Dezember zurück-
kommen, 

llauas J. Mllllenbach, 



Ein gro13arIier süddeutscher 5 : 2 
llcberrafd)cnherlueife war ant (501111tag bem Gpiel in saris 

iifdjcn übbcutfd1•anb t(b er tite *5e 3aris auseeicetes 
,all3etter befdjiex5en, fo-b.nü ffie 93efürditiiiigeii, bie man auuor gebet 
I batte, fid) ufteuf etmefle nicbt erfüllten. man in un tetert 
aen in aris flit b(1Ypic1 nod) gro fie 9ieflame gemad,t hatte, 

fanben fid ca. 15 00 3 ii f di a u e r tn stalb ion be 2,uffalo ein. 
:ic eutfde nnfcfaft .rnat in weieui Izstirot Ullb fdjtuaret ofe 

ctfdienen uib in.ett/nuri5e ein ebenfo ft e it it b Ii ctj e r 93c fit 
ittei[ wie iber, fiaIti4ijd)en tannfdjaft, bie bas w i r t Ii d B e it e 

batfkEtte, was c4qis auf bie eeine iit bringen bat. aris über 
xeidjte ben üeffd)en tvrd ben otwavt Z b e p o t einen Ui nt. 
e1 in Iben aier tct5tfathen, witeiibie 5iibbeutfden burc 
en pie1aits utorfieneit 3 o b Ii e g e t ficj mit cinem 3Iu 

inenftrau tvandjieten.!Die bibeit Wannfdjaften traten wie 
inelbet an. 
4arifet ¶vofeiif: Tjepot 

(IReb 'tarJti)mp.) 
»1oiretje 

(beibe 91eb Star/!Dlt)mp.) 
inot (autetou tf)atwat 

((t') (beibe 9iacingiub) 
$on cIfouv IRofe csinamore Gentubern 

(eb star) beibe Racingtttth) (9leb Gtat) (fabe r1ncas) 
(übbeutjttnnb: 

1. 9lütnberg 
9.Rune*t 

fltl5Vu1)eV 593 1. ç5 9lürnbcn 
tatnhib kraus D1anteI 

(intraift ereittfurt 1. Riitnbr (thitradt taiiifrtvt 
$2ctngenbe;n 5itfjev 8oihue1tet 21nbner MerA 

(fR J1ann.) (1. '3(E 33fot3b.) (Ulm 94) ((intr.( (1. S3fur.) 
(.s gab unid)ft ein eid)tes eptanFrr, aber fc[)on in Ott 1. iRin. 

eine e t ft e cf e f ii r Z e it t I a n b, be von Ulcr qut Jerein 
ege1eit abet nbewett witt.e. Oie fiibSeutld)e Dbonnfd)aft fitthct 

fid) o1offal rafd) unO gilt uIamnien unb traut fofort einige gute 
tnariffc vor. 911er 3ufld3ft ift bie 3arifet intermannfd)aft auf 0er 
sauer intO w.2:brt- bie '2[nqtiffe entfd)[offcn ab sann fü1tt ein. edu 
von iId3er, nad)bem fid) 31tvor 9.)i-eraburd) enerqifdjes 91cd3fc1e1t 
Oas cibcr erHtnpft a 3Ut w e it c ii c e, bie binweq etiipft 
wirb. '3111 eenfto u wirb es aerotbenttjd) bren3licb urib Jun 
ert rann eine cYfaufe gerubc nod) aitr e r ftc ii C2 de ahwe1rcif. 
et Ba[[ fontlut od) bereit' unO Itreift neben Oct Qattc ins 2ius. 

eüooeittfd)[ano ift 31vcifelIos jet fd)on ted)nifcfj t iar 
Überlege n, aber bie rIt3ofen fiith unebeuet fd)nell unb vera 

amit bie ted)nifdjc UebertegenIit bet Deittfc1jen ausuIei 
cben. 3n bet 9. ilinitte wanbet ber 93atI wie am diiürd)en von 
bet .interinnnnfafj. über f5ic 2uferteiIjc 3it Oem abIinen 2inO 
net, Iber eine fteile Zorftige an leinen (uenftürrner gibt, abet 
9Jt e r a with nod) a b f c it s gepfiffen, cbe er ällln €dju anfeen 
rann. Tüllt, Wirt U r b e 1 Str a it s, bet in ari wobi bas befte 
pIc1 leine 2ebeus Ipielte nub einen unebeureii einbrud hinter. 

he, Ourd) qefdicites 3urii&en an Ij I, bet fid) uin 21eb11ng 
bes attlev ubtitums mad)te unb 

in bet 12. 9fl1nute fiel bann burd) cute feine 2ei1tung von 
3n3et bet 1. (-Srjolq flit bie eübbeittd)en. 

rauf qab eine rc.ifinierte Eteitvotlaqe brtrd) hie biben 93ertei. 
biqcr I)inburd-, flI13ct Iit t5en nnrcifenben fjepot e1eant an fidj 
vcrbeiiaujeii, fc1jiet baitit fceIcitritbi in bie itnebethe Z.Orede. cr 
ei1a1( War fdtrad), ein 3eid)cn, baU mint über b-en vfoIq 3 i e in 

Ii d 13 e r b I ii f ft war. iIDbeutfdkitO liegt fofort und) 3icber 
nnftoU erneut im 91nqriff, aber bet d)rtU von iId)er eIt banbeit 
itrth t5(1hln erringt 91fton eine 2. Lede für $atts, hie und) 
.in nub N3er ran Oem 2ä111für inot uerehen with. eine ptad)tvolle 
Slounbinat iou wifd)en bein aIbIincn 2in0ner nub 2anqcnbcin en 
bCt unit einem 13racbtIdjuü Oc rantfuttcr §aIbtinien, ben aber 

Ijepot qerac uto(b unter her gatte 1)erauIoIt, cDallit tvir b2r 
.ampf 3icuuilid) offeut uth mit bet Seit with nun (ind) .öIjIfi tvie0er 

tu hren3lid)e aqcn •(Nbrad)t. A41 erie1t braufenben 3eifaII, 
Lals er einen f:hcIIaften Ecfu bes edt5auf3cn 21f1on erae nod) 
arts bent orbreied 1jerausofte. 3u Ocr 20. lJiuuiute qet a n 

. c r qefd)icft um hie 3ertcihiuuiq eruun ftoppt bann vor bein 
!bcrnuustaueiteutZ, Ijepot an ruth Onun with ein reIId)uf3 Ocs frnn 
'crid;en 9ilittt1ljtiitt fci)r qefi1rIic, aber wieber ift Ö[)t Oct 
'iCt1r in Ijd;fIer ot. ic 3 ( ct e flit 13ari6 lanhet erneut bei 
'oi1, nnn hewölifictj leiber bet §immeI nub es fillt 3 1 e in i cli 
C t t q c r fl e q e ii. 3ut hen Ieiteut 5 UUnitieut TieIt unn fcblieU= 

lldj hie 3arifcr im 'Inqriff, fie briiuiqe11 mit Btld)t nu[ ben tus 
q!eictj, abet hie Oeutfd;e interunauuufc13aft liebt uutcrfcliuitterlid) 1ln 
llitflht't wither unliffen bie ranofeiiuor thr fapituIiern. awi 
djeiil,uuteI11 jiet man fuuelle 3orftöUc bet beihut beutfden !gel, 

aber 11i2 3ur a[b3eif 31t rfotqen fiirt. 
heuutId)[nuib Acht mit 1:0 urndj qleid)wertiem Spiel in hie 3aufe. 

9'ezfj 3 I c 0 'e r b e q in it fieljt nian jofort, aU bie Oeutfd)c 
annd)nft Ole 'eijuuq bcomuuten bat, nun wefentlid) nteit t1s 

1WOr bit__tii3c1 3)1 bcbieitit. ie tntiffe werben fait burd)wcg  

Sieg 

T iVi! if Jriumpt aer Jugend 
über die Pariser Ful3ball-Elile 

tiIjcn ber jiibbcntjdjeui (If: 20fitts S 31j1, rcd)ts vou oben und) miteil 
Straits, (vnm1id), s)ubcr. 

auf hie 51iiqel 10n3en1ricrt. Tor Tall tounnit iuutunci' wicher von be 
rationell nub iniellient ¶p1e1en0en 26itferucibe nub Ocu a1!sCid) 
net aufhauenhen 3alhfdirmerui 311 cr3 nub all 2auqenheiu itn 
Oiefe laien unit einem tutiriff nad) hem anbeten vor. d)on in Oe 
1. 9ifluut1e Ijat I5epot eiuuen fcljarfcn djtfdjuU von 9.Uer u bcd ll 
ten nub 

eine Wliutttc fpitet bcit es bereits 2:0 

als 9laqviffo. er at 
Iommt aus bet 3ertcibiquuut u 21n0ner nub ut crnenbein, Oanrt 
Bit iUiet, hider gibt gilt 3ur £Ulitte, ifd)et llit einen duU Io, 

epot webrt ab,2 a 11e it 0 in Ift 51ir etelle uth tenet ein.  



• bbeut1djiö Tommt nun in gto!e Isabrt ntth et 4biI 
en einer Reife, wie tl)n ‚eine Iiibbeutldje ober beutidje 9.)Zcnn1djaft 

nod) in 3ath DotefüJ)rf lyat unb bie glattweg-übetfdjt. iu 2th' 
lenat ober eine anbere cngtid)e Tlünnicbtlft witte ntdjt beer Nieten 
öitnen unb fidjerlict) gegen untere 9luswabl einen, Une1)eUet Id)me, 

ten tanb qcaft 5 Mittuten pr4t ,101lef,ombinOtious1pIe1 taflen 
ben eatnten 9[ngTiff immer wiober iortommen unb einmal Det 
1inbett nur ein ettadjdjit hit rIyur es aretebttife. 

ther ttatfg 2 Minuten beifit es body 3:0, als 1301ge eines 
Off eujictl1d)eu flijvetftanbnties widjen bem 93er1eib1gcr 

Wa1relle iuth bern Zurinann lepot, 
von t')enn jeber ermattet, bctÜ bet anbere i5en lja[bolen Bo1T men' 
djkçen werbe. En 1at 3 i n b n e r @clegenbeit eientIidj unebini 
bett eint4erthen. ein fcbncller urdbrud3 bet rany1cn wirb ton 
SköI burdj enerçi1d)e cuabwe1)r getIirt, bann wanert bet 3atL 
wieiber in qan5 icb&Fbaftet eeije burd) bie gcin5e beutde Mann, 
Ictjart, um djtietidj nur inapp Der1d3ofen &u werben. 

,In bet 11. Mittute belüt es aber 4:0, cis nag) S3raitpa 
von MerA an 93,anger bidet ben 3att gedjith aufnimmt 

nub fier eiuenbet. 
$'citis lomnit aunt eento 'unb aur 5. e ci e, bie eine titid)e Biß 
tuation DOt bem beutdjen .or bervorruft unb von eifour mit 
ent1ct)1(ffer1em 6dju t*d)toien with. SÖ11 it Dorert nidjt au 
djtaçen. Sn bet 17. Jllnute 

gelingt ben 13rauaoien aber ein unvetljoffter Gegentreffer. 
als nadj btifcbne1tem 9tnrff bet 'Ba1t vom recl)ten SlÜßel aur 
9Jlitte unb aum 2.insauen gebt unib biefer entfdofen baUbbod) 
einfunit. Tad) bieem erfoLg bet ßarif er tommt aber iihbeuffdji 
lonb wieber wunberbsc'r in ffatrt unb beerrfdjt burd) rein ra.umgrei 
fenbes .ocmbinotionsfpieI bie 6itu•ation DoItommen. 9Jikl)ctos 
fUt bet 'BaU burd) bie ftani4ifcbe Tedung. Tie beiben Terteibilet 
werben [eidjt iiberjpie'tt unib bepot 4at alte bänbe volt Alt tun, 
einen weiteren Zreffer lxrl)inbetn au ti3nnen. 

5n ber 21. Minute mute erantreidi Aum 5. Male ftp1tu3 
tieren nad) einer Stombination 9JanteIldjer:2inbur. 

as &ufimmen1picil bet eiibbeuticben with bann immer prbictjtier, 
fin bet 30. 9)linute fommt burd) einen jct)önen tanteflwed)1et bet 
2anbuen 21fton in gute d)uftetIunig. Der BaU gebt jCbO 
Über bie 2atte ins 91us. Dann aeiqt tauf3 einige feiner fabet»nften 
.unftftiidjen, bie audj ben Tarifern midtig imponieren unb ben 
eutfden einen groben eifaIl-einbtadrten. 3n bet 32. Minufe äeigte 

frnn RUel wieberum eine (Iauleiftung als er nad) einer fcbwdjen 
91bwe1)r bet beutfdjen 9erteibigung fid) ent1d1o, 3 franßifcben 
6tiitmerrt fid) vor bie Iffle wirft unb bas 2eiber an fid) siebt. Tann 
tegiltriert man bie 4. 12de für i1bbeutjctjlanb, bie abet erfolLs 
vertthtft..-ie 38. Minute hingt eine etwas titidj.eituation,.b 

bann burd) bie gtonrtie 9Ft'wejt bet lntermcinnaft 4te 
bet Sjorier Detbin43ert wiirben, waten alte ¶ßorausfet3uw3en gege' 
ben, ibiiü fidj Me 9Jcrnndja.ft in bet 2. 6piellfte vo41 unb an 
entflten tonnte. ßenn fid) in bet 1. a(hett and) bit beutidje 
elf eiñigermaf3en unb einigema'le auf 3ettetbgung befd)ri1ttcn 
‚mute, fo wurb.e bamit body bet .rfolg- unib Sieg tin erieIten 
9)ae vorbereitet, weil fid) 'bie ljraitaofen Me .i3pfe an bet 2thweijt 
einrannten unb ntd)t mebt 5itm 2item tamcn, 211s bann bas .gre 
• Spiel bet &tiferreibe fid)-nit unb meljr butdjfete unibbèn Sturm 
mit 'Millen fütterte, als biefer mit feinem moberncn Spiet inmer 
• wiebet auf unbbaDon ging, b':i badj bei bemegucr jeber eBiber. 
ftanb ‚u1ammen unib in fo iurer Seit wuriben bie rfotge unb 

•Z rcffer wie reife riidte vorbereitet. •e kraft bet tanojcn reidjte 
• bann nidjt mehr aus, nod)rna.ts au einem vollen 9110fÜhen alt 
tominen. er rationelle,. fdnelte nub weitgreifenbe thnIl bet 
2. ‚albeit brad) bie le1ten 91oferucit in ben -ran&fen, hie vor 
*5icjern ausgeprägten BSftem tapitulieten muten.• s tiappte 
•i nn3 grogarf!A.unb ba-fid) audj Me 2üuerteibe nad) wie vor gros 
• id)luq, fo wurbe ber beutId)e 91ngriff unwiberftellt4 Dabei. ljaben 
• fid) vor altem bie 2fttenftürrner nub audj aner nollt&mmen 
• mabrt. erahe er 'hat feine 9loniinierun uoltauf terbient, benn er 
war ein 'cinsgeeid)neter urvb iiheretct Sthrmfiibret. Sein erftes 
or war eine ßro fi nritge 2eiftung. A ö »1 erwies fid) als 9Jlifter fCi. 

nesSadie-9, er fpieIte ein fold) groes Spiel, bo &s fein Jleiftct 
Seiner (Btltblfautb nidjt butte beffer 5,bfotgen tönuen. er hemie 
rof3e. 2inie unb burfte vielen, aber verbinten Beifall quittier-, in. 
Ton 'JJUnutc gu 9Rinutewurbe Stöbl meir. b&r 2ieMing bes 3ulti' 
turns. elterfrei fpiette and) bie Ze rtei igu*nq 'mit ibreni 
wudjtigen Spiel; wobei fid) bie beiben gUinenb eranten, fid fein 
unteftithten unb burd) ntid)loUenit ben grättaofen immer icbe 
Me Lnqriffe verlauerten unb fie nicljt äitr ntfaltun'g tothrnen lifen. 
Urbel St r a u 9 lieferte ein Spiet, wie mcn es von elneth beutd)ei 
Ulittellthtfer feit langer Seit ntd)t rn213t gefeen hat. er fpielte bau 
auerorbenttid • air, foba man fiderlid3 annebmen barf, ba 
fidl nun bet eutfd)e iiftalIBunb feiner wiciber erinnert with. 
Tie 13ati1er laben ihn oft mit eifi:lI auseeicl)net unib batten il)re 
belt reube an feinem ted)nifd)en 'JICid)tum. bet ibrem Oeid)mact 
fo lebt entfptadj. M a n t e I fpiclte ebenfalls bervorranb, fein 
3ujpiet war eins a unb aud3 r a tu Ii d), bet Spielfürer befta 
burd) feine 9tulje unib Umfld)t unb braclte •oud felbft eine grobe 
eiftung auf. iefe qanc 2th1ferreii)e baite einen internationalen 
traanftridj nub thnnte fafort in jebe beutidie •9iuswabtrnnnnld,aft 

eir.gcfte[lt werben, wie iiberlaupt Me 9Jannldjait n4y ibrein ge' 
• eiten Spiel 3weifeLlos eittfanbs atieterfte arnitur barfteitt 
• nub entjdjie'ben über bie ijfjetcborfer 9ilannfthaft 3u ftelleni, bit 
• unmglidi bides moberne, rationelle Spiel aeiq.en faun, wie lid) itl 
and) tatl&l lid) eeigt .t't. .. Die . ct)tift'kitung). 

1iüntcrj ben burd)bred)enben 2infsauen nicbt an5 eintvanbfret; 
voni S3ez5er trennt. tber tier cbiebsriter ft113t vettetjpielen, Qn 
ftoft ben gefoterten Mfmeter u -geben. aris mertt, ba bie Sub-
bcutfd)en ibres (Erfolge--"bewut finb unb geben ihre  nunnvbr ihre 
fenfive ftart auf. 
fin bet 42, Minute tonuuen bie  um billigen 2. tIot, 
bet ed)tsauen gibt um unebedten infsauen, biefet töpft un 
baithar unter bie 2tltte. Mit - einem 'Borftof bes beutfdjen rcd)ten 

tiLgels with nod) bie 5. ce für 6ii*5beutldjlanb erielt nub bann 
bamit bs Spiel mit einem fold) fenlationetten erfolge für 
bcutfcbtanb l'eenbet. 

Die Leistungen 
(s bat fid) eeigt, ba alle vorherigen Befürdjtungen mu bie 

fiibbeut1cte' 9Jlannfdaft grunblos waren. Die Wannfdjaft fpielte 
vorttclrnlidj in bet 2. a(beit einen iS:uf3lll, bet r e it 10 s b e 
g e 1 it c r t e unb and) ben tübtften 3ufdjauer, ob er modjte nub 
wollte ober nicijt, unbebingt mitri, 91c4bern in bet 1. a[heit 
blird) ben erietten reffer ba 6e1bltbewuñtfein geftirtt war nub 

xfetibeh 21iitlr kge unb 2tniiff 3u-- 

einer gteidjw.ettigen, iingewölntid) fcnethi'gen unb wirfamen 'BaJfe. 
ie ranof en, 

•er franbfifd)e ormann ljepot tonnte bie 5 teffet nid)t lyct' 
ten; er legte augeeid)nete 9thwebr an ben Zag, aber bennodj lies 
biefet nternationale bie groe 2inie von lI butd)aus vermiff en. 
Sein Spiel war rul3ig nub fidjer. Tie erteibigun von aris war 
neben bem nnentrio bet fdjmadjfte Zeit ber annfd)aft. Sdjnell 
waren fie fd)on alle ebbe, aber nid)t routiniert enug um mit ben 

jungen fitbbeutfdjen j3rad)thurfd)en fertig u werben, bie A11211fdjtieIic1j bavon liefen wie fie wollten. on bet Mitte bet 2. 

«Lbeit an waren fie mit ihrer raft fertiig. Sebr gut jd)lug fid) 
in ber ¶farifer 2auferrei1)e bet Str Lburger S d a r iv a t 1), bet in 
feinem ganen Spiel unb mit feiner Unermübliclyteit an nip1fle er 
Innerte, neben ifjm gefiel befon.bers bet red)te 2aufet 1 n 0 t, bet 

' Jiu 6 t ur tu' Llapte es §0 0linutin lang wunberbat 
fd)on in bet 1. aibeit, a'ber i nbet 2. .atbeit eiigte fid) erft fein 

• wahrer 3ert nub bamit tourbe einu&att geoffenibnr't,ber in blei 
let 93o11enbung in•9Nirnberg iirtb ¶d)on lange lBthncité nidjt mebe 
qefeljen wurbe, geri nub a nge n bei n wren üuerorbent' 
lid flint nub ba fie fid) and) gut p1a31erten, tonnten bie (Aller taunt 
etwas mit ihnen anfangen. e a n g e r ftetlte fid) fel)r efd3it an, et 
vermaflelte wohl einige tteinerc Sr,d)en, aber fein spiel war fd)nel;l, 
ibecenreid) ui-1b bann geigte er vor allem fd)neiles 9&fpiel, was hen 
ganen 91ngri1j ötberte nub btefes war mobil and) bet 2(nla. ha 
Siibbeutfd)lanrb in bet 1. a1beit •mcbrfad) 9lnjriffsperioben übers 
ftanb, weit her Batt ¶dtnell wad)fette nub bie rDnofin lehr rafd) 
errnübetc. Das 1. zor aners war eine 2etftung, bie mirtlid) nut 
ein intelligeitter nub als 9iflttelftürmer geborener Spieler u1r1g 
bringt, nub audi bas w. or bes §ofers fd'Io fid) würbig an. 
I nb n e r nub 5 if d) e r maditen in bet 1. aFheit oft ben ut' 

• *5ruct, als ob fie ben eall au lange behielten, ciber biefes 492a110 
hatte lid) in bet 2. athcit gehoben it ""t hntteIUiLhn 

In leinet. jialtaßfigen'2anetmaflflfY0it febIt. gr T1n cer 1 
atbeit ein roes Spiel biu•<Der Mittellaufer auteron fdjafftø 

emliß nub unverbroffen, aber tlm fehlte bie 91affineife eines Utbe 
kraus. im Sturm flub bie beiben fd)nellen lälÜgel 91fton unb 601,9 
tuber) tobenb au erwähnen. Daßogen fiel bas 3nnentrio Delf011ro 
3einante nub jinamore ftar ob unib Ijatte einen auerotbentliCb 
fdjmndjen tag. egen bie beutIdje )ectung hatte es nidjt viel PI 
meten nub ba es nod) fdjIed)t abfpielte, wurbe fein Spiel fowie 1° 
uriwirtfam. Mit 21usna1yme uon einigen guten Sd)iiffen äeigte bas 
trio nidjts, was feine 2tufftellung für ein foldjes Spiel geted)tfet 
tigt hatte. 

er iebsridjter 91agullt oris war untfidjtig. Das ub[itum 
pfiff um 6djLu feine 931annfdjaft aus nub iiberfdjüttete bie eut' 
fdyen mit Beifall. s erfdjien flat, baü es feinen eigenen 2eutefl 
bie 2eition gännte. 



Pariser Ausklang 
Was die Pariser Presse zum: süddeutschen Siege sagt 

übbeutjtanb bat alten irunb, auf ben 4. e3e1nber 1932 auf: 
ridti itola 3U lein. benfall e wirb jetten eine auMänibijde u: 
[aUelf eine  f o I g I ä n e nb £ Rx itit in allen 13ariier 3ei 
tungen »on amen unlb Rang gcunben Iaben, wie bie elf Solt 

tegel. 
UcbetaII Yoivb often beannt, ibaü bet 'ieg bet öfte a0 bem 

üben Deutictanth .burdjau efrf Id) unib tcbtid) »er'bicnt war, überall 
jpieeIt fid) her tiefe (inbrucF, ben tae 3 w e iI TU ä f i g C; ft it g e 
25 p i e f auf bie 3udyauer nrnd3te, in Vorten bödfter Xnerfennung 

iIber, unib Überall. fcl)eut man fid) nid)t, ein3ltgeftet)efl, bd 
beutfd)t.anb bet 21gue be Varie eine feIjr beutlicbe unb iriftige uf3 
batlettion erteilt bat. 

BieUeicfjt mitib e intereUieren, au ben atijcr Ofütterit tom 
Uontag einige fleine 1luüge b0r9e1e13t 3U erliatten, auf, benca bie 
bebe 3rtdäung bet üibbeutd5en elf erfidttid ift. 

910 b  e.t t M a t d a nb lebreibt im „(.cetfiov: „tuf einem 
ibnen motjtbertrauten eefünbe jiab bie epieler bet 21gue be 3•ari 
niclt nut erbieut, ¶onibern and) mit 9 e cl) t l) o cl) jcltagen wore 
ben. Zie fü'bbeutjcl)e (if mar um eine gane Stla iie beffer, 
eine in allen 9teil)en gut befe1te eiAcit itub aujerotibent: 
lid) gut 1bij3iliniert. öljt ift l)erborragen'b . . ot im ftanhen 
met eminent mirffanie 3erteibiger, an benen bie fran3öf1fcbenNit; 
griffe immer midber 3erfcl3eltten nub bie betitfd)e 2auerreibe trug nid)t 
minter ftarf, ja man möd) te taft lagen, befonibet itarf, u bem groien 
erfolg bei. tr 3upieI fiat überlegt uivb a1turat, fo.. baf 'bet Jaf 
fteti -thai red)te 3iel erreictjte.Mit ¶oild)et Unterftü1ung batten bie 
stürmer Ieidte d)affen. €ie bebienten fid bei ibren orfthfen 
bejonber gerne be Recl)tauj3en angenbein, bet eine munibetliare 
3attie lieferte . . . Die beim Ratlig 1ranfreid) — utfcbIanth im 
tta'be be oIombe. ftan'b aud) icmat 'bie rage auf bem tapet, 
roeld)ee ‚ion beiben £änbern ben bejfeten uftatl fpiele. tiefe 
rage mutbe am sonntag in jeljt einbeutiger Seife beanttuortet." 

m „uurnaI" bemerft Ylautice fefferorn: „Ba 
am meiften in bie 1ugen ftacl), war 'bie Zatiae, baf 'bie Zeitticten 
nicbt nut bae tecbnifd) beffere zpiel borfitl)ttcn, lonbern and) in 
il)ren iftionen flinfer waren unb iibeIjaupt eine unjceure ctrnet: 
ligfeit entmictetten. Zer -Mittelläufer Rrauf, IDle ctteibiger iflun 

fett unib .uber un'b befowber bet Zorbäfer koebf, maren nani gtoj3e 
gönner unbb1e beften 2eute einer augeeid)neten Uannidat" 

Der „Jatin" jagt U. a. in einem reid) illuftrierten 3ericl)t: 
„ie ¶3rofi:llf bon ßati tmir'be geftern ben ben ffrbbeutjcl)en 91nia 
teuren gaits flat 'biftan3iert. n bet fübbeutfcl)en elf ftanben ber 
aittfd)utormart «oe4[, bie beiben fcl)lagträftigen 3ertei'biger .u' 

bet unb Muntert, bet beribl)mte Mittelläufer Ü ta u f ‚ b e r b e it e 
Mann uni beni Wetänbe bee 'tabe be OuffaIo un'b bie 
bebben unbeimficb fcl)nellen tuf3en I1er3 unb 2angenbein . .Tie 
beutfcfjc 9tngriffDreibe arbeitete mit fur3en unb genauen 3iijfen urth 
galt3 nacl) englifcbcm 9.flufter. eie batte baD 2eber jeber3cit in il)tr 
®emalt, mar fd3nelt unb offenbarte eine etftauntidje. ettigteit in ber 
(uDnüt3ung bet fid) bietenben l)ancen." 

m „2 do be ¶3ariD" l)eif3t eD: „<Die fübbeutjcl)e ([f, bie fta 
überlegen mar, l)interIie in -bet .iefamtl)eit einen grojartigeri llii 
brud unb 3e1gte auD.geifeitte ed)nif. 9fuD bet l)omogenen Mannictaft 
flub nod) befonbetD qoebf, bet UitteIftürmer 33aa3er (ben ga113 

ariD aID Vunaer. tennengefernt bat, ha, man feinen Wamen überall 
»erbruclt l)atte! . .!) un'b bet ed)tDauben 2angenb.ein l)erbor 
3ubeben. 

3ulett nod) ein paar Gäbe anD bet Rritif beD befannten franabit r. 
fcl)cn portjournaliiten 2 u c I e n N a in ID Ii n im „ctit Zourna1": 
„Benn mir nod) Thi,eifel über bie pieIfttrte beD bcutfcl)en ubalI 
forteD batten, fo flub 'biefe geftern grünbtid 3er1tört morben. Zie 

pieter Don jenfeitD beD 91beine waren faft ¶tänibge. l)errfder be 
etbeD, jcbnetl; gemanbt nub auDge3eicf)11ete ed)nifer unib Taltiter 

unb erfodjten einen berbienten €ieg.Tie bentfd)e 2thxferre1be, bie 
burd) il)re bei'ben etteitbiger reid)e Unterftüiung fan'b, l)ielten .bie 
fran3öfifdjen ctürmer ftetD ficl)er im cIad) unb brad)ten il)ren 21n' 
tiff 'burcl) raffinierte ortagen Immer file-betin cl)mung. (D bat 

taft ben tnfd)ein, aID mirfe man in eutjcl)tanb auf feine pieler 
ein, bie alte fletbbe bet genauen unb auDgeflüelten, aber urn fo 
langfautereu Reintrin,ation fallen u tauen unb bafür bitr4 grete 

djnelligfeit um erfotg 3u fo1nmen." 
tYel)r fann man, beim beften Villen nicl)t t,erlanqen, aID foie 

ebrticl) gemeinte Borte 'beD 2obeD. Ob mobl bie bemitjcl)e 9ationa.t 
inannfd)aft and) fo gut »eggefoinmcn ift in bet ritif? ZflD biirfte 
bocl) filgticl) au be3meifetn fein  

•7 

Thin er efte8 Xor neuen ¶3ariL 
Mon lIuf: dermatIt Veri, 3nner, U000t, »lalreffe. 



Al so vvarum wir sieglen 
ie bcutjde Zectun« n,id) unb tuanite nicht. „59—)3ie hierher unb 

icft weiter' war hic £oiuilq für Urbel rrnt nub hie 2eute inn thu, 
mit ftotider ubc uurhe ein 9tiinriii nath bent anbeten abc1djtaqen, 
immer unb immer micher brachte mau hie 23orftöüe rediteiti nub 
flder Allin tcbcu, unb hen 9teit helorcite autmtinn qöbf in lotdi 
ttn.,ider tu1lfautIJlunicr. baim man 3citelilileiie cUaubtc, hen lauqeri 

eiiicr tuiIcIjcu hen ioftcn ftci)dn in feicn. 
ai11 hielt hen 93erip rillin nub hielt hie ctluiiq imb qeti,ann in 

cu fetten 20 Minuten ha picI. niaq ei einem 5:2cftittat 
WraboX anmuten, ncnu man faqt, büü GübbLeittidifaiibf, ethinq unb 
c,intcrmann1cbaft hen un1 in Warie flit ühhciitidiianb cutfdjie' 
cn, aber ce hi•efc hie Zatiachen auf hen leopf ftctlen wollte man Alt 

cineni anbeten Urteil tomnmen. 
1atürtid, C wirrten auch u eine qan3e Telhe anbeter aftoren 

mit, uni erfoln irflifcit werben ‚u lalien nub c 
)vüre unqeret, lie Au untericblaqen. 

unädi1t truq ilibel qralle ofteutcttiu unb lichtfich betuu1t eine 
loldie Vurftinfeit nub londautance gur dan, hab fidi bet. feinen 
Saincrabcn hie crfte 21tifregiiiin Idmdff leqen unibte nub man mit bellt 

elbft»ertraucn unb jener iwerfid,t ane Berf qehen founte, hie 
cuibcbtnqunq für ein nute thicbneiben bitbete. 

?iE meiteL ii)id)tinee Moment tam bne bath auf Nie Slonto bee 
‚Urbel" unb halb auf bae 5Lkilict ll lnicbcnbe iitniutor blnu, 

in feiner CYIItitebulict nub riëtunq ein !JujterbCifvtet fIngen, 
‚rtbithiuen 3ufpiefe unb jideren funüjen fidi bietenber Lgbancen 
cnannt terben mulL ha fethftbcrftänbltdi butch bieleu Zreffer big 
übheutidie elf ein ftareL inoraliid)ee fflücfnrat erhielt, unb Iicltch 
mub hie gang bertlorragenbt Zieppfition bet beiben 9mncuftiirmer mit 
erüfiditigt t»ethen, beten bet alter Gcbiieffiiifelt immer teletnbte 

Operieren erit hie Wöqlidi1eIt bot, ein fold, auqeraqte tesn 
u li(elen. tute man ee in br Aweiten S5albieft nahcu in 2offeltbling 

bemonftrterte. 
ibr nufIgcIienb war unb blieb, b(le mub immer tutebet 

tietont werben, bßö taftifth gang fabelhafte SPiel bet beutidien Intti 
inannldrnft nub 2äuferreiIe tuährenb bet Zietinperiobe bet 21iRue be 
13art, hie tuolil leiten imoch bon Ihrem ciubetmuid,en 5ßilbfifum lo aus, 
iepft1fen nurb, tute nach bleIern Zreffen. 

‚.l3at,o" ohlid,leget mar tu her fetten l3ode Don alten m'óqlicben 
Gelten beltürint niorben, anitelte bee oiere *ner ben 9lürztliernei 
ctl dimltt mit bet Gturmfübrunn An betrauen. 3Wan Wke auf 

tc Itherraaeube ed,ntf bee Türnbergerf, nub feine Jtulje nub Ucbera 
licht hin nub führte nicht Aufebt al {r'qument auch hie atIade mit 
Ing elb, hab 53a11.Jet felt abrefrI1t mit noch In her grveitcn SUafle 
l3telen rann. 

itihreiib lich Z, eutfdjlant 9atiounliitauitldjaft mii $oI(ni;h nit' 
civaubcruietcn qcbad,tc, 

ber limit anbeten aorten, hab 3auer hie niitiqe 910111iIie nub 
„•li ef»ra r, le fehle, hie feine aröbere cfjndUiciTeit nur teitmeile eçtalifiei 
teil fönne. 

ohfldiIeqet aber blieb auf feinem tanb»untt beharren unb 
behielt in. e. mit her 1ominierunq be .oler edit. Tanger war 
ielli C•wed ein Ichierloler ittelftürnicr, aber er tuurbe feiner lufqabe 
o qeredit, nie man ce Don ihm erwartet hatte. mthqlücltcn ihm 
mehrere, an ficf ant Wachte 2fftioliell imb niehrfocf oq er Men hie 

arifer 3erIcibiqunahen fiir;ercn, mcii er bct £eher nicht mutter leine 
ontrotte brachte, aber er führte hie Dioffe bc 3reltbocf mit einer 
oji5tantIiemt bitich, hie bell icr)llCrcaiI aurcini i»jclte 

- -  -.-" b e! --' '-- - 1 
leine Q3alfe raich nub exalt an . feine beiben - lüqet ab, Tchot lctbTh 
tvei Zreffer nub Idiul 2inbner hie chance, ane her -ber fünfte iüb' 

heutld,e Zrcffer refultierte. 
Benn eo in her eriten aTheit nid,t To tlap»te tin Xnqriff IDie 

nachher, lo mar lbml, einmal barauf AurfidAuffibren, hab 2hibner nub; 
ijdier, hie von aue ame, qeborene WitbcnitRrmer flub, lid, In Ihrer 

)Mle afez 3erbiuhunciltürmer, hie etwa aitt, her Zectunq herdiO hie 
Iüqel nnb hie turmmittc in c1imiutq u briucicn haben, noch nidit 

wohl fühlten nub jcblcd)t Vab hielten, fo hab lie Miuiiq mit ancr 

!it,r bic iübbeitiidic Zertretinta in Ilranfreich cinCin Mentlith „na. 
ticfuunten Iüd" eutegeu. 

otfibierten. ild)et nabut Allbem Me (ache noch ctwa Don bet letd, 
ten tte unb »etludite ee mit wedEoictt ri6btinqL nobel er hiufi 
bae 2cber an ben 3eqner »erlor, nub 111111ü13 seit Derqeubete. 

er tueite Gritiib aber fan in bet weilen 3urüdhattutta, bereit 
rtch bie beutidie 2auferreil,e in hen erlten 45 Minuten befiethiate, uni 
nicht bei hen in erwartenben Ichuctien nub iföl3liden Q3otftöben be 
raiioien ihre beiben 1ntev1eute allein bem Wariier tnqriff -gegen' 

überqefteilt An leben unb um tinter allen thuftaitben ben (uqlcich' 
treffer An Derl)iliberti. - 

er uunDerholit raid eric1te tuctte reffer gleich nach -Bieher. 
beginn Deranlabte bann rnu aI geiftigen iibrer her rnannlcbait 
nub Zirigellten cian groben orntatL «uß bet geübten DIeferue her. 
au3uqcben iinb folanqe mit J1adit auf ben 1nqrifI u brüelm, bi 
alle »efabr einer euti. Wieberfüne butch hie (rrtiiqung eine flatcuL 
23 eripritHne befeltit war. Offenbar hatte BohIld)leciel aber auch 
niibreub bet Taufe ben beiben albfiiirmcru ein tuenig ben qODf 
ciemaichen uiph bie Uelfitiln auqcqebcn, lotucit nie mnöqlid) bit tügCI 

in CUCr gu fcljiifcn, benn nun lab man eine ganze Ucutqe Don multct 
haften, alle bet 2erteibinilnq über hie 2äuferreihe nub erbinbunq 

- ftiirtner aufgebauten Inqriffeu, hie ba belle eittMitfell aller autölten, 
aber auch wauqMiufiq noch weitere Z.reffer mi (efolqe haben 
tu u l ic ii. 

gxcrg nub 2angcnbciti oqen ein ullie anbcre Mal mit Itcilen 213or. 
lagen ab, fthnitten icliarl nach Innen Ober tiabten To überlegt nub 
affurat gur Mitte, hab ce nur eine raqe hee Ichneffen L5riaffell bcr 

ihtat1on burch hie eturmillitte nub hie beiben .a(bltiiriuer war, tule 
oft TatIonalterwart hinter fidi greifen mühe. 
2-o, (je hie fünf lübbcutithcn letürnier in biejen 45 Diiiiiiell icinielt. 

war eine burthith1agfröftine 3rointgaitba lilt bae ntobct'ne, fdØic1utC 
tust auf hen thfolg ciugcjtdltte :tjftcrn nub uqlelcb ein ernei, 

nie richtig Bob1icl,1eqeI in bet Thslrnunienitellitug her Pauiijcljalf 
gehaubeit hatte. 

ü u  b n Id) I a n  er inn heute it ib a II 9  i cit 
tu c r be a ‚ loll her bcutjcfe iijbaUfort widber im Internationalen 
C-portfcbcn jene 3e1bcutung erlangen, bie er einmal hatte, hie er jclion 
lange miciher Derioren hat. 

* 
ift eine tnitl;iqe treitfraqe, 3,11 untcrfud)cn, ob uber eine 

9uance belier war alei muntert, ober ob bon hen brei 2iufcrn rain' 
fiel) nod) erfolgreicher arbeitete afe Urbel Sirato uuijb Mantel. Z i  
ift jo bcTangto uivb uebenfidytid), hab man rul)ig barüher binweti' 
gel)en founte. 

ie 'belben 23acf waren, ai 3aar gans grobe Afaiie tinib DCrj1L1I1' 

ben unb ergin3ten ficl) ha auge3eicl)net, hab ¶ e lb ft G3 ru m II cl) 
'hie beiben fiber b  e T a a r 9 cl)ii:tu'bb fichte. flub 
hie brei .iutfer bilbeten eine fold) qejcblojfene, uincrtreiinbarc itith 

ebeutlo intelligent nie energieDoht arbcitcube iiil)eit, hab m inter, 
chant wire, hie brei einmal mit bet bent jcl)eu 2thiferreilc Dcglcicheui 

ii hunn, hic ui ZN iilicIor'f mitlua1f1 eine nette heuttfccirbcrfpiel' 



i1elbertage ufiaube u etit gefd1fpma;!,g negf titan iafj 
em (41ie1 be , 'Z-rio in iris f{t au bet 9lujkfjt al müvbe bei 

einem berartlen crg1ei fid bie aae melt met auf bie Seite 
er jabbeutidyn ectunret1je neigen. 

ür ben ‚Urbcl RrauV bcbeutete bet ?amj in 3arl 1 I e 
ete groe a n c e jeine 6 2 eben, all ha tergeen 
u macf,en, torer gejcf)e1en ift unb in einer neue, Lan3uoUe 

"gera ein3flttctcn. 

SfibbeutidifoubS junne (&hithe fcf)Iun bie arifer ritff,ieter 
bann Ithervafdienb berb tntt 5:2. 

Djengeitauben: '.Uit perjbnfic war etwaS um ibeit 1111the1" bang 
,aber Arau 4at- be rijcr ßrobe in jeber .cinjict fo m u.nb e r 
a r b e it a n  e n, baf3 q une1r1ic1j märe, ibm nidjt für ho granc 
iüj, 'egejternbe, abgerunbete, tenic1 unb tartijc -gtcid. 'btebeabe 
4e1, »r allem aber für jein n b j o t u t g e n t I e ni a it Ii e 

vt-u ft r e t e n auc renb be6 Qainpfc eine beJonbere 2tnerfennung 
iitjirecIen! 

er „ltthef" !at fkJ in 3ari jeI26t jo itacfj tu olt r eablI1 
t I e r t, bat Urn nun eigentIicI aucI bon nocI li5Ijerer te1le }ene 
eit eingerdaint niejiben müfitt', M6 i!jm 2IobtjdyiegcI in $ar!6 ein: 

iiunite. 
Bar 9001'had feiner winiberotIen, unerIiirt ficIcreu, Varaben 

çat frab her 2i6fing bet 4atiier, Jo war lithel ffrdo her eigenh 
Iid)e )eIib ho ZagO with her nnnjaftfübtcr, hen man f1 für 
jbe internationate Treffien münjcIen möd)te. Bal)rjceinItcf) ja1jc 
tann unjere therfl.ieIilan3 i)ief atticr unh günftiger uL 

* 

( ift na rticf) otnc loeitere,3 »erftLintbflcl), menn ba ¶.arifer 
ubtitiun; ha. ficfy offenbar ihie fibheutfd3e 9Jannjdaft fange nidt 

to ftart borgeftetit 1atte, mit jebem meiteren lü4bbeutjcben ZTeffer 

Immer ofenet' gege:t 1jre Tonft »ergatterten thfing teI(ung na!ifl 
unib mit lauten •‚fui" nid)t fargte ale hie 90'Minuten umwaren-
Zae  liegt nun mat in bet I3f»cf,e $er Uajfe Molf begraben. tbcr 
ein bict)en n it b a ij b a r mar bide battung trobent. o fcf)Ied)t 
Ijaben hie 3arijer 3rofi, hie im allgemeinen rct gut be3nIIt finb 
(200-500 JJlari pro Monat) unb für ba kt gegen übbeutfcij 
anb nidt weniger al 500 ranC pro'Dann 3rmien erIte(tcn, 
ntdt gejpiclt, wie e ba jouft auerorbentIid objefti»e artjcr 
3ubIituni Ijinftellte. ie waren jd)nctt, lie waren »oller ampfe 

eifer unb fie maven aud) ted)nijd) abermafe »erbejiert - aber baf3 hie 
lonft fo tangfanten nub bebad)tigen Ieutjd)en, bereit ted)nifcf Ucber 
tegentcit »on tiifang an feftftanb, mit ihrer beijereit echnif unb 
iIrct hohen picIauffafjung iIötjflcFj aud) rafante efcmlnbigfett, 
raidje ntfd)tulraft, augcfirodjene ed)uMrellbtgfeit unb tiefe 
ta!tifcf)e erftäubnie uerbanben, bamit fonnten fie ebenfo wenig 
red)nen, wie hie fraiiiftjd)en acf)Ieute bamit geredjnet hatten. 

1mb bat fig) hie elf ieIer nicht 3ufammenfanben unb nid)t a1 
echtojfene 43la(an, fonbern eben nut ale ongrvgat lion elf tp1e 

lern auftraten, auch) ba mar nicfjt jo fet ihre eigene (ch)uth fozt 
bern hie bee ®egLter, bet hen vanofen einfach) feine 3e1t hieb, hen 
Inneren 8ufammenIang nub geiftigen 3ulammenid)Iuü h)er3uftehicu 

eine Wannfcfjaft fielt. immer nur fe gut wie te bet 13egner 
Mat, befjen h)ätte lid) batj earifer eit6fifum erinnern Jollen, bann 
h)ätte ei feine 21eb1inge nicljt mit c1nnä1jrufen unb T.fc1iton3ertcti 
1ther1tiuft. 

4 

Wer tu Tüffctbi,rf war bite luicbcr inat jo  cinraucrf4,icT. 
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Suddeuts dil and bes" 

I 

Die siegreiche siicldeufsdie Elf 
V. 1.: Linienrichter lJnvcrfchrt, \Viftcmann (Ers.), Lindner, Langenbein, Kohl, Gramlich, Munkcrf, Huber, Ch. Bloch, Panzer; unten: Krauf 

Fisdicr, Mantel, Merz, Rcibl 

Ankunft der süddcutsdicn Expedition an der Gare dc 1' Est 

- 

'Abfahrt vom Hotel per Omnibus zum Stade Buffalo 

0. 

Finamore hat scharf geschossen, aber Kehl warf sich in den Schuß und hielt den Ball sicher 



I' 
iligue dc Paris 52 

41 I 
IV 

Ein Strafstoß saust knapp am deutschen Tor vorbei 

Einc cinfachc Angelegenheit. Den Schuß des Linksaußen hilt Kh1 im Stand, seine beiden Verteidiger decken Finamorc 

li 

Ii tI!jL I 

-%1 t. 

[Jbcl Krati1 - liSthsi ungnädig - läßt Georges Mathis, ein altes Mitglied des Hier befindet er sich in der Mitt te der beiden 
sich konterfeien Straßburger- FV. und der ASS in .s'ini'r alten Internationalen Gabriel Hanot und 

  Bibliothek Lucien, Gamblin (r.) 



li.Dezem'oer 1932.  

1.P.0.N. I - F.C.Bayreuth 
111 - Sp. C. Schwabach 

III - ASN III 
Iv - Iv 
A -  Spielvereinigung B 
D - Häberlein-Metzger 

it I AH - TV Schweinau AH 
ft II AH - Reichbahnsportverein 

dort 2:1 
9:1 
3:2 
6:0 
3:1 
1:3 
4:1 
6:2 

Jugendspiele:  

1.Jugend - T.V.1873 I 4 : 0 
2. " -‚ Sp.V. Eibach 6 . 1 
2a " - Sp.V.Fttrth 2a 2 : 2 
3 - P-Sp. 1T. Nbg 2 4 : 0 

1.Knaben - Sp.V.Ptirth 0 : 2 
2. " -TV461.K. 3:2 
2a " - Reichsbahnsportvereifl 1.Knaben 6 : 0 
3 - Pfeil-Schweinu 2.K. 1 : 1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmflfl Kraus Weiss 
G-ussner Hornauer Priedi Schmitt Kund 

.7 



17./18.Dezember 1932  

1.P.C.N I - V.f.B. Glauchau dort 
it II - F.C.Röthenbach I 
ft III - T.V.Weissenburg 
Tt A - Bayern-Kickers D 
it Z - Sp.V.Ptirth A 
" I AR - Reichsbahnsportverein. AH 
"II AH - A S N Noris 

Keine Jugendspiele  

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kraus Weiss 
Reinmann Hornauer Friedel Schmitt Kund 

4:0 
6:3 
8:2 
3:3 
4:7 
15:0 
5:1 



Der Klub siegt in Sachsen 
1. —3i3 t1audQjj 1:0 3:0). 

--!n ipltfieien Sonntag beniLft Der 4. eine 9ieii 
na adjen 5it maden. L9r ipielte in Eaudjau 1ei.en Den bortille it 
9ThB unO bradte e su einem iiberjeullenib en 4:0 ieq. Der tub 
war mit leiner 1tirtcn 'O1annidaft nn«etreten 10 bftü bie !'1au 
cljauer nidt lebt viel An bite[Len batten. e rnrcr waren in 
jetier pic[riale Unt ü[ierIeen bet ®einet wurhe me ernttlith qc 
fiihr1ic!. eilte or icbo 1 e i it in a n 11, wAreno 8 th rn i b t 
bi ur 13a11je nxli 3welmal lilt ben Stith Horen fonnte, n er 2. 
albeit war M1b bas itedi.L. em Rlub nelantl n.1ar fein ot 

mehr- ber 4, Z relier lilt *en Rlub relultiert aus inem S e I b ft-
tot i5er ((nudiauer. !)ec3 bie bee Rlubein ciefem 
Epielabldinitt Ienmii.ti nicht rtchthi um 'LusbrucT Fain hat 
aber icinen Grinib in ber lth[editert 'el'trnflenfiit ties tnte er 
ld1iinfrine 93ohen machte ben iiirnberqern manchmal ichn "r iit 

fthaffen lZrotiLbciii hinter[ie br sIlub in 1inithait einen  
1icfen (inbritcf G,•iir titioe anb.ere al ru'ö1inte 3ub1iiiji wab 
er R laiieiitfibalf er iirfl(CtCCt. ein enuU of3 tas 9t it',Lat 

„nur" 4:0 1ieit, inbrt 1)ieran car nichts. 

urUa»ern. iiitcd1nçCttCr »1eiter, ber 1, i a1fc'h11 1ivii&er. 

5.1ou fluf: 1teljeiii 11,1b, SFru; 1, 2eifmtnii, Fat&. .cii,ii«i, j1dekt, alefilillomt, Cebut, iig(er; Fucnb: W05, 
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Der „lisdi flcr Allen" 
Anfragen an, Stud. Prof. Dr. H. Pelzner, Nbg.O. Wodanstr. 47/111 
Zusammenkünfte: led. 1. u.3. Samstag im Monat ab 8Uhr abends:: 
im „Reichshof" (fr. Hotel Schneider), Johannesg. nàthst d. KOnigstr.  

Womscnac Anlcilnulunc. 
Die Zusammenkünfte erfreuen sich ständig wachsender Beliebtheit. Der Er-

folg Ist über alle Erwartungen günstig. Uralte Kluberer, die man jahrelang für 
verschollen hielt, fanden sich ein und begeisterten sich im Kameradenkreis 
ihrer Jugendzeit an den Erinnerungen, die durch überlieferte Faschingszeitungen, 
Chronikaufzeichnungen und Photos aus Archiv und Privatbesitz erweckt wurden. 
Die Stimmung war fabelhaft und - wie einst vor 20 Jahren im „Neptun". Man 
hörte die gleichen Spitznamen, die gleichen Kraftsprüche. Der Zusammenhalt 
im Klub kann bei solcher Entwicklung nur gewinnen. 

Unser unermüdlich rühriger Archivar Hupp konnte durch manche bereit-
willige Ueberlassung an das Vereinsarchiv die der Traditionspflege gewidmete 
Sammlung bereichern. Der eine oder andere von uns verwahrt gewiß in irgend-
einer Ecke seines Schreibtisches ein altes vergilbendes Bildchen oder Andenken 
an die Jugendzeit aus den Erstlingsjahren des 1. F. C. N. Was ihm bloß Plat'z 
wegninjiut, kann dem Klubarchiv eine willkommene Bereicherung sein. Wollen 
wir nicht alle einmal Nachschau halten? 

Interessant Ist, daß unabhängig von unseren Bemühungen zu gleicher Zeit 
der D. S. C.. in Dresden - wie uns eine Zusendung der D. S. C.-Vereinszeitung 
durch unseren Freund Adolf Krafft, den Gründer der L.-A. des 1. F. C. N., 
erkennen läßt - von der gleichen Idee bewegt wird und seine A. H. zu-
saminenruft. 

An den zwei verflossenen Samstagszusammenkünften fanden sich außer den 
in der vorigen Vereiriszeitung aufgeführten Kameraden noch ein: Hößlinger, 
(11g. Winter, Würsching, Ulm, Edi (Ireb, Seidl, Buchfelder, Schütz, Ißmayer, 
Straubert, Ratsam, Andr. Hofmann, Konrad Martin, Gustav Ott, Georg Ott, 
Edel, Scherni, Reismann, Scholler, Diirbeck, Fritz Meyer, Fehrle, Krauß Hans. 
Heiuir. Träg, W. Böß, Süppl, Hiemer. 

Grußkarten sandten wir an Felix (Saaz) und Eder (Augsburg). 
Fritz Haßler (München) und Adolf Krafft (Dresden) grüßen in einer Zu-

schrift die A. H., freuen sich über die Zusammenkünfte und die erhaltenen 
Karten und wollen bei nächster Gelegenheit am Tisch der A. H. erscheinen. 
Gustav Bark (Schweiz) grüßt den ganzen Klub, freut sich über die bewiesene 
Anhänglichkeit und wünscht der 1. Mannschaft Beständigkeit ihrer guten Form 
und dem ganzen deutschen Vaterland bessere Zeiten. Der Ehrenvorsitzende 
‚und Gründungsvorstand des Klubs, unser allverehrter Christoph Heinz (Immen-
stadt), schickt ein Familienbild und schreibt: „Das Gedenken meiner alten 
Sportgenossen anläßlich ihrer Zusammenkunft hat mich außerordentlich erfreut 
und ich habe sie in Gedanken alle aufmarschieren lassen. Es ist eine blendende 
Idee, von Zeit zu Zeit auch die alten Pioniere, von denen leider so mancher 
fehlt, zu versammeln. 

Hoffentlich habe ich auch mal ‚das Glück, darunter weilen zu dürfen; im 
Geiste bin ich öfters bei Euch, als lk glaubt. Mit herzlichsten Grüßen an alle 
Euer treu ergebener Christoph Heinz." 

Mancher von denen, die am Stammtisch unentbehrlich sind, war noch nicht 
da. Wir hoffen, daß die oben Genannten ihm Veranlassung genug bedeuten, 
seinen Wigwam einmal im Stich zu lassen und ein paar fröhliche Stunden unter 
tillS zu verbringen. 

Die nächsten Zusammenkünfte finden statt am 7. und am 21. Januar mi 
„Reichshof" (früher Hotel Schneider), Johannesgasse, nahe Königstraße. 

P e I z ii e r. 



)• Urlici hruuß. 
Eine Verherrlichung unserer 1. Mannschaft oder einzelner Spieler der-

selben haben wir in unserer Vereiiiszeitung von jeher geflissentlich ver-
mieden. Unsere Mannschaft hat eine solche „Selbstbeweihritiicherung" nicht 
nötig und unsere Spieler sind uns alle so gleich lieb und wert, daß wir auch 
nur den Schein vermeiden wollen, ab ob der eine höher eingeschätzt würde, 
als der andere. Wenn ich daher mit, der Wiedergabe der besten Krtik über 
die Leistung von ljrbel Krauß in Paris eine Ausnahme mache. so soll damit 
keineswegs die ebenfalls große Leistung unserer beiden anderen Reiräsen-
tativen Röhl und Munkert und ihrer Kameraden sowie die Leistung der 
anderen Spieler unserer 1. Mannschaft irgendwie geschmälert werden. E:-
geschieht vielmehr lediglich aus dem Bestreben heraus, auch zu unsrem 'Teil 
dazu beizutragen, daß dem so lange verfemten Urbel Krauß (lie Gerechtigkeit 
viderIithrt. (lie ihm nun längst gebührt. 

E. Vranken-Paris schreibt. im „Fußball" über das Spiel Süddeutschland 
ge'en Paris (5:2) mit Bezug auf Krauß: 

Und wie hätte sich's gelohnt, dies Spiel zu besuchen! 
Schon das Phänomen Krauß, der Mittelläufer war, hätte verdient, daß 50-, 

60-, 70 000 gekommen wären. 

Paris hat vor kurzem Arsenal, die englische Ligaspitzenrnannschaft spielen 
gesehen, aber Arsenal hat nicht einen Spieler in seinen Reihen, 
der an dieses Nürnberger Wunder Krauß herankommt, der 
ihm nur das Wasser reichen könnte. 

Dieser Krauß ist absolut einmalig. Er ist das spelerische Wunder, das die 
deutsche Oeffentlichkeit in Richard Hofmann zu sehen glaubt. 

Ich, als einer, der sich in deutschen Fußballdingen einigermaßen auskennt 
(schließlich ist man ja Mitarbeiter beim „Fußball"), weiß, warum der D.F.B. 
diesen Spieler nicht in seine Länderinannschaft stellen will. Weil er ein paar-
mal gefoult hat und eine bestimmte Presse, die den Nürnberg-Fürthern ihre 
Erfolge nicht gönnt, wutentbrannt eine unerhörte Pressefehde gegen ihn ent-
fesselte. 

Wie man sie früher schon gegen Heiner Träg und den ganzen Nürnberger 
Club entfesselte, als Nürnbergs Ruhm die Neider nicht mehr ruhig schlafen 
und denken ließ. 

Oh, es ist sehr interessant, dies alles von der Pariser Warte, die hier buch-
stäblich eine „Hohe Warte" Ist, zu beobachten und kritisch zu durchdenken 

Dann greift Paris an. Sonderbar, Krauß stand doch eben noch an] 
Pariser Strafraum. Und jetzt ist er am deutschen 16-Meter. Kann er zaubern? 
Es hat ihn doch niemand zurücklaufen sehen. Und doch ist er da! Um eine 
verzwickte Situation durch Rückspiel an Köhl zu klären. 

Und schon ist er wieder auf der andern Seite, hat den Ball, sieht die beiden 
Pariser Verteidiger vor sich, setzt se mit einer genialen, haargenauen, unend-
lich weichen Steilvorlage außer Gefecht 

Krauß macht jetzt ein paar artistische Einlagen und Chapliniaden. 
Wenn er zwei Gegner laufen läßt, ohne den Ball zu berühren, nur mit dem 
Popo wackelt und einen grotesken Kratzfuß andeutet, dröhnt Buffalo vorn 
Beifall. 

Aber er bremst das Spiel dabei nicht. Man merkt, warum er das machte. 
Zwei Gegner sind ausgeschaltet, und die Kraußschen Stürmer haben freie Lauf-
bahn. Und das Lachen des Publikums schlägt urn in ein Brausen von begei-
sterten Zurufen. Dieser Krauß ist ein Teufelskerl. Der Liebling von tout Paris 
am 4. Dezember 1932. 

t 

Als ich nach dem Spiel mit Bekannten heimfuhr, war das „Phänomeii 
Krauß" unser Gesprächsstoff. Man wunderte sich allgemein, daß dieses Genie 
nicht in der deutschen Nationalelf gestanden -hatte, die seinerzeit in Colombes 
gegen Frankreich 0:1 unterlag. Meine Erklärung, daß Deutschland für den Nürn-
berger keinen Platz in der Nationalelf habe, fand einfach keinen Glauben. Erst 
mein Hinweis, daß ja Deutschland heute in Düsseldorf gegen Holland spiele 
und, wie man sich selbst überzeugt habe, ohne Krauß antrete, wurde als voll-
wertiges Argument anerkannt. 

Auch meine Ausführungen, daß man Krauß wegen angeblicher Unfairneß 
ablehne, wurden bestaunt. Einer meinte und traf dabei den Nagel auf den Kopf: 
„Ein Foulspiele  von Natur kann niemals so kavaliemmäßig 
fair spielen, wie wir es von Krauß sahen. (Von mir gesperrt! 
Schriitl.) Da muß ein grober Fehler in eurer deutschen Rechnung stecken!" 

Nun, nach diesem Spiel wird selbst der D.F.B. nicht mehr an der über-
ragenden Erscheinung dieses genialen süddeutschen Mittelläufers vorbeigehen. 
Ich schätze, daß Krauß in Bologna dabei sein wird. Sonst hätten die deutschen 
Länderspiele keinen Sinn mehr . . . 

Unabhängg von diesem Bericht schrieb zur gleichen Zeit Dr. 0. 1-tothen-
burger fiber Deutschland—Holland (0:2) ii. a. folgende lesenswerten Zeilen. 
die wir zur Information der Leser unserer Vereinszeitung noch anfügen: 

Professor Glaser sollte wie sein süddeutscher Kollege und Lands-
mann Wohlschlegel, mit Krauß mindestens einen Versuch machen." Sch-r. 



mausim Qt&& 
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•-uft jo, wie auf unjerem Mifb, ift ea ne a I b,- be Grub 
tlitte1täufer, bet populärfte 3itba{tjpieter 1iirnberq unb eine er 
popu!ärften Zportler in gans eutjchlanb überbaut, in ber »erz 
gangeften Wocbe ine ebe..glüdmnrjdiert, nacbbem er ein paar Boden 
voter fein taateameh genrnt hatte. 
Vie e'iauf bem grünen ajen ba p i e I bitigierte unb lenfte, jo 

jcheint er auct ba 2 e I, e n 3tr meiftern. 
8iuu 2ebcngefärten hat 1I aIb j3 r. 21 n n a W a t i e 

8 öhm 'ertvätjtt. Unb man mitt jagen, bier haben ficti awei piätie 
9flenjen 3ujammerigefunben, a met ivieiilcgen, bie für einanber ji rm: 
ti gefiaffen erjeinen. 

alb fübit ficfj benn .au*b in reinem jungen e4egrüd pübel: 
wot1. lieber bae gan3e 3efit,ftrabtte er, at pir ihm in jeinërn 
neuei, wunbernett. eingericteten beim aufjucl)ten, um tbm unjre 
tüthxünje u übermitteln. 
Sir plaubern ein wenig über feine näcften 3iete. m Zanaar, 
jagte er, werbe er feine 3 r a X i e a I e 3 a b n a r a t eiöff aen. 

53om\attthen juf3baff werbe er ficb jo laugfarn auriifieben, b er 
au oeruuct)en utucfltct)ten bau. ge3wungen jei Za 4eiüt aber 
Ii I d t, bat er bem jjul*iffjport barnit f ii r i m iii e r a[et jagen 
wirb. z TO willer uidt ünb ein J1enj, bet fo mit gelb unb 2eete 
ubafffieler war wie er, tann bae aucb garnidjt. Tae Ioljt unb 
ele, feine geliebten lub unb feiner Viannjaft wirb ihm nacl 

ff wie or am eren liegen, „at wär's ein (Ztücf Don iljm. Qieg 
mirb fein sieg, ihre fliebertage eine Wieberfage für in jeiji. r 
glaubt fett an ben club unb bat reine 2fngit um beffen ‚3iiunt. 

r wirb ibm für immer bie treue batten. „Unb joitte bet jo (Hub',jagte path treu unb etriicb, „ja einmal in slot jein unb !fli I&t 

wenbig gebrauctien, bann werbe icb leberöeit für ihn bereit fein!" 

15 2abri tang bat anath In bet 1. Manni cb aft 
bee (9,lube gefpielt. sein erbienft war ee mit, baf bet 1. N. 
Jürnberg feit Zabren au tn fübrenben &reinen in eutfchlanb ge= 
hört unb baj3 bet flame bc ln in gans europa einen guten 
taugbeftt. 2tue ,Dunberten bon Gpielen fennen wir Ibn, finb mit 

thr.i unb feinen igenarten bertraut geworben unb haben ihm al 
Winfc,en unb sportler fcldIen gelernt. 

erthfieb uomu ihtjpieterZen Salb fäat'un fcbwer. 
* 

tber to leib ei une turf wirb, ibn nicbt mehr auf bem grünen Ra 
fen ‚eben au bürfrn, wir gönnen Ihm fein jeige ®tüc?. Unb bat 
ee iljmgetingen möge, in Ocruf unb ebe gleIdermaen feinen u Mannftellen. wie im Piet, ba münichen wit an kath! 



25./26.Dezember 1932 (Weihnachten)  

1.FSC.N. I -  Phönix Ludwigshafen 
I - CS Crisana Oradea 

II - P.O.I'Teustadt 
II - F C Speyer 

Zabo 
Vt 

dort 
ft 

Im spiel gegen Ludwigshafen spielten: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Kraus Weiss 
G-ussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

Gegen Oradea traten an: 

Köhl 
Popp Munkert 

\eikmann Bilimanri Weiss 
(Bilirnann) (Kraus) 

Gussner Hornauer Kalb Schmitt Kund 



" i"i1giäinThJi?,Foem! 
I lft)bwn!.qgs•af•n, 

igsafeu 3:1 (1:0). 
em „öi, bent &weitt bes Ujin: 

eires, jait wie'ber einmal eine nuifetift mit alter £ra 
itian in 9liirnbergs 9auern gatiert. 640E im Sübre 1921, 
FJZi in bet lüeit bes 1. on:nt,e jne amfesmutig.e 

Us W Ty•Önig nur na 3evtängerung mit 2:1 vom 
CLub befiet wetn, unib WQV fta'nben ficl be beiben (egner 
t'amals im bfpie uni bie fübieutfcje DZeifteri4aft geem 
über. VA in fpiteren eegegnungen fatte bet 9tltmeifter 
mit ben t3fäl3ern immer feine liebe Rot, bie mit voller im 
gabe t4mpfcnbe Töiri (S1f wollte ftets erft be3rnungen fein. 
)a man biv guten (evfcaften mad ben mit (rfo'1g abge 

fcflofferten 3er rths'fpieTen auc[) betber3,eitigen 3tanni4a,ft 
her w'igs!afeTrer utrauen fonnite unib aiucf her (club in 
einer Ingen Se*tC von '23,erbanbez iinih 3rii,atfpieien nit 
beiegt wetbe'n fonnte, waten alte 3otausfeungen für 
einen gro Aen Rumpf am 1. 9Benac'tsfeiertag im 3abo 

Um es 13oweg u• nemen, has erfte Spiel auf 9ürnberg 
ürter ben um bie fiibbei.ttfce O1eifterfcaft ift eine eine 
ige nttüufung geworben. 9tit nur fpieTerFf, font 

bern au was brie äueren Umjtdmbe anbelangt. 91 itt 4000 
3u fauer hatten ficl in Sabo ein 6teUbicein gegeben unb 
mum b'ünte jicl nacf) 2orvbon terfet, als man has '3p1eTfeFb 
in b idten 91ebe I eingeüUt çalj. Z>ie obeiwerältimiffe 
waren benar ungiinftig, fie erfcwerten ben 9tteuren Stel 
tntb 6kitthetmögen nidyt unme.fenti'idj. Umb um has Jia 
her' n±täufc1»tngen zoU Ju mac -en, FieferFeit Iidj brie beiben 

annfc{jafte in bet 43reiniere ein epie'I, bas nie unb nim 

met befrithiqen a'ber gar bre.geifFrri1nnte. 3or allem b je 
säfte ?eiJten von $aus aus nur urctjfcfjnittsleiftun: 
gen. 5re ecvi mit nub ire alti no weniger ge 
rvügtten, um bert Gegner ur Pollen .erabe feines S'önnens 
&u 'wLnen. Su bet if fielen nur eiiric 6p1e1er burd in 
3eHeri'ftltn'gen auf uith man ija'tte fofort has efüt, ba biee 
nicljt genügten, um um 3ic'Ie it lommen. Bas man ftat 
uermi±e bei her f bes  has mar fiyftemoUc nub 
nubrincnbc 3ufammenarLe:it. (s feItc jb'e atmonie in 
hem cebiflbe bar ift'ec.If, arg primitiiij waren hie i±tel, hie 
man für th'wer umb 91n'griff u ier'menben mitte. (—Dabei 
ipiatte hie Ff mit felten wenig atht. er 2insauen 
.S) oem I.e wutbe in bet e'r'fteit .5aMi3eit fa'ft iiberijaitpt ni± 
heb'ient, an nidjt, wenn et frei nub imbewact 3um in 
greifen bereit ftanb. !Die 9.erteibiger, bie im allgemeinen 
redt 3ufric1bentellcnh arbe iteten, beginqen hen groen [er, 
fid aUe3uweit !inten auf3u'faFten. lucfj 'bann, wann hie eigene 
lannfaft im Inqriff mar, Ubten fit an irer tt'afrautm 
ttTh3;C unb ermatteten hort hie lubftiirrner. 'in. (5lüct für 

fie, ba 'bet 1mqriff her Iabefier biefe ¶eLten günftige 
ßiFuation nict aus3tmiUen uerftanb. llnb einen britten ta 
tifclyen el)Ier bunte mcm bei hen Liften b.eobactyten. (c1jon 
ts fie mit 0:3 i'm 9ajtei[ waten, Ijalfen hie athftiirmer im 

met noy in her tbmet mit aus. as wer grun'hfo.i'fdj. a 
mar für hic äft.c bo mirMij n'ijts mefjr 311 uerlieren, nur 
nod u gewinnen, imb ha ein guter Thigtiff bethnnt'iidy ifli: 
mar nody hic heifte Fe'irbiuug ift, wäre es has ein3ig 91i: 
tic geween, it 'briefer 3c'it mit 5 2euten 311 ftiftm'en. o I 
,waren aber 2 ober 3 931nnn, hie nod 'hie räger her 91ngriff0 
ljätkn fein füllen, ftats arm[os unb wirfungstos. 2s mar 
•aifo eine Offenbarung, was uns bit 9Mjönimannfaft an 
3ei1naten 1932 in 9ürnberg 3aigte. Ils inelbönncr 

ragte insb'afouhere her redjie cmteib'i'qer 2oos, her itt'el: 
läufer 3loycr nub bet abredjte cfjetl letuor. ithir eine 
(Igenfcaft 'ierte fctft alle piefer her (äftec1f, bet ftarbe fiir 
periicfjc (infa märenb bes gan3en S«mp[1e. 

aur 

wir unt bath SJtotto tiFLfieren: „9)lit 
bet täte bes ®egners wäft has eigene Rönnen.' 

er 6pielverlauf bradjte als tnTeitung eine cne 
ambinatiui't bet lubbab'ete 

fdyiet aber fdjarf bane'emt. ta'cb bar erfien für hen tvJ 
in her 4. 9linnte vergibt riebeI hie erfte tob4ldjere ctncc,' 
i nbem er bo bariiberrtaUt, ftatt ein3ufie ben. Qun.b ma ct 
bann einer ijertlidjen oto'lauf naib bolt hie 2. (Ede für brie 

4afbe1ier berauis. ainn inadjen brie äfFe ifjren erften 9lm 
griff. von bet retten 'ianbe mmt bet 'a fl clyon Titte, 

reitet aber im Ieten Moment vor hem anfbürinemtben 
rft in her 36. 931inwte omrnf her Iub b=dj e m i it 

3um erften or. ine präife iantc von cuner efa%t kr 
iub1jalli'nife itn'b fdjiet u'nbalfJbar ein. OTne aufe ebt has 
pieI weiter, ii her 12. 9flinute fon be1f3t es 2:0 für hie 

43[aierreu, als 3ettel, her ftethrmanii einen I a fe mi 
ecbu uon 6  III itt aus 30 Meter tibet bie efen 
2 i it e bugiemt, as mar hic gleidie ituatton, als lie jefnero 
$cit 'eaar im or von ettla g3:3 tin ampf gegen 
hatlfp'ortverei'n tanfurt in iirt paffterte. Utebr vbet, 

weniger im eidjen bes 1ubs geit has pet weiter. Tie' 
2ubwiqsafener IIn:gti'ffe enibebren mit 2 ober 3 stürmern 
Jebtt raft. n '3er 20. 1R'imu±c erlt r i a b e I auf eine 
Ianfe 11011u it h iin auf 3:0 nub hanirit ifi has pi et emt 

Icijieheji. 9BfI tomme pt-n hie itftc nad5 einer lame fIre 
2inbsctuien uin eiin3igen rforIg in her 37. iinu±a. an 
vunberi.ioU tat e 11 has 2e'ber eingeLipft, ee iTh1 
lianqen t'onnte, aber 3U rermeiben wäre aud biefe r3aince tt 

äftc, eine her an wenrien, gewefeuc djriebstidjter 1auIf 
- -   



W.-I CIb — Phö n ix 1Cl TO) 
2uiafen 3:1 (1:0) 

fett 5:3. 

(.ineu- roollig ql5dii4en (.art ;ji icn bici1riticn 
C 1thfar41Tcu um bie ifibbeiiiicbe ciicddai itc ii 
tcm -eriten tcr±ii»ief 'ic IithIf hic 2ub.. 
tafeneL ' lri in It 'cd ben jdj6iien twiçn unb 
ertir nnn ttLtcn Ui ben ktcu tithcu iicrcttc hic 

(flij.hctl, •t :1 c.wrJaç cut ithinadic pi cm tiii3' 
tt'itd Ihne icben wnun un ncnic iniif 

'e'.t. aI. bie (STitcJi an hie1cr1t Zdac jirciiiicii'!5ni er.t 
i.uifr. lo ithcrradircit hic* a1tc nadi her cnthrcn tic. 

ic trL heafig auf Z e&inifunh Z i1tif b.en 
ctrn. bei . rn ctttni riniu gcuiathcu iiub nut ein •.iiI 
01-t o-, ittiht±i 4LP'U1 311U1, ii elifr ilvPicti Ut' 1tCI ttLiC 
it;rcr -ahrçiftt nub 'h;:bä1Lcx uth dirc. cirtmcr 

'tcR tr- LI ciii icbroer' ii 
• hctn1wx wirb btc 'bnnc1t ant ciçcucm 'ohct u man. 
ttc .LrTOI thmmit tuth ntaridw unaune[irnc Ucbr 

'im rt t'- r ie{f,ir ba i iiri iiunq uiih 
bitnig 'tuIobcnbnt .!cttcr jlPtii) Suicbatier ait cCciCIt 

1c hrabti c Ii ibc,i S iImLL I c bi ‚ lliufltc 
‚'çclb. Lci'Ttet '1iiacn mit: 

ttl c'c „ LUflhltilLi tL ti Lit i .4. li( cr !cu 
pt1;1IcL Jti)i_initiii; 111-erg  _i ii ri ritci ti 
iranb bie i i 1[1TCi1fl 1-ii tl1 lt,hflF&.i, 

t tdinann i.ain 'L. tu) ('i ‚ii ç'ID1 naht.i tILC) I 
t11nttrl. :tith tcr±utcn urheii: c fefifte crtio 

(!‚Th I hii1id Cebit. 
brint 2(iijfot roeg -'i.tcn hIL 1[ai i ni ‚icij Ct1CL 

td.3' a:i. 3crtti in Ict 2. !.unuuc itrciiEL ciii dm 
.1t11aIJcl uficr tne atte. cbcnR ein :ii CiCTLtiL. 
ctct. I;cn hie crItcn Utioncn aii,f' cu fcnucn, hj hte 

tBabengfafte 1(b 'P's iThi' j 
mtrli ‚i Mirb. C-o ha ci Ii '- iiaumL tit, ii hi ttcI 
UI. Iui, lam, unb ha -t tc (.IithcI hai. 1,all'iwiic 'i'td 
Mr. 11?AtO11fhra3ittfl • tii. itth -nian nur iiicni mi'rc 
rcnectirucucn. 20bl hct her IuIi fast ii.inbia im 
: ntu, tibcr Yventg cuiertIdw •.ieI. 
lief feine tri[e reif eft. L j rtehcag 1 t in furen l'jrnbcn 
au u fter 'ut3taC rnithenIthüjic • barüher, 
time- heUcre (33eIecnbcit Iat er bahurcb uutirnit, bat et 
rctfe1eith itatt u - id;ctcn an. hcn idiIciter uibenben 

inlet aitit. bcr bann hctIciit. 'T ie Iabrten 
fantmei ‚ui LihuaLu paiIrt Me it hid-' ii cut ' uni uun 

ie (ate iuthcn anet z her CTCd)t[t1C tu .ekenf 

Iiden Torjibtert tiub utbruerfndicn ibt Zeil, fom: 
men aber bet bet ubbetteib1gun mit ihrem ltuioefl 

rtiff »ieL nit biztcb unb öot hat erst in bet 20. 
Minute (cteenbci± eine aefdbrlidbe 2ac Ail !tarcn. Veit 
i'-wbr ift hie Zubting0afener 'eiu r fit-Iitn, ii1c1et 

tiiicf 3ni. tnt jpt -titti t- e i nntui At 1'ut QU% rhtu 
it.utehtbtni atc r MxninCn tcrrai. 

aé-rn 3et-teinen-setabe cbn ‚1adrien- Tabi diit ornauer 
n uf i,itért einr:-methrcri thfe unichabli 

pentath± hae, einte dnnitf cntJich, auf tne 1anVc 
iner in bitt 3. Luiutc turcf IdIall tilacte.'rtcn -thui5 

hen IüEjtuntreffcr .0 er..31c1cn. Zin hen h'titcn 3C1i 
'J?iniiten- her rtcn diftie bcrludicn hic '.aiie hur 
cnrythe Inariffe hem ic1 eine 2enun ii tI'eit 
Metht jebii behn -- ci1b1 c tior- . iiI. eiIjv 
I  ru1ie acii çab. auta c- hann nac 

euucn crgI'it_ loten 'lugu liii 'ti1z .14tarruit init hem 
raacrcn I :0.rçuciluu in hie 

1a ichcregfnn er ii M  im ccittIic1'cn ba t., 
gttiutc ith tic in heu crtcn 45 R inniell. Ct ''iM' iii 
flmeifttin im Zorteff, fein .tiitm tietniag a'Ct gegen 

iicft r1 ur ':t cht C11'CI1 uhn hfenet eduiuii3-

leute. nh{tt hLIrd11uct!m ajui mangelt. c an guiem 
miantincii.td uitb an nergte im cc1cneu Ingr:thiva. 
3n hen t.Inb1türmttru mirb aucb t,tcE iu - ngcuuau unb 
uiübcr1itcmt gthtiiiu. iii hai; et S1tcttc rCTtCt mir 
umc-r gutipet flum,tr!uing errl in hi 12 'f'mute 

4UIt1tbti Tiini_- thmitt batic udari iciiiicn, 2efil last 
hen aLI aui her- anb jr-ringen, rhcvt thn aix hem 

L1u'lit-tCIb nub jfbcbcrj,, thu idlat urn fel0it iuiet hic 
'orJiiiie. •hiccn. . 1heraiirtaqt IDtebet 

eftva wifgenuirttcr.?. hcrbIM U 1telt bet IIb 1Ct1IolgC Imtttin 
- um u ircufcrcn ttolgeti ‚jlt !LI1LtUCII. L 

lingt hen $Tat3tierrcn hann tuith. huirci ciii ¶ciioflC- cut 
nn richcL auf alalife t,on Munh in her :2h. Minute 

bi rçcluii auf 3:0 au ticrueicru nub b6l Cvtibieriolg , 
jj,Ietujtdfleu. Ein vue ijercr jcfouicr C_ diu rtcbcl 
itrcidit an bet ucr[aItc entlang nub itrb hann tn Lu 
beförbcr±. an.rcc1nete min :allgcmci;t nut uiod euugcfl 
orcn bet q3fabberren, boj bie , (aie fte1ltn rafcf buc 
)ienun xiti. ' bt - 7. • Pituttc -'Mai hue [ink 
,,Janie,jv gut burcQcontntCfl, dctL foninit 811111 dw1, 

abet bebor St6bl ugreifeui fann; gibt bErnfe bent bafl 
burch Apoffioteine anbete lugridtung nub coii roar 
he--UnTicil gc1dcbcn. i± 3:1 ial'cn ttbt affe nods 

iert ant aus- bet 2Ifjare c5oqcu.: 41)tchrud±Ct 'VatD1iuit±u.ttatf, :bcr bei bein raub(,etfttefl (iel cintget 

'Cäftidet, bet,nbcr mit tud1tcIt aiif hie ungunhilgen 
&henbet13ältflifi. thciltifl cthMi totier batte 61.10rcifen 

1. 9Uitnbet — 3ni 2utnuigsjafCn 3:1 (1:0) 
Staue 9cbeljcIieier unb eine reibt feierthIice 6tirnmun 

ltmrten am 1. eiert-ag über hen Sabo, als bet rntth ben erften 
€d)ritt gur Eilbbeitticben 9JeifterJdaft mad)te. ar oft fonnte 
man hen 8atI auf her anercn Seite nictyt tnel)r feben, fD tit)t 
Tattc ficfj 3eitnhlij! bet 9eue1 über ben gliibpla4 gelagert, obno 
aber bus Spiel iUivforifd u mudjen, 

fl3enu man mit cinier ßoffnung Ijinaus gepilgert war, muiti 
nnrb'hcm hie „9tuiserw•ji1ten" ufammeni-reffen, uti SthfflufiiiiU 
3U feen, fo fab man fidj ton bet erfien bis 5itr Iefeui Uinuto 
qeiufdjt, a'hef-el}en von IaffeIeiftungtn einetner 6p1e1er. '3ed 

t5 beim erften Spiel bat fhfj alfo geeigt, ta13 aluf3 bei eine 
9lenbcrunq bee S pielfeitems von einer ehunq bes pieliuica't 
iudjt hie Reh fein tann, benn unfere thnndjafteu 93B 

iirtl, 5ernuania, diweinftvrt ufw. flub be-ftimmt nidjt fclIecI1e 
wie her 2. iRI)cinmeiftev. 

Z-Die riifwiirtige 93ewegung her pielfthrfe ift weniger auf hie 
erbteiteruwl her R laffeit als audj auf bie 1!edtc tvt1itßo 

kige uriidufiil)ren. Die spieler flub ¶eibft bei gtoen 8ereinefl 
3um ceiI arbitIos, oherf owe-it lie hies nod) nicl)t finb, }Ot 
il)nen ftaitbi bag (epeitft bet 21rbeitsioflgteIt im flnden, Ole 
1Intetftüunq onfeitcn her SBereine ift aber nut mebt je  
minimal, ba fluid) fie tinter her 2aft her mirtfdaftlidjen c5rgeu1 
faft 311fammenbred3en. man nun von einem Spieler, bet mit 
herrtigen orqen Me oaneIgode iiiEer gemartert, pljtfifdj unb 
tiirperlidj d)wiidjt wirb, faltni bas erwarten rann, was ciii 
anbetet allwege bringt, ift lelbftverfthnbiicb, benn er with mit 
tvniicr 2uft tin-b 2iebc bei bet d)-e fein. 

§ahen unfere 2eute aber erft wich-er einmal iI)te regetetc 
edjfttguuq utnh miiffen fie fidj ntdjt immer (ebanen md)en, 

arbeitslos AU werben iber wie es m6glid fein with, bus 
gehen an friften, fo werben au bie 2eiftungen inieber anbete 
werben fowofl on hen gtoen wie mittleren iunb leinen WIann 
fd3affe11.Sir werben bann wicber 2eiftungen feen, wie fl-c uui 
her Riitb 1920-25 öemonftriert bot, trobem er nod) weit rimi 
titer auisebiIbet war wie beute, aber eben hod) eine onb,-re Areft 
in her 9)hinnfdcuft Iotte. hub eben bet Geift ift hie 1urtI allcr3 
rfolgcs, her beute belt, i-den Spielern feblt, ja feMen rnu. 

an with besfyalb autd) in bet Atitit le4t utadjfitIjtlg fcii 
miiffen, wenn urnn nidjt hie p-erfönlidj-en 93eriittuife bet Spieleil 
rennt unb in er[teun 9ilaf3e bei hem spiel, weit bie Leute noci 
auf einen glatten 15attgefrotenen oben fid) überhaupt nidjt lt' 

tonnteit, wie es unter normalen eerbältniffen bei: nI 
tiewelen ware. - 

93eiberfeits butte man alles aufeb-oten, um einen guten Einig 
'i haben, benn bier ift jaber Tuntt fer toftbar. 
Der Stlub butte mit bet eabrung feiner 3nterelfen )PPt 

Muntert; 'I1-eitmann, Stau, 1ei cuner, orutauer, riee! 
djm-tht, Altnb pertra llt unb 2ubwlqsflfener 9345nig ftarcb 8ett1 

coos, 9leumiiU-er; Wlobrbiaribt, 4Iter, S-euu; lUtüfler, 2iitheinonn 
ett, djeU, börnfe. 2lLi ciebsricljter amtierte )t au I iutt 

gart, unb 3udjauer waren etwa.5O0O etfdienen, bie teilmeife fd)oi 
bevor bar, Spiel abgepfiffen wuitbe, wither Doll bannen eu. 

iefer Umftanb djorutterifl-ert and) in erfter 2lt', ba man nut 
b?n 2ciftungeut nidt redjt. uftithen war. - 

dott bet teginn bes--Epieles war abif-olut nid)t fo wie mail 
es ion einem eifterttreffen erwarten rann. 91,litott fofort unit 
trifti-gn 2Ittrhn eiuuu-feen, flog has Spiel h-alin, als wemu c3 
mirtl-icb nur gitte, 'ben 3ufdauern 01-c Seit ein wenig alt t,ertreitieuu, 
homit fie ben 1. eierta eid)tcr herumhrinen. er .ilub ur4 
wedjette 3eittuelle logot big tote, benn anftatt mit eobeilleill 
aufs ftetor txiruftoen, jpie-lten -hie Stür111217 511, hen 2ttfern, hit 
2uer Mt hen erteibietn tuib fo tam es, ebaÜ Öfter benn einmai 
h -aU triebet bal)in tam, wo er tjer-getounnue-u ift, oljne bo fi übt 
'43lji3ni'er 2intet1 baron lütte. 3n biefer 93eaie4U1Iß waten huul 

üfte fdjon vernünftiger nub i-ut Oct nuptad3c in ilrer eptet4 
weife auf sieg eiugefteflt, bas Stönnen aber nit grob genug, 11111 
b-en stlit(i. f-elbft in fdjwadjer 9erfaffu-uu-g au lcb-in-en. er uu?t 
€pielerlauvf toiuute benn auct wi-iiid) nidjt erwirmen nub ot-ie 
nid)t flrbtl graub mit feinen unftftiLd)-en uuth - ufuug 
manöuern bie 2adjmustetn in ec-weqllnft gefegt, fo l3itte man 
Iidj ar reine vitfinitliterinig erfaren, nub wire, wenn es but' 
tiitte bitgelüffen Ijitte, foul-ft untO rutbi eiutg-edlafen. 

$rie-bel bat in b-er 7. )Jtin. hie erfte grobe (el'eent)ei-t, il 
-fdjieft abet auts fitter uut-fernun übers %or. 2 (2en für 
klub fl,-rineut nidjts ein nub ein fdjncr 4juf »utfners gel)t ilbe' 
%ou'. 3ei- einem Botftofi bet - (ifte iufeuiert t'ie ThtbOc!unß et4 

-5 
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hi unb fl in UünbQi sieg 
&ua £tatci 5:1 (3:1), uor hurdi ir fneUe, umethtftUes pie, wthreub Te 

9titd am 2. 'irta war-en nur 3000 3udaner nac1j 3ao 1ubTeutc weher ineljr unb meljr burc[j $Uuie! Rticpie[en ruf 
piIert, um ben (ivb im campf 'fl 9Orb1111iiflin5 

Jt'e'ifter u jeen. Better amt mar weit bejIer .tts am 
)$orta, ibe'af foar, at'er has ftetTdiaftslp:c1 gegen 1j 
n u;hwisafen war fa1t bo u utiiierrnertig, ii bie 
Oicffe bet ntcrcffenten ntcty für hen 2. rt u gcwinnu.  OTple 

93orfr legten hie &te mu renmal fur 'hie efaUencn 
einen uabe'r unb Degrüten tie 3ivdjauet mit hem  Os 
6porttuf. ac einer egrünng burd r. ran in bet 
pjJ f:nujjt unb Uberrec1yug eines umenfbuietts bunte 

has 6pieI ent'ic be'g'inncn. ic te, hie ifjr pieL een 
f am 1. c'ertag mit 3:1 .gewan'nn, 41a-ben -tmfth. Sm 

errten eplith'iel omiruL bet lub q{ei fön vor has jfetor, 
abet uner nub Su'n'b uerfe'ieu has 3iet, .cornauer f'iet 
bequ orwart bet iijt'e in hie äiiibe. • ann Ijt 'bet (lub 
athredyFe fur ur3'e 3it ob'eu. n einent c'genangiff 

bet Ruman'en fp'urt'et her 9edjts'a'ue'n f.abeFaft 1neU hie 
21l-vie entlang umh aud fain ift qan Ijeriortag'eitb. 
öt ift aber 'auf em 3oft'en nub reitet jut [eten omant. 
arm ift es (M)mitt, her w&ma1 an 'erriicl auf 'has or 

fclyieÜ't, babemalc auf 3ortage von  as pie{ Fit 
aurit fcu'efl uub bwedjflunsre'idj. äte jin'b mi'efc'l 
flint nub gaaUen unäct gan 'gut. ie erfte e für hen 

n bet 10. UMLinute rne1r'en 'hie ffikte ab, aber in 'her 
15. Minute fiub fie um ert'en'nia'ia gafcl'a'gcn. 

‚otnauu ift bet djfie bes erften etubtores. 
9'acTjbeni fdjon 'hie ifte eine Spiefer •ausgewe alt a6'en, 
tritt in her 17. Tlinute auj her er1ete c'idman'n 'ab. 
Urbei toinmt unb fpFclt WUttel'läufer, iUman'n rejt'ar aif. 
Luqenbl:ithid ift abet Sr'au nicfjt im 3iibc, bic (cgn'er finb 
für feine ve u fdjndfl. ag'egen briUiert sctImitt im CN lub 
fturm b urcfy itilib 3canbiun. 
acf einem fd3arfdn on ornatter, her his j'Ct Deff er 

in 6uf3 ift als am ortag, inüffen hie @iifte in 'bet 24. Wli 
nute 'has 3w-Cite or Iinne1m'cn. Sall ift etwas ftart an= 
gerempelt worben. as jibt ReicIjef 3eranktffitng ut ff= 
mete r'entf cfj a hung. 

Sivaui Dermanbelt una1thar, 
•lÜer mrnfomei)r gönnt man 'ban 9htmänen iren critcu 
foig, hen jie 5 Minuten fpitcr er3ie1'en. (.inen fdatfen 8djuf 
bes 931itteif1ürmers unter hie 2tt'e bann Söt nidjt rrreift'ern, 
bet Tau praltt Den feinem liTlüffien ins Zor. r013 .1CrWC'i= 
felt-er uftrengung ft'eit the $artie aber in bar 30. Jin'ute 
wieber 3:1 für ban Citit.b. in'en hurct'its ljatt'baten qjaU von 
orucvuer !Ü± bet iifteiitet aur altgemeinen Uebe'rrafcljung 
afl teren. iefes Z or burfte niemctts falten. ther bafür 
eit her ZorfjHer her äftc mitunter audj wieber tedt nette 
3araben. Obne befonbere rcigniffe crg'cIan hie Minuten 
bis 3'ur aufe. Man muf jagen, ba fic[ hie (Tifte bi-9,f)4-,r 
redjt amieifymbar gefcfjl'agen 1aiben. 3ifjr 6pie1 ift vor altem 
in 6cneTiigie'it unb SopfbaU Tei-m Stub flappte 
es in bet erften S5iilfte heifer als am ag uorr)er, aber mii: 
unter uerfietcn insbafon'bere bic Stürmer wieber in ben 
alten eler bes 3'U langen atlaltens. eine )ian'abme. 
bic bei bet enormen ncUieit bes Gegneu befonbts auf: 
äUig wirrte. 

acf) Bieberan4tof thpfte SThl'b eine lanbc non S'uub thapp 
barüber, £ornauer, ‚her fy2ute feine uf3ftiefeI an bat, fdjiet 
wieber farf auf hen Saften bet ifte, aber MUthi5cb lä'tt. 
1,-ann töpft bet tinte 3ertcibter her cMite in einer ftiHfcjen 
ithation rot feinem or inapp iibcrs eigene @eufe. AÖbl 
oit 1 'inittc fpiiter ‚hie 2, ede bet (Mite fidjer ljer'unt'cr, 

aue hie 3. nub 4. ‚hie gleid lintereinan'ber für hie 9u: 
manen fillFg fin'h, miiffcn unter (uj'biebng alter Sräf be ab: 
ßeu3ebtt werben. I patbifc{)en(ifte gefaltcu nad) wie 

fallen. aciyb.em her infsauen bet Ru.n1nen einen gan -err 
licijen ecu'i auf Söb'ts or losgetaffen bat, fältt in einet  
wo man auf eThen ftearfoi wartete, has 

4+ or für ban €Iub bur nrnauer. 
adibem Sath hen 'aH refelt Ijat, fiet orncuter 

Ji'iibe ein. eiebsriter Ri'el unh her 2inienriter auet 
Denatei[igen hie üfte ei.nigem.a'lc fta'rt. iefc er3ielen burdj 
umuernvinb'etten (Sifer lintereinanber 3 (en, fba 'bas !3er' 
äitnis in 'her 25. Jiiuut'e 7:3 für ‚hie )iuininen Jtet. ¶ieber 

winift her röltig unfüljigc 2inienridjter auet hie äfte röU.ig 
u Unrectt tibfeits. as ift iiimfo bebaaiert.icbet, als biefe e: 

ra'he u je-ner 3eit ftarb fona'ngelienh waren nub ein weiteres 
or unbebingt rerbiant tten. (Sin ron U 

r Gol 



t1W. 1d,ät' 
(Ivifaita vab&5 1• 'Ii 

fc 8:S. 

act) kut mebi c?bet roeniger crcuHcien ZLtejl bovd 
93riaq qib ei am eiertet inn munbcrt,aren Aampf 
cti bie riiniiiitifche 1annfdaft iS,riittna im 3af. 2t 
i.bt'rnnt dabIleich ericfienenc 3u eminbc iirj± 

ibr ttfdjnen nidit Üereid unb irdIfiefriebigt ben £eirn 
rne nteitcfit icxben.z111 eciciiiaü 3u bent ‚iti am 
1. cierta tcjfeu ein born tntan bi sunt 
(c!tu ±ernperamenthoiler tcc1f1t,oIIer ie 
tuntänijc[en (iäjfe aixn tt0j3 bent aknniätgen 
erfuT bie in llte gcietiell atfuitn tticlji nut cruJt. 
1or.ern bei weiteln üFeritoffcn. 2pzar man 'ier. .&'i 
ri' utin i'then uf3hall111 tut ¶fc'ticft ectiii1ere1ittwi', 
fo bat biefe tell e3ci±, baf man aL'f im C—iTho±en 
utca uf.aJ1 iu jttcien berfieTt utiib bereit ethc. 

bthtenrerl 5Ö1C erreicht bat. ZNie »umaneit reien 
in VC8I1Q mii eduj unh ie1aufbau gmat noffi ntdjt 
au itillere e1ffebürall, rcichen diet bieje 1)Uinet 
burch Gto1e dt1Iiteit, aueprodenn antifgct 
unb ante SthThaUfcclni au. ie tf mufe a1Ie 
aiff'ieten, um bicen burthau nitht 1eich±n Slannf u nne für 
fici cruij'dcibci n ie bat etetn 3jebet etui 

iel cciçr, mie man e tttd bxn bLridgigeil am'i 
beftimmi nicfu erwartet hätte. Z, ie f fanb iicri, tafd 
nub puf Aviammer. nub ieüie iiffi alicb iuf affen 13oIkn 
boll nub (xana ein, j'o bafi bet nhetfol feine inu±e tu 
race flnb nub ba retni felhjt in jeber eietuu 

berbient iii. 
0 vr 23eßittit bei 

leçieu bie $äfIe mit furger hn1rache einen ran fih 
tue efa neu bcuifdeu 'poriteiite ant '91ahnniat nibt, 
ein tlt, bet ihnen fichertith bon binhcrein tue 
xttien bet Sni'thauer ficbcrfe. '1(uch fonit 3ci±en bie 

Q.äjic in ibrem ufrcten borhi1bticfe epor,ibijaipliii. 

fl1U iC1 iC11ft, 
baiv unter bet uiniichficn 2eitunft t.m1 9ieeci (iith) 
itaub, batten 1eihc egner ire e1±e orniation gu 
±eHe. Zie tThitf Itaub nath hem frübeitien 1u 

ieiben t'on Deidmann mie ant 93ottac, nur baf fur 
ticbei al[ hic (iurmführunQ üernoinrnen Ta±±e. Zzer 

flut Üegann bcz iDicl lofort mit einem miitien 'emo 
unb fcrlthcn 121neriffen. Stitnb täI in her 5. Riltufe 
freit etne fichere ad!e au, Zie cMile leibcn, ben 
kherrcn nidt chuhbiq nub antttorten mit etuufo 

tu1thn unb cncrciijdien tnriffcu, fo ba Öb1 txièbcr 
hoi: cinçreifen muf.C-0 reitet er eine beifle ade bot 
bent ä1feaIhrechten. ornauer fdiet bann im 3een' 
itOf barüfer. L1 bet (- iä1tortarf einen cfäbriid)eru 

chuj vrnauer qemciutert, jaci e c1miff einen ontbeit 
fcfuf barüber. gzticfl Slam,l. in welchem 
her hutb1iurrn entfieben hie bejierert Z, or•clegenf)eifen 
herautgearbeuiet latie, qt e ornaucr, in her 
17. 93?intite, hart Üchängf, hen ithruntteffer u er 
gicien. 2luf Ieiben etiu mith mit grofem (ifr 
fdntif I. eine ccrechte, aber trobent ijarte C„ffiliete-c-
C,rifid-!e-,bitnn bringt ben Vaüberren ben aweifeit 
talb toar jut irafraunt arteanen morben unb paar 
gu pall gefollImen. Z, er Umlaute *-di  eni1deict Lf 
meter, ben .rau oh1t,tacieri ein1ciet. 11nen±nrn±tf 
fämf £n hie (iä1ie Deif er nub bleiben auth weiterhin 
hurtf ibre öuftjt lcfrncffen &tfiöie hÖthft cfäbrIid. 
elint ibuen ei einem ihrer Iutiffe Durch 23aIcoo IL 

bet eine ianfe 'cn tecft efdicfi aufnimmt, hen exften 
(eenircffer ja ergielen. .ctnauer jiefit ieboth wenig., 
1inufen ftäier hie alte otbiffeten mieber ncr. ía bot, 

mit 3:1 Sie eiten qemetheit werben. 
ath iehetbetinn cieIi her amf in unbetntiaber 

lent enfl,o nei±er. ihe orhiiier lIeben immet ieber 
im ittehunir be (ejdcIen nn Iccen bneberboit 
encini ban iftrent foflbu .ciöitneit a1. (inina 1hi[t 

bet 2infane.rL bciarccatf am VoTiett bprSef unb bczi 
'.urnaue: fnqw, barüber. jn bet 16. Minute fäU4 ua 
bor8ühier UodereifunA ban unb bur ornaucr bet 
'4. trffet. 8tvat tauen hie áitc nunmebr eta 
aber bocb nidi ja, baA fth eine merthare Uerlegeiieii 
br 3Latherren eeben hdtte: im 3eenteU immer utb 
immer Dieber beriteben lie e, tue Ctubefun in , 
Cflunq gu batten. 9acb lanqen 93CMiAUnPen celanß 
cnbU6 Aunb, in bet 40. minute ben 5. tefre u 

‚etgieen, bäbrenb hie ahLreien dbäffe leibcrfeit feine, 
erutcrunci bracbiert. 'fbaT1bcthäftni 6:8 bettät 

jebcf, baf , beibe 3arieien heicmäi im 2Intiff Ian. 
£Seibe ann jaf ten nwen fi ane1icbt bet e1r 

4 guten 2eifiungen mit einem 05cfamflob beQniien. 
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Seppi Schmitt, behindert 

von zwei Rumänen, schießt 

dem rumänischen Tormann 

in die Hände 



w —- 

entaciU sstoet aae: astmeno-"  - 
Zwei deose;.:Skqedes 1. 9C. flü'uz6e'gq 

1. 391. - . rifaniz rabèa. 
Mor eqinn bee S‚ilefee teat bit Tnn1da1t ber 9flitindnen am Ta1jnmii her Geitigenen bet 1. einen Pr-anm nieber. 

er hat e gut •emeint. Cyr moilte un „ baEI'jan" u 
einaten ein o ethgej nf rnc!en. ¶a e jo mager auliel, ift 

niicbt jeine clyuI;b alLein, jon5en in crifter 2inie bie bet 2uwg: 
rener, in 3mei1cr 2in'ie ‚i'e her umncn uiib ert in britter 2inie 

Me bet 1ivbinannjaft jelbft. I'er laben mit etIva ankre erlvar: 
Fen iftn? ein«t'en ift leuer ii:eraff jo mager auge'fattcn, 
warum foiL tä augereclnet bei bett ubi1Lcrn feftlicljcr jein al in 
hen ftiieen ar en? 

9edjt fab unb ol)ne cjma tijar 5er eiJlynactftotlen, ben .nn 
hic 2'u vigafemer feierten. Jan mube 1don mit bem 3ergröe 
rga jucen um aiuc nur etrone 3u enthecUn, ma eine c n 1: 
e r n t e eitFifojt mit einer R.ofine lyatte. Unt bieje unjcrmac: 

tlafe 33einat&gthad riej3 fic mit 'to'L „(nbjiel um ie jü!bbeut 
jce eiferfd<ft"( tnI• tvurbe für teure (eIb fci.fgoboteli. Zie 
3irjjauer telbanften jic benn aucb ttn bIithen ant 3WCitC'tt eiertag 
n UMffen 3u auie, najcm lie am erften ge fo bitter enttanfdt 
tvurhe'n. ciJn3ig'e, ma no tcrjönen Fonnie, ft Me itjade, 
ba er 1lub naclj Iv ie vor ungefdlagcn blieb un(b baf er bie beiben 
tDen eunete in her lübeirtden jie1run!c für jid) ergattert lj«. 

täcljtnnc pfal3cr. 
Ifln foifte d nidt glauben, aber ce, ift fcton, bie ifiiLer tmillten 

im 3abo nicIfl jo tirfutret.en, mie fie ein 2nbm1iaifen g'emont 
finib. fliaii harf ftc!) nicf)t t&u:jen laffcn hiirdj bae !)irte €piel, ba 
eInige ber nier 3eigten. gejc!ja!) mehr au 91er»ofität at 
aue 2ü&iic•t. ZIc 2iujeoFin'ie ter 2u vigfencr omtte mäh)renb ib er 
cran•en 90 tciniiten Flire jau.geiiteit nidt Itherminhen, brad te c: 
!)alb fein bJLem, fdn,en 21iiibau itiS Sj•iel, lorrftc von 9tufalig bi 
3um nbc.2Benn ibre ereibiung ti'c!: menigien eingermaicn in 
-•dyuü getejen rohe, föivntc man cto, nic!•t begreipen, wie eine folc!1e 
9Jannftfjaft in bic fäbbeutidien (nbj,icle fommf. 1ur bic beiben ¶er: 
teilb'iger laben tre 9lormalforin erceidi, alle ürigen neun 2itbmi-
ijrfener bioben meit unter hen 2eiftungeii, bie fie für gmöniIid fjerz 
au&brimgen.Zae fann n'idt t»u'ttherne!)meiu. Zenn Ne !)LiriieFf 

nur moi ober brei jieler, hie eInmal ire Ka,ic üiber bie 
briftat am eiciii !)eraugoftec!t aben, at nur gan8 wenig 2eute, 

joit in pp6mren änfen geItanenben. 

MEI— 

Zae war ba UN 1ü be (Slub, her nie feiterätte Tøc 
gen meren tnnen «l an hie fern erften einajtfeicrtag. 91e, wa Po 
Yo,iiit-e.ilL a geboLt unb »erforfft.,Ooit porn bi tyinteu fa!) man ktnn 
3ivjammenlang, Öyl ging noc1 an, ubent er raum ettia u atheIten 
lttc. tber jdjoi in t'et Z erteibilglung fing lLeb1 an. op 
jfe[ ficfj in „un'Djdyldgeit". 'cin 3artner ficü fic!) mit er .3eit i'on 
iin an'ftecfcn. eiFinaiiit matte ellcr über -etler, auc!) 2Beit war 
icwider a1 jc1jmad3, obtuo:yf ein thg.rijf gegenüberftanh1, her nidt 
nir iri:ferioter je-iii tann. Zie 2rigrirei!)e hc (--• fubä rain au brei 
mageren Zbrdeii. Senn er 2utbmig fencr ormann n'idt no 
in äer Lnifrcgung ein mitnbcrjcljönc ig'entor fabriiert !)te, batin 
würcit c gar nur wei gemefeti. in luibfturtn vdr nian iiidt ftau K it erFcnncn, af e hic utwigljaifciier nur tarauf agef4en 

, ein gutc juhtat u „jdini'cn". 33a iifynen aiicfy gelungen 
rcf hen e.itilachjen tafFifen on 2filfallq Bie altill  

mit ier 2thifern u jieIen. iejc ZatUf Iabcn hic luibever inmfo. 
weniger paricrcn fönncn, at riebel in her GturInmitte aufiel unb 
audj ornaiier nic!)t feinen bcfeu Zug tatte. 

Zriibe 9)kifterfc!)uftaitfitffcn? 
er rojcnrote Optimi3,mu ift nat!) biejein erfien (&nhjiet njt 

meljr jo grof; wic utor. ielteicljt mit Rec!)t. Iber man bar nit 
betgeffen, ha e ein Uning mar, am erfteu ei!)iiatjeiertag ein 
9JkifFcrfdja;ftjpiel u jpielett. ZC1111 jdtieFi fann man eä bn 
ati»cn nic!)t crargen, haf ftc uotn cft auc!) ciii wenig tuae 1aibcn 
wollen 11)INL haf fie am .ciFiigeu 9t'benb etwa üigcr lesen ale te 
für g'enit1.id getan wiob, wenn ein .elltfeeitbenbee epLei beborfüe4t. 

cr &luh fanu ilnlncr4 nod Diet, ift fedynif fic!)er feinen nurren 
ten au ber efä13 uu au üben weit übet-legen unh feinen art' 
ucru au ür1!) una5 au a»erIt ebenbürtig. Zer Glub eitt eine 
gelle 9Jaffe ßiutfte lanvrnetn, ob er aber ge nug eineinvfen !ann, 
ba e u einem her beiben erften Väte rcit, baß ift thuuer.in iw 
reclt jrag1i. a, wenn her Gg fub im Gturtit nod) einen .oi'ncr Zräg 
ftel;en 13ätte, einen Mann im 2ingri,iif &efien würbe, her enbid3 einmal 
mit her fürdterFien Unie aufräumt, por hem gegnrIfen ttaif. 
raum 3irüdufDieIcn, hann iitüte man im Me befielt ancen eins 
raumen.Lber hiefer Thann fe!)tt. Za Wirb im wbangvff 



'19  ear 1 CLveIt un or em or' evner oeit 'e&eit 
urc1)I1u, rit Teiiner mit iev leTtIllentaMn QiOlVdt (bur ie vü1er 

er 5einer. nr 3utraucn bei eii 6fdrinern unb bcr 
I. 'bürnbemg '1nieit ben 2oten nile eiinft . 

»ui4atif* (3äftc au Olumittien. 
!B'k Ofigen2 bibefe UOUI :&ereitg in bet tu&f ureIt, 

iigte ficb be'uflbtcf m 81veibell ZeiOncc•tgfaberfaq ai n norbrumäni. 
fd)e D?eiiftet im Sabo 1rirftuen fc in 1nfte eigbe. Zer GM li,ar 
befjer aB im Zage aubor. tudj ieine 051ifte thLfien eietien nbige 
iren unS Eeffeen  it bie 2ulbni1ba1fner. er tvo eer efferung onnte •ubbaa er (iIi nifeber nt efenbet rgal. m 
sturm fi (1e (imnibt ein OtOOMPOCA Spiel, ornnuet tier. 
•jute ficIj blut,eltb Mal GIS (oa1gtber, .S''iiint euiib (uner ftlfftierlen 
'mit 'einigeit neften aknfenlaufen, tuq, lan 13ueR w& bet ($luhftiimn 
tedjt oiteniic, tvemu (1U £xJ3t, 6mic rti,ie am ap-e aubor jrehet 
iuiief. t!ber br bein Zor . . ! Za wuibe in hen fdötften 
kuoiNo*en 'immer qLnb iinvmer n,iber ueyat. Senn 
ornauer fi nicfjf harauf rijiert dtte,'u fc&een, bann te bet 

(Ijhjjb nit 5:1 gevomnen, 'ionbevn y5"s iyie it &orthe ggen 
W bnix 2uvg(en qenau ho maer mit 3:1. Zvei tire &liein torn. 
'men au .otnauer irto, obna fi1 burd) einen ( 1fineter ntit 
ete hurcf einen Ropfball Rtpttbg. 

')ic rnn,mmen kdttvt bereitg tim ei*ben Uonvent all hie »wi 
1Lben her 4ivti heieon Rimg Mir f. 9lcft blot, lv'eiit jie am 
OdfaMenenberdmal einen Rram n •eegien, nii.'t bjof3, niett Te b'k 
tfte 609t0tell lube nan bid tion it[iervi4den l I'niI$OfftIen eivnt 
ft, fnbern mei 5e ein faubeDe unb rnff'ige. 'let f$etten. 3ettn 

bet Sturm ucf mu 1e o gut vte hie e1r ein tvare, 
äUeit hie Rumdnon Thürnetg ivict tiertaffen, ne gegen hen berut, 
Icn thrn'eiftet ein anfiinbbge unbrenboff-efc, Olefultat ietretFt 

tic u jon. 21bcr n hem 'burm bet i1te 1s1te her tete edyn'ice €dtiff, 
1yttc bie ete ri3jfiøn minth her ecu. N  hWeV elJeILng tonit. 

tn fit f'i tonz I. M . flürneg ein'iigeß seligen  laffen. 21)iier in hen 
ROO bäffen utth in bet neffbgei±, ha waren hie Thnnnen bit 
&effeven, tenbet egen hen djveren Ralb, bern fle einen &iII na 
hem anb,cren iv'go'Iten. 3r Zo=anil ift nur ntitteImiiLg, * ;Open 
bic erteitoigitmg aenaft, ratt, tpelmdnbt. Zon hen Zii4ern fid 
i her redyte 66not gn ait, niäen'b her line tien1in'fer eviie evft, 

taffie atie ute. 

seim 1LVb niar auex rth'e[ mo Zojfmenn ere. 3tmir fieIte 
'er oitrie a7bin'uteu unb bat ret 1tedyt, niurbe bann alter ttrfett. tie' 
2eiflntngen waren .eeb1iidj teffer i1 ant 3ortg, aber nocf finmtr 

itt sg'enuig, Qtlll livilotoe ait Derriebigen. 

fftnft unb jeft. 
Thcuin, iebeii niir fieber' oime 3ergeic1e, benkn tv'it ieber nict 

Iva' a ung her tu1b fvüityer fir eiiathbe1ifatefn tiorfete. 
.4eit wir ibc, haf3 mier 6wtr hen ticiften 3mxnt erre.it itten 
xnb ha a nildber awfiivdrt6 gt. Wylfwdrt in-it bet Smvj't, uten 
3uba1 au 1iien, aixniirtß ‚mit r anttiffiaTj,jnt her idnier unb 
aufuirt init tber Serpffidybung »ou $gn'ern, bieten 9Mnte befennter 
unb tnaigtioffer fvnb t,ie her ‚on WWI ahfen unb her Lieu 
R (3iLfnn rb 

- 

1. - ß1ni £ubw1a1eii. 
er ubnilqIfencr ornrnrt nimmt einen in ben rraurn p 

tenen traffto auf. 

1. - Itflàna Cmbeit. 
unerfdjet auf tor,  tna, ftrekbt bet &iffi,ortj. 



Oclwn 74, o'hme an a'cr i5/k/7/b?/ahrt o'er Ya,e5c/)er) 
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Schnappschüsse von der Sizilienfahrt der deutschen Studenten 
1. Straße In Tauriniria de rri schönsten Ort Siziliens. 2. Einer der vielen Straßenhändler in Messina. 3. Die deutsche Mannschaft an der Peterskirche In Rom. 
Stehend von links: Weber und Krämer, die beiden Reise und Mannschaftsführer Frau Chemnitz, Kiehl, Erich Chemnitz, Kircher. Heckmaler, (1513:ei. Fri Dr. 
Schweigger (Dolmetsch) Oehm. Clauf3 Grebe, L3etz1nger Klaaß Neumann (Austauschstudent). sitzend: Niggerneyer, Fischer, Ernst. Knapp. 4. Die Studenten 
Verlassen in Messina das Schiff. In der ersten Reihe Oehmn, Klaab mit dem deutschen Welhnachtshaum und Kiehl. 5. Panorama von Catania vom hotel aus gesehen. 
6. Auch Pompeii wurde besichtigt. In der ersten Reihe Xrämer. Weber. Kiaaß und Ciauß, 7. Doice far niente in Messina. 8., 9., 10 Rundgang an Deck mit der 
Kamera. Zuerst die Süddeutschen. Von lirks: Kircher, 05131er, Grebe, Oehnr;---Knapp, Heckmater. In der Mitte gibt ..Erika", Frl. Dr Schweigger dem Reise-
eiter Fritz Weber Tips. Rechts die Mitteldeutschen: Fischer. Kiehi und Ciauß. ii. Im Hotel Corona wurde am heiligen Abend eine richtige Weihnachtsfeier ver-
anstaltet, an der auch italienische Studenten teilnahmen. 12 Unser Trajektschiff, auf dem sich die Studenten zweimal recht wohl fühlten. 13. Bergauf nach 

Taormina. Fischer, (der 2. v. r.), trägt ein sizilianisches Baby. Neben Ihm GlauB. 

It9j 
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JxhfdckrJtrk LO'b Lr Lde-er Pkjsornon, 5cfrni?f Píwcrer 

r 1. Fm Cm [1 in 
Die Poklelf der Nürnberger schlagt den Speyerer Fußballverein 

1acbem bie 9lflrnberger oratmannat 
am 2 Ortage beim 3f3. 9?euftabt eine fna 
'e 2:lieber!age 1)atte einftefen rnüffen, 
boten bie (i5üfte au er 910,rie am getrtgen 
2, eiettciq in €3eyer bot faft 
3 000 Sufdaurrt ein )f)fLe 
enbe iet, unb fci)lugen ben einfyeinri 
fen UbQtCrCfn tiernldjtenb mit 7:1. 

äF)renb bie )et)eter tviel>cr einmal arg 
enttthtIcl)ten, bradjte bie Rüritherger (If eine 
äuerft angeneime Ueberrafdjung. MieGsäfte 

ä1entietten ficb in augeeidjneter norm, 
f.ietten gen(241uä mit ben rreiinffyen 
Raü unb Vaue unb gewannen fl,te fie 
torlteit. 

9eitet ei,f 

Fette ¶ehte 3uage virfli g4a1ten nub trat 
CII4 in €eyer an. .3unt grovn 2etbr'ee'n 
b4et eerer 3ugenb beiam bet alte nter 
nafionate aber ¶0 gut wie gar ni«)te 3u tjaiJ 
ten. Mae auf bae 9hIrnberge-r Gebäufe ram, 
matte er fet terftänbtiá ¶ier unfcäbtid). 
(egen bae feine .cofbafltor bon 8öf 1 
t1ar er aUerbing4 mactloL m übrigen 
Onnte man fa1t ben eiiibrucf baben, bat bie 
'JMtflberger tr)re €ttraftit,ninnnnter tU'f)tø 
fnUt aMicitj butt ueene 
BäUe tu tftj ¶ten. 3yte übrige (itc 

tgte ein ülberrafdjenb gutes c-,p1er imb 
itnfte bie 2x45 Minuten burcf mit bem 
1TheTt Man, flvi'e au!Beginn be.,:, ZreffenG, 
T5 bae 91eittitat ne offen ¶tanb. (tt)nett 
*b filtet turbe be aU tU Fntem t3af3c 
1uet fled) borwärte getrieben, tobet bie 2tht 
er eilt borbilbild)ee glufbctuflyiel 3eigten. 5m 
tUtt überragte bet IThtre WttteT1türiner 

ltnb bie betben 1IUf3en. (rabe bet 9)ttC 
j!ürmer äeigte in twrbiIbltdet seife, ttYiC 
ntalt "e, ore madjt. (!egcntt uwflyielte er oft 

unb Torw«rt uitb fd)b bCfl 
at1 getaflen in or. 

mit swec= tT 
1atte etegetiieit, in biefent ciet atierr,anb 
3U lernen. Mirb fie nun Me nötigen 3efren 
barau ief)efl nub ¶t enbtit utel ein rar 
fdiercs 2[bflne1 anqeLSnen, bann foil nn 
bi' geftrige 9 ebertage garnid)t fo betrüben. 

flt G turin war bie rete Geile beffer ale 
bet linie J1üget. .Qrembel, nub bielleid)t audj 

effa, waren bie einigen, bie ben Taff 
rafd) veiterbrad)fen. Suu gab alS ed)ts 
auen einige red)t braud)bare tanien nub 
fottte auf biefent 13often belaffen Derben. 

1 tat toeS in feinen .crff ten ¶taitb. 
Glcitt SioThalltor War bitbfanber. Züü es 
batt.init bem S3aitfen nitnierr fogut getjt 
Me 'bei ben cun en bar uns nidit T3unb,er 

uetmen. ¶ie &uoerung bes alten ‚Qatn 
en berbient alle 21nerfennung. Xon ben 

£3äufern gefiel Keif ant beten. K2ect bot nid)t 
bie überraqenbe igur, wie In ben 1e131en 
G,rielen, ol)ne aber abufaiten. )te beiben 
3erteibiger batten alle Sänbe boll äu tun, 
eIgtcn aber in bet 1. ietätfte ein red)t 

netteS G,iet. (öf war an ben 7 Zvren nid)t 
immer ¶d)utbios. OSegen bie routinierten 
Gtürmer bet SjHirnberger çerjite es U)m nier 
lid) am Gtellungsflyiei. 

ie beiben 9»annfd)aften traten in bet 
nad)fotgenben IuffteTtung an: 

91ürnberg: 
mit 

&iflinaun kreiffel 
ei*nretfyt zurt eolTiel.ber Scm%,e etberer 

>: 
4teUlaintner ßcfn zafi l Srcntcl Suit 

nci• Ord pctr» 
tiIr4 stecaer 

T.Bälrenb atfo bie (inTyeinttfd)en in bet an 
gelüitbigten 2luffteffung antraten, batten bie 
Tcfirnb,erM bie 3nternat'tonare:i 1eif nub 
Jetmcaut erreg. 

Ie erfte balbäeit bradjte ein, augegfl 
d)enes, ftinies Gier. Mit 9ürnberger g*ilin8. 
ten gleid) burd) ire fd)nelten tngriffe, bad) 
iöitnen 3unäd)t nod) bie Getjerer 3erieicbti 
get Im 2emill mit (S3LSfj alTe 91ngriffe mit 
(rfotg veijren. luc!) bet Gpet)erer Gtnrm 

S 

eir 
in einem Lehrspiel 7:1 (2:1) 

trug tu biefem 3eiiübfcbnitt einige nette ein-
griffe bot, bog) tourben alle (anceit burcfj 
a[1u langes ‚3ögcrn bcrmaffelt. Thtte bet 
1. Z,albeit ramcat bie tläfte 3u 2 Treffern 
burd kd)tsaufen nub l)?ittetftürrner. (Sleid) 
barauf rettet 97eiü auf bet Zurlinie ein 
tobfid)eres or. Getyer brängt jet ftarf 
nub rann burd) ein tvunberwrtes So,ftor 
Pint 1 auf eine tanre bon Qubn ein 
or tniThoten. 1Yit 2:1 gebt man in bie 

Z,aTheit. àtte man geofft, bat bie (jfls 
lyeimtfcfjen nady bent lled)fet äum !uSgIeid) 
Foutmen würben, fo fafj man ¶i( gröbtfd)ft 
euttäufd)t. G4ieer 5eigte fet überout 

nid)ts ntet)r nub mute in regetmifigext 2th 
ftänben 5 'weitere Zreffer, nteit born bor. 

3üg1id)en 1J1ittetftürmer bet 1Säftc gefdjojfen, 
tinnefyrnen. (Yin grofer zeit be -e,> ubtthmtS 
ber1tef3 fd)on Tange »Dr etfd)tu Cnttäufd)t 
bie .cantftitte. 

1• 
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%urn1,erc1er 2BeiEinncfflpacPunI 
—qlolhleff be . 9YÜi1nber1:7 (1:2) 

t Zen bent amen ürnerg 1tet ein e titcr 
b'euter auBbalfgeftic.tibe 'un uVfuf1tur. 
Rein Buner ha'cer, 1vin bite KON40igung 
bet oaeitf beg 1. 9tLtherg Lbr t)ex 
.el,i OreignO &ebeuete, boat bent 
g'ert4u rourbic, nub ala b-aa »itr'e he 
beutxt 9atiionartoi,ter e4irver tu 1faut 
Merftet1r mar, ha roue -Wain, hai, bein 

iSpiq-trer GPiartPuiblifum 'eine befonbeire or,& 
Ij.'e ietrat'efle ant ejte 
eiboteni flyi•rb. Zer Swfthrim bet tatver. bum 
Ropru'ng fe4fe ba''er in inent Umfang' ‚ein, 
je fli'r be bel, bein bier 
ritiga nttt nVe'r getv6§nt i1flb. - 

%16 bet heger ()er) 
mt 'einger Zerfpdtang, ben .Qan4 ffartetiet, 
fth N5nb'en d gegenaber, 
1. iitnerg: 

iJffierer imjtt 
Tiff manin veEi 2u1ter 

Iimi,e,t iui o1emex . i.eiIi 2eberer 

äff a 06a - 

€begier Sthrt 

etyer: 

i'e Kitrn6,traer yatten -am,.2,ortag tit Theiu' 
ftabt na 2:1 betLot,en. „Ufl'jetie ..'annjart 

f,iv,ar ben %eititab.tem tht eLbfi'eL tetti1 um 
eine fttaffe 'ithetFen, nur bot bent Züre iwirbte, 
ite 'niit tedyt fLaen'4 meinte her 9arnb'erer, 
'ei1ebegeiir. Wan ift--'hn priet- uinbf4,e,n 

mu tufawt eigriei'jien., -Lei. ba'vauf 
.niunntt tun 'etnie erTrtage aw, txrbi 
•'erein nub tn,aüft benr teiner einen €räu 
an Me at'be. „a-, te hve 1,one".. Ite'Ltt 
191ürnberg 9Yan aift!ürer Vert uub gi&t 2na. 
Jtraetonien, b,aü man auf ben €eerer 9121. 

e er auj'pat. •. U'nb Dtarntier,0 tät 
114 uiyt i1bertuinten. J1an eg't en ra1igteß 
em'o bot. 91ür•Ii'er aueei.jnete, J'etht 

berTtäniba1 Jet etnieinJb'e eerrfdyinvg bieg 'at 
bee tabe1oe 3u1amnert1j'e -  immer ftar 

bet ix'enbio elln M ann in hen freien 1Rauu, 
bet bannt au«ii 1o1ort ben Zalt ettt - Idet 
ofrt 91ürn{berer enüb,auftultur erennten, hie 
hem ceptel gTen Gtempel aufbrütt. mu 
*riieb'en1ti nit 8raboivr eingr&4ent. „'a8 

4ti'e wnierer Mannf4aft tit yeute nod) 
Ivie tnt otta'g" 'ift bie thii 1t be 91fbrnb'erter 
untton'ät. Zile etyever egeflanrtfe raerv. 

ben mit ‚nej'b borgetren, ein bodjei 
C-Piel. Z u fi1Ft überraigiemb in bet 15. 01i 
,nute bae Kür-Mierger eUerungtür. 78eietitem 
Ungriff blee 9rnf'eer €tarnürer tiiflg 

bie 'etyeter 2th,IDAtr ben Zalf xit eimji 

btct, her Ift , &ur bee urub fein rög 
'iw1 Fa1ft Mt - 0:1- ürixng. Dlitrnbergß 
eeidnetIer jniier olfther, her uin y11tG 

r'etr 'fiix bie e'i1termaninfa'ft «I,eittt, ift en 
etnent Eemeitit. n „ber .18. Minute lthera 
Zuft er glatt hie eereir liotft bent 

XoTttidt,ter . l1evaut 'unb filet ini - heere rot! 
um 0:2 ein. er 3.. eyer ift hantit no a 
lange uit gefdjifageu, man fdmpfit mit u1tge i 
mintbertem Xemio tt'eiter. Zia, in her 30. W ,' 
nute fe,t 1i) „qij'n mit einier 58artage bardj 
'eine errIijie elanTe fümmt in ben nierg'er 

trafraam (rabo uTn!), eine torreie 
tuatiort. Für 'unferen JBöe, bet fteigt attn 

tneteriFbe'rbje1e bet «tub'erenin b,i,eö 

mit b'eni .Qf itiib 'aii 
ift. gehage. 1:2.(Dine fa?ubere eiftuing! 3n 
mifetv lift üxwberg, 3öre1aue1Leben,' 
bet hie, e'imrejfe ryeiitcig antreten uti4, at 

‚ereint empe. Ueberraf,entb 
1nerr omntt bet aUbeitfiff unb rve aafe 
therben ble €eite'n eiejifeit. et TU.ltnberger 
1J1eiebeghejt ift t'o'IF bee lth'er .Feirueit 

jungen, erft 19jMyrigien Yii'ttetlä u4er, bet gene a 
n,ie ant 93crrtag .tbieb'er ein groartigie 
,liefert, u'nib uniernrIhbl'iffj bent ZemPo ger.eit 
't3irb. ine 5art'e, .raftroe fat - 
ter )i?annfaift, benVt man. Bie trb man 
fteen? ' ier R2I. un erjäit kiber . tit 
'fo 1)äufig gute ortageiry tbie bet %21. ant 
%Or fc-t"ntag,- Zie jungen 2eute RIäfja untr St&, 
get geben mit egeiifterung I't teL 
•bi n: mb tvieber merrt man, b-at Me jie,jairtun,g 
bo g:roü 1iLrb. Unib 'ein einer fnaer 
9Jomenit, irgenbtto eine 2üe, tttb fn jaen 
We Kfirtvb,erq,er be ituation augeverte't., o 
bringt bie 'eerer 2Lti,er bei einem 
1d'tag ew in her 13. 97?Jnute ben airi u-tt' 
-ueg, bier 5&hl ornmt äum 2I.. Veberer, bier 
mit fawb'e'rem v5gfu JO'tbC nur ei 

»otnett't u ögern - 3Unt 1:3 eirti'et. 
cdou 2 Minuten fätet ielyt bet . ur 
mit bent 23-aft babo'n, (Ö läuft t'rn en1 
gegen nub ur fiet an (5 borbei ein 1:4. 

je 'eyerer ieb'erIage ift bainit beiiegeLt. Unib 
jeb'er fet bet bioinbe 9JUtteLft.ürtpjer er 

1ürnberger in tftj'on unb fFägt ben etJ 
ret ornäjter in her 23. Uinu:te ‚unj 
5. aI. eter täntt mit LDet n'erg'i'e 1e'ir. 
let, one aber auf bet eiftungöe bier erften 
S,ath,eit bleiben u tÖnrten. Zia fieiit inert in 
bet . 39. Minute fion Weber ben biortb'en 
leiber im Ing riff, fein a ugeenete cpie'I 
Iodt ben Pete ret ortoäcter au - bem .aft'en 
un'b jdjon eit hie artie 1:6. Unib gLei .ini 
b.er ntdften )2iaute fteiit ein 25 eterfdi,u 
b'e eimbredit ha tthergen1i auf 1:.'?. 

odj 5 Minuten '4ieteit, 4,eyerZaev  o'nirte b'a 
rgebni nidit meir ber'effern. 

jeI ift a'u. je öe bet 1:7 9bi'eIber 

Lage be pe»er ift aar ethia eiIvLidi, 
aber. idiIiefldi bo nur ein 

iC auptidie ift, ba uran b'em'etyerer Up 

r1u Ii ium 'ei ne e iertagoft borleen-fortnt'e 
1Ba über ba iel u fegen 'ift, aen )v1r 
beim p i elberinu f f,o n grät'entei . gefagt. 

a ut, 0 rve aUutvjeT 'eing reifen u• müffen, 
'fierte in beanmter Manier, oLe fi -mit 
feinen „änbdi,en" bie äI'e erunter ünb er 
iebigte- hie adie mit uba'b'1»e'r, lve'ttn tber 

atL triebet rum. 21uf :i rortentrjere fi and) 
er &ptau, •aT b'ie flürnb'erger ba pieLfeb 

beriiefeii. Venn man b'abenft, bat bi'e 1ürn 
berger Jid) nadj bem 9euftabter rgeni be 
¶onber ngeftrengt ta'b'en, bann harf man audi 
bie 7 eer'e Uinutore nid)it Fo tragiifd) 
nemen. Man 'mut erüdfftigen, hat eket 
iii bi'efer tufftert'ung fl& nitt reftLo einge 
‚ieIt ift. Man tnu anerrennen, ba eb'er mit 
1ufo f r.0 ug geräntft unb fein efte gegeben 
rt. enu tr,013bem 7 2tt "OD 0 It 
tub - bon benien betLetd)t bag Cine b'er bag 
nbere. tätje ber1tet, tDerb'en ;tiinnen - 

t 'eben bar in bie ü'erI'egene 91ürnberger Culic 

uUu'nftaugijg anm Uugbrucl geromnren. 
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